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Von 

Prof.  Dr.  Benno  Wandolleok. 
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PakHkattonen  mit  Befemlen. 

Atems,  C.  F.  (1).  On  the  North  American  species  of  Siphonella.  Psyche 
XI  p.  103,  104. 
Verf.  gibt  eine  Bestiifimungstabelle  von  10  Arten,  worunter  2  n.  sp. 
die  er  beschreibt.    S.  System.  Teil. 

—  (%).  Notes  on  Diptera  in  the  New  Forest  1903.  Ent.  Month.  Mag. 

XL  p.  109—111. 
Fangergebnisse. 

—  (3).    Notes  and  descriptions  of  North  American  Diptera.  Kansas. 

Univ.  Sei.  Bull.  II  No.  14  p.  431-455. 
Verf.  gibt  Bestimmungstabelle  aer  Arten  der  Gtattun^en  Xylo- 
phi^us  p.  435,  Chrysopila  p.  436 — 437,  Leptis  p.  440,  Ictenca  p.  449, 
UreDia  p.  450  und  beschreibt  eine  Anzahl  neuer  Arten.  S.  System.  Teil. 

—  (4).  Descriptions  of  new  Oscinidae.  Ent.  News  Philad.  XV  p.  303. 
5  neue  Arten  der  Oattung  Chlorops.    S.  System.  Teil. 

AMrieh,  h  N.  (1).  The  genus  PsUopus  of  authors.  Canad.  Ent.  XXXVI 
p.  246,  247, 
Die  vom  Verf.  früher  eingeführten  Genera  QnamptopsUopus  und 
Psilopus  müssen  Agonosoma  Querin-Mineville  und  Psuopodinus  Bigot 
heißen. 

—  (t).    A  contribution  to  the  study  of  American  Dolichopodidae. 

Tr.  Amer.  ent.  Soc.  XXX,  p.  269—286. 
Verf.  gibt  eine  Bestimmungstabelle  der  Gattungen,  sowie  eine 
gemeinsame  Arttabelle  der  Gattungen  Pelastoneurus,  ParacUus  imd 
oarcionus,  da  die  Gattungen  nach  gewisser  Richtung  hin  schwer  zu 
unterscheiden  sind,  femer  eine  Bestimmungstabelle  der  Gattungen 
Psilopodinus  und  Agnosoma.  13  neue  Arten  werden  beschrieben. 
S.  System.  Teil. 

Aresheffg,  Prince  d'.  Sur  une  experience  faite  par  la  Compagnie  de 
Suez  pour  la  suppression  du  paludisme  par  la  destruction 
des  mustiques.      C.  R.  Ac.   Sei.   CXXXTVIII  p.  670— 673. 

ArehtNatttr^Meh.  11.  Jahrg.  1906.  Bd.U.  U.2.  50« 
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Ismailia  war  früher  ein  gesunder  Ort,  bis  plötzlich  die  Malaria 
ihren  Einzug  hielt.  Durch  Drainage  der  Sümpfe,  Bedecken  der  Abfall- 
wässer mit  Petroleum  sind  die  Culiciden  fast  ausgerottet.  Auch  die 
Malaria  hat  so  abgenonmien,  daß  in  nächster  Zeit  auf  ihr  Verschwinden 
gerechnet  werden  kann.  Unterstützt  wird  die  Bekämpfung  der  Malaria 
noch  durch  ausgedehnte  Anwendung  des  Chinins. 
Austen,  E.  E.  (1).  Supplementary  notes  on  the  Tsetse-flies  (Genus 
Glossina  Wiedem.)  Brit.  Med.  J.  1904  II  p.  658—662  1  Fig. 
Lancet  1904  II  p.  464,  465. 

—  (Ä).  Arevisedsynopsisof  the  Tset6e-flies(Grenus  Glossina  Wiedem.) 

Ann.  Nat.  Eist.  XIV  p.  151—155. 
Da  die  Kenntnisse  über  die  Tsetse  infolge  des  vermehrten  Interesses, 
das  man  diesen  Tieren  entgegenbringt,  vergrößert  worden  sind,  gibt 
Verf.  eine  neue  Übersicht  der  Arten.     Glossina  tachinoides  Westw. 
ist  eine  gute  Art  und  keine  Varietät  von  Gl.  palpalis  R.  D. 

—  (3).    The  house-fly  and  certain  allied  species  as  disseminators  of 

enteric  fever  among  troops  in  the  field.     J.  R.  Army  med. 

Corps  1904.  16  Seit.   1  Tai 
Baek,  E.  A.   New  species  of  North  American  Asilidae.   Canad.  Entom. 

XXXVI  p.  289—293. 
S.  System.  Teil. 
Banks,  N.     The  „Yellow-Fly"  of  the  Dismal  Swamp.     Ent.  News 

Phüad.  p.  290—291. 
Es  ist  Diachlorus  ferrugatus  Fabr.    Biologie  der  Fliege,  die  sehr 
heftig  sticht. 
Bauer,  ¥•    Zur  inneren  Metamorphose  des  ZentralnervensjBtems  der 

Insekten.     Zool.   Jahrb.  Anat.  XX  p.  123—152  Taf.  VIII. 
Von  Dipteren  wurde  in  der  Arbeit  berücksichtigt:  Culex  pipiens  L., 
Corethra  plumicomis  Fabr. 

1.  Die  Ausbildung  des  ZentralnervensyBtems  ist  mit  dem  Verlassen 
des  Eies  nicht  abgeschlossen,  sondern  es  findet  eine  postembryonale 
Entwicklung  statt,  welche  kontinuierüch  ist  bei  den  Formen  ohne 
Metamorphose,  sprunghaft  bei  den  Metabolen.  2.  Für  die  Neubildung 
von  Ganglien  sind  besondere  Bildungsherde  vorhanden,  welche  aus 
Neuroblasten  bestehen.  3.  Die  Entstehung  der  Ganglienzellen  ist  an 
zwei  Teilungen  geknüpft.  Die  erste,  die  Neuroblastenteilung,  führt 
zur  Bildung  von  zwei  verschiedenen  Teilprodukten,  von  denen  das 
eine  zu  einer  „GrangUenmutterzelle"  wird,  während  das  andere  wieder 
zimi  Neuroblasten  verwächst,  der  von  neuem  die  auffallende  Teilung 
wiederholt.  Die  Ganglienmutterzellen  dagegen  lassen  durch  einfache 
Teilung  die  Ganglienzellen  aus  sich  hervorgehen.  4.  Das  imaginale 
Bindegewebe  entsteht  teilweise  durch  Vermehrung  larvaler  Zellen, 
teilweise  durch  Einwanderung  neuer  Elemente  von  außen.  5.  Die 
imaginalen  Tracheen  entstehen  im  Zusammenhang  mit  den  larvalen, 
bei  den  metabolen  Formen  plötzlich,  in  großer  Menge,  von  bestimmt 
lokalisierten  Bildungsherden  aus.  6.  Ganglienzellen,  Bindegewebe  und 
Tracheen  mit  provisorischem  Charakter  verfallen  der  D^eneration, 
teils  mit,  teils  ohne  Beteiligung  von  Phagocyten.    Es  gibt  kaum  ein 
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Organsystem  der  Insekten,  welches  eine  so  durchgreifende  Metamorphose 
seiner  Teile  erfahrt  wie  das  nervöse  Zentralorgan.  ^  ^ 

Beeker,  T.  (!)•    Die  Dipterengattong  Peletophila  Hag.  ^Zeit.  Hym. 
Dipt.  IV  p.  129— 133.  .     f] 

Verf.  gibt  eine  Liste  der  bis  jetzt  beschriebenen  Arten,  dann  eine 
Bestimmungstabelle  und  die  Neubeschreibung  der  Arten,  2  sind  neu. 
S.  System.  Teil. 

—  (%).  Die  palaearktischen  Formen  der  Dipterengattung  Lispa  Latr. 

Zeit.  Ent.  Breslau  XXIX  p.  1—70. 
Es  werden  38  Arten  berücksichtigt.    Verf.  gibt  zuerst  eine  Be- 
stimmungstabelle der  Männchen,  dann  die  der  Weibchen,  zuletzt  die 
Einzelbeschreibung  der  Arten.    S.  System.  Teil. 
Bentenmilller,  W.   Types  of  Diptera  in  the  collection  of  the  American 
Museum  of  Natural  History.  Bull.  Amer.  Mus.  XX  p.  87 — ^99. 
Cecidomyidae:  2  Gatt.,  1  Art.    Tipulidae:  2  G.,  1  A.    Strati- 
omyidae:  1  G.,  1  A.    Tabanidae:  3  G.,  5  A.   Asilidae:  2  G.,  2  A.   Syr- 
phidae:  3  G.,  3  A.    Bombyüdae:  5  G.,  9  A.    Acroceridae:  2  G.,  2  A. 
Empidae:  26  G.,  75  A.    Dolichopodidae :  26  G.,  91  A.    Ephydridae: 
1  G.,  1  A.    Phoridae:  3  G.,  5  A.    Cecidomyidae:  1  G.  7  A. 
Besd,  M.  (!)•  Verzeichnis  der  bis  jetzt  bekannten  Arten  der  Dipteren- 
gattung Drapetis  Meigen.     Wien.  ent.  Zeit.  XXIII,  p.  143 
—146. 
36  Arten,  von  denen  14  dem  paläarktischen  Faunengebiete,  10  dem 
nearktischen,  2  dem  neotropiEumen,   1   dem  südasiatischen,  8  dem 
australischen  Gebiete  angehören. 

—  (t).    Intomo  di  generi  Pelethophila  Hagenb.  e  Chiromyia  Rob.- 

Desw.  Atti  Mus.  Milano  XLIII,  p.  173—181. 
Nachdem  die  Untersuchungen  des  Verf.  ergeben  haben,  daß  Peleto- 
phila flava  Hagenb.  identisch  ist  mit  Psila  fimetaria  Meig,  muß  statt 
des  Gattungsnamens  Peletophila  für  Musca  flava  L.  der  Grattungs- 
name  Chiromyia  R.  D.  eintreten.  Nach  d.  Ref.  in  Wien.  Ent.  Zeit. 
p.278. 

—  (t).  Empididae  novae  palaearcticae  ex  Museo  nationali  hungarico. 

Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  198—202. 
S.  System.  Teil. 

—  (4).   Empididi  Indo-australiani  raccolti  dal  Signor  L.  Biro.    Ann« 

Mus.  Hungar  II  p.  320—361  7  Textfig. 
Verf.  jribt  zuerst  eine  Bestimmungstabelle  der  Grattung,  dann 
Artbeschreibungstabellen  der  G^ttunsen  Hjrbos  Elaphropeza,  Ärapetis, 
Es  wurden  66  Arten  in  20  Gattungen  beschrieben.  35  Arten,  1  Gattung 
und  1  Untergattung  sind  neu.    S.  SyBtem.  Teil. 

—  (5).     Brevi  notizie  sui  Ditterocecidii  dell'  America  del  Nord. 

Marcellia  II,  p.  141—147. 
Msckof,  J.    Beitrag  zur  Kenntnis  der  Muscaria  chizometopa.    Verh. 

Ges.  Wien  LIV,  p.  79—101. 
Es  wurden  7  neue  Gfattungen  und  15  neue  Arten  beschrieben 
und  eine  BestimmungstabeUe  der  mit  bipartitus  verwandten  Arten 
der  Gattung  Epalpus  gegeben.    S.  System.  Teil. 
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Bloomfield,  E.  N.  (t).    Three  Diptera  new  to  the  British  list.  Ent.  Mag. 
XL,  p.  60,61. 
Es  sind  Duophus  tematus  H.  Lw.,  Chyliza  vittata  Meig.,  Tanypesa 
longimana  Fln. 

—  (Ä).    Diptera  from  Jersey  in  1903,  Diptera  from  the  Shetlands 

and  Orkneys.    Ent.  Mag.  XL  p.  88. 
28  und  6  Arten,  auf  den  Inseln  nur  Sjnrphiden. 
Brimley,  €.  S«  u.  Franklin  Skerman.  List  of  the  Tabanidae  (Horseflies) 
of  North  Carolina.      Ent.   News  Philad.   XV  p.  270— 275. 
Chrysopus:   13  Arten,  Diachlorus:  1  Art,  Tabanus:  26  Arten. 
Liste  mit  Fangorten. 

Rroes,  C.  T.    Notes  on  Trichobius  and  the  systematic  position  of  the 
Streblidae.   Bull.  Amer.  Mus.  XX.  p.  131—134  4  Taf. 
Verf.  bildet  ab  und  beschreibt  Trichobius  major  Coq.,  gefunden 
auf  Myotis  incaudatus  Allen. 

Bmmpt,  E.  (1).  Sur  une  nouvelle  espöce  de  mouche  Ts6-Ts£  la  Glossina 
decorsei  n.  sp.  provenant  de  l'Afrique  centrale.    C.  R.  Soc. 
Biol.  LVI,  p.  628— 630. 
Beschreibung  der  neuen  Art  und  ihrer  Biologie. 

—  (%)*    A  propos  de  la  Glossina  decorsei  Brumpt.    C.  R.  Soc.  Biol. 

LVII,  p.  430—432. 
Glossina  decorsei  Brumpt  ist  gleich  Glossina  tachinoides  Westw. 
Ckapmmn,  T.  A.    A  note  on  Lasiosoma  hirta.    Ent.  Mag.  XL,  p.  103 

—107.   6  Textfig. 
Verf.  beschreibt  die  Eier,  die  von  einer  Hülle  umgeben  sind,  ähnlich 
der  der  Eier  von  Micropterjrx,  femer  die  Larve  und  die  Puppe,  letztere 
besonders  genau. 
Ckevrel,  R«     Comparaison  entre  Scopelodromus  isemerinus  Chevrel 

et  Thalas8om)da  frauenfeldi  Schiner.    Arch.  zool.  exp.  Notes 

1904,  p.  XXIX— XXXV. 
Ckristopkers,  S.  R.    Second  report  of  the  anti-malarial  Operations  at 

Mian  Mir,  1901—1903.     Sei.  Mem.  India  (n.  s.)  No.  9  37  p. 
Cockerell,  T.  D.  A.  Three  new  Cecidomyiid  flies.  Canad.  Ent.  XXXVl, 

p.  155, 156. 
S.  sjrstem.  Teil. 
Coggi,  A.  u.  CecckerelU,  G.    Note  biologiche  sur  alcune  Zanzare  del 

Senese.     Bull.  Soc.  ent.  Ital.  XXXVI,  p.  49—57. 
Colledge,  W.  B.  Notes  on  the  „Scots  Gray"  mosquito.  P.  Soc.  Queens- 
land XVIII,  p.  67—80  pls.  III— VII. 
Collin,  J.  E.    A  list  of  the  British  Cecidomyiidae  arranged  according 

to  the  views  of  recent  authors.    Ent.  Mag.  fii,  p.  93 — ^99. 
Die  Liste  enthält  158  Arten  in  31  Gattungen. 
CondorelU,  M.  Caso  di  mjHwisis  nell  uomo  per  larva  cuticolare  di  Hypo- 

derma  bovis  (De  Geer).    Boll.  Soc.  zool.  Ital.  XIII,  p.  171 

—181. 
Coquillett,  D.  W.    (1).   Notes  on  Culex  nigritulus.    Ent.  News  Philad. 

XV,  p.  73,  74. 
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Ein  Culex,  dessen  Larve  im  Salzwasser  lebt,  wurde  ursprünglich 
als  C.  nigritulus  bestimmt,  da  aber  dies  eine  Siißwasserart  ist,  auch 
die  Zange  des  Männchens  bedeutend  von  jener  abweicht,  wird  er  als 
neue  Art  beschrieben.     S.  System.  TeiL 

—  (Ä).     Several  new  Diptera  from  North  America.     Canad.  Eni. 

XXXVI,  p.  10—12. 
Es  sind  Culiciden,  Chironomiden,   Oestriden  und  Sciomjrziden. 
5  Arten  in  5  Gattungen.    S.  sjrstem.  Teil. 

—  (3).  New  Diptera  from  India  and  Australia.  P.  ent.  Soc.  Washington 

VI,  p.  137—140. 
Es  werden  5  neue  Arten  beschrieben.     S.  System.  Teil. 

—  (4).  New  Diptera  from  Central  America.   P.  ent  Soc.  Washington 

VI,  p.  90—98. 
Es  werden  19  neue  Arten  und  eine  neue  (Jattung  beschrieben. 
S.  sjrstem.  Teil. 

—  (S).    The  genera  of  the  Dipterous  Family  Empidae  (Addenda). 

P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  51. 
In  seiner  früheren  Arbeit,  die  unter  diesem  Titel  erschien,  konnte 
Verf.  nicht  die  Insectes  Dipt^^res  du  Nord  de  la  France  vergleichen. 
Er  tut  das  jetzt  und  macht  einige  geringfügige  Zusätze,    p.  252:  es 
muß  Lemtopeza  heißen. 

—  (€)•   A  brief  history  of  North  American  Dipterology.   P.  ent.  Soc. 

Washington  VI,  p.  53— 58. 
Das  erste  amerikaniscne  Dipteren  wurde  von  Linn6  unter  dem 
Namen  Asilus  aestuans  beschrieben;  es  war  zugleich  die  erste  außer- 
europäische Diptere,  die  beschrieben  wurde.  Verf.  bespricht  weiter  die 
Gtescnichte,  die  er  in  drei  Perioden  teilt. 

—  (Tf).    Notes  on  the  Syrphid  fly  Pipiza  radicum  Walsh  and  Riley. 

P.  ent  Soc.  Waslungton  VI  p.  200—201. 
Pipiza  pistica  Williston  ist  dasselbe  wie  P.  radicum.    Der  letzte 
Name  ist  der  ältere. 

—  (8).   New  North  American  Diptera.    P.  ent.  Soc.  Washington  VI, 

p.  166—192. 
Es  werden  54  Arten  beschrieben,  die  sich  auf  31  Gattungen- ver- 
teilen, von  denen  4  neu  sind.    S.  sjrstem.  Teil. 

—  (9).   A  new  Ceratopogon  from  Brazil.    J.  N.  York  Ent.  Soc.  XII, 

p.  35. 
S.  sjrstem.  Teil. 

—  (1#).     Diptera  from  Southern  Texas  with  descriptions  of  new 

species.  J.  N.  York  Soc.  XII,  p.  31—35. 
Es  wurden  17  Arten  erwähnt  oder  beschrieben.  Davon  sind  ncim 
Arten  neu  und  acht,  die  noch  nicht  in  den  Vereinigten  Staaten  gefangen 
wurden.  Diese  letzteren  sind:  Plecia  bicolor  Beil.,  ObUogaster  taeniatus 
BeU.,  Sphaerophoria  picticauda  Big.,  Rhopalosyrphus  güntheri  Arrib., 
S^hizimorpha  pedicellata  Will.,  Masicera  picta  Wmp.,  Micropeza 
stigmatica  Wulp.,  Diacrita  costalis  Gerst.    S.  sjrstem.  Teil. 

—  (11).    Diptera  of  the  expedition.    [in]  Alaska  IX,  p.  2 — 78. 
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CortI,  A.  (1).   Zoocecidii  italici.    Atti  Mus.  Milano  XLII,  p.  337—381. 

—  (t).   Alcuni  Ditteri  del  Portogallo.  Rend.  Ist.  Lombardo  XXXVI, 

p.  1068— 1077. 
Cserny,  P.  L.  (1).    Agathomyia  wankowiczii  Schnabl  und  aurantiaca 

Bezzi,  nebst  einer  Übersicht  der  europ.  Agatbomyia- Arten. 

Wien.  ent.  Zeit.  XXIII,  p.  137—139. 
Die  beiden  Arten  sind  nicht  identisch.    Verf.  gibt  eine  deutsche 
Beschreibung  (anstatt  der  pohuschen  Schnabls)  und  eineJBestimmungs- 
tabeUe  der  europäischen  Agathomyia-Arten. 

—  (%).    Cremifenia  nigrocellulata,  eine  neue  Ochthiphiline.     Syste- 

matische   Stellung    und    Gattungen-Diagnose    der    Ocnthi- 

nhilinen.    Wien.  ent.  Zeit.  XXIII,  p.  167—170. 

Die  Ochthiphiliden  sind  die  nächsten  Verwandte  der  Sapromyziden. 

Das  Natürlichste  wäre  sie  den  Sapromyziden  unterzuordnen.     Verf. 

gibt  eine  BestimmungstabeUe  der  Ochthiphiliden.     S.  System.  Teil. 

—  (3),  Revision  der  Helomyziden.    1.  Teil.   Wien.  ent.  Zeit.  XXIII, 

p.  199—244,  263—285,  Taf.  VI. 
Es  werden  47  Arten  berücksichtigt,  von  denen  4  neu  sind,  zwei 
neue  Gattung  werden  angestellt  und  ein  neuer  Name  gegeben. 
Dale,  €•  W«    Notes  on  some  rare  Trypetidae.    Ent.  Month.  Mag.  XL 

p.  212—213. 
Es  werden  9  Arten  genannt  und  dazu  einige  Bemerkimgen  gemacht. 
Siehe  VcrraD. 
DIne,  D.  L.  van.  Mosquitoes  in  Hawai.  Bull.  Hawai  agric.  exper.  Stat. 

No.  6,  30,  p.  12. 
Biologie  der  drei  auf  Hawai  vorkommenden  Culiciden:   Culex 
pipiens,    Stegom3da   fasciata,    S.   scutellaris  und  ihre   Bekämpfung. 
N.  d.  Ref.  in  Z.  f.  wiss.  Insektenbiol.  1905  p.  476. 
Dymr,  H.  0.  (1).  Notes  on  the  mosquitoes  of  British  Columbia.   P.  ent. 

Soc.  Washington  VI,  p.  37-41. 
Die  Bedin^ngen  für  das  Fortkommen  der  Culiciden  sind  in 
British  Columbia  sehr  gute.  Culex  pipiens  kommt  nicht  vor,  seine 
Stelle  wird  durch  C.  incidens  eingenommen.  Es  wurden  1238  Exem- 
plare bestimmt,  sie  verteilten  sich  auf  folgende  Arten,  deren  Reihe 
auch  ihre  Häufigkeit  angibt:  Culex  impiger  Wlk.,  C.  cantans 
Meig.,  C.  reptans  Meig.,  C.  canadensis  A.  Theob.,  C.  incidens  Theob., 
C.  punctor  Kirb.,  C.  sylvestris  Theob.,  C.  varipalpus  Coq.,  C.  territans 
Wlk.,  C.  dyari  Coq.,  C.  tarsalis  Coq.,  C.  perturbans  Wlk.,  C.  curriei 
Coq.,  C.  spenceri  Theob.,  C.  consobrinus  Desv.,  Anopheles  maculi- 
pennis  Meig.,  Aedes  fuscus  0.  S.,  Corethra  velutina  Ruthe,  Sayo- 
myia  trivittata  Say,  Eucorethra  underwoodi  Underwood. 

—  (Ä).    The  larva  of  Culex  punctor  Kirby,  with  notes  on  an  allied 

form.  J.  N.  York  Ent.  Soc.  XII,  p.  169—171,  Taf.  IV. 
Culex  punctor  ist  eine  Art  mit  nur  einer  Generation.  Die  Eier 
können  im  Winter  ausfrieren.  Das  Larvenstadiimi  dauert  ungefähr 
drei  Wochen  und  die  Imagines  schlüpfen  sehr  bald  aus.  Es  ist  eine 
dem  arktischen  Klima  angepaßte  Form.  Die  Puppenruhe  dauert  bei 
einem  Exemplar  vom  31.  Mai  bis  zum  4.  Juni.  Die  Eier  werden  einzeln 
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abgelegt.  Von  einem  Weibchen,  das  Verf.  für  punctor  hielt,  wurden 
lÄTven  gezc^en,  die  sehr  verschieden  von  denen  von  punctor  waren, 
VerL  halt  sie  für  Larven  von  Culex  trichurus  Dyar,  welchen  Namen 
er  vorlaufig  einführt.  Eier  und  die  4  Larvenstadien  werden  beschrieben. 

—  (Z),    The  life  history  of  Culex  varipalpus  Coquillett.    J.  N.  York 

Ent.  Soc.  XII,  p.  90—92,  Taf.  III. 
Die  Art  legt  nur  einmal  im  Jahr  Eier,  und  zwar  werden  die  Eier 
einzeln  abgelegt.     Gleich  nach  der  Eisschmelze  kriechen  die  Larven 
aus,  doch  ist  das  nicht  bei  allen  der  Fall.    Sie  nähren  sich  von  ver- 
wesenden Stoffen.    Eier  und  4  Stadien  werden  beschrieben. 

—  (4).    The  life  history  of  Culex  cantans  Meigen.    J.  N.  York  Ent. 

Soc.  XII,  p.36— 38.  Taf.L 
Die  Art  legt  nur  einmal  Eier,  die  überwintern,  ob  sie  im  Jimi  oder 
August  gelegt  werden.  Gleich  nach  der  Eisschmelze  erscheinen  die 
Larven.  Die  Eier  und  4  Larvenstadien  werden  beschrieben.  Die  Larve 
steht  zwischen  canadensis  und  sylvestris  hat  jedoch  eine  sehr  lange 
Atemröhre. 

—  (5).   Brief  notes  on  mosquito  larvae.    J.  N.  York  Ent.  Soc.  XII. 

p.  172—174  u.  243—246. 
Teilweise  Regeneration  der  Fühler  bei  Culex  dyari  Coq.  Eiablage 
von  Culex  atropalpus  Coq.  Die  Art  hat  mehrere  Generationen.  Vor- 
kommen von  Culex  aurifer  Coq.,  Culex  discolor  Coq.,  Janthinosoma 
musicum  Say,  Culex  salinarius  Coq.  Die  vom  Verf.  als  Culex  cantans 
beschriebenen  Imagines  (P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  38)  und  Larven 
sind  Culex  vittatus  Theob.  Die  von  Johannsen  (Bull.  68.  N.  J.  State 
Mus.  420.  1903)  abgebildeten  Figuren  sind  nicht  cantans  Meig.,  sondern 
canadensis,  die  Bestimmungstabelle  paßt  aber  auf  cantans.  Culex 
reptans  Meig.  Wenn  diese  Art  in  Amerika  vorkonmit,  so  ist  sie  es  in 
der  Form  trichurus  Dyar.  In  einem  ausgetrockneten  Tümpel  waren 
die  Culicidenlarven  so  häufig,  daß  ihre  Leiber  als  eine  feste  Masse 
5 — 6  Fuß  lang  den  Boden  bedeckten.  Die  Larven  von  Anopheles 
barberiCoq.,  Biologie  imd  Beschreibung.  Die  Larven  von  Psorophora 
ciliata  Fab.  fressen  mit  großer  Gier  andere  Culicidenlarven  und  auch 
Ihresgleichen.  Die  Larven  von  Taeniorhynchus  signipennis  Coq. 
stehen  denen  von  Culex  jamaicensis  sehr  nahe.  Vorkommen  von  Culex 
aurifer.  C.  cineroboreaUs  Feit  u.  Young  ist  syn.  zu  Culex  trichurus 
Dyar.  Beschreibung  der  Larve  von  Culex  pullatus  Coq.  Culex  aestivus 
B.sp.  Synonymie  von  Culex  punctor  Kirby.  Culex  fitcnii  Feit  u.  Young 
=  C.  cantans  2  Knab  u.  Dyar. 
Dyar,  H.  G.  und  Rolle  P.  Currie.    The  egg  and  young  larva  of  Culex 

perturbans  Walker.   P.  ent.  Soc.  Washington  VI.  p.  218—220 

1  Txtfig. 
Die  Eier  wurden  am  2.  September  gelegt,  am  8.  krochen  die 
ersten  Larven  aus.   Die  Eierklimipen,  die  Eier  und  die  Larven  werden 
beschrieben.    Die  Larven  in  Stamum  1  werden  abgebildet. 
Dyar,  H.  G.  u.  Knab,  F.  Diverse  mosquito  larvae  that  produce  similar 

adults.    P.  ent.  Soc.  Washington  VI,  p.  143,  144. 
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Von  Culex  cantans  Meig.,  Culex  restuans  Theob.  und  Culex  impiger 
Kirby  wurden  je  2  verschiedene  Larvcnfonnen  gefunden.  Es  werden 
die  verschiedenen  Fangplätze  angegeben. 

Dy^  L.  (1).    Sur  la  r^partition  des  Anophelinae  k  Madagascar.    C.  R. 
Soc.  Biol.  LVI,  p.  544,  545. 

Verf.  hat  die  Insel  Madagascar  in  4  Regionen  eingeteilt  und  nun 
eine  Zählung  der  von  den  verschiedenen  Regionen  eingegangenen 
Anophelinen  vorgenommen.  Die  meisten  gehörten  zu  Pyretophorus 
costalis  H.  Lw. 

—  (Ä).     Les  parasites  des  CuUcides.     Arch.  parasit.  IX,  p.  5 — 77. 
Datton,  J.  E.    Report  of  the  Malaria  Expedition  to  the  Gamoia  1902 

of  the  Liverpool  School  of  Tropical  Medicine  and  Medical 

Parasitology  with  an  appendix  by  F.  V.  Theobald.   Liverpool 

School  of  Tropical  Mecucine.     Memoir  X,  p.  1 — 46,  5  Taf., 

in  Thompson  Yates  Lab.  Rep.  V,  Part  L. 
Elton,  A.  E.    New  genera  of  European  Psychodidae.    Ent.  Mag.  XL, 

p.55— 59. 
Die  Psychodiden  müssen  in  kleinere  Genera  eingeteilt  werden. 
1  Serie  Neuropalpus  Macq.  und  Phlebotomus  Rondani  2.  Serie  Sycorax 
und  Trichomyia  Haliday.  Charakterisierung  dieser  Gruppe.  Aus 
Psychoda  scheidet  Verf.  aus  6  neue  Gattungen  mit  2  neuen  Arten. 
S.  sjrstem.  Teil. 

Eckcl,  L.  The  Resin  Gnat  and  three  Parasites.  Biol.  Bull.  VI,  p.  325,326. 
Emerton,  J.  H.   A  Dipterous  Parasite  of  the  Box  Turtle  Psyche  1904 

p.34. 
In  einem  Tumor  an  der  linken  Seite  des  Halses  fanden  sich  5  Larven 
von  denen  sich  4  verpuppten.    Es  erschienen  in  17  Tagen  Fliegen  der 
Gattung  Sarcophaga. 
Farren,  W.  mnd  others.    The  Insects  of  Cambridgeshire  in  Marr  and 

Shipley,  Nat.  Hist.  Cambridgeshire,  p.  139—183. 
Pclt,  E.  P.  (1).  Nineteenth  Report  of  the  State  Entomologist  on  injurious 

and  other  Insects  of  the  State  of  New  York  1903.     Bull. 

New  York    Mus.    LXXVI,    Entomology,    21    p.  91—235, 

Taf.  I— IV. 
p.  143,  144.    Phorbia  brassicae  Bouche  und  Ph.  ceparum  Meig., 
Biologie  und  Abwehrmittel. 

—  (Ä).    Mosquitos  or  Culicidae  of  New  York  State.    Bull.  N.  York 

Mus.  No.  79,  p.  241—400,  57  Taf.  113  Textfig. 
Behandelt   die   gesamte   Biologie,   Entwicklungsgeschichte   etc., 
Bestimmungstabelle  der  Larven,  der  Gattungen  und  Arten  sowie  die 
Beschreibung  der  Arten  (Imagines,  Larven,  Puppen),  von  denen  7  neu 
sind.     S.  System.  Teil. 
Pclt,  C.  P.  u.  Young,  D.  B.     Importance  of  isolated  rearings  from 

Culicid  larvae.    Science  XX,  p.  312. 
Perrmat,  V.    Beiträge  zur  Kenntnis  der  wahren  Bimgallmücke.    All. 

Zeitschr.  Ent.  IX,  p.  298— 304. 
Genaues  über  Synonymie  und  Biologie,  sowie  Bericht  über  Zucht- 
versuche. 
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Fleck,  E.   Die  Dipteren  Rumäniens.    (Gesammelt  von  Dr.  Ed.  Fleck, 

bestimmt  von  Dr.  P.  Sack,  Prankfurt  a.  M.).     Bull.  Soc. 

Bucarest  XIIII,  p.  92—116. 
Es  werden  264  Arten  angezahlt. 
Horentin,  — •   Pr^parations  de  larves  de  Dipt^res  (Homalomyia  cani- 

cularis  L.)  provenant  d'un  estomac  humain.    C.  R.  Soc.  Biol. 

LVI,  p.  525,  526. 
Ein  junges  Mädchen  (11  Jahre)  erkrankte  unter  Abmagerung 
und  heftigen  Magenschmerzen.  Sie  erbrach  sich  und  förderte  eine 
grofie  Masse  lebender  Larven  von  Homalompa  canicularis  L.  zu  Ta^e. 
Die  Larven  waren  8 — ^9  mm  lang.  Wahrscheinlich  wurden  die  Eier 
durch  rohes  Obst,  oder  durch  Salat  eingenommen.  Als  echte  Parasiten 
sind  die  Larven  jedoch  nicht  anzusehen. 
FroggmH»  W.  W.   The  sheep  maggot  fly,  with  notes  on  other  common 

flies.   Agric.  Gaz.  N.  S.  W.  XV  p.  1205—1211.  1  Taf. 
Clessard,  C.  Sur  la  tyrosinase  de  la  mouche  dor6e.  CR.  Ac.  Sei.  CXXXIX 

p.  644,  645. 
Untersuchungen  über  die  Rolle,  die  das  Tjnrosin  bei  der  Aus- 
färbimg  der  Puppe  und  der  Imago  spielt  und  die  die  Hypothese  be- 
kräftigen,  daß   das   Tyrosin   das   Hautpigment   bei   Menschen  und 
Tieren  hervorbringt. 
€8«rd,  A.    Sur  T^^omyza  simplex  H.  L.  parasite  de  TAsperge.    Bull. 

Soc.  ent.  France  1904,  p.  179—181. 
Nachdem  die  meisten  Platyparea  poeciloptera  aus  den  Spargeln 
geschlüpft    waren,    erschienen   zahlreiche    Imagines    von   Agromyza 
simplex  H.  Lw.,  deren  Larven  auch  in  den  Spargeln  leben. 

—  (%).   Sur  quelques  Dipteres  interessante  du  jardin  du  Luxembourg 

k  Paris.    Bull.  Soc.  ent.  France  1904,  pp.  86—88. 
Verf.  gibt  biologische  Notizen  über  Ctenophora  omata  Meig. 
Myiatropa  florea  L.,  Ihrosophila  sp.,  Subula  vaha  und  VoluceUa  zonaria. 
Cttles,  G.  HI.   Cold  weather  mosquito  notes  from  the  United  provinces, 

Northwest  India.    J.  trop.  Medicine  VII,  p.  1,  22,  49. 

—  {%)•   Cold  weather  mosquito  notes  from  India.  —  Malaria  in  Um- 

ritzar  and  its  causes.    J.  trop.  Medicine  VII,  p.  83,  104,  120, 
133,  149. 

—  (3).    Notes  on  some  collections  of  mosquitoes  etc.,  received  from 

the  PhiUppine  Islands  and  Angola.     J.  trop.  Medicine  VII, 
p.  365— 369. 

—  (4).     Notes  on  some  collections  of  mosquitoes    received    from 

abroad.    J.  trop.  Medicine  VII,  p.  381—384. 
Girftult,  A«  A.    Tanypus  dyari  Coquillett:  Pupa  and  adult  exclusion. 

Psyche  1904  p.  81—82. 
Verf.  beobachtete  eine  Menge  Puppen  auf  der  Oberfläche  eines 
kleinen  Wassers  und  sah  unaumörlich  Fliegen  ausschlüpfen.      Die 
Puppen  bewegten  durch  schnelle  Bewegungen  des  Abdomens.    Verf. 
beschreibt  die  Art  des  Auskriechens. 
€U>eldi,  E.  A«   Os  mosquitos  no  Par6  Resumo  provisorio  dos  residtados 

da  campanha  de  experiencias  executadas  em  1903,  especial- 
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mente  em  relafäo  &a  especies  Stegomyia  fasciata  e  Culex 

fatigans  sob  o  ponto  de  vista  sanitario.    Bol.  Mus.  Groeldi  lY 

p.  129—197. 
Green,  E.  E.  Flies  dying  by  Jessamine  leaves.  Ent.  M.  Mag.  XL  p.  88. 
Verf.  glaubt,  daß  auf  Ceylon  die  Jasnunblätter  für  Stubenfbegen 
tötlich  sind. 
Grimskiw,  P.  H.     On  a  new  British  fly  (Hydrotaea  pilipes  Stein.) 

from  the  Forth  district.    Ann.  Scott.  Nat.  Hist.  1904,  p.  158 

—160. 

—  (t).    On  some  new  and  rare  Scottisb  Diptera.    Ann.  Scott.  Nat. 

Hist.  1904,  p.  221—223. 

—  (3).  Diptera  scotica.  III.  The  Forth  district.  Ann.  Scott.  Nat.  Hist. 

1904,  p.  26—33,  98—102. 
Grossbeek,  J.  A.  (1).  Description  of  a  new  Culex.  Canad.  Ent.  XXXVI, 
p.  332. 
S.  System.  Teil. 

—  (Ä).   Description  of  two  new  species  of  Culex.   Ent.  News  Philad. 

XV,  p.  332—333. 
S.  sjrstem.  Teil. 
Grttnberg,  H.     Eine  neue  Oestridenlarve  (Rhinoestrus  hippopotami 

nov.  spec.)  aus  der  Stirnhöhle  des  Nilpferdes.     S.  B.  Ges. 

naturf.  Berlin  1904,  p.  35—39,  1  Taf. 
Die  Larve  wurde  gefunden  in  die  Stirnhöhle  eine  Hippopotamus 
aus  dem  Hinterlande  von  Kamerun  ost-nordöstlich  von  Ngaundere. 
Sie  gehört  zu  einer  neuen  Art.   Verf.  beschreibt  sie  und  gibt  (üe  Unter- 
schiede von  Rhinoestrus  purpureus  (H.  Lw.). 
Gaillimame,  A.    Mat^riaux  pour  un  catalogue  des  Trypetidae  de  la 

Belgique.  Ann.  Soc.  ent.  Belgique  XLVIII,  p.  426— 431. 
Verf.  findet  von  den  40  Arten  des  Wulp-Meijere'schen  Eataloges 
35  in  Belgien  und  7  Arten,  die  jene  Autoren  nicht  nennen,  die  sich  aber 
bei  Schiner  finden.  Die  Arten  gehören  zu  den  Gattungen  Platyparea, 
Acidia,  Spilographa,  Orellia,  Trypeta,  Ensina,  Rhacochloena,  Carpho- 
tricha,  Oxyphora,  Tephritis. 
Hmndlirsch,  A.    Zur  Systematik  der  Hexapoden.    Zool.  Anz.  XXVII, 

p.  733—759. 
Hloe,  J.  S.  (1).    The  Diptera  of  British  Columbia  (First  part.)  Canad. 

Ent.  XXXVI,  p.  85—92. 
Es  wird  eine  Liste  von  128  Arten  in  87  Gattungen  nebst  Fund- 
orten angestellt  und  2  neue  Arten  beschrieben.    S.  System.  Teil. 

—  (Ä).    News  species  of  North  American  Tabanidae.     Canad.  Eit. 

XXXVI,  p.  55,  56. 
S.  System.  Teil. 

—  (3).    The  Tabanidae  of  Western  United  States  and  Canada.  Ohio 

Natural.  V,  p.  217—248. 

—  (4),    On  Diptera  of  the  family  Ephydridae.    Ohio  Natural.  IV, 

p.  63—65. 
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Holfligreii,  N.  (1).  Zur  Morphologie  des  Insektenkopfes.  I.  Zum 
metameren  Aufbau  des  Kopfes  der  Chironomuslarve.  Zeitschr. 
wiss.  Zool.  LXXVI,  p.  439— 477,  Tat  XXVII,  XXVIII. 
Verf.  bestimnit  von  denselben  Prinzipien  wie  Janet  ausgehend 
die  Metamerengrenze  an  der  Eopfkapsel  der  Chironomuslarve.  Die 
Untersuchung  wurde  mittelst  der  Schnittmethode  vorgenommen.  Die 
Beschreibung  des  Äußeren  des  Larvenkopfes  zeigt  eme  andere  Auf- 
fassung als  me  bis  dahin  bekannte.  Der  Kopf  ist  keine  „KieferkapserS 
sondern  ein  wirklicher  Kopf,  aus  dem  bei  der  Entwicklung  das  Cerebral- 
ganglion  ausgewandert  ist.  Es  wird  dann  genau  beschrieben:  die 
Muskulatur  des  Kopfes,  die  Sinnesorgane  des  Koj^es,  der  Nahrungs- 
kanal und  die  Glandula  labii,  das  Nervensystem.  Daraus  findet  Verf. 
folgende  Metameren:  I.  Augenmetamer,  2.  Antennenmetamer,  3.  Ober- 
lippenmetamer ,  4.  Mandibularmetamer,  5.  Maxillenmetamer, 
6.  Labialmetamer. 

An  dem  Kopfe  entdeckte  Verf.  noch  ein  neues  Organ,  das  Frontal- 
organ, das  er  für  ein  reduziertes  Punktauge  hält,  das  im  früheren 
Larvenleben  funktionierte. 

—  (%).    Zur  Morphologie  des  Insektenkopfes.    II.  Einiges  über  die 

Reduktion  des  Kopfes  der  Dipteremarven.  Zool.  Anz.  XXVII, 

p.  343—355. 
Die  benutzte  morphologische  Formenserie  wird  durch  die  (Gattungen 
Chironomus,  Phalacrocera,  Microdon,  Musca  dargestellt.  Das  Cephalo- 
pharyngealskelett  gehört  zu  Kopfkapsel.  Das  Cephalopharyngeal- 
skelett,  des  Microdon  ist  dem  Kopfskelett  der  Phalacrocera  homolog. 
Der  Kopf  der  Musealarve  ist  durch  weitgegangene  Reduktion  der 
Mundteile  noch  mehr  umgebildet  als  bei  Microdon.  Bei  Chironomus 
und  Phalacrocera  wird  der  Epipharynx  vom  Ganglion  frontale 
innerviert.  Daraus  folgt,  daß  diese  chitinisierte  Partie  einen  Epi- 
pharynx  repräsentiert.  Die  T-Rippen  im  Schlund  der  Musciden- 
Larven  erklärt  Verf.  durch  Umbildung  von  mit  Chitin  ausgekleideten 
Hohlräumen  im  Schlund  der  Phalacroceren-Larven. 
Howard,  L.  0.  The  transmission  of  yellow  fewer  by  mosquitoes.   Rep. 

ent.  Soc.  Ontario  XXXIV,  p.  26—30. 
Hatten,  F.  W.    Description  of  a  new  Blowfly  from  Campbell  island. 

Tr.  N.  Zealand  Inst.  XXXVI,  p.  155. 
S.  System.  Teil. 

—  (Ä).    Two  new  flies.    Tr.  N.  Zealand  Inst.  XXXVI,  p.  153—154. 
S.  System.  Teil. 

—  (3).  Revision  of  the  New  Zealand  members  of  the  genus  Phorocera. 

Tr.  N.  Zealand  Inst.  XXXVI,  p.  150—153. 
Nach  Darlegung  der  Chaetotazie  erwähnt  resp.  beschreibt  Verf. 
16  Arten,  von  denen  7  neu  sind.  Am  Schluß  gibt  er  eine  Bestimmungs- 
tabelle der  Arten.     S.  System.  Teil. 
Jmmes,  S«  P.  u.  Listen,  W«  G.  A  monograph  of  the  Anopheles  mosquitoes 

of  India.  Calcutta,  1904,  4  to,  VI  +  132  p.,  XV  uncoloured 

+  XV  coloured  plates. 
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Jenklnson,  F.  (I).  Loxocera  fulviventris  Meig.  near  Ferres.   Ent.  Mag. 
XL  p.  17. 

—  (%).   Asteia  elegantula  Zett.,  a  species  of  Diptera  new  to  Britain. 

Ent.  Mag.  XL,  p.  4. 
Notizen  über  den  Fang. 
Joknson,  €•  W.  (1).  A  supplementary  list  of  the  Diptera  of  New  Jersey 

Ent.  News  Philad.  XV  p.  157—163. 
Es  werden  184  Arten  in  123  Gattungen  genannt. 

—  (%)•    Some  notes  and  descriptions  of  four  new  Diptera.  Psyche  XI, 

p.  16—20. 
Es  werden  9  Arten  erwähnt  und  beschrieben,  von  denen  5  neu 
sind.     S.  sjrstem.  Teil. 

—  (3).    When  to  collect  Tabanidae,  Psyche  1904.  p.  35. 

Verf.  nennt  die  verschiedenen  amerikanisch.  Arten,  sowie  die  Orte 
ihres  Vorkommens  und  die  Jahreszeit,  wo  sie  am  häufigsten  sind. 

—  (4).    A  revised  list  of  the  Diptera  of  Bermuda  Psyche  1904  p.  76 

—80. 
Die  Liste  enthält  50  Arten  in  41  Gattungen:  Tipulidae  2,  Guli- 
cidae  4,  Chironomidae  1,  Bibionidae  2,  Stratiomyidae  1,  Tabanidae  2, 
Asiüdael,  Dolichopodidae  1,  Phoridae  1,  S)nTphidae  4,  Sarcophagidae  8, 
Muscidae  2,  Anthompdae  7,  ScatophagicUte  1,  Sciomyzidae  2,  Orta- 
Udae  1,  Trypetidae  3,  Sepsidae  1,  Ephydridae  2,  Drosophilidae  2, 
Agromyzidae  1,  Borboridae  2. 

—  (S).  Some  of  the  Diptera  to  be  collected  during  April  and  May. 

Psyche  1904.  p.  37—^8. 
Notizen  über  die  verschiedensten  Arten  und  ihr  Erscheinen  im 
Jahre. 

KerMsz,  K.  Eine  neue  Gattung  der  Sapromyziden.  Ann.  Mus.  Hungar. 
II,  p.  73,  74.  2  Txtf^. 
S.  System.  Teil. 

—  (Ä).       A    magyarorszägi   szunogf616k   rendszertani     ismertettee. 

411att.  KozL  Magyar  Tars.  III,  p.  1—75. 
Ketel,  K.  F.    Die  in  Norddeutschland  bisher  beobachteten  Schweb- 
fliegen. 2  Teile.  III.  u.  IV.  Jahresber.  Realgymn.  Pasc  walk 
1903  u.  1904. 
Klefter,  J.  J.     Description  de  deux  C^cidomyics  nouvelles  d'Italie. 

Marcellia  III,  p.  91—94. 
Knmh,  F.  The  epistomal  appendages  of  mosquito  larvae.  J.  N.  York 
Ent.  Soc.  XII,  p.  175— 177,  Taf.  X. 
Verf.  fand  auf  den  Epistom  der  Culicidenlarven  Haare  und  Haar- 
büschel, deren  Stellung  imd  Zahl  bei  den  einzelnen  Arten  variierten. 
Sie  dienen  wohl  der  Sinnesempfindung.  Die  Stellung  variiert  auch  in 
den  verschiedenen  Stadien  einer  Art.  Verf.  unterscheidet  je  nach  der 
Stellung  3  Paare  von  Haaren  oder  Haarbüschel.  Meist  bestehen  die 
Anhänge  im  ersten  Stadium  nur  aus  einzelnen  Haaren,  wovon  Culex 
triseriatus  eine  Ausnahme  macht. 

—  (Ä).   The  eggs  of  Culex  territans  Walker.    J.  N.  York  Eent.  Soc. 

XII,  p.  246—248. 
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Die  Eier  werden  nicht  in  das  Wasser,  sondern  dicht  daran  abgelegt. 
Sie  können  sich  nur  im  Wasser  entwickeln  und  müssen  dazu  irgendwie 
hineingespült  werden.    Verf.  beobachtete  die  Eiablage.    Ein  Eihäute 
enthie»)  132  Eier. 
Kolmer,  W.    Eine  Beobachtung  über  vitale  Färbung  bei  Corethra 

plumicomis.  Biol.  Centrbl.  XXIV,  p.  221—223. 
Die  Corethralarven  nahmen  nur  Färbung  an,  wenn  sie  ihnen  mit 
der  Nahrung  (in  der  Methylenblaulösung  abgestorbene  Stentor  coeru- 
leus)  geboten  wurden.  Es  färbten  sich  plötdich  einzelne  Partien  des 
Nervensystems.  Verf.  hält  das  für  eine  wirklich  vitale  Färbung  einer 
wahrscheinlich  fibrillären  Substanz,  die  zu  den  Nerven  gehört. 
Kram«,  H.     Zur  Gattung  Sarcophaga.     Zeitschr.  Hym.  Dipt.  IV, 

p.  347—349. 
Durch  Sammeln  kopulierter  Paare  konnte  Verf.  die  Identität 
verschiedener  Arten  feststellen.    Dann  fand  er  durch  Untersuchung 
große    Materials    das    Ineinanderübergehen    verschiedener    Arten. 
D.  System.  Teil. 
Lamk,  C.  G.    Periscelis  annulata  Fall;  a  Drosophilid  new  to  Britain, 

and  Ochthera  mantispa  Lw.,  an  Ephydrid  new  to  Britain. 

Ent.  Mag.  XL,  p.  277. 
Fangnotizen. 
Letcb,  J.  A.  On  the  occurrence  of  the  mosquito  Anopheles  in  Victoria. 

Victorian  Natural.  XXI,  p.  9—12. 
libl^reio,  M.  Algunas  observaciones  sobre  la  Anatomia  del  Mosquito  con 

dibujos  originales.    Revist.  medicina  trop.  April  1904.  6  Taf. 
LtealDor,  A.  Insektes  et  autre  Invertebr^s  nuisibles  aux  plantes  cultivees 

et  aux  animaux  domestiques.  Paris,  1903,  182  p. 
Lelean,  P.  8«  Notes  on  Myiasis.  Bnt.  Med.  J.  1904, 1,  d.  246,  246, 1  fig. 
Leon,  N.   Vorläufige  Mitteilung  über  den  Saugrüssel  der  Anopheliden. 

ZooL  Anz,  XXVII,  p.  730— 732. 
Verf.  beschreibt  ein  neues  Organ  im  Saugrüssel  der  Anopheliden 
eine  chitinige,  durch  Muskel  bewegte  Pumpe,  durch  die  der  Speichel 
angesogen  und  in  die  Stichwunde  entleert  wird. 
—  (%).  Comment  se  fait  chez  Thomme  l'inoculation  du  paludismo  par 

les  Anopheles.    Bull.  Soc.  Jassy  XVIII,  p.  97,  98. 
Lesne,  P.     Nouvelles  Observation  sur  les  moeurs  de  la  mouche  de 

l'asperge.  C.  R.  Soc.  Biol.  LVI,  p.  1006—1008. 
Am  13.  Apnl  schlüpften  die  ersten  Imagmes  aus.  Das  Ausschlüpfen 
konnte  bis  zxmi  9.  Juni  beobachtet  werden.  In  der  ganzen  Zeit  bis  zxun 
13.  Juni  wurde  unaufhörliche  Begattung  und  Eiablage  beobachtet. 
Bereits  am  8.  Juni  fanden  sich  Puppen.  Das  Weibchen  legt  die  Eier 
sowohl  auf  die  Spargelköpfe  sowie  sie  aus  dem  Boden  herauskommen, 
als  auch  auf  Pflanzen,  die  bereits  verästelt  sind  imd  eine  Höhe  von 
50  cm  erreicht  haben.  Die  Larve  hält  sich  direkt  unter  der  Epidermis, 
erst  später  geht  sie  ins  Innere.  Es  ist  wahrscheinlich,  daß  eine 
2.  Generation  existiert. 
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LeTinder,  K.  M.    Über  Anopheles  claviger  Fabr  in  Finland  in  den 
Jahren  1902  u.   1903.     Medi  Soc.  Faun.  Flor.  Fenn.  1904. 
p.52— 60. 
Biologische  Beobachtungen.  Die  überwinterte  Generation  erscheint 
im  April,  die  Sommergeneration  Anfang  Juli. 

Ladlow,  €•  S.  (1).     Conceming  some  Philippine  mosquitoes.  Canad. 
Ent.  XXXVI,  p.  69—72. 
Es  wird  eine  neue  Art  beschrieben  und  eine  Notiz  über  Stegomyia 
scutellaris  Wlk.  v.  samarensis  Ludlow  gegeben. 

—  (Ä).    Mosquito  notes.    Canad.  Ent.  XXXVII,  p.  233—236  u.  297 

—301. 
Ein  Megarhinus  von  den  Philippinen  und  eine  Grabhamia  von 
Califomien  wird  beschrieben,  sowie  eine  neue  Var.  der  Desvoidea 
fusca  Theob. 

Marehal,  P.  Diagnose  d'une  C^cidompe  nouvelle  vivant  sur  le  Caroubier. 
Bull.  Soc.  ent.  France  1904,  p.  272. 
S.  syBtem.  Teil. 

—  (Ä).    La  cteidomyie  des  Caroubes  Schizomyia  gennadii  Marchai. 

Ann.  Soc.  Ent.  France  LXXXIII  p.  561—564. 
Genaue  Beschreibung.    Abbildung  der  Galle,  der  Brustgräte  und 
des  Hinterendes  der  Larve. 

Mccraeken,  Isabel«  Anopheles  in  California,  with  description  of  a  new 
species.  Ent.  News  Phüad.  XV,  S.  9—14,  Taf.  II. 
In  einer  malariafreien  Region  (Standiord  Universität)  fing  Verf. 
Anopheles  punctipennis  und  maculipennis  und  dabei,  auch  die  Larven 
einer  neuen  Art,  deren  Larven,  Puppen  und  Imagines  beschrieben 
werden. 

Meijere,  J.  €•  H.  de«  (1).   Beiträge  zur  Kenntnis  der  Biologie  und  der 
systematischen  Verwandtschaft  der  Conopiden.      Tiidschr. 
Ent.  XLVI,  p.  144—225,  Taf.  XIV— XVII. 
Historischer  Überblick  über  die  Biologie  p.  145^154.   Die  Unter- 
suchungen des  Verf.   p.  155 — 164.      Beschreibung  der  untersuchten 
Larven  p.  164 — 182.      Anatomisches  über  die  Larven  p.  183 — 185. 
Bau  des  Imagines  p.  185 — 204.    Biologisches  über  die  Imagines  p.  204. 
Fossile  Conopiden  p.  205.    Die  Stellung  im  System  p.  205 — 221. 

Die  Conopiden  stehen  den  niedrigen  Holometopen  am  nächsten, 
vielleicht  ein  Zweig  sehr  primitiver  Scatomyzinen. 

—  (Ä).    Neue  und  bekannte  süd-asiatische  Dipteren.     Bijdr.  Dier- 

kunde  XVIII,  p.  86— 117,  Taf.  VIII. 
Es  werden  73  Arten  in  53  Gattungen  genannt  resp.  beschrieben, 
von  denen  36  neu  sind.    S.  System.  TeU. 

—  (S).    Zwei  neue  Dipteren  aus  dem  Ostindischen  Archipel.    Notes 

Leyden  Mus.  XXV,  p.  177,  178. 

S.  syBtem.  Teil. 
Melmnder,  A.  L.   Additional  note  on  Nemotelus  Psyche  XI  1904  p.  33. 

Verf.  gibt  Zusätze  der  Beschreibung  von  Nemotelus  abdominalis 
Adams,  N.  bellulus  Melander  und  die  Unterschiede  der  einander  sehr 
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nahestehenden   Weibchen  von   N.  kansensis    Adams   und  N.  trino- 
tatuB  Melander,  die  Männchen  sind  sehr  verschieden. 

—  {*).  Notes  on  North  American  Stratiomydae.  Canad.  Ent.  XXXVI, 

p.  14—24,  53—54. 
Verf.  gibt  neben  der  Liste  der    von   ihm   studierten  Tiere  Be- 
stimmungstabellen  der   Arten   der    Gattungen   Allognosta,    Sargus, 
Ptecticus,  Stratiomyia,  Odontomyia. 

Meonl^y  F.  Beitrag  zur  Syrphidenfaxma  des  Bernsteins.   Jahrb.  Gbol. 
Landesanstalt  XXIV  1903  p.  201—211  1  Taf. 
Verf.  gibt  eine  Übersicht  der  bekannten  fossilen  Syrphiden,  5  neue 
Arten  weiden  beschrieben. 

—  {%).  Beitrag  zur  Faxma  der  Bibioniden,  Simuliden  und  Rhyphiden 
des  Bernsteins,    ibid.  p.  391—406  1  Taf. 

Die  (Gattung  Bibio  fehlt  im  Bernstein.  11  neue  Arten  werden 
beschrieben. 

—  (3).    Contributions  k  la  faune  des  Aca^tÄres  Agromyzinae  de 

Fambre.   Mem.  Tor.  BruxeUes  XXIX  1904  1  Taf. 
3  neue  Arten. 

—  (4).     Monographie  des  Cecidomyidae,  des  Sciaridae  des  Myoe- 

tophili£ke  et  des  Chironomidae  de  Tambre  de  la  Baltique. 
Ann.  Soc.  Bruxelles  XXVIII,  p.  12—92. 

—  (S).    Contribution  k  la  faune  des  Helomyzinae  de  Tambre  de  la 

Baltique.    Feuille  Natural  XXXV,  p.  21—27. 
S.  System.  Teil. 

—  (€)•   Sur  une  Corethra  de  Tambre  de  la  Baltique.    Bull.  Soc.  eiit. 

France  1904,  p.  89—91.  2  Textfig. 

8.  System.  Teil. 
OMeokcfg,  L.    Die  Gattung  Saucropus  Lw.  (Dipt.).    Zeitschr.  Hym. 
Dil)t.  IV,  p.  65—81,  Taf.  81. 

Verf.  gibt  zuerst  eine  Charakteristik  der  europäischen  Arten, 
wobei  er  einige  neue  Ausdrücke  einführt,  dann  beschreibt  er  2  neue 
Arten  und  gibt  Ergänzungen  zu  den  Beschreibungen  von  S.  pallidus 
Fall.,  8.  erichsoni  Ästt.,  S.  quadrifasciatusF.,  S.  suturalis  FaU.,  S.  ab- 
dominalis Fall.,  8.  nubifer  H.  Lw.  Den  Schluss  macht  eine  Bestimmimg- 
tabelle der  Arten  und  eine  Liste  der  dem  Verf.  bekannten  außer- 
europäischen. 

Oskoro,  R.  C.    The  Diptera  of  British  Columbia.    8econd  part.    The 
8yTphidae.     Canad.  Ent.  XXXVI,  p.  213— 220,  257—262. 

Es  werden  78  Arten  in  31  Gattungen  mit  Fangnotizen  aufgezählt. 
Osleii-Saeken  (I).    The  Order  Diptera.    Canad.  Ent.  XXXVI  p.  33. 

Kurze  Worte  über  die  Zunahme  und  den  Wert  des  8tudiums  der 
ZweiQügler. 

—  (Ä).   Record  of  my  üfe  work  in  Entomology.   Part  third.    List  of 

my  entomological  publications  from  1854  to  1904.  p.  205 — 240, 
addenda  and  portrait.  Heideberg,  1904. 
F^ekart,  A.  8.    A  case  of  Anemotropism.     J.  N.  York  ent.  Soc.  XII 
p.  174. 

^NlLtMttaigaMli.  71.Jft]urg.  IM».  Bd.U.  H.2.  51 
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Beobachtung  eines  ungeheuren  Seh  warmes  kleiner  Fliegen,  der 
stetig  nach  Nordost  gegen  den  Wind  stundenlang  in  genauer  Ordnung 
und  Symmetrie  zog.  Die  Art  und  Gattung  wurde  nicht  bestimmt. 
Pandel!^,  L.    Catalogue  des  Museides  de  France.  Supplement  to  Kev. 

Ent.  franc.  XXIII,  p.  1-41. 
PazoSy  J.  H.  Liste  de  Moustiques  de  Cuba.  Bull.  Soc.  ent.  France  1904 
p.  134. 
20  Ajrten  in  9  Gattungen. 
P^rez,  C.   Sur  les  spheres  de  granules  dans  la  metamorphose  des  Mus- 
eides.   C.  R.  Soc.  Biol,  III,  p.  781—783. 
Auf  Grund  einer  verbesserten  T3ohnik  bestätigt  Verf.  die  1887 
von    Kowalewsky   niedergelegten   Ansichten.       Die    Larvenmuskeln 
werden  durch  Phagocytose  resorbiert. 

—  (Ä).  Digestion  intra-cellulaire  des  sarcolytes  dans  Thistolyse  nym- 
phale  des  Museides.    C.  R.  Soc.  Biol.  LXI,  p.  992—994. 
Gegen  Berlese,  der  die  Phagocjrtose  durchaus  leugnet.      Verf. 
beweist,  daß  Berlese  im  Irrtum  ist  und  daß  die  Auflösung  der  Muskeln 
nur  durch  Phagocytose  zu  erklären  ist. 

Plotnikow,  W«  Über  die  Häutung  und  über  einige  Elemente  der  Haut 

bei  den  Insekten.    Zeitschr.  wiss.  Zool.  LXXVI,  p.  333—366, 

Tat  XXI,  XXII. 

Es  wird  nur  einmal  in  dem  Kapitel  die  Bildung  und  der  Bau  der 

Cuticula  einer  Syphiden-Larve  erwähnt. 

Portevln,  G.    Contribution  au  catalogue  des  Diptdres  de  Normandie. 

Feuille  Natural.  XXXIV,  p.  209—213. 
Poynton,  J.  W,  Notes  on  an  Insect  f ound  in  some  hot  Springs  at  Taupo. 
Tr.  N.  Zealand  Inst.  XXXVI,  p.  170—172. 
Verf.  fand  ungeheure  Mengen  einer  unbeschriebenen  Opomyza 
auf  den  nicht  vom  Wasser  bedeckten  Rändern  der  Terrassen  heißer 
Quellen,  die  Larven  lebten  im  Wasser  von  Algen. 
Prowazek,  S.    Die  Entwicklung  von  Herpetomonas  (Flagellata).  Arb. 
Kaiserl.  Gesundheitsamt  XX  p.  440—452. 
Enthält  auch  eine  Schilderung  des  Darmkanals  von  Sarcophaga 
haemorrhoidalis  Fall. 

Balnhow,  W.  J.    A  new  „bat  tick."  Rec.  Austral.  Mus.  V,  p.  78,  79, 
Tat  IX. 
Eine  neue  Nycteribia  an  Pteropus  gouldi  Pet.     S.  System.  Teil. 
B^d,  E.  C.  Los  Dipteros  pupiparos  de  Chile.    Red.  Chilena  VIII  1904 
p.  149—153. 
Allgemeines  und  Veraltetes,  eine  neue  Art. 
BicardOy  Miss  G.    Notes  on  the  smaller  penera  of  the  Tabaninae  of  the 
family  Tabanidae  in  the  British  Museum  collection.     Ann. 
Nat.  Hist.  XIV,  p.  349—372. 
Ditylompa  Big.  ist  nicht  haltbar.    Verf.  gibt  eine  Bestimmung  s- 
tabelle  der  Genera,  die  sich  durch  das  Fehlen  der  Ocellen  u.  der  Sporne  an 
den  hinteren  Tibien  auszeichnen.    Es  sind  12  Gattungen,  von  denen 
eine  neu  ist,  auch  2  neue  Arten  wurden  beschrieben.    S.  System.  Teil. 
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KoolMiud,  — •  Sur  les  larves  marines  de  Dolichopodes  attribu^es  au 
genre  Aphrosylus  (Wikr.).  Bull.  Mus.  Paris  IX,  p.  338—340. 
Die  Larven  leben  mit  den  Colonien  von  Baianus  balanoides,  sie 
werden  genau  beschrieben,  konnten  jedoch  nicht  bestimmt  werden. 
Da  Aphrosylus  celtiber  Hai.  bei  Ebbe  die  Balanusansiedlungen  häufig 
besucht,  so  nimmt  Verf.  an,  daß  die  Larven  zur  Gattung  Aphrosylus 
gehören. 

SebaodiBii,  F.    Grenerations-  und  Wirtswechsel  bei  Trypanosoma  und 
Spirochaete.       (Vorläufige   Mitteilung).    Arb.    Kaiserl.    (Je- 
sundheitsamte  XX,  p.  387—439. 
Die  in  erster  Linie  mit  den  Blutparasiten  sich  beschäftigende 
Arbeit  enthält  aber  auch  anatomische  und  histologische  Notizen  über 
Culex  pipiens.  Es  wird  der  Stechapparat,  der  Danäcanal,  beschrieben, 
sowie  die  Physiologie  der  Nahnmgsaufnahme,    die  Verdauung    und 
der  Kreislauf  besprochen.  Es  ist  beigegeben  eine  schematische  Zeichnung 
des  Rüssels,  sowie  eine  solche  eines  Längsschnitts  durch  das  ganze 
Tier,  dann  Bilder  von  Schnitten  durch  den  Anfangsteil  des  Mittel- 
darms. Ein  besonderer  Wert  ist  natürlich  auf  die  Anatomie  des  Darmes 
gelegt.   Der  Pumpapparat  beim  Saugen  ist  der  Pharynx. 
Schneider,  G.     Anopheles  claviger  Fabr.  im  Winter  und  Sommer. 

K.  B.  Ver.  Riga  XLVII,  p.  41—45. 
Sttngerland,  M.  ¥•   Insect  photography.    Bull.  U.  S.  Dep.  Agric.  Ent. 
XLVI,  p.  6—14,  1  Taf. 
Verf.    bespricht  die   (Jeschichte   der  Insektenphotographie,   die 
Ausrüstung  eines  Laboratoriums  und  das  speziell  Photographische  der 
Aufnahme. 
Slingerland,  M.  ¥•  u.  Johnson,  F.  Two  grape  pests.  BuU.  Cornell  Exp. 

Stat.  No.  224,  p^  65—73. 
Snodgrass,  R.  E.  (1).  The  hypopygium  of  the  Dolichopodidae.  P. 
Calif.  Ac.  (3)  III,  p.  273—294,  Taf.  XXX— XXXIII. 
Unter  Hypopygium  versteht  der  Verf.  das  9.  Abdominalsegment, 
das  die  Kopulationsorgane  trägt.  Das  10.  Segment  trägt  den  After, 
es  ist  meist  klein,  kann  aber  auch  Anhänge  tragen,  die  aber  direkt  nichts 
mit  der  Genitalfimktion  zu  tun  haben.  Die  dem  9.  Segment  unmittelbar 
vorhergehenden  Segmente  sind  gewöhnlich  modifiziert.  Das  Hypo- 
pygium der  Dolichopodidae  hat  gewöhnlich  die  Form  einer  seitlich 
zusammengedrückten  ovalen  Kapsel,  die  von  einem  biegsamen  Stiel 
getragen  wird.  Die  Bauchseite  ist  tief  ausgehöhlt  und  bildet  eine 
Genitalkammer,  von  dem  vorderen  Teil  des  Daches  dieser  Kammer 
entspringt  der  Penis.  Von  den  Seiten  gehen  zwei  Paare  Klammer- 
haken aus.  Die  Körperhöhle  des  Segmentes  ist  mit  dem  8.  Segment 
durch  eine  Öffnung  verbunden,  die  an  der  linken  Seite  liegt.  Das 
8.  Segment  ist  klein,  das  7.  bildet  den  Stiel  des  Hypopyg.  Das  6.  ist 
meist  in  das  5.  eingestülpt.  Es  werden  die  Hjrpopygia  beschrieben  von: 
Dolichopus  crenatus  0.  S.,  D.  ovatus  H.  Lw.,  Pelastoneurus  vagrans 
H.  Lw.,  P.  laetus  H.  Lw.,  Psilopus  sipho  Tay.,  Ps.  pilicomis  Aldrich, 
Neurigona  superbiens  H.  Lw.,  Tachytrechus  vorax  H.  Lw.,  Qnampto- 
psilopus  filipes  H.  Lw.,  Liancalus  hydrophilus  Aldrich,  Porphyrops 
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longipes  H.  Lw.,  Hydrophorus  algens  Wheeler,  Diaphorus  mundus 
H.  Lw. 

—  (Ä)*  The  hypopygium  of  the  Tipulidae.   T.  Amer.  ent.  Soc.  XXX, 

p.  179—236,  Tai  VIII— XVIII. 

Es  werden  untersucht:  Antocha,  Dicranomyia,  Limnobia,  Bham- 
phidia,  Dicranoptycha,  Erioptera,  Sjonplecta,  Limnophila,  Epiphragma, 
Eriocera,  Amalopis,  Phalacrocera,  Ptychoptera,  Bittacomorpha, 
Pachyrrhina,  Tipiüa,  Ctenophora  in  55  Arten. 

Es  ribt  zwei  Gruppen,  die  eine  primitive  Anordnung  der  Skleriten 
zeigen.  Die  erste  wird  durch  Antocha  und  die  Limnobiiden,  die  zweite 
durch  die  Ptychopterinen  repräsentiert.  Die  niedrigeren  Arten  von 
Tipula  ähneln  den  höheren  Formen  von  Pachyrrhina,  Ctenophora 
stellt  die  höchste  Form  von  Tipula  dar.  Verf.  leugnet  die  Homologie 
der  „Pleuren"  des  Hypopyg  mit  den  Seitenplatten  des  Thorax. 
Smith,  J.  B«  Notes  on  some  mosquito  larvae  found  in  New  Jersey. 
Ent.  News  Philad.  XV,  p.  145—151,  Tai  IX— XII. 

Es  werden  die  Larven  beschrieben  von  Culex  trivittatus  Coq., 
C.  discolor,  C.  aurifer  Coq.,  Anopheles  crucians  Wiedem. 

—  {%)•    Notes  on  the  life-history  of  Culex  dupreei  Coq.    Ent.  News 

Philad.   XV,  p.49— 51,   Tai  VII. 
Verf.  berichtet  über  die  Lebensgeschichte  der  Art  und  beschreibt 
Larve  und  Puppe. 

—  ($).  The  New  Jersey  ideal  in  the  stu^  and  report  upon  injurious 

insects.    U.  S.  Dep.  Agric.  Bull.  Exp.  Stat.  142,  4  p. 
Beschäftigt  sich  damit  in  welcher  Weise  Land-  und  Gartenwirte 
über  schädliche  Insekten  und  ihre   Biologie  durch  entomologische 
Stationen  zu  unterrichten  sind. 

—  (4).    Report  of  the  New  Jersey  State  A|fricultural  experiment 

Station  upon  the  mosquitoes  occurring  within  the  State, 
their  habits,  life  history,  etc.  Trenton,  1904,  8vo,  482  p., 
136  figg. 

—  (5),  The  mosquito  investigation  in  New  Jersey.  Pop.  Sei.  Monthly 

LXVI,  p.  281—286. 
Speiser,  ?•  (!)•     Typenuntersuchungen  an  Hippobosciden.     Zeitschr. 

Hym.  Dipt.  IV,  p.  82—89. 
1.  Die  3  von  C.  6.  Thomson  beschriebenen  Arten,  2.  Omithomyia 
ptenoletis  H.  Lw.    3.  Schinerische  Typen.    4.  Omithomjda  nigricomis 
Er.    5.  Olferica  longirostris  Wulp.    8.  sjrstem.  Teil. 

—  {%).    Drei  palaearktische  Hippobosciden.     Zeitschr.  Hym.  Dipt. 

IV,  p.  177—180. 
Die  Arten  sind  tiergeographisch  wichtig.     Olfersia  minor  Big. 
kommt  am  Kap,  in  Gaboon  und  im  palaearkb.  (Jebiet  (Smyma)  vor. 
S.  System.  Teil. 

—  ($).      Besprechung  einiger  Gattungen    und  Arten  der  Diptera 

Pupipara.    IL  Ann.  Mus.  Hungar.  II,  p.  386 — 395. 
Es   werden   5  neue   Arten   beschrieben,    Omithomyia   brunnea, 
Olfersia  macleayi  Leach  werden  besprochen.    S.  System.  Teil. 
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—  (4),    Studien  über  Hippoboaciden.    II.  Ann.  Mus.  (^enova  XLI, 

p.  332— 360. 
Es  werden  13  Arten  beschrieben  und  diskutiert.  4  sind  neu.  Eine 
Bestimmungstabelle    der    großen    rotköpfigen    Omithoctona-Arten 
p.  345.    S.  System.  Teil. 

Omithomyia  nigricans  Leach  ist  eine  im  indoaustralischen  (Gebiet 
weit  verbreitete  ziemlich  variable  Art,  die  von  verschiedenen  Autoren 
unter  verschiedenen  Namen  beschrieben  wurde,  ausgenommen  ist 
O.  asiatica  Macq.  Verf.  unterscheidet  nur  3  Varietäten:  doreica  Wlk., 
columbae  Wiedem.,  australis  6u6r. 
Stefani-Peres,  T.  de.  Osservazioni  e  notizie  sui  Culicidi  sicUiani.  Natural« 

Sicü.  XVII,  p.  9— 13,  43—48. 
Verf.  gibt  ein  Verzeichnis  der  13  in  Sicilien  vorkommenden  Culi- 
ciden. 
Stegagno,  Q.   I  Locatari  dei  Cecidozoi  sin  qui  noti  in  Italia.  Marcellia 

III,  p.  18—53. 
Stdii,  P.   Die  amerikamschen  Anthomyiden  des  königlichen  Museums 

für  Naturkunde  zu  Berlin  und  des  ungarischen  National- 

Museums  zu  Budapest.    Ann.  Mus.  Hungar.  II,  p.  414 — 495. 

Es  werden  102  Arten  in  20  Gktttungen  erwähnt  resp.  beschrieben, 

48Arten  sind  neu.  Dem  Verf.  stand  viel  Typenmaterial  zur  Verfügung. 

Auffallend  ist  die  Verschiedenheit  der  Nord-  von  den  Südamerikanischen 

Arten.    8.  System.  Teil 

—  (Ä).  Einige  neue  javanische  Anthomyiden.  Tijdschr.  Ent.  XLVII, 

p.  99—113. 
11  Ajten  in  4  Gktttungen,  davon  10  Arten  neu.    S.  System.  Teil. 
Stewart,  R.    The  sheep  maggot-fly,  preliminary  report.     Tr.  agric. 
8oc.  Scotland  XVI  p.  128—143. 
LucUia  sericata  und  caesar  bilden  die  Hauptplage  der  Schafe, 
da  sie  ihre  Eier  bündelweise  auf  deren  Haut  legen.  .  Nach  24  Stunden 
schlüpfen  die  Larven  aus  imd  bohren  sich  in  die  Haut  ein.     Die  Ver- 
luppung  geht  in  der  Erde  vor  sich.    Nach  d.  Ref.  in  Z.  f.  wiss.  Insekten- 
iol.  1905  p.  475. 

TheolMiM,  F.  ¥.  New  Culicidae  from  the  federated  Malay  States.  Ento- 
mologist 1904,  p.  12—15,  36—39,  77,  78,  111—113, 163—166, 
211—213,  236—239. 

—  (%).  Report  on  a  collection  of  mosquitoes  or  Culicidae,  etc.,  from 

Grambia,  and  descriptions  of  new  species.  Liverpool  School 
of  Tropical  medicine.  Memoir  X.  Appendix,  p.  I — ^XI,  Taf.  VI, 
Vn,  induded  in  Thompson  Yates  Lab.  Rep.  V,  Part  I. 

—  ($).    The  Mosquitoes  of  Egypt,  the  Sudan,  and  Abyssinia.    First 

Report  Wellcome  Research  Laboratories  at  the  (Kordon 
Memorial  College,  Ehartoum,  p.  62 — 83. 

—  (4).  A  new  Culicid  from  Senegal  and  notes  on  the  species  of  Mos- 

quitoes, etc.  Liverpool  school  of  tropical  Medicine.  Pt.  II. 
Mem.  XI  tjrp.    p.  1 — 3. 
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Townsend,  R.  M«  Note  on  a  parasitic  fly  (Bengalia  depressa)  which 
deposits  its  eggs  or  larvae  on  the  slan  or  covering  of  map  and 
dogs.    P.  Rhodesia  Ass.  IV,  p.  7—9. 

Trotter,  A«  Nuovi  zoocecidii  della  flora  italiana.  Seconda  serie.  Mar- 
cellia  III,  p.  5—13. 

Verrall,  G.  H.  (1).  British  Diptera  wanted.  Ent.  Mag.  XL  ^.  139. 
Verf.  zählt  eine  Anzahl  Fliegen  auf,  die  als  britische  bezeichnet 

wurden,  ihm  aber  noch  nicht  zu  (Jesicht  kamen. 

—  (Ä).    Mr.  C.  W.  Dale's  rare  Trypetidae.    Ent.  Month.  Mag.  XL 

p.  238—39. 
Verf.  verbessert  die  Liste  Dale's,  dem  mehrere  Fehler  unter- 
gelaufen sind. 

—  (Z).   List  of  British  Dolichopodidae,  with  tables  and  notes.    Ent. 

Mag.  XL,  p.  164—173,  194—199,  223—228,  241—245. 
In  der  Liste  stehen  195  Arten  in  41  Gattungen.  Verf.  gibt  zuerst 
eine  Bestimmungstabelle  der  Gattungen,  worauf  die  Bestimmungs- 
tabellen der  Arten  in  den  einzelnen  Gattungen  folgen:  Psilopus, 
Neurigona,  Hygroceleuthus,  Dolichopus,  mit  Bemerkungen  zu  44  Arten, 
von  denen  1  neu  ist,  Tachytrechus,  Poecilobothrus,  Hercostomus. 
Die  Arbeit  ist  damit  noch  nicht  beendet. 

—  (4).    Callicera  yerburyi  n.  sp. :  a  British  Sjnrphid  new  to  science. 

Ent.  Mag.  XL,  p.  229. 
S.  System.  Teil. 
Vüleneuve,  J.    A  propos  de  Penthetria  holosericea  Meig.    Bidl.  Soc. 
ent.  France  1904  p.  181. 
Über  das  Vorkommen  m  der  (Jegend  von  Lille. 

—  (%).  Captures  de  DiptÄres  nouveaux  pour  la  France.  BuU.  Soc.  ent. 

France  1904.  p.  190,  235. 
27  Arten  in  17  Gattungen. 

—  ($)•    Contribution  au  catalogue  des  Dipteres  de  France.    (Suite). 

Feuille  Natural.  XXXIV,  p.  69— 73,  166—173,  225—229. 
Vosseier«  Über  die  Verhältniszahlen  von  Männchen  und  Weibchen 
bei  den  Tsetsefliegen.  Mitt.  biol.  landw.  Inst.  Amavi  1904.  No.  19. 
Von  211  Glossina  morsitans  waren  161  (J,  50  $,  von  145  Gl. 
palpalisll7  (?,  28  $.  Die  Weibchen  sind  behender  und  daher  schwerer 
zu  fangen.  N.  d.  Ref.  Z.  f.  wiss.  Insektenbiol.  1905.  p.  476. 
Wahlgren,  E.    Über  einige  Zetterstedl'sche  Nemocerentypen.    Arkiv 

Zool.  II,  No.  7.  19  Seit.  7. 
Es  sindLinmobiiden,  Tipuliden,  Guliciden,  Psychodiden,  Rhyphiden, 
Simuliden.    S.  sjrstem.  Teil. 
Ward,  H.  B.  (1).    On  the  development  of  Dermatobia  hominis.    Mark 

Anniv.  Vol.  p.  483—513,  Taf.  XXXV,  XXXVI. 

—  {%).     Some  points  in  the  development  of  Dermatobia  hominis. 

Stud.  Lab.  Nebraska  III,  No.  58. 
Webster,  P,  M.  (!)•      The  suppression  and  control  of  the  plague  of 
Buffalo-grats  in  the  valley  of  the  lower  Mississippi  river,  and 
the  relations  thereto  of  the  present  levee  System,  Irrigation 
in  the  aried  west  and  tile  dxainage  in  the  middle  west.  Proc. 
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XXV.    Ann.  Meet.  Sc.  pronn.  Agricult.  sei.  1904  p.  52 — 72 

Kg.  1—3. 
Simulium  invenustum  und  meridionale  machen  stellenweise 
am  Missippi  Viehzucht  unmöglich.  Die  Überschwemmungen  bieten 
ihnen  die  Brutplatze,  daher  ist  die  einzige  Abwehr  eine  geeignete 
Drainage  und  Stromdkmmung.  N.  d.  Ref.  in  Z.  f.  wiss.  Insektenbiol. 
1905  p.  476. 

—  (Ä).    Studi«  of  the  habits  and  development  of  Neocerata  rhodo- 

phaga  Coquillett.   Bull.  lUinois  Lab.  VII,  p.  15—25,  Taf.  III. 
Weseh^  W.  (!)•   The  mouth-ports  of  the  Nemocera  and  their  relation 

the  to  other  families  of  Diptera.    J.  R.  Micr.  Soo.  1904,  p.  28 

—107,  Taf.  III— VIII. 
Die  Taster,  die  sonst  als  maxillar  betrachtet  wurden,  sind  labial. 
Der  ganze  Rüssel  ist  mit  den  typischem  Insektenmund  zu  homo- 
logisieren.  Die  Taster  der  Empiden  und  Syrphiden  sind  homolog,  aber 
nicht  mit  denen  der  Museiden,  die  ersten  sind  maxillar,  die  andere 
labial.  Die  Maxillarpalpen  sind,  wenn  vorhanden,  stets  in  Verbindung 
mit  den  Stipites  und  Cardines  der  Maxillen.  Nach  diesen  Gesichts- 
punkten teilt  Verl  die  Familie  in  8  Gruppen.  Dabei  kommen  sehr  nahe 
verwandte  Familien  in  ganz  entfernte  Gruppen.  Die  Untersuchungen 
sind  sehr  eingehend  und  durch  viele  Abbildungen  erläutert. 

—  (%).   Some  new  öfense-organs  in  Diptera.    J.  Quekett  Club  (2)  IX, 

p.  91—104,  Taf.  VI— VII. 

—  ($).    The  labial  and  maxillary  palpi  in  Diptera.    Tr.  Linn.  Soc. 

London  IX,  p.  219—230,  Taf.  VIII— X,  4  Textfig. 
Whitney,  C.  P«  Descnptions  of  some  new  species  of  Tabanidae.  Canad. 

Ent.  XXXVI,  p.  205,  206. 
S.  System.  Teil. 
Willis,  J.  C.  u.  Bmrldll,  J.  H.  Notes  on  the  anthophilous  insects  of  the 

Clova  mountains.    II.  On  the  choice  of  flowers  by  Syrphids. 

Ann.  Scott.  Nat.  Hist.  1904,  p.  166—168. 
Wimiii^9  A.   Studie  dipterologick6.    Rozp.  Ceske  Ak.  Praze  II,  XIII, 

No.  1,  12  p.,  2  Taf. 
YerJ^urg,  J.  W.   Laphria  flava.    Ent.  Month.  XL  p.  211—212. 
Biologische  und  Fangnotizen. 

—  (t).    Some  dipterological  and  other  notes  on  a  visit  to  the  Scilly 

Isles.    Ent.  Month.  Mag.  XL  p.  154—156. 
Es  werden  32  Arten  aufgenannt  in  23  Gattungen. 

Systemafllc. 

Cecidomyidae* 

Beutenmüller,  Bezzi  (6),  Cockerell,  CoUin,  Coquillett  (1),  Corti  (1),  Eokel, 
Ferraut,  Kieffer,  L6caiUon,  Marchai  (1,  2),  Meunier  (4),  Stegagno,  Slingerland, 
Johnson,  Trotter,  Webster.  Britton  Rep.  Connecticut  exp.  Stat.  1004  p.  212 
(C.  gleditechiae). 

Ctddomyia  peroccuUa  n.  sf .  ^,  Galle,  Puppe.    Colorado.    Coekereil,  Canad.  Ent. 
XXXVl  p.  156,  (7.  john9(m%  n.  sf .  SUngerlaad,  Bull.  Comell  Exp.  Stat.  p.  224. 
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Clinodiplosia  dMiae  n.  sp.  Kieffer,  Marcellia  ni  p.  d2. 

DipUma  cohradeUa  n.  gp.  (?  $,  Galle  Colorado.    Coekerell,  Canad.  Ent.  XXXVI 

p.  155. 
Perriata  turionwn  n.  gp.  Italien.     ttoUet^  Marcellia  lU  p.  6,  P.  vaUiaumbrosae 

n.  gp.  Italien.    Kieffer»  Marcellia  III  p.  91. 
Rhahdophaga  porterae  n.  gp.  <?  $,  Gaue,  Puppe  Neu-Mexico.    C^ekerdl,  Canad. 

Ent.  XXXVI  p.  155. 
Schizomyia  gennadii  n.  gp.  $  Larve,  Puppe.    Die  Larve  lebt^in  der  Frucht  des 

Jobannisbrotbaumes.     Marchai,  Bull.  Soc.  ent.  Eranoe  1004  p.  272. 

Myeetaphilidae. 

Chapman,  Coquillet  (4,  8),  Green  (Spolia  Ceylanica  11  p.  158  MycetophiL 
Cocons),  Meunier  (4). 
Acnemia  varipennie  n.gp.  California.     Ce^nlllett»  P.  ent.  Soc.  Washington  VI 

p.  109. 
Oodosia  pygophcra  n.  gp.  California.  Ce^alllett,  P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  170. 
Eugnorieie  hrevirosHa  n.  gp.  Colorado.    CofoUlett,  P.  ent.  Soc.  Washington  VI 

p.  169. 
Phronia  tenebroaa  n.  gp.  Califomien.  Co^oUlett»  P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  170. 
PUUyura  puUaia  n.  sp.  Califomien.  Co^oUlett,  P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  171. 
Sciara  trifasoiata  n.  gp.  Nicaragua.    CofolDett»  P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  90. 

Chiranomydas* 

Chevrel,  Coquillett  (2,  9),  Girault,  Holmgren  (1,  2),  Johnson  (4),  Meunier  (4). 
Ceratopogon  terminalia  n.sp.     Co^oUlett»  P.  Ent.  Soc.  Washington  VI  p.  90, 

C  medius  n.  gp.  New  Jersey.   CefiiUlett,  P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  166, 

C.  gvUatua  n.  gp.  Brasilien.    CofoUlett,  J.  N.  York  ent.  Soc.  XII  p.  35. 
Märiocnemua  hnabi  n.  gp.  Massachusets.    Coquillett»  Canad.  Ent  XXXVI  p.  11. 
Thalasaomyia  ist  =  Scolopedromus,    T.  fravenfddi  und  8.  isemerinua  sind  gute 

Arten.    Chevrei,  Arch.  Zool.  exp.  p.  XXIX— XXXV. 

BibUmidae. 

Bloomfield  (1),  Johnson  (4),  Meunier  (2),  Meijere. 
Bihio  cbacuHpennia  n.  gp.  ^  $  Bengalen.     MelJere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  86. 
Bibiodes  n.  gen.,  B.  haUeralis  n.  gp.  (^  $  Califomien.     Co^ulUett,  P.  ent.  Soc. 

Washmgton  VI  p.  171. 
Düophua  fumoaua  n.  gp.,  D,  rhynchopa  n.  gp.  Nicaragua.    Co^oiilett,  P.  ent.  Soc. 

Washington  VI  p.  71. 
Pkcia  lugvbria  n.  gp.  ^  Thibet.    Meijere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  86,  P,  borussica 

n.  gp.  foBS.  Meonier,  Jahrb.  geol.  Landesanstalt  XXIV  p.  395. 
Scatopse  grassoHs  n.gp.  foss.,  8.  avhaimüia  B.gp.  foss.,  8.  faaciola  n.  gp.  foss., 

8,  orasakomia  n.  gp.  foss.    Meonier,  Jahrb.  geol.  Landesanstalt  XXIV  p.  392 

—394. 

Simulidae. 

Meunier  (2),  Webster  (1). 
8irMdium  notatum  n.  gp.  Arizona.     Atemg,  Kansas  Univ.  Sei.  Bull.  II  p.  434, 
8,  pvicheUa  n.  gp.  foss.,   8,  affinis  n.  gp.  foss.,  8,  imporiuna  n.  gp.  foss. 
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HevBier,    Jahrb.    Geol.   Landesanstalt  XXIV   p.  397—398,   S.   tephrodes 

B.  Bon.  für  8.  cinereum  BelL   Speiser,  Ins.  Börse  1904  p.  148. 

CfuHcidae, 

Arenberg,  Bauer,  Christopheres,  Coggi  u.  Ceocherelli,  Golledge,  Goquillett, 
Dine,  Dutton,  Dyar  (1,  2,  3,  4,  5),  Dyar  u.  Currie,  Dyar  u.  Knab,  Dy6  (1,  2), 
Feit  (2),  Feit  u.  Yonng,  Giles  (1,  2,  3,  4),  Goeldi,  Grossbeck  (1,  2),  Howard, 
James  n.  Liston,  Johnson  (4),  Knab  (1,  2),  Kohner,  Laveran  (C.  R.  Soc.  Biol. 
LVI  p.  10Ö9— 1071,  p.  655),  Britton  n.  Vierbeck  (Rep.  CJonnecticut  exp.  Stat. 
p.  253 — 310  1904),  Manzi  (Schutz  gegen  Anopheles  bei  den  Alten,  Arcb.  parasit. 
Vm  p.  88—109),  Leach,  Lebredo,  Leon  (1, 2),  Levander,  Ludlow  (1, 2),  Mooracken, 
Meunier  (6),  Pazos,  Schaudinn,  Schneider,  Smith  (1,  2,  4,  5),  Stefani-Perez, 
Theobald  (1,  2,  3,  4),  Wahlgren,  Wimmer. 

Anophdes  franciscanua  b.  sp.  S.  Francisco.  Mccraeken,  Ent.  News  Philad.  XV 
p.  12.  —  A.  toeücomei  n.  sp.  IUI,  Theobald,  I  Bep.  Wellcome  Lab.  p.  64, 
A.  cuUdformia  b.  sp.  Bombay.    James  u.  lisioB,  Anopheles  of  India  p.  122, 

A.  funutua  var.  wnbrosua  b.  Tar.  var.  atdmrnbroaus  b«  yar.     Theobald  u. 
ThompsoB,  Yatee  Lab.  V  Mem.  X  App.  p.  IV. 

Caiageiomyia  b.  geB.  nahe  Stegomyia,  C,  senegalensis  n,  sp.  Africa.    Theobald  u. 

ThompsoB,  Yatee  Lab.  Rep.  V  Mem.  XI  App.  p.  1. 
Canchyliastes  varipes  b.  sp.  Mexico.    CofolUett,  Canad.  Ent.  XXXVI  p.  10. 
Carähra  ceratopogonea  b.  sp.  Gambia.    Theobald  u.  ThompsoB,  Yates  Lab.  Rep. 

V,  Mem.  X,  App.  p.  X,  C,  indica  b.  sp.    OUes,  J.  trop.  Medic.  VII  p.  49, 

C.  bamerenais  b.  sp.,  C.  Hnteri  b.  sp.  New  York.  Feit,  Bull.  N.  York  Mus. 
79.  p.  347,  C,  rufa  Zett.  ist  eine  MockUmyx,  C.  vduUna  Zett.  ist  MochUmyx 
culicifannia  Deg.  Syn.  davon  ist  CortÜvra  culiciformia  Theob.  WahlgreB, 
Arkiv  ZooL  II  7,  Corähra  ciliata  b.  sp.  foss.  MeoBler,  Bull.  Soo.  ent.  Fr. 
1904  p.  89—90. 

Cidex  anntdioria  var.  gambienaia  b.  var.,  C.  lutedUUeralia  var.  pdUida  b.  yar.  u. 
w.  alboihorax  B.  var.  Theobald.  ThorapsoB,  Yates  Lab.  Rep.  V  Mem.  X 
App.  p.  n— V,  (7.  peua  b.  bobi.  für  C,  affinia  Ad.  Speiser,  Ins.  Börse  1904 
p.  148,  C,  paüidocephala  b.  sp.  Nil,  C.  denkUua  b.  sp.  Theobald,  I  Rep.  Well- 
come Lab.  p.  73,  74,  C,  anormoatua  B.  sp.,  C,  thcüaaaiua  b.  sp.,  C,  eudaatua 

B.  sp.  Gambia.  Theobald  u.  ThompsoB,  Yatee  Lab.  Rep.  V,  Mem.  X,  App. 
p.  VI— Vni,  C,  taeniarhynchoidea  B.sp.  Angola.  Cttles,  J.  trop.  Medicine 
VII,  C.  cinereoborealia  b.  sp.,    C.  lazarenaia  b.  sp.,    C,  ahaerratua  B.^sp., 

C.  fitchii  B.  sp.  Vereinigte  Staaten.  Fell  u.  YouBg,  Science  XX  p.  312, 
C  nivUaraua  b.  sp.,  C,  puUatua  b.  sp.  N.  Am.  Co^olUett,  P.  ent.  Soc. 
Washington  VI  p.  108,  C,  duprei  b.  s^  N.  Am.  CofolUett,  Canad.  Ent.  XXXVI 
p.  10,  C,  cinereoborealia  Feit  u.  Young  ist  syn.  von  Culex  trichurua  Dyar. 
Dyar,  J.  N.  York  ent.  Soc.  XII  p.  244,  C  aeativua  b.  sp.  Dyar,  J.  N.  York 
ent.  Soc.  Xn  p.  245,  C.  pundor  Kirby  =  C.  ahaemUua  Feit  u.  Young.  Dyar, 
J.  N.  York  ent.  Soc.  Xn  p.  246,  O,  fitchii  Feit  u.  Young  ist  =  G.  catUana 
Knab  u.  Dyar.  Dyar,  J.  N.  York  ent.  Soc.  XII  p.  246,  C,  dupreei  b.  sp. 
$  Louisiana.  CofBlUett,  Canad.  Ent.  XXXVI  p.  10,  C,  aiphonalia  b.  sp. 
$  ^  New  Jersey.  Clrossbeek,  Canad.  Ent.  XXXVI  p.  332,  C,  onondagenaia 
B.  ap.,  C.  abacbrinua  b.  sp«,  C.  magnipennia,  C.  abßchii  b.  sp.  N«  York.   Feit, 
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Bull.  N.  York  Mus.  No.  79  p.  304—325.    C.  pretana  n.  gf .  New  Jersey, 

C.  inconapioaua  n.  gf .  N.  Jersey,    droggkeck«  Ent.  News  Philad.  XV  p.  332, 

333,  (7.  aalinarius  n.  gf  •  nahe  nigritvlua,  Co^alUett»  Ent.  News  Philad.  XV  p.  73. 
Cvlicada  n.  gen.  auf  (7.  numeroaus.    Feit,  BulL  N.  York  Mus.  No.  79  p.  39. 
CvliceOa  lu  gen.  auf  C.  dyari  Coq.    Feit,  Bull.  N.  York  Mus.  No.  79  p.  39. 
CtUicdaa  n.  gea.  auf  C,  iaeniorhynchus  Wiedem.  Feit,  Bull.  N.  York  Mus.  79  p.  39. 
Culisda  n.  gen.  auf  C.  absobrinus  Feit.    Feit,  Bull.  N.  York  Mus.  79.  p.  39. 
Danidsia  n.  gen.,  D.  albotaeniaUi  n.gf.  Kuala  Lumpur.     Theobald,  Entomol. 

1904  p.  78. 
Desvoidea  fusca  Theob.  var.  joloensis  n.  ▼«.  Jolo.    Lo41ow,  Canad.  Ent.  XXXVI 

p.236. 
EccuUx  n.  gen.  auf  0.  sifivestria  Theobald.     Feit,  Bull.  N.  York  No.  79  p.  39. 
EtorlepHomyia  n.  gen.,  E.  mediclineata  n.  8f .  Nil.     Theobald,  I  Rep.  Wellcome 

Lab.  p.  7L 
Finlayia  albipea  n.  sp.,  F,  flavipennts  n.  8f .,  F,  mdanaptera  n.  gf .  Philippinen. 

Clilcs,  J.  trop.  Med.  VII  p.  366—367. 
Örabhamia  deniedmanni  n.  gf.   ?  Califomien.      Lodlow,   Canad.  Ent.   XXXVI 

p.  234—236. 
Howardina  himalayana  n.  Sf .    Olles,  J.  trop.  Medicine  VII  p.  387. 
HtUecoeieomyia  n.  gen.,  H.  trüineaia  n.  sp.  Kuala  Lumpur.     Theobald,  Ento- 
mologist 1904  p.  165. 
Lasioconops  n.  g.,  L,  poicüipis  n.  gp .  West- Afrika.   Theobald  u.  Thompson,  Yates 

Lab.  Rep.  V  Mem.  X  App.  p.  VIH. 
Leicesteria  n.  gen.  nahe  Tretmapodüea,  L.  longvpalpia  n.  gp.  Kuala  Lumpur.  Theo- 
bald, Entomol.  1904  p.  21L 
Lophoscelomyia  n.  g.,  L.  <i8%atica  n.  gp.  Kuala  Lumpur.     Theobald,  Entomol. 

1904  p.  12. 
Megarhinua  lewaldii  n.  gp.  ^    Guimaras  Ins.     Lndlow,  Canad.  Ent.  XXXVI. 

p.  233,  234. 
Mimomyia  uniformis  n.  gp.  JJil.     Theobald,  I  Rep.  Wellcome  Lab.  p.  80,  M, 

chamberlaini  n.  sp.  Philippinen.     Lndlow,  Canad.  Ent.  XXXVI  p.  297. 
Myzomyia  püi  n.  sp.  Nil.    Theobald,  I  Rep.  Wellcome  Lab.  p.  66.  M.  thonUonii 

n.  sp.   $  Mindanao.    Lndlow,  Canad.  Ent.  XXXVI. 
Orthopodomyia  n.  gen.  nahe  Finlaya,  0.  albipes  n.  sp.  Kuala  Lumpur.    Theobald, 

Entomol.  1904  p.  236,  237. 
Protoculex'n.  gen.  auf  P.  serratus  Theob.    Feit,  Bull.  N.  York  Mus.  No.  79  p.  39. 
Runchomyia  phüippinensis  n.  sp.  Philippinen.     Cllles,  J.  trop.  Med.  VII  p.  368. 
Sayomyia  rotundifölia  n.  sp.,  S,  hudaoni  n.  sp.  N.  York.   Feit,  Bull.  N.  York  Mus. 

No.  79  p.  366—374. 
SctUomyia  n.  gen.,  8,  albolineata  n.  sp.  Kuala  Lumpur.     Theobald,  Entomol. 

1904  p.  77. 
Stegomyia  albocephala  n.  sp.  Gambia.   Theobald  u.  Thompson,  Yates  Lab.  Rep.  V 

Mem.  X  App.  p.  IV,  S.  desmoles  n.  sp.,  S.  letu^meres  n.  sp.,  S.  striocrura 

n.  gp.  Philippinen.    Glles,  J.  trop.  Medic.  VTI  p.  367. 
Taeniorhynchus  nigricans  n.  sp.  Panama,  T.  signipennis  n.  sp.  Mexico.    Cofulllet, 

P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  166—167,  T.  criskUus  n.  sp.  Nil.    Theobald, 

I  Rep.  Wellcome  Lab.  p.  78,  T.  whitmorei  n.  sp.  Philippinen,  T.  niger  n.  sp. 

T,  antiguae  n.  sp.  Antigua.  Giles  p.  384.  Olles,  J.  trop.  Medic.  VII  p.  367. 
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Psyctodidae.    Rhyphidae,    Tipulidae,  gH 

Toxorhynchites  lekesteri  n.  sp.  p.  36,  T,  mäaüious  n.  sp.  Leicester  Entomol.  1004 

p.  36,  37. 
üranotaenia  halfauri  n.  gp.  Nil.    Theobald,  I  Rep.  Wellcome  Lab.  p.  82,  27.  nüi- 

doventer  m*  gp.  Philippinen.    GUeg,  J.  trop.  Medioine  VII  p.  368. 

P9ychodidae. 

Eaton,  Wahlgren. 
Cltftocerus  lu  gen.  Sect.  3  A  des  Supp.  d.  Synopsis  des  Verf.    Eaton,  Ent.  Mag. 

XL  p.  59. 
Logima  n.  gen.  auf  L,  erminea  Etn.   Enion,  Ent.  Mag.  XL  p.  58. 
Perieoma  aibomaculala  n.  gp.  wahrscheinlich  ist  Ps.  oceUaria  var.  b.  Zett.  damit 

identisch.     Wnhlgren,  Arkiv  Zool.  II  7  p.  16. 
Phüostpedofi  n.  gen.  auf  P.  humeralis  Meig.    Enion,  Ent.  Mag.  XL  p.  57. 
Tdmaioacopaa  n.  gen.   Eaton,  Ent.  Mag.  XL  p.  58. 
ThredUcus  n.  gen.  auf  Th.  ludfugua  Haliday,  Th.  compar  n.  gp.  Grossbrit.  Algier, 

Madeira,  Th,  gemina  n.  gp.  Devonsh.    Eaton,  Ent.  Mag.  XL  p.  57. 
Xemkpatta  n.  gen.  auf  X.  frauduUrUus  Etn.    Eaton,  Ent.  Mag.  XL  p.  59. 

Bht/phid<i€. 

Rhyphus  ihirianua  n.  gp.  foss.  R,  apUndidua  n.  sp.  foss.  Mennier,  Jahrb.  Geol. 
Landesanstalt  XXIV  p.  399—400. 

TipuUdae* 

Beatenmüller,  Giard  (2),  Holmgren  (2),  Johnson  (4),  Wahlgren,  Snodgrass. 

Dicranomyia  aperta  n.  gp.  Wahlgren,  Arkiv  Zool.  11  7  p.  8,  D.  kdfmai  n.  gp.  Java. 
Heilere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  91. 

Eriocera  nigripennis  n.  gp.   $  Nias.    Meliere,  Bijdr.  Dierk.  XVQI  p.  92. 

Erioptera  einereacens  Zett.  ist  E.  trivialis  Meig.,  E,  cinerescens  var.  b.  Zett.  ist 
Empeda  nubüa  Sohumm.,  E.  denudata  Zett.  ist  L.  squalena  Zett.,  E.  taenio- 
nota  Zett.  ist  Rhyphdlophue  simüis  Staeg.,  E.  obscuripea  Zett.  ist  ÄGyphona, 
Erioptera  areokUa  Siebke  ist  Acyphona,  E,  ruficauda  Zett.  ist  Rhyphohpih/ua, 
Wahlgren,  Arkiv  Zool.  II  No.  7  p.  2—3. 

Limndbia  faadata  Zett.  ist  L.  puUhdla  Meig.,  L.  vaainervis  Zett.  ist  NusUema 
Wahlgren  für  die  n.  nom.  NasitemeUa,  Lim.  lucorum  var.  b.  Zett.  ist  Limno- 
phila  sepium  Verrall,  L.  sUgmateüa  ist  eine  Dicranoia,  L.  annvlua  Zett.  und 
quadrimaculata  Zett.  sind  identisch,  annvltia  Meig.  muß  fallen,  L,  elegans 
Zett.  und  quadrinoiata  sind  gleich,  L.  conaimüis  Zeit.,  decora  Zett.  und 
teniiipes  Zett.  sind  auseinanderzuhalten,  L,  mufina  Zett.  und  hyalinata  Zett. 
sind  Dicranomyia,  L,  püicamis  Zett.  ist  ein,e  LimnophUa,' L,  sororctUa  ist 
Rhyphdophus  fa&cvpennia  Zett.,  L.  Ivgubris  Zett.  ist  eine  Onophomyia, 
L.  bifctseiata  Zett.  ist  nicht  mehr  zu  erkennen,  L.  codebs  Zett.  ist  eine 
Rhaphidolabris  0.  S.,  L.  zonaia  ist  eine  Psiloconopa.  Wahlgren,  Arkiv  Zool. 
n  7  p.  2—10. 

yasitemeüa  n.  nom.  für  Nasitema  Wallengren.    Wahlgren,  Arkiv  Zool.  II  7  p.  4. 

Pachyrrhina  dorsalia  n.  sp.  ?  p.  89,  P.  faüax  n.  gp.  $  $  Java  p.  90,  P.  dimidiata 
u»  sp.,  P.  8  urroidea  n.  sp.  Java  p.  90.  Meliere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII,  P.  dentata 
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Zeit.  =  P.  quadfifaria  Meig.  syn.,  dazu  P,  denUUa  Wallengren,  P.  pidi- 

comis  Zeit,  ist  Tiptda  luteipennia  Meig. 
PeeUiophora  inngnis  m,9^  i>  P-  nigrühorax  n.  sf .  d  Java  p.  87,  P.  stigmatica 

n.  gp.  Niae.    Heilere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  88. 
Rhipidia  pukhra  n.  sp.  Java  ?.    Meliere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  92. 
Tipula  horUnais  Zett.  ist  kmgicomid  Schumm.,  ocMineata  ist  teils  ezdaa  Schumm 

teils  scrvpUi  Meig.,  T.  »ubunüine/Ua  Zett.  ist  txciaa  Sohumm,  T.  ceres  Zett. 

=  signata  Staeg.,    T.  pidiconns  Zett.  =  Pachyrrhina  variicomia  Zett.  = 

T.  variicomts  Schumm,  T,  fu9ca  Zett.  =  T,  oleracea  L.,  T,  grisucena  Zett. 

ist  T.  macrocera  Zett.    Wahlgren,  Arkiv  Zool.  II  7  p.  11—13.    T.  thiheiana 

B.  gp.  i  Thibet.    Meliere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  89. 

SiraHoinuid€ie* 

Beutenmüller,  Johnson  (4),  Melander  (1,  2). 
Cypfumyia  achaefferi  n.  gp.  Texas.    CofoUlett,  J.  N.  York  Ent.  Soc.  XII  p.  32. 
Eudmeta  hrunnea  n.  gp.  ^  $  Bengalen.    Mel|ere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  94. 
Euparyj)hu8  Miquua  n.  sp.  British  Columbia.    Hlne,  Canad.  Ent.  XXXVI  p.  87. 
HermeUa  fenestraia  n.  gp.  Palembang,  H.  laeia  n.  gp.  (^  $  Bengalen.     Meliere, 

Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  93. 
MacToaaagua  Uxanua  n.  gp.  N.  Am.    MeUnder,  Canad.  Ent.  XXXVI  p.  19. 
Ptecticus  tricolor  n.  gp.  i  Java.    Meljere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  95. 
Roaapha  bimacukUa  n.  sp.  ^  Java.    Hellere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  96. 

Scenopinidae. 

Scenopinus  mirabüia  n.  sp.,  8.  eUcta  n.  gp.  ^  $  Arizona.  Adams,  Kansas  Univ. 
Sei.  BuU.  n  p.  445-446. 

T(UP€tnid4ie. 

Adams  (3),  Banks,  BeutenmüUer,  Brimley,  Hine  (2,  3),  Johnson  (3,  4), 
Ricardo,  Whitney. 

Chrysap»  ftdvistigma  n.  sp.  $,  C.  brindeyi  n.  sp.  $.  HIne,  Canad.  Ent.  XXXVI 
p.  55,  C,  lupus  n.  gp.  $  Colorado,  C.  pikei  n.  gp.  $  Montana.  Whitney, 
Canad.  Ent.  XXXVI  p.205,  C.  coguiUeUi  n.gp.  Califomien.  HIne,  Ohio 
Natural.  V  p.  220,  C,  pachycera  Will  ist  eine  Misohart,  die  Mannchen  sind 

C.  prodivis  P.  S.    Adams,  Kansas  Univ.  Sei.  Bull.  II  p.  442. 

Dichelacera  grandis  n.  gp.  $  Br.  Honduras.   Ricardo,  Ann.  Nat.  Hist.  XIV  p.  371. 
SnouneUua  n.  gen.,  S,  airaiua  n.  gp.  Arizona.    HIne,  Ohio  Natural.  V  p.  230. 
Tahanua  benedictua  n.gp.   $  Montana,   T.  (TheriopUcUa)  typhua  n.gp.  N.  H. 

Wltney,  Canad.  Ent.   XXXVI  p.  206.      T.  flavidua  n.  gp.  Texas,  Mexico, 

T,  UUicepa  n.  sp.  Califomien,  T,  UUicomia  Arizona,  Mexico,  T,  oahumi  n.  gp. 

Br.  Columbia,  T.  productua  n.  sp.  Wyoming.    HIne,  Ohio  Natural.  V  p.  236 

—242. 
(TheriopUcUa)  hinei  n.  n.  f.  Th,  polUua  Johnson.    Johnson,  Psyche  1904  p.  15, 

T.  (Theropl.)  tohUneyi  n.  gp.  $  ^  Mass.     lohnson,  Psyche  1904  p.  15—16. 
üdenocera  n.  g.,  U.  hrunneua  n.  gp.   $  Ceylon.     Ricardo,  Ann.  Nat.  Eist.  XIV 

P.354-M. 
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Somhylidae.    Äcroceriäae,    Äsitidae.  ^13 

Botnbiflidae. 

BeutenmüUer. 

ÄcreoUichua  atrcOus  ■•  gf .  Mexico.   Co^oilleU»  P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  176. 

AfOhrax  harveyi  u.  sp.  British  Columbia.    HIne,  Canad.  Ent.  XXXVI  p.  88. 

PMhina  fnelanoscuia  ■•  Bf.  Neu-Mexioo,  P.  fulvida  n.  sp.  Mexico,  P.  margiruUa 
■•8f.  Keu-Mexico,  P.  nübeculosa  b.  sp.,  P.  viUiverUria  n.  sp,  Neu-Mexico, 
P.  inonutta  m.  sp.  Texas,  P.  5<u^  n.  sp«  Texas,  P.  picftmito  n.  sp.,  P*  flaveola 
m.  sp.  Nen-Mexico,  P.  dmfUceüa  n.  gp.  T  xas,  P.  bicolor  n«  gp.  N.  Mexico. 
C^foUlett»  P.  ent  Soc.  Washington  VI  p.  172—176,  P.  unimacuUUa  n.  gp. 
Nen  Mexico,  Texas.    CofoUlett,  J.  N.  York  Ent.  Soc.  XII  p.  32. 

PUxu  alpicda  n.  gp.  Lautarets.    VIDeneave,  Feoille  Natural.  XXXIV  p.  72. 

Systoechma  leucopKoeua  var.  gaüicua  b.  Tir.  Vllleneaye,  Feuille  Natural.  XXXIV 
p.  72. 

Acrocerid€ie* 

Beutenmüller. 

Oneodes  aßnveniris  n.  gp.  Canada.    lohngoiit  Psyche  1904  p.  18. 

Asüidiie. 

Back,  Beutenmüller,  Goquillett  (6),  Johnson  (4),  Yerbury  (1). 
AhlatUus  flavipea  n.gp.  Califomien,  A,  rvbens  B.gp.  Washington.     Co^nilletl» 

P.  ent  Soc.  Washington  VI  p.  178. 
Anisopogon  johnsoni  n.  gp.  (J  $  Colorado.     Back»  Canad.  Ent.  XXXVI  p.  293. 
Cyriapogon  nigrieohr  n.  gp.  Califomien,  C,  iibialis  n.  gp.  Arizona,  C,  mactUoms 

m»  gp.  Washington,  C.  varipeimis  n.  gp.  Washington.    Coqoiliett,  P.  ent.  Soc. 

Waahmgton  VI  p.  183—184. 
Dasyilis  cinerea  n.  gp.  ^  ^  N.  C,  N.  Y.,  D.  femaldi  n.  gp.  (J  $  Colorado.    Back, 

Canad.  Ent.  XXXVI  p.  289—90. 
Diodrodea  n.  gea.  ni^e  Diociria,  D.  flav'pea  n.  gp.  Missouri. 
DygmachiHS  harpax  ii.gp.  Frankreich.      ViUeaeuYey  Feuille  Natural.   XXXIV 

p.  167—173. 
Bmx  tuberculaius  n.  gp.  Texax.    Cofiiillett,  J.  N.  York  ent.  Soc.  XU  p.  34. 
HdUypogon  latus  n.  gp.  Texas.   Cofalilett,  J.  N.  York  ent.  Soc.  XII  p.  33. 
LapkysUa  flavipea  ii.gp.  Montana  N.  Carolina,  L,  limahda  B.gp.  Neu  Mexico, 

L.  opaea  n.  gp.  Texas.    Cofidllett,  P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  180. 
Lepiogaeter  virgatua  ■•  gp.  Washington,  L.  hirtipes  n.  gp.  Colorado,  Neu  Mexico. 

C^^Billeli»  P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  177,  f  78,  L.  tomowi  n.  gp.  Buenos 

Aires.    Br^lheSy  Ann.  Mus.  Buenos  Aires  XI  p  337. 
Meiapogon  n.  gea.  nahe  Cyrtopogon,  M,  gilvipes  n.  gp.  Califomien,  M,  puncHpennis 

m.  gp.  Neu  Mexico.    Cofvillett,  P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  181—183. 
MyoUaUa  B.  gea.  nahe  Aüopogon,  M.  lynchii  b.  gp.  Tucuman.    Br^theg,  An.  Mus. 

Buenos  Aires  XI  p.  338—339. 
Oaprioeerue  albifaaciaiua  b.  gp.  ^  Florida.     Back»  Canad.  Ent.  XXXVI  p.  292. 
Sarapogon  luieua  b.  gp.,  8.  hyaliwM  b.  gp.»  8,  aemiushts  b.  gp.  Califomien.  CofolUclt» 

P.  «lt.  Soc.  Washngton  VI.  p.  185,  8.  rufua  b.  gp.   ?  Califomien,  8,  albifrona 

■•  gp.  $  Arizona.    Back»  Canad.  Ent.  XXXVI  p.  291. 
SUnopogon  nigrihdua  b.  gp.  Califomien.    Co^BlUctt»  P.  ent.  Soc.  Washington  VI 

p«  179, 8,  tenebroaua  b.  gp.»  8,  pumüua  b.  gp.»  8.  niUna  b.  gp.  Texas.  Coqoiliett» 

J.  N.  York  ent.  Soc.  XII  p.  33—34. 
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Mydaidiie. 

Mydaa  abdominalis  n.  sf .  Arizona.     Adams,  Kansas  Univ.  Sei.  Bull.  II  p.  434. 

LepHcUie. 

Adams  (3)» 
ChrysopHa  lucifera  n.  Sf.,  G.  hella  n.  sf.  i  $  Washington  Califomien,  C  flavi- 

harbis  n.  gp,  ^  $  Colorado  Wyoming.     Adams,  Kansas  Univ.  Sei.  Bull.  II 

p.  437—39,  O.  Simplex  n.  sp.  ^  Java.    Meljere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  97. 
Leptis  pleuralis  n.  sp.  Washington  p.  441,  L.  palpalis  n.  sp.    Adams,  Kansas  Univ. 

Sei.  Bull.  II  p.  442. 
Symphoromyia  flavipalpis  n.  sp.  Colorado.     Adams,  Kansas  Univ.  Sei.  BulL  II 

p.  439,  S.  securifera  n.  sp.  Cal.   Coqullleti,  P.  ent.  Soe.  Washington  VI  p.  171. 

Xylophagidae. 

Adams  (3). 
Xylophagus  nitidus  ■•  sp.  New  Hampshire.      Adams,  Kansas  Univ.  Sei.  Bull. 
p.43ö. 

Therevidae. 

Psilocephala  pruinosa  n.  sp.  Nicaragua.  CoqoiUett,  P.  ent.  Soe.  Washington 
VI  p.  91,  P.  aurantiaca  n.  sp.  Califomien.  Coqullleti,  P.  ent.  Soe.  Washington 
VI  p.  177,  P.  occipitalis  n.  sp.  cJ  Arizona,  P.  lateralis  n.  sp.  Arizona.  Adams, 
Kansas  Univ.  Sei.  Bull.  II  p.  444. 

Thereva  anomala  n.  sp.  cJ  $  Arizona.     Adams,  Kansas  Univ.  Sei.  Bull.  II  p.  444. 

Etnpidae, 

Beutenmüller,  Bezzi  (3,  4),  Coquillett  (5). 

Acarierus  paüipes  n.  sp.  S  $  Bombay.    Beul,  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  335. 

Anthepiscopus  antipodus  B.  sp.  $  N.  S.  Wales.  Beiri,  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  339. 

Chersodromia  lutescens  n.  sp.   ?  N.  S.  Wales.   Bezzi,  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  358. 

Clinocera  (Wiedemannia)  microstigma  n.sp.  S  $  Bosnien  mit  Bestimmungs- 
tabelle der  C/tnoc«fa-Arten.    Beul,  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  201 — ^202. 

ColobaneMra  argyropalpa  n.  sp.  ^  $  Berlinhafen.  Beul,  Ann.  Mus.  Hungar.  II 
p.  358. 

Drapetis  aenea  Wlk.  =  D.  aenescens  Wiedem.  D.  luteipes  Ol.  =  flavipes  Meig. 
(wahrseheinlieh).  Bezil,*  Wien.  ent.  Zeit.  XXIII  p.  146,  D,  chscuripennis 
n.sp.  $  Astrolabe  Bai,  D.  xantopyga  n.sp.  cJ  $  N.  Guinea,  D.  divergens 
n.  sp.  (S  Astrolabe  Bai,  D.  hihamcUa  n.  sp.  c?  Huon  Gk>lf ,  D.  caüosotibia 
n.  sp.  (J  Berlinhafen,  D.  (Ctenodrapetis)  gracilis  n.  sp.  $  N.  Guinea, 
jD.  (C.)  discaidalis  n.  sp.  ?  Ost  Indien,  D,  (C.)  cüiatocosta  n.  sp.  (J  9  Queens- 
land,  D.  (C)  rvhritharax  n.  sp.  (J  Huon  Golf.  Beul,  Ann.  Mus.  Hungar.  II 
p.  350—357. 

Empis  hüaraefarmis  n.  sp.  $  Sydney,  E,  cyanescens  n.  sp.  ?  N.  S.  Wales, 
E,  ceylanica  ?  n.  sp.  Ceylon,  E,  papuana  n.sp.  ?  Fried. -Wilhelmshafen. 
Beul,  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  340—344. 

Elaphropeza  spuria  n.  sp.  <?  N.  Guinea,  E.  metatarsata  n.  sp.  Ceylon,  E,  hicolor 
B.  sp.  ?  N.  S.  Wales,  E.  basalis  ■.  sp.  $  Ceylon.  Bezil,  Ann.  Mus.  Hungar. 
II  p.  34e— 350. 
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Halaanaioiea  seiifrons  n.  sp.  <?  N.  S.  Wales.  Beiii,  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  357. 
HÜara  huttoni  o.  Bom.  für  H.  ftUvi'pea  Hutt.  Bezil,  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  360. 
Hyboa   hiaeioaua  lu  gf .  ^  ^   Ost-Indien,   H.   poUinoaua   n.  sp.  <S  $   Sydney,  H. 

brachysHgma  n.  sp.  (^  N.  S.  Wales.    Beul,  Ann.  Mus.  Hung.  II  p.  324—328. 
Lepiapeta  pulcherrima  n.  sp.   $  N.  S.  Wales,  L.  himacukUa  n.  sp.  (S  N.  S.  Wales, 

L,  tachydromiaefofmia  n.  sp.   $  N.  S.  Wales.    Bezii,  Ann.  Mus.  Hungar.  II 

p.  336—339. 
Ptüophißodromia  n.  gen.  Hemerodromiinarum,  P,  birot  n.  sp.  d  N.   S.  Wales. 

Beul,  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  344—346. 
Rhamphomyia  pocomyi  n.  sp.  $  $  Wien,    R.   anfractiwsa  n.  sp.  ^  $  Ungarn- 
Österreich,  Deutschland,  R.  nubigena  n.  sp.  ^  ^  Tirol,  22.  chioroptera  n.  sp.  <J 

Tirol.    Beul,  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  198—201. 
Syndyaa  parviceüulata  9  n.  sp.  Ceylon,  8.  eumera   ^  n.  sp.  Neu  Guinea.    Beul, 

Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  321—324. 
Sifneches  higoH  n.  nom.  f.  8.  bicolor  Bigot.    Beut,  Ann.  Mus.  Himgar.  11  p.  360. 
8.  dickaäophorua  n.  sp.  S  Astrolabe  Bai,  8.  (Epiceia)  hyalopUrus  n.  sp.  (S  Neu 

Guinea,  8,  (E.)  minor  n.  sp.  ^  Neu  Guinea,  8.  (Harpamertis)  dinoacelis 

n.  sp.  (^  $  Friedrich-Wilhehnhafen.  Beul,  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  329—334. 
Tachtfdromia  a  (PUUypalpus)  chUmochaeia  n.  sp.  i  Huon  Golf.      Bezzi,  Ann. 

Mus.  Hungar.  11  p.  359. 

Dolichopodidiie* 

Aldrich  (1,2),  Beutenmüller,  Johnson  (4),  Oldenherg,  Rouboud,  Snodgrass  (1), 
VerraU  (3). 
Agomcscma  rotundiceps  n.  sp.  i  Florida,  Ä.  costale  n.  sp.  d  $  Tifton.     Aldrieh, 

Tr.  Am.  Ent.  Soc.  XXX  p.  286. 
Aphrosylus  sp.  (Larven).    Rouboud,  Bull.  Mus.  Paris  IX  p.  338—340. 
Argyra  aldrichii  o.  sp.  S  Shrewsburg  River.    Johnson,  Psyche  1904  p.  18. 
Doliehopus  latiooia  n.  sp.  S  i^®  picipes  Meig.    Yerrail,  Ent.  Month.  Mag.  XL 

p.  197. 
Paradiua  vicinua  n.  sp.  (^  $  Mass.   Aldrieh,  Tr.  Am.  Ent.  Soc.  XXX  p.  277—278. 
Pdasiometirus  acutaiua  ■•  sp.  ^  Florida,  P.  parvtis  n.  sp.  Opelousas,  P.  fdUaius 

I  •  ^  (?  $  Quehec,  P.  proximus  u.  sp.  $  $.     Aldrieh,  Tr.  Am.  Ent.  Soc. 

XXX  p.  276—277. 
Pmiopodinua  pilicamia  n.  sp.  ^  Idaho  Wasch.  Cal.,  P.  gracüis  n.  sp.  <?  Brasilien, 

P.  criniius  u.  sp.  S  ^  Florida,  Kansas,  P.  imperäior  n.  sp.  S  Rio  de  Janeiro, 

P.  viridicoxa  u.  sp.  S  $  Opelousas,  P.  flavipes  n.  sp.  i  $  Mass.     Aldrieh, 

Trans.  Am.  Ent.  Soc.  XXX  p.  282—286. 
Saucropus  cüipes  n.  sp.  <?  $  Monte  Rosa,  8.  lineatua  n.  sp.  Dessau,  Oldenberg, 

Zeit.  HynL  Dipt.  IV  p.  71—75. 
Sdapus  pruinoaua  n.  sp.  Florida.    CoqnlUett,  P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  186. 

O/piera  c/o/orapha. 
Syrphidae. 

Beutenmüller,  Bloomfield  (2),  Coquillett  (7),  Giard  (2),  Holmgren  (2),  Johnson 
(4),  KeteU  Meunier  (1),  Osbum,  Plotnikow,  Verrall  (4),  Willis  u.  Burkill. 
Baecha  bonärienais  n.  sp.  Argentinien.   Br^thes,  An.  Mus.  Buenos  Aires  XI  p.  340. 
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Caüicera  yerhuri  n.  sp.   $  Invemessshire.    Yerrall,  Eni.  Menth.  Mag.  XL  p.  229. 
Ceria  trinotaia  n.  sp.  ^  Bengalen.    Meljere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  97. 
Hdophüua  cawUOua  n.  gp.  Am  ^,     Meljere,  Notes  Leyden  Mus.  XXV  p.  177. 
Microdon  meiaüicus  n.  gp.  ^  Bengalen.    Meljere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  98. 
Müesia  semifvlva  n.  sp.  S  Bengalen.    Heljere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  99. 
Nausigaster  acuteüaris  n.  sp.  i  Arizona.  Adams,  Kansas  Univ.  Sei.  Bull.  II  p.  446. 
Palaeoaacia  uniappeTidicukUa  n.  gp.  foss.     Mennier,  Jahrb.  Geol.  Landesanstalt 

XXIV  p.  203. 
Palaeoaphegina   eleqatUula  n.  sp.    foss.     Meonier,    Jahrb.  Geol.  Landesanstalt. 

XXrV,  p.  204. 
Pvpiza  pistica  Williston  ist  syn.  zu  Pvpiza  radicum  Walsh.,  u.  Riley.    CefalUett, 

P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  200—201. 
Rhingia  cinäa  o.  sp.  $  Java.    Mel|ere,  Bijdr.  Dierk.  XVm  p.  101. 
Spheginaacia  bicippendicukUa  n.  gp«  foss.     Meonier,  Jahrb.  Geol.  Landesanstalt 

XXIV  p.  205. 
Sphyximorpha  stunoi  n.  gp.   $  Arizona.    Adams,  Kansas  Univ.  Sei.  BuU.  II  p.  447. 
Syrph/us  curvipeHöUüua  n.  gp.  foss.    Mennier,  Jahrb.  Geol.  Landesanstalt  XXIV 

p.208. 
VdluceUa  uraina  n.  sp.  $  Bengalen.    Hellere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  101. 
Xyloia  pukhra  n.  sp.  foss.    Meonier,  Jahrb.  Geol.  Landesanstalt  XXIV  p.  207. 

€onopid€ie* 

Conopa  paüifrons  n.  sp.  Nicaragua  Vera  Cruz,  Mexico.     Coqoillelt,  P.  ent.  Soc. 

Washington  p.  92. 
Occemyia  aimiüima  n.  gp.   $  Java.    Mdjere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  103. 

Flatypezidtie, 

Czemy  (1). 

TermUoxenidae. 

Termüoxenia  jaegerakioMi  n.  gp.  Sudan.     Wasmann,  Jägerskiold  exp.  No.  13. 

Muacidiie  C€Uypt. 

Austen  (1,  2,  3),  Becker  (2),  Bischof,  Brumpt  (1,  2),  Condorelli,  Coquillett  (2), 
Emerton,  Feit  (1),  Florentin,  Froggatt,  Gessard,  Green,  Grimshaw  (1),  Grünberg, 
Holmgren,  Hutton  (1,  2),  Johnson  (4),  Kramer,  Lelean,  Perez  (1,  2),  Prowazek, 
Stein  (1,  2),  Stewart,  Townsend,  Vossler,  Ward  (1,  2). 

Prowazek  (Darm  v.  Sarcopkaga  hciemorrhoidalia  Fall.).  Arb.  Kais.  Gesundheits- 
Amt  XX  p.  440—442. 
Agathomyia  uxinhowiczii  Schnabl  und  A,  aurantiaca  Bezzi  sind  2  gute  Arten. 

Cierny  Wien.  ent.  Zeit  XXIII  p.  137. 
Alophora  magnapennia  ■•  gp.   $  Canada.    lohnston,  Psyche  1904  p.  19. 
Anacamptomyia  n.  gen.  A.  africana  n.  sp.  Kapland.     Bischof,  Verh.  z.  bot.  Ges. 

Wien  LIV  p.  79—81. 
Aatiataaca  n.  g.  A.  fimbrtcUa  n.  sp.  Kapland.     Bisehof,  Verh.  Ges.  Wien  LIV. 

p.  82—83. 
Aricia  flavühorax  $  ?  venicurva  (J  ?  Peru,  laiiventria  $  $  Peru,  Bolivia,  flavido- 

cineta  $  ?  Bolivia,   Columbia,   baaicinda  cj   Peru,   ptdviUata  <J   Carolina, 
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curvata   $  Bogota,  praemUuralis  ?  Peru,  Bolivia,  meUina  $  Bolivia,  orbitdlis 
$  B.  sp.  SMn,  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  416—428. 
Caüiphora  eockaynei  b.  gp.   $  Campbell  Isl.  nahe  quadrinMCulaia,    HuttoB,  Tr.  N. 

Zealand  Inst.  XXXVI  p.  155. 
Coenoaia  püasa  ^  $  Columbien,  nigrohdUeraia  S  ?  Peru,  dedivis  ^  Bolivia 
viUifera  <J  $    Peru,    compresaa  (J   White   Mountains,    recedens  cj  ?   Peru, 
genupunctata  ^  Peru,  lineata  $  Bogota  n.  sp.    Stein,  Ann.  Mus.  Hungar.  II 
p.  483—493,  0.  tumidivenins  n.  sf.  Java.   Stein,  Tijdschr.  Ent.  XLVII  p.  112. 

Cuierebra  grisea  n.  sp.  Canada.    CoqnlUelt,  Canad.  Ent..  XXXVI  p.  11. 

Dewetia  n.  g»,  D.  atra  n.  sp.  Kapland.    Bisehot,  Verh.  Ges.  Wien  UV  p.  95 — ^97. 

DisiichcTia  auriceps  n.  sp.  Mexico.    CofolUett,  P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  186. 

Empheremyia  n.  gen.,  E,  atra  n.  sp.  Rio  Grande.  BIsehot,  Verh.  Ges.  Wien  UV 
p.  87—88. 

Epaljms  bolivianus  n.  sp.,  E,  Undigii  n.  sp.,  E,  flavoacuteüatus  n.  sp.,  E,  aemiflavua 
B.  sp.,  E,  naOerei  n.  sp.,  E,  fuscanipennia  n.  sp.,  E,  callanganus  n.  sp., 
E.  semiater  n.  sp.,  E,  brunneipennis  n.  sp.  S.  Amer.  Bischof,  Verh.  Ges. 
Wien  UV  p.  90—94. 

Cfalapagomyia  n.  gen.  für  MicrocereUa  steindachneri  B.  B.  BIsehof,  Verh.  zooL 
bot.  Ges.  Wien  UV  p.  97. 

COossina  decorsei  n.  sp.  Brnmpt,  0.  E.  S.  Biol.  LVI  p.  628,  0.  decorsei  =  O.  tachi- 
noid€8  Westw."  Brnmpl,  0.  R.  S.  Biol.  LVII  p.  430,  0,  tachinoidea  Westw. 
ist  gute  Art  syn.  dazu  ist  O,  decorsei.  Ansten,  Ann.  Mag.  N.  Hist.  XTV 
p.  164. 

Baemalobia  txigua  n«  sp.  Java.    Meljere,  Bijdr.  Dierk.  XV 111  p.  104. 

Homalomyia  flavicineta  <J  Peru  Columbien,  H,  hirtifemur  <J  $  Columbien  n.  sp. 
Stein,  Ann.  Mus.  Hungar.  11  p.  453 — 457. 

Hydrophofia  dexiaria  ^  n.  sp.  Columbien.    Stein,  Ann.  Mus.  Hungar.  11  p.  475. 

Hydroiaea  viüosa  ^  9  Columbien  n.  sp.    Stein,  Ann.  Mus.  Hungar.  n  p.  449 — 450. 

HyUmyia  spinüameUaia  ^  n.  sp.  Sitka  Colorado,  coenosiaefofmis  $  White 
Mountains  n.  sp.    Stein,  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  476 — 478. 

HypoaUna  gracüis  n.  sp.  Nicaragua.   CoquIUett,  P.  ent.  Soo.  Washington  VI  p.  93. 

Lif9mophora  pauciaeia  $  Peru,  marginaia  ^  $  Columbien,  (UroviUata  $  Peru, 
ccmpreaaifrona  $  $  Peru,  atriaqvama  <J  §  Peru,  aierrima  <J  Bolivia,  aira  $ 
Columbien  n.  sp.  Stein,  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  460 — 470,  L,  promineua 
■•  sp.  (^  $,  L,  nigripennia  n.  sp.  ^  $  Java.  Stdn,  Tijdschr.  Ent.  XLIII 
p.  106—110. 

LUpa  aeridpalpia  n.  sp.  Toeari.  Stein,  Tijdsohr.  Ent.  XLVII  p.  110,  —  8.  flavi- 
nervia  b.  sp.  $  Mittel-Asien  p.  20,  L,  peraica  n.  sp.  ^  $  Persien  p.  22,  L,  tefUa- 
cuUUa  Deg.  v.  canarienaia  (?  $  u.  var.  p.  27,  L,  cocJdearia  b.  sp.  La  Palma 
p.  32,  L.  comikUa  b.  sp.  <?  Transkaspien  p.  34,  L,  odeaaae  b.  sp.  p.  37, 
L,  aeHdnda  $  b.  sp.  p.  38,  L.  hrunnicoaa  b.  sp.  ^  Mittel  -  Asien  p.  40, 
L,  dnifera  b.  sp.  <?  Mittel- Asien  p.  41,  L,  hoJiemica  b.  sp.  ^  $  Prag  p.  53, 
L.  flavicineta  H.  Lw.  var.  Schnabli  b.  ybi.  p.  58.  BecIcer,  Zeit.  Ent.  Breslau 
XXX. 

Musca  modeata  b.  sp.  (?  $  Java.   Meliere,  Bijdr.  Dierk.  XVni  p.  106. 

Myopina  appendicuUUa  <?  $  b.  sp.  Peru.     StelB,  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  473. 
Parachetolyga  b.  gen.,  P.  metopia  b.  sp.  Rio  Grande  do  Sul.    Bischof,  Verh.  Ges. 
Wien  UV  p.  83— «5. 
Arek.  f.  Natwgwek.  11.  Jahrg.  1905.  Bd.  II.  H.  2.  52 
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Paradiiyma  orbitalis  «•  sp.  Nicaragua.  Co^nlltott»  P.  eni.  Soc.  Washington  VI  p.  92. 

Pegomyia  hucculenia  k.  sp*  Califomien.  C^^idUelt,  P.  eni.  Soc.  Washington  VI 
p.  188,  P.  cerealU  m.  sp.  Colorado.  CADelte,  BulL  Colorado  Exp.  Stat.  94.  p.  14. 

Phorocera  aurea  m,  sp.  Neu  Seeland,  P.  exitioM  B«  sp^  P.  Uzta  m,  sp«,  P.  casta 
■•  sp.,  P.  ineonapicua  m,  sp.,  P.  fvilvipes  ■•  sp^  P.  6fottn«  ■•  sp.  Neu  Seeland. 
HaM»,  Tr.  N.  Zeaknd  Inst  XXXVI  p.  160—153. 

Polychnomyia  ■•  gem.,  P.  flavohaUtraia  ■•  sp.  Kapland.  Wschof»  Verh.  Ges.  Wien 
UV  p.  86—87. 

Pseudoformosia  pauper  ■•  sp.  N.  Halmahera  ^.  Mellefe,  Notas  Leyden  Mus. 
XXV  p.  178. 

Ptüogonia  ■•  gem.,  P.  neoiropica  m,  sp.  Rio  Grande.  Wscliof,  Verh.  Ges.  Wien  LTV 
p.94— 96. 

Sarcophoffa  aiMycoryphae  ■•  sp.  Massa.  C^^olttett»  P.  ent.  Soc.  Washington  VI 
p.  187,  jSf.  wlneraia  Schin.  =  cmenkUa  Meig.  =  ert^rura  Meig.  Der  Name 
crttentata  muß  beibehalten  werden.  S,  camaria,  albiceps,  (UropoSy  vagans, 
pumÜa  gehören  alle  zu  einer  Art.    Krämer,  Zeit.  Hymn.  Dipt.  p.  347 — 349. 

Schoenomyza  gvUipennis  $  ■•sp.  Buenos  Aires,  S.  spinicosta  ■•sp.  $  Peru. 
BtelB,  Ann.  Mus.  Hungar.  II.  p.  493—496. 

Spüogasier  niveipalpis  ■•  sp.  $  Java,  S.  dimidiata  ■•  sp.  <?  Java,  S,  lineaia 
••  sp*  <?>  jSf.  apicalis  m,  sp.  <^,  8.  flavidipennis  ■.  sp.  <?  ?,  8.  lateralis  ■•  sp. 
$  Java.  BtelB,  Tijdsohr.  Ent.  XLVII  p.  99—106,  iSf.  inermis  S  9  Bolivia, 
muUomaculata  ^  $  Columbien,  laHpennis  i  $  Columbien,  Bolivia,  tesaelata  ^ 
Brasilien,  gemiruUa  ^  La  Plata,  marginiptnniB  $  Columbien,  apicata  $  Peru, 
veniseia  $  Peru,  hiseta  $  Peru,  marginalia  $  Bolivia,  plumata  Peru,  fnlvi- 
squama  $  Chile,  angvMifrona  $  Columbien  ■•  sp.  Stein,  Ann.  Mus.  Hungar. 
II  p.  433—448. 

Tachinu  psychidivora  m,  sp.  West  Australien.  C^^nlliett»  P.  ent.  Soc.  Washington 
VI  p.  137. 

Trichopticus  »piniger  n.  sp.  <?  $  Colorado.    SIelB,  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  428. 

MiiscidiMe  aetUffpL 

Adams  (1,  3,  4),  Becker  (1),  BeutenmüUor,  Bezzi  (1,  2),  Bloomfiold  (1), 
Coquülett  (2),  Czemy  (2,  3),  Dale,  Giard  (1, 2),  Guilliaume,  Hine  (4),  Jenkinson  (l)f 
Johnson  (4),  Kert6sz  (1),  Lamb,  Lesme,  Meunier  (3,6),  Poynton,  Verrall  (2). 

AetenapUra  n.  Bon.  f.  Oymnomyze,  Cseniy,  Wien,  ent  Zeit.  XXIII  p.  202. 
Agromyxa  taeniola  ■.  sp.  CaL     €«4«Hlett,  P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  191, 

A.  mintUa  ■•  sp.  foes.  A,  aberrana  n.  sp.  foss.  Mettaler,  Ann.  Soc.  Brux.  XXIX. 
AnaMrepha  pallene  m.  sp.  S.  Texas.    Co^iüHell,  J.  N.  York  Ent  Soc.  XII  p.  35. 
Bischof ia  varia  ■.  sp.  Canada.    C^^ttUlett,  Canad.  Ent  XXXVI  p.  12. 
Blaeeochaetopihora  ■•  gen.  Droaapilidarum  auf  Lesia  picHcomis  Big.   Cieniy»  Wien. 

ent  Zeit  XXIU  p.  206. 
Camia  virida  n.  sp.  Texas.  Hl«e,  Ohio  Natural.  IV  p.  66. 
Chaetoclueia  ■.  gen.  nahe  Heier omeringia  C.  bakeri  m.  sp.  Nicaragua.     C^^aiUet, 

P.  ent.  Sog.  Washington  VI  p.  94. 
Chloraps  capiUala  k.  sp.  Nicaragua  Georgia,  N.  Carolina.    C^^jvHlelly  P.  ent.  Soc. 

Washington  VI  p.  88,  C,  puüa  b.  sp.  Colorado,  C,  lasciva  m,  sp.  Opclousas, 
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0.  nAriviUata  n.  sp.»  C,  anntdata  «.  sp.  Opelousas,  (7.  certima  ■•  sp.  New 
Bedford.    Atems,  Eni.  News  Philad.  XV  p.  303—304. 
CluHodes  B«  ■OBI.  für  HeUroneura  Fall  1823.    Coqalliett,  P.  ent.  Soo.  Washington 

VI  p.  93. 
Cremifania    ■.gen.   OMhiphüidarum,    C.    nigroceUvlaia   lusp.   Kremsmünster. 

Cieriy,  Wien.  ent.  Zeit.  XXm  p.  169. 
Daeu»  diversus  iL  sp*  Colombo,  Bangalore.    Coqellietl,  P.  ent.  Sog.  Washington 

VI  p.  139. 
Drosomyia  ■•  f.  Qtomyzinarum  D,  picta  n.  sp.  Java.     Heilere,  Bijdr.  Dierk. 

XVm  p.  114. 
DroaofMa  ordinaria  n.  sp.  N.  H.    Coqoillell,  P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  190. 
Elaekipiera  hüineata  n.8p.  S  $  Arizona.     Adams,  Kansas  Univ.  Sei.  Bull.  II 

p.453. 
Evrygnathomyia  n.  gem.  nahe  Adora  auf  Heteromyza  opomyzina  Zett.    Cierny, 

Wien.  ent.  Zeit.  XXm  p.  208. 
EuxeMa  pmeia  ■•sp.  Nicaragua,  E.  feneairaia  n. sp.  Guatemala.     CaqnlUett, 

P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  95,  E.  argenüna  m,  sp.  Tucuman.    Brethes, 

An.  Mus.  Buenos  Aires  XI  p.  342. 
Helomyza  setüaraia  ■•  sp.  (}  Calabrien,  H,  flagripea  d.  sp.  ^  Schweiz  p.  234,  235, 

H.  slirMii  ■•  sp.  $  Steiermark,  Ungarn,  p.  247,  H.  crinimana  m,  nom.  ^  $ 

für  H,  püimana  Rond.  p.  277,  H.  oldenbergi  n.  sp.  <^  $  Deutschland,  Ungarn 

p.  281.    Cierny,  Wien.  ent.  Zeit.  XXIII.  —  H.  major  n.  sp.  foss.  H.  media 

■•  sp.  foss.,  H.  minuta  n.  sp.  foss.    Heanler,  Feuille  Natural.  1904  p.  2 — 5. 
Heteromyza  dubia  u,  sp.  foss.    Meunler,  Feuil  e  Natural.  1904  p.  6. 
Hippdaies  büineaius  n.  sp.  Java.  Mel|ere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  113,  H.  splendena 

■•  sp.  Wyoming.    Adams,  Kansas  Univ.  Quart.  Bull.  II  p.  453. 
Iderica  apicalis  m,  sp.  Nicaragua.    CoqnlOett,  P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  96 

/.  fasctaia  n.  sp.  (}  $  Arizona.  Adams,  Kansas  Univ.  Sei.  Bull.  II  p.  449. 
Lauxania  signalifrons  d.  sp.  Texas.  CoqalOetl,  P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  189. 
Leria  alacris  B.  sp.  foss.  L.  sapromyzoides  n.  sp.  foss.    Meuiiier,  Feuille  Natural. 

1904  p.  5. 
Limnia  castanea  ■•  sp.  Wellington,  L.  striata  iLsp.  Lcmgbeach  Neu  Seeland. 

■•ttM^  Tr.  N.  Zeaknd  Inst.  XXXVI  p.  153,  154. 
Limosina  exigua  n.  sp.  i  ^  Neu  Mexico,  L.  occidentalis  d.  sp.  California,  L,  sor- 

Opes  B.  sp.  $  (}  Dakota.     Adams,  Kansas  Univ.  Sei.  Bull.  II  p.  454—455. 
Myrmemorpha  rufecens  n.  sp.  Java.   Meliere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  113. 
Nerius  longieomis  m,  sp.  Texas.    C^qnlOelft,  P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  188. 
NoUpkila  frontalis  k.  sp.  Nicar  gua.      Coqallletl,  P.  ent.  Soc.  Washington  VI 

p.97. 
Ortalis  eomperei  m,  sp.  Bangalore,  Indien.    €«qallletl,  P.  ent.  Soc.  Wash'ngton  VI 

p.  138. 
Palaeoketeromyza  erassicomis  m,  sp.  foss.     Heunler,  Feuille  Natural.  1904  p.  7. 
PandUhipkila  ■.gem.  auf  OckUphila  coronaia  und  ineonstans,     Cieray,  Wien. 

ent.  Zeit.  XXTII  p.  169. 
Peleiopküa  flava  Hgb.  ist  gleich  PsHa  fimetaria  L.,  es  muß  Chiromyia  R.  D. 

heifien.    Beul,  Atti  Mus.  Müano  XLUI  p.  173,  P.  quadrinotaia  n.  sp.  (J  $ 

Teneriffa,  Gran  Canaria,  P.  minima  ■•  sp.  =  $  Livland.   Becker,  Zeit.  Hym. 

Dipt.  IV  p.  1^,  133. 
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Phyiomyza  (Napomyza)  robusta  1.8^  foss.     MeaBler,  Ann.  Soc.  Brux.  XXIX. 
Paeudeurina  D.  gen.  CMoropinarumy  P.  maculaia  n,  sp.  Java.     Meljere,  Bijdr. 

Dierk.  XVHI  p.  119. 
Pdüopa  ftdvipennU  n.  sp.  Louisiana.    Hlne,  Ohio  Natural.  IV  p.  64. 
EhMochaeia  b.  ge«.  Trypäidarum,  R,  pukhella  m,  sp.  Java.     Meliere,  Bijdr. 

Dierk.  XVHI  p.  109. 
RiveUia  fmgcdis  b.  sp.  Colomba,  Ceylon,   R.  ainuoda  n.  sp.  Bangalore  Indien. 

Coqnlllett»  P.  ent.  Soc.  Washington  VI  p.  139. 
Sapramyza  cbscura  d.  sp.  Java.     Meliere,  Bijdr.  Dierk.  Xvili  p.  111,  8,  varia 

m,  sp.,  S.  aJbipea  n.  sp.,  8.  triseriata  n.  sp.,  Nicaragua.   Co^nlUetl,  P.  ent.  Soc. 

Washington  VI  p.  94 — ^95,  8.  pidifrons  ■•  sp.  Nicaragua.   Co^ulUetl,  P.  ent. 

Soc.  Washington  VI  p.  189. 
8cutops  D.  gen.,  Oeomyzidarum  nahe  Opomyza,  8.  fasdpennis  n.  sp.,  Nicaragua. 

CoqolUen,  P.  ent  Soc.  Washington  VI  p.  97. 
8cypheUa  jmmüio  m.  sp.  Java.    Heilere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  113. 
8ep8is  javanica  «.  sp.  Java.     Meliere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  107.  8.  jAeuralis 

■.  sp.  Texas.    CoqolUeti,  J.  N.  York  ent.  Soc.  XII  p.  35. 
8%n<yphÜialinu8  n.  gen.  nahe  AtUhomyza,  8,  pictua  n.  sp.  Califomien.    Coqallleti, 

P.  ent.  Soc.  Wshington  VI  p.  190—191.  j 

8%phoneüa  parva  n.  sp.  Colorado,  8.  quinquelineata  n.  sp.  Opelousas  u.  Tipton, 

8.  nigriro8ira  ■.  sp.  Granada.    Atems,  Psyche  1904  p.  104. 
Teianocera  inopa  a.  sp.  ^  Washington.   Adams,  Kansas  Univ.  Sei.  Bull.  II  p.  448. 
Turriger  ■.  g.  in  der  Nahe  von  Drepanophora  H.  Lw.,  T.  frorUalia  d.  sp.  Ost-Indien. 

Kerless,  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  73,  74. 
üreüia  flava  n.  sp.   $,  ü.  conjunda  n.  sp.   $  Arizona,  ü.  occiderUalia  d.  sp.  Wyo- 
ming.   Adams,  Kansas  Univ.  Sei.  Bull.  11  p.  451 — 453. 
Xeruupis  vespoides  n.  sp.  Bengalen.     Meliere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  107. 
Zygaenula  albofasciata  D.  sp.  Vorder  Indien.    Meljere,  Bijdr.  Dierk.  XVIII  p.  108. 

FUpipara. 

Brues,  Rainbow,  Beed,  Speiser  (1,  2,  3,  4). 
Hippoboca  albanotata  Rond.  ist  S3m.  su  H,  rufipes  Olf.   Speiser,  Ann.  Mus.  Genova 

XLI  p.  334. 
lApoptena  chakamdama  n.  sp.  Sinai  auf  Capra  catUMsica,    Speiser,  Zeit.  Hymn. 

Dipt.  IV  p.  178. 
Lynchia  aimülima  ■.  sp.  Java.    Speiser,  Ann.  Mus.  Genova  XLI  p.  337. 
NycUribia  pUropus  n.  sp.  i  $  auf  Pteropus  govldi  Pet.  Carpentaria.     Ralabow« 

Rec.  Austr.  Mus.  V  p.  77—79. 
Olfersia  sulcifrons  C.  G.  Thoms.  ist  Pseuädfersia  spinifera  Leach  v.  sulcifrons 

C.  G.  Thoms.,  0.  amesceM  C.  G.  Thoms.  ist  eine  Pseudolfersia,  Olfersia  longi- 

rostris  Wulp  ist  gleich  0.  longipalpis  Macq.     Speiser,  Zeit.  Hym.  Dipt.  III 

p.  82,  88.  —  0.  aoromialia  n.  sp.  N.  Guinea,  0.  dioxyrhina  n.  sp.  Huon  Golf. 

Speiser,  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  386,  387,  0.  chaicolampra  d.  sp.  N.  Guinea, 

Speiser,  Ann.  Mus.  Genova  XLI  p.  333. 
Omühexa  odontoacdis  ■.  sp.  Ungarn  auf  8axicola  aurita  Temm.    Speiser,  Ann. 

Mus.  Hungar.  II  p.  392,  0.  paUipes  ■•  sp.  von  8trix  flammea  zwischen  0, 

andaiensis  Rond.  und  0.  metallica  Schin.  Speiser,  Zeit.  H3rm.  Dipt.  IV  p.  177. 
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OmUhocUma  vitrina  n,  8^  Tonga  p.  343,  0.  melaena  m.  %f.  Sumatra  p.  347.  Bpeisery 

Ann.  Mos.  Genova  XU. 
Ofnithomyia  gemina  C.  G.  Thoms.  ist  OmühocUma  eryihrocephaia  Leaoh,  0.  pteno' 

ktis  H.  Lw.  ist  syn.  zu  0.  fringiUina  Gurt.,  0.  didenta  Speis,  ist  syn.  zu  0. 

Üpäuri  Schin.,  0.  pusiUa  Schin.  ist  OmÜhoeca  Rond.,  0,  nigricomis  Er.  ist 

0.  avicukuria  L.    Speiser»  24eit.  Hym.  Dipt.  IV  p.  82 — 87,  0.  chüemMS  n.  Bp. 

Reei,  Rev.  Cliiien.  Vm  1904  p.  149—163,  0.  brunnea  muß  heißen  Lynchia 

hrunnea  Oliv.    Speiser»  Ann.  Mus.  Hungar.  II  p.  388. 
Omiihopertha  arUhracina  n.  sp.  Honduras.    Bpeteer,  Ann.  Mus.  Hungar.  11  p.  393. 
Ortholfersia  madeayi  ■•  sp.  Speiser»  Ann.  Mus.  Hungar.  11  p.  390. 
Stübomeiopa  podopostyla  lusp.  Rio  Grande,  Mattogrosso.     Speiser,  Ann.  Mus. 

Hungar.  II  p.  394. 

Ükersiebt  naeb  dem  Stoff. 

Allgemelaes.  ] 

Osten  Sacken  (1,  2). 

Allgemeine  Analefliiie. 

Meijere  (1). 

KopL 
Holmgren  (1,  2),  Knab  (1   Oulicidenlarven),  Leon  (Mundteile),  Weeoh6 
(1,  2,  Mundtefle). 

NerTensystem  und  SlmiesorgaBe.  .    "« 

Bauer,  Wesch6  (3). 

Darn. 

Schaudinn  (Culex  pipiens  L.),  Prowazek  (Saroophaga  haemorrhoidalis  Fall). 


Geflsard,  Plotnikow. 
Gessard,  Kolmer. 
Snodgras  (1,  2). 


Haut 

Firbuiig. 
GeseUeehlBorgaBe. 


EntwIcUiiDgsstedleB. 
Dyar  (2,  3,  4,  5),  Dyar  u.  Currie,  Dyar  u.  Knab,   Girault,  Knab  (1,  2), 
Mocracken,  Roubaud,  Smith  (I,  2). 

Metemorpiiose. 

Bauer,  P^rez  (1,  2). 

Biologie. 

Coquillett  (1),  Dine  (Culiciden),  Dyar  (1,  2,  3,  4,  5),  Dyar  u.  Currie,  Dyar  u. 
Knab,  Dy6  (2),  Eckel,  Ferraut,  Feit,  Green,  Lesne,  Levander,  Meijere,  Paokard, 
Pqynton,  Rouband,  Schneider,  Smith  (2,  3,  4,  5),  Townsend,  Vossler,  Webster 
(1,  2),  Willis  u.  Burkill,  Yerbury  (1). 
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Mpterei  und  fflaniei. 

Giord  (1),  L6caillon,  Lesne,  Marohal  (1, 2),  Slingerland  u.  Johnson,  Smith  (3). 

Prakttoehe  Bilemvlogle. 

Feit  (1). 

Dnrcli  Dipteren  erieagte  KrankkeiteB. 

Arenberg  (Culiciden),  Austen  (Stubenfliegen),  Christoferos,  Coggi,  Condorelli 
(Hypoderma  bovis  b.  Menschen),  Dine,  Dutton,  Emerton  (Sarcophagalarven 
in  Tumoren),  Feit  (3),  Florentin  (Homalomyia  canioularis  im  menschL  Magen), 
Gilos  (1,  2,  Culiciden),  Griinbefg  (Oestride  b.  Hippopotamus),  Howard  (Ouli- 
oiden),  Lelean,  Leon  (2),  Stewart  (Krankheit  d.  Schafe  durch  Lucilia),  Town- 
send  (Bengalia  depressa  als  Hautparasit),  Ward  1,  2  (Dermatobia  hominis), 
Webster  (Simulien). 

AUgemelffe  Systematik. 

Handlirsch. 

Geographische  Verbreitung. 
Europa. 

Becker  (2),  Bezzi  (3),  Bloomfield  (Gr.  Britann.),  CoUin  (Gr.  Brit.),  Corti 
(1  Italien,  2  Portugal),  Czemy  (1),  Eaton,  Farren  (England),  Fleck  (Rumänien), 
Giard  (2),  Grimshaw  (Schottland),  Guüliaume  (Belgien),  Jenkinson  (1, 2,  England), 
Ketel  (N.  Deutschland),  Kieffer  (Italien),  Lamb  (England),  Pandell^  (Frankreich), 
Portevin  (Normandie),  Stefani-Perez  (Sicilien),  Stegagno  (Italien),  Speiser  (2), 
Trotter  (Italien),  Verrall  (1,  3,  4  England),  Villeneuve  (1-— 3  Frankreich). 

Asien. 

Becker  (2),  Bezzi  (3),  Giles  (1,  2),  James  u.  Ldston,  Moijere  (2,  3),  Speiser  (2), 
Thoobald  (1). 

Aostralien,  Indonesien. 
Bezzi  (4),  Coquillott  (3),  Dine,  Giles  (3),  Hutton  (3),  Lcach,  Ludlow  (1,  2), 
Poynton,  Stein  (2). 

Afrika. 
Brumpt  (1,  2),  Dye  (1),  Grünberg,  Theobald  (2,  3,  4). 

Nord- Amerika. 

Adams  (1—4),  Aldrich  (2),  Back,  Bezzi  (5),  Brimley,  Coquillett  (2, 6, 8, 10, 11), 
Dyar  (1),  Folt  (2),  Hine  (1—3),  Johnson  (1,  4,  6),  Molander  (2),  Stein  (1). 

SM- Amerika. 

Goquillett  (4,  Central  Am.  9),  Osbom,  Pazos  (Cuba),  Reed  (C^e),  Stein. 

Fossile  Dipteren. 

Meunier  (1 — 6). 
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Siphonaptera  für  1904. 

Von 

Prof.  Dr.  Benno  Wandolleok. 


Publikationen  mit  Referaten. 

Baiier,  €.  F.    A  levision  of  American  Siphonaptera,  or  fleas,  together 

with  a  complete  list,  and  bibliography  of  the  group.   P.  U.  S. 

Mus.  XXyil  No.  1361  p.365— 469  Taf.X— XXVI. 
Geschiclite,  Biologie,  Anatomie,  Klassifikation,  Systematische 
Anordnung  imd  Beschreibung  der  amerikanischen  Arten.  Be- 
stimmungstabellen  der  Gattungen  in  den  Familien.  Beschreibung 
der  Arten.  Liste  der  Siphonaptera  der  ganzen  Welt  mit  der  Literatur, 
den  Wirtstieren  und  den  Fimdorten.  Wirtstiere  in  systematischer 
Reihe  mit  ihrem  Parasiten.  S.  System.  Teil. 
Balbiani,  E.  G.  Sur  les  conditions  de  sexualit6  chez  les  Pucerons.  Inter- 

med.  Biologists  1  p.  170—174. 
Klapaleii)  F.     Noch  einige  Bemerkungen  über  die  Gonopoden  der 

Insekten.     Zool.  Anz.  XXVIII,  p.  255— 259. 
Gegen  Handlirsch.     Erwähnung  der  Siphonaptera. 
Koliant,  R.    Un  Pulicide  nouveau  de  Bosnie.    Ann.  Mus.  Hungar.  II, 

p.  87—89,  1  Txtfig. 
S.  System.  Teü. 
Olivier,  E.    Faime  de  l'Allier.    Les  Pulicid6s.    Rev.  Sei.  Bourbonnais 

XVII,  p.  48—55. 
BainlK>w,  W.  J.  Notes  on  fleas  parasitic  on  the  Tiger  cat.  Rec.  Austral. 

Mus.  V,  p.  53—55. 
Skuse  hat  bei  Beschreibung  des  auf  Dasyurus  maculatus  Kerr. 
vorkommenden  Flohes  zwei  Formen  zusammengeworfen.  Das  (Jenus 
Stephanocircus  ist  aber  gut  und  es  gehört  nicht  nur  S.  dasyiiri, 
sondern  auch  S.  mars  Rothsch.  hinein.  Die  Art,  die  Skuse  hinein- 
gemischt hat,  ist  Pulex  fasciatus  Skuse. 
RotliseliUd,  Hon.  N.  €.   Further  contributions  to  the  knowledge  of  the 

Siphonaptera.    Nov.  Zool.  XI,  p.  602—653,  Taf.  VII— XVI. 
Es  werden  39  Arten  in  9  Gattungen  beschrieben.    1  Gattung  imd 
37  Arten  sind  neu.    S.  System.  Teil. 

—  (Ä).  Description  of  a  new  species  of  Siphonaptera  from  S.  America. 

Revist.  chilena  VIII,  p.  147. 

—  (3).     New  species  of  Siphonaptera  from  Egypt.     Entomologist 

1904.  p^  1—4,  Taf.  I,  II. 
Semenow,  A.    Die  systemat.  Stellung  der  Puliciden  (Aphaniptera  s. 

Siphonaptera  auctorum).    Rev.  Russe  Ent.  IV  p.  277—288. 

—  Russisch! 
Tirabosehi,  €.  Les  rats,  les  souris  et  leurs  parasites  cutan6s  dans  leurs 

rapports  avec  la  propagation  de  la  peste  bubonique.    Arch. 

parasit.  VIII,  p.  161—349  and  note  rectificative  p.  622—627. 
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Seite  205 — ^211.  III.  Les  Aphanipteres,  puces  parasites  des  rats, 
des  souris  et  des  campagnols.  Verf.  gibt  gewissermaßen  eine  Mono- 
graphie der  auf  den  obengenannten  Säugetieren  schmarotzenden 
Flöhen.  1.  Morphologie  imd  Biologie  p.  2CM9 — ^241  mit  9  Textfig. 
2.  Beschreibung  der  auf  den  obengenannten  Tieren  lebenden  Flöhe 
p.  241—311,  Fig.  13—46.  Pulex  irritans  L.,  P.  murinus  Tirab.,  Cteno- 
cephalus  serraticeps  Tschb.,  C.  serraticeps  var.  m  u  r  i  n  a  n.  var. 
Tirab.,  Ceratophyllus  fasciatus  Bosc.,  C.  i  t  a  1  i  c  u  s  n.  sp.,  G.  consimiUs 
(J  Wagner,  C.  mustelae'cj  Wagner,  C.  lagomys  <J  Wagner,  C.  peni- 
cilliger  Grube,  G.  pinnatus  Wagner,  C.  sexdentatus  Baker,  C.  gallinae 
Schrank,  C.  süantievi  Wagner.  Sub.  Fam.  Typhlopsyllinae  Tirab., 
Ctenopsylla  musculi  Duges,  C.  spectabilis  Rotbsch.,  G.  t^aschenbergi 
Wagner,  C.  alpina  Baker,  Tjrphlopsylla  assimiUs  Tschbg.,  T.  agyrtes 
Heller,  T.proxmia  Wagner,  NeopsyUabidentatiformis  Wagner,  N.penta- 
canthus  Rothsch.,  Typhloceras  poppei  9  Wagner,  Hystrichopsylla 
tripectinata  Tirab.,  H.  talpae  Curtis,  H.  narbeli  Galli- Valerie,  Saico- 
psylla  g^llinacea  Westw.,  S.  caecata  Enderlein,  S.  penetrans  L., 
S.  rhynchopsylla  n.  sp.  Alle  diese  Arten  werden  genau  be- 
schrieben imd  vielfach  durch  Abbildungen  erläutert. 
WeMer,  F.  IM.  The  so-called  human  flea,  Pulex  irritans,  infesting 
the  Opossum,  Didelphis  virginiana.  Canad.  Ent.  XXXVI 
p.244. 

Die  auf  einem  Opossum  gefangenen  Flöhe  wurden  von  Baker 
als  eine  Varietät  von  Pulex  irritans  bezeichnet  imd  ihr  Vorkommen 
als  zufallig.  Verf.  erklärt  sich  dagegen,  da  die  Gegend,  wo  das  Tier 
geschossen  wurde,  sehr  wenig  besiedelt  ist. 

Systematik. 

Mittel  gegen  CeraUypayüua  wnaiiccfs  Gerv.  Fell,  Bull.  N.  York  Mus.  LXXVI 
p.  145—146. 

Änomuypsyüua  n.  gen.  auf  Typhlopayüa  nudata.  Baker,  P.  U.  S.  Mus.  XXVII 
p.  425. 

CenUophyüus  hiUi  B.  sp.  3  West  Australien  auf  Bettongia  penicülata,  Daayurua 
viverrinua,  RadameUa  nasuia,  C.  woodwardi  B.8p.  $  West  Australien, 
C.  (homaai  n,  sp.  (J  $  auf  AcrcbaUa  pygmaea  Australien,  C.  zdhi  n.  sp.  $ 
auf  Bettongia  cunictdua  Victoria,  C,  ochi  d.  sp.  ^  $  auf  Opossum  Australien, 
C.  novaeguineat  n.  sp.  $  von  Peramdea  raffrayanus  Neu  Guinea,  C,  dhaUu 
m.  8p.(}  Indien  auf  Dsohungeleichhom,  0.  aUadinis  d.  sp.  $  auf  Dsohungel- 
eichhom  Indien,  C.  endymionia  h.  sp.  $  auf  Marmosa  degana  Chile,  C. 
agrippinae  n.  sp.  $  (J  auf  Otomya  branti  Kap,  C,  dorippae  d.  sp.  auf  HerpeaUa 
badiua  Kap,  C,  numae  n.  sp.  $  $  auf  Otomya  branti  Kap,  0.  octavii  n.  sp.  $ 
auf  Oraphocularta  biurua  Kap,  Rothsclüld,  Nov.  Zool.  XI  p.  622—639, 
C.  deniatua  n.  sp.  auf  Lynx  canadenaia  Idaho,  C.  perpinnattia  n.  sp.  ^  Königin 
Charlotte  Ins.,  C,  tvberculatua  n.  sp.  <?  $  auf  Cüeüua  cdumbianua  Idaho, 
0.  alaakenaia  n.  sp.  S  $  auf  Cüdlua  barrotvenaia  Alaska,  C.  califomicua 
■•  sp.  $  auf  Feldmaus  Califomien,  C.  ocvlatua  n.  sp.  $  Columbia,  C.  cüiatua 
■•sp.  (}  $  Califomien,  C.  paeudarctomya  lusp.  (J  $  auf  Arctomya  monax 
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N.  York,  C,  Itucopua  n.  sp.  $  auf  Ptromyscvs  Imcopus  N.  York,  0.  labiatas 
m,  sp.  auf  Lynx  canadenais,  C.  stxdenUUua  d.  sp.  ^  ^  auf  Neotoma  Califomien, 
C,  wagneri  ■•  sp*  ^  auf  Peromyscua  leucopua,  C.  asio  h«  gp.  auf  Megascops 
aavo  MassachusetB,  C.  canadenais  n,  sp.  Canada,  C.  vison  n.  sp.  auf  Sciurus 
hudsonicus  und  PutoritM^  C.  lucidua  n.  sp.  Colorado  ^  $,  (7.  arciomy$  ■•  sp. 
auf  ^rctomy«  motiax  New  York,  C  proximtu  ■•gp.  $  auf  SpermophÜus, 
C.  iddhoetiais  lugp.  auf  Cttdlus  columbianua,  C,  petiöUUua  ■•gp.  auf  Lynx 
canadensia  Idaho,  C.  eremicua  ■•  gp.  auf  Peromydcus  eremicua  Arizona, 
C.  styloaus  ■•  gp.  ^  ^  auf  Äphdantia  rufa  Oregon.  Baker,  P.  U.  S.  Mus. 
XXVII  p.  390—419. 

CercUopayUa  palpoms  ■•  sp.   $  Columbia.      Rothgehlld,  Nov.  Zool.  XI  p.  652. 

ChaeUypeyUa  mikado  ■•gp^  $  auf  musUla  Uatai  Japan.  Rothgclüld,  Nov.  ZooL 
XI  p.645. 

CieiuyphJÜkümus  pseudagyrtea  ■•  gp.  auf  Oeomys,  Scalopa,  Megascops  $  $,  C.  gerudis 
«.  gp.  auf  Oeomye  huraarius,  Baker,  P.  U.  S.  Mus.  XXVII  p.  420—124. 
C.  paeudagyrUa  n,  Bf.  3  ^  auf  Scalops  aqvaUcuSf  Microtus  drummondi 
Canada  Neu  Carolina,  C  toenmanni  B.gp.  (J  $  auf  Pteromyaeua  leucopa 
und  NeoUmd  cinerea  Br.  Columbia,  C.  anHqttarum  ■•  sp.  (^  $  auf  Didelphia 
aurita  Brasilien.    R^ihseUld,  Nov.  Zool.  XI  p.  641—645. 

CUnapayüus  granH  n.  gp.  ^  ^  auf  Macro  probaadderue  Kap,  C.  aganippea  n.  gp.  d 
auf  Mua  sp.  Kap,  C,  brookai  n.  sp.  (^  $  auf  Putorius  u.  MuaUla  Canada, 
0.  hygini  D.  sp.  auf  Putoriua  richardaoni  Canada,  C.  Kyrtaei  n.  sp.  ^  $  auf 
iSforex  o&9cttni4  Br.  Columbia.  Rothsehlld,  Nov.  Zool.  XI  p.  646— 652, 
G.  Keaperomya  ■•  sp.  auf  Peromyacua  ■.  sp.  Hampshire.  Baker,  P.  U.  S.  Mus. 
XXVII  p.  428. 

Uedopayüidae  d.  fam.  Baker,  P.  U.  S.  Mus.  XXVII  p.  375. 

Lycopayüa  n.  gen.  nahe  PuUx,  L.  novua  ■•  sp.  (J  $  auf  Phaacolomya  mücheUi. 
Ro(hsehll4,  Nov.  Zool.  XI  p.  602—603. 

McUacopayUa  androdi  n.  sp.  S  9  ^uf  Cania  griaeaa  Brasilion,  M,  agenoris  n.  sp. 
(J  $  auf  Daaypua  miniUua  Patagonien.  Rothschild,  Nov.  Zool.  XI  p.  604—608. 

PtUex  hraaüienaia  n.  sp.  3  ?  auf  Mua  raUua  u.  narvegicua  Brasilien,  P.  lutzii 
B.  sp.  i  $  auf  Qriaon  viUaia,  P.  anomalua  B.sp.  ($  $  auf  Spermophüua, 
P.  (ffinia  d.  sp.  ^  $  auf  Lepua  Arizona,  P,  lynx  n.  sp.  auf  Lynx  canadenaia 
Idaho.  Baker,  P.  U.  S.  Mus.  XXVU  p.  379—384.  P,  creuaae  ■.  sp.  (J  $  auf 
Felia  caracal  Kap,  P.  erüli  D.  sp.  auf  ZoriUa  atricUa  etc.  Kap,  P.  riggenbachi 
B.  sp.  auf  Hyatrix  criaUUa  Kap,  P.  atM^ro^i«  ■•  sp.  auf  DicotyUa,  Tatusia, 
Bolivia,  P.  cleophontia  d.  sp.  auf  Muletia  aeptemcincia  Brasilien,  P.  concüua 
■.  sp.  $  auf  Herodan  holiveinaia  Bolivien,  P.  M'moiMt  ■.  sp.  3  ?  ^^  Neoctodon 
aimonai,  PuLex  cocyti  n.  sp.  ^  $  Qiile,  P.  corfidii  n.  sp.  $  auf  Octadon  dignua 
Chile,  P.  li^Mt  ■.  sp.  (?  $  Venezuela.  Rothsehlld,  Nov.  Zool.  XI  p.  608—622. 

Typhlocerw  roaenbergi  n.  sp.  (J  $  auf  Opoaatim  und  Didäphya  azarae  Exuador. 
RathsehIM,  Nov.  Zool.  XI  p.  639—641. 

Typhlopayüa  monticola  ■.  sp.  nahe  T.  typhlua  Motach.  auf  Spalax  wonticola 
Nhrg.  in  Bosnien.    Kohant,  Ann.  Mus.  Hungi^.  II  p.  87. 

XeatopayUa  n.  g.  Sarcopaylidamm,  X,  gdUinacea  Wesbr.  Baker,  P.  U.  S.  Mus. 
XXVII  p.  374. 
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Bearbeitet  voo 

Dr.  Bobert  Lucas 

in  Rixdorf  bei  Berlin. 

A.   PuMikttt^neB  (Autoren  alphabetisch). 

Aclo^iie,  A.  1899.    Phrysanes  et  Papillons.    Le  Cosmos  N.  S.  T.  40. 

p.  525—528,  3  %g. 
Banks,  Nathan  (1).    Neuropteroid  insects  from  New  Mexico.    Trans. 

Amer.  Entom.  Soc.  vol.  XXX  p.  97—110,  1  pl. 

—  (Ä).  Neuropteroid  insects  of  the  expedition  [in]  Alaska  VIII  p.  155 

—166  pls.  XI,  XII. 
Abdruck  einer  Publikation  von  1900. 

—  (a).   Two  Species  of  HydroptUidae.    Entom.  News  vol.  15.  p.  110 

2  figg. 
2  neue  Arten:  Orthotrichia  (1),  Allotrichia  (1). 

—  (4),     Two  New  Species  of  Caddice  -  Flies.     Proc.  Entom.  Soc. 
Washington,  vol.  6.  p.  140—142. 

2  neue  Arten:  Halesus  (1),  Qlyphopsyche  n.  g.  (1). 

—  ($).  A  list  of  Neuropteroid  insects,  exclusive  of  Odonata,  from  the 

vicinity  of  Wasnington,  D.  C.  Proc.  Entom.  Soc.  Washington 

vol.  VI  p.  201—217. 
Börner,  Carl.     Zur  Systematik  der  Hexapoden.     Zool.  Anz.  Bd.  27. 

1904.  p.  511—533. 
Das  Bestreben,  ein  auf  den  neuesten  wissenschaftlichen  Resultaten 
begründetes  System  zu  schaffen,  hat  im  Jahre  1904  verschiedene 
Autoren  zur  Äußerung  ihrer  diesbezüglichen  Ansichten  veranlaßt. 
Die  Systeme  werden  hier  kurz  aufgeführt,  da  die  kleineren  Qruppen  am 
meisten  dabei  in  Betracht  kommen.  Es  wird,  um  Wiederholungen  zu 
vermeiden,  bei  den  einzelnen  Ordnungen  kurz  hierher  verwiesen  werden. 
In  Frage  kommen  die  Autoren  Börner,  Handlirsch,  Kla- 
päleku.  Shipley.  —  Börner  gibt  p.  523—533  folgendes  hier 
kurz  zusammengefaßtes  System: 

Claflsis  Hexapoda« 
Subcl.  Aplerygota  Lang  =  Apterygogenea  Brauer. 
Ordn.  1.    Thysanura  Latr.  a.  p.,  m.  (=  Thysanura  edoiropha 
Grassi).  —  Fam.  Machüidae. 

1.  Unterordnung:  Archaeognatha  snkordo  nov. 

2.  Unterordnung  Zygenioma  snboHki  nov.  —  Fam.  Lepismidae. 
Ordn.  2.    Diplura  ordo  nov.  =    Thysanura  entotropha  Grassi 

a.p. 

1.  Unterordn. :  Rhahdura  Silvestri.  —  Fam.  Projapygtdae. 

2.  Unterordn.  Diceliura  Haliday.  —  Fam.  Japygidae. 
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Ordn.  3.    C ollembola  Lubb. 

1.  Unterordn.  bezw.  Superfam.:  Arthfopleona  CB.  —  Fam.  der 
Achorutidae  u.  ErUomobryidae. 

2.  Unterordn.  bezw.  Superfam.  Symphypleona  CB.  —  Fam.  der 
Nedidae  u.  Sminthundae. 

Subcl.  Pterygota  Lang  =  Pterygogenea  Brauer  (L  sogen.  HemimBiahola), 
L  Sekt.  Amphibiotica. 

Ordn.  4.  Odonata  Fabr.  —  Fam.  der  Agrionidae,  lAbeUtdidae 
u.  Aeschnidae. 

Ordn.  5.  Agnatha  Meinert  =  Plectoptera  Pack.  — .  Fam. 
Ephemeridae, 

2.  Sekt.  Diplomer  ata  nov.  seet.  (Orthaptera  s.  1.,  a.  p.). 
Ordn.  6.     Dermaptera  Kirby  =  EufUcoptera  Westw. 

L  Unterordn.  ÄuderwapteraVerh.,  mehrere  Fam.  —  2.  Unterordn. 
Dermodernuiptera.  —  Fam.  der  Hemimeridae. 
Ordn.  7.    Ptecoptera  Burm.  Fam.  PerUdae, 
Ordn.  8.     I soptera  (Enderlein).  —  1.  Unterordn.  Oligonewra 
subord«  nov.  (geringe  Zahl  von  Flügeladem).  —  Fam.  Embidae. 
—  2.  Unterordn.  Socialia  aut.  Fam.  Termüidae. 
Ordn.  9.    Orthoptera  Oliv.  =  Derrruwtera  de  Geer,  a.  p.  1.  Unter- 
ordn. Gressoria  a.  p.  m.  =  Phasmowea  Verh.  ut  ordo.  —  2.  Unter- 
ordn.  Oothecaria  Verh.  ut  ordo  (BlaUina  +  Mantina),  —  3.  Unter- 
ordn. SaÜaJtoria,    Mehrere  Fam. 

3.  Sekt.  Acercaria.     1.  Subsect.  Haplognatha  m.  (Oberkiefer 
aus  ein.  Stück). 

Ordn.  10.  Corrodentia,  l.  Unterordn.  Copeognatha  Enderl., 
mehrere  Fam.  —  2.  Unterordn.  Mallophaga  Nitsch,  mehrere 
Fam.  —  2.  Subsect.  Condylognatha  m.  (Oberk.  aus  2  Stücken) : 

Ordn.  11.   T hysanoptera Hai.  —  1.  Superf.  TerebratUia Hai. 

—  2.  Superf.  Tubtdifera, 

Ordn.  12.    Rh  ynchota  mit  verschiedenen  Unterordn. 

Ordn.  13.      Siphunculata  Meigen.      Fam.  d.   Pediculidae. 

—  Stammbaum  p.  528.  —  2.  Hotomeiabola. 

4.  Sekt.  Cercopnora  m. 

Ordn.  14.  M ecaptera  Shipley.  —  Fam.  d.  Panorpatae, 
Ordn.  15.   DipteraL.  —  Ordn.  16.  Suctoria.  —  Ordn.  17. 
Hymenoptera. 

5.  Sekt.  Proctanura. 

Ordn.  18.  N europtera  L.  1.  Unterordn.  Emmenoanatha 
subordo  nov.  (Larv.  u.  Imag.  mit  gleichart.  Bau  der  Munawerk- 
zeuge).  —  Fam.  Sialidae.  —  2.  Unterordn.  Megaloptera  Latr. 
Meliere  Fam. 

Ordn.  19.  Trichoptera Burm.  —  Ordn.  20.  Lepi doptera L. 
L  Unterordn.  Stemmatoncopoda  Karsch.  —  2.  Unterordn.  Hör- 
mancopoda  Karsch.  —  Ordn.  21.  C oleoptera  (L.)  Degeer. 

—  Ordn.  22.  Strepsiptera  Kirby.  —  Stammbaum  p.  533. 
Bruyant,  €h.  et  J.  B.  A.  Ensebio.   Mat^riaux  pour  l'^tude  des  rivieres 

et  lacs  d'Auvergne.     Introduction  k  TAquiculture  g6n6rale. 
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Clennont-Ferrand,  Louis  Bellet.  8®.  162  pp.,  5  pls.,  5  figg. 
—  Auch  Insecta. 
Hmndlirsch,  Anton.  Zur  Systematik  der  Hexapoden.  Zool.  Anz.  Bd.  27. 
p.  733 — ^759.    —  Kritik  des  Systems  von  Bömer.     38  Ein- 
wände.    Bemerk,  zum  System  von  Elap&lek  und  zu  dem 
jenigen  von  Shipley. 
System  von  Handlirscb  p.  758.      Das  von  ihm  trotz  aller  Ein- 
wände in  vollem  Umfange  aufrecht  erhaltene  System  ist  das  folgende: 

I.  Klasse  Collembola  (Lubbock)  m.  —  1.  Ordn.  Arthropleona 
(Bömer)  m.  —  2.  Ordn.  Symphypleona  (Bömer)  m. 

n.  Klasse.  Campodeoideanu(==  Archinsecta  Haeckel).  — 
1.  Ordn.  DiceUura  (Haliday)  m.  —  2.  Ordn.  Rhabdura  (Silvestri)  m. 

III.  Klasse.   T hysanura  (Latr.)  m.  —  1.  Ordn.  Machüoidea  m. 

—  2.  Ordn.  Lepismoidea  m. 

IV.  Klasse.  Pter  ygogenea  Brauer. 
I.Unterklasse.    Orthopteroideam.  —  1.  Ordn.  Ortho- 

ptera  (Oliv.)  nu  —  2.  Ordn.  Phasmoidea  m.  —  3.  Ordn.  Dermaptera 
(Degeer)  Kirby.  —  4.  Ordn.  Diploghssata  Sauss.  —  5.  Ordn. 
Thysamptera  Haliday. 

2.  Unterklasse  Blattaeformiam.  —  1.  Ordn.  Mcmtoidea 

m.  —  2.  Ordn.  Blaüoidea  m.  —  3.  Ordn.  Isoptera  CJomst.  — 
4.  Ordn.  Corrodentia  (Burm.)  m.  —  5.  Ordn.  Mcdhphaga  (Nitsch) 
m.  —  6.  Ordn.  Svphtmculata  Meinert. 

3.  Unterklasse.     Hymenopteroidea  m.  —  1.  Ordn. 

Hymenoptera. 

4.  Unterklasse.    Coleopteroideam.  —  1.  Ordn.  Coleo- 

piera  (L.)  Degeer.  —  2.  Ordn.  Strepsiptera  Kirby. 

5.  Unterklasse.    Embioidea  m.  —  1.  Ordn.  Embiaria  m. 

6.  Unterklasse.     Perloidea  m.  —  1.  Ordn.  Perlaria  m. 

7.  Unterklasse.    Libelluloidea  m,  —  1.  Ordn.  Odonaia 

Fabr. 

8.  Unterklasse.     Ephemer oidea  m.  —  1.  Ordn.  Pleco- 

ptera  Pack. 

9.  Unterklasse.  Neuropteroi^eam.  —  1.  Ordn.  Megalo- 

ptera  (Latr.)  m.  —  2.  Ordn.  Raphidioideä  m.  —  3.  Ordn. 
Neuroptera  (L.)  m. 

10.  Unterklasse.  Pan orpoideam,  —  1.  Ordn.  PcmorpcUae 

Brauer.  —  2.  Ordn.  Phryganoidea  m.  —  3.  Ordn.  Lepidoptera  L. 

—  4.  Ordn.  Dvptera  L.  —  5.  Ordn.  Sudoria  Degeer. 

11.  Unterklasse.    Hemipteroideam.  —  1.  Ordn.  Hemi- 

ptera  (L.)  m.  —  2.  Ordn.  homoptera  (Leach)  m. 

Mfaipil^k«  ^»  (!)•     tllber  die  Gonopoden  der  Insekten  und  die  Be- 
deutung derselben  für  die  Systematik.     Zool.  Anz.  Bd.  27. 
p.  449—453. 
Bemerkungen    zu    dem    Sj^stem  von   Sharp  -  Shipley.       Nach  ] 
Ktepilek  sind  die  auf  Flügel  und  Metamorphose  begründeten  Charak-  i 
tere   langst  als  minderwertig  bekannt.     Die  im  genannten  System  ) 
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830  ^i*-  J^o*>-  liWftas:  Entomologie.    Trichoptera  1904. 

'zuBammengestellten  Ordnungen  sind  teilweise  recht  wenig  verwandt. 
I  Verf.  schlägt  p.  452  ein  anderes  Sjrstem  vor  unter  Benutzung  der 
^Brauer'schen  Ordnungen. 

H^moioUioraka  Heterothoraka 

H  ymenoptera 
C  oleoptera  Diptera 

Holometabola  Siphonaptera       Trichoptera 

Neuroptera  Mecoptera 

H  emiptera 
T  hysanoptera 
C  orrodentia 
Orthoptera 

Dermaptera  Odonata 

Plecoptera  Ephemerida, 

—  (%).    0  morfologii  kronzkö  a  piivfakfi  poplavnich  u  Trichopter. 

I.  (pokra«ov4ni).  II.  Rozpr.  Ceske  Akad.  Roön.  12.  Tf.  2 
C.  43.  62  pp.  4  Tab.  10  fiffg.  —  Die  Morphologie  der  Genital- 
segmente und  Anhange  oei  Trichopteren.  Bull,  intemat. 
Acad.  Sei.  Prague  Sei.  math.  nat.  Ann.  8.  p.  161—197,  5  Taf. 
23  figg. 

K[lrby],  W.  P.   Robert  Mc  L  a  c  h  1  a  n.    Nature  vol.  70  p.  106. 

Lucas,  W.  J.     Robert  Mc  L  a  c  h  1  a  n.     The  Entomologist  vol.  37. 
p.  195—196. 

IMortoB,  Keinetb  J.  (1).     Further  notes  on  Hydroptilidae  belonging 
to  the  European  Fauna  with  Descriptions  of  New  Species. 
Trans.  Entom.  Soc.  London  1904.  p.  323—328, 1  pl. 
Behandelt  Agraylea  (3),  Allotrichia  (1),  Hydroptila  (8+1  n.), 

Ithytrichia  (1),  Microptila  (1),  Stactobia  (3),  Orthotrichia  (2),  Oxye- 

thira  (6+1  n.). 

—  (%).  New  Species  of  Trichoptera  from  Western  Finland,  Leptocerus 

excisus.    Meddel.  Soc.  Fauna  Flora  fenn.  Haft  30.  p.  67—69, 

S  figg- 

—  (3).    Neuroptera  and  Trichoptera  observed  in  the  Lake  District. 

Entom.  Monthly  Mag.  (2)  vol.  14  (39)  p.  52—54. 
Ris,  F.   Ein  unbekanntes  Organ  der  Phryganiden  Oecetis  notata  und 

Oecetis  testacea.    Vierteljahrsschr.  nat.  Ges.  Zürich,  Jahrg.  49 

p.  370—374,  1  Taf.  2  Fig.  —  Am  letzten  Abdominalsegment 

befindlich. 
Sehoenichen,  Walther.    Die  Naturgeschichte  der  Schmetterlingshatte. 

Prometheus,  Jahrg.  15,  p.  676—679,  8  Fig. 
SUpley,  A.  E.   The  Orders  of  Insects.    Zool.  Anz.  Bd.  27  p.  259—262. 

—  Lehnt  sich  eng  an  das  System  Sharps  an. 
Dieser  zahlte  1898  21—22  Ordnungen  auf,  SUpley  halt  es  für 
ausbracht,  die  nicht  auf  „ptera''  endigenden  Formen  in  solche  um- 
zuwandeln und  stellt  nun  ein  dementsprechend  geändertes  Sjrstem  auf. 
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A^ierygota 


Anafterygota 


Bxofterygota 


Eii4oplerygota 


Alte  Beieichnung: 
h  Aptera  Thysanura 

2.  Apontoptera  C ollembola 

3.  Lipoptera  noni. nov.     M allophaga 

4.  Euipoptera nom.nov.  Anoplura 

5.  Aphaniptera  Siphonaptera 

6.  Orthoptera  Orthoptera 

7.  Plecoptera  Perliaae 

8.  P socoptera  nom. nov.  P socidae 

9.  Isovtera  "" 

10.  Embioptera 
nom.  nov. 

11.  Ephemer optera 

12.  Paraneuroptera 
nom.  nov. 

13.  T hy sanoptera 

14.  H emiptera 

15.  N eur optera^) 

16.  M ecaptera 
17-  T riehoptera 

18.  Levidoptera 

19.  Coieoptera 

20.  Strepsiptera 

21.  Diptera 


Termitidae 
E  mbiidae 

Ephemer  idae 
Oaonata 

T  hy sanoptera 

H  emiptera 

N  eur optera 

P  anorpatae 

T  riehoptera 

Lepidopter  a 

Coleoptera 

Strepsiptera 

Diptera 

H  ymenoptera 


22.  H  ymet^optera 

Silfreniiis,  A.  J.  (1).  Über  die  Metamorphose  einiger  Fhnrganeiden  u. 
limnophiliden.  III.  Acta  Soc.  Fauna  Flora  fenn.  Bd.  27. 
No.  2.  73  pp.,  2  Tat 

—  (%)•    Über  die  Metamorphose  einiger  Hydropsychiden.    II.  Acta 

Soc.  Faun.  Flora  fenn.  Bd.  26.  No.  2.  13  pp.,  1  Taf. 

—  (3).    Über  die  Metamorphose  einiger  Hydroptiliden.    Acta  Soc. 

Fauna  Flora  fennica  Bd.  26.  No.  6.  38  pp.,  2  Taf. 

—  (4).    Ein  Fall  von  Schädlichkeit  bei  Trichopterenlarven.    Meddel. 

Soc.  Fauna  fennica  1902/1903  Haft  29.  p.  54—57. 

—  (5).    Suomen  faunalle  uusia  Trichoptereja.    Meddel.  Soc.  Fauna 

Flora  fennica  1904.  Haft  30  p.  8—9. 

—  (C).      Trichopterenlarven  in  nicht  selbstverfertigten   Gehäusen. 

Allgem.  Zeitschr.  f.  Entom.  Bd.  9.  p.  147— 150,  7  Figg. 
Stito,  H.    Zur  Kenntnis  des  Genitalapparates  der  Trichopteren.    Zo(n. 

Jahrb.    Abt.   f.    Anat.    Bd.  20.    p.  277— 314,    Taf .  XVII— XIX. 

Männlicher  Genitalapparat.  1.  Linmophilus  bipunctatus  Cr. 
(p.  277—279);  2.  linmophilus  vittatus  F.  (p.  280—281).  3.  Phryganea 
striata  L.  (p.  281— 286).     4.  Molanna  angustata  Cr.  (p.  286— 289). 

*)  Bei  Sharp  1898:    15.  Neuraptera  senBu  strict.  =  Planipennia 
inel.    Panorpatae, 
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5.  LeptoceruB  atemmus  St.  (p.  289 — ^291).  6.  Hydropsyche  guttata  P. 
(p.  291 — 293).  —  Weiblicher  Grenitalapparat:  Limn.  bipunct.  (p.  293 
—296),  2.  Phryg.  striata  (p.  297— 300).  3.  Molaima  angustata  Ct. 
(p.  300—302).  —  Überblick  über  die  Literatur- Angaben  von  De  Geer, 
Gaede,  Pictet,  Burmeister,  Wagner,  Zander  (p.  302—306).  —  Allgemeine 
Ergebnisse  (p.  306 — 309).  —  Vergleich  des  morphologischen  Verhaltens 
des  Genitalapparates  der  Lepidopteren  zu  dem  der  Trichopteren 
(p.  309— 302).  —  Literaturverzeichnis:  10  Publik.  —  Erklärung  der 
Abbüd.  zu  Taf.  17-19. 
Struck,  R.   Beiträge  zur  Kenntnis  der  Trichopterenlarven.   IL  Mitteil. 

Ges.  Lübeck  (2)  Bd.  XIX  p.  2—7. 
Thienemann,  August  (1).    Die  Putzapparate  der  Trichopterenpuppen. 

(Vorläiifige   Mitteilung.)      Zool.   Anz.    Bd.  27.   p.  724— 728. 

—  (Ä).  Zur  Trichopterenfauna  von  Tirol.  Allgem.  Zeitschr.  f.  Entom. 

Bd.  9.  p.  209— 215,  257—262,  19  Fig. 

—  (3).     Ptilocolepus  granulatus  Pt.,  eine  Übergangsform  von  den 

Bhyacophiliden  zu  den  Hydroptiliden.     Allgem.  Zeitschr.  f. 
Entom.  Bd.  9.  p.  418—424,  437—441,  13  Fig. 
Dimer,  Georg  (1).    Über  einige  Trichopteren  mit  rüsselförmigen  Kopf- 
anhängen.    Zool.  Anz.  Bd.  28.  p.  56—59,  4  Fig. 

—  (Ä).  Über  westafrikanische  Trichopteren.   t.  c.  p.  353 — 359,  8  Fig. 
3  neue  Arten:  Protomacronema  (1),  Nyctiophylax  (1),  Hyalo- 

psyche  n.  g.  (1). 

—  (3).     Über  die  von  Herrn  Prof.  Yngve  Sjöstedt  in  Kamerun 

gesammelten   Trichopteren.       (Beiträge    zur   Kenntnis   der 
Insektenfauna  von  Kamerun.  Nr.  23).     Arkiv  Zool.  Bd.  1. 
p.  411 — 423,   12  Fig.  —  3  neue  Arten:  Protomacronema 
n.  g.  (1),  Macronema  (1),  Hydropsyche  (1). 

—  (Ä).     Hamburgische  Elb-Untersuchung.     Trichopteren.     Mitteil. 

Mus.  Hamburg.  Beih.  II  p.  279—289. 

—  (5).     Beiträge  zur  Metamorphose  der  deutschen  Trichopteren. 

Allgem.  Zeitschr.  f.  Entom.  Bd.  8.  p.  11—15  etc.  etc.  mit  Fig. 
XI.  Hydropsyche  pellucidula  Ct.  —  Xll.  Triaenodes  conspersa 
Rbr.  p.  70—73,  8  Fig.  —  XIII.  Drusus  discolor  Rbr.  p.  90—93,  5  Fig. 
—  XIV.  Halesus  ruficollis  P.  p.  209—211,  2  Fig.  —  XV.  Setodes 
argentipunctella  Mac  Lachl.  p.  315 — 316,  2  Fig.  —  Wurde  im  Bericht 
f.  1903  p.  970  sub  No.  4  kurz  angedeutet. 

—  (6).     Beiträge  zur  Metamorphose  der  deutschen  Trichopteren. 

.  XVI.  Lminophilus  ignavus  Hag.  Allgem.  Zeitschr.  f.  Entom. 
Bd.  9.  p.  55—56,  2  Figg.  —  XVII.  Mesophylax  impunotatus 
Mac  Lachl.  p.  57—59,  2  Figg. 

—  (T).   Zur  Trichopterenfauna  von  Thüringen.    IL  Bericht  über  das 

von  Herrn  stud.  zool.  Aug.  Thienemann  in  den  Jahren  1902 
— 1903  gesammelte  Material.  Allgem.  Zeitschr.  f.  Entom. 
Bd.  9.  p.  182—185. 

—  (8).     Trichopteren.     Ergebn.  Hamburg.  Magalhaens.   Sammelr. 

Lief.  7.  No.  6.  26  pp.  2  Taf.  —  7  neue  Arten:  Limnophilus  (4), 
Anabolia  (1),  Stenophylax  (2). 
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tbh  d^  Weele,  H.  W.  Agnatha,  Odonata,  Neuroptera,  Fanorpata  en 
Trichoptera,  verzameld  gedurende  de  eerste  da^en  van 
Juni  1903,  aan  den  Piasmolen  (gemeente  Mook-Middelaar, 
Limburg).    Entom.  Berichten  Bd.  1.  p.  136—139. 

Weariander,  Hirttn.  1M%.  Honan  af  Agrypnetes  crassicomis  Mc  Lachl. 
Meddel.  Soc.  Fauna  Flora  fenmca  Haft  28  A  p.  21—23. 

1M4.  BobertMcLaclilan.  Entom.  Monthly  Mag.  (2) 

vol.  15.  p.  145—148. 

B.   Obersieht  naeb  dem  Stoff. 

lisleB :  Banks«)  (Washington,  D.  C). 

Nekrologe:  Mc  Lachlan  (von  .  .  .,  siehe  vorher):  Kirby,  Lucas. 

Lepidoptera  und  Phryganidae:  Adoque. 

Morphologie  der   Genitalien  u.   Anhänge   bei  verschiedenen 

Familien:  Zahk.  Abb.:  Klapalek  p.  161—197,  6Taf.  u.  Ulustrat.  BuU. 

Geska  Akad.  T.  VIU. 
SenialorgaBe :  männliche  u.  weibliche:  Beziehungen  zu  den  Micro- 

Upidopiera:  Seitz. 
EisaeUirmlge  Koffanhänge:  Ubner^). 
Merkwttriiges  GebQie  auf  iem  ANomea  von  Oecetis,  ?  Sinnesorgan:  Ris,  Viertel- 

jahrsschr.  Ges.  Zürich  Bd.  49.  p.  370—374  Taf.  XII. 
fatiaf parate :  Thienemann. 
Larvea:  Struck. 

HetoMorfhose:  Silfenius^),  >),  >),  Ubner«),  •). 
übergaagBtornieB :  Thienemann*)  (PtüocoUpus). 
dehftose :    Trtc^op<era-Larven,    die    Stengel   als    Gehäuse 

benutzen.     Sil!  venius,  Allgem.  Zeitschr.  f.  Entom.  Bd.  9.  p.  147 — 150, 

Holzschnitte. 
Gehäuse  im  Lichte  der  Schutzfärbung  u.  Atmung  für 
Larven  u.   Puppe:  Thienemann,  ZooL   Anz.   Bd.  27.   p.  724 — ^730. 
Sehidllchkcit :  Hifdropsyche  etc.  Brückenholzangreifend:  Silfvenius^). 

Faaaa.    Yerbrcilang. 
Paliarktisehes  CtoMel:  Morton  (Hydroptüidae), 

Bwopa:  Morton^).  —  Eibgebiet:  Ülmer*).  —  Auvergne:  Bruyant 
u.  Eusebio.  —  Gintra:  Morton  (1  n.  sp.).  —  Finnland,  West: 
Morton').  —  Großbrittanien:  England:  (Rannoch):  Morton^) 
{Oxyethira).  —  Lake  -  Dis tr  ic  t:  Morton*).  —  Wigtonshire: 
Morton  (Nettronia,  —  siehe  im  syst.  Teü).  —  A  r  r  a  n :  Waterston  (Ann.  Scott. 
Nat.  Hist.  1904  p.  194).  —  Limburg:  Middelaar:  van  der  Weele. 
Thüringen:  ülmer').  —  Tirol:  Thienemann*). 


Afrika:  Kamerun:  Uhner*).  —  Westafrika:  Ulmer*). 

Amerika :  Alaska:  Banks*).  —  NewMexico:  Banks^)  (7  neue  Arten).  — 
B r i t i 8 c h-G olumbien:  Banks*)  (2  neue  Arten).  —  Washington: 
Banks (Hydroptäidae,  2  neue  Arten).  —  Patagonien,  Ghile:  ülmer*) 
(MagalhaoiB  Sammelreise). 

Aailrallea:  — . 

▲rek  t  NatorffMclL  71.  Jilirf .  1905.  Bd.  U.  H.  8.  53 
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€•   Systemmtfseher  Teil. 

AdiceUa  fUicomia.  Erste  Stadien.  Morton,  Entern.  Monthly  Mag.  (2)  vol.  15  (40) 

p.  82—84,  1  Taf.  (I). 
Agrayka  mvUvpuncUUa  Gurt,  cognaUUa  Mc  L.,  paüidula  Mo  L.,  Bemerk.    Morton 

p.  323—324. 
AüoHchia  paUidicomis  Eat.    Bemerk.     Morton  p.  324. 
Neu:  signata  n. sp.  Banks,  Proc.  Entom.  Soc.  Washington  vol.  VI  p.  215.  — 
macukUa  n.8f.  Banks,  Entom.  NewsPhilad.  vol.  XV  p.  116  (Washington). 
Andbolia  Uievis.    Geschlechtsapparat  in  der  Seitenansicht.     Zander  (Titel  siehe 

unter  Lepidoptera  f.  1903)  p.  561  Fig.  4. 
Neu:  spinoM  n. sf.  Ulmer,  Hamb.  Mag.  Reise  Bd.  7.  p.  11  (Patagonien). 
Beraea  puüata.  Larve.  Ulmer,  MitteiL  Mus.  Hamburg,  Bd.  XX  Beihft.  II  p.  286. 
Cymus  flavidvLS  Raupe  u.  Puppe.    Sllfvenlus,  Acta  Soc.  Fauna  et  Flora  fennica 

Bd.  26.  No.  2.  p.  7—10.  Taf.  Fig.  2.  —  insoltUus  Raupe  u.  Puppe,  p.  10—12, 

Taf.   Fig.  3.    —    paUidus  n.  sp.    Banks,  Proc.  Entom.  Soc.  Washington 

vol.  VI  p.  214  (Washington). 
Dieosmoectis  maculatus  n.  sp.  Banks,  Trans.  Amer.  Entom.  Soc.  vol.  XXX  p.  214 

(Washington). 
Dipaeudopaia,    Trophi.    Ulmer,  Zool.  Anz.  Bd.  28.  p.  58,  Holzschnitt. 
Drus%L8  dtscolor,     Gehäuse.     Thlenemann,  Allgem.  Zeitschr.  f.  Entom.  Bd.  9. 

p.  257. 
Oloasosama  nylanderi.  Charaktere  der  Type.  Slif  venlns,  Meddel.  Soc.  Fauna  Flora 

fenn.  1902/03  p.  171.  —Öl.  parvtUa  n.  sf.  Banks, Trans.  Entom.  Soc.  vol.  XXX 

p.  108.  —  veniralia  n.  gp •  p.  109  (beide  aus  New  Mexico). 
Olyphopayche  n.  g.  {steht  Olyphotaeliua  nahe),  Banks,  Proc.  Entom.  Soc.  Washington 

vol.  VI  p.  141.  —  hryarUi  n.  sf .  p.  141  (Britisch  Columbia). 
Üalesua  radiatua.   Genitalien  des  i.    Ulmer,  Mitt.  Mus.  Hamburg  Bd.  20  Beih.  II 

p.  283.  —  H,  taylort  n.  sp.  Banks,  Proc.  Entom.  Soc.  Washington  vol.  VI 

p.  140  (Brit.  Columbia). 
Hdicopsyche  annülicomie  n.8p.  (Washington).     Banks,  Proc.  Ent.  Soc.  Wash. 

vol.  VI  p.  212. 
Holocentropus  dubius.  Larve  u.  Puppe.  SUfvenins,  Acta  Soc.  Fauna  Flora  fenn. 

Bd.  26.  No.  2.  p.  3—6,  Taf.  Fig.  1. 
Hyalop8yche  n.%,  Polycentropin,  n. sf .   Ulmer,  Zool.  Anz.  Bd.  28.  p.  357. 

—  palpata  n.  sp .  p.  358  (Westafrika). 
Hydropsyche  aexfascicUa  n.  sp.    Ulmer,  Arkiv  Zool.  Bd.  I.  p.  421  (Kamerun).  — 

H.  apedosa  n.  sp.    Banks,  Proc.  Entom.  Soc.  Washington,  vol.  VI  p.  214 

(Washington).  —  H.  novamexicana  n.  sp.  Banks,  Trans.  Amer.  Entom.  Soc. 

vol.  XXX  p.  110  (New  Mexiko). 
Hydroptilidea.     Larven,  Puppen  u.  Gehäuse  von  11  Arten,  von  denen 

6  zuvor  unbekannt  waren.    SUfvenlos,  Acta  Soc.  Fauna  Flora  fennica  Bd.  26. 

No.  6.  38  pp.,  2  Taf. 
Hydroptüa  aparsa  Curt.,  campanvkUa  Mort.,  tigurina  Ris,  rheni  Ris,  aylvestria 

Mort.,  aerrata  Morton,  madacklani  Klap.  u.  ina'iämca  Ris.  Bemerk.  Norton  (1) 

Detail  Taf.  XXI  Fig.  1—3.  p.  324—325.  —  H.  citrana  n.  sp.  p.  324  (Cintra,* 

Portugal). 
Ithytrichia  lameüaria  in  Finnland.    Morton  p.  325. 
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Lepiocerus  flavus  o«  sp.  Banks,  Proo.  Entom.  Soo.  Washington,  vol.  VI  p.  212 

(Washington). 
Limnophüus  ignavus.   Larve  u.  Puppe.   Ulmer,  Allgem.  Zeitsohr.  f.  Entom.  Bd.  9 

p.  55.  —  L.  michaelseni  n.  sp.  Ulmer,  Hamburg.  Magalhaens.  Reise  p.  7. 

—  amuUus  b.  sp.  p.  8.  —  patagonicue  n.  sp.  p.  9.  —  setipea  n.  sp.  p.  10  (sämtlich 
aus  Patagonien). 

Macronema  ajösUdH  n.  sp.  Ulmer,  Arkiv  Zool.  Bd.  I  p.  419  (Kamerun). 
Mesophylax  impunctatns.    Metamorphose.      Ulmer,  Allgem.  Zeitschr.  f.  Entom. 

Bd.  9.  p.  67—59. 
Metantua  flavipennia.  Metamorphose.  Thlenemaiin,  Allgem.  Zeitschr.  f.  Entom. 

Bd.  9.  p.  212—216. 
Microptüa  mintUissima  Ris  vom  Zürichberg  bei  Zürich.  Norton  p.  325  (W.Afrika). 
Mysiacides  nigra  und  longicomis,     Puppen.     Thlenemann,  Allgem.  Zeitschr.  i 

Entom.  Bd.  9.  p.  261. 
Neuroma  in  Wigtonshire.    Norton,  Entom.  Monthly  Mag.  (2)  vol.  15  (40)  p.  281. 

—  ckUhrata,  Metamorphose.  Strock,  Mitteil.  €^.  Lübeck  (2)  Bd.  19.  p.  2—7. 
Nyctiophi^x  occtderUalis  n.  sp.  Ulmer,  Zool.  Anz.  Bd.  28.  p.  355  (W.-Africa). 
Oestrapsis  hipwnäata  (J.    Ulmer,  Arkiv  Zool.  Bd.  1.  p.  413. 

Ortkcirichia  anguateUa  Mo  L.  u.  teiensi  Kolbe.  Fundorte.  Norton  p.  326. 
Orihotrichia  paUida  n.  sp.  Banks,  Proc.  Entom.  Soc.  Washington  voL  VI  p.  215 

(Washington).   —  americana  n.  sp.   Banks,  Entom.  News  vol.  15  p.  116. 

(Washington). 
OxytOiira    ecomtUa  Mort.,    fdkata  Mort.,    frici    Klap.,    disHncUUa  Mo  Lachl., 

aagitUfera  Ris.  u.  felina  Ris.  Bemerk.  Norton  p.  327.  —  Ox.  mirahüU  n.  sp. 

p.  328  Detail  Taf.  XXI  Fig.  5,  6  (Loch  Eigheach,  Rannoch,  Pertshire)  Detail 

zu  di^inckOa  Taf.  XXI  Fig.  7  u.  zu  aagtttijera  Taf.  XXI  Fig.  8.  —doraalis 

n«  sp.    Banks,  Proc.  Entom.  Soc.  Washington  vol.  VI  p.  216  (Washington). 
Pleetrolarsu^,     Trophi.     Ulmer,  Zool.  Anz.  Bd.  28  p.  58,  Holzschnitt. 
Polycentropinae,   Larven  u.  Puppen.    SU! venlns.  Acta  Soc.  Fauna  Flora 

fenn.  Bd.  26.  No.  2.  p.  13. 
Poiamorües  higuUaiuB,  Metamorphose.  Thlenemann,  Allgem.  Zeitschr.  f.  Entom. 

Bd.  9.  p.  258—261. 
Prctomacnmema  n«  g.  Ulmer,  Arkiv  Zool.  Bd.  I.  p.  416.  —  pubeacena  n.  sp.  p.  417 

(Kamerun).  —  hyalxfkum  n.  sp.  Ulmer,  Zool.  Anz.  Bd.  28.  p.  354  (Westafrika). 
Prdaptüa  für  Beraea  macuUUa  Hag.     Banks,  Proc.  Entom.  Soc.  Washington 

voL  VI  p.  215. 
Pmlopteryx    ?  brevipennia  n.  sp.  Banks,  Trans.  Amer.  Entom.   Soc.  vol.  XXX 

p.  108  (New  Mexico). 
Ptüocdepus  granvlatua,    Lebensweise,  Metamorphose,  Tazonomie.    Thlenemann, 

Aug.  Zeitschr.  f.  Entom.  Bd.  9.  p.  418—424. 
Rhtfoeophüa  atigmoHca  n.  sp.  Banks,  Trans.  Amer.  Entom.  Soc.  vol.  XXX  p.  108 

(New  Mexico). 
Stadobia  fuscicomia  Sohn.,  eatonidla  Mo  LachL,  atra  Hagen.  Detail  Taf.  XXI 

Fig.  4.    Bemerk.  Morton  p.  326.  —  ecUonieUa.  Larve.  Thlenemann,  Allgem. 

Zeitschr.  f.  Entom.  Bd.  9.  p.  261. 
Sienophyiax  hranchiahta  n.  sp.    Ulmer,  Hamburg.  Mag.   Reise  Bd.  VII  p.  17 

—  ?  appendicuiaiua  n.  sp.  p.  19  (beide  aus  Patagonien). 
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Panorpatae  für  1904. 

Bearbeitet  toh 

Dr.  Robert  Lucas 

in  Rixdorf  bei  Berlin. 


A.   Paklikattonen  (Autoren  alphabetisch). 

Bttnier,  €•  Siehe  unter  Trichoptera. 

Handlirsch,  A.   Siehe  unter  Tnchoptera. 

Klapälek,  F.  (1).  Über  neue  und  wenig  bekannte  Arten  der  palä- 
arktischen  Neuropteroiden.  Bull.  Ceska  Acad.  T.  VII  p.  1 — 14, 
pls.  I,  II.  —  Ist  wohl  eine  Übersetzung  der  folgenden  Arbeit. 

—  (t).    Onovych  a  mdlo  znim^fch  druzich  palaearktichych  Neuropte- 

roid.  Rozpr.  Ceske  Ak.  i?raze  X.  No.  21, 1  App.  —  Bringt  auch 
Fanorpidae. 

—  (S).    Siehe  unter  Trichoptera. 

Navas,  Longiiios.    Algunos  Neuröpteros  de  Espafia  nuevos.    Bol.  Soc. 

Aragan.  II.  p.  99 — 109.  —  Erwähnt  auch  Panorpidae. 
Shipley,  A.  E.    Siehe  unter  Trichoptera. 


B.   Cbersieht  nach  dem  Stoff. 

Systemattk:  Böraer,  Handliroch,  Klapdlek*),  Shipley. 

Faaia.     Verbrciloag:    Paläarktisohes    Gebiet:    Klapilek^),  *).    — 
Spanien:  Navas.  —  Limburg:  Middelaar:  van  der  Weele. 


C.   Systomatfseber  Teil. 

Panorpa  meridionalts  ¥ar.  fenestrata  a.  IfaTM,  Bol.  Soo.  Aragon,  vol.  II  p.  101. 
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Neuroptera-Planipeiinia  für  1904. 

Bearbeitet  von 

Dr.  Robert  Laoas 

in  Rixdorf  bei  Berlin. 


A.   Publikmttonen  (Autoren  alphabetisch). 

Ado^ae,  A.  Les  Ascalaphes.  Le  Cosmos  N.  S.  T.  50  p.  616—619,  5  figg. 
Bankg,  N.  (1).    New  Speciee  of  Hemerobius.    Canad.  Entom.  vol.  36 
p.  61 — 62.  —  5  neue  Arten. 

—  {%)•  Neuropteroid  insects  from  New  Mexico.  Trans.  Amer.  Entom. 

Soc.  vol.  XXX  p.  97—110,  1  pl. 

BtaMT,  €•    Siehe  unter  Trichoptera. 

Corrle,  Rdla  P.  (1).  Notes  on  Hemerobiidae  from  Arizona  and  Cali- 
fornia. Proc.  Entom.  Soc.  Washington  vol.  6.  p.  79 — 81. 
—  Hemerobius,  2  neue  Arten. 

—  {%)•  Hemerobiidae  &om  the  Eootenay  District  of  British  Columbia. 

t.  c.  p.  81 — ^90.  —  Hemerobius,  5  neue  Arten. 
FroggatI,  W.  W«  (1).     Notes  on  Neuroptera  and  descriptions  of  new 
species.    Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.Wales  vol.  29  pt71— 76. 

—  (*)•    Experimental  work  with  the  peach  Aphis.    Description  of 

Aphis;  parasites  of  the  peach  Aphis.    t.  c.  p.  603 — 612,  2  pls. 
Es  werden  darin  mehrere  neue  Parasiten  beschrieben. 

—  (3).    Siehe  unter  Nemopterygidae. 

dmlvmgiiU  Egon.  Beiträge  zur  Eeimtnis  der  Fauna  einiger  dalmatinischer 

Insehi.      Verhdlgn.  zool.  -  bot.   Ges.  Wien,  52.  Bd.  p.  362 

— 388.  —  Es  kommen  hier  in  Betracht  die  Inseln  Lassa  u. 

Pelagosa  grande,  von  denen  einige  Neuroptera  angeführt 

werden:  Palpares,  Creagris,  Fonnicideo  u.  Ascalaphus,  je  1  Sp. 
Hau,  Tbos.  Wm.  1896.  The  President's  Address.  Proc.  South  London 

entom.  nat.  Hist.  Soc.  1895.  p.  8—23.  —  Zusätze  zur  britischen 

Fauna. 
Haaülrseli,  Anton.   Siehe  unter  Trichoptera. 
Helmgren,  FTUs«    Über  vivipare  Insekten.    2iOol.  Jahrb.  Abt.  System. 

Bd.  19.  p.  431—468,  10  fim.  —  Ref.  von  R.  von  Hau- 

stein,  Nat.  Rundschau  Jahrg.  19.  p.  12&— 129. 
Kempny,  P.  Beitrag  zur  Neuropterenfauna  der  Marschall-Inseln,  nebst 

Beschreibung    zweier    neuer    Cluysopa-Arten.       Verhdlgn. 

zool.-bot.  Ges.  Wien.  Bd.  54.  p.  352—255. 
MIrhy,  W.  F.  Description  of  a  New  Species  of  the  Neuropterous  Family 

Nemopteridae.     Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  14  p.  59—60.  — 

Chasmatoptera  sheppardi. 
KbMM^  Fr.   Siehe  unter  Trichoptera. 
LuiAertie,  •  .  19fl.    Notes  entomologiques.    Proc.-verb.  Soc.  Linn. 

Bordeaux,  vol.  56.  p.  CXXXIY.  —  Ascalaphus  longicomis  L. 
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Needham^  JmmeB  G.  and  Coroelius  BeKen.    1901.    Aquatic  Insects  in 

tlie  Adirondacks,  a  Study  conducted  at  the  Entomologie 

Field  Station  Saranac  Inn.  N.  Y.  Bull.  47.  N.  Y.  State  Mus. 

vol.  9.  p.  379—612,  36  pls.,  42  Fig.  —  11  neue  Arten:  Sisyra, 

CUmacia. 
Lauterborn,  Robert    Beiträge  zur  Fauna  und  Flora  des  Oberrheins 

und  seiner  Umgebung.     Mitt.  Pollichia  Jahrg.  60.  No.  19. 

p.  42—130. 
Nmväs,  Longinos  (1).    Algunos  Neur6pteros  de  Espafia  Nuevos.    Bol. 

Soc.  Aragon,  vol.  II  p.  99—109. 

—  (t).    Notas  zoolögicas.    I.  Las  Chrysopas  (Insectos  Neuropteros). 

Bol.  Soc.  Arag.  vol.  III  p.  115 — 167.  —  II.  Neuropteros  de 
la  provincia  de  Barcelona  cogidos  por  el  P.  Eugenio 
S  a  z ,  S.  J.  t.  c.  p.  122—128.  —  III.  Algunos  Insectos  de 
Kurseong  en  la  Cordillera  del  Himalaya.    t.  c.  p.  129 — 134. 

—  IV.  Ortöpteros  de  Mindanao  (Filipinas).   t.  c.  p.  134—139. 

—  V.  Excursion  al  Moncayo.  t.  c.  p.  139—167.  —  VI.  Excursion 
de  la  Sociedad  Argonesa  de  Ciencias  naturales  d  la  Sierra  de 
Guara.    t.  c.  p.  190—201. 

—  (3).  Notas  Neuröpterologicas.  V.  Mjrrmeleonides  de  Espana.  Butll. 

Inst.  Catalan.  vol.  I  p.  6 — 10,  19 — 25,  pl.  I.  —  Myrmeleonides 

n.  sp. 
Porritt,  Geo.  T.    Odonata  etc.  in  tbe  Norfolk  Broads.    Entomologist 

vol.  37  p.  251—252. 
SehiUe,  Fr.  1903.     Materidiy  do  fauny  owadöw  siatkoskkrzydiycli  i 

szaranczaköw  doliny  Popradu.   —  Materialien  zur  Neuro- 

und  Orthopterenfauna  des  Poprad-Tales.      Ber.   pbysiogr. 

Komm.  Krakau  Bd.  36.  p.  77— 85.  —  Bull,  intern.  Acad. 

Sei.  Cracovie  1903  p.  72. 
Sebnee,  ?•     Die  Landfaima  der  Marschall-Inseln  nebst  einigen  Be- 
merkungen zur  Fauna  der  Insel  Naura.     Zool.  Jahrb.  Abt. 

f.  System.  Bd.  20.  p.  387—412. 
Einschließlich  einer  Beschreibung  einer  neuen  Chrysopa  jaluitana 
von  K  e  m  p  n  y  p.  403 — 404. 
Shaw,  Eland.  Orthoptera  and  Neuroptera  in  Lincolnshire  and  Notting- 

hamshire.    Entom.  Monthly  Mag.  (2)  vol.  14.  (39)  p.  91—95. 
Shipley,  A.  B.   Siehe  unter  Trichoptera. 
van  der  Weele,  H.  W.  (I).      Theleproctophylla  variegata  Klug  and 

barbara  L.  are  Distinct  Species.    Notes  Leyden  Mus.  vol.  25. 

p.  95—98,  2  figg. 

—  {%).      The  Types  of  Ascalaphus  maculatus  Oliv.,    Myrmeleon 

bifasciatum  OUv.  and  Mjrrmeleon  sinuatum  Oliv.  Redis- 
covered.  op.  cit.  vol.  24.  p.  167 — 168. 

—  (3).   New  and  Little  known  Neuroptera.    t.  c.  p.  203 — 215. 

6  neue  Arten:  Helicomitus  (1),   Hybris   (1),   Acanthaclisis  (1), 
Cymothalis  (1),  Berotha  (1). 

—  (4).   Titel  siehe  unter  Trichoptera. 
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—  (S).  Mynneleon  formicarius  L.  en  Myrmeleon  f ormicaleo  L.  Entom. 

Berichten  Bd.  1.  p.  110—111. 
Wmlther,  loh.   Die  Fauna  aer  Solnhofener  Plattenkalke.    Bionomisch 

betrachtet.  Denkschr.  med.-nat.  Qes.  Jena  Bd.  11.  — Festschr. 

Haeckel  p.  133—214,  1  Taf.,  21  Fig.  —  Von  Neuroptera 

kommen  m  Betracht:  Saccocoma  u.  Ealligramma  n.  g. 
Zahradkm,  Franz.    Acanthaclysis.     Soc.  entom.  Janrg.  19.  p.  89.  — 

Ist  in  Ungarn  gefunaen  worden. 

B.   Obersieht  nach  dem  Stoff. 

STBteMatIk:  Bömer,  Handlirsch,  Klapilek,  Shipley. 

Typea :  von  der  Weele*). 

Vlilpare  FornieB:  Holmgren. 

literatar:  Froggatt')  (p.  675— 676:  Embiidae,  p.  676:  NemopUridae), 

Faaaa.    VerkrcKoBc. 
Bw«fa :  Dalmatinischelnseln:  Galvagni.  —  Limburg:  Midde- 
1  a  a  r:  van  der  Weele. 
Großbrittanien:  Hall  (Zusätze  zur  Fauna).  —  Linoolnshire  u. 
Nottinghamshire:    Shaw.    —    Norfolk    Broads:    Porritt. 

—  A  r  r  a  n:  Waterston  (Ann.  Scott.  Nat.  Hist.  1904  p.  194).  —  P  o  p  r  a  d  - 
Tal:    SchiUe. 

Spanien:  NavAs*),  •),*).  —  Amanus  •  Berge:  Kirby  {ChaamopUra), 
Ungarn:  Zahradka  {Acanthaclysis). 
Asiea:   Malayischer   Archipel:   Tarrassa:    Ventallö   (Bull.    Inst. 
Catalana  I.  p.  113 — llö).  —  Borneo:  van  der  Weele*)  (Hybris  n.  sp.). 

—  Java:  van  der  Weele  (Beroiha  n.  sp.).  —  Sumatra:  van  der  Weele') 
{Hybris  n.  sp.). 

Afrika :  West:  von  der  Weele  (Cymothalia  n.  sp.). 

Anerlka :  Banks^).  —  Arizona:  Ourrie^)  {HemerobitLs  n.  sp.).  —  British 
Columbien:  Kootenay  District:  Currie  ^)  {Hemerobiidae, 
5  neue  Arten).  —  California:  Currie*)  {Hemerobiiis  n.  sp.).  —  Neu- 
Mexiko:  Banks*)  {Hemerobius  n.  sp.,  Brachynemuras  n.  sp.). 

AwtraBen  ■•  TasMaaiea:   Froggatt  (Croce  n.  sp.),  Kempny  (Chrysopa  n.  sp.). 

AysIraUea:  Nord-West:  van  der  Weele*)  (AcarUhadisis  n.  sp.). 

laselwelt;  Luzon:  van  der  Weele*)  {Helicamüus  n.  sp.).  —  Marschall- 
Inseln:  Kempny,  Schnee. 

FMsile  Formen:  Walser. 

C.   Systomatfseher  Teil. 

Berotha  piepersii  n.  sp •  ?«■  ier  Weele,  Notes  Leyden  Mus.  vol.  XXIV  p.  214 

(Java). 
CymoÜuüis  liberienais  n.  sp.  vaa  ier  Weele,  Notes  Leyden  Mus.  vol  XXIV  p.  212 

(Weetafrika). 
ThdeprocUypkyüa  variegata  Klug  u.  barbara  L.  sind  zwei  verschiedraie  Arten. 

▼ai  ier  Weele,  Notes  Leyden  Mus.  vol.  XXV  p.  9ö— 98. 
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Cordulecerus  inquiruUus,    Adulte  Fonn.    van  der    Weele,   Notes  Leyden  Mus. 

vol.  XXIV  p.  205. 
HdicamiHta  phüippinenais  n.  gp.  ▼»■  der  Weeie,  t.  o.  p.  206  (Luzon). 
Hybris  flavicana  n.  sp.  ▼»■  der  Weele,  t.  c.  p.  208  (Sumatra).  —  bomeenais  n.  gp. 

p.  209  (Boraeo). 
Merope  tvber.  Bemerk.  Barker,  Proc.  Entom.  Soc.  Washington,  vol.  VI  p.  50. 

Hemerobiida^ 

AcarUhadisia  in  Ungarn:  madachlani  n.  gp.  van  der  Weele,  Notes  Leyden  Mus. 

voL  XXIV  p.  210  (N.  W.  Austral.). 
Hemerobius,    Corrle  beschreibt  in  d.  Proc.  Entom.  Soc.  Washington  vol.  VI  aus 

British  Columbia:  dyari  n.  gp.  p.  85.  —  kokaneeanus  n.  gp.  p.  86. 

—  caudeUi  n.  gp.  p.  87.  —  glacialia  n.  gp.  p.  88.  —  hootenayensia  b.  gp.  p.  88. 
— »  Bankg  beschreibt  im  Canad.  Entom.  vol.  XXXVI  aus  d.  U.  S.  N.  Amer. : 

tranaversvs  n.  gp.  p.  61.  — nevadenais  B.  gp.  p.  61.  — doraaiua  n.  gp.  p.  61. 
fidus  n.  gp.  p.  62.  —  apecioaua  n.  gp.  p.  62.  —  angustua  n.  gp.  Bankg, 
Trans.  Amer.  Entom.  Soc.  vol.  XXX  p.  102  (New  Mexico).  —  hiatrigatua 
n.  gp.  Corrle,  Proc.  Entom.  Soc.  Washington  vol.  VI  p.  79.  —  paUeacena 
B.  gp.  p.  80  (beide  aus  Califomien). 
MtcromtLa  OMa^ralia  n.  gp.  FroggatI,  Agric.  Gaz.  N.  S.  Wales  vol.  XV  p.  609  nebst 
Taf.  (N.  S.  Wales). 

Chry8apid€ie. 

Chryaopa  vulgaria  var.  radialia  b.  Navas,  Bol.  Soc.  Aragon,  vol.  III  p.  119.  — 
nigricoaMa  var.  margineUa  n.  p.  120.  —  inomata  ausführliche  Beschr.  p.  120. 

—  wUgaria  Larve.  Xanken,  Ann.  Soc.  Linn.  Lyon  voL  1  p.  215 — ^217.  — 
iberica  o.  gp.  Ilavag,  Bol.  Soc.  Aragon  vol.  U  p.  99  (Moncayo  etc.).  —  coameia 
n.  gp.  Navag,  op.  cit.  vol.  III  p.  125  (Madrid).  —  jdluüana  n.  gp.  Kempny, 
Zool.  Jahrb.  Abt.  f.  System.  Bd.  20  p.  403  (Marschall-Insehi).  —  jaluitana 
B.  gp.  Kenipoy,  Verhdlgn.  €^.  Wien  Bd.  54  p.  353  (Marschall-Inseln).  — 
vidna  b«  gp.  p.  354  (Australien). 

CofUopierpgidtM.  Mantispidae.  Siaiida^  Raphidiidae.  O^mylidae. 

vaoant. 

Nemi^pterygidae. 

ChaamatopUra  (Chaamoptera,  Ber.  f.  1901  p.  1031)  aheppardi  n.  gp.  Kirby,  Ann. 

Nat.  Hist.  (7)  vol.  14.  p.  60  {Aaia  minor), 
Croce  aUenuata  b.  gp.  Froggatt,  t.  c.  p.  675  Taf.  XX  Fig.  1  (Pajingo  Station, 

Charters  Towers,  N.   Queensland). 
Nemopterygidae,    Bemerk.   Froggatt,  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  1904. 

p.  674. 

Ameisenlöwen -Larve ,  angeblich  aus  einem  Termiten- 
nest.  WasmaBB,  Zool.  Jahrbb.  Abt.  f.  System.  17.  Bd.  1.  Hft.  p.  110—111. 

Brachynemurua  elongatua  b.  sp.  Baakg,  Trans.  Entom.  Soc.  Amer.  vol.  XXX 
p.  105  (New  Mexico). 
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Cr§agr%8  jdvmbeus  Oliv,  auf  Pelagoea  grande,  nicht  selten.   Gftivagnl  p.  371. 

Mymtdeon  arenarius  u.  och/reatua,  Natm,  Bol.  Soc.  Arag.  voL  III  pL  IV  fig.  1,  2. 
—  formicarius  u.  formicaleo  in  Holland,  van  der  Weele,  Entom.  Ber.  Noder- 
land  voL  I  p.  110 — 111.  —  hifcLaciatum  u.  ainuatum.  Untersuchung  der  Typen. 
▼Ml  ier  Weele,  Notes  Leyden  Mus.  vol.  XXIV  p.  167,  168.  —  Die  spanischen 
Arten.  Navis,  Butl.  Inst.  Catalan.  vol.  I.  p.  21 — 2i,  —  arenarius  non.  nov. 
für  var%eQaiu8  Ramb.  nee  Klug  p.  22.  —  distickus  n.  gp.  Navas,  Bol.  Soc. 
Aragon,  vol.  11  p.  106.  —  sticticua  n.  sp.  p.  107  (beide  aus  Spanien).  — 
oehreahis  n.  sp.  Navas,  Butl.  Inst.  Catalan.  voL  I.  p.  23  (Spanien). 

Palpares  libellühides  Dalm.,  auf  Lissa,  Comisa.    Gaivagni  p.  371. 

PsammoUan  inscripkis  Hag.   Banks,  Trans.  Amer.  Entom.  Soc.  vol.  XXX  p.  106. 

A8C€Uaphi€Uie. 

Albardia  furcaia.  Beschreib,  van  der  Weele,  Notes  Leyden  Mus.  vol.  XXIV  p.  203. 

Ascalaphus  lactetis  Brüllt  auf  Lissa,  nur  in  der  nächsten  Umgebung  Comisas 
(Cis^iM-Formation).  Galvagnl  p.  372.  —  immaculatus.  Type,  van  d»  Weele, 
Notes  Leyden  Mus.  vol.  XXIV  p.  204.  —  macuUUus,  Die  Type  ist  niger 
Borkh.  van  der  Weele,  t.  c.  p.  167.  —  idericus  u.  meridumalis  Larve  u. 
Lebensweise.     Xambeo,  Ann.  Soc.  Lyon  T.  1.  p.  121,  123  Linn. 

Formicaleo  teiragrammicvs  Fabr.  auf  Lissa,  Comisa.    Galvagnl  p.  372. 

ülula  praecellens  gehört  zu  Cordtdecerus,  van  der  Weeie,  Notes  Leyden  Mus. 
vol.  XXV  p.  205. 
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Mallopliaga  (Parasitica)  fiir  1904. 


Bearbeitet  von 

Dr.  Robert  Lucas 

in  Rixdorf  bei  Berlin. 


A.   PukUkmtfoDen  (Autoren  alphabetisch). 

Bttrner,  C,    Siehe  unter  Trichoptera. 

Carriker,  H.  A.  Mallophaga  from  birds  of  Costa  Rica,  Central  America. 
Stud.   Univ.   Nebrasca  III   (1903)   p.  123— 197  pls.  I— IX. 
Enderleio,  Günther.  (I).  Läuse- Studien.  Über  die  Morphologie,  Klassi- 
fikation und  systematische   Stellung  der  Anopluren  nebst 
Bemerkungen  zur  Systematik  der  Insektenordnungen.    Zool. 
Anz.  Bd.  28.    p.  121  — 147.    15   Fig.   —   Solenoptes   n.  g. 
capillatus  n.  sp.  —  3  neue  Familien,  5  neue  Subfamilien. 
—  Trichaulus  n.  g.  für  Haematopinus  piliferus,  Haemodipsus 
für  H.  lyriocephalus,  Polyplax  lür  H.  spinulosa. 
Geschichtliches.      Beschreibung  der  einzelnen  Teile  des  Kopfes 
mit  Textabb.    Thorax  u.  Abdomen  (p.  124 — 134).    System.  Stellung 
der  Anopluren  (p.  134 — 135).     Systematischer  Teil.     Übersicht  über 
Familien,  Subfamilien  u.  Gatt.  (p.  135  sq.).  —  Bestimmungstabelle 
ders.  sowie  der  Gatt.  p.  137 — 140.  —  Neubeschreibungen.    Haemato- 
pinus Leach,  Trichaulus  n.  g.,  Polyplax  n.  g.,  (p.  140—144),  Haemo- 
dipsus n.g.,  Solenopotes  n.g.  (capillatus)  nebst  Fig.  14 — 15  in  toto.  — 
Bemerk,  zur  Systematik  der  Insektenordnungen  (p.  145 — 147).  Stimmt 
für  Bömer's  System,  hält  es  aber  für  vorteilhafter  für  die  Bezeichnung 
Sectio  „Superordo"  u.  für  Subsectio  „Sectio**  einzuführen. 

—  («).   Läuse-Studien.    Nachtrag,    t.  c.  p.  220—223,  2  Fig. 
Hoplopleura   nov.  gen.   für   Haematopinus   acanthopus.   —   Bc- 

stimmungstabelle  der  Gatt. 

—  (3).    Lepidophthirus  nov.  gen.,  eine  Laus  der  Elefantenrobbe  von 

der   Kerguelen  -  Insel.      6.  Beitrag   zur  Kenntnis   der   ant- 
arktischen Fauna,    t.  c.  p.  43 — 47,  4  Fig. 
Lepidophthirus  n.  g.,  macrorhini  n.  sp. 

Hmodlirsch,  A.   Siehe  unter  Trichoptera. 

Kellogg,  YerooD,  L.    (Titel  p.  983  des  Berichts  f.  1899).    Ausz.  von 
A.  Handlirsch,  Zool.  Centralbl.  9.  Jhg.  No.  2.  p.  66. 

Kellogg,  V.  L.  and  B.  L.  Ch&pman.    Mallophaga  from  Birds  of  the 
Hawaüan  Islands.  Fauna  Hawaüensis  vol.  3.  p.  305 — 321, 1  pl. 
Abdruck  aus  Joum.  New  York  Entom.  Soc.  vol.  10. 

Klapalek,  Fr.    Siehe  unter  Trichoptera. 

Osborn,  Herbert.     Note  on  Morphology  of  Certain  Clasping  Organs 
in  the  Pediculidae.  Ohio  Natural,  vol.  4.  p.  107 — 108,  4  figg. 

Rothschild,  N.  C.   Pterygota,  Hemiptera  parasitica,  Pediculidae.   Rep. 
Coli.  nat.  Hist.  Southern  Gross  p.  224.  —  E.  setosus. 
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Systematiscber  Teil.  843 

SUpley,  A.  B.   The  Orders  of  Insects.   ZooL  Anz.  Bd.  27.  p.  259—262. 

Neubenennung  Lipoptera  für  Mallophaga. 
Wsterhouse,  C.  O.    Mouth  oi  Laemobotkrium  titan.    Trans.  Entom. 

Soc.  London  1904.  p.  V— VI,  1  fig. 

B.   Cbersieht  nach  dem  Stoff. 

M«r^«l0Kle :  Enderlein^).  —  Klammerorgane:  Osbom.  —  Mund  teile: 

WaterhooBe. 
SygteMatfk:  Bömer,  Enderlein^),  Handlirsch,  Klapilek,  Shipley. 

Faona.    Verbreitong. 
Antarktisches  CleMet:  auf  der  Elefantenrobbe:  Enderlein'). 
Amerika  tCostaRica:  Carriker  (35  neue  Arten). 
Ha  walsehe  laseln:  Kellogg  u.  Chapman. 

C.   Systematfseber  Teil. 

*  Bai^ela  (1)  unterscheidet:  Farn.  Pediculidae  Leach.  —  Subfam.  Pedi- 
eulinat  n.  1  Gatt.  Pedicvlus  L.  (Typus:  cajnHs  L.).  2.  Gatt.  PhHrus 
Leach  1815  (Typus:  pvbis  L.).  —  Subfam.  Pedicininae  n.  3.  Gatt. 
Pedidnus  Gerv.  1847  (Typus:  eurygaster  CJerv.).  —  Farn.  Haematopinidae  n. 
Subfam.  Haematopininae  n.  4.  Gatt.  Haematopinue  Leach  1815 
(Typus  suis  L.).  —  Subfam.  T rtchaulinae  n.  5.  Gatt.  TrichatUiis 
*•  C*  (T3^U8:  püiferus  [Burm.  1838].  6.  Gatt.  Pdyplax  n.  g.  (Typus:  spinu- 
losa) [Burm.  1838].  7.  Gatt.  Haemodipsus  n.  g.  (Typus:  lyriocephalus)  [Burm. 
1838].  8.  Gatt.  Solenopotes  n.  g.  (Typus:  capiUatus  n.  sf.).  —  Subfam. 
Euhaefnatopininaen,9.  Gatt.  Haefnatopinoides Osbom  1801  (Typus: 
squamosus  Osbom  1801).  10.  Gatt.  Euhaematopinus  Osbom  1896.  (Tjrpus: 
abnormis  Osbom  1896).  —  Fam.  Echimphthirikfae  n.  11.  Gatt.  Echinoph- 
thirius  Giebel  1874  (Typus:  phocae  [Luc.  1834]  =  setosus  Burm.  1838). 
12.  Gatt.  Lepidophihirius  Enderl.  1904  (Typus:  macrorhini  Enderl.  1904).— 
Fam.  Haematom/z/äae  n.  Haematomyzus  Piaget  1880  (Typus:  dephantis 
Piag.  1869  =  proboscideus  Piag.  1880).  —  BestimmungstabeUe  der  Fam., 
Subfam.,  Gatt.  p.  137  sq. 

Lipoptera  aon.  nov.  fui  Mallophaga.  Shif lej, Zool.  Anz.  Bd.  27.  p.  261. 

Mundteile  von  Laemobotkrium,  Neue  Untersuchungen.  Waterhoose,  Proc.  Entom. 
Soc.  London  1904  p.  V  mit  Holzschnitt. 

Mallophaga  von  Costa  Rica  nebst  allgemeinen  Bemerk.  Carriker, 
Stud.  Univ.  Nebraska  voL  III. 

M allophagadßt  Hawaiischen  Inseln  (1902).  Kellogg  u.  Chap man.  Abdmck 
in  Fauna  Hawaiiensis  III  p.  305—321,  pl.  X. 

Cclpocephalum  osbomi  var.  costaricense  n.  Carriker,  Stud.  Univ.  vol.  III  p.  172. 
—  9yv^  ■•  Sf-  Carriker,  t.  c.  p.  171  pL  VI  fig.  2.  —  extraneum  n.  sp.  p.  173 
pL  VI  fig.  3.  —  luroris  n.  Sf .  p.  VI  fig.  4.  —  mirabiU  n.  sf .  p.  175  pl.  VI  fig.  5 
(Costa  Rica). 

Docopkorus  pUUystomus  ?ar.  umhrosus  n.  Carriker,  p.  126.  —  transversifrons  n.  sp. 
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p.  127  Taf.  I  Fig.  1.  —  brunneri  n.  gf.  p.l28  Fig.2.  —  undenooodi  n.  sf .  p.  130 

Fig.  3.  —  cancellaaua  n.  sp.  p.  132  Fig.  4  (sämtlich  aus  Costa  Rica). 
ChniocoUs  eurysema  n.  sp .  Csrrlker,  p.  150  pl.  III  fig.  6  (Costa  Rica). 
Qoniodea  minutua  n.  sp.  Csrrlker,  p.  155  pl.  IV  fig.  1,  2.  —  aberrans  n.  sp.  p.  157 

pL  IV  fig.  4,  5. 
Keüoffgia  n.  g.  Csrrlker  p.  153.  —  hrevipes  n.  sp.  p.  154  pL  I  fig.  2  (auf  Tinamus, 

Costa  Rica). 
Laemobothrium  ddogramma  n.  sp.  Carrlker,  p.  159  pl.  IV  fig.  6.   —  cligotkrix 

IL  sp.  p.  161  pl.  rV  fig.  7  (beide  aus  Costa  Rica). 
Lipeurua  longipes  ¥ar.  tifunni  n.  Carrlker  p.  146.  —  poatemargiruUua  n.  sp.  Carrlker» 

p.  147  pL  in  fig.  4  (Costa  Rica). 
Menopan  tridena  tat.  costaricenst  n.  Carrlker,  p.  178.  —  praecursor  var.  meridionale 

n.  p.  180.  —  thoracicum  var.  majua  n.  u.  Tar.  fuscum  n.  p.  187.  —  ortalidis 

B.  sp.  p.  179  pl.  VII  fig.  1.  —  macrocybe  B.  sp.  p.  181  pl.  VII  fig.  2.  —  tiiyrua 

n.  sp.  p.  182  pL  VU  fig.  4.  —  sUnodesmum  n.  sp.  p.  184  pl.  VIII  fig.  2.  — 

difficüe  n.  sp.  p.  181  pl.  VIII  fig.  1.  —  paUoris  n.  sp.  p.  189  pl.  VIII  fig.  3. 

—  laticorpua  n.  sp.  p.  190  pL  VU  fig.  5  (sämtlich  aus  Costa  Rica). 
Nirtnua  fuacua  var.  epuatuiatua  n.  Carrlker,  p.  133.  —  hrackythorax  ¥ar.  ptüiogonia  n. 

p.  143.  —  rhamphaati  n.  sp.  Carrlker  p.  135  pl.  II  fig.  1.  —  haaUformia  n.  sp. 

p.  136  fig.  2.  —  paraholocybe  n.  sp.  p.  137  pl.  II  fig.  3.  —  franciai  n.  sp.  p.  139 

pL  II  fig.  5.  —  mdanococua  n.  sp.  p.  141  pl.  II  fig.  6.  —  paevdophaeua  n.  sp. 

p.  142  pl.  III  fig.  1.  —  caligineua  n.  sp.  p.  144  pl.  III  fig.  2  (sämtlich  aus 

Costa  Rica). 
NUzachia  bruneri  ■.  ^p.  Carrlker,  p.  177.  —  var.  meridionalia  n.  p.  178  (Costa 

Rica). 
Omicholaz  B.  g.  Carrlker,  t.  c.  p.  151.  —  rdbuatua  n.  sp.  p.  151  (auf  Tinamua, 

Costa  Rica). 
Phyaoatomwn  jiminezi  ■.  sp.  Carrlker,  p.  163  pl.  V  fig.  1.  —  doraiophorum  n.  sp. 

p.  165  pl.  V  fig.  4.  —  leptosomum  n.  sp.  p.  166  pl.  V  fig.  2.  —  aubangukUum 

■•  sp.  p.  1  pl.  V  fig.  3  (sämtlich  aus  Costa  Rica). 
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Thysanoptera  für  1904. 

Bearbeitet  von 

Dr.  Robert  Lucas 

in  Rixdorf  bei  Berlin. 


A.   Publikattonen  (Autoren  alphabetisch). 

Bdmer,  C.  Zur  Systematik  der  Hexapoden.   Zool.  Anz.  Bd.  27.  p.  511 

—533. 
Boyd,  D.  A.    (CoUembola  u.  Thjrsanoptera  des  Clyde-Gkbietes).  Titel 

siehe  p.  891  des  Berichts  f.  1902  [Trichoptera  f.  1902  unter 

Handbook]. 
Daniel,  &  H.    New  California  Thysanoptera.    Entom.  News,  vol.  15. 

p.  293 — 297.  —  4  neue  Arten:  Criptothrips,  Euthrips,  Seri- 

cothrips  (1),  Caliothrips  n.  g.  (1). 
Froggatt,  Walter  Vf.   Studies  on  Australian  Thypsanotera:  the  Genus 

Idolothrips  Haliday.    Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  vol.  29. 

p.  54--57,  1  pl. 
Del  Gnerdo,  Giacomo.    1899.   Contribuzione  allo  studio  delle  forme  e 

della  biologia  della  Fleotripide  dell'  olivo  (Phloeothrips  oleae 

[Costa]  Targioni)  e  sopra  alcune  nuova  soluzinoi  di  solfuro 

di  carbonio  e  nicotina  come  insetticidi.    Atti  Accad.  econ.- 

agrar.  Gkorgofili  Firenze  vol.  77  p.  50 — 76,  6  figg. 
Ckiggia,  P.  19H.  Un  danger_pour  Tagriculture.  Le  „Phloeothrips  oleae*^ 

Le  Cosmos  N.  8.  T.  42.  p.  9—12,  1  fig. 
Handlirseh,  A.    Siehe  unter  Trichoptera. 
Honmng,  [M.]    19f S.  Physopus  tenuicomis  am  Hafer.   Nat.  Zeitschr. 

Land-Forstwirtschaft  Jahrg.  1.  p.  200—201. 
Klapilek,  Fr.    Siehe  unter  Trichoptera. 
liodt,  Ludwig.    Die  Kultur  des  Kakaobaumes  und  seine  Schädlinge. 

Hamburg,  C.  Boysen  1904  [1903].  S».  XV  157  pp.  58  figc. 

M.  4,50.  —  Tierische  Schädlmge  ü.  105 — 136,  darunter  a\wn 

Motten,  Phjrsopus  u.  der  Einsiedlerkrebs. 
lindroth,  J.  Yvar.     Die  Blasenfüße.    Prakt.  Blätter  Pflanzenbau  u. 

Pflanzenschutz,  Jahrg.  2.  p.  131 — 135,  1  fig. 
Reuter,  O.  H.    Ein  neues  Warmhaus-Thysanopteron.    Meddel.  Soc. 

Fauna  Flora  fennica  Haft  30.  p.  106—109.  —  Leucothrips 

n.  g.  n^pennis  n.  sp. 
Shlpley,  A.  E.  Siehe  unter  Tricnoptera. 

B.   Obersielit  naeh  dem  Stoff. 
Tr«pU:  Bomer. 

SysteMatlk:  Bömer,  Handlirsch,  Klapdlek,  Shipley. 

■telegie :  Del  Guercio  (Phloeothrips).  —  Warmhaus-Thysanopteron: 
Reuter. 
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Schaden :  Qoggia  {Phloeothrips  ökae),  HoUrung  (am  Hafer.  —  Physojms),  Lindt 

(an  Kakao). 
Faiaa.    Yerbrcitang : 

Grolbrlfttanien :   Clyde-Distrikt:    Boyd 
€allf ornien :  Daaiel  (4  neue  Arten).  —  AuBtralien:  Froggatt. 

C.    Systemmttseher  Teil. 

T  r  o  p  h  i.    Beziehungen  zu  den  Hemiptera.    Birner. 

AcarUhoikripa  nodicomis.  Mundteile.  Birner,  p.  516  Abb. 

Calioihripa  n.  g.  Daniel,  Entern.  News  Philad.  vol.  15.  p.  290.  —  woodworthi  n.  Bf. 

p.  297  (California). 
Criptothripa  califomicus  n.  sf.  Daniel,  t.  c.  p.  293  (S.  Calif.). 
EtUhrips  pyri  n.  sf.  Daniel,  t.  c.  p.  294  (San  Leandro). 
Idolothrips  Haliday.     Lebensweise,   Lebensgeschichte.      Froggatt,   Proc.   Linn. 

Soc.  N.  S.  Wales  vol.  XXIX  p.  54—67  pL  III.  —  apectrwn   ?  (marginata  Hai.). 

—  apectrum  (J  var.  =  (lacertina  Hai.  —  apectrum  Haliday  (J  (/.  marginata 

Haliday  (  $)  u.  /.  lacertina  Haliday  (  cJ).  Ei,  Larve  in  Stadium  I — ^IV.  Puppe. 

Imago  ( (J)  hierzu  Taf.  III  (Sutherland,  Kenthurst,  Sydney,  N.  S.  W.  — 

Gatton,  Queensland.  —  Melbourne  Vict.). 
Serieoihripa   apteria    n.  sp.     Daniel,    Entom.    News   Philad.    vol.  XV    p.  295 

(Berkeley). 
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Oorrodentia  für  1904. 

Von 

Dr.  Robert  Lucas 

in  Rixdorf  bei  Berlin. 


Systematische  Stellung:  Börner,  Hmndlirseh,  Klmpalek, 
Shipley.    Titel  siehe  unter  Trichoptera. 

I.  Termitidae  (=  Isoptera). 
A.   PublikatioDen  (Autoren  alphabetisch). 

Blsndford,  W.  F.  H.  1898.    The  Social  System  of  Termites.    Joum. 

Bombay  nat.  Hist.  Soc.  vol.  11.  p.  529—532. 
Breddin,  G.    Bhynchoten  aus  Ameisen-  und  Teimitenbauten.     Ann. 

Soc.  Entom.  Belg.  T.  48.  p.  407—416,  1  fig.  —  [2  neue  Arten 

von  Chilocoris]. 
Desneax,  J.  (I).    Isoptera.  Fam.  Termitidae.  25  me  fasc.  Wj^man 

(Jen.  Ins.  52  pp.  2  pls. 

—  (t).   A  propos  de  la  phylogenie  des  Termitides.   Ann.  Soc.  Entom. 

Be%.  T.  48  p.  273—289,  3  figs.  —  3  neue  Arten:  Calotermes 
(1),  Termes  (2).  —  1  neue  Subfam.,  4  neue  Tribus. 

—  (3).  Notes  termitologiques.   Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  T.  48.  p.  146 

—151. 
4  neue  Arten  u.  zwar  Calotermes  (1),  Ehinotermes  (1),  Termes  (2). 
—  Termes  havilandi  nom.  nov.  für  T.  latifrons  Haviland  non  Sjöstedt. 

—  (4).    Bemarques  critiques  sur  la  phylogenie  et  la  division  syste- 

matique  des  Termitides.     (Bfeponse  k  M.  Wasmann).     t.  c. 
p.  372—378.  —  Siehe  Wasmann. 

—  (5).    Trois  Termites  nouveaux.    t.  c.  p.  286—288. 

—  («).   A  New  Termite  from  India.    Joum.  Bombay  nat.  Hist.  Soc. 

vol.  15.  p.  445 — 446.  —  Termitopsis  wroughtoni  n.  sp. 
Elttot,  siehe  unter  Übersicht  nach  dem  Stoff. 
Jacobson,  G.    Zur  Kenntnis  der  Termiten  Bußlands.    Annuaire  Mus. 

St.  P6tersb.  T.  IX  p.  57—107.  —  Einschließlich  einer  Sektion 

über    Hodotermes    vagans    septentrionalis    von    Wassiljew. 
Loir  siehe  im  System.  Teil. 
Wlklt,  G.  P.    White  Ants  Castles.    Joum.  Bombay  Nat.  Hist.  Soc. 

vol.  14.  p.  581—582. 
P^res,  J.    Sur  les  termites.   Proc.-verb.  Soc.  Sei.  Bordeaux  1895/1896 

p.65— 66. 
Kodon,  G.  S.   IMt.  Indian  Termites.    Joum.  Bombay  nat.  Hist.  Soc. 

vol.  13.  p.  363—364. 
fsjarla,  Jaime  siehe  im  syst.  Teil. 
SUvestri,  F.    Besultati  di  unö  studio  biologico  sopra  Termitidi  sud- 

americani.    Mem.  Soc.  Alzate  T.  XIII  p.  353—378. 
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Sineltir,  W.  F.     189T.    The  Destructive  work  of  Termites.     Joum. 

Bombay  nat.  Hist.  Soc.  vol.  11  p.  147. 
gJOstedt,  Yngwt*      Monographie  der  Termiten   Afrikas.      Nachtrag. 

K.  Svenska  Vet.-Akad.  Handl.  Bd.  38.  No.  4.  120  pp.  4  Taf . 

—  26  neue  Arten  u.  zwar:  Calotermes  (4),  Termes  (10), 

Entermes  (12). 
Wasmann,  E.  (1).    Termitophilen  ans  dem  Sudan.    Unter  Mitwirkung 

von  Prof.  Aug.  Forel,  K.  Escherich  and  6.  Breddin.   Swedish 

Exp.  White  Nile  No.  13,  21  pp.,  1  pl. 
—  (%)•    Remarques  critiques  sur  la  phjlog^nie  et  la  division  syst6- 

matique  des  Termitides.      Aim.   Soc.  Entom.  Belg.  T.  48» 

p.  370 — 371.  —  RÄponse  äM.  Wasmann  par  J.  Desneux 

p.  372—378. 
Wheeler  William  Norton.  The  Phjlogenie  of  the  Termites.   Biol.  Bull. 

vol.  8.  p.  29—37. 

B.   Übersieht  naeh  dem  Stoff. 

Tazonomle:  Desneux*). 

Monographie:  Nachtrag:  Sjöstedt.  —  WytBiiuiiis  denera:  Desneux^)  (Termüidae). 

Systematik:   Bömer,   Handlirsoh,   Desneux^),   Klapdlek,   Shipley,   Wasmann*). 

Phytogeale:  Desneux*),  Wasmann*),  Wheeler. 

Soilftles  Leben:  Blandford.  —  Termitophilen:  Wasmann^).  —  diäte:  Breddin 

{Rhynchota), 
Bftaten:  Millett.  —  Termitidae  unter  Wasser  (50  m):  Elliot. 
Kritik:  Desneux«). 

Fannm.  Verkreltang.  8p»iii«n :  Jaime  Pujurla  (syst.  Teil).  —  Raliand :  Jacobson. 
Indien:  Desneux*).  Kodon.  —  Annmm:  Desneux*)  (n.  sp.).  —  Ceylon:  Desneux*) 

(n.  sp.).  —  Kaschmir:  Desneux*)  {Termopaia  n.  sp.). 
Afrika  :Tropischu.  Süd:  Sjöstedt  {Terrnüidtie,  19  Arten).  —  Kamerun: 

Desneux')  {Termes  n.  sp.).  —  Madagaskar  etc. :  Sjöstedt  (5  neue  Arten). 

—  Sadan:  Wasman^).  —  Rhodesla:  Loir.  —  Tnrkestan:  Jacobson  (Bodo- 

termes  2  n.  spp.).  —  Algler  u.  Tangler :  Sjöstedt  {Termüidae  2  n.  sp.). 
Amerika:  Mexiko:  Desneux*)  {Termes  n.  sp.).  —   Surinam:  Desneux*) 

{Rhinotermes  n.  sp.).  —  Südamerika:  Silvestri. 

C.   gystematlseher  Teil. 

Einteilung  u.   Gattungen  der  Termitidae  nebst  Liste  der 

Arten.  Desneax,  /«opterainWytsman,  Genera  insect.  fasc.  XXV, 

52  pp.,  2  pls. 
Einteilung  der  Termitidae.     Die  Familie  wird    zur  Ordnung  der 

I soptera  erhoben.    DesneaXy  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  T.  48  p.  278. 
Taxonomie  der  Termitidae.     Bemerk.     Desneai,  t.  c.  p.  149 — 150. 
Phylogenieder  Termitidae.  Diskussion.    Desneaz  u.  Wasmann. 
Phylogenie  und  Verwandtschaft  der  Termitidae.    Wheeler. 
Termitidae  von  Tortos a,  Spanien.   Jalme,  Pajnrla,  Bol.  Soc.  Aragon. 

CL  nat.  vol.  m  p.  23  etc.»  etc. 
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Nachtrag. z.  Monographie  der  afrikanischen  Termitidae, 

ErgänzMide  Tabellen,  Beschreib,  der  Formen,  Lebensweise  etc.  26  neue 

Arten.     8|Me4k 
LebensweisevonHocto/efinedinTarkestan.  Jacobson, Annoaire 

Mus.  St.  Petersbg.  T.  IX  p.  67—107  u.  WassUJew,  t.  c.  p.  97  etc. 
Termitidae  in  Rhodesia.    Kurze  Bemerk.  Loir,  Proc.  Bhodesia  Assoc. 

voL  m  p.  00.  —  südamerikanische.  Lebensweise.    8il?estrl,  Mem. 

Soc.  Ant.  Alzate  vol.  XIII  p.  353—378. 
Nymphen,     Arten  ders.  P^rei. 
Termitidae  50m  unter  der  Wasseroberflache.     EUiot,  Crcograph.  Journal 

voL  XXIV  p.  615. 

AnaeatUhoiermes  sokg.  no?»  siehe  Hodatermea, 

Archoiermopais  «akg*  bot.  (T3n[>e:  T,  wrougJUoni),    Desneoi,  Isoptera  p.  13. 

Caloiermes  marginalis  in  Turkestan.  Jacotoon»  Annuaire  Mus.  St.  P^tersbourg. 
T.  IX  p.  72  etc.  —  desneuxi  n.  sf.  8|ÖBMt,  Svensk.  Ak.  Bd.  38.  No.  4.  p.  11 
(Madagaskar).  —  maroceoeims  n.  sp.  p.  17  (Tangier).  —  "planicepa  n.  sp. 
p.  17  (Südafrika).  —  auricepa  n.  sp.  p.  19  (Kamerun).  —  müitaria  n.  sp, 
■kOMBi,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  T.  48  p.  146  (Oeylon).  —  wagneri  n.  sp. 
IkOMOi,  t.  c.  p.  286  (Brasilien). 

BMiermea.  8|Me4t  beschreibt  in  d.  Svenska  Akad.  Handl.  Bd.  38.  No.  4.  — 
sudanieua  ■•  sp.  p.  77  (Sudan).  —  palaearcücua  ■•  sp.  p.  79  (Algier).  — 
Masognathus  n.  sp.  p.  86  (Kamerun).  —  salebrOhorax  n.  sp.  p.  89  (Madagaskar). 
—  m/dbüis  vu  sp.  p.  91  (Sudan).  —  ocddenUdia  n.  sp.  p.  93  (Kerry  Coast).  — 
divdtena  ■•  sp.  p.  94  (Madagaskar).  —  aluco  n.  sp.  p.  95  (Sudan).  —  rapulum 
B.  sp.  p.  99.  —  uaambareMis  n.  sp.  p.  103  (Usambara).  —  maculiverUria 
■•  sp.  p.  104  (Gabun).  —  depaydra  b.  sp.  p.  108  (Madagaskar). 

Hodciermes  vagans  sobsp.  aeptenirionalis  b.  JaeoksoB,  Annuaire  Mus.  St.  P^ters- 
bourg  T.  IX  p.  65.  —  {ÄnacafUhoiermes  snkg.  n.)  JaeoksoB,  t.  c.  p.  76.  — 
turkestanicua  b.  sp.  p.  61.  —  akngerianua  b.  sp.  p.  67. 

MatMermu.  Beschreibung  etc.  Desneoiy  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  T.  48.  p.  279 
— 281.  —  Wasmann,  t.  c. 

BMnoiermes  taurua  b.  sp.  DesBeni,  t.  c.  p.  146  (Surinam). 

Termes  lucifugus.  Schwärm  zu  Bordeaux.  Laloy,  Naturaliste  1904  p.  131.  — 
havilandi  bobl  bot.  für  kUifroM  Hav.  nee  Sjöst.  Desneaz,  Ann.  Soc.  Entom. 
Belg.  T.  48.  p.  161.  —  deseriorum.  Arbeiter  u.  Imago.  DesneBZ,  t.  c.  p.  147.  — 
eanaUfrona  b.  sp.  p.  47  (Madagaskar). 

SJMe4l  beschreibt  in  Svenska  Ak.  Handl.  Bd.  38.  No.  4:  fidms  b.  sp. 
p.  62  (Westafrika).  —  aurora  b.  sp.  p.  60  (Sansibar).  —  agüia  b.  sp.  p.  61 
(Liberia).  —  fuacofemoralia  b.  sp.  p.  62  (Rotes  Meer).  —  ramulasua  b.  sp. 
p.  64  (Ostafrika).  —  aalebrifrona  b.  sp.  p.  65  (Nordostafrika).  —  erodena 
B.  sp.  p.  66  (Rotes  Meer).  —  redenianua  b.  sp.  p.  68  (Usambara).  —  tragkardi 
B.  sp.  p.  71  (Sudan).  —  arvnamenaia  b.  sp.  DesBeaz,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg. 
T.  78  p.  148  (Annam).  —  zenkeri  b.  sp.  p.  148  (Kamerun).  —  bouvieri  b.  sp. 
DesBeBz,  t.  c.  p.  287  (Maraquita).  —  tenuiroatria  b.  sp.    p.  288   (Mexico). 

Termitogeion  Eukg.  bot.  (Type:  T,  planua  Hav.)  DcsBeoz,  t.  c.  p.  374. 
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II.  Embiidae. 
A.   Pttblikatfonen  (Autoren  alphabetisch). 

Biro,  Ludwig.   IMl— 1M4.   Über  die  Embia-Arten.   Potfüz.  Tenn^. 

Közl.  Köt.  33.  p.  89.  —  Math.-iiat.  Ber.  Ungarn  Bd.  19. 

p.  340—341. 
Proggatt,  W.  W«  Notes  on  Neuroptera  and  Descriptions  of  new  species. 

Proc.  Linn.  Soc.  N.  South  Wales  vol.  XlX  p.  71—76. 
—  (*).   Notes  on  Neuroptera  and  Descriptions  of  New  Species.   t.  c. 

p.  671— 676.   —  Embiidae:    Oligotoma    (2  n.  sp.).    — 

Nemopteridae:    Croce   (1  n.  sp.).      Literatur  zu  den 

Embiidae  u.  Nemopteridae   (14  resp.  9  Publ.)  p.  67&— 676. 
RysEei^OBi»,   H.  H.     KusnezoT,   N.  J.     1M4.     HaßjDOAeHlH  Haffi». 

Embia  taurica  EusnezoT  (1903)  na  IOshoitb  6epery  KpBiMa. 

Horae  Soc.  Entom.  Boss.  T.  37.  p.  138—166.  —  Observation 

on   Embia   taurica   Eusnezov   (1903)    from   the    Southern 

Coast  of  the  Crimea  p.  166—173. 
L6ger,  L.  Sporozoaires  de  TEmbia  solieri  Rambur.  Archiv  f.  Protistenk. 

Bd.  3.  p.  358—366. 
Verhoefff,  Karl  W.    Zur  vergleichenden  Morphologie  und  Systematik 

der  Embiiden,  zugleich  3.  Beitrag  zur  Kenntnis  des  Thorax 

der  Insekten.    Nova  Acta  Acad.  Leop.-Carol.  Halle.  Bd.  82. 

p.  141 — 204,  4  Taf.  —  Adenopoda  nov.  subordo. 
Wasmann,  E«   Termitophilen  aus  dem  Sudan.    Unter  Mitwirkung  von 

Prof.  Aug.  Forel,  K.  Escherich  und  G.  Breddin.     Swedish 

e;cp.  White  Nile,  No.  13.  21  pp.,  1  pl. 

B.   Übersicht  nach  dem  Stoff. 

lileratur:  Froggatt*). 

Morphologie  (Anatomie,  Taxonomie):  Verhoeff.    —   Termltopliileiit  am 

dem  Sudan:  Wasmann.  —  Parasiten:  L6ger. 
SystemattlK :  Bömer,  Handlirsoh,  Klapdlek,  Shipley,  Verhoeff.  —  Pliylogenie: 

L6ger,  Verhoeff. 
Fauna.    Verbreitung :  Sttdlittste  der  Krim :  Kusnezov. 
Kamerun:  Verhoeff  {Embiidae), 
Australien  u.  Tasmanien :  Froggatt  (2  neue  Arten). 

€•   Systematiseher  Teil. 

Embiidae,  Bemerk.  Froggatt  p.  671—672. 

E mhioptera.  Neue  Ordnungsbezeichnung  für  Bmhiidae, 
Shipley,  Zool.  Anz.  Bd.  27  p.  261. 

Anatomie  u.  Taxonomie  der  E mbiidae.  Veriioeff,  Acta  Akad. 
German.  Bd.  LXXXII.  No.  2.  65  pp.,  4  Taf.  —  Verf.  behandelt  sie  als  eine 
neue  8ubordo  der  I aopterai  Adenopoda, 

Embiidae,  Verwandtschaftsbeziehungen  vom  Stand- 
punkt ihrer  Parasiten  betrachtet:  Lftger. 
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Bnibia  tawriea.  Lebensweise,  Tazonomie  etc.,  KosneMT,  Horae  Soc.  Entom. 
Roes.  voL  XXXVn  p.  138—173.  —  camerunenaia  n.  sp.  Verhoeft,  Acta  Akad. 
Qennan  Bd.  LXXXU.  No.  2.  p.  203  (Westafrika). 

Buembia  rahg.  ■•  für  Embia.  $  geflügelt.    Verhoetf,  t.  o.  p.  201. 

Haploembia  %wkg.  n.  für  E.  solieri.   Verhoeff,  t.  o.  p.  201. 

(Higotoma  ?  termitophüa  n.  sp.  WasnuiMi»  Jägerskiöld  exper.  No.  13.  pL  I  fig.  6. 
—  bwmeyi  n.  sp.  Fr«sgalt,  Proc.  Lmn.  Soc.  N.  S.  Wales  1904.  p.  672  pl.  XX 
flg.  2,  3  (Sydney,  N.  S.  Wales  am  Licht  im  Hause).  —  agüis  n.  sp«  p.  673 
Taf.  XX  Fig.  4—6  (Bornen,  Wagga,  N.  S.  W.  unter  Steinen). 


in.  Psooidae. 
A.   Pablikatfonen  (Autoren  alphabetisch). 

Banks,  Nathan  (!)•  A  List  of  Neuropteroid  Insects,  exclusive  of  Odonata, 
from  the  Vicinity  of  Washington,  D.  C.  Proc.  Entom.  Soc. 
Washington,  vol.  6.  p.  201—217,  18  figg.  —  9  neue  Arten: 
Psocus  (2),  [Helicopsyche  fl),  Leptocerus  (1),  Hydropyche, 
Cymus  (1),  Allotrichia  (1),  Orthotrichia  (1),  QxyetMra  (1). 
Protoptila  n.  g.  für  Beraea  maculata].  Psocus  hageni  nom.  nov. 
für  P.  contaminatus  Hagen  von  Stephens. 

—  (*).  Neuropteroid  Insects  from  New  Mexico.  Trans.  Amer.  Entom. 

Soc.  vol.  30.  p.  97 — HO,  1  pl.  — 11  neue  Arten:  Acroneuria  (1), 
Chloroperla  (1),  Psocus  (1),  Hemerobius  (1),  Brachynemurus 
(1),  Dicosmoecus  (1),  Psiloptenrx  (1),  [Rhyacophila  (1),  Glosso- 
soma (1).  Hydropsyche  (1),  Leptocella  (1)]. 

—  (S).    Some  New  Neuropteroid  Insects.    Joum.  New  York  Entom. 

Soc.  voL  11.  p.  236—243,  2  Kg.  —  Cf .  auch  Bericht  f.  1903. 
—  19  neue  Arten:  Psocus  (3),  Peripsocus  (2),  Caecilius  (1), 
Ptilopsocus  (1),  Leucochrysa  (1),  Chrysopa  (1),  Corydalis  (1), 
Brachynemurus  (1),  Myrmeleon(l),  [Glyphotaelius  (1),  Homo- 
phylax  (1),  Asynarchus  (1),  Neophylax  (1),  Leptocerus  (1), 
Hydropsyche  (1),  Pellopsyche  n.  g.  (1)]. 
Bad^dn,  Qflnther.  Micropsocus  musae  (Kimstler  et  Chaine)  eine 
vermeintliche  Gkillmücke  (Kiefferia  musae  n.  g.,  n.  sp.  Künstler 
et  Chaine  1902).  Zool.  Jahrb.  Abt.  f.  System.  Bd.  19.  p.  288 
—292. 

—  (t).   Nymphopsocus  destructor  End.  1903,  ein  neuer  Copeognathen- 

Typus,  zugleich  ein  neuer  deutscher  Wohnungs-Schädling, 
t.  c.  p.  727—732,  1  Taf.,  3  Fig. 

—  (J).     Neue  Copeognathen  aus  Kamerun.     Zool.  Jahrb.  Abt.  f. 

System  Bd.  19.  p.  1 — 8,  1  Taf.  —  3  neue  Arten:  Axino- 
psocus  n.  g.  (1),  Perientomum  (1),  Myopsocus  (1). 

—  (4).    Zur  Kenntnis  amerikanischer  Psociden.     Titel  p.  1148  sub 

No.  6  des  Berichts  f.  1903.  —  10  neue  Arten:  Ischnopteryx  (1), 
Psocus  (2),  Dendroneura  n.  g.  (1),  Caecilius  (2),  Hemicaecilius 
(1),  Deinopsocus  n.  g.  (1),  Troctes  (2). 
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—  (5).   Die  von  Herrn  Prof.  Dr.  Friedr.  Dahl  im  Bismarck- Archipel 

gesammelten  Copeognathen,   nebst  Bemerkungen  über  die 

physiologisclie  Bedeutung  des  Stigmasackes.    ZooL  Jahresb. 

Abt.  f.  System.  Bd.  20.  p.  105—112,  Taf.  VI. 

Die  CoUection  umfaßt  7  Arten,  darunter  1  neue  Art,  Typus  einer 

noch  unbekannten  Gratt.   Interessant  ist  die  Anwesenheit  von  Taenio- 

stigma  elongatum  (Hag.),  Calopsocus  inflex  Hag.,  Micropsocus  water- 

stradti  Enderl.,  u.  Micr.  mjnrmecophilus  Enderl.,  die  bisher  nur  aus 

Indien  bekannt  waren.    Soa  dahliana  n.  g.  n.  sp.  scheint  der  Vertreter 

einer  der  altertümlichsten  Copeognathen- Gatt,  zu  sein.  —  Physiologische 

Bedeutung  des  sogen.  Sti^masackes.    Stellt  ein  vorderes  Flügel^hloß 

dar,  durch  das  die  Flügel  m  der  Kuhelage  aneinander  gehalten  werden. 

—  (€).  Eine  Methode,  kleine  getrocknete  Insekten  für  mikroskopische 

Untersuchung  vorzubereiten.  2iOol.  Anz.  Bd.  27.  p.  479 — 480. 
Psociden,  CoUembolen,  Larven  aller  Art,  die  getrocknet  stark 
zusammenschrumpfen  bringt  man  in  ein  Gemisch  von  1  Teil  maßig 
starker  ELalilauge  mit  8 — 10  Teilen  Wasser  (10  Min.  bis  einige  Std.). 
Bei  geflügelten  Formen  entfernt  man  zuvor  die  Flügel.  Dann  bei 
Btan£ger  Eontrolle  Entfernung  der  Luftblasen,  Überfühnmg  in  Alkohol 
biB  zu  96  %,  dann  durch  Zedemöl  in  Eanadabalsam.  —  Methode  zur 
Herstellung  von  Glycerinpräparaten. 
Beuter,  0.  N.    Neue  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Copeognathen  Finlands. 

Acta  Soc.  Fauna  Flora  fennica.  Bd.  26.  No.  9.  26  pp.  3  Taf. 
RItega,  CoDStanüno  (1).  Sul  genere  Ectopsocus  Mac  LachL  e  decrizione 

di  una  nuova  varietä  dell'  Ectopsocus  briggsi  Mac  Lachl. 

Redia  Giorn.  Entom.  vol.  1.  p.  294—298.  —  Neue  Varietät 

meridionalis. 

—  (%).     La  partenogenesi  nei  Copeognathi.     Bedia  Giorn.  Entom. 

vol.  2.  p.  33 — 36.  —  Bei  Ectopsocus  bricgsi. 
Sehllle,  Friedr.  Eine  neue  Psociden- Varietät.  ZooLAnz.  Bd.  27.  p.  475 
— 476.  —  Reuterella  helvimacula  var.  enderleini  n. 


B«   Obersicht  nach  dem  Stoff. 

Microp9ocu8  musae  eine  vermeintliche  dallmilcke :  Enderlein^). 

Systematik:  Bömer,  Handlirsoh,  Klap&lek,  Shipley. 

Neuer  Typus:  Enderlein*)  (Nymphopaocus  destructar), 

Physlologigche  ledeutung  des  Stlsmasaekeg :  Enderlein^). 

Parthenosenesis :  Bibaga*)  (bei  Eciopaocus  briffgsi), 

Wohnungssehädllng :  Enderlein*)  (Nymphopaocus  destructor), 

Präparatlon:  Enderlein*). 

Fauna.     Verkreitung:  Europa:  Sehottland:    Arran:  Watenton  (Ann.  Scott. 

Nat.  Hist.  1904  p.  194).  —  Plnland:  Reuter  (1  n.  sp.). 
Afrika:  Kamerun:  Enderlein'). 
Amerika:  Enderlein«).  —  Neu-Mexiko:  Banks*)  {P$ocu8  n.  sp.).  —  Washington» 

D.  €. :  Banks^). 
Bismarck- Arcklpd:  Enderlein^). 
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C.   Systematiseher  Teil. 

Psocxtptera.    Nene  Oidnungsbezeichnung  für  Psocidae.    Shipley,  ZooL 

Änz.  Bd.  27  p.  261. 
Caecüiua  angustua  Enderl.  von  Ralum.    BnderleiB  (5)  p.  107. 
CahpaocHS  infdix  Flügel  etc.    BnierlelB»  Zool.  Jahrb.  Abt.  f.  System.  Bd.  19. 

p.  106  Taf.  Vn  Fig.  1  (J  (Insel  Ralum). 
Edipsocu8.    Finnische  Formen.    Reoler,  Acta  Soc.^Faima  Fenn.  Bd.  26.  No.  9. 

p.  5—8.  —  htfolinua  ym.  abdominaiis  n.  Realer,  t.  c.  p.  6. 
Edapaocus  mid  Microp&ocw,  E,  hriggsi  Yar.  meridionalis  n.  Blbaga,  Bedia  I. 

p.  294— 208. 
Htminewra  fuaca  b.  sp.  Reokr,  Acta  etc.  Bd.  26.  No.  9.  Taf.  11.  p.  3.  Fig.  3. 
Leftoceüa  gracüie  n.  sp.  Baalu,  Trans.  Amer.  Entom.   Soo.  vol.  XXX  p.  110 

(New  Mexico). 
LepiodeUa  bob.  »•▼•  für  Ltfteüa  Beut.  Beschreib,  u.  Eigentümlichkeiten.  Reoter, 

Acta  etc.  Bd.  26.  No.  9.  p.  8—14. 
LtpUyp9ocH8.   Verbesserte  Beschreib.    Realer,  t.  c.  p.  18 — ^20. 
Nffmpkopaocus  destrucior,    Bericht.    Bsderielii,  ZooL  Jahrb.  Abt.  f.  Syst.  Bd.  19. 

p.  727—732.  Taf.  XLIII.  —  destructor.  Beschr.  Realer,  Acta  etc.  Bd.  26. 

No.  9.  p.  20—22  Taf.  UI  Fig.  1—3. 
Micropaocus  tpoiersiradti  EnderL  von  Gunantambo;  Ralum.    EsderleiB  (5)  p.  107 

— 108.  —  myrmecophäua  Enderl.  von  Ralum.     Ergänzende  Bemerk.  Ver- 
hältnis der  Fühlerglieder  etc.  p.  108. 
Perientamum  biraianum  Enderl.  von  Ralum.    Enderieln  (S)  p.  109. 
PhyUipaoctu  ramburi.  Beschr.  Realer,  Acta  etc.  Bd.  26.  No.  9.  p.  22—25  Taf.  III 

Fig.  4-8. 
Psocua  hmf^naius  n.  sp.  Baolu,  Proo.  Ent.  Soc.  Wash.  voL  6.  p.  203.  —  eUffana 

B«  g^  p.  203  (beide  aus  Nordamerika).  —  cochereUi  n.  sp.  Banks,  Trans. 

Amer.  Entom.  Soc.  vol.  XXX  p.  100  (New  Mexico). 
Reuiereüa.  Beschreib,  u.  Arten.    Realer,  Acta  etc.  Bd.  26.  No.  9.  p.  16—18.  — 

Mvimacula  yar.  enderleini  n.  Sciülle,  Zool.  Anz.  Bd.  27  p.  475. 
TaemotÜgma  ekmgatum  (Hag.)  Enderlela  (5)  p.  106. 
8oa  B«  g»  (von  Perientomum  abweichend  durch  die  Stellung  der  Ocellen)  Flügelform, 

ununterbrochene  Subcosta  des  Vflgls.  etc.    Enderieln  (5)  p.  109 — 110.  — 

dahliana  m.  tp.  p.  110  Taf.  7  Fig.  2—9  (Ralum  —  an  einer  toten  Krähe). 
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Bearbeitet  von 

Dr.  Robert  Lucas 

in  Rixdorf  bei  Berlin. 


A.    Pnbllkattoneii  (Autoren  alphabetisch). 

Aaron,  S«  Frank«  The  Musical  Wings  of  Insects.  Scient.  Amer.  vol.  91 
p.  315,  3  figg. 

TOD  Adelung,  Nicolai  (1).  IM^  Beitrag  zur  Kenntnis  der  palaarktischen 
Stenopelmatiden  (Orthoptera,  Locustodea).  Ann.  zool.  Acad. 
Sc.  St.  P6tersbourg  T.  7.  p.  55—75.  —  6  neue  Arten:  Tachycines 
n.  g.  (1),  Gymnaeta  n.  g.  (2),  Aemodogryllus  n.  g.  (1), 
Magrettia  (2). 

(*).      ISOS.     JSflHSROKphuSLa   pasHOBHÄHOcrb   Platycleis  roeseli 

Hagenb.  (Orthoptera,  Locustodea,  Decticidae)  h31» 
MocKOBCKOH  ryÖepmH  [Platycleis  roeseli  Hagenb.  var.  diluta 
Charp.  (Macroptera  Br.  v.  W.)  du  gouv.  de  Moscou].  Ann.  Mus. 
Pfetersbourg  T.  8.  p.  XXXV— XXXVI. 

—  (3).     Blattod^es  (Orthoptera)  rapport^es  par  Mr.  le  capitaine 

G.  W.  Kachovski  de  TAbyssinie  m^ridionale  et  des  contra 
limitrophes  en  1898.  Ann.  Mus.  zool.  Acad.  Sc.  St.  P6ters- 
bourg  T.  8.  p.  300—337,  1  pl.  —  8  neue  Arten:  Malattoblatta 
(1),  Periplaneta  (1),  Pseudoderopeltis  (3),  Deropeltis  (2), 
Oxyhaloa  (1).  2  neue  Varr.  u.  zwar:  Stylopyga  (1),  Hetero- 
gamia  (1). 

—  (4).    Eine  Ectobia,  E.  duskei  n.  sp.  von  Bogdo,  sowie  einige  Be- 

merkungen über  russische  Varietäten  der  E.  perspicillaris 
Herbst  (livida  Fabr.)  Horae  Soc.  Entom.  Ross.  T.  37  p.  127 
—137,  1  Fig. 
Agnus,  AI«  N*  (1).  Un  nouvel  fossile  du  carbonif^re  de  Commentry. 
Ectoblattina  gaudryi.  Rev.  scient.  Bourbonn.  Ann.  17. 
p.  39—43,  1  fig. 

—  (%).     Palaeoblattina  douvillei  Brognt.  (I^^  note).       Rev.  scient. 

Bourbonn.  Ann.  17.  p.  85 — 86.  —  Pointe  g6nale  des  Asaphid&s. 

—  ($).  Palaeoblattina  douvillei,  consid^rfe  d'abord  comme  un  Insecte, 

est  une  pointe  genale  de  Trilobite.    Compt.  rend.  Acad.  Sei. 

Paris  T.  138.  p.  398—399. 
von  Aigner-Abafi,  Lajos.    (Fauna  von  Hdromszek).    Titel  siehe  unter 

Lepidoptera  für  1904. 
Aiiken,  E.  H«    The  Recent  Plague  of  Locusts  in  Bombay.    Journal 

Bombay  Nat.  Hist.  Soc.  vol.  16.  p.  157—158. 
Aleock,  A.    189T.    An  Instance  of  the  Natural  Reppelent  Effect  of 

,Waming  Colours'.     Jouum.  Bombay  nat.  Hist.  Soc.  vol.  11 

p.  149 — 150.  —  Grashoppers. 
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Baer»  W»   Zur  Orthopterenfauna  der  preußischen  Oberlausitz.    Nebst 

einigen   Bemerkungen  über  seltenere  im  Königr.    Sachsen 

vorkommende   Orthopteren.      Abhdlgn.    nat.    Qes.    Gtörlitz 

Bd.  24.  p.  123—127. 
Bariow,  Edward.  19M.  Notes  on  Insects  Pests  from  the  Entomological 

Section,  Indian  Museum.  Indian  Mus.  Notes  vol.  5.  p.  14—34, 

39—54,  1  pl. 
Bavdifleh,  Fr.  18M.     Entomologisches.     GentralbL  ges.  Forstwesen. 

Jahrg.  25.  p.  158— 162.  —  Schädlinge. 
Bttuiigariiiery  W.  J.  Some  New  Evidences  f or  the  Individualitj  of  the 

Ghromosomes.     Biol.  Bull.  voL  8.  p.  1 — ^23. 
Bemrd,  J.  Carter.    IMS.   Flowers  of  Frey.  Scient.  Amer.  vol.  9.  p.  139, 

5  figg. 
BoHvar,  Ignado.     Notas  sobre  los  Pirgomorfidos  (Pyrgomorphidae). 

BoL  Soc.  espafi.  T.  IV  p.  89—111.  —  11  neue  Arten:  Tenui- 

tarsns  n.  g.  (1),  Chrotc^nus  (9),  Ceconda  (1). 

—  {%).    Contributions  k  l'^tude  des  Mecopodinae.     Ann.  bist.  nat. 

MtB.  nat.  Hungar.  vol.  1.  p.  161 — 178.  —  10  neue  Arten  u. 
zwar:  Bir6a  n.  g.  (2),  Segestidea  n.  g.  (3),  Charisoma  n.  g.  (1), 
Ithyocephala  (1),  Sasima  (2)  n.  g.  für  Phyllophora  part., 
Ph^Uophora  (1),  Paradiaphlebus  n.  g.  für  Diaphlebus  vittatus, 
Sihquofera  für  Phyllophora  grandiB. 

—  (J).   Notas  sobre  los  Pyrgomorfidos  (Pyrgomorphidae).    Bol.  Soc. 

espaÄ.  Hist.  nat.  T.  4.  p.  306—326,  393—418,  432—459.  — 
36  neue  Arten:  Sphenarium  (1),  Tapesia  nom.  noV.  für  Petasia 
Sew.  non  Steph.  non  Morr.)  (3  +  3  nn.  varr.),  Maura  (4), 
Taphronota  (3  +  1  n.  var.),  Phymateus  (7  +  3  nn.  varr.), 
Poccilocerus  (1),  Monistria  (Brunn,  i.  1.)  (1),  Rubellia  (1), 
Humpatella  (1),  Parasphena  (2),  Plerisca  (n.  g.  Sauss.  i.  1.)  (1), 
Ochrophlebia  (1),  Tanita  n.  g.  (für  Pyrgomorpha  part.)  (4), 
Pyrgomorpha  (3,  dar.  2  Sauss.  i.  1.).  —  P.  brevipennis  nom.  nov. 
fiur  P.  brachyptera  Bol.  non  Haan,  Pyrgomorphella  n.  §.  (für 
Pjrrgomorpha  part.) (3).  —  2  neue  Varietäten:  Camoensia  (1), 
Peristegus  (1).  —  3  neue  Subgenera:  Maphyteus  (1),  Ochro- 
phlegma  (1),  Leptea  (1).  —  Phyteumas  n.  g.  für  Phymateus 
olivaceus,  Laufferia  für  OchropUebia  chloronota,  Anarchita 
für  Pyrgomorpha  aptera.  —  p.  306 — 328.  II.  Subfam.  Sphena- 
rünae.  III.  Tapesünae.  p.  393 — 418.  IV.  Taphronotinae. 
V.  Phymateinae.  p.  432 — 459.  VI.  Poecilocerinae.  VII.  Pygo- 
morphinae. 

Bdnier,  C.    Titel  siehe  unter  Trieb optera. 

BrItlOB,  W.  E.   New  England  Becords  for  Eritettix  carinatus  Scudder 
and  Conocephalus  triops  Linn.    Psyche  vol.  11.  p.  23. 

Bnnwr,  L.  (1).     Some  new  Colorado  Orthoptera.     Bull.  Exp.  Stat. 

Colorado  94.  p.  57—67. 
—  (%)•    Siehe  O  od  man. 

r,  MalcolM  (1).    1$M.     Orthoptera.    Fauna  u.  Geogr.  Maldive, 
Laccadive  Archip.  voL  1.  p.  234—236.  —  24  Arten. 
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—  (*).  The  Genus  Stenobotlmis  Fischer.  Entom.  Kecord  etc.  vol.  16. 

p.  273—275. 

—  (S).    1MS/I$t4*    Synopsis  of  the  Orthoptera  of  Western  Europe. 

Entom.  Record  etc.  vol.  15.  p.  314—319.  —  vol.  16.  p.  10—12, 
42—44,  94—96,  116—121,  182—186,  229—231,  317-^23. 
Caadell»  Andrew  Neben  (1).  Two  Orthoptera  hitherto  unrecorded 
from  the  United  States.  Proc.  U.  S.  nat.  Mus.  vol.  27.  p.  949 
— ^952,  3  figg.  —  Haplopus  evadne  $  (2  Fig.)  und  Heuastus 
summichrasti  var.  suorosea  n.  (Fig.  3). 

—  (*)•  On  a  Collection  of  Non-Saltatorial  Orthoptera  from  Paraguay. 

Joum.  New  York  Entom.  Soc.  vol.  12.  p.  179—188.  — 
4  neue  Arten:  Labia  (1),  Bacunculus  (1),  Paraleptynia  n.  g.  (1), 
Ceratiscus  n.  g.  (1),  Oxyopsis  nom.  nov.  für  Oxyops  Saussure 
non  Schonh. 

—  (S).     Orthoptera  of  the  Expedition.     Harriman  Alaska  Exped. 

vol.  8.  p.  115 — 118.  —  Melanoplus  borealis.  Abdruc]{:  aus 
Proc.  Washington  Acad.  Sei.  vol.  2. 

—  (4).  An  Orthopterous  Leaf-roUer.   Proc.  Entom.  Soc.  Washington 

vol.  16.  p.  46 — 49.  —  Camptonotus  carolinensis. 

—  (5).     The  genus  Cyphoderris.     Joum.  New  York  Entom.  Soc. 

vol.  12  n.  47—53,  2  figg.  —  In.  var. 

—  (€).    Some  Orthoptera  taken  at  Moose  Jaw.  Assiniboia.    Canad. 

Entom.  vol.  36.  p.  248.  —  Nemobius  f asciatus  var.  abortivus  n. 

—  (T).    The  Synonymy  of  Oedipoda  cincta  Thomas,    ^roc.  Entom. 

Soc.  Washington  vol.  6.  p.  125.  —  Mestobregma  thomasi 
nom.  nov.  für  M.  cinctum  Bruner,  Scudder  etc.  non  Thomas. 

—  (8).    Notes  on  some  Orthoptera  from  British  Columbia.    Entom. 

News,  vol.  15,  p.  62—63. 
di  Cesnola,  A.  P«   Prelimmary  Note  on  the  Protective  Value  of  Colour 

in  Mantis  religiosa.    Biometrika  vol.  3.  p.  58 — 59,  2  figg. 
Chittenden,  F.  H.   The  Principal  Injurious-Insects  of  1903.    Yearbook 

U.  S.  Dept.  Agric.  1903.  p.  563—566.  —  Auch  Orthoptera. 
Clement,  A,  L.   Les  Ph;^es  ou  feuules  errantes.    La  Nature  Ann.  32. 

Sem.  1.  p.  72—74,  2  figg. 
Coek^ell,  T«  D«  k.  (!)•   Note  on  the  Orthopterous  Genus  Capnobotes. 

The  Entomologist,  vol.  37.  p.  179— 181. 

—  (t).    Melanoplus  canonicus.    Entom.  News  vol.  15.  p.  40. 
CogneM  de  MartUs,  Loigi.  IMS.  Res  italicae.  X.  Locustidi  e  Acrididi 

del  Cadore.     BoU.  Mus.  2iOol.  Anat.  comp.  Torino.  T.  18. 

No.  457.  8  pp.  1  tab. 
Cooley,  R.  A.    Notes  on  a  Grashopper  Outbreak  in  Montana.    U.  S. 

Depart.  Agric.  Div.  Entom.  Bull.  46.  p.  41—43. 
Cunningham,  Robert  0.     Occurrence  of  a  Tropical  Form  of  Stick- 

Insect  in  Devonshire.      Nature  vol.  71.  p.  55.  —  Betrifft 

Cladoxerus. 
Dalber,  Marie«    Beiträge  zur  Kenntnis  der  Ovarien  von  Bacillus  rossii 

Fabr.  nebst  einigen  biologischen  Bemerkungen.  Jena.  Zeitschr. 

Nat.  Bd.  39.  p.  177—202,  2  Taf. 
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DmTls,  Wm.  T.    An  Arboreal  Orchelimom.     Canad.  Entom.  vol.  36. 

p.  132. 
Dmwydoff,  C.  (1).     Note  sur  les  organes  phagocytaires  de  quelques 

GryllonB  tropicales.     (Communication  pr61iminaire).     Zool. 

Anz.   Bd.  27.   p.  589—593,   3  figs.   —   Abb. :   Brachytrypus 

acbatinus  Fig.  1,  Gymnogryllus  spec.  Fig.  2,  3. 

—  (*).   L'appareil  phagocytaire  d'un  Locustide  de  Java.    (Cleandrus 

graniger  Serv.)  Zool.  Anz.  Bd.  27  p.  707—710,  2  figs. 

—  (J).    Die  pbagocytaren  Organe  der  Insekten  und  deren  morpho- 

logische Bedeutung.      Biol.  Centralbl.   Bd.  24.  p.  431— 440, 

7  figg.  ' 
Del  Claerdo,  CSiaeomo.  1M3.  Intomo  ad  alcune  osservazioni  di  biologia 

agraria.    Atti  Accad.  econ.-agrar.  Georgofili  Firenze  vol.  81 

p.  325 — 339, 7  figg.  —  Gryllotalpa  vulgaris,  Aploneura  lentisci, 

clitones  gressorius. 
Dempsey,  Miehael,  and  A.  N.  CaadelL  Injury  by  a  Cricket  in  the  South 

U.  S.  Dept.  Agric.  Div.  Entom.  Bull.  44  p.  88—89.  —  Anuro- 

grylluB  antillarum. 
Bwing,  Henry  Z.   The  Functions  of  the  Nervous  Sjrstem,  with  Special 

Regard  to  Bespiration,  in  Acrididae.    Kansas  Univ.  Sc.  Bull. 

vol.^2.  p.  305—319,  1  f^. 
Frinp,  Carl*"^Das  Vorkommen  von  Pachytylus  cinerascens  F.   Entom. 

Zeitschr.  Guben  Jahrg.  18.  p.  98. 
V^n>^  WaKer  W.   Locusts  and  Grasshoppers.  Part.  II.  Agric.  Gaz. 

N.  S.  Wales  vol.  15.  p.  240—244, 1  pl.  —  Part  III.  p.  733—738, 

1  pl. 
ie  fai  Fuente  Jos^  Maria.  Datos  para  la  fauna  de  la  provincia  de  Ciudad 

Real.    Bol.  Soc.  espafi.  Hist.  nat.  T.  4.  p.  381—390. 
CttDetle,  C.  P.  (1).  Report  of  the  Entomologist.   Some  of  the  more  im- 

portant  insects  of  1903.     Bull,  exper.  Stat.  Colorado.  94. 

p.  1—15.  2  pls. 
CMffiiilj  Aehilk.    Gli  uccelli  insettivori  non  sono  utili  all'  agricoltura. 

Siena,  Riv.  ital.  Sei.  nat.  8».  83  pp.  24  figg. 
Hancock,  Jescfh  Lane  (1).  The  Tettigidae  of  Ceylon.   Spolia  Zeylanica 

vol.  2.  p.  97 — 157,  3  pls.,  1  map.  —  12  neue  Arten:  Deltonotus 

n.  g.  (1),  Cladonotus  (1),  Scelimena  (1),  Lamellitettix  n.  g.  (1), 

Criotettix  (1),  Loxilobus  n.  g.   (2),   (für  Paratettix  part.), 

Tettix  (1  n.  form.),  Euparatettix  n.  g.   (für  Paratettix  (1), 

Hedotettix  (1  nov.  forma),  Acantholobus  n.  g.  (für  Criotettix 

part.). 

—  (*).  The  Oviposition  and  Camivorous  Habits  of  the  Green  Meadow 

Grasshopper  (Orchelimum  glaberrimum  Burmeister).    Psyche 
vol.  11  p.  69—71,  1  fig. 
HantttnciL  A.  (1].    Titel  siehe  unter  Trichoptera. 

—  (*).    Über  oie  Insekten  der  Vorwelt  und  ihre  Beziehungen  zu 

den  Pflanzen.  Verhdlgn.  zool.-bot.  Ges.  Wien  Bd.  54  p.  114 
— 119.  —  Auszug  von  H  e  y  m  o  n  s  ZooL  ZentralbL  1905. 
p.  98. 
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—  (3).    Les  insectes  houillers  de  la  Belgique.    Mem.  Mus.  Belgique 

T.  III   p.  1—20   pls.  I— VII.    —    Siehe   femer   unter  den 
kleineren  Gruppen  des  Berichts  f.  1906. 

—  (4).   Über  einige  Insektenreste  aus  der  Permformation  Bußlands. 

M6m.  Acad.  St.  P6tersb.  (8)  T.  XVI  No.  5  8  pp.  1  pl. 
Holmgren,  Nils.    Über  vivipare  Insekten.    Zool.  Jahrb.  Abt.  System. 

Bd.  19.  p.  431-468,  10  f^.  —  Ref.  von  R.  von  H  a  n  - 

stein.     Nat.  Rundschau,  Jahrg.  19.  p.  128—129. 
Hoaghton,  C  0.    An  Unusual  Injury  bj  the  Snowy  Tree-cricket  and 

Notes  on  its  Feeding  Habits.  Entom.  News,  vol.  15.  p.  57 — 61. 

—  Oecanthus. 

Host,  L.  La  mante  religieuse  en  Lorraine.  Bull.  Assoc.  vosg.  Hist. 
nat.  Ann.  2.  p.  109—110. 

Houlbert,  C.  Premi^res  observations  sur  la  faime  orthopt^rique  des 
Coövrons.  Compt.  rend.  Assoc.  fran9.  Av.  Sc.  Sess.  32.  P.  2. 
p.  750—753. 

Htttton,  F.  W.  On  a  new  Weta  from  the  Chatham  islands.  Trans.  New 
Zealand  Inst.  vol.  XXXVI  p.  154. 

Kirby,  W«  F.  (1).  Notes  on  Mantidae  in  the  Collection  of  the  British 
Museum  (Natural  History),  South  Eensington,  with  De- 
scriptions  of  New  Species.  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  13.  p.  81 
— 88.  —  8  neue  Arten  u.  zwar  Theopompa  (  ),  HumbertieUa 
[?]  (1),  Pyrgomantis  (1),  Hapalopeza  (1),  Carvüia  (1),  Sphen- 
dale  [Bates],  Heterochaeta  (1),  Pseudochaeta  n.  g.,  Photina 
gracilipes  nom.nov.  für  Cardioptera  reticulata  Sauss.  non  Burm. 

—  (*).   Notes  on  Phasmidae  in  the  Collection  of  the  British  Museum 

(Natural   Histonr),     South    Kensington,   with   Descriptions 
of  New  Species  No.  I.  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  13.  p.  372—377. 

—  5  neue  Arten:  Staelonchodes  n.  g.  für  Lonchodes  geni- 
culatus  (1),  Lonchodes  ( ?)  (1),  Oxyartes  (1),  Promachus  ( ?)  (2). 

—  (3).   Notes  on  Phasmidae  in  the  Collection  of  the  British  Museum 

(Natural  History)  South  Kensington,  with  Descriptions  of 
new  Genera  and  Species.  No.  II.  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  13. 
p.  429 — 449.  —  18  neue  Arten:  u.  zwar  Bactricia  (1),  Tersomia 
n.  g.  (1),  Sosibia  (1),  Calvisia  (1),  Orthonecroscia  nom.  nov.  für 
.  Necroscia  Brunner  non  Serv.  (2),  Necroscia  (1),  Eurycnema 
(2),  Eubulides  Westw.  i.  1.  (1),  Eurycantha  (3),  Acanthoclonia 
(?)  (1),  Olcyphides  (1),  Ignacia  (1),  Pseudophasma  (2), 
Phaenopharas  n.  g.  für  I^päphus  struthioneus,  Trigono- 
phasma  für  Necroscia  rubescens,  Acanthomima  für  Anophelepis 
rhipheus.  Haaniella  nom.  nov.  für  Heteropteryx  Haan,  Stäl 
non  Gray.    5  neue  Subfamilien. 

Kiapäiek,  Fr.    Siehe  unter  Trichoptera. 

Krausse,  Anton  H.  (1).  Zwei  neue  Phaneropteridenarten.  Insekten- 
börse, 20.  Jhg.  p.  29.  —  Pyrrhizia  (1),  Holochlora  (1). 

—  (Ä).  Beiträge  zur  Kenntnis  der  geographischen  Verbreitung  einiger 

Phaneropteriden.     Insektenbörse,  21.  Jahrg.  p.  44. 
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—  (3).    Zwei  neue  Conocephalidenspezies.    Insektenbörse,  Jalirg.  21. 

p.  213.  —  2  neue  Arten:  ConocephaluB  (1),  Hexacentrus  (1). 

—  (4).  Beiträge  zur  Kenntnis  der  geograpluschen  Verbreitung  einiger 

Conocephaliden.     Insektenbörse,   Jalirg.  21.  p.  237. 

—  (S)*     Zwei  neue  Conocepbalidenarten.    Entom.  Zeitscbr.  Guben, 

Jahrg.  18.  p.  43.  —  2  Arten  von  Conocephalus. 

—  (€)•     Zwei  neue  Conocephaliden  Br.,  Redt.     Entom.  Zeitschr. 

Guben,  Jahrg.  17.  p.  74.  —  2  neue  Arten:  Pseudorhynchus  (1), 

Conocephalus  (1). 
Lyneliy  ArriMIzags,  E.     La  langosta  voladora  del  Peru.     An.  Mus. 

Buenos  Aires  (2)  IL  p.  1 — 5. 
KnhlgslK,  [Th.].  Über  Wanderheuschrecken.   Schrift,  nat.  Ges.  Danzig 

N.  F.  Bd.  11.  No.  1—2.  p.  125—126. 
Käme,  VL  B.    Protective  Besemblance.    Entom.  News  vol.  15.  p.  239 

—244. 
de  Lanarche,  Cyrllle.  La  Cigale  et  la  Fourmi.  Le  Cosmos  N.  S.  T.  42. 

p.  423—425. 
Letee^,  A.  L.    Sur  les  observations  du  Bacillus  gallicus  Charp.,  faites 

dans  rOme  et  la  Sarthe.    Bull.  Soc.  Amis.  Sc.  Nat.  Ronen 

(4)  T.  39.  p.  14—15. 
Meai,  Charles  8.    A  list  of  the  Orthoptera  of  Ohio.    Contrib.  Dept. 

Zool.  Entom.  Ohio  No.  16.  (Ohio  Natural,  vol.  4.  p.  109—112). 

—  99  Arten. 
Mfi,  Lea  (1).    Res  italicae.  X.  Locustidi  e  Accididi  del  Cadore.    BoU. 

Mus.  Zool.  Comp.  Torino  T.  18.  No.  457.  8  pp.,  1  tab. 

—  (*).    Res  italicae.  XIII.  Ortotteri  delle  Alpi  Marittime.    op.  cit. 

T.  19.  No.  473.  6  pp. 
Moore,  Harry.    A  Visit  to  the  Forest  of  Arques.    Proc.  South  London 

entom.  nat.  Hist.  Soc.  1902.  p.  30—36. 
Moore,  N.  Hnilson.    IML    The  Mantis  religiosa  in  Rochester,  N.  Y. 

Scient.  Amer.  vol.  84.  p.  105—106,  3  figg. 
Morse,  Ailbert  P.  (!)•  Researches  on  North  American  Acridiidae.  Publ. 

Carnegie  Inst.  No.  18.  55  pp.,  8  pls. 

—  (*).  New  Acridiidae  from  the  South-eastem  States.  Psyche,  vol.  11. 

p.  7 — 13.  —    14  neue  Arten  u.  zwar  Eotettix  (2),  Melanoplus 

(12),  Spharagemon  (1  n.  var.). 
NortoD,  W.    Notes  sur  T^levage  des  Phyllies.    Arch.  Sc.  phys.  nat. 

Genive  (4)  T.  16.  p.  748—750. 
Mosse,  !•  H.    Locusts  in  Gujarat.     Joum.  Bombay  nat.  Hist.  Soc. 

vol.  15  p.  528. 
Naschanps,  P.  A.  H.   Majorca-Eight  Days  Entomology.  —  Two  New 

Butterflies  Aberrations.    Entom.  Record  etc.  vol.  16.  p.  221 

—223. 
MaTas^  LongiBoa.  Notas  zool6gicas.  III.  Algunos  Insectos  de  Eurseong 

en  la  Cordillera  del  ffimalaya.   Bol.  Soc.  Arag.  vol.  III  p.  129 

— 134.    —    IV.  Ort6pteros  de  Mindanao  (Filipinas).     t.  c. 

p.  134—139.  —  V.  Excursion  al  Moncayo.  t.  c.  p.  139—167.  — 
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VI.  Excursion  de  la  Sociedad  Aragonesa  de  Cieucias  naturales 
&  la  Sierra  de  Guara.   t.  c.  p.  190—201. 

PsTesi,  P.  Esquisse  d'une  faune  Valdötaine.  Atti  Soc.  ital.  Sei.  nat. 
Mus.  civ.  Stör.  nat.  Milano  vol.  43  p.  191—260.  —  549  Arten. 

P^ez»  A.  IM^  La  destruction  des  Criquets.  Le  Cosmos  N.  S.  T.  47. 
p.  197—200,  2  figg. 

Piper,  C  V.  Notes  on  Peranabrus  scabricollis.  U.  S.  Depart.  Agric. 
Div.  Entom.  Bull.  46.  p.  60—61. 

Polak,  R.  A.    Jets  over  Phasmiaen.    Entom.  Berichten  Bd.  1.  p.  148. 

Sehn,  James,  A.  Q.  (1).  Studies  in  Old  World  Forficulids  or  Earwigs 
and  Blattids  or  Cockroaches.  Proc.  U.  S.  Nat.  Mus.  vol.  27. 
p.  539 — 560.  —  11  neue  Ajrten:  Ectobius  (1),  Anaplecta  (1), 
Ellipsidion  (1),  Thyrsocera  (1),  Calolampra  (1),  Epilampra  (2), 
(  Bhicnoda  (1),  Blatta  (1),  Deropeltis  (1),  Panesthia  (1),  Aptery- 
gida  athymia  nom.  nov.  für  Forficula  japonica  De  Bormans 
non  De  Haan.  —  Die  Bemerkungen  erstrecken  sich  vorzugs- 
weise auf  das  Material  der  CoUectionen  der  Acad.  Nat.  ^i. 
Philad.  u.  d.  U.  St.  Nat.  Mus.  nämlich  das  Hirase  Material 
aus  Japan,  die  Harriron  u.  Hiller-Collect.  von  Sumatra,  das 
Abott-Material  von  Trong,  Siam,  Collect,  von  Koebele  in 
Australien u.  Neu-Seeland.  —  Fam.  F or  ficul,  Liabidura (1), 
(sowie  Aufzählung  der  nominalen  afrikanischen  Arten),  Aniso- 
labis  (1),  ApterTOida  (1  nom.  nov.).  —  Blattidae\ 
E ctobiinae:  Ectobius  (1   n.  sp.),  Anaplecta  (1   n.  sp.). 

—  Pseudomopinae:  Blattella  (1),  Elüpsidion  (  n.  sp.). 
Thyrsocera  (2  4-  1  n.  sp.).  —  Epilamprinae: 
Calolampra  (1  +  1  ii-  sp.)»  Epilampra  (1  +  2  n.  sp.),  Rhicnoda 
(1  n.  sp.  +  l),  —  Blattinae:  Dorylaea  (2),  Blatta  (1  + 
1  n.  sp.),  Periplaneta  (3),  Temnelytra  (1  ?),  Deropeltis  (1  n.  sp.). 

—  Panchlorinae:  Pycnoscelus  (1),  Gyna  (1).  —  Poty- 

?haginae:  D}rscologamia  (1).  —  Perisphaerinae: 
aranauphoeta     (1).      —      Panesthinae:     Panesthia 

(1  +.1  n.8p.). 

—  (t).    Studies  in  American  Mantids  or  Soothsayers.     Proc.  U.  S. 

Nat.  Mus.  vol.  27.  p.  56$ — 574.  —  4  neue  Arten  u.  zwar: 
Stagmomantis  (1),  Harpagonyx  (1),  Stagpaatoptera  (1), 
Vates  (1).  —  Paramusonia  n.  g.  für  Thespis  cubensis.  — 
Behandelt  das  Material  der  Collect,  des  U.  S.  Nat.  Mus.  u.  d. 
Acad.  Nat.  Sei.  Philad. ,  der  größte  Teil  des  Materials  stammt 
aus  Costa  Rica,  gesammelt  durch  Schild  u.  Burgdorf,  femer 
aus  Cuba  gesammelt  durch  Palmer  u.  Riley.  —  Ortho  • 
derinae:  Choeradodis  (1).  —  M antidae:  Acontista  (3), 
Stagmomantis  (6  +  1  i^-  spO>  Callimantis  (1),  Litaneutria  (1), 
Angela  (1),  Miopteryx  (1),  Pseudomiopteryx  (1),  Paramusonia 
nov.  nom.  (1),  Musonia  (1),  Harpagonyx  (1  n.  sp.),  Spanion3rx 
(1).  —  Harpaginae:  Acanthops  (1),  Paracanthops  (1). 

—  V atinae:  Stagmatoptera  (2  +  1  n.  sp.),  Vates  (1  n.  sp.). 

—  (S).   Studies  in  the  Orthopterous  Family  Phasmidae.   Proc.  Acad. 
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Nat.  Sei  PMlad.  «irol.  66.  p.  38—107.  —  23  neue  Arten: 
Myronides  (1),  Phraortes  (1),  Carausius  (3),  Ceroys  (1),  Sennyle 
(1),  Heteronemia  (1),  Bostra  (2),  AplopuB  (2),  Marmessoidea  (1), 
Sipjloidea  (1),  Macella  (1),  Archidaeus  (1),  Datames  (1), 
Stratocles  (2),  Pseudophasma  (2),  Planudes  (1),  Xerosoma  (1), 

1  n.  sabg.  Oreophoetes  n.  ^.  für  Bacteria  peruana,  Oncoto- 
phasma  für  Bostra  martini. 

—  (4).     Notes  on  Orthoptera  from  Northern  and  Central  Mexico. 

Proc.  Acad.  Nat.  Sei.  Philadelphia  vol.  56  p.  513—549.  — 
12  neue  Arten:  Bostra,  Boopedon  (2),  Arphia  (1),  Calamacris 
n.  g.  (1),  Taeniopoda  (1),  Sinaloa  (1),  Dactylotum  (1),  Peri- 
xerus  (1),  Stipator  (1),  Ceutophilus  (1),  Thamnoscirtus  (1). 

—  (5).  Notes  on  Orthoptera  from  Arizona,  New  Mexico  and  Colorado. 

t.  c.  p.  562 — 575.  —  3  neue  Arten:  Arphia  (1),  Trimerotropis  (1) 
Drymadusa  (1). 

—  (€).  Studies  in  Old  World  Mantidae.    Proc.  Acad.  nat.  Sei.  Phila- 

delphia vol.  55.  p.  701 — 718.  —  5  neue  Arten:  Ameles  (1), 
Leomantis  n.  g.  (1),  Bhombodera  (1),  Calidomantis  (1), 
Phyllothelys  (1),  Paratenodera  n.  g.  für  Tenodera  sinensis. 

—  (t).    A  New  Species  of  Roach  of  the  (Jenus  Kakerlac  (Loboptera 

Auct.)  from  Southern  Texas.  Psyche  vol.  11.  p.  72 — 73.  — 
E.  schaefferi. 

—  (8).   A  New  Mantis  of  the  (Jenus  Stagmatoptera  from  Nicaragua. 

Canad.  Entom.  vol.  36.  p.  107—108.  —  St.  typhon  n.  sp. 

—  (5).    A  new  Melanoplus  from  New  Jersey.    Entom.  News  vol.  15. 

p.  85 — 87.  —  M.  stonei  n.  sp. 

—  (!•).  A  New  Roach  of  the  Genus  Chorisoneura  from  South  Carolina. 

Entom.  News  vol.  15.  p.  164.  —  Ch.  plocea  n.  sp. 

—  (11).    Notes  on  the  Orthoptera  of  the  Keweenaw  Bay  Region  of 

Baraga  County,  Michigan.  Entom.  News  vol.  15.  p.  229 — 237, 
263—269. 

—  (It),     Two  New  Species  of  North  American  Stenopelmatinae 

(Orthoptera).    Entom.  News  Philad.  vol.  15.  p.  280—282.  — 

2  neue  Arten:  Pristoceuthophilus  (1),  Phrixocnemis  (1). 

—  (IS).  Notes  on  Records  of  New  Jersey  Orthoptera.   Entom.  News 

vol.  15.  p.  325—332. 
KehD,  James,  A.  Q.  and  T.  D.  A.  Cockerell.    A  New  Genus  of  Steno- 
pelmatinae (Orthoptera)  from  New  Mexico.   Proc.  Acad.  nat. 

Sei.   Philadelphia  vol.  55  p.  630—631,   1   fig.   —  St.   n.  g. 

maculatus  n.  sp. 
[Rehn,  J.  A.  G.  u.]  Hetord,  N.    The  Orthoptera  of  Thomas  Countrv 

Georgia   and   Leon  county  Florida.       Proc.  Acad.  Philaa. 

voL  55.  p.  774—802. 
TOB  ReMiensteiii,   W.      Untersuchungen  über  die  Entwicklung  der 

Stimaugen  von  Periplaneta  orientalis  und  Cloeon.      Zool. 

Jahrb.  Abt.  f.  Anat.  Bd.  21.  p.  161—180.  Tat  IX,  X. 
Elley,  William  A.    The  Embryological  Development  of  the  Skeleton 
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of  the  Head  of  Blatta.     Ameriban  Natural,  vol.  38.  p.  777 

-810,  12  figg. 
Rdhler,  Ernst  Die  antennalen  Sinnesorgane  von  TTyxalis.   Zool.  Anz. 

Bd.  28.  p.  18&— 192,  4  Fig. 
Bestätigung  der  an  Tryxalis  nasuta  L.  von  Hauser  1880  und 
vom  Bath  1888  gemachten  Angaben  nebst  Zufügung  neuer  Beob- 
achtungen. Unterschiede  in  bezug  auf  die  Sinnesorgane  beider  Ge- 
schlechter. —  3  Typen  von  Haargebilden:  1.  in  Gruben  stehende 
Sinneskegel  (Sensilla  coeloconica  Schenk);  2.  einfache,  auf  der  Fläche 
stehende  kurze  Haare  (Sensilla  basiconica  Schenk);  3.  auf  der  Fläche 
stehende  Borsten.  Größenunterschiede  der  Sinnesorgane  bei  ver- 
schiedenen Individuen  wurden  nicht  gefunden,  wohl  aber  ein  Unter- 
schied in  der  Anzahl  der  Gruben  (Geruchsgruben)  beim  (^  und  $. 
Die  reichlich  mit  Sinnesorganen  besetzte  Fläche  ist  medianwärts  u. 
vorwärts  gerichtet.  Die  Antenne  des  (J  ist  12 — 13  mm  lang,  die 
des  $  17  mm  lang. 
Rudow,  Fr«     Einige  Ergebnisse   der  Sommerreise  und  andere   Bcr 

obachtungen.      Insektenbörse,   Jahrg.  21.   p.  339 — 340,  347. 

—  Eiablage  betreffend. 

Sajo,  Karl.  Die  marokkanische  Heuschrecke.  (Stauronotus  maroccanus 

Thunb.).  Prometheus  Jahrg.  5.  p.  704— 709,  725—730,  740 

—742,  8  Fig. 
Sandersoll,  B.  Dwight  (1).    Insects  mistaken  for  the  Mexican  Cotton 

Boll  Weevil.    BuU.  No.  74.  Texas  Agric.  Exper.  Stat.  13  pp. 

2  pls.,  10  figg. 

—  (Ä).    Grashoppcrs.  Circ.  No.  7.  Texas  Agric.  Exper.  Stat.  Entom. 

Dept.  4  pp.,  3  figg. 

Seudder,  Samuel  H«  and  Theodore  D«  A.  Coekerell.  A  First  List  of  the 
Orthoptera  of  New  Mexico.  Proo.  Davenport  Acad.  nat.  Sei. 
vol.  9.  p.  1 — 60,  4  pls.  —  23  neue  Arten:  Homoeogamia  (1) 
(S.),  Bacimculus  (1),  (S.),  Acantherus  n.  g.  (1)  (S.),  Eupedetes 
n.  g.  (1)  (S.),  Conozoa  (4)  (S.),  Trimerotropis  (2)  (S.),  Campyla- 
cantha  (1),  Aeolophus  (1)  (S.),  Melanoplus  (4)  (S.),  Dicho- 
petala  (1)  (S.),  Arethaea  (1)  (S.),  Eremopedes  (1),  (S.)  Plagio- 
stica  (1),  Ceuthophilus  (2)  (S.),  Ectadorus  (1).  —  Dichopetala 
brevicauda.  A  Correction  by  A.  P.  M  o  r  s  e.  Psyche  vol.  9. 
p.  380 — 381.  —  D.  brevihastata  (von  Seudder  vorgeschlagen) 
nom.  nov.  für  D.  brevicauda.  Proc.  Davenport  nat.  Sei. 
vol.  9.  p.  51.  Dichopetala  brevicauda.  Canad.  Entom.  vol.  32. 
p.  331—332  =  Arethaea  brevicauda.^ 

Sellards,  E.  H.  (1).  Some  new  structural  characters  of  palaeozoic 
cockroaches.  Amer.  Joum.  Sei.  (4)  vol.  15.  p.  307 — 315, 
pls.  VII,  Villi. 

—  (Ä).     A  Study  of  the  Structure  of  Paleozoic  Cockroaches,  with 

Descriptions  of  New  Forms  from  the  Goal  Measures.    Amer. 
Journ.  Sei.  (4)  vol.  18.  p.  113—134,  213—227,  1  pl.  37  figg. 

—  5  neue  Arten:  Mylacris  (1),  Etoblattina  (2),  (Jerablattina  (1), 
Schizoblattina  n.  g.  (1). 
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SUfiey,  A.  E.    Siehe  unter  Trichoptera. 

IHyrypoffB,  A.  M.  Shugorov,  A.  M.  K-b  reorpa^firaecKOMy  pacnpocT- 
paHemH)  Acrida  turrita  St&l  (Sur  TextenBion  de  l'Acrida 
St&l).  PyccK.  9htom.  06o3p.  Rev.  russe  Entom.  T.  4. 
p.  104—110. 

—  (*).    Eine  0  pacnpocrpaHeHÜi  Acrida  turrita  Stäl  (Orthoptera, 

Acrididae)  bi>  roamod  PoccIh.  (Notes  suppl6mentaires 
sur  la  distribution  geographique  de  l'Acrida  turrita  Stal 
dans  la  Kussie  meridionale).  PyccR.  shtoh.  06o3p.  Revue 
russe  Entom.  T.  4.  p.  255—256. 

Stnzel,  J.  T.  Über  einige  neue  Fossilreste.  15.  Ber.  nat.  Gres.  Chemnitz 
p.  LXIX — ^LXXII,  1  Taf.  —  Ectoblattina  steinmanni  n.  sp. 

Sutton,  Waller,  8.  IM!^  On  the  Morphology  of  the  Chromosome 
Group  in  Brachystola  magna.  Biol.  Bull.  vol.  4.  p.  24 — 39, 
llfigg. 

Tef p^9  J.  O,  O.  Descriptions  of  Some  New  Species  of  Orthoptera  from 
North- Western  South  Australia.  — No.  1.  Trans.  Roy.  Soc. 
South  Australia  vol.  28.  p.  162—167.  —  6  neue  Arten:  Peri- 
planeta  (1),  Pseudomantis  (1),  Coryphistes  (3),  Gryllacris  (1). 

Taney,  €•  u.  A.  Conle«  Sur  l'adaptation  secondaire  de  la  patte  ant^rieure 
de  Gryllotalpa  vulgaris  Latr.  Ann.  Soc.  Linn.  Lyon  T.  47 
p.  151—153,  3  figg. 

TIekmeyer,  H.  Kleinere  Beiträge  zur  Biologie  einiger  Ameisengäste. 
Allgem.  Zeitschr.  f.  Entom.  Bd.  8.  p.  15—17. 

ToIdow,  D.  N.  Sur  une  disposition  sp^iale  de  la  chromatine,  dans 
la  spermatog^n^  du  Gryllus  campestris,  reproduisant  des 
structures  observ6es  seulement  dans  l'ovog^n^.  Arch. 
Zool.  expÄr.  (4)  T.  2.  p.  LXIII— LXVI. 

ToflS,  Friedrieh  (1).  Über  den  Thorax  von  Gryllus  domesticus,  mit 
besonderer  Berücksichtigung  des  Flügelgelenks  und  dessen 
Bewegung.  (Ein  Beitrag  zur  Vergleichung  der  Anatomie 
und  des  Mechanismus  des  Insektenleibes,  insbesondere 
des  Flügels).  I.  Das  Skelett.  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  Bd.  78. 
p.  268—354,  2  Taf.  8  Fig. 

—  (*).    Über  den  Thorax  von  Gryllus  domesticus,  mit  besonderer 

Berücksichtigung  des  Flü^elgelenks  und  dessen  Bewegung. 

(Ein    Beitrag    zur    Vergleichung    der    Anatomie    xmd   des 

Mechanismus  des  Insektenleibes,  insbesondere  des  Flügels). 

Dritter  Teil.     Die  Mechanik.     Vierter  Teil.     Vergleich  der 

Orthopteren,    besonders   des    Gryllus   domesticus    mit   den 

übrigen  höheren  Insektenordnungen.    Zeitschr.  f.  wiss.  Zool. 

Bd.  78.  p.  697—759. 
?«flleailii,  Fral.  La  Mante  religieuse  dans  la  vall6e  de  la  Meuse.  Feuille 

jeun.  Natural.  (1),  Ann.  35.  p.  27—29.  —  La  Mante  k  Vittel 

et  k  Nancy,  p.  29. 
Walker,  B.  M.  The  Cnckets  of  Ontario.  Canad.  Entom.  vol.  36.  p.  142 

—144, 181—188, 249—255, 1  pl.  —  2  neue  Arten  von  Nemobius. 
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Washburn,  F.  L.  Injurious  Insects  of  1904.  9.  ann.  Rep.  State  Entom. 

Minnesota  XII.  197  pp.,  2  pls.,  177  figg. 
Wassilleff,  A.   Zur  Spermatogenese  bei  Blatta  germanica.    Anat.  Anz. 

Bd.  25.  p.  257—260,  10  figg. 
Werner,  Franz  (1).    Neue  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Reptilien-  und 

Orthopterenfauna  Kleinasiens.    Zool.  Anz.  Bd.  28.  p.  79 — 82. 

—  (Ä).    Über  eine  neue  Gattung  aus  der  Orthopteren-Familie  der 

Mantodeen.     Anz.  Akad.  Wiss.  Bd.  28.  p.  403—406. 
WesmaeU  A.  1896.  Le  hdtre.  Son  histoire  et  sa  culture.  BuU.  Soc.  centr. 

forestiÄre  Belg.  vol.  5.  p.  609—632,  699—724. 
Williams,  Charles,  E.  (1).     Notes  on  the  Life  History  of  Gongylus 

gongyloides,  a  Mantis  of  the  Tribe  Empusides  and  a  floral 

Simulator.    Trans.  Entom.  Soc.  London,  1904.  p.  125—137. 

—  (V).    Exhibition  of  Living  Gongylus  congyloides,  a  floral  Mantis. 

Proc.  Cambridge  jphilos.  Soc.  vol.  12.  p.  278. 
Woodworth,  €•  W.   IMS.   Grashoppers  in  California.   Bull.  142.   Univ. 

Cal.  agric.  Exper.  Stat.  36  pp.  17  ficc. 
1896/1M3.     Mitteilungen  üoer  Waldbeschadigungen  durch 

Insekten    oder    andere    Tiere,    Naturereignisse,     rilze    etc. 

Jahrb.  schles.  Forstver.  1895.  p.  39—72.  —  1896.  p.  81—95. 

—  1897.  p.  27—52,  1  fig.  —  1899;  p.  56—73.  —  1900.  p.  33 

—58.  —  1901.  p.  28—34.  —  1902.  p.  31—50.  —  1903.  p.  84 

—94. 

B.   Cbersicht  naeh  dem  Stoff. 

MoBOgraphlea :  Hancock  (TeUigidae  von  Ceylon). 

Synopsis :  Burr»)  (Orthopt.  v.  West  Europa). 

SyBOBymie:  CaudeU*)  (Oedipoda  cincta). 

Systematfic :  Bomer,  Handlirech,  Klap&lek,  Shipley. 

Mofpliologie :  Neue  morphologische  Merkmale  an  fossilen 
Formen:  Sellards^),  *).  —  der  Chromosomen*Gruppe  bei 
Brachysiola  magna:  Sutton.  —  Antennale  Sinnesorgane  von 
Tryxalis:  Köhler.  —  Thorax  von  Qr  yllua  domesiicus 
mit   Berücksichtigung   des   Flügelgelenks   etc.:    Voss. 

—  Nervensystem,  speziell  in  Bezug  auf  die  Atmung: 
Ewing.  —  Ovarien:  Daiber  (BactUua  rossii). 

PhagocytäreOrgane  einiger  tropischerOrillen: Dawydoff. 

—  PhagocytäreOrganederlnsektenu.  ihremorpho- 
logische  Bedeutung:  Dawydoff. 

Chromosomen:  Baumgartaer. 

CtilectiOBeB:  Brit.  Museum,  South  Kensigton:  Kirby^),  *)  {Man- 
tidae),  *)  (Phamidae). 

Mologle  etc.:  Biologie:  Daiber  (Badüna  rosaii),  Del  Quercio,  Viehmeyer, 
Williams^)  {Oongylua  gongyloides),  —  Fraßgewohnheiten:  Houghton 
(Snowy  Tree-Cricket).  —  Carnivoren:  Hancock*).  —  Viviparitat: 
Holmgren.  —  Blattrollende  Orthoptere:  Caudell^).  —  Baum- 
f  o  r  m  :  Davis  {Orchelifnum).  —  Marokkanische  Heuschrecke: 
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Sajo.  —  Phaemidae:  Polak.  —  PkyUium  oder  das  wandelnde 

Blatt:  Clement.  —  Wanderheuschrecken:  Kuhlgatz.. 
Abhmsbc  sekundäre  der  Vorderbeine  bei  QryUotdl'pa  vulgaris: 

Vwiey. 
Vtowen  •!  Frey:  Beard. 
SehatilirbsBg :   di  Gesnola  (Wert),   Kunze,    Osbom   (Trimerokopis  maritima. 

Ohio  Naturalist  I,  p.  90). 
WarBlirbsBg:  Alcook. 
HiteBMcluihMr:  Williams^),  *). 
BUUage:  Hancock*),  Rudow. 
T^BeneBgmif :  Aaron. 
BBlwIcklBBg:    Embryonale   Entwicklung   des   Kopfskeletts 

T o n  BiaUai   Riley.   —  Entwicklung   der   Stirnaugen:    von 

Beitzenstein  {Periplaneia  orietUalia).  —  Spermatogenese,   Chro- 

matinverteilung  etc. :  Voinow.    —    Spermatogenese   bei 

BlaUa:  Waasüieff. 
Seha^ei:  Aitkm  (Locustidae  in  Bombay),  Baudisch,  Chittenden,  Demsey  u. 

Caudell  (ÄnurogryUua  arUHlarum),   Qillette^)  (Report),  Houghton  (Surrey 

Tree-Cricket),  Washbum,  Wesmael  (Buche). 
BfaiwaBderBBg    der    Surinam.    Küchenschabe    in     Hamburg. 

S.  Soh.    (Insektenbörse  Jhg.  20  p.  141.) 
TcraicktBBg:  P^rez. 
Avissekt:  Morton  (PhyUium).  —  CkiaageiiluUeii  ron  Phymakua  äöUi  (LoeuH,) 

im  Insect  Honse,  London.    Proc.  Zool.  Söc.  London  1901  I  p.  166. 
lMekteBtreMeii4e  Yif el  f <!'  Ae  Laii4wlrtBeliatt  Bleht  iiillilleh :  Griffini. 
IrrMvüch  lir  4a«  MexicsB  C«ttoB  BaU  Weevll  gehalleBe  iBseklea:  Sanderson^). 
Pauw.    YerbrdiwiK:  iBselwelt:  Ghatham-Inseln:  Hutton  (ffeto  n.  sp.). 

—  Malediven  u.  Lakkadiven:  Burr^).  —  Philippinen: 
M  i  n  d  a  n  a  o:  Nav&s.  —  NeuBritanien:  Kirby*)  (EwrycaiUha  n.  sp.). 

—  Salomoninseln:  Kirby*)  (Necroacia  n.  sp.).  —  Rössel  Insel: 
Kirby*)  (EwrycarUha  n.  sp.).  —  Thursday  -  Inseln:  Kirby») 
(Ev/rycaniha  n.  sp.).  —  Neu  Seeland:  Rehn^)  {Ectobia  n.  sp.). 

Vorkommen    einer    tropischen    Form    in    Devonshire: 

Cunningham  {Cladoxerus), 
GeographischeVerbreitung:  Krausse*).  —  einiger  Phane- 
ropteridae:  Krause ')  (Conocephalidae). 
Alte  WeH:  Rehn^)  (BlaUidae). 
fMukiMktä  OeMet:  von  Adelung^)  (Locwtodea). 
Bvef«:  Wctt-Borepa:  Burr*). 

<lrelMtaBieB :  Burr*)  (britisch.  Stenoboihrus).  —  BbkIbb^  :  Britton  (neue  Fund- 
orte für  BrOeUix  u.  Conocephalus).  —  Rochester:  Moore.  —  Barnsley: 
Bayfoid  {BUUÜdae.  —  Naturalist  1904,  p.  90,  91). 
Bc«tBekkui4:  Lothringen:  Host  (MarUis  rdigioda),  —  Oberlausitz: 

Baer.  —  Sachsen:  Baer. 
ItaMtB  :PievedeCadore:  Gognetti  de  Martüs,  Mei^).  —  TalvonAosta: 

Pavesi. 
BalltB^:   Charkow:   von   Adelung^)   (Ectobia  n.  sp.),    Shugorov   {Acrida 
hLrrüa:  Verbreitung). 
khk.  t  KaUrfMdi.  11.  Jahr;.  190S.  BiL  II.  H.  2.  55 
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FraBkreleh :  Arques:  Moore.  —  Coevrons:  Honlbert.  —  Saint- 
Baume:  Siepi  {Saga  serrala.  —  Feuille  jeun.  Natural.  T.  XXXIV  p.  248). 

—  Seealpen:  Mei').  —  Vallöe  de  la  Meuse:  VuiUemin  {ManHs 
rdigiosa), 

Spaileii:  Giudad  Real:  de  la  Fuente.  —    Sierra  de  Guara:  Navos 

(BlaUid,,  ManUd.,  Aoridiid.), 
Nittelmeer :  M  a  j  o  r  k  a:  Muschamps. 
Asien :  Malayiseher  Arehlpel :  B  o  r  n  e  o:  Kirby*)  {Necroscia  n.  sp.).  —  L  o  m  - 

b o k:  Kirby  (Humbertieüa  n.  sp.).  —  Neu  Guinea:  Kirby*)  {Eurycnema 

n.  8p.).  —  Sumatra:  Obi,  Rehn')  {Phaamidae).  —  Nord-Borne  o: 

L  a  b  u  a  n:  Rehn*)  {Erucius  u.  Mazarredia  n.  sp.). 
Ceylon:  Hancock^)  {TeUigidae.  —  Monographie,  9  neue  Arten). 
Indien:  Bolivar^)  {Chrotogonus  n.  sp.,  ')  (PoecÜocerus),  Kirby  {MarUidae). 
Japan :  Rehn*)  (Phaam.  n.  sp.),  *)  (Erianikus  n.  sp.). 
Nepal :  Kirby  {Mantidae,  2  neue  Arten).  4 

Slam:  Rehn^)  (Phaamidae,  neue  Arten).    *)  (Scdima  n.  sp.). 
Hlmalaya:  Kurseong:  NavaSr  SIngapore:  Kirby^)  (Phaamidae). 

Oniant:  Messe  (Locustidae).  Penang:  Earby^)  (Phaamidae). 

Kldnaslen :  Werner^)  (Saga.  Liste). 
Tonkln:  Kirby  (Phaamidae.   —  6  neue  Arten),  Krausse*)  (Phaneropt.  2  neue 

Arten,)  •)  (Conocephal.  2  neue). 
Lower  Slam:  Rehn*)  (Blattidae,  5  Arten). 
Afrika:  Abyssinlen:  von  Adelung*)  (BUModea,  8  neue  Arten).  —  Westafrika: 

Kamerun :  Borg  (BktUidae,  14  neue  Arten),  Rehn  (Acridiidae  3  neue  Arten). 

—  Znlnland  u.  Clabnn :  Rehn*)  (2  neue  Arten).  —  Troplseh  u.  Sid :  Bolivar 
(Chrotogoninae  9  neue  Arten),  •)  (Petasia,  Maura,  6  neue  Arten),  Bolivar*) 
(Pyrgomorphifiae  neue  Arten),  Kirby  (Mantidae  n.  spp.).  —  Sttd- Afrika  u. 
Mombasa:  Rehn')  (Phaamidae). 

Madagaaear:  Bolivar*)  (PhymaUua,  2  neue  Arten). 

Amerika :  Bruner*)  (Pyrgomorphinae  neue  Arten),  Rehn*)  (Mantidae). 

Nordamerika:  Morse*)  (Acridiidae),  Rehn**)  (Stenopeimatinae).  —  Süd- 
östliohe  Staaten:  Morse*).  —  Alaska:  Caudell*).  —  Arizona: 
Rehn*).  —  Assiniboa:  Moose  Jaw:  Caudell*)  (kurze  Liste).  — 
British  Columbia:  Caudell')  (Liste  u.  Bemerk.).  —  Californ.: 
Woodworth.  —  SouthCarolina:  Rehn**)  (Choriaonewra).  — Colorado  : 
Bruner,  Gillette*)  (Liste  der  Orthoptera).  —  Georgia  u.  Florida: 
Rehn  u.  Hebard  (Ceutophüna  n.  sp.).  —  Galveston  u.  Florida: 
Caudell*)  (Pha^amidae,  2  für  die  Fauna  neue  Formen).  —  KewenawBay 
Region  County,  Michigan:   Rehn**).   —  Montana:  Oooley. 

—  New  Jersey:  Rehn*)  (Mdanoplua  n.  sp.),  **)  (Bemerk,  usw.  zu 
Orih.  von  New  Jersey).  —  New  England:  Britton  (EriteUix  u.  Cono- 
cephalua,  Psyche  vol.  XI  p.  23).  —  Ohio:  Mead  (Liste).  —  Ontario: 
Walker  (Oryllidae,  2  neue  Arten).  *)  (Locuatidae,  Liste).  —  Vereinigte 
Staaten:  Caudell*).  —  Südöstliche:  Morse  (Acridiidae,  14  neue 
Arten).  —  Neu-Mexico:  Rehn*)  (Acridiidae,  2  neue  Arten,  Locuatidae 
n.sp.),  Rehn  u.  Cockerell  (Stenopeimatinae),  Soudder  u.  Cockerell  (Liste  u.  neue 
Arten,  BUUtidae,  Phaam.,  Locuat.,  öryU.).  —  Texas:  Rehn')  (Kaherlaen. sp.). 

♦)  Die  auf  p.  880  zitierten  Titel. 


Digitized  by 


Google 


Systematischer  Teil.  867 

mtlelsMerikA :  Nord  u.  Central-Mexico:  Rehn^)  (4  neue  Arten).  — 
Costa  Rica:  Behn*)  {Phaamidae  n.  spp.)*  —  Nicaragua:  Rehn*) 
{MamHa  n.  sp.),  Phaamddae  n.  spp.,  *)  (SiagmcUoptera  n.  sp.).  —  Mexico: 
Behn')  (Phaamidae,  Acrid,,  Locusi.,  QryU,  neue  Arten),  Scudder  u.  Cockereli 
(Äeoiapliu  n.  sp.). 

▲stfUeB  eie. :  Swanislandu.  Porto  Rico:  Rehn*)  {Pluumidae,  2  neue 
Arten). 

M4mmerlka:  Trinidad:  Kirbj'),  ')  Phaamidae  (6  neue  Art.,  neue  Gatt.). 
—  Paraguay:  Caudell')  {Phaamidae).  —  Peru:  Lynch  Aribalzaga 
{langoeia  voiadora).  —  Bolivia:  Rehn')  {ParacarUhapa  caeUba).  — 
Brasilien:  Rehn*)  {Acridiidae,JkdVLe)^  —  BritischQuiana:  Beltn*) 
(Acridiidae^  neue).  —  Chile:  Behn*)  (Aoridiidae,  neue). 

AatintteB :  Nordwest  1.  Süd:  Tepper  {BlaUidae,  MatUidae,  Acrididae, 
OryUacria,  neue  Arten).  —  Sydney:  Bolivar*)  {Moniairia  n.sp.). 

Aatlralleii  ■•  TasManlea:  ELirby  {Phaamidae),  Behn^)  (3  neue  Spp.). 

PMBDe  PormeB:  Agnus^)  {EtMaUiina  gaudryi),  *)  {PalaeoblaUina  dauviüei), 
>)  (deegL),  Sellards«),  SterzeL 

Pr9*iih0pi0fa:  Anihracomaatax  ■.  g.  furcifer  b.  s^  Haiidllrgch  (3)  p.  17  pl.  VII 
fig.  29,  30  (Oberwestfal.,  Belgien).  —  Diataaia  b.  g*  rJUpiphora  n.  sp. 
Hasdürseh  (3)  p.  17  pl.  VII  fig.  31,  32  (Oberwestfal.,  Belgien).  —  Mega- 
blaUina  beecheri  B.  g.  b.  s^  SellardSy  Amer.  Joum.  Sei.  vol.  XV  p.  312 
{4.  Vni.  —  ArchoblaUina  b«bl  bov.  beecheri  Beliaris,  op.  cit.  vol.  XVin 
p.  218—221.  —  OmaUa  macrapiera  HaBdIirseh  (3)  p.  13  pl.  V  fig.  13.  — 
Neue  Familie:  Omalidae  bbt.  faBi«  —  PaiaeomasUix  b.  g.  car- 
bonia  m.  sp.  HaB4lirs€li  (3)  p.  16  pl.  VII  fig.  27,  28  (Oberwestfal,  Belgien). 
Paiorthapieran  B.  g.  melaa  b.  s».  HaBdürseh  (3)  p.  XV  pl.  V  fig.  24  (Ober- 
westfal., Belgien).  —  SymbaUophlebia  b.  g.  kUipennia  b.  sp.  HaBdttrsch  (3) 
p.  15  pl.  VI  fig.  26,  26  (Oberwestfal.,  Belgien). 

ß/attmiha:  Archimylacria  bdgica  HaBilirseh  (3)  pl.  IV  fig.  17,  18.  >-  carbonia 
pL  V  fig.  19,  20. 

Paläozoische  Blattidae  aus  den  Kohlenbergwerken  von 
Amerika.  Sellar^  Joum.  Sei.  vol.  XV  u.  XVIII.  —  EtoblaUina  juvenia 
B.  sp.  8cllar48  p.  131.  —  cariacea  b.  sp.  p.  213.  —  gaudryi  m.  sp.  AgBis, 
Naturaliste  1904  p.  29.  —  ateinmannii  b.  sp.  Bteriel,  Ber.  Ges.  Chemnitz 
Bd.  16  p.  LXXI  pl.  1  (Oberkarbon  von  Baden).  —  QerdbiaUina  areuaia 
B.  sp.  8ellar4i  p.  216.  —  Mylacria  ancepa  m.  sp.  Sellaris  p.  129.  — 
SehizMaUina  b.  g.  mvUinervia  b.  sp.  Sellar4i  p.  217. 


C   Systemtflseher  TUl. 

BlattUae,  Hemimerldae. 

ABt«reB :  von  Adelung,  Agnus,  Borg,  Caudell,  Navis,  Rehn,  Riley,  von  Reitzen- 

stein,  Scudder  u.  Cockereli,  Sellards,  Sterzel,  Tepper,  Wassilieff. 
Allgemeiner  Katalog:  Kliby. 
MorphologiedesKopfes  von  BkUta,    Riley. 


^)  Die  auf  p.  880  zitierten  Titel. 
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Speicheldrüsen  von  Peripl.  orienkUis:  Lebedeff. 

Paläozoische  Blaitidae.    Handllrseh. 

Anaplectura  Burm.    Hierher  gehören  A,  mintUis&ima  (De  Geer),  kUeralis  Burm., 

PI    dor Balis  Burm.,  unicdor  Burm.  Rehn  (1)  p.  542.  —  platycephala  n.  sp.  (scheint 

^^    mit  A.  ftUva  Brunner  verw.  zu  sein)  p.  542   $  (Caims,  Queensland). 

BlaUa  orientdlis  Linnaeus  immat.  ^  von   Yokohama,  Japan  u.  Kioto,  Japan. 

y^    Rehn  (1)   p.  554.  —  seneda  n.  sp.  (verw.  mit  B.  arUhracina  Brancsik  vom 

Zambesi- Gebiet)  p.  554 — 555  ?  (Zulu  Mission,  S.  Africa). 
Blattdia  germanica  (Linnaeus)  von  Chemulpo,  Korea;  Kisto,   Japan;   Trong. 

Lower  Siam.    Rehn  (1)  p.  543.  —  germanica  an  Büchern  schädlich.   Brltton, 
*  Rep.  Connecticut  exp.  Stat.  1904  pl.  III  b. 
GcUolampra  gracüia  (Brunner)  von  Australien.     Rehn  (1)  p.  647.  —  pediaequa 

n.  sp.  (verw.  mit  T.  aapera  Tepper)  p.  547 — 548  <J  (Trong,  Lower  Siam). 
Chorisoneura  africana  n.  sp.  Borg,  Bih.  Svenska  Akad.  Bd.  28  Aid.  IV  No.  10 

(Kamerun).  —  placea  n.  sp.  Rehn,  Entom.  News  Philad.  vol.  15  p.  164 

(S.  Carolina). 
DeropeUis  schweinfurthi  var.  von  Adelung,  Annuaire  Mus.  St.  P^tersbg.  T.  VIII 

p.  327.  —  kachovskii  n.  sp.  von  Adelung,  t.  c.  p.  319  pl.  XX  fig.  6.  —  paUidi- 

pennis  n.  sp.  p.  327  (Abyssinien).  —  gaboonica  n.  sp.  (verw.  mit  D.  achtüein- 

furthi  Sauss.,  Unterschiede  von  apeiseri  Branscik  u.  tuUbergi  Borg.)  Rehn  (1) 

p.  656—557  ?  (Gaboon  River,  Westafrika). 
DipeUis  ist  eine  fossUe  Blattide.  Sellards,  Amer.  Joum.  Science  vol.  XVIII  p.  309. 
Discologamia  Sauss.  Type  u.  hierhergehörige  Arten.  Rehn  (1)  p.  668.  —  cesticulaia 

Sauss.  Fundorte  p.  658. 
Dorylaea  rhombifolia  (StoU)  <S  ^^n  Mananjara,  Madagascar  u.  picea  Brunner 

(S  9  von  Trong,  Lower  Siam.   Rehn  (1)  p.  563. 
Ectc^a  perapiciüaris  u.  livida.    Variation.    Unterschiede,    von   Adelung,  Horao 

Soc.  Entom.  Boss.  T.  XXXVII  p.  130—137.  —  duskei  n.  sp.  von  Adelung, 

t.  c.  p.  127  (S.  0.  Europa). 
Ectobiua,     Liste   der   hierhergehörigen    Arten.      Rehn   (1)    p.  641.    —   maori 

n.  sp.  (verw.  mit  E.  taamanicus  Brancsik  u.  E,  marcidua  Erichs,  von  Tas- 
manien) p.  641 — 542  (f  (Neu  Seeland). 
EUipsidion  hiairumicwn  n.  sp.  (offenbar  verw.  mit  E,  austräte  Sauss.  n.  quadri- 

punctatum  Tepper).    Rehn  (1)  p.  644—645  cJ  (Australien). 
Epilampra  irongana  n.  sp.  (verw.  mit  T.  lineaticoUis  Bol.  von  Trichinopoly  u. 

E,  geminata  Brunner  von  Kina  Balu,  Bomeo).     Rehn  (1)  p.  648 — 560  <S  $ 

(Trong,  Lower  Siam).  —  hadia  Bruner  von  Trong,  Lower  Siam  p.  550.  — 

moloch  n.  sp.  p.  560 — 551  ?  keiner  bek.  Form  nahest.  (Trong,  Lower  Siam). 
Epilampra  excelsa  b.  sp.  Navas,  Bol.  Soc.  Aragon.  III  p.  131  (Himalaya). 
Oyna  Brunner  (Type:  G,  capucina  Gerst.  =  mactdipennis  Brunner  von  Schaum) 

Rehn  (1)  p.  558.  —  buchhdzi  Gerst.  ?  von  Gaboon  River,  W.  Afrika,  p.  558. 
Heierogamia  gestroyana  vir.  ftUvopicta  n.  von  Adelung,  Annuaire  Mus.  St.  Pötersbg. 

T.  VIII  p.  329  pl.  XX  fig.  15. 
Homoeogamia  svhdiaphana  n.  sp.  Seudder,  Proc.  Davenport  Acad.  vol.  IX  p.  19 

pl.  V  fig.  3  (New  Mexico). 
Kalcerhic  schaefferi  n.  sp.  Rehn,  Psyche  vol.  XI  p.  72  (Texas). 
Maüatoblaäa  brachyptera  n.  sp.  von  Adelung,  Annuaire  Mus.  St.  P^tersbg.  T.  VIII 

p.  303  pl.  XX  fig.  13  (Abyssinien). 
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Bla$tidae,  Hemimeridae.    Mantidae, 

OjMiaplaUa  plicaia  ■•  8^  !f  avag,  Bol.  Soc.  Aragon  III  p.  130  (Himalaya). 
Oxyhaioa  nüoiica  m.  sp.  tob  AMung,  Annuaire  Mus.  St.  P^tersbg.  T.  Vni  p.  334 

pL  XX  fig.  0  (Abyssinien). 
Panesthia  javanica  Serv.  von  Trong,  Lower  Siam.    Relui  (1)  p.  659.  —  eetrifera 

(eng  verwandt  mit  P.  ferruginipes  Brunner)  n.  g^  p.  559 — 560  $  (Australien). 
Paranauphoeta,  Type:  P.  circumdata  Haan.     Rehii  (1)  p.  559.  —  lyrata  Burm. 

von  Troag,  Lower  Siam.    Sonstige  Fundorte  p.  559. 
Perijdaneta  palpipcUpis  (Serville)  von  Kioto,  Japan.   Reha,  p.  555.  —  atulrdlaeiae 

(Fabr.)  Fundorte  p.  555.  —  truncata  Krauss  p.  555 — 556. 
Peripktneia  lebedinskii  b.  sp.  tob  AMBBf ,  Annuaire  Mus.  St  Pötersbg.  T.  Vlll 

p.  305  (Abyssinien).  —  basedawi  n.  gp.  Tepper«  Trans.  Roy.  Soc.  S.  AustraL 

vol.  XXVni  p.  162  pl.  XXXII  (S.  Australia). 
Püema  thoracica.  Lebensweise.  DtoteBt,  Insect.  transvaaL  l  p.  97. 
Proscaiea  büineata  n,  gp.  NaTag,  BoL  Soc.  Aragon.  III  p.  135  (Philippinen). 
PaeudoderopeUis  discrepans  B.gp,  VOB  AdelBBg,  Annuaire  Mus.  St.  Pötersbourg 

T.  Vm  p.  312  pL  XX  fig.  U.  —    gilde8sa  n.  g^  p.  314  pL  XX  fig.  4.  — 

9au8surei  n.  gp«  p.  316  pl.  XX  fig.  5  (samtlich  aus  Abyssinien). 
Pycno&celu8  obscurua  Scudder  =  Blatta  surinamensis  Linnaeus.  Fundorte.  RehB  (1) 

p.557. 
Rhicnoda  Bruner.   Hierher  die  Arten  R.  rugosa  u.  R,  apintdoM  Bruner.    RehB  (1) 

p.  551.  —  rugoaa  Bruner.  Fundorte  p.  552.  —  desidiosa  b.  sp«  (wohl  verw.  mit 

R.  reflexa  Sauss.  u.  Zehnt,  von  Nicaragua,  keine  Verwandtschaftebeziehungen 

zu  den  altweltlichen  rugoaa  u.  spinulosa  Bruner  oder  laminata  Brunner  von 

Vincent).    Rehn  (1)  p.  552-^3. 
Stylopyga  flavüatera  yar.  caskmea  b.  vob  AdelBBg,  Annuaire  Mus.  St.  P6tersbg. 

T.  VIII  p.  309. 
Temndytra  harpui  Tepper  von  Australien.    Rehn  (1)  p.  556. 
Temnopkryx  deropeUiformis  u.   Ischnoptera  tüUeriana,   Lebensweise.      CaudeU, 

Proc.  Entom.  Soc.  Washington  vol.  VI  p.  78. 
Thyraocera  Burm.  die  hierhergehörigen  Arten.     Reha  (1)  p.  545.    Fundorte  für 

nigra  Brunner  u.  histrio  Burm.  p.  545.  —  tessdkUa  n.  gp.  (eigenartige  Form, 

keiner  nahest.)  p.  545 — 546  ?  immatur.  (Trong,  Lower  Siam). 

ManÜdne* 

AstoreB:  CaudeU,  Oesnola,  Kirby,  Nav&s,  Rehn,  Tepper,  Werner,  Williams. 

Allgemeiner  Katalog.     Klrby. 

Lebensweise,  Ootheoa  von  Qongylua  gongyloides.     WilUaBM  (IJ. 

Acanihops  tvbtrcuUUa  Beschr.  d.  cJ.     RehB  (t)  p.  570. 

Aconiista.    Type;  hierhergehörige  Arten.     RehB  (t)  p.  561.  —  mexicana  Sauss. 

u.  Zehntn.   $  von  Piedras  Negras  u.  Turrialba,  Costa  Rica.  Färbung,  p.  652. 

—  fratema  Sauss.  u.  Zehntn.  u.  vitrea  Sauss.  et  Zehntn.  Fundorte  in  Costa 

Rica  p.  562. 
Angela  Serv.  Arten.     RehB  p.  565. 
Caüimaniis  antiüarum.     RehB  p.  565. 

Carvilia  costalis  B.  gp.  Klrby,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  13.  p.  86  (Abyssiniwi). 
CentramanHs  b.  g.  für  einen  Teü  der  EremiaphUa- Arien  mit  neuen,  aber  nicht 

benannten  Arten.    WerBer,  Anz.  Akad.  Wiss.  Bd.  27.  p.  404. 
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Choeradodis  rhombicolis  Latr.  (S  von  San  Juan  del  Norto,  Nicaragua.    Reha  (t) 

p.661. 
Hapdhpeza  maculata  b.  sp.  Klrby,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  voL  13  p.  84  (Ooylon). 
Harpagonyx  carioUae  n.  Bf.  Rehii,  Proc.  U.  S.  Nat.  Mus.  vol.  XXVII  p.  668  (Ck>8ta 

Rica). 
HeUrochaeta  onetUalis  b.  s^  KMy,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  13  p.  87  (Oetafrika). 
HumberHeUa  octUaris  Besohr.  d.  (J.    Klrby,  t.  c  p.  82.  —  7  brunneri  b.  sp.  Kirby, 

t.  0.  p.  83  (Lombok). 
Litaneutria  minor  in  Mexiko.     KehB  p.  565. 

ManHs  rdigio9a  in  Nord-Frankreich.  VulHeBÜB,  Feuille  jeun.  Natural,  vol.  XXXV 
"    p.  27 — ^29.  —  rdigioM,  Bedeutung  der  dimorphen  Färbung.    €esB«la,  Bio- 

metrika  III  p.  58. 
Miopkryx  granadenais  Sauss.     KehB  p.  566. 
Muaonia  surinama  Sauss.  auf  Trinidad.     RehB  p.  568. 
Oxyopais  aom.  bov.  für  Oxyopa  Sauss.   CaaMl,  Joum.  New  York  Entom.  Soc. 

vol.  XII  p.  184. 

Paramuaonia  nom.  bot.  für  Mtiaonia  Sauss.  u.  Z.    RehB,  Proc.  U.  St.  Nat.  Mus. 

voL  XXVIII  p.  567. 
Photina  gracüipes  n.  np.  Klrby,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  XIII  p.  86  (Para?). 
Polyspüota  degans  b.  gp.  NaYas,  Bol.  Soc.  Aragon.  III  p.  132.  (Himalaya). 
Pseudochaeia  b.  g.  Klrby,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  13  p.  87.  —  sirachani  b.  sp. 

p.  88  (Lagos). 
ßseudomantia  pukhdlus  b.  sp.  TBrner,  Trans.  Roy.  Soc.  S.  Austral.  vol.  XXVIII 

p.  163  (S.  Austral). 
Pseudomiopieryx  infuscata  Sauss.  u.  Zehnt.     RehB  p.  566. 
PyrgomarUis  jonesi  b.  sp.  Klrby,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  13  p.  83  (Westafrika). 
Pseudomiopteryx  infu9cata,  Beschr.  des  $.    Rehn  (t)  p.  566.  —  inaatiabüis  b.  sp. 

RehB,  Proc.  U.  St.  Nat.  Mus.  vol.  XXVIII  p.  572  (Costa  Rica). 
Spanionyx  hidena  RehB  p.  569. 
Sphendale  robusia  n.  sp.  KIrby,  t.  c.  p.  86  (Nepal). 

StagrmUoptera  typhon  B.  sp.  Rehn,  Canad.  Entom.  voL  XXXVI  p.  107  (Nicaragua). 
StagnuUopiera   RehB   p.  571.   —   inddUiabüis  B.  sp.   (verw.  mit  aancla)  p.  572 

-^73  ?  (Turialba,  Costa  Rica). 
Siagmcmantis,    Hierhergehörige  Arten.     RehB  (t)  p.  562  in  Anm.  Fundorte  für 

nahua  Sauss.  u.  hderogamia  Sauss.  u.  2^hntn.  in  Costa  Rica  p.  562.  — 

theophüa  n.  gp.  (verw.  mit  8,  venusta  u.  heterogamia  Sauss.  u.  Zehnt.)  p.  562 

— .563<J. 
Theopompa  wtstwoodi  b.  gp.  Klrby,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  13  p.  81  (Westafrika: 

Turrialba  (Costa  Rica).  —  toiUca  Sauss.,  dimidiata  (Burm.),  limbata  (Hahn) 

u.  domingenais  (Beauvois).  Fundorte  p.  564 — 565. 
Vates  Burm.     RehB,  Proc.  ü.  St.  Nat.  Mus.  vol.  XXVIII  p.  573.  —  townatndi 

B.  gp.  (F.  8p,  1901)   p.  573—574  $  (Zapotlan,  Jalisko,  Mexico). 

BhasmMae. 

Autoren :  Caudell,  Kirby,  Rehn,  Scudder  u.  Cockerell. 

Einteilung.  Bemerk,  dazu.  Neue  Subfam.  Klrby,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  13 
p.  372  sq.  —  Rehn,  Proc.  Aoad.  Phil.  voL  56  p.  107. 
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Phasmidae.  g71 

Allgemeiner  Katalog.     Klrky. 

Ovarien,    Oogenesis,    Parthenogenesis   von    Bacillus  tossii. 

Daiker»  Jen.  Zeitschr.  Bd.  39.  p.  177—202  Taf.  UI,  IV. 
AufEucht.     Parthenogenesis.     Potok,  Entom.  Bericht  Nederl.  I. 

p.148. 

AcatUhodonia  7  paradoxa  n.  sp.  Klrby,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  13  p.  444  (San- 

tarem). 
AcarUhomima  n.  g.  (Type:  Anaphdepis  rhipheus  Westw.)   Klrby,  t.  c.   p.  438. 
AnckkUe  naevia,  stoÜi  etc.  Bemerk.  Rehn,  Proc.  Acad.  Philad.  vol.  55  p.  88. 
Aplopus  cytherea.  Beschr.  d.   $.    Rehn,  t.  c.  p.  63.  —  simüia  n.  gp.  p.  65  (Svan 

isld).  —  achaluB  n.  gp.  p.  68  (Porto  Rico). 
Arrhidaeua  apalamnus  n.  gp.  Rehn,  t.  c.  p.  85  (Obi). 
Aruanoidea  aniana.  Begehr,  d.  ^,  Varr.    Rehn,  t.  c.  p.  79. 
BadUua  coloradua.    SeuMer  n.  Cockerell,  Proc.  Davenport  Acad.  vol.  IX  p.  21 

pL  I  fig.  4. 

Baderia.  Type:  fenda.  Rehn,  Proc.  Acad.  Phil.  vol.  56  p.  61.  —  cubensis  Beschr* 

des  $  p.  62.  —  tridens  Barm,  gehört  zu  Pseudosermyle.    Rehn,  t.  c.  p.  51. 
Badricia  ridleyi  n.  gp.  Kirby,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  13  p.  429  (Singapore). 
Bactrodoma  u.  Pcdophus.    Rehn,  Proc.  Acad.  Phü.  vol.  56  p.  76. 
Bacuncuhu  siramineus  n.  gp.  Sendder,  Proc.  Davenport  Ac.  XI  p.  20  pl.  I  fig.  1 

(New  Mexico).  —  dubia  n.  gp.  Cnndell,  Joum.  New  York  Entom.  Soc.  vol.  XII 

p.  186  (Paraguay). 
Boaira  incompta  n.  gp.  Rehn,  Proc.  Acad.  Philad.  vol.  56  p.  57.  —  remiformia 

n«  gp.  p  58  (beide  aus  Costa  Rica).  —  jaliaceTtsis  n.  gp.  p.  514  (Mexico). 
Calvisia  maculicollis  Westw.  (als  Phasma)  =  atrosignata  Br.  Rehn,  t.  c.  p.  72. 

—  macuUUa  n.  gp.  KIrby,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  13  p.  435  (Penang). 
Carausius  bracatua  n.  sp.  Rehn,  Proc.  Acad.  Philad.  vol.  56.  p.  42  (Slam).  — 

mamnuUus  n.  gp.  p.  44.  —  dbiensia  n.  gp.  p.  46  (Obi). 
CeraHscus  n.  g.  Clitumninarum  n. gp.  Caudell,  J.  N.  York  Entom.  Soc. 

vol.  Xn  p.  188.  —  laticeps  n.  gp.  p.  188  (Paraguay). 
Ceroys  bigihbus  n.  gp.  Rehn,  Proc.  Acad.  Phil.  vol.  56  p.  48  (Nicaragua). 
Datamea  aeqwüis  n.  gp.  Rehn,  t.  c.  p.  89  (Obi). 

Eubvlides  apuria  n.  gp.  KIrby,  Ann.  Nat.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  13  p.  441  (Australien). 
Ewrjfcantha  uriOeyi  =  (horrida  Sharp  nee  Boisd.)  Kirby,  t.  c.  p.  442  (Neu  Britanien). 

—  portentosa  n.  gp.  p.  442  (Rössel  iski.).  —  sifia  n.  gp.  p.  443  (Hiursday  island). 
Eurycnema  magnifica  n.  gp.  Kirby,  t.  c.  p.  439  (New  Guinea).  —  viridissima  n.  gp. 

p.  440  (N.  Australia). 
HaanieUa  nnm.  nov.  Heteropteryx  Haan  nee  Gray.    KIrby,  t.  c.  p.  444. 
Haphpua  evadne  Westw.  Stücke  von  Loggerhead  Key,  Dry  Tortugas,  Florida. 

Beschreib,  des  reifen  ?  u.  der  $-Nymphe.    Candell,  Proc.  ü.  S.  Nat.  Mus. 

vol.  XXVII  p.  949—951  Fig.  1  ?  in  toto,  2  Kopf.  —  Von  St.  Domingo  West- 

Indien  beschr. ,  für  obiges  Gebiet  neu. 
HdiaHus  sumichraali  Sauss.  ?nr.  roaea  n.  <}  $  von  Galveston,  Texas.    Caudell, 

Proc.  U.  S.  Nat.  Mus.  vol.  XXVII  p.  951—952. 
Heteronemia  ignava  n.  gp.  Rehn,  Proc.  Acad.  I^iilad.  vol.  56  p.  54  (Costa  Rica). 
Inmaeia  n.  g.  für  Pseudophaama  BoL  nee  Kirb.  Rehn,  t.  c.  p.  95.  —  nppendicvlata 

n.  sp.  KIfby,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  13  p.  446  (Nauta). 
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Lonchodes  Gray  =  (Dixippua  SUl)  KIrby,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  13  p.  373.  — 

Neu:?  viridis  n.  sp.  HMy,  t.  c.  p.  373  (Tonkin). 
Maceila  caulodes  n.  gp,  Reha»  Proc.  Acad.  Fhilad.  yol.  56  p.  80  (Siam). 
Marmesdoidea  phlwiainoides  zu  Arrhidaeus  gezogen.    Klrby»  Ann.  Nat.  Hkt.  (7) 

voL  13.  p.  438.  —  phlydainoides  n.  sp.  Rehn,  Proo.  Acad.  Fhilad.  voL  56  p.  73 

(Japan). 
Myronides  aahmeadi  m,  sp.   Reha»  t.  c.  p.  38  (Siam). 
Necroacia.    Type:  N,  roecipennis,    Hirby,  Ann.  Nat  Hiat.  (7)  vol.  13  p.  436.  — 

ionkintnsis  n.  sp.  p.  437  (Tonkin). 
Neohiraaea  n.  g«  (Type:  Parapachymorpha  japonica)  Reha,  Proc.  Acad.  Fhilad. 

voL  56  p.  84. 
Oncotaphasma  n.  g.  pro  parte  Boatrae.    Reha,  t.  c.  p.  59. 
OreophoeUs  a.  g.  (Heteronemia  nahe.    T3rpe:  Baäeria  peruana  Sauss.)  Reha,  t.  o. 

p.56. 
Orxines  (Type:  0.  xiphias  Westw.)  Reha,  t.  o.  p.  71. 
(Hcyphides  iridesuns  a.  sp,  Klrby,  t.  c.  p.  445  (Trinidad). 

OxyarUs  lamdlabiB  a.  sp.  Klrby,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  13  p.  374  (Tonkin). 
Orihonecfoacia  nom.  aov«  für  Necrosda  Brunn.  HIrby,  t.  o.  p.  476.  —  ^pulc^ietrima 

a.  sp.  p.  436  (Bomeo).  —  ruficepa  a.  sp.  p.  437  (Solomon  iskis.). 
ParaUpiynia  n.  g.  {Baadutn  nahest.)  CaaMI,  Joum.  New  York  Entom.  Soc 

vol.  XII  p.  187.  —  fosUri  n.  sp.  p.  187  (Paraguay). 
Phoenopharaa  a.  g.  (Type:  Lopaphus  Hrutkioneua  Westw.)  HIrby,  Ann.  Nat  Hist 

(7)  vol.  13.  p.  433. 
Phaama  (Type:  P.  empuaa)  Kirby,  t  c.  p.  439. 

PhraorUs  mikado  a.  sp.  Reha,  Proc.  Acad.  Fhilad.  vol.  56.  p.  40  (Japan). 
PhyUium  acyüie  u.  ptUchrifolium,  Variation  u.  Unterschiede.    Reha,  t  c.  p.  106. 
Planudea  crentdipea  a.  sp.  Reha,  t.  c.  p.  99  (Costa  Rica). 

Promackus   7  laetus  a.  sp.  KIrby»  Ann.  Nat  Hist  (7)  voL  13  p.  376  (Tonkin). 
Pseudophasma  phaekm  a.  sp.  Reha,  Proc.  Acad.  Fhilad.  vol.  56  p.  95.  —  crypto- 

chlore  a.  sp.  p.  98  (Cost»  Rica).  —  inca  a.  sp.  HIrby,  Ann.  Nat.  Hist.  (7) 

vol.  13  p.  447  (Peru).  —  cawhridgti  a.  sp.  p.  448  (Santarem). 
Serm^  physcania  n,  sp.  Reha,  Proo.  Acad.  Fhilad.  vol.  56  p.  51  (Costa  Rica). 
Sipyhidea  poecihptera  a.  sp.  Reha,  t  c.  p.  77  (Obi). 

Soeibia  peninsularis  n.  sp.   KIrby,  Ann.  Nat.  Hist  (7)  vol.  13  p.  434  (Fenang). 
8taehndu)des  a.  g.  (Londiodes  pars)  KIrby,  t.  c.  p.  372.  —  graciUimus  a.  sp.  p.  373 

(Tonkin). 
StratocUs  rMtUUinecUua  a.  sp.  Reha,  Proc.  Acad.  Fhilad.  voL  56  p.  91.  —  eosiari- 

eensie  a.  sp.  p.  93  (Costa  Rica). 
Tersomia  a.  g.  Bacteriin.  Kirby,  Ann.  Nat  Hist.  (7)  vol.  13  p.  431.  — 

brasiliensis  a.  sp.  p.  432  (Iguarassu). 
Xerosoma  glyptomerion  n,  sp.  Reha,  Proc.  Acad.  Fhilad.  vol.  56  p.  101  (Costa 

Rica). 

Gryliidae. 

Antorea :  Bruner,  Rehn,  Scudder  u.  Cockerell,  Voinov,  Voss,  Walker. 

Phagocytäre  Organe.     Dawyd^lf. 

Eigenartige  Spermatogenesebei  Oryüua,    Yola«v. 
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EdaUfderus  borealis  n.  sp.  8ca44er,  Proc.  Davonport  Acad.  vol.  XI  p.  68  pl.  IV 

fig.  4  (New  Mexico). 
Myrmecaphüa  acervorutn.  Beschr.  des  (J.    CMkl,  Allatt  Kozl.  Magyar.  Tan.  III 
p.  85 — 88.  —  aeervorum  u.  ochracea.  Lebensweise.  SilYestrl,  Ann.  Mus. 
Napoli  n.  s.  (1)  No.  13. 
Netncilnua  fasciaius  vor,  abortivus.   CandeH,  Can.  Entom.  vol.  36.  p.  148.  —  griseus 

n.  8f.  Walker»  t.  c.  p.  186  (Ontario).  —  brevkandus  b.  sp.  Brauer»  Bull.  Exper. 

Stat.  Colorado  94.  p.  57  (Colorado). 
OecatUhus  nivefus.  Naturgeschichte.   Hottghton,  Entom.   News  Philad.   vol.  15. 

p.  57—61. 
ParanemobiuB  achauinslandi.     Alfken,  Zool.  Jahrb.  Abt.  f.  Syst.  Bd.  10.  p.  567 

pL  XXXn  fig.  1-4. 
ThamnoscirtfM  coeruleus  n.  gp.  Seha»  Proc.  Acad.  Philad.  vol.  56  p.  548  (Mexico). 

IjocusUdae  (==  Tettiganiidae)» 

kuiMtm :  Cockerell,  Gillette,  Hancock,  Hutton,  Krausse,  Navas,  Rehn,  Scudder 

u.  Cookereil,  Tepper,  Walker. 
Locustidae.    Australische  Bemerk.     Fr«ggaftft»  Agric.  Gaz.  N.  S.  W. 

XV  p.  733—737  plate. 
Loeustidae  vonOntario.  Beschreib.,  Töne  etc.   Walker,  Canad.  Entom. 

vol.  XXXVI  p.  325  etc. 
Phagocytarer  Bau  bei  Ckandrus.    Dawydoff. 

Anabrus  9im/pUx.  Lebensweise.  «Illetle  p.  321—324,  pl.  XIX. 

ArtÜiaca  carita  m.  gp.  8c«44er,  Proc.  Davenport  Acad.  IX  p.  52  pl.  IV  fig.  5  (New 

Mexico). 
Äcrodopeza  reüculata.  Bern.  Pr«ggatt  (siehe  oben). 

Camptanoius  caroUnensis,  Blattrollen.  Candell,  P.  E.  S.  Wash.  vol.  VI  p.  46—49. 
Capnoftote«.     Ubersichtstabelle  über  die  Arten.     Lebensweise  von  occidenialis, 

occid,  var.  viridis  n.  Cockerell,  The  Entomologist  1904  p.  179—181. 
Cetähophüus  aridus  n,  sp.  Braner,  Exper.  Stat.  Colorado  Bull.  94.  p.  57  (Colorado). 

—  virgoHpes  ■.  sp.  Rehn  u.  Hebard  p.  798  (Georgia).  —  polHus  ■•  sp.  Bcsdder, 

Proc.  Davenport  Acad.  vol.  IX  p.  56  pl.  IV  fig.  3.  —  ater  n,  gp.  p.  57  (beide 

von  New  Mexico). 
C.  maeropus  n.  sp.  Reha,  Proc.  Acad.  Philad.  vol.  56  p.  545  (Mexico). 
Canoeephalus  tiUimus  m,  sp.  Kransse,  Insektenbörse  1904  p.  213  (Tonkin). 
CyphoderriB   monstrosa.    Beschr.    Naturgeschichte.    CauMI»    Joum.    New  York 

Entom.  Soc.  voL  XII  p.  47 — 53  nebst  mansir.  var.  piperi  n. 
Dickopeiada  brevieauda  n.  gp.  BcaMer,  Proc.  Dav.  Ac.  IX  p.  57  pl.  IV  fig.  1  (New 

Mexico). 
Drymadum  arvumensis  n.  gp.  Rehn,  Proc.  Acad.  Philad.  vol.  56  p.  573  (Arizona). 
Epkippiger  Vitium.  Lebensgewohnheiten.   Xambea,  Ann.  Soc.  Lyon  Linn.  vol.  L 

p.  124.  —  panUngana  n.  sp.  Navag,  Bol.  Soc.  Aragon,  vol.  III  p.  191  (Spanien). 
Eremoptdea  popeana  n.  gp.  Scadder,  Proc.  Davmport  Acad.  IX  p.  54  pl.  IV  fig.  2 

(New  Mexico). 
Oammaroparnopa  crassicruria,  Allken,  Zool.  Jahrb.  A.  f.  Syst.  Bd.  19.  Taf .  XXXII 

Flg.  6— 9. 
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OryUacris  scripta  n.  sf.  Navag,  Bol.  Soc.  Aragon.  III  p.  138  (Philippinen).  — 

atrofrona  n.%f,  Tep^er,  Trans.  R.  Soc.  S.  Austr.  vol.  XX VIII  p.  167  (S.Austral.). 
Oymnojiectron  sUphensiensis  n.  sp.  Alf ken,  Zool.  Jahrb.  A.  f.  S.  Bd.  19  Taf .  XXXI 

Fig.  10. 
HexacerUrua  sUüi  n.  sp.  KraoBse,  Insektenbörse,  1904  p.  213  (Tonkin). 
HohMora  skUi  b.  sp.  KraiUBe»  t.  c.  p.  29  (Tonkin). 
OrcheHmum  minor,   Lebensweise.   DaTls,  Canad.   Entom.   vol.  XXXVI  p.  132. 

—  glaberrimum,  Lebensweise.  Haiieoek,  Psyche  vol.  11  p.  69 — 71,  1  pL  (V). 
Pkrixocnemis  inhabilis  B.  s^  Reim,  Entom.  News  Philad.  vol.  15  p.  282  (St.  Louis). 
Ploffiostira  aXbofasciaia  n.  sp«  Seu44er  u.  Cockerell,  Proc.  Dav.  Acc.  vol.  XI  p.  55 

pL  III  fig.  2  (New  Mexico). 
PUUycleis  roesdi  var,  düula  von  Adelung»  Ann.  Mus.  St  P^tersbg.  T.  VIII  p.  XXXV 
PUiopUdron  serratum  n.  Bf.  HntftoB,  Trans.  N.  2^aland  Inst.  vol.  XXXVI  p.  154 

(Chatham  Islands). 
PrislocerUophüus  marmoratus  b.  sp.  RehB,  Entom.  News  Philad.  vol.  XV  p.  280 

(California). 
PycnogasUr  bnvipes  $  Navaa,  Bol.  Soc.  Aragon,  vol.  III  pl.  IV. 
Pyrrhizia  hrunneri  B.  sp.  Kransse,  Insektenbörse,  1904,  p.  29  (Tonkin). 
Saga,    Arten  von  Kleinasien  u.  Syri^i.    Synonymie.    Werner,  Zool.  Anz.  Bd.  28 

p.  81—82. 
Stipator  grandis  n«  s^  Rehn,  Proc.  Acad.  Philad.  vol.  56  p.  544  (Mexico). 

Aeridiidae. 

Autoren :  Bolivar,  Bruner,  Ewing,  Froggatt,  Hancock,  Lynch.  Arribakaga,  Morse, 

Navis,  Rehn,  Rehn  u.  Hebard,  R(^er,  Tepper. 
Pyrgomorphidae.  Revision.  Pt.  I — VII.    Bolivar,  Boll.  Soc.  espan.  T.  IV. 
T etiigidae  von  Ceylon.  Monographie.  Haneock,  Spolia  Zeylan.  II  p. 97 

— 157,  3  pls.,  1  map. 
Acridiidae    von    Nordamerika.    Bemerk,    über    Systematik, 

Biologie,  Verbreitung.    Morse,  Carnegie  Inst  No.  18. 
Antennale  Sinnesorgane  von  Tryxalis.    Rdhler,  Zool.  Anz.  Bd.  27 

p.  188—192.  nebst  Abb. 
^cr  i({itiaevonAustralien.  Bemerk.,  Abbild,  einiger  Arten.   Froggatt, 

Agr.  Gaz.  N.  S.  Wales  vol.  XV  p.  240—241,  1  pl. 
Experimentebezügl.  derFunktionendesNervcnsystems 

u.  der  Atmung.    EwIng,  Kansas  Univ.  Sei.  BulL  vol.  II  No.  11. 

Acanihems  b.  g.   Tryxalin.   8f  udder,  Proc.   Dav.   Acad.   vol.  XI  p.  22.   — 

piperatus  n.  gp.  p.  23  pl.  III  fig.  3  (New-Mexico). 
AcantMobus  b.  g.  (für  einen  Teil  der  Criot^iz  Spp.)    Haneoek,  Spol.  Zeyl.  II. 

p.  131.  —  miliaris  var.  cuneatus  n,  p.  133. 
Achurum  sumichrasH,    BruBer,  Biol.  Centr.  Amer.  Orth.  II  p.  34  pl.  I  fig.  6. 
AcdUypkus  minor  b.  sp.   BrBBer,  Exp.  Stat.  Col.  Bull.  94.  p.  60  (Colorado). 
Acrida  turrita.  Verbr.  ShngBrov,  Rev.  Russ.  Ent.  vol.  IV  p.  109  [Russisch]. 
Acridium  peregrinum.    Wandernder   Schwärm.     Morse,   Joum.    Bombay   Soc. 

vol.  XV  p.  528. 
Acrocara  mactUipennis,  Brnner,  Biol.  Centr. -Amer.  Orthopt.  II  p.  49  pl.  I  fig.  1. 
Acrolophitus  variegaius  n,  Bf.  BrnBer,  t.  c.  p.  48  (Texas). 
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Äeoloplms  craseua  n,  sp.  Scndicr,  Prov.  Davenport  Acad.  vol.  IX  p.  42  (New 

Mexico  and  Mexico). 
AgoieoieiHx  oeddetUalis  iLsp.  Bomer,  Exp.  Stat.  Colorado  Bull.  94.  p.  58  (Colorado). 
Ämbl^ftrapidia  mysUea  Braner,  Bio!.  Centr.  Soc.  Orth.  II  p.  66  pl.  I  flg.  14.  — 

magna  m.  sp.  Bnntr,  t.  c.  p.  63  (Mexico).  —  triniUUis  n.  t^  p.  65  (S.  Amer.). 

—  cofltenceiMM  B.  gp.  p.  65  (Nicaragua).  —  inegnita  n«  sp.  p.  67.  —  eUmgoia 
B«  tp.  p.  68  (Mexico). 

AmphUormu  omaiua  n.  sp.  Bni«er,  t.  c.  p.  58  pl.  I  fig.  13. 

AnarchUa  n.  %.  (Type:  Pyrgomoryha  apUra  Bol.)  BoÜTar,  Bol.  Soc.  espan.  IV 

p.459. 
Apteraieitix  n.  g.  Haaeock,  Spol.  Zeylan.  II.  p.  140.  —  obtusus  n.  sp.  p.  140  (Ceylon). 
Arphia  canora  m,  sp.  Reh»,  Proc.  Acad.  Phil.  vol.  56  p.  564  (New  Mexico).  — 

Uruculenta   n.  sp.   p.  522   (Mexico). 
Boopedon  hoagi  b.  sp.  Reh»,  t.  c.  p.  519.  —  grcuiüe  n.  sp.  p.  520  (beide  aus  Mexico). 
Bmer  beschreibt  in  d.  Biol.  Centr.  Amer.  Orth.  II:  fuscum  ■•  gp.  p.  96  (Ari- 
zona). —  savannarum  b.  sp.  p.  97  (Nebraska).  —  diabdieum  n.  sp.  p.  98  tab.  I 

fig.  1  (Mexico).  —  flaviveniris  b.  sp.  p.  98  (Mexico). 
BoöteUix  argeniaius.    Brnner,  t.  c.  p.  52  pl.  I,  fig.  24. 
Caccnda  plicalula  n,  sp.  Bollvar,  Bol.  Soc.  espan.  IV  p.  110  (Angola). 
Caiamaeris  n.  g.  {OMacris  nahe)  BehB,  Proc.  Acad.  Phil.  vol.  58  p.  529.  — 

cUndoni  b.  sp.  p.  529  (Mexico). 
Caioptenus  üalicus  in  Frankreich  (1901).    Creosat,  Bull.  Soc.  Autun  T.  XV  p.  28 

—30. 
CampylocaiUha  vegana  B.  sp.  Seudder  u.  CockereU,  Proc.  Dav.  Ac.  XI  p.  40  (New 

Mexico). 
Ctpkaloeoema  chapadensis  b.  sp.  RehB,  Proc.  Ac.  Phil.  1904  p.  681  (Brasil.). 
Chrotogonus.  Revision  der  Gatt.   Bolivar,  Bol.  Soc.  espan.  IV  p.  91—110. 

Boliyar  beschreibt  darin  folg.  neue  Spp.:  abyssinicus  n.  sp.  p.  97  (Africa). 

—  hrevis  b.  sp.  p.  99  (Kurrachee).  —  lameerei  b.  sp.  p.  100.  —  occidenialis 
B.  sp.  p.  104  (W.  Afrika).  —  gabonicus  b.  sp.  p.  105  (W.  Afrika).  —  roUini 
B.  sp.  p.  106  (Borna  Sundi).  —  bloyeii  b.  sp.  p.  106  (Kondoa).  —  varelai 
B.  sp.  p.  107  (Ostafrika).  —  marshaUi  b.  sp.  p.  107  (Salisbury). 

Cladanoius  kUiramus  B..Bp.  HaBeeek,  Spolia  Zeylcoi.  II.  p.  114  pl.  I  fig.  1  (Ceylon). 
Conozoa  acuminaia  b.  sp.  ScBdder,  Proc.  Dav.  Ac.  IX  p.  32  pl.  II  fig.  4.  —  corrugaia 

B.  sp.  p.  33.  —  meileola  b.  sp.  p.  34  pl.  II  fig.  2.  —  pkkirata  b.  sp.  p.  34  (samtl. 

aus  New  filexico). 
Carypkisies  cyanopUroides,    Tepper,  Trans.  Roy.  Soc.  S.  Austr.  XXVIII  p.  164. 

—  serraius  B.  sp.  p.  165.  —  mgroconspersus  b.  sp.  p.  266  (sämtlich  aus 
a  AuBtral.)! 

CrioUUix  spinäabus  b.  sp.  HaBcoek,  Spolia  Zeylcoi.  II  p.  129  (Ceylon). 
CwcmUigera  flexuosa  vai.  azurea  b.  Navas,  Pol.  Soc.  Aragon,  vol.  III  p.  195.  — 

capucina  b.  sp.  p.  193  (Spanien). 
Da€tyU)ium  hisHcum  m.  sp.  RekB,  Proc.  Acad.  Phil.  vol.  56  p.  539  (Mexico). 
DasyUwrcUUix  B.  g.  (Diotarus  nahest)  BehB,  t.  c.  p.  658.  —  eurriei  B.  sp.  p.  658 

(Liberia). 
Deikmoius  m.%.  Cladonotin.  HaBCBCk,  Spol.  Zeyl.  II  p.  111.  —  lectiformis 

B.  sp.  p.  111  pl.  I  fig.  2  (Ceylon). 
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Diehromorpha  mexicana  n.  sp.  Brnner,  Biol.  C.  Amer.  Orth.  II  p.  87  pl.  I  fig.  18. 

—  longipennis  b.  sp.  p.  87  (Mexico). 

Encopiclophus  cohradensU  n.  %f.  Brnner,  Exp.  Stat.  Color.  Bull.  94.  p.  58  (Fort 

CollinB). 
Eokttix  pusiUus  ■•  sp.  Morse,  Psyche  vol.  VII  p.  7  (N.  Amer.). 
Erianihus  nipponensis  n.  np.  Sehn,  Proc.  Acad.  Phil.  1904  p.  672  (Japan). 
EriteUix  brachypUrua  b.  sp.  Brnner,  Biol.  C.  Amer.  Orth.  11  p.  53  (Mexico). 
Efuciua  magnificus  n.  sp.  =  (vitreua  Brunn.)  Rehn,  Proc.  Acad.  Phil.  vol.  56. 

p.  674  (Labuan). 
EuparatetHx  n.  g.  Haneoek,  Spol.  Zeyl.  II  p.  145.  —  parvus  n.  sp.  p.  145  (Ceylon). 
Eupedeiea  n.  g.  (EriteUix  nahest.)  ScnMer,  Proc.  Dav.  Ac.  IX  p.  24.  —  carinatus 

n.  Bf,  p.  25  pl.  I  fig.  2  (New  Mexico).  —  Wiedergabe  der  Besohr.  in  BioL 

Centr.-Amer.  Orth.  n  p.  54. 
Oesonia  zonocera  n.  sp.  Navag,  Bol.  Soc.  Aragon.  IV  p.  136  (Philippinen). 
Oomphocerua  meridionalis  n.  §f.  Brnner,  Biol.  C.-Amer.  Orth.  n  p.  93  (Mexico). 
Hedotettix  qracilis  Tar.  abortua  n.  Haneoek,  Spol.  Zeyl.  II  p.  151.  —  attentuUus 

n.  gp.  p.  151  (Ceylon). 
HeaperoUUix  giüeäei  n.  sp.  Brnner,  Exp.  Stat.  Colorado  BuU.  94  p.  61  (Colorado). 

—  coloradenais  n.  sp.  p.  61  (Colorado). 

HumpateUa  aeverini  n.  sp.  BoUvar,  Boll.  Soc.  Espan.  IV  p.  438  (Congo). 

HybuM  reedi  n.  sp.  Rehn,  Proc.  Acad.  Philad.  1904  p.  679  (Chile). 

LameüiteUix  n.  g.  (Mazarredia  nahest.)  Haneoek,  Spol.  Zeyl.  II  p.  125.  —  acutua 

n.  sp.  p.  126  pl.  n  fig.  6  (Ceylon). 
Laufferia  n.  g.  (Type:  Ochrophlebia  cMoronota)  Bolivar,  Bol.  Soc.  espan.  IV  p.  445. 
Leptea  snbg.  n.  von  PyrgomorpheUa.   Type:  P.  debüis  Finot.   BoÜYar,  t.  c.  p.  457. 
Leuconolua  n.  g.  Brnner,  Biol.  C.-Amer.  Orth.  II  p.  57.  —  hioUeyi  n.  sp.  p.  57 

(Cost»  Rica). 
Linoceratium  n.  g.  (Orphivleüa  nahest.)  Brnner,  t.  c.  p.  84.  —  boucardi  n.  sp.  p.  84 

(Centralamerika  u.  Columbia). 
Loxilobus  n.  g.  (Criotettix  nahest.)  Haneoek,  Spol.  Zeyl.  II  p.  134.  —  acutus  n.  sp. 

p.  134  pl.  I  fig.  3.  —  rugoaus  n.  sp.  p.  135  (beide  aus  Ceylon). 
Mactuierocera  obacura  n.  sp.   Brnner,  Biol.  C.-Am.  Orth.  II  p.  50.  —  magna  n.  sp. 

p.  51.  —  pacifica  n.  sp.  p.  51  (alle  drei  aus  Mexico). 
Maura  venuata  n.  sp.  BoÜTar,  Bol.  Soc.  espan.  IV  p.  320.  —  modesta  n.  sp.  p.  322. 

—  marahaüi  n.  sp.  p.  323.  —  aelyai  n.  sp.  p.  326  (alle  drei  aus  Afrika). 
Mazarredia  aptera  n.  sp.  Rehn,  Proc.  Acad.  Philad.  vol.  56  1904  p.  663  (Labuan). 
Melanoplua  flabellifer  var.  brevipennia  n.  Brnner,  Exp.  Stat.  Color.  Bull.  94.  p.  65. 

—  Neue  Arten:  Morse  beschreibt  in  d.  Psyche  vol.  XI  aus  Nord- 
Amerika:  aymmetricua  n.  sp.  p.  8.  —  divergena  n.  sp.  p^  8.  —  deceptua 
n.  sp.  p.  9.  —  aimüia  n.  sp.  p.  9.  —  celatna  n.  sp.  p.  10.  —  aylveatria  n.  sp. 
p.  10.  —  camegiei  n.  sp.  p.  10.  —  sirumoaua  n.  sp.  p.  11.  —  trihutua  n.  sp. 
p.  11.  —  deviua  n.  sp.  p.  12.  —  decoratua  n.  sp.  p.  12.  —  auatralia  n.  sp.  p.  13. 

—  atonei  n.  sp.  Rehn,  Entom.  News  Phil.  vol.  XV  p.  85  (New  Jersey).  — 
Brnner  beschreibt  in  d.  Exp.  Stat.  Colorado  Bull.  94:  aanguineua  n.  sp.  p.  63. 

—  triatia  n.  sp.  p.  64.  —  dimidipennia  n.  sp.  p.  66. 

Sendder  charakterisiert  in  d.  Proc.  Dav.  Ac.  IX  aus  New  Mexico: 
acitua  n.  sp.  p.  44.  —  neomexicanua  n.  sp.  J).  46.  —  bicohratua  n.  sp.  p.  48. 

—  quadratua  n.  sf .  p.  49. 
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Melanoiettix  m.  %,  (Sknobothrus  nahest.)  Braner,  Biol.  Centr.-Amer.  Orth.  II  p.  80. 

—  dibelonua  n.  sp«  p.  91  pl.  I  fig.  16  (Mexico). 
Mermiria  iexana.  Bruier,  t.  c.  p.  38  pl.  I  fig.  19.  —  maculipennis  p.  38  pl.  I  fig.  9. 
MeMdbregma  Humum  iioBi.  iiO¥.  für  ciruMm  Br.  nee  Thomas.  €Mi4eU,  Proc.  E.  S. 

Waah.  VI  p.  125. 
MUraria  pontifkalis  n.  sp.  Rehn,  Proc.  Ac.  Phil.  1904.  p.  664  (Liberia). 
McmMtria  ligata  n,  Bf.  BdUvar,  BoL  Soc.  espan.  IV  p.  436  (Sydney). 
NofMia  gracüis  Braier,  Biol.  C.-Am.  Orth.  II  p.  90  pl.  I  fig.  2. 
Oehrophlebia  proxima  b.  sp.  BoUtu,  Bol.  Soc.  espan.  IV  p.  90  pl.  I  fig.  2. 
Ochraphlegma  B«bg.  n.  von  Oehrophlebia.     B^ÜTar,  t.  o.  p.  443. 
OchroUUix  n.  g.  BniBer,  Biol.  Centr.-Amer.  Orth.  II  p.  66.  —  salinus  b«  Bf,  p.  56 

pL  I  fig.  4,  6. 
Opeia  imperfecta  m,  Bf.  Brnner,  t.  c.  p.  59  (Texas  u.  Mexico).  —  paüida  n.  Bf.  p.  60. 

—  mexicana  n.  Bf.  p.  60  pl.  I  fig.  15.  —  palmeri  n.  Bf.  p.  61.  —  lineata  b.  Bf, 

p.  61  (sämtlich  aus  Mexico). 
Oreheiypus  ocreatus  n.  Bf.  Rehn,  Proc.  Acad.  Phil.  1904  p.  670  (Congo). 
Orpkulaazteca,  BruBer^BioLC-Amer.  Orth.  IIp.  73 — ^74  pl.  Ifig.  3.  —  meridionalis 

B.  Bf.  p.  73  (Costa  Rica). 
OrphuleUa.     BrBBer  beschreibt  t.  c  folg.  neue  Arten:  graminea  B.  Bf.  p.  78 

(Arizona).  —  meridionalis  n.  Sf.  p.  81.  —  costaricenaie  b.  Sf.  p.  82  (beide  aus 

Costa  Rica).  —  prominula  b.  sf .  p.  82.  —  rcbnsta  n.  Bf.  p.  83  (beide  aus 

(Mexico). 
Papagoa  B.g.  Tryxalin.  BruBer,  t.  c.  p.  42.  —  arizonensis  b.  sf •  p.  42 (Arizona). 
ParaMoebata  b.  g.  (OrphtUeüa  nahest.)  Brnner,  t.  c.  p.  83.  —  praUnsis  b.  sf.  p.  84 

pL  I  fig.  10  (Cuba). 
Parasphena  dubia  b.  sf .  Boilvar,  Bol.  Soc.  Espan.  IV  p.  440.  —  piciicepa  n.  Bf. 

p.  441  (beide  aus  Afrika). 
Paropomala  paüida  b.  Bf.  BruBer,  Biol.  C.-Amer.  Orth.  II  p.  40.  —  dissimüis 

B.  Bf.  p.  41  (beide  aus  Nordamerika). 
Perixerus  variabilis  n,  Bf.  RehB,  Proc.  Acad.  PhiL  voL  56  p.  541  (Mexico). 
Phaneroturis  B.  g.  BrBBer,  Biol.  C.-Am.  Orth.  II  p.  88.  —  cupido  b.  Bf.  p.  88 

pl.  I  fig.  17  (Guatemala). 
Phjfmaieus.    Übersichtstabelle  über  die  Arten  nebst  Beschr.  neuer  Varietäten. 

B«llTBr,   Bol.  Soc.  esp.   IV   p.  403—418.    —    pulcherrimue  b.  Bf.    p.  408 

(Abyssinien).   —  coralliferus  b.  Bf.  p.  410  (Transvaal).   —  puniceue  n.Bf. 

p.  415.  —  cardinalis  b.  Bf.  p.  416  (beide  aus  Madagascar). 
Pht^teumas  n.  g.  (Type:  Phymateus  olivaceua  Karsch)  Bolivar,  t.  c.  p.  402. 
Plaiephippius  BBbg.  B.  von  PUUyatolus  (Type:  PL  ustulatus  Ramb.).     NavaSy 

Bol.  Soc.  Arag.  HI  p.  197. 
PUUyMolm  siehe  Plaiephippius,  —  Neu:  obvius  n. Bf.  Navas,  Bol.  Soc.  Arag.  III 

p.  196  (Spanien). 
PUdroiettix  ealidus  b.  Bf.  BrflBer,  Biol.  C.-Am.  Orth.  11  p.  101.  —  excelsus  b.  Bf. 

p.  102.  —  macneiüi  b.  Bf.  p.  102  pl.  I  fig.  12  (alle  drei  aus  Mexico). 
PUrisea  B.g.  Pyrgomorphin.     BoUvar,  Bol.  Soc.  Espan.  IV  p.  442.  — 

perimgueyi  b.  Bf.  p.  442  (Cape  Good  Hope). 
PoecHocems  tesaeUatus  b.  Bf.  BoUvar,  t.  o.  p.  433  (Indien). 
Psoioesaa  boddiana  Braner,  Biol.  Centr.-Am.  Orth.  II  p.  104  pL  I  fig.  8. 
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Pyrgomorpha  inaequalipennis  n.  sp.  B«llT«r,  t.  c.  p.  453  (Fundort  ?).  —  cylindnca 

n.  gp.  p.  453  (Angola).  —  capenais  b.  sp.  p.  455  (Südafrika). 
Pyrgomarphella  sphenarioides  b.  sp.  B«llvar,  Bol.  Soc.  osp.  IV  p.  458  (Abyssinien). 

—  madecasaa  n.  sp.  p.  458  (Madagascar). 

RübeUia  hrancsiki  b.  sp.  BollTsr,  t.  c.  p.  437  (Madagascar). 

Scdimena  dbboUi  n.  sp.  Reha,  P.  Acad.  Phil.  1904.  p.  600  (Siam).  —  logani  b.  tp. 

Hane^ck,  SpoL  Zeyl.  II  p.  120  pl.  I  f ig.  5  (Ceykm).  —  Aquatische 

Form). 
Schisiocerca  peruviana  n.  sp.  Lyneh  ArriMsaga  p.  2  (Peru).  —  phüippina  b.  tp. 

Navas,  Bol.  Soc.  Arag.  III  p.  137  (Mindanao). 
SeyUina   pkyaapoda    n.  sp.     Navas,    Bol.    Soc.    Aragon.   Ci.  nat.    III    p.  133 

(Himalaya). 
SüviUUix  B.  g.  BrnBer,  Biol.  C.-Am.  Orth.  II  p.  55.  —  communU  b.  tp.  p.  56 

(Costa  Rica). 
Sinaioa  hrevispinis  b.  sp.  RekB,  Proc.  Ac.  Phil.  vol.  56  p.  534  (Mexico). 
Sisantum  n.  g.  (OrphuUUa  nahest.)  Brnner,  BioL  Centr.-Amer.  Orth.  II  p.  69.  — 

notochloris  n.8p.  p.  69  pl.  I  fig.  11  (Centr.-Amer.). 
Spharagemon  aaxatiU  var.  planum  n.  Morse,  Psyche  vol.  XI  p.  13. 
Sphenariinae.    Revision.    Bollvar»  Bol.  Soc.  espan.  IV  p.  306 — 328. 
Stenacris  Walk  =  (Amüia  Stal)  Rehn  u.  Hebar4  p.  787. 
Syrhula  pacifica  n.  sp.  BrnBer,  Biol.  C.-Amer.  Orth.  II  p.  44  (Mexico).  —  rchuHa 

n.  sp.  p.  46  (Mexico).  —  modesla  b.  sp.  p.  461  (Arizona). 
Taeniopoda  tamaulipensis  n.  sp.  Reha,  Proc.  Ac.  Phil.  vol.  56  p.  531  (Mexico). 
Taniia  n.  g.  für  einen  Teil  von  Pyrgomorpha.   Bollvar»  Bol.  Soc.  espan.  IV  p.  446. 

—  longiceps  b.  sp.  p.  447.  —  loaoi  b.  sp.  p.  449.  —  ferrierei  b.  sp.  p.  450.  — 
purpurta  n.  sp.  p.  450  (samtlich  aus  Afrika). 

Tapesia  bobi.  bov.  für  Petasia  Bollvar,  t.  c.  p.  311.  —  producta  b.  sp.  p.  313.  — 

karachi  b.  sp.  p.  315  (beide  aus  Afrika).  —  spumcms,   NeueVarr.  Bollvar, 

t.c.  p.  316— 318. 
Taphronoia  caütparea  var.  pouUoni  b.  Bollvar,  t.  c.  p.  397.  —  Neue  Arten: 

dimidiaia  b.  sp.  p.  397  (Abyssinien).  —  merceti  b.  sp.  p.  398.  —  amaranthina 

B.  sp.  p.  400  (beide  aus  Westafrika). 
Tenuüarsus  B.g.  Chrotogonin,     BoUvar»  t.  c.  p.  90.  —  revoüi  B. sp.  p.  90 

(Somaliland). 
Tetanorhynehus  bihastaiua  b.  sp.  RehB,  Proc.  Ac.  Phil.  1904  p.  677.  —  smUhi 

p.  678  (beide  aus  Brasilien). 
TeUigidia  pukheUa  n.  sp.  Reha,  t.  c.  p.  669  (British  Guiana). 
TeUix  aiypicalis  b.  sp.  HaBCoek,  Spol.  Zeyl.  II  p.  142  nebst  var.  ceyhnus  b.  p.  143 

(Ceylon). 
ThyripHlan  b.  g.  Baraer,  Biol.  Centr.-Am.  Orth.  II  p.  68.  —  vUripenne  b.  sp. 

p.  69  (Mexico). 
Trimerotropis  incoMpicua  b.  sp.  Boraer,  Exp.  Stat.  Col.  Bull.  94.  p.  59  (Colorado). 

—  rvbripes  b.  sp.  Reha,  Proc.  Ac.  Phil.  1904  p.  568  (New  Mexico).  —  cyanea 
a.  sp.  ScaMer,  Proc.  Dav.  Ac.  vol.  IX  p.  36  pl.  II  fig.  3.  —  aüidens  a.  sp. 
p.  37  pl.  II  fig.  1  (New  Mexico). 

Zapata  a.  g.  (steht  Aulocara  nahe)  Braacr,  Biol.  C^itr.-Amer.  Orth.  II  p.  103.  — 
brevipennis  a.  sp.  p.  103  pL  I  fig.  22  (Mexico). 
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Agnatha  für  1904. 

Bearbeitet  von 

Dr.  Robert  Luoas 

in  Rixdorf  bei  Berlin. 


A.   Pnblikalionen  (Autoren  alphabetisch). 

Banks«    Siehe  im  System.  Teil. 
Mrner,  €•    Siehe  imter  Trichoptera. 
Handürsch,  A«  (1).    Siehe  unter  Trichoptera. 
—  {%).  Ephemeridae  der  Permformation  in  Palaeoentomologie  p.  125. 
(Saccio,  G.  Y.    ISM.   Degli  occhi  nei  generi  Potamanthus  e  Clo^  della 

Famiglia  delle  Ephemeridae,  e  come  eglino  sono  composti  e 

intessuti.    Rend.  Accad.  Sc.  Bologna,  1895/1896.  p.  91—95. 
GroB,  I.    Über  das  Palmen'sche  Organ  der  Ephemenden,    Titel  siehe 

p.  1194  des  Berichts  f.  1903.  —  Knoten  im  Tracheensystem. 

Innervation.    Sinnesorgan? 
Marebal«    Siehe  unter  Ephemera  virgo. 
Moore,  R.  M.    Courtship  of  Mayflies.     Entom.  News  vol.  15.  p.  289 

— 290.  —  Baetis  propinquus. 
IVavas,  Longinos.   Algunos  Neuropteros  de  Espana  nuevos.    Bol.  Soc. 

Arag.  II  p.  99— 109. 
von  Rettaenstdn,  W.  Untersuchungen  über  die  Entwicklung  der  Stim- 

augen  von  Periplaneta  orientalis  und  Cloeon.    Zool.  Jahrb. 

Abt.  f.  Anat.  Bd.  21.  p.  161—180,  Taf.  IX  u.  X. 
ghifley,  A«  IL  Siehe  unter  Trichoptera. 
Slade.    Siehe  im  System.  Teil. 
SbiKIi.    Siehe  unter  Schwärme. 
IHmer,  Georg.    Ephemeriden.    Ergebn.  Hamb.  Magalhaens.  Sammelr. 

Lief.  7  No.4.  8pp.  1  Taf . 
von  der  Weele*    Titel  siehe  unter  Trichoptera. 
SKaitochek,  Arthur.   Versuche  über  die  Verdaulichkeit  des  Chinins  und 

den  Nährwert  der  Insekten.      Arch.  ges.  Physiol.  Bd.  104 

p.  612—632. 


B.   Cbersieht  naeh  dem^Stoff. 

Syiteauittk:  Bömer,  Handlirsch,  Klapdlek,  Shipley. 

H«rpk«lHle:  Palmensches  Organ:  Gross.  —  Augen:  Ciaccio. 

f  hj8i«l«gie  :VerdanliohkeitdeBChitinBu.  Nährwert:  Zaitschek. 

Balwleklnng:    Entwicklung    der    Stirnaugen:    von    Reitzenstein. 

lM«gie :  Liebeswerben:  Moore.  —  Schwärme:  Smith,  Entom.  News 

Phibd.  vol.  16  (aoöon)  p.  318. 
Vaasa.  VerkrcHang  :Frankreich:  Saone  et  Loire:  Marchai.  —  Spanien: 
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Navas.  —  Limburg:  Middolaar:  von  der Weele.  —  Südeuropa: 
Navas.  —  Südamerika:  Ulmer  (Magalliaons  Sammelroise). 

C.   Systematischer  Teil. 

Ephemeroptera,       Neue    Ordnungsbezeichnung    für    E phemeridae. 

Siüpiej,  Zool.  Anz.  Bd.  27.  p.  261. 
Agnatha,   Meinert  (=  Plectoptera  Pack.)  für  diese  Ordnung  zu  setzon. 

Böraer,  Zool.  Anz.  Bd.  27.  p.  526. 
Plectoptera 9  Anisoptera  u.  Ephemeroptera,     Banks,  Science, 

vol.  XX  p.  166. 
Leptophlebia-  u.  Boe^M-ahnliche  Nymphen  von  Patagonien.    Ulmer,  Hamburg. 

Magalhaen.   Reise   vol.  VII. 
Ephemer idae^  die  wieder  ins  Wasser  gehen.    Sls4e,  Entom.  Monthly  Mag. 

(2)  vol.  40  p.  16. 
Ephemtridaedidx  Permformation.  Neue  Formen.    HaB4iirscli,  Palae-Ento- 

mologie  p.  126. 
BaHvB  propinquua.    Beziehungen  der  Geschlechtsformen.    N««re,  Entom.  News 

Philad.  vol.  16.  p.  289. 
Sphemera  virgo  in  Sa6ne-et-Loire.  Mareiial,  Bull.  Soo.  Autun  vol.  XV  p.  260—262. 

—  hiapanica  n«  sp.  Navas,  Bol.  Soc.  Aragon,  vol.  II  p.  100  (Burgos). 


Nachtrag  zu  Orthoptera. 

Belin,  I.  A.  Studies  in  the  Orthopterous  subfamilies  Acrydnnae 
(Tettiginae),  Eumastacinae  and  Proscopinae.  Proc.  Acad. 
Philad.  vol.  56  p.  658-683. 

Wallier,  E.  M.  (t).  Notes  on  the  Locustidae  of  Ontario.  Canad. 
Entom.  vol.  36  p.  325—330,  337—341. 
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Pleeoptera  für  1904. 

Bearbeitet  Ton 

Dr.  Robert  Lucas 

ia  Rixdorf  bei  Berlin. 


A.   PttMIksttoiieB  (Autoren  alphabetisch). 

Nalhan«  Neuiopteroid  insects  from  New  Mexico.   Trans.  Amer. 
Entom.  Soc.  vol.  XXX  p.  97—110,  pl.  I. 
Klapilek,  Fr.  (1).  Plecopteren.  Ergebn.  Hamburg  Magalhaens.  Sammelr. 
Lief.  7.  No.  5.  13  pp.  10  Fig.  —  2  neue  Äxten:  GripMDpterjrx. 

—  (t).      0   vnijfiich  plodidlech  (J   Arcjmopteryx  dovrensis  Mort. 

Casop.  £e8k6  Spoledn.  Entom.  Acta  Soc.  entom.  Bohemiae 
Roßn.  1.  p.  104—106,  2  ügg.  —  Über  die  äußeren  Geschlechts- 
Organe  der  Arcjmopteryx  dovrensis. 

—  (3).  Europsk^  druhy  deledß  Dictyopterygidae.  Rozp.  Ceske  Akad. 

Praze  II,  XIII.  No.  17.  10  pp. 

Lftsterkom,  Robert  (Tracheenkiemen).  Titel  p.  1183  des  Ber.  f.  1903. 
—  Palmin's  Einteilung  der  Tracheenkiemen  der  Perliden- 
larven  in  I.  Prostemalkiemen,  II.  Analkiemen,  III.  Pleural- 
kiemen,  lY.  Laterale  Hinterleibskiemen.  Zu  diesen  fügt 
Lauterbom  als  V.  Coxalkiemen.  Beschreib,  ders.  an  der  Hand 
einiger  Fig.  1  u.  2. 

llarton«  (StrobilielU  minuta  in  Algier.)  Entom.  Monthly  Mag.  (2) 
vol.  15  (40)  p.  39. 

Navas,  LongliioB»  Algunos  Neuropteros  de  Espafia  nuevos.  Bol.  Soc. 
Aragon.  II.  p.  99—109. 


B.   Okersleht  naeii  «em  Stoff. 

TracheeakleDiea :  Banks. 

PasML     Vertoeltvag:  €rolMttoBleii :  Schottland,  Arran:  Wateraton, 
Ann.  Scott.  Nat  Eist.  1004  p.  194. 

Spaalea:  Nav^. 

Afrika:  Algier:  Morton  (SUrMieOa). 

SitoMrika:  Klapdlek^. 

C   Systematiselier  Teil. 

Acr(meu/rui  nigrUa  n.  sp.  laiks,  Trans.  Amer.  Entom.  Soo.  voL  XXX  p.  98  (New 

Mexico). 
Arcyn&pieryx  m.  g.  (für  einen  Teil  von  Dictyopteryx)  Klapalek,  Rozp.  Ceske  Ak. 

Praze  11,  XIII  No.  17  p.  7. 
Chloroperla  paüidula  n.  sp.  Baaks,  Trans.  Amer.  Entom.  Soc.  vol.  XXX  p.  90 

(New  Mexico). 

▲rek.  t  Natiif eMk.  71.  Jahrf.  IMft.  Bd.  II.  H.  2.  56 
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Dictyogenua  snbg.  noT.  für  D.  aljnna  eto.  Klapal^k,  Roep.  Ceeke  Ak.  Praze  II, 

Xra,  No.  17.  p.  8. 
DidyopterygeUa  snbg.  nov.  KUpalek,  t.  c.  p.  5.  —  8ej)lerUri<m%s  n«  gf.  p.  5  (Sibirien). 
Oripopteryx.    Revision.     Klapalek,  Hamb.  Magalhaen.  Reise  toI.  VII.  —  tigrina 

B.  gp.  Klaptlek,  t.  c.  p.  11  (Peru).  —  michaelseni  n«  sf,  p.  12  (Tierra-del- 

Faego). 
laogenua  nubecula,  N3rmphe.  Morphologie.  Klapalek,  Rospr.  Ceeke  Ak.  Praze  11, 

Xni  No.  17. 
Ttieniopteryx  nebuloaa,  Fig.  1.  Abb.  d.  Unterseite  der  Larve,  sowie  Fig.  2  isoliertes 

Beinpaar  mit  Darstellung  der  Tracheenkiemen.      Lanterborn,  Zool.   Anz. 

28.  Bd.  p.  637—640.  —  Zur  Biologie  und  Entwicklung  der  Larve  p.  641  u.  642. 

—  omata  n.  gp.  Navas,  Bol.  Soc.  Aragon.  11.  p.  102.  —  dusmeti  n.  gp.  p.  104. 

—  matrüensis  n.  gp.  p.  106  (Spanimi). 
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Von 

Dr.  Robert  Luom 

in  Riqpdorf  bei  Berlin. 


A.   Pttbüksttonen  (Autoren  alphabetisch). 

Acto^oe,  A.   IML  Migiations  de  Libellulides.  Le  Cosmos  N.  S.  T.  44. 

p.  521-^24,  2  figg. 
Bimer,  €•  Titel  siehe  unter  Orthoptera. 
Brimley,  C  8.  Note  on  Duration  oi  Larval  Stage  of  Odonata.  Entom. 

News  vol.  15.  p.  136. 
Brimley,  €•  8.  and  F.  Sherman  Jr.  North  Carolina  Records  of  Odonata 

in  1903.    Entom.  News,  vol.  16.  p.  100—102. 
Butter,  Hortense.   The  Labium  of  the  Odonata.   Trans.  Amer.  Entom. 

Soc.  vol.  30.  p.  111—134,  6  pls. 
Calverft,  P.  P.     Some  Recently  Discovered  Gases  of  Mutual  Sexual 

Adaptation.      (Proc.    Amer.    Soc.    2iOol.)     Amer.    Natural. 

vol.  38.  p.  497. 
Calv^  Philip  P.  Thaumatoneura  Again.  Entom.  News  vol.  15.  p.  126. 

—  Th.  pellucida  n.  sp. 
Campion,  F.  W.  and  H.  C.  Campion  (I).  On  a  Dark  Form  of  Ischnura 

elegans  (Female).     The  Entomologist,  vol.  37.  p.  252— 254. 
—  (*).  The  Dragonflies  of  Epping  Forest  in  1904.  The  Entomologist, 

vol.  37  p.  300—301. 
CiUTie,  Roüm  F.  Odonata  of  the  Expedition.  Harriman  Alaska  Exped. 

voL  8.  p.  145 — 153.  —  Abdruck  aus  Proc.  Washington  Acad. 

Sei.  vol.  3. 
Dobsoii,  H.  T.  Twelve  Months  Work  among  the  Dragonflies  of  Surrey 

and  Hampshire.      The  Entomologist,  vol.  37.   p.  102—105. 
F4nler,  H«  Odonaten  von  Hoch-Malakka  und  Sikkim.   Insektenbörse, 

Jahrg.  21.  p.  355—356,  362—363.  —  4  neue  Arten:  Amphi- 

aescmia  (1),  Onychothemis  (1),  Neurothemis  (1),  Pseudo- 

themis  (1). 
rpjiropBevB,  Ty.    Orlgoriev,  B.    19M.    HnrepecHafl  HOBa«  4>op^A 

crpeBOSBi  narb  C-IIerepßyprcKOfl  ry6.    [Sur  une  nouvelle 

forme  des  Odonates  provenant,  du  gouv.  de  St.  P^tersbourg.]. 

Ann.  Mus.  zool.  Acad.  Sc.  St.  P^tersbourg.    EseroAH.  sooj. 

Mya.  AKa«.  HavKi.  T.  7  p.  XIII. 
Hmndlirscii,  Anton  (1).    Bemerkungen  zu  der  Arbeit  des  Herrn  Prof. 

Dr.  H  e  V  m  o  n  s  über  die  Abdominalabhänge  der  Libellen. 

Ann.  k.  k.  Hofmus.  Wien  Bd.  19.  p.  59—63. 

—  (*).   Titel  siehe  unter  Trichoptera. 

—  (%).    Zur  Morphologie  des  Hinterleibes  der  Odonaten.     Annal. 

Hofmus.  Wien.  Bd.  18.  p.  117—122.    Mit  Figg.  —  Die  von 
Hejrmons  als  processus  caudales  bezeichneten  Anhänge  der 
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Aeschna-Larven  sind  nach  H.'s  Untersuchungen  als  echte 

j  Cerci  zu  betrachten,  die  von  Heymons  als  Cerci  gedeuteten 

Gebilde  als  laminae  subanales.  Die  großen  Append.  laterales 
von  Aeschna  sind  echte,  aus  echten  Cercis  der  Larve  hervor- 
gegangene Cerci.  Die  Larve  von  Calopteryx  besitzt  wie 
jene  von  Aeschna  echte  Cerci.  Auch  die  Imagines  von 
Calopteryx  haben  echte  Cerci. 

Heymons,  Riehard.  Die  Hinterleibsanhänge  der  Libellen  und  ihrer 
Larven.  Ann.  k.  k.  Hofmus.  Bd.  19.  p.  21—58, 1  Taf.,  11  Fig. 

Kempny,  P.  Beitrag  zur  Neuropterenfauna  der  Marschall-Inseln, 
nebst  Beschreibung  zweier  neuer  Chrysopa- Arten.  Verhdlgn. 
zool.-bot.  Ges.  Wien.  Bd.  54.  p.  352—355,  2  Fig.  —  Behandelt 
auch  Odonata. 

Klapälek,  Fr.   Titel  siehe  unter  Trichoptera. 

Liidlaw,  F.  F.  llNKt.  Dragon-Flies.  Fauna  u.  Geogr.  Maldive  Laccadive. 
Arch.  vol.  1  p.  219—222.  —  6  Arten,  1  neu:  Enallagma  (?) 
maldiviensis. 

Lneas,  W.  J.  189».  (I).   The  Dragon-fly  Season  of  1898.   Proc.  South 

[London  entom.  nat.  Hist.  Soc.  p.  122 — 124. 
—  (*).    Dragonflies  in  1902  and  1903,    Entomologist  vol.  37  p.  29 
—34,  1  pl. 

Martin,  R.  Liste  des  Neuropteres  de  Tlndo-Chine.  Mission  Pavie  III 
p.  204—221. 

Lucas,  W.  I.  IMl.  An  Address  to  the  Members  of  the  South  London 
Entomological  and  Natural  History  Society.  Proc.  South 
London  entom.  nat.  Hist.  Soc.  1900  p.  51 — 65.  —  Über  die 
britische  Insektenfauna. 

Needham,  lames  G.  New  Dragon-fly  Nymphs  in  the  United  States 
National  Museum.  Proc.  U.  S.  nat.  Mus.  vol.  27  p.  685—720, 
7  pls.,  11  figg.  —  Micrathyria  pallida  n.  sp.  —  Angabe  des 
Materials  p.  686.  Tabellarische  Zusammenstellung  der  beschr. 
Formen  40  Arten,  Fundort,  Sammler.  —  Subordo  A  n  i  - 
soptera:  Gomphoides  (1),  Phyllogomphus  (1),  Ophio- 
gomphus  (1),  Gomphus  (3),  Dromogomphus  (1),  Stauro- 
phleoia  (1),  Anax  (2),  Aesclma  (1),  Cordulegaster  (2),  Palto- 
themis  (1),  Dythemis  (1),  Rhyothemis  (1),  Crocothemis  (1), 
Orthemis  (1),  Orthetrum  (1),  Libellulid.  gen.  ?  sp.  ?,  Libellula 
(2),  Sjrmpetrum  (1),  Trithemis  (2),  Diplacodes  (1),  Micra- 
thyria (1),  Tramea  (1).  —  Subordo  Zygoptera:  Archi- 
lestes  (1),  Argia  (2),  Telagrion  (1),  Telebasis  (1),  Acanthagrion 
(1),  Hesperagrion  (1),  Leptobasis  (1),  Epophthalmia  (1), 
Djrthemis  (1),  Pantala  (1),  Hyponeura  (1).  —  Tafelerklär, 
zu  den  photographierten  Tafehi  XXXVIII— XLIV  (p.  719 
—720). 

Pierre.  Sur  Ttelosion  des  oeufs  de  Lestes  viridis  van  der  L.  Bull.  Soc. 
Entom.  France,  1904  p.  30 — 31.  —  Observations  k  l'occasion 
de  la  Note  pr^cedente  par  A.  G  i  a  r  d  p.  31 — 32. 


Digitized  by 


Google 


Übersioht  nach  dem  Stoff.  885 

Maleau.  F,    1M&   Notice  sur  la  vie  et  les  travaux  de  Michel-Edmond 
Baron  deSelys-Longchamps.  Avec  portr.  Bruxelles, 
impr.  Hayez,  1902.  W.  (117  p.)  (Extr.  de  TAnnuaire  de 
Acad.  R.  Belg.  68.  ann.) 

Porriti,  Geo,  T.  Odonata  etc.  in  the  Norfolk  Broads.  The  Entomologist 
vol.  37.  p.  251—252. 

Bis,  F.   Odonaten.    Hamburg  Magalhaens.  Reise.  VIT  44  pp. 

ile  Roe<|iilgny-Adaii8on.  Plathetrum  depressum  L.  Rev.  scient.  Bour- 
bonn.  Ann.  17.  p.  27. 

—  (t).    Cordulia  oenea  L.    Rev.  scient.  Bourbonn.  Ann.  17.  p.  128 

—129. 
Shipley,  A.  E.    Titel  siehe  unter  Trichoptera. 

Paraneuroptera  für  Odonata  gesetzt. 
Slevogt,  B.  Haben  Insekten  Ortssinn?   Societ.  entom.  vol.  XIX  p.  37. 
Walker,  E.  M.  The  Nymph  of  Gomphus  furcifer  Hagen.  Canad.  Entom. 

vol.  36.  p.  358—359,  1  fig. 
Vigler,  P.     Sur  la  prisence  d'un  appareU  d'accomodation  dans  les 

yeux  composfe  de  certains  Insectes.     Compt.  rend.  Acad. 

Sei.  Paris  T.  138  p.  775—777. 
von  4er  Weele«    Titel  siehe  unter  Trichoptera. 
Winiamsoii,  Edward  Bruce  (1).    The  Dragonflies  (Odonata)  of  Burma 

and  Lower  Siam.  —  I.  Subfamily  Calopteryginae.    Proc.  U. 

States  Nat.  Mus.  vol.  28.  p.  165—187,    18  figg.    —  Mnais 

eamshawi  n.  sp. 

—  (8).  A  New  Species  of  Psolodesmus  (order  Odonata)  from  Formosa. 

Entom.  News  vol.  15.  p.  247—250,  5  figg.  —  P.  dorothea 
n.  sp. 

—  (3).    Additional  Dragonfly  (Odonata)  Records  for  Western  Penn- 

sylvania.    Entom.  News,  vol.  15.  p.  277—278. 

B.    CbersieU  nacb  dem  Stoff. 

Uteratvr:  Plateau  (Publikationen  von  de  Selys-Longchamps). 

!Vekr«l*f :  Plateau  (de  Selys  Longchamps). 

H^ryholegle:  Handlirsch'). 
Morphologie  des  Abdomen  u.  seiner  Anhänge:  Handlirsch^), 
HeymoDB.  — ^L abium  der  Juvenes  u.  Adultes:  Butler. 

Aagei  T«n  Aeschna.    Akkomodationsvorrichtung ;  Vigier. 

LanreMtadInm.    Dauer  dess.  :  Brimsley. 

NjMphei:  Walker  {Oomphus  furcifer). 

MMaten-NjMpheii  des  V.  8.  Nat  Mm. :  Needham^V 

Aapaitaiig:  mutuelle  sexuelle:  Calvert  (F&lle). 

WaadeniBgeii :  Aoloque. 

AnscUipfen :  Pierre  (Lesies  viridis), 

#rlHlBB:  Slevogt. 

Xclaaisttiche  Vera:  Campion,  F.  W.  u.  H.  C. 

Paaaa.  Verkreltwig :  iMelweK :  Malediven  u.  Lakkadlfen :  Laidiaw.  —  Manehall- 
iMeüi:  Kempny. 
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Ear^pa:  UwAmg:  Middelaar:  van  der  Week.  —  CIrolbrtttaalei :  Am- 
bleside:  Armitt  (Cordtdia.  —  Naturalist  1904  p.250).  —  Cumbe  r  - 
1  a  n  d:  Day  {Oriheirum  eamdtsuna,  —  Entom.  Monthly  Mag.  (2)  voL  16  (40) 
p.  111).  —  Epping  Forest  im  Jahre  1904:  Campion,  F.  W.  u. 
H.  C).  —  Surrey  u.  Hampshire:  Dobson.  —  Norfolk 
Broads:  Porritt.  —  Stroud:  Watkins  (Aeachna  grandia,  —  Ent. 
Monthly  Mag.  (2)  vol.  15  (40)  p.  15). 

Asien:  Enllan4:  St  Petersburg:  Grigoriev.  —  Bnrm  u.  Lewer  9kmmz 
Williamson^)  {Calopieryginae.  Liste,  1  n.  sp.).  —  Init-China :  Martin.  — 
HMh  Malakka  u.  SlkkiM :  Förster  (4  neue  Arten).  —  Java :  Martin  {Macromia 
n.  sp.).  —  Vormosa:  Williamson')  (Psolodesmus  n.  sp.). 

Afrika:  — . 

Amerika :  Alaska :  Currie.  —  Brasilien :  Needham  {Mtcraihyria  n.  sp.).  —  Neri 
Carolina:  Brimley  u.  Sherman  jr.  (Liste).  —  f ennsylTanlen :  West: 
Williamson')   (Ergänzende  Bemerk.). 

MIMelamerika :  Costa  Rica:  Calvert  {Thaumatoneura  n.  sp.). 

SHamerika:  Patagonien,  Chili:  Ris  (fiiagalhaens  Sammekeise).  — 
Buenos:  Ris  (2  neue  Arten). 

C.   Systemattflelier  TdL 

Libellulidarum  gdnxiB  7sp.  von  Java.    Nymphe.     Nee^haa  p.  704 — 700 

Tal.  XU  Fig.  11,  12. 
Paraneuropiera,       Neuer    Ordnungsname    für    Odonaia. 

SU^y,  ZooL  Anz.  Bd.  27  p.  261. 
Archipiera,P$eudoneuropieravL.  Paraneuroptera,  Bemerk. 

zu  den  Bezeichnungen.   Banks,  Science  vol.  XX  p.  165. 
RevisionderCa^optery^tnaevonBurmaundLowerSiam. 

12  Gatt.,  21  Arten.    Beschreib,  der  Gatt.  u.  Arten,  Fig.  und  Synonymie, 

1  neue  Art.     Wimanson. 
Odonata  vom  südlichen  Südamerika.    Bis,  Hamburg.  Magalhaen. 

Reise,  toI.  VII. 
Odonata  von  Indo-China.      Narlln,  Mission  Pavie  III  p.204— 22L 
Morphologie   des   Abdomens   u.    seiner   Anhänge,   Larve 

u.  I  m  a  g  o.    Handlirsch,  Heymons. 
Lab  tum  der  Juvenes  u.  Adultes.     Hortense  Bntter,  Trans.  Amer. 

Entom.  Soc.  vol.  XXX  p.  111—134,  pls.  II— VH. 
Nymphen.    Beschreib,  ders.  bei  40  Arten,  davon  36  zum  ersten  Male.    Die 

meisten  werden  abgebildet.     Es  sind  hauptsachlich  amerikanische  Formen 

u.  ca.  8  von  Batavia.    Nee^kam. 
AvL»Bch\vLp{enyonLe8te8vir%d%8,   flerre,  Ann.  Soc.  Entom.  France 

1904  p.  477--484,  Taf.  IV. 
Acanthagrion  eheliferum  Selys  von  Säo  Paulo,  Brazil.     Nee^kaM,  p.  717,  Lab. 

Taf.  XLIII  Fig.  11,  12.  —  ambiguum  n.  sp.  Bis,  Hamb.  Mag.  Reise  VII  p.  13 

(Buenos  Aires). 
i4e^^na-Larvon.  Schemat.  Abb.  d.  Hinterenden  verschiedener  Stadien,  Fig.  2 — 5, 

(S  6,  7,  8,  9.    HandUrsek  (S).  —  comigera  u.  Verwandte.    Beschr.    Bis,  t.  c. 

p.  23.  —  grandie.    Lebensweise.     Slevogt,  Soc.  entom.  voL  XIX  p.  37.  — 
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galapagoensis  Currie.  Nymphen.  NeHluini  p.  695—696  Taf.  XL  Fig.  3, 
Labium  Taf.  XLUI  Fig.  6  voa  Chatham  Isl.,  GalapagoB. 

Agrion  amuUum.  Beschreib.  Locaa»  The  EntomologiBt  1904  p.  33  pL  in  fig.  2 — 5. 

Aüopäalia  räiculosa.    Beechreib.  Abb.    Bis,  Hamb.  M&g.  Reise  VII  p.  21—23. 

Amphiaeschna  gmbaueri  b.  sp.  Vinter,  Insektenbörse   1904  p.  355  (Malacca). 

Anax,  Bemerk,  zu  den  Nymphen  der  Gatt.  Nee^haa  p.  694—695.  —  longipes 
Hagen  ?  Nymphenhaut  von  Jamaica.  p.  695.  Taf.  XL  Fig.  1.  —  guUahu 
Barm.  Nymphen  von  Buitenzorg,  Java.  p.  695.  Taf.  XL  Fig.  2. 

Antiagrion  n.  g.  (TyP®*  ^0^''^  9<^y^)  Bis,  Hamb.  Mag.  Reise  VII  p.  7. 

Arckäestes  grandia.  Seitenlappen  des  Labiums.      Nee^ham  Taf.  XLIII  Fig.  7. 

ArchüesU»  grandis,  Rambur  von  Folsum»  Calif.  u.  Hot  Springs,  Arizona, 
Bright  Angel,  Ariz.,  Colorado  Canyon.  Nee^ham  p.  712—713,  Taf.  XLII 
Fig.  3. 

Argia  fumipennis  (Burmeister)  von  Gotha,  Florida.  N3rmphe.    Needhan  p.  714. 

—  ap.  7  von  Bright  Angel,  Arizona  p.  714 — 715  Taf.  XLII  Fig.  4.  Labium 
Taf.  XUn  Fig.  9,  10. 

Azutna  ■•  g.  (TyP^^  EpopfUhaimia  elegans  Br.)  Needham  p.  698. 
CiOapteryx.  Abb.  Details.  Fig.  10,  11,  (J  12—13.    Handllrseh  (S). 
CorduUgcuier  daraalis  Selys.  Nymphen  von  Upper  Firehole  Basin,  Yellowstone 

Park.  NeedlMM  p.  696—697  Taf.  XXXIX.  —  diadema  Selys  von  Bright  Angel 

u.  Tombstone,  Ariz.  p.  697  Fig.  3.  —  Fig.  1  med.  Zahn  des  Mittellappens  der 

Nymphen.    Labium  beider  .^rten  Fig.  la,  b,  p.  697. 
Cofdulia  (tenea.    Naturgeschichtl.  Bemerk.  Copula.  4e  R«e^iilgBj-A4aM0B,  Rev. 

Sei.  Bourbonnais  T.  XVII  p.  128—129. 
CrocothenUs  aervÜia  Drury.  Nymphen  von  Java.  Needham  p.  702  Taf.  XLI  Fig.  3. 
DavidiuB  fruhsiorferi  b«  sp.  Martfa,  Mission  Pavie  III  p.  215  (Tonkin). 
DijUacodea  trivialis  Rambur.  Nymphen  von  Buitenzorg,  Java.    Needham  p.  708 

—709  Taf.  XLI  Fig.  8,  9,  Geader  Taf.  XUV  Fig.  3. 
DromogomphuB  »pdliatuB  Hagen.  Exuvien.  Fort  Wayne,  Indiana.   Needham  p.  692 

—693.    Labrum  Taf.  XLHI  Fig.  6. 
Dysphaea  baniinda  n,  sf.  MartlB,  t.  c.  p.  218  (Tonkin). 
DythenM  vdox  Hagen?  Sand  River,  San  Maroos.  Texas.  Beschr«  d.  N3rmphe» 

Needham  p.  699—700  Taf.  XLII  Fig.  2.  —  fugax  Hagen.  Nymphe  von  Ros- 

wen,  New  Mexico  p.  700.    Abd.-Ende. 
Echo  fnaxima  b.  sp.  HarÜB,  t.  o.  p.  219  (Tonkin). 

EpUheca,   Larven.    Schemat.  Abb.  d.  Hinterruidee.    HaBdlineh  (3)  Fig.  1. 
Spophihalmia  eUgans  Brauer  von  Miyazaki,  Japan.  Beschreib.  Needham  p.  698. 
Qcmphidia  knigeri  m.  sp.  MarliB,  t.  c.  p.  216  (Tonkin). 
Oomphoides  stigmatus  Say.  Nymphe  etc.  von  Shovel  Mount,  Texas.     Needhaai, 

Proc.  ü.  S.  N.  M.  vol.  27  p.  687—688  Taf.  XXXVHI  Fig.  1,  Taf.  XLIU 

Fig.  1  Labium. 
Ocmp^MS  (KomoiBoni  gehört  zu  Onychogom/phM,  Beschreib.  MarliB,  X,  c.  p.  213. 

—  furcifer,  Nymphe.  Walker,  Canad.  Entom.  vol.  XXXVI  p.  358.  — 
vermiadaris  m.  tp.  Martta,  Mission  Pavie  III  p.  214  (Tonkin).  —  tnintUua 
Ramb.  Nymphe.  Crescentaty,  Florida.  Needham  p.  690-691  Taf.  XXXVHI 
Fig.  6  Labium  Taf.  XLIII  Fig.  2.  —  confratemM  Selys  ?  Nymphe.  Crooket 
River,  Oregon.  Labium  Taf.  XLIII  Fig.  3  p.  691.  —  aohrinua  Selys.  Exuvien. 
Seattle,  Washington  p.  692  Labium  Taf.  XLIII  Fig.  4. 
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Hagtniu$  gigas  m.  sp.  Martfii,  t.  c.  p.  216  (Tookin). 

Hesperagrion  heierodoxum  Selys.  Nymphe  von  Huachuca  moimtains  near  Tomb- 

Btone,  Arizona.    NeedluiM,  p.  717  Details  Fig.  9.  —  KiemenlameUe  Fig.  10. 
Heterogamphus  unicolar  m.  sp.  MarllB,  t.  c.  p.  211  (Siam). 
Hypaneura  lugens  Hagen  Nymphe  u.  Kiemenlamellen.  Neettaa  p.  716  Taf.  XLll 

Fig.  5  Lab.  Taf.  XIIU  Fig.  8. 
iMhnura  eUgam  var,  V.  u.  H.  CaMpion,  The  Entomologist  1904.  p.  262. 
Leptobasis  sp.  von  Catafia,  Porto  Rioo.  Nymphe.  NeettaM  p.  718 — 419.   Kiemen- 
lamelle Fig.  11. 
LmUs  viridis.    Appendices  des  <;.    Lneas,  The  Entomologist  1904  p.  33  pL  111 

fig.  6.  —  Ausschlüpfen  aus  dem  EL   Junge  Larve,   flent^  Bull.  Soc.  Entom. 

France  1904  p.  30.    CHar«,  t.  c.  p.  31. 
lAMlvla  saiurata  Uhler  von  San  Jose,  Calif.  Nymphe.     Neettaa  p.  706—706 

Taf.  XLn  Fig.  1.  —  farensis  Hagen  Nymphe  von  San  Bethel,  Olympia» 

Washington,  p.  706—707. 
Macramia  $eptima  Selys.    Marttn,  Mission  Pavie  in  p.  211  ( 7  ob  ■•  sp.)  (Java  u. 

Tonkin). 
Merogamphua  n.  g.  paviei  n.  sp.  Harliii,  t.  c.  p.  214  (Tonkin). 
MicrtUhyria  hereniee.  N3rmphe.  Calveri,  Entom.  News  Philad.  vol.  16.  p.  174.  — 

paüida  ■•  sp.  Needhan,  p.  710—712.  Imago,  Nymphe  u.  Details  Textfig.  4 

—6  (Sao  Paulo,  Brazil). 
Neuroihemis  $epiefUrianis  ■••p.  Vinter,  Insektenbörse  1904.  p.  363  (Sikkim). 
Onychogomphus  camdus  n.  sp.  Marttn,  Mission  Pavie  111  p.  212  (Tonkin). 
Onffchoihemis  abnormis  var.  tonkinensis  ■•  Narttn,  t.  c.  p.  209.  —  cvlminicoia 

B.  sp.  Vinter,  Insektenbörse,  1904  p.  362  (Upper  Malacca). 
OpMogomphua  bis(m  Selys.  Nymphe.  Vom  Lake  Tahoe,  Calif.  Neettan,  p.  690. 

Taf.  XXXVIII  Fig.  4,  6. 
OroUsiea  octomactilata  n.  sp.  Marliii,  Mission  Pavie  III  p.  220  (Cambodia). 
Orthemis  ferruginea  Fabr.  von  Sovel  Mount.  Nymphe  sehr  ähnlich  derj.  von 

Plaihemis  u.  Ladona.    Nee^han  p.  702—703  Fig.  3  (Labium). 
Ortkdrum  Upturwn  Burm.  Nymphen  von  Buitenzorg,  Java.     Nee^han  p.  703 

—704  TW.  XLI  Fig.  4,  6. 
Oxyagrian  saliceH  n.  sp.  Bis,  Hamburg.  Mag.  Reise  VII  p.  9  (Buraioe  Aires). 
PalMhemis  lineatipea  Elarsch  von  San  Bemardino  Ck)unty,  Calif.  Besohr.  d. 

Nymphe.     Nee^luiM  p.  699  Taf.  XXXIX  Fig.  4. 
Pantala  flavescens  Fabr.  Nee^han  p.  712  Taf.  XL  Fig.  6. 
PhyUogcmphus  adhiopa   7  vom  Kongo.     Nee^han,  p.  688—690  Taf.  XXXVIll 

Fig.  2,  3. 
Psemdothemia  jorina  n.  sp.  Vinter,  Insektenbörse  1904.  p.  363  (Upper  Malacca). 
Psolodemnus  dorothea  n.  sp.  WUUamoii,  Entom.  News  vol.  16  p.  249  (Formosa). 
Rhyothemis  phyüi$  Sulzer  7  N3rmphen  von  Buitenzorg,  Java,    Nee^kam  p.  700 

— 701  Taf.  XLI  Fig.  1,  2.  —  Bemerk,  zu  Nymphen  von  Batangas,  Philippine 

Isis.)  p.  701  in  Anmerk. 
StaurophUbia  reticvltUa  Burm.  Nymphe.  Nicaragua,  Escondido  River,  60  miles 

von  Bluefields.    Needham  p.  693—694  Taf.  XXXIX  Fig.  1,  2. 
Sympetrum  madidum  Hagen  i  N3rmphe  vom  Lake  Creek  ot  Twin  Lakes,  Colorado. 

Neettam  p.  707. 
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Telagrion  Daeckii  Oalvert  ?  von  Gotha,  Florida.    IfeNhaii  p.  715—716  Kiemeii- 

blattohon  Fig.  7,  Lab.  TW.  XLIV  Fig.  13. 
Ttlebtuia  salva  Hagen  von  Shovel  Mount,  Texas.  Beeohr.  d.  Nymphe.  Kiemen- 

lamelle.  Fig.  8.  Neettaa  p.  716. 
Thaumatoneura  peUveida  lu  sp.  Ctlrert,  Entom.  News  Philad.   vol.  15  p.  216 

(Costa  Rica). 
Tramea  ewryaU  Selys  ?  von  Java.  Nymphe.     Nee^haa  p.  712—713  Tai.  XLI 

Fig.  4. 
Trükemis  aurara  u.  minusctda,  Flügel.  Nee^ham  p.  709  pl.  XLIV. 
Trühemis  oMirara  Barm.  7  Nymphe  v(m  Buitmizorg.     Neettaa  p.  708 — 709 

Taf.  XLI  Fig.  6,  7.     Geader  Taf.  XUV  Fig.  1.  —  minuscula  Rambar  von 

Gotha,  Orange  County,  Florida)  p.  709—710  Taf.  XLI  Fig.  10.      Geader 

Taf.  XLIV  Fig.  2. 
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Euplecoptera  (=  Dermaptera  =  Dermatoptera 
=  Forficnlidae)  für  1904. 

Bearbeitet  tob 


Dr.  Robert  Lucas 

in  Rixdorf  bei  Berlin. 


A.   Pnblikalionen  (Autoren,  alphabetisch). 

Barber,  Herbert  8.   The  Occurrence  of  the  Earwig-Fly,  Merope  tuber. 

Proc.  Entom.  Soc.  Washington,  vol.  6.  p.  50--51. 
Bennett,  Charles  Barrows«  Earwigs  (Anisolabia  maritima  Bon.)  Psyche 

vol.  11  p.  47—53,  2  figg. 
ÄAejyHTB,   H.      von    Adelung,   N.    llNKt.     HoBbift    j^m   <^ayHBi 

PocdftCROfl  EMoepifl  bhjtb  yxoBepTOiCL.  —  Forficula  aeto- 

lica  Br.  v.  W.  [Sur  une  espÄce  de  Dermapt^res.  —  Forficula 

aetolica  Br.  v.  W.  —  Nouvelle  pour  la  faune  russe].    Ann. 

Mus.  zool.  Acad.  Sc.  St.  P^tersbourg.    E2»eroAH.  30on.  Mya. 

Akbä.  Hayicr.  T.  7  p.  XH— XIII. 
Baer,  0.  A.     Note  sa   piqüre    d'un   Forficulide    de    la    R4publique 

Argentine.      Apterygida  linearis  Eschsch.,  taeniata  Dohm. 

Bull.  Soc.  Entom.  France  1904  p.  163—164. 
Borelli,  Alfrede  (!)•    Viaggio  del  Dr.  Enrico  Festa  nella  Repubblica 

dell'Ecuador  e  regioni  vicine.    Forficole.    Boll.  Mus.  Torino 

vol.  XIX  No.  475.  6  pp.  —  3  neue  Arten:  Carcinophora  (1), 

Anisolabis  (1),  Neolobophora  (1). 

—  (%).    ViaMio  del  Dr.  Alfredo  Borelli  nella  Republica  Argentina 

e  nel  Paraguay,  t.  c.  No.  479,  8  pp.  —  3  neue  Arten:  Pyragra 
(1),  Demogorgon  (1),  Spongiphora  (1). 

—  (3).    1M3.    Di  alcune  Forficole  di  Costa  Rica.    Boll.  Mus.  Zool. 

Anat.  comp.  Torino  T.  18.  No.  449,  4  (5)  pp.  —  10  Arten; 
neu:  Sparatta  bioUeyi. 

Borg,  HJalmar.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Insektenfauna  von  Kamerun. 
No.  25.  Forficuliden  aus  Kamerun.  Arkiv  Zool.  Bd.  1  p.  563 
—580,  1  Taf.  (XXVI).  —  9  neue  Arten:  Labidura  (2), 
Brachylabris  (1),  Spongiphora  (1),  Platylabia  (2),  Sparatta  (1), 
Chelisoches  (1),  Ancistrogaster  (1). 

Barr,  Naleolm  tHft.  (1).  The  Earwigs  of  Ceylon.  Journ.  Bombay 
nat.  Hist.  Soc.  vol.  14  p.  59—78,  316—336,  2  pls.  —  4  neue 
Arten:  Neolobophora  (1),  Anisolabris  (1),  Brachylabis  (1), 
Opisthocosmia  (1). 

—  (Ä).      Observations  on  the  Dermatoptera,   including  Revisions 

of  Several  Genera  and  Descriptions  of  New  Genera  and  Species. 
Trans.  Entom.  Soc.  London  1904  p.  277—322.  —  Revision 
der  Gatt.  Diplatys  Serv.  Übersicht  über  die  Arten  severa 
Burm.,  jansoni  Kirby,   aethiops  n.  sp.,   occidentalis  n.  sp., 
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conradti  n.  sp.,  riator  n.  sp.,  macrocephala  Beauv.,  raffrayi 
Borm.,  gerstaeckeri  Dohm  (=  longiseta  Westw.),  yar.  calidasa, 
rafescens  Kirby,  siva  n.  sp.,  ridleyi  Kirby,  nigriceps  Kirby, 
cToixi  n.  sp.,  greeni  n.  sp.  —  Challia  n.  g.  —  Bemerkung 
über  die  Gatt.  Bormansia  Verhoeff.  —  Tomopygia  (Typus: 
Cylindrogaster  abnonnis  Borm.)  2  Arten.  —  Forcipula  Bol. 
Übersicht  über  die  Arten  (1  n.  sp.),  Labidurodes  (1  n.  sp.), 
Carcinophora  (1  n.  sp.),  Anisolabia  (2  n.  sp.),  Braohylaois 
(1  n.  sp.).  —  Bemerk,  zu  den  Gonolabidae.  Spongiphora . 
(1  n.  sp.  +  1),  Labia  (1  +  5  n.),  Platylabia  (1).  —  Chaeto- 
spania.  Übersicht  über  die  Arten  (1  n.  sp.),  Sparatta  (1  n.  sp.), 
Mecomera  (1  n.  sp.).  —  Revision  der  Gatt.  Opisthocosmia 
Dohm.  Übersicht  über  die  (31)  Arten  (8  n.  sp.  nebst  Bem. 
zu  1  bek.),  Anechura  (1  n.  sp.),  Odontopsalis  n.  g.  (2  n.  sp.  +  1), 
Apterygida  (1  n.  sp.),  Forficula  (3  n.  sp.  +  2). 

CftiiMl,  A.  N«    A  New  Foniculid  from  the  Phüippines.    Joum.  New 
York   Entom.    Soc.    vol.  12.    p.  108—109.    —   Auohenomus 
minor  n.  sp. 
—  (Ä).   On  a  coUection  of  non-saltatorial  Orthoptera  from  Paraguay, 
t.  c.  p.  179—188. 

Dtetaiil,  W.  L.  Insecta  transvaaliensia.  Parts  V,  VI  p.  97—168,  pls.  IX 
— XV.  — (^Burr  beschreibt  darin  eine  neue  Forficulide. 

KMy,  W.  F.  A  synonymic  Catalogue  of  Orthoptera.  vol.  I.  Orthoptera, 
Euplecoptera,  Cursoria,  et  Gressoria.  London  1904.  8®.  X  + 
501  pp. 

MjMerg,  B.  Eine  neue  Forficulide.  Entom.  Tidskr.  Arg.  25.  p.  131. 
—  Anisolabis  peregrina. 

Reim,  I.  A,  Q«  Studies  in  Old  world  Forficulids  or  earwigs,  and  Blattids 
or  Cockroaohes.  Proc.  U.  S.  nat.  Mus.  vol.  XXVII  No.  1363 
p.  539— «60. 

viNi  gcimiiiKs,  €«rl  und  R.  Oppliioter.  Die  Feinde  der  Biene.  Ascona, 
Carl  von  Schmidtz,  12^,  24  pp.  50  Cts. 

Xankeo  siehe  im  syst.  Teil  unter  Chelidura. 

B.   Cbersicht  naeh  dem  8toff. 

lüUal«g:  syncHiymischer:  Kirby. 
BerW^Bei :  Burr«)  (Diplatys), 
WtMi  Baer  (von  ApUrygida  linearis), 
famiteB:  Mode:  Barber  {Merope  tuber). 
ftkmit  4er  llenei:  von  Schmidtz  u.  Oppikofer. 

VavML  VerltoeltnBg:    Anisolabis  von  Matto  Grosso  in  Schweden: 
Mjoberg.   —  DipkUys  aähiops  siehe  im  syst.  Teil.   —   Alte  Welt :   Rehn. 

—  iMelwelt:  Philippinen:  Caudell^)  {Äuchenomus  n. sp.). 
Barofa:  Christchurch:  Cliitty  (Proc.  ent.  Soc.  Washmgton  1904  p.  LIV 

—  Labidura). 

Aiiea :  Ost-Persien:  Semenow.  —  B  o  r  n  e  o:  Burr.  —  Ceylon:  Burr*). 

—  Indien,  Japan,  China,  Tibet, etc.:  Burr. 
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Afrika :  Kamerun:  Borg  (9  neuoArten).  —  Transvaal:  Burr  in  Distant 
{Bormanaia  n.  sp.).  —  Madagascar:  Burr  (neue  Arten). 

Amerika:  Argentinien:  Borelli*)  (n.  sp.).  —  Costa  Rica:  Borelli'), 
Rehn.  —  Darien:  Burr*)  {Carcinophora,  Spongiphora).  —  Ecuador: 
Borelli*)  (n.  sp.),  Burr  {Labia),  —  Guiana:  Burr  {Forcipula).  — 
Paraguay:  BorelU')  (n.  sp.),  Caudell*)  (neue  Arten).  —  Tropisch 
u.  Südafrika:  Burr  (neue  Arten).  —  Mexico:  Burr*)  {Sparatta  n.  sp.). 

NItlel- Amerika:  — . 

Antlllei :  G  r  a  n  a  d  a:  Burr  {DipUUys  n.  sp.).  —  Martinique:  Burr  {Carcino- 
phora  n.  sp.). 

€•   Systematlseiier  Teil. 
FoHhuKda9  Wr  1908. 

MorphologiederDermaptera.  Verlioelt,  Acta  Ac.  GermMi.  Bd.  LXXX 

p.82— 96. 
Endsegmente  u.  Cerci.    Morphologie.    Verhoeff,  t.  c.  p.  259 — ^297. 
F orficulidae  von  West  Europa.      Barr»  Entom.   Record  vol.  XV 

p.  314—318. 
Forficulidae  von  Rußland.  Bemerk.  Semeaow,  Rev.  Russe  Entom. 

T.  m  p.  196—199. 
Gebrauch  des  Forceps.    Barr,  t.  c.  p.  262  (bei  Labidura). 
Kopulation  bei  Forficula  auricularia.      Cla4ean  4e  Kerrille,  Bull.  Soc. 

Entom.  France  1903  p.  8ö— 87  nebst  Abb. 
Alloathetidae  nov.  fam.  Verhoeff,  Arch.  f.  Naturg.  Jahrg.  70.  Bd.  1  p.  115. 
Aüoäheius  b.  g.  für  einen  Teil  von  Psalie,    Verhoeff,  t.  c.  p.  115.  —  lombokianus 

n.  tp.,  setiger  n.  sp.,  martensi  n.  sp.  p.  115 — 117  (samtlich  von  Java). 
Ancistrogaaler  hurri  nom.  nov.  für  luctuoaa  Borm.     KIrbj,  Ann.  Nat.  Hist.  (7) 

11  p.  68.  —  javanus  b.  sp.  Verhoeff,  t.  c.  p.  266  (Java). 
Anechura  asiatica  noBi.  nov.  für  Forficula  biguttatta  Kitt.  Semenow,  Horae  Soc. 

Entom.  Roes.  T.  XXXVI  p.  194.  —  fedtachenhoi  in  Sokotra.  Barr,  Nat.  Hist. 

Sokotra  p.  414. 
Anisolabis  duhronii  nom.  nov.  für  laeta  De  Borm.  nee  Gerst.    KIrhj,  Ann.  Nat. 

Hist.  (7)  vol.  11  p.  68.  —  dubranyi  Beschreib.  Barr,  t.  c.  p.  270.  —  ?  incerta 

B.  Bf.  4e  Bormans,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  11  p.  234  (Ecuador). 
Apterygida  btiscki  n.  sp.  RehB,  Tcans.  Amer.  Entom.  Soc.  vol.  XXIX  p.  129 

(Porto  Rico). 
Carcinophora  Miviana  b.  sp.  de  Bor  man,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  11p.  233 

(S.  America). 
Chelidura  düatata.  Lebensweise.  Mütterlicher  Instinkt.       Xambea,  Naturaliste 

1903.  p.  143.  —  peringueyi  B.gp.  Barr,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  11  p.  275 

(Cape  Good  Hope). 
Chelisoches  vittatus  n.  sp.  Barr,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  11p.  274  (W.  Africa).  — 

varicomis  n«  sp.  de  Bormans,  t.  c.  p.  265  (Madagascar). 
Demogorgen.  Bemerk.  Kirby,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  11p.  98. 
DipUUye  ridleyi  n.  sp.  Kirhj,  t.  c.  p.  61  (Singapore). 

EMnopsalis  brevibraciea  n.  sp.  Rehn,  Proc.  Acad.  Philad.  vol.  LV  p.  300  (Mexico). 
Forficuia  lucaai  u.  barroi&i.  Geechlechtacharaktere.   Semenov,  Horae  Soc.  Entom. 
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RoBS.  T.  XXXVI  p.  195,  196.  —  smymensis.  Barr,  Nat.  Hiat.  Sokotra 
p.  413  pl.  XXV  fig.  5.  — ^N  eue  Arten:  cati^Mska  n.  sp.  Senenow»  Rev. 
Russe  Entom.  lU  p.  19  (Caucasus).  —  pomerarUzevi  n.  sp.  p.  20  (NoForossia). 

—  miranda  n.  sp.  4e  Bornums,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  11  p.  269.  —  metrica 
B.8P.  Rehn»  Proc.  Acad.  Philad.  vol.  LV  p.  311  (Mexico). 

Ganoldbis  inea  n.  sp.  Bwr,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  11  p.  272  (Peru). 
Labia,  ie  BwBans  beschreibt  in  d.  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  11  folg.  neueArten: 
flavicoUis  n.  sp.  p.  235  (Samoa).  —  jnUchripes  n.  sp.  p.  236  (N.  Australien). 

—  rogenhoferi  n.  sp.  p.  238  (Ecuador).  —  tristis  n.  sp.  p.  240  (New  Caledonia). 

—  canaca  n.  sp.    Burr,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  11p.  273  (New  Caledonien). 

—  flaviscuia  n.  sp.  Beliiiy  P.  Acad.  Philad.  vol.  55  p.  305  (Mexico).  —  aurt- 
eoma  n.  sp.  Beim,  Entom.  News  Philad.  vol.  14  p.  292  (Costa  Rica). 

Labidwra  bidens  u.  erifthrocephala.  Bemerk.  KIrby,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  11 
p.  415.  —  riparia,  Varietäten.  KIrby,  t.  c.  p.  64 — 66.  —  truncata  n.  sp.  Klrby, 
t.  c.  p.  67  (Australien). 

Opiähocoamia  burri  n.  sp.  4e  Bornums,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  11  p.  267.  — 
O.  (Sarcinatrix  snbg.  n.)  anomalia  ii.sp.  Behn,  Proc.  Acad.  PhiL  vol.  55 
p.  308  (Ck)6ta  Rica). 

Par%8olabi8m.g.  Yerhoeff,  t.  c.  p.  120.  —  novaezeelandiae  n.  sp.  p.  120  (Neu 
Seeland). 

Psalia  pvkhra  n.  sp.  Beim,  Proc.  Acad.  Philad.  vol.  55.  p.  303  (Costa  Rica). 

Pygidiorana,  KIrby  beschreibt  in  d.  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  11  folg.  neue 
Arten:  frontalis  n.  sp.  p.  61  (Kamerun).  —  beUoni  n.  sp.  p.  62  (Brit.  Ost- 
Afrika).  —  guttata  n.  sp.  p.  62  (Celebes).  —  atriceps  b.  sp.  p.  63  ( Queensland). 
4e  Bormans  beschreibt  t.  c:  paptta  n.  sp.  p.  232  (Neu  Guinea).  —  biaffra 
B.  sp.  p.  232  (Kamerun).  —  quadriguttata  n.  sp.  p.  232  (Celebes).  —  cdebensis 
B.  sp.  p.  233  (Celebes). 

Sarcinatrix  siibg.  nov.  von  Opisthocosmia, 

Sparatta  dohmi  Bom.  Bov.  für  Sp,  plana  Dohm  nee  Burm.  KIrby,  Ann.  Nat. 
Hist.  (7)  vol.  11  p.  68.  —  actdeata  B.sp.  4e  BormaBs,  Ann.  Nat.  Hist.  (7) 
vol.  11  p.  265.  —  flavipennis  b.  sp.  BeliB,  Proc.  Ac.  Philad.  vol.  55  p.  306 
(Mexico).  —  biolUyi  b.  sp.  BerelO,  Boll.  Mus.  Torino  XVIII  No.  449  p.  2 
(Costa  Rica). 

Sphingoiabis  hrunneri  b.  sp.  4e  BorouiBfl,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  11  p.  268  (Upp. 
Amazonas). 

Spkongipkara  Uwisi  b.  sp.  4e  Bwbuibs,  t.  c.  p.  234  (Japan). 

FoHkMa9  Kr  1904. 
KalBln:  Kirby. 

Naturgeschichte  von  Anisobas  maritima.    Bennett. 
Aneistogaäer  poecüocera  b.  sp.  Borg,  Arkiv  Zool.  Bd.  I  p.  576  pl.  XXVI  fig.  8 

(Kamerun). 
Änechura  achlagintweiti  b.  sp.  Barr,  Trans.  Entom.  Soc.  London,  1904  p.  313 

<J  ?  (Tibet,  Lahol,  India  borealis,  Dardjiling). 
Änisolabria  azteca  =  (barmanai  Scudd.  Cauddl,  Joum.  New  York  Entom.  Soc. 

voL  XII  p.  180.  —  stali  (Dohm),  Fundorte  u.  Verbr.    BehB  (I)  p.  540.   — 

athymia  Bom.  m%Y.  für  japonica  de  Borm.  von  de  Haan  1842.  Beim  (1)  p.  540. 

—  gaudens  b.  sp.  (nähert  sich  laeta  Gerst.  u.  dubranyi  Kirb.)  Barr,  p.  291  (J 
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(India,  Bhoutan,  Pedong).  —  vükUa  n.  sp.  (ameistmahnlich)  p.  291— -292  <; 
(Madagaskar,  „R^gkm  du  sud-est,  Vall^  du  Fanjahira,  Isaka,  [fordt]."). 

—  peregrina  e.  tp.  Mlöberg,  Entom.  Tidskr.  Arg.  25  p.  131  (nach  Schwedon 
importiert  von  Matto  Grosso).  —  festae  n.  sp.  Borelli»  Boll.  Mus.  Torino 
XIX  No.  476  p.  3  (Ecuador). 

Apterygida  cUhymia  nom.  nov.  für  Farfieula  japanica  De  B.  Sehn,  Proc.  U.  S.  Nat. 
Mus.  vol.  XXVII  p.  540.  —  huaeinae  gehört  zu  Ldbidura.    Seha,  t.  c.  p.  539. 

—  linearis  Gebrauch  des  Forceps.  Baer,  Bull.  Soc.  Entom.  France  1904  p.  163. 
Apterygida  Umchampsi  n.  sp.  (erythrocephala  Oliv,  sehr  nahe)  Bon  p.  318 — 319  ^  $ 

(Abyssinia).  —  vishnu  n.  sp.  (verw.  mit  sanaibarica  Karsch  u.  A.  mackinderi 
Burr)  p.  318-^319  <J  (India  borealis,  Dardjiling). 

Auchenomua  minor  n.  sp.  CavMl,  Joum.  N.  York  etc.  voL  XU  p.  106  (Phi- 
lippinen). 

Bormanna  impressicoUia  (J.  Burr,  Trans,  etc.  1904  p.  287.  —  meridionalis  n.  sp. 
Burr  in  D  i  s  t  a  n  t ,  Ins.  Transv.  I  p.  97  (Truisvaal). 

Bormanaia  Verhoeff.  Bemerk.  B«rr,  p.  286—287.  —  impressicoUis  i  p.  286—287. 

Brachylabia  malgacha  n.  sp.  {nigra  nahest.)  Barr  p.  292 — ^293  <?  $  (Biadagascar, 
„centre  de  File";  Diego- Suarez).  —  sjostedti  n.sp.  BMrg»  Arkiv  Zool.  Bd.  1 
p.  568   (Kamerun). 

Carcinophora  fuaca  n.  sp.  BorelU»  Boll.  Mus.  Torino  voL  XIX  No.  475  p.  1 
(Santiago).  —  waddyi  n.  sp.  (Untersch.  von  robtista  Scudd.  u.  boliviana 
Borm.)    Burr,   p.  290  $   (Martinique). 

Chaetoapania  Karsch.  Übersichtstab.  der  Arten:  parwla  Burr,  semifuUxi  Borm., 
Stella  Burr,  juppHer  Burr,  vokana  b.  sp.,  feae  Borm.,  inomaia  Karsch  (p.  300 
— 301).  —  volcana  n.  sp.  (einzige  Sp.  mit  Pygid.  „shaped  like  a  blunt  cone") 
p.  301  (J  $  (Diego,  Suarez). 

Chaüia  n.  g.  (nahe  verw.,  vielleicht  identisch  mit  AnaiaMia  Bol.)  B«rr  p.  285 
—286.  —  fleicheri  n.  sp.  p.  286  (J  $  (C3)ina:  Wei-hai-wei,  Len-kung-tan, 
Da-laen-suen,  Tung-yun;  Tamaon  Isl.). 

Chelidwra  düataia.  Kopula  u.  Ei.)  Xamben,  Ann.  Soc.  Linn.  Lyon  T.  1  p.  120—121. 

Chelisoches  beeUebub  gehört  zu  Forficula.  Verbess.  Beschr.  Burr,  Trans.  Entom. 
etc.  1904  p.  322.  —  limbatus  n.  sp.  Barg,  Arkiv  Zool.  Bd.  I  p.  575  pl.  XXVI 
fig.  7  (Kamerun). 

CosmieUa  Verhoeff  ist  nur  als  Subgenus  zu  betrachtrai.    Burr  p.  303. 

Demogorgon  hngipennis  e.  sp.  BorelU,  Boll.  Mus.  Torino,  No.  479.  p.  4  (Tucuman). 

Dipiaiys  Serv.  Bemerk.  Übersicht  über  die  15  Arten:  severa  Burm.,  jansoni  Kirby, 
aethiops  n.  sp.»  occidenkUis  n.  sp.,  conradti  n.  sp.,  viator  n.  sp.,  macrocephala 
Beauv.,  raffrayi  Borm.,  gerstaeckeri  Dohm  ( =  longisetosa  Westw.),  var,  caiidasa, 
rufescens  Kirby,  siva  n.sp.,  ridleyi  Kirby,  nigriceps  Kirby,  croixi  B.sp., 
greeni  u.  sp.  (p.  277 — ^280).  —  severa  Borm.  u.  D.  jansoni  Kirby.  Burr 
p.  280. —ae(AiiojMB.sp.p.  280  <;  Fundort  ?  —  occu2etU^  i 

(West  Indies,  Granada,  250^).  —  conradti  u.  sp.  p.  281  (Nortib  Cameroons, 
Joh.  Albreohtshöhe).  Ohne  zweifelh.  in  den  SammL  verwechselt  mit  D,  raffrayi 
u.  vielleicht  auch  mit  Z>.  macrocephala)  p.  281.  —  viaior  e.  sp*  p.  281  $ 
(Madagascar,  Ankazoabo,  Fernando  Po).  —  macrocephaia  Pal.  Beauv.  u. 
Z>.  raffrayi  Borm.  p.  282.  —  gerstaeckeri  Dohm  p.  282—283.  —  siva  n.  sp. 
(Ähnelt  D,  greeni)  p.  283  <J?  (India,  Dardjiling).  —  ridUyi  Kirby  p.  284.  — 
nigrieepi  Kirby  u.  v.  greeni  n.  post.  p.  284.  —    croixi  u.  sp.  (nähert  sich 
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D,  nigricepsin  d.  Färbung,  aber  D.  greeni  morphologisch  naher)  p.  284 — ^285  $ 
(Malacca  Peninsula).  —  greeni  n.  sp.  p.  285  ^  $  (Ceylon,  Pnncfuluoya).  — 
nigriceps  Burr  p.  285. 

Forcipula  Bolivar.  Unterscheidungstab,  der  Arten.  Eiirr  p.  288 — ^289  u.  zwar: 
toalkeri  Kirby,  americana  Borm.,  decolyi  Borm.,  congo  Burr,  gariazzi  Borelii, 
qudchi  n.  s|i.,  tarsata  Westw.,  trispinosa  Dohm,  jmgnax  Kiihy,  quadri- 
apinosa  Dorhn.  —  qudchi  n.  sp.  p.  289  ^  (British  Guiana). 

Forficula  micado  e.  sp.  (dimorph,  mactdUibia  u.  microlahia.  Vielleicht  eine  Zwischen- 
form  zw.  F.  lurida,  F,  auricularia  u.  F.  smymensis)  Barr  p.  319 — 320  <? 
(Central- Japan).  —  planicollis  ELirby  ^  p.  320 — 321  (Nord  des  Indes  orientales 
Dardjiling,  Montagnes).  —  ambigiui  (zwischen  planicoUis  u.  ambigua)  p.  321  (J$ 
(Dardjiling).  —  mogul  n.  sp.  (ähnelt  n*/tcoZ/w  von  Spanien)  p.  321 — 322  (J  ? 
(Dardjiling).  —  beelzebub  Burr  Bemerk,  p.  322. 

Oonolabidae.  Bemerk,  zur  Fam.  Burr  p.  293 — ^295. 

Labia  paraguayensis  n.  sp«  CaiiMI»  Joum.  New  York  etc.  XII  p.  180  (Sapuoay). 

Labia  ochropus  StaL  Bemerk.  Burr  p.  296.  —  aüuaudi  e.  sp.  (verw.  mit  mucronata) 
p.  297  (J  $  (Madagascar,  R6gion  du  sud-est.  Fort  Dauphin;  Nos8i-B6, 
Diego  Suarez).  —  triangrUata  n.  sp.  (pigidiata  u.  ridens  nahest.)  p.  297 — ^298 
(Diego-Suarez).  —  insularis  n.  sp.  p.  298  (Madagascar,  Region  du  sud-est, 
pays  Androy,  Imuiombo;  Diego-Suarez).  —  forceps  n.  sp.  (steht  vielleicht 
L,  ridens  Borm.  sehr  nahe)  p.  299  ^  (Madagascar,  R^on  du  sud-est,  Vall6e 
d'Ambolo,  Col  de  Sakavalana).  —  paradoza  e.  sp«  (aberrante  Form,  erinnert 
mehr  an  Anechura  u.  Chdidura)  p.  299 — 300  ^  (Ecuador,  Mirador,  Santa 
Inez  4101'). 

Oonolabts  u.  Oonolabidae,  Beschreib.  Barr,  t. c.  p.  293 — ^295. 

Labidwra  huseinae  (Rehn)  Reha  (1)  p.  539.  —  Nominelle  Arten  von  Südafrika. 
p.540. 

Labidwra  dubroni  e.  sp.  Borg,  Arkiv  Zool.  Bd.  1  p.  565.  —  harschi  ■•  sp.  p.  566 
pL  XXVI  fig.  1  (beide  aus  Kamerun). 

Labidwrodes  nitidus  e.  sp«  Barr,  Trans.  Entom.  etc.  1904  p.  290  $  (Madagaocar, 
R^ion  du  sod-est,  Vall^  d'Ambolo,  For6t  de  Fitaoa). 

Meeomera  toeissi  n.  sp.  (ähnelt  mehr  einer  Sparatta).  Barr  p.  302  ^  (Tonkin, 
Central,  Environs  de  Tuyen-Quan). 

Neobohphora  hieolor  b.  sp.  Borelli,  Boll.  Mus.  Torino  XIX  No.^475  p.  5  (Ecuador). 

Odontopsalis  e.  g.  (Unterschiede  von  Anechura,  Apterygida,  Chelidura  u.  Forficula) 
Barr,  Trans.  Entom.  etc.  1904  p.  315.  —  Typus:  harmandi  Burr  nebet  Bemerk. 
—  Übersicht  über  die  3  Arten  japonica  Bonn.,  harmandi  n.  sp.  u.  lewisi  n.  sp. 
p.  316.  —  harmandi  o.  sp.  p.  316 — 317  (J  $  (Central  Japan).  —  lewisi  b.  sp. 
p.  317  (Japan). 

Peniharthran  brasiliensis  b.  sp.  Ashmeod,  Mem.  Carnegie  Mus.  voL  I  p.  521  (Bahia). 

Pestasmicra  e.  g.  (Type:  P.  brasiliensis  Ashm.)  Ashmeail,  Mem.  Carnegie  Mus. 
voL  I  p.  262. 

PerHampus  japonicus  e.  sp.  Ashmead,  Joum.  New  York  Entom.  Soc.  vol.  12 
p.  151  (Sapporo).  —  brasiliensis  b.  sp.  Ashmead,  Mem.  Carnegie  Mus.  vol.  I 
p.  467  pl.  XXXIV  fig.  4  (C?hapada). 

Pheidcloxenus  b.  g.  (Type:  P.  wheeleri  Ashm.)  Ashmead,  Mem.  Carnegie  Mus. 
voL  I  p.  328. 
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Opisihocoamia  Dohm.  Bemerk,  zur  Gatt.  Eurr  p.  303.  —  Übersicht  über  die  Arten 
rebus  ^urr,  neolobophcroides  Burr,  dubia  Borm.,  aptera  Verhoeff,  michdi 
n.  sp.  p.  303,  minuacula  Borm.,  hova  Borm.,  armata  Haan,  humereUis 
Kirb.,  beccarti  Borm.,  forcipala  Haan,  erroris  n.  sp.»  burri  Borm., 
vicina  n.  sp.  p.  304,  lugens  Borm.,  neviüi  n.  sp.,  ceylonica  Motsch, 
insignis  Haan,  dux  Borm.,  insignis  Haan,  ieneUa  Haan  p.  305,  forcipaia  Haan, 
centurio  Haan,  oannes  Burr,  cervipyga  Kirb.,  Umgipes  Haan,  &irot  Burr, 
nmpUz  Borm.  p.  306,  brahma  n.  sp.»  annandalei  n.  sp.»  shdfordi  E.sp*,  ammcana 
Bonn.,  amosoneiMW  Bonn.,  temora  n.  sp.,  Isomarovt  Sem.,  oann««  Burr  S.  307. 
—  michdi  n.  sp.  (verw.  mit  Äora  Borm.)  p.  307 — 308  (Abyssinia).  —  erraria 
B.  sp,  p.  308  (S  $  (Sarawak,  Penrissen;  Malayische  Halbinsel).  —  lugens  Burr 
p.  309.  —  vidna  u,  sp.  (nahe  verw.  mit  O.  lugens  Borm.)  p.  309.  —  neviUi 
B.  sp.  p.  309 — 310  i  $  (India;  India  Bhoutan,  Maria-Basti).  —  brahma 
n,  sp.  (mit  keiner  rechte  Verwandtschaftsbeziehungen)  p.  310 — 311  ^  (India 
borealis,  Dardjiling  u.  Bhoutan,  Maria  Basti).  —  annandalei  iLsp.  p.  311 
— 312  (J  (Siamesische  malayische  Provinzen,  Nawnchik,  Bukit,  Bear).  — 
shelfordi  b.  sp.  (verw.  mit  americanä)  p.  312  (J  $  (Sarawak,  Kuohing).  — 
temora  B.  sp.  (keiner  nahe  verw.,  am  nächsten  steht  wohl  0.  lugens  Borm.) 
p.  312—313  <;  (India  borealis,  Dardjiling). 

Platffiabia  gestroi  Beschr.  d.  $.  Earr,  t.  c.  p.  300.  —  camerunensis  b.  sp.  Borg« 
Arkiv  Zool.  Bd.  I  p.  570  pl.  XXVI  fig.  4.  ^  bihaskUa  b.  sp.  p.  571  tab.cit. 
fig.  5  (beide  aus  Kamerun). 

Pyragra  paraguayensis  B.gp.  Berelll,  Boll.  Mus.  Torino  XIX  No.479  p.l  (Assuncion). 

Sparatta  bongiana  b.  sp.  Borg,  Arkiv  Zool.  Bd.  I  pl.  XXVI  fig.  3  (Kamerun).  — 
W'Signata  b.  sp.  Barr«  Trans.  Entom.  Soc.  London  1904  p.  302  ^  (Mexico). 

Spongiphora  geayi  b.  sp.  Barr,  p.  295  ^  (Darien).  —  tusinienais  Borm.  p.  295 
— ^296  (J  (West-Afr.,  Assini;  Fernando  Po).  Nähert  sich  8,  parvicoUis  u. 
8,  simüis,  —  ochracea  B.  sp.  Borg,  Arkiv  Zool.  vol.  I  p.  569  pl.  XXVI  fig.  6 
(Kamerun).  —  vicina  b.  sp.  Borelli,  Boll.  Mus.  Torino  XIX  No.  479  p.  6 
(Paraguay). 

Tomopygia  b.  g.  Typus  Cylindrogaster  abnormis  Borm.)  Barr  p.  287 — ^288.  — 
Übersichtstab,  über  die  Arten:  abnormis  Borm.  u.  sinensis  B.sp.  p.  288 
(Qiina,  Pekin,  Mountains). 
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A«   Publikationen  (Autoren,  alphabetisch). 

Annrnndaley  Nelson.  Contributions  to  the  Terrestrial  Zoology  of  the 
Faroes.    Proc.  R.  phys.  See.  Edinburgh  vol.  15.  p.  153—160. 

—  Isopoda  von  R.  F.  S c h a r f  f .  —  Insecta  Aptera  by 
Geo.  H.  Carpenter.  —  Introductions,  Orthoptera 
und  Lepidoptera  by  N.  Annandale. 

Agren,  Hugo.    Lappläncusche  Collembola.    Arkiv  Zool.  Bd.  2.  No.  1. 

30  pp.  2  Taf.  —  4  neue  Arten:  Achorutes  (3),  Pseudachorutes 

(1).   3  neue  Aberrationen:  Entomobrya  (1),  Lepidocyrtus  (1). 
Axelson,  Walter  (I).     Beiträge  zur  Kenntnis  der  Collembolen-Fauna 

Sibiriens,    öfversigt  Finska  Vet.  Soc.  Forh.  Bd.  45.  No.  20. 

13  pp.  1  Taf.  —  Isotoma  popiusi  n.  sp. 

—  (%)•   Verzeichnis  einiger  bei  Golaa  im  südöstlichen  Norwegen  ein- 

gesammelten CoUembolen.  Entom.  Tidskr.  Arg.  25.  p.  65 — 84. 

—  Xenylla  grisea  var.  decolor  n. 

Bmntz,  L.  Les  reins  labiaux  des  Thjrsanoures.  Anatomie  et  Physiologie. 

(Note  pr^liminaire).   Arch.  zool.  exp6r.  (4)  T.  2.  p.  LXXXIX 

— XCIII.  1  fig. 
€arpenter,  Geo.  H.  (1).  190%.   Insecta  Aptera.  Collembola.    Rep.  Coli. 

nat.  Hist.   Southern  Cross.  p.  221 — 223,  1  pl.  —  Isotoma 

klovstadi  n.  sp. 

—  (t).     Collembola.  Fauna  Hawaiiensis  vol.  3.  p.  299—303,  1  pl. 

—  5  neue  Arten:  Lepidocyrtus  (1),  Entomobrya  (2),  Isotoma 
(1),  Neanura  (1). 

Carpenter,  George  H.  and  William  Evans.  Some  Springtails  New  to  the 
British  Fauna,  with  Descriptions  of  a  New  Species.  Proc. 
Roy.  phys.  Soc.  Edinburgh  vol.  15.  p.  215—220,  1  pl.  (IV). 

—  3  Arten,  neu:  Achorutes  propinquus. 

Choteut,  A.    Exploration  zoologique  de  la  grotte  de  Tharaux  (Gard). 

Bull.  Soc.  Etud.  Sc.  nat.  Nimes  T.  31.  p.  84—90. 
Dtem,  Konrad.     Untersuchungen  über  die  Bodeniauna  in  den  Alpen. 

Jahrb.   St.  Gall.  nat.   Ges.   1901/1902  p.  234—414. 
Behandelt  auch  Poduridae. 
Eseherieh  in  Wasmann,  siehe  dort. 
Fotsom,  Jostos  Watson.     Apterygota  of  Alaska.  Harriman  Alaska 

Exped.  vol.  8.  p.  83—114,  5  pls.  —  Abdruck  der  PubUkation 

vom  Jahre  1900  in  den  Proc.  Washington  Acad.  Sei.  vol.  4. 

mit  gleicher  Paginierung  u.  gleich.  Tafeln. 
Hoffmann,  R.  W.    Über  den  Ventraltubus  von  Tomocerus  plumbeus 

L.  und  seine  Beziehungen  zu  den  großen  unteren  Kopfdrüsen. 

ArcK  t  NatargMch.  71.  Jahrg.  1905.  Bd.  II.  U.  2.  57 
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Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Collembolen.  Zool.  Anz.  Bd.  28. 

p.  87—116,  19  Fig. 
VentraltubuB  p.  88— 95.  5  Textfig.  auf  p.  89  mit  Detail- Quer- 
sclinitt  p.  93.  Angaben  (p.  88 — 102).  Muskidatur.  Die  funktionelle 
Bedeutung  des  Ventraltubus.  Man  hat  ihm  alle  möglichen  Funktionen 
zugeschrieben.  (Schnitte  Fig.  7 — 9).  Die  spindelförmigen  Zellen 
des  terminalen  Abschnittes  stellen  nach  Willem  nichts  weiter  als 
Hypodernuszellen  dar,  denen  außer  der  Aufgabe,  die  zarte  Chitinhaut 
zu  produzieren,  welche  die  Endbläschen  nach  außen  abgrenzt,  keine 
weitere  Drüsenfunktion  zukommt.  Verf.  bestätigt  dasselbe  für  Tomo- 
cerus.  Es  ist  imleugbar,  daß  im  Bläschenanteil  des  entfalteten  Ventral- 
tubus ein  Atemprozeß  vor  sich  geht,  nur  glaubt  Hoffmann,  daß  dies 
bei  der  relativen  Kleinheit  der  Oberfläche  des  Bläschenabschnittes 
eine  Nebenfunktion  des  Organes  ist,  und  daß  es  seiner  Hauptbedeutung 
nach  einen  Adhäsivapparat  darstellt.  —  Mechanik  der  Entfaltung. 
Merkwürdiges  membranartiges  Gebilde  innerhalb  des  Ventraltubus. 

—  Die  Ventrabinne  (p.  102—107,  Fig.  10  u,  Querschnitte  auf  p.  105 
Fig.  IIa— 1).  —  Die  tubulösen  Drüsen  (p.  107—113  mit  Fig.  13—19, 
Fig.  16.)     Schema  des  Verlaufes  einer  der  beiden  tubulösen  Drüsen. 

—  Hoff  mann  unterscheidet  1.  den  Drüseneinführungsgang,  2.  den 
vorderen  sezemierenden  Teil,  3.  den  hinteren  sezernierenden  Teil, 
4.  das  Reservoir.  —  Die  beiden  acinösen  Drüsen  (p.  113 — 115).  — 
Literaturverzeichnis  (p.  115 — 116).    20  Publik. 

Irish  Field  etc.  siehe  am  Schluß  des  Teiles  A. 

Klapalek,  F.  Noch  einige  Bemerkungen  über  die  Gonopoden  d.  Insekten. 

Zool.  Anz.  Bd.  28.  p.  255— 259. 
Kasnezow  siehe  unter  Krim  in  d.  Übersicht  nach  d.  Stoff. 
Ludwig,  F.    Phosphoreszierende  Collembolen.  Prometheus  Jahrg.  16. 

p.  103—107. 
Philiptsehenko,  J.    Zur  Anatomie  der  Campodea  staphylinus  Westw. 

Trudui  St.  Petersb.  Obshch.  T.  XXXV  p.  440—454  [Russisch]. 

Deutsches  R6sum6.  t.  c.  p.  455 — 456. 
Schnee,  F.     Die  Landfauna  der  Marschall-Inseln  nebst  einigen  Be- 
merkungen zur  Fauna  der  Insel  Naura.    Zool.  Jahrb.  Abt.  f. 

System.  Bd.  20.  p.  387—412. 
SehftU,  H.    190t.   Etudes  sur  les  Collemboles  du  Nord.    Bih.  Svenska 

Ak.  Bd.  28.  Afd.  IV.  No.  2.  48  pp.,  VI  pls. 
Sehoddnyn,  Ren^.    Ezcursions  botanique  et  zoologique  aux  environs 

de  Lille  pour  l'^tude  des  fosste  de  quelques  chäteaux.   Feuille 

jeun.  Natural.  (4)  Ann.  35.  p.  7—10,  17—21. 
SilvesM,  Filippo  (I).     Thysanura.  Fauna  Hawaüensis  vol.  3.  p.  293 

—297, 1  pl.  —  4  neue  Arten :  Japyx  (1),  Machilis  (2),  Lepisma(l). 

—  (*).  Nuovi  generi  e  specie  di  „Macnilidae".   Redia  Giom.  Entom. 

vol.  2.  p.  4 — ^9.  —  2  neue  Arten:  Machilis  (1),  Praemachilis  (1), 
Machiloides  n.  g.  für  Machilis  appendiculata. 

—  (3).    1901.    Nuove  Descrizione  di  nuovi  Termitofili  e  relazioni  di 

essi  con  gli  ospiti.     BoU.  Musei  Zool.  Anat.  comp.  Torino, 
vol.  16  No.  398.    (24  p.) 
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rV.  Thysanura:  2  nn.  spp.  (p.  15— 20.) 

Viehmeyer,  H.  19#3.  Kleine  Beiträge  zur  Biologie  einiger  Ameisengäste. 
AJlgem.  f.  Entom.  Bd.  8.  p.  15—17. 

Vir*,  AmiSDd.  La  faune  souterraine  du  Puits  de  Padirac  (Lot.)  Compt. 
rend.  Acad.  Sei.  Paris  T.  138.  p.  826—828. 

Willem,  V.  IHfL  Collemboles.  B^sult.  Yoyage  Bekica  Zool.  19  pp. 
4  pls.  —  6  neue  Arten  die  sich  verteilen  auf:  Bömeria  n.  g., 
Tnacanthurus  n.  g.,  Achorutoides  n.  g.,  Biclavella  n.  g., 
Isotoma. 

Irish  Field  Club  Union  Report  of  the  Fourth  Triennial  Con- 
ference and  Excursion  Held  at  Sligo  July  12.  to  18.  1904. 
Irish  Natural,  vol.  13,  p.  173—224,  17  pls.  —  A  p  t  e  r  a  by 
Geo.  H.  Carpenter  p.  197—198.  — A  r  a  n  e  i  d  a  und  P  h  a  - 
1  a  n  g  i  d  a  by  Geo.  H.  Carpenter  p.  198—199.  H  y  d  r  a  c  h  - 
n  i  d  a  e  by  J.  N.  Halkert  p.  199—202.  Neu:  Eylais  bicomuta 
n.  sp.  D  e  G  a  p  o  d  a  by  W.  Ranldn  p.  202.  A  m  p  h  i  - 
oda  und  Isopoda  by  ¥.  Rokert  Pallerson  p.  202. 
]  n  t  o  m  0  s  t  r  a  c  a  by  W.  F.  de  Kane  p.  203. 


B«  Ckersieht  naeh  dem  Stoff« 

Anatomie  aad  PliyBlelogle  der  „reins  labiaux":  Bruntz. 

AnatoBiie:  PhUiptschenko  (Campodea  staphylinus), 

Gonopoden:  Klapdlek. 

Ventraltubus  und  seine  Beziehung  zu  den  Kopfdrüsen: 

Hoffmann  (Tomacerus  plumbev^s  L.). 
nosphoresslerende  CoUembola:  Ludwig. 
Andseagiste :  Viehmeyer. 
Vaana.   Yer¥reitang :  Arkttaehes  and  Aatarktitelies  €eUet :  Antarktisches 

Gebiet:  Carpenter^). 
laselwelt :  F a r o e s:   Annadale.   —  Hawaiische  Inseln:  Carpenter*), 

SUvestri.  —  Marschall-Inseln:  Schnee. 
Baropa  :Großbrittanien:  Carpenter  u.  Evans  (für  die  Fauna  neue  Formen) 

dar.  1  n.  sp.),  Carpenter  (Irish  Naturalist  1904  p.  198  pl.  X.  XenyUahrevi- 

cauda  für  die  Fauna  neu). 
Hallen :  U  m  b  r  i  e  n:  Silvestri  (Machüidae  2  neue  Arten). 
Praakreieh :  Grotte  von  Tharaud,  Gard:  Chobaut.  —  Puits  de 

Padirac:  Vir6. 
Lapplan4:  Agren  (CoUemb.  4  neue  Arten). 
Bchwe^en :  Schott  {CoUemb,   7  neue  Arten). 
üorwegea:  Golaa:  Axelson*)  (CoUemb.  37  Arten). 
Aiiea:  Sibirien:    Axelson^)  (Isotoma  n.  sp.).  —  Krim:  Kusnezow  (Japyx 

aolifugus,    Revue  Russe  Ent.  T.  IV  p.  227). 
Anerlka:  Alaska:  Folsom.  —  Patagonien  u.  Tierra  dol  Fno-go. 

Willem. 
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€.   Systematischer  Teil. 
Thysanura^ 

Aptera  als  Ordnungsbezeichnung  für  Thysanura.     Shlpley»  Zool.  Anz. 

Bd.  27  p.  261. 
Atdura  audanensis  n.  sp.  Eseherieh,  Jägerskiöld  Exped.  No.  13.  p.  20  (Weißer  Nil). 
Campodea,  Anatomie.  PhlUptselienko. 
Diplura  nov.  ord«  für  Thysanura  entotropha  Grassi.  Börner,  Zool.  Anz.  Bd.  27 

p.  626. 
Japyx  sclifugua  in  der  Krim.     Kaxnezow,  Rev.  Russe  Entom.  T.  IV  p.  227.  — 

sharpi  n.  8p.  Sllvestri,  Fauna  Hawaiiensis  III  p.  293  pl.  VIII  fig.  1,  2  (Kauai). 
Lepimna  hauxiiienais  n.  sp.  SIlyestrI,  t.  c.  p.  296  pl.  VIII  fig.  19  (Kauai). 
Machilidae.    Übersieh tetabelle.    Silvestri,  Redia  II  p.  4 — 9. 
Machüoides  n.  g.  (Type:  M,  appendicviata)  Silvestri  t.  c.  p.  4. 
Machüis  altemata  n.  sp.  Silvestri,  t.  c.  p.  6.  —  perkinai  n.  sp.  Perkins,  Fauna 

Hawaiiensis  III  p.  294.  —  heteropua  n.  sp.  p.  245  (Kauai,  Hawaii). 
Praemachüis  meticvlosa  n.  sp.  Silvestri,  Redia  II  p.  7  (Umbrien). 

CoUembola* 

Apontoptera  iiom.  nov.  für  Collembola.     Shipley,  Zool.  Anz.  Bd.  27. 

p.  261. 
8  ynaptera  und  Collembola.  Bemerk,  zu  diesen  Bezeichnungen.    Banks» 

Science  vol.  XX  p.  166. 
Collembola  einer  Collect.  Norveg.,  Bemerk,  über  Variation  etc.   Axelsoo, 

Entom.  Tidskr.  Arg.  26.  p.  66—84. 
Antennal-u.  Postantennalorgan.  Absolon,  Vestnik  Klub.  Prostejove 

in  p.  83—89. 
BauundFunktiondesVentraltubus.  Kopfdrüsen.  HoffmanD 

Zool  Anz.  Bd.  28  p.  87—116. 

AchortUes,  Postantennalorgan  verschiedener  Arten.  Sehdtt,  Bih.  Svenska  Akad, 
Bd.  28  Afd.  IV,  No.  2.  —  propinguus  n.  sp.  Carpenter  u.  Evans,  Proc.  Phys. 
Edinb.  vol.  XV  p.  217  pl.  IV  fig.  10—14  (Edmboro).  —  Agren  beschreibt  im 
Arkiv  Zool.  Bd.  II  No.  1 :  bengtssoni  n.  sp.  p.  2  fig.  1 — 4.  —  serratus  n.  sp.  p.  6 
fig.  5 — 7.  —  mitis  n.  sp.  p.  6  (sämtlich  aus  Lappland). 

Anurida  amorita  in  Sibirien.   Axelson,  Ofv.  Finska  Forhdlgr.  Bd.  XLV  No.  20  p.  4. 

Dicyrtoma  pygmaea  vmr.  purpurea  n.  Absolon,  Vestnik.  Klub  Prostejove  II  p.  61. 

—  palmata  in  Sibirien.  Axelson,  Ofv.  Finska  Forh.  Bd.  XLV  No.  20.  p.  12 
fig.  7.  —  violacea  n.  sp.  Absolon,  Vestnik.  Klub.  Prostejove  11  p.  61 
(Mahren). 

ErUomobrya  nivalis  ab.  dorsalis  n.  Agren,  Arkiv  Zool.  Bd.  II  No.  1  p.  22  fig.  14 — 16. 
inatdaris  n.  sp.  Carpenter,  Fauna  Hawaiiensis  vol.  III  p.  301  pl.  IX  fig.  7 — 11. 

—  halahawi  n.  sp.  p.  301  figg.  12—16. 

Friesea,  Beschreib.  Schdtt,  Bih.  Svenska  Ak.  Bd.  28  Afd.  IV  No.  2  p.  17. 

Heteromurus  hirstäus  n.  sp.  Absolon,  Vestnik.  Klub.  Prostejove  U  p.  62  (Mähren). 

-Jfifhfka  grandiceps.   Verbesserte  Beschreib.  Absolon,  Ofv.  Finska  Forh.  Bd.  XLV 

1  - ; '  No.  20  p.  7.  —  bidenticulaia.  Beschreib.  Agren,  Arkiv  Zool.  Bd.  II  No.  1  p.  17 

fig.  11—13.  —  anopMhalma  ?  unpigmentierte  Form.  Axelson,  Entom.  Tidskr. 
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Arg.  25.  p.  69.  —  mucroncUa  Axob.  eino  gute  Art.  Beschreib,  p.  72 — 74.  — 
intermedia  n.  sp.  Sehdti,  Bih.  Svenska  Akad.  Bd.  28  Afd.  IV  No.  2.  p.  25 
(Schweden).  —  poppiusi  n.  sp*  Axdson,  Ofv.  Finska  Forh.  Bd.  XLV  No.  20. 
p.  6  pl.  fig.  1 — 4.  —  perkifiai  ii.  sp.  Carpeoter,  Fauna  Hawaiiensis  vol.  III 
p.  302  pl.  IX  fig.  17—19. 
Lepidocyrius  lanuginostis  ab.  rubi^inosa  ii.  Agren,  Arkiv  Zool.  Bd.  II  No.  1.  p.  25. 

—  ruber  ii.8p.  SehöU,  Bih.  Svenska  Ak.  Bd.  28  Afd.  IV  No.  2.  p.  31  (Schweden). 

—  heterophthalmus  n.  sp.  Carpeoter,  Fauna  Hawaiiensis  vol.  III  p.  300  pl.  IX 
fig.  1  (Hawaii). 

Neanura  amata  in  Sibirien.   Axelson,  Ofv.  Finska  Forhdlgr.  Bd.  XLV  No.  20  p.  3. 

—  citronella  n.  sp.  Carpeater,  Fauna  Hawaiinesis  vol.  III  p.  303  pl.  IX  fig.  20 
— ^27  (Hawaiische  Inseln). 

Onychiurus  arcticus  ist  eine  ab,  von  amuUus  Agren,  Arkiv  Zool.  Bd.  II  No.l  p.l3. 
Papirius  rufescens  var.  diacolor  n.  Sehdtt,  Bih.  Svenska  Akad.  Bd.  28  Afd.  IV 

No.  2  p.  41  pl.  V  fig.  1—5. 
PseudachonUes  lapponicus  n.  sp.  Agren,  Arkiv  Zool.  Bd.  II  No.  1.  p.  8  fig.  8.  — 

tvhercidaiua  n.  sp.  Sehött,  Bih.  Svensk.  Ak.  Bd.  28  Afd.  IV  No.  2.  p.  13.  — 

börneri  n.  sp.  p.  14  (beide  aus  Schweden). 
Peeudoainella  sexocvlata  n.  sp.  Sehdtt,  t.  c.  p.  34  pl.  IV  fig.  8 — 12  (Schweden). 
Schäfferia  [n.  g.  1900]  Absolon,  Vestnik  Klub.  Prostejove  III  p.  89.  —  emucronata 

[n.  sp.  1900]  p.  91  pl.  I  fig.  1—13  (Mähren). 
Schötteüa  crasaicomis  n.  sp.  Sehdtt,  Bih.  Svenska  Ak.  Bd.  28  Afd.  IV  No.  2.  p.  10 

pl.  II  Fig.  8 — 12.  —  senßtbÜis  n.  sp.  p.  11  fig.  13—20  (beide  aus  Schweden). 
Sminihurus  variegatus  ?  Axehon,  Ofv.  Finska  Forh.  vol.  XLV  No.  20  p.  9  (Sibirien) 
TetrachanteOa,  Beschreib,  u.  syst.  Stellung.  SehdU,  Bih.  Svenska  Akad.  Bd.  28 

Afd.  IV  No.  2.  p.  18—20  pl.  lU  fig.  12—13. 
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Bearbeitet  von 

Dr.  Robert  Lucas. 


A.   Publikationen  (Autoren  alphabetiscli). 

Alisolon,  K.  Descriptio  systematica  faunae  subterraneae  mora- 
vicae  adhuc  cognitae.  Vestnik.  Klub. Prostejove  II  (1900).  —Myriopoda 
p.  63  [Mährisch]. 

Attems,  €•  (1).  Myriopoden  in  F.  Römer  u.  F.  Schaudinn. 
Fauna  Arctica  III.  Lief.  1  G.  Fischer,  Jena  1903  p.  35—54. 

—  (t).  Neue  paläarktische  Myriopoden  nebst  Beiträgen  zur 
Kenntnis  einiger  alter  Arten.  Archiv  f.  Naturg.  Jhg.  70.  1904.  p.  179 
— 196,  Taf.  IX  u.  X.  —  Behandelt  folgende  Formen,  zu  denen  die 
Tafeln  Details  bringen:  Lithobius  pusillus  (1  n.  subsp.),  Schendyla 
mediterranea  (1  n.  subsp.),  Scolioplanes  acuminatus  (1  n.  var.),  Poly- 
desmus  complanatus  (1  n.  subsp.),  Fagina  subg.  n.  von  HeterolatzeUa 
(1  n.  sp.),  Hylopachyiulus  n.  subg.  (1  n.  sp.),  Brachyiulus  (Chroma- 
toiulus)  (1  n.  sp.),  Brachyiulus  (Microbrachyiulus)  (1  n.  sp.),  Julus 
(Leptoiulus)  vagabundus,  J.  (L.)  Deubeli  (1  n.  subsp.),  J.  (Leptoiulus) 
montivagus,  Kopulationsfüße,  1  var.,  J.  (L.)  oribates,  Julus  subg. 
Femoriferus  n.  (1  n.  sp.),  J.  (Microiulus)  (1  n.  sp.),  Cylindroiulus  Bröle- 
manni  mihi,  C.  zinalensis  Bothenb.  (1  n.  subsp.)  u.  1  n.  sp.  —  Tafelerkl. 
p.  195—196. 

—  (3).  Zentral-  und  Hochasiatische  Myriopoden,  gesammelt  im 
Jahre  1900  von  v.  Almassy  und  v.  Stummer,  Zool.  Jahrb.  Abt.  f. 
System.  Bd.  20.  p.  113—130  Taf.  VIII  u.  IX.  —  Ausz.  Zool. 
Zentralbl.  Bd.  12.  p.  165.  —  Verzeichnis  der  Fundorte  u.  Daten 
(p.  114).  —  Liste  der  bisher  bekannten  Formen  (p.  114 — 116).  — 
Liste  der  Sammlung  Almassy- Stummer.  Lithobius  (2  n.  sp.  +  1 
+ 1  n.  var.  + 1  n.  subsp.),  Mecistocephalus  (1  n.  sp.),  Escaryus  (1  n.  sp. 
+  1  n.  var.),  Polydesmus  (2  n.  sp.),  Tianella  n.  g.  (1  n.  sp.),  Isobates 
sp.  —  Chordeumide,  nicht  näher  bestimmbar). 

—  (4).  Beiträge  zur  Myriopodenkunde.  Titel  p.  1219  sub  No.  1 
des  Berichts  f.  1903.  —  46  neue  Arten :  Strongylosoma  (2),  Haplosomides 
n.  g.,  Cambalopsis  (1),  Spirobolus  (1),  Spirostreptus  (7),  Dimergonus 
n.  g.  (2  +  2  neue  Subfam.),  Nannolene  (1),  Paraiulus  (1),  Otostigma  (3), 
Cryptops  (4)  [C.  haasei  nom.  nov.  für  C.  sulcatus  Haase  non  Meinert 
1  n.  var.],  Lithobius  (4  +  1  n.  subsp.),  Glomeris  (1),  Strongylosoma 
(1  n.  subsp.  +  3  n.  varr.),  Polydesmus  (1),  Brachydesmus  (3),  Oro- 
bainosoma  (1  n.  subsp.  +  3  n.  varr.),  LyBiopetalum  (3),  Brachyiulus 
(3),  Cylindroiulus  (2),  Julus  (1  n.  var.),  Schizophyllum  (2),  Pachyiulus 
(1  n.  subsp.),  Ceratosoma  (1  n.  subsp,). 

—  (5).  Sjmopsis  der  Geophiliden.  Titel  siehe  im  Bericht  f.  1903 
p.  1219  sub  No.  2.  —  25  neue  Arten:  Schendyla  (1  nov.  sect.),  Pecti- 
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niunguis  (2),  Orphnaeus  (1  d,  subsp,),  Geopbilus  (14  +  2  nn.  Bubspp., 
2  nn.  subg.),  6.  porati  nom.  nov.,  für  G.  unguiculatus  Porat  non  Dad.) 
Insigniporus  n.  g.  (1),  Henia  (2),  Chaetechelyne  (1),  Diplochora  n.  g.  (1), 
Maoriella  n.  g.  (2).  —  2  neue  Subfam.,  2  neue  Sektionen.  —  Siehe  im 
sj^.  Teü  des  Berichts  f.  1903. 

—  (6).    Myriopodes.    R6sult.  Voyage  Belgica  25ool.  5  pp.,  1  pl. 

—  2  Arten. 

Banks,  Nathan.  Notes  on  the  Structure  of  the  Thorax  and  Maxillae 
in  Insects.   Proc.  Entom.  Soc.  Washington,  vol.  6.  p.  149 — 153,  8  figg. 

—  Behandelt  auch  die  Mundteile  der  Chilopoda. 

Bönier,  €.(!).  Über  die  BeingUederung  der  Arthropoden.  III.  Die 
Cheliceraten,  Pantopoden  und  Crustaceen.  Sitzungsber.  Ges.  naturf. 
Freunde  1903  p.  229—341,  6  Taf.  —  Auszug:  Zool.  Zentralbl.  Bd.  12 
p.  371—368. 

—  (Ä).  Zur  Klärung  der  BeingUederung  der  Ateloceraten.  Zool. 
Anz.  Bd.  27.  p.  226—243,  5  Textfig.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  12. 
p.  371—386. 

Bonin,  P.  (!)•  Recherches  sur  la  figure  achromatique  de  la  cyto- 
di6r^  et  sur  le  centrosome.  Arch.  zool.  exp^r.  (4)  T.  2.  p.  LXXIII 
— ^LXXXVIII,  6  figs.  —  Ausz.  Zool.  Jahresber.  Neapel  1904.  Arthrop. 
p.  50.  —  Betrifft  Geophilus. 

—  (%).    Siehe  Prenant. 

Briot,  A,  Sur  le  venin  de  Scolopendres.  Compt.  rend.  Soc.  Biol. 
Paris  T.  57.  p.  476—477. 

Broekhausen,  H.  Über  leuchtende  Skolopender.  Jahresber. 
Westf.  Verein  Bd.  31  p.  163—164. 

Brdlemann,  Henry  W.  Myriapodes  du  Museu  Paulista.  Ile  m6m. 
Manaos,  Rev.  Mus.  Paulista  vol.  6  p.  63 — 96,  2  pls.,  14  figg.  —  10  neue 
Arten:  Newportia  (2),  Notiphilides  (1),  Euryurus  (2),  Pseudonannolene 
(1),  Schendyla  (1),  Cryptodesmus  (2),  Leptodesmus  (1).  —  2  neue 
Varr.  von  Cupipes. 

Brölemann,  H.  W.  (1).  Myriopodes  recueillis  par  M.  A.  Pavie  en 
Indo-Chine  p.  1—13  pls.  XIII— XV.  Mission  Pavic  Indo-Chine  1879 
— 1895.  Etudes  diverses.  III.  Recherches  sur  l'histoire  naturelle  de 
rindo-Chine  Orientale.     (Paris,  Emest  Levour,  6diteur  1904). 

—  (Ä).  Chilopodes  Mon6gasques.  Bull.  Mus.  Oc6anogr.  Monaco 
1904.  No.  15,  15  pp.  9  figs.  —  2  neue  Arten:  Stigmatogaster  (1),  Geo- 
philus (1).  —  2  neue  Varr. :  Schendyla  (1),  Lithobius  (1).  — ^  I.  Liste  des 
Chilopodes  du  territoire  de  la  principaute  ou  dans  les  environs  imm6diats. 

—  II.  Descriptions  de  Greophüides  nouveaux.  —  IIL  UnNouvelHiman- 
tarium  monstrueux. 

—  (S).  MateriaU  per  lo  studio  della  fäuna  eritrea  raccolti  nel 
1901 — 1903  dal  Dr.  Andreini  tenente  medico.  I.  Myriapodes.  Bull. 
Soc.  entom.  ital.  Ann.  35  p.  96 — 153,  2  pls.  —  3  neue  Arten:  Strongylo- 
soma  (1  n.  sp.  1  n.  subsp.,  1  n.  var.),  Odontopyge  (1  n.  sp.),  Lopho- 
streptufl  (1  n.  sp.),  1  n.  var.  von  Mesocanthus. 

—  (4),  Myriapodes  de  Guatemala  recueillis  par  Don  Juan  J.  R  o  - 
d  r  i  g  u  e  z.    Bull.  Soc.  zool.  France  T.  29.  p.  188—191. 
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—  (5).  Le  genre  Acanthiulus.  Ann.  Soc.  Entom.  France  T.  72. 
p.  469—477,  1  pl. 

—  (6).  I90Ä.  Myriapodes  cavernicoles.  II  e  note.  op.  cit.  T.  71. 
p.  448 — 460, 13  figg.  —  2  neue  Arten:  Polydesmus  (1),  Devülea  n.  g.  (1). 

Carl,  J.  1903.  Sur  une  ligne  faunistique  dans  les  Alpes  suisses. 
Arch.  Sei.  phys.  nat.  Genöve  (4)  T.  16  (15?)  p.  604—608.  —  Auch 
M3niopoda  u.  Insecta. 

Calman,  W.  T.  Zoological  Record  for  1903.  XII.  Myriopoda 
(19  pp.). 

CarlsoD,  A.  J.  Contributions  to  the  Physiology  of  the  Ventral 
Nerve-cord  of  Myriapoda  (Centipedes  and  MiUipedes).  Journ.  cxper. 
Zool.  vol.  1.  p.  269 — 287,  6  figg.  —  Rate  of  Propagation  of  the  nervöus 
impulse  in  the  ventral  Nerve-cord.  Reflexes. 

ChamkerllD,  R.  V.  New  Chilopods.  Proc.  Acad.  Philad.  vol.  LV 
p.  651—657. 

Chobaat,  A.  Exploration  zoologique  de  la  grotte  de  Tharaux 
(Gard).    Bull.  Soc.  Nimes  T.  XXXI  p.  84—90. 

Cook,  0.  F.  Myriapoda  of  Northwestern  North  America.  Harriman 
Alaska  Emed.  vol.  8.  p.  47 — 82,  3  pls.  —  12  neue  Arten:  Xystocheir 
n.  g.  (2),  Isaphe  n.  g.  (1),  Hybaphe  n.  g.  (2),  Hypozonium  n.  g.  (1), 
Tylobolus  n.  g.  (1),  Arctobolus  n.  g.  (1),  Onychelus  n.  g.  (1),  Parajulus 
(1),  Geophilus  (1),  Escaryus  (1),  Chonaphe  n.  g.  für  Polydesmus  armatus, 
Harpapne  für  P.  haydenianus. 

Coapin,  Henry.  1903.  Les  poissons  des  Millepattes.  La  Nature 
T.  XXXI  ser.  2.  p.  51—52. 

Donisthorpe,  H.  St  J.  K.  Further  experiments  with  Myrme- 
cophilous  Coleoptera.  Entom.  Record  vol.  XV,  1903  p.  11 — 12.  — 
Ausz.  Zeitschr.  wiss.  Insekt.  Biol.  Bd.  1.  p.  45. 

Dubols,  R«  Lumi^re  animale  et  lunudre  min^rale.  Compt.  rend. 
Soc.  Biol.  Paris  T.  LVI  p.  442—444. 

Fa€8,  H.  19M«  Nos  Myriapodes.  Chronique  agric.  Vaud.  Ann.  13 
p.  34—38. 

FlorentiD,  R«  La  faune  des  grottes  de  Sainte-Reine.  Feuille  Natural. 
(4)  T.  XXXIV  p.  176—179.  —  Diplopodes  p.  177.  —  Ausz.  Zool. 
Zentralbl.  Bd.  11.  p.  708—709. 

Giesbrecht,  W.  u.  Mayer,  F.  Arthropoda.  Zool.  Jahresber.  (Neapel) 
1904.  78  pp.  —  Myriopoda  werden  behandelt  auf  p.  49  u.  50. 

Haller,  B.  Über  den  allgemeinen  Bauplan  des  Tracheatensyncere- 
brums.  Archiv  f.  mikrosk.  Anat.  Bd.  LXV  p.  181—229,  6  Taf.,  18  Fig. 
—  Ausz.  Zool.  Jahresber.  Neapel  1904,  Arthropoda  p.  21. 

Hennings,  Curt  (1).  Das  Tömosvarysche  Organ  der  M}rriopoden. 
Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  Bd.  76.  p.  26—52,  1  Taf.,  1  Fig.  —  Auszüge: 
Zeitschr.  f.  wiss.  Mikrosk.  Bd.  20  p.  449 — 450.  —  Journ.  Roy.  Micr. 
Soc.  London,  1904  p.  411.  —  Zool.  Jahresber.  (Neapel)  1904  Arthro- 
poda p.  49. 

—  (Ä).  Zur  Biologie  der  Mjrriapoden.  II.  a)  Bemerkungen  über 
Glomeris  marginata  Villers.      Biol.   Centralbl.   Bd.  24.   p.  251— 256. 


Digitized  by 


Google 


Publikationen  (Autoren  alphabetisch).  905 

—  Fundort,    Kopulation,    Eiablage,    Eier,    Entwicklung,    Häutung, 
Feinde. 

—  (3).  Zur  Biologie  der  Myriopoden.  IL  b)  Geruch  und  Geruchs- 
organe der  Myriopoden.  Biol.  tientralbl.  Bd.  24.  p.  274—283.  —Auszug 
aus  No.  2  u.  3:  Zool.   Jahresber.  (Neapel)  1904  Arthropoda  p.  50. 

Button,  F.  W.  Index  faunae  Novae  Zelandiae  pp.  (VlII  +  372). 
London,  Dulau  u.  Co.  —  Myriopoda  p.  234 — ^236. 

Kineaid,  T.  1898.  A  new  species  of  Polyxenus.  Entom.  News 
Philad,  vol.  IV  p.  192—193. 

Kraepelin,  Karl.  Catalogue  des  Scolopendrides  des  collections 
du  Museum  d'histoire  naturelle  de  Paris.  (C!ollection  du  Museum  d6ter- 
min£e  par  M.  le  prof esseur  Karl  Kraepelinet  collection  H.  W.  Bröle- 
mann).  I.  Bull.  Mus.  Hist.  Nat.  Paris  1904.  p.  243—253.  —  II.  t.  c. 
p.  316—325. 

Laloy,  L.  Insectes  Arachnides  et  Myriapodes  marins.  La  Nature. 
T.  XXXII  sem.  1.  p.  154—155,  4  figs. 

Lampa,  Sven.  Berättelse  tül  kongl.  Landtbruksstyreken  angäende 
verksamheten  vid  Statens  Entomologiska,  Anstalt  under  fix  1902. 
Entom.  Tidskr.  vol.  XXIV  p.  1—60,  1  fig. 

Lankester,  E«  Ray.  The  structure  and  Classification  of  the  Arthro- 
poda. Quart.  Joum.  Micr.  Sei.  (n.  s.)  vol.  XLVII  p.  523—576.  — 
Abdruck  aus  Encyclopaedia  Britannica  XXV.  —  Appendix:  On  the 
Movements  of  the  Parapodia  of  Peripatus,  MilUpedes  and  Centipedes 
p.  577—582,  1  pl. 

Lanterborn,  R«  1903.  Tracheenkiemen  an  den  Beinen  der  Perliden- 
Larve  (Taeniopteryx  nebulosa  L.  Zool.  Anz.  Bd.  26.  p.  637—642. 1  Abb. 

—  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  11  p.  291.  —  Myriopoda  werden  zum 
Ve^leiche  herangezogen. 

L^ger,  L.  u.  Dnboseq,  0.  (1).  La  reproduction  sexu6e  chez  Ptero- 
cephalus.    Arch.  Zool.  exp^r.  Notes  (4)  1,  IX  p.  141—150,  11  Textfig. 

—  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  11  p.  190  u.  191. 

—  (Ä).  Nouvelles  recherches  sur  les  Gr6garines  et  r6pithelium 
intestinal  des  Tracheates.  Arch.  f.  Protistenk.  Bd.  4,  1904  p.  335—383 
Tat  II,  11  Textfig. 

lignau,  N.  Die  Myriopoden  der  Pontus-Küsten  von  Kaukasus. 
Zapiski  Novoross.  Obshch.  XXV  p.  82—148,  3  pls.  [Russisch].  Deutsches 
R68um6  p.  126—142.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  11  p.  284—285. 

Ltthe,  Bf.  Bau  und  Entwicklung  der  Gregarinen.  I.  Teil.  Die 
Sporozoiten,  die  Wachstumsperiode  und  die  ausgebildeten  Gregarinen. 
Archiv  f.  Protistenk.  Bd.  4.  p.  88—198,  2  Taf .  1  Fig. 

Maillard,  L.    Siehe  P  r  e  n  a  n  t. 

Marchand,  Ernest  Quelques  mots  sur  les  ennemis  du  Fraisier  ä 
propos  du  Blaniulus  guttulatus  Gervais.  Bull.  Soc.  Sei.  nat.  Ouest 
Nantes  Ann.   13.  p.  XXV— XXXVIII,  1  fig.  —  Auch  Myriapoda. 

Holisch,  H.  Leuchtende  Pflanzen.  Eine  physiologische  Studie. 
Jena  (G.  Fischer).  1904,  IX  u.  169  pp.  14  Textfig.,  2  Taf.  —  Myriopoda 
werden  behandelt  auf  p.  47,  118  u.  119.  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  11 
p.  420-422. 
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Morse,  Max.  The  Breeding  Habits  of  the  Myriopod,  Fontaria 
indianae.  Ohio  Naturalist  vol.  4.  p.  161—163. 

Okeden,  W.  P.  1903/1904.  A  Centipede  eating  a  Snake.  Journ. 
Bombay  nat.  Hist.  Soc.  vol.  15.  p.  135,  1  pl.  —  By  W.  D.  Cumming. 
vol.  16.  p.  364—365. 

Ortoneda,  Yleente.  Breve  noticia  acerca  de  los  Miriopodos  de  la 
Republica  del  Ecuador  conocidos  hasta  el  dia.  Naranjito,  1901,  4  pp. 

Payesl,  F.  Esquisse  d'une  faune  valdötaine.  Atti  Soc.  Ital. 
vol.  XLIII  p.  191—260.  —  Myriopoda  p.  249—250.  —  Ausz.  Zool. 
Zentralbl.  Bd.  11  p.  783. 

Pocoek,  R.  J.  1900.  Myriopoda  and  Arachnida,  in  Report  on  a 
collection  made  by  Messrs.  F.  V.  Mc  Connell  and  J.  J.  Quelch  at  Mount 
Roraima  in  British  Guiana.  Trans.  Linn.  Soc.  London  (2)  vol.  VIII 
p.  64—71,  2  figg.  in  text. 

—  (Ä).  1899.  A  Monograph  of  the  Pill-Millipedes  (Sfephroniidae) 
inhabiting  India,  Ceylon,  and  Burma.  Joum.  Bombay  nat.  Hist.  Soc. 
vol.  12.  p.  269—285,  465—474,  2  pls.  —  2  neue  Arten  von  Arthro- 
sphaera. 

Porter,  Carlos  E.  Introduccion  al  estudio  de  los  Miriopodes  de 
Chüe.  Riv.  chU.  Hist.  nat.  T.  2.  p.  53—54,  90—91,  T.  3.  p.  63—68, 
89—95. 

Prenant,  A.,  Bouin,  P.  u.  Malllard,  L.  Trait6  d'Histologie.  I.  Cyto- 
logie g6n6rale  et  speciale  977  pp.  791  figs.  Paris  1904. 

Ribaat,  H.  Description  de  quatre  nouvelles  especes  fran9aises 
du  genre  Julus.    BuU.  Soc.  Hist.  Toulouse  T.  37.  p.  15—27,  11  figs. 

Rossi,  0.  L.  Ancora  le  critiche  del  Dr.  Silvestri  (ä  proposito  dei 
Diplopodi)  p.  1—11,  3  fig.  in  text.  Napoli  1904. 

Sainte-Claire-DeviUe,  J.  1903.  Exploration  entomologiquc  des 
grottes  des  Alpes-maritimes.  Ann.  Soc.  Entom.  France,  vol.  71.  p.  695 
— 709,  1  fig.  —  Behandelt  auch  Igopoda,  Arachnida,  Myriopoda, 
Thysanura  und  Coleoptera. 

Schnee,  Paul.  Die  Landfauna  der  Marschall-Insehi  nebst  einigen 
Bemerkungen  zur  Fauna  der  Insel  Naura.  Zool.  Jahrb.  Abt.  f.  Syst. 
Bd.  20.  1904.  p.  387—412.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  11  p.  652—653. 
—  6.  Tausendfüsser  (p.  406):  Myriopoda:  Scolo- 
pendra  (1),  Trigonoiulus  sp.  ? 

SilYestri,  Filippo  (1).  Mjrriopoda.  Faima  Hawaiiensis  vol.  3  p.  323 
—338,  2  pls.  —  16  neue  Arten:  Lithobius  (1),  Lamyctes  (1  +  1  n.  var.), 
Polyxemus  (1),  Aporodesminus  n.  g.  (1),  Dimerogonus  (12). 

—  (Ä).  Intomo  ad  una  nuova  famiglia  di  Diplopodi  Glomeroidea 
trovata  in  Liguria.  Ann.  Mus.  Civ.  Stör.  Nat.  Genova  (3)  vol.  1  p.  60—64. 

—  (3).  Critiche  di  lavori  sulFanatomia  dei  Miriopooi  owero 
intomo  ad  una  certa  risposta  del  Dr.  Giov.  L.  Rossi.  Redia  vol.  I. 
p.  281—293,  1904. 

—  (4).  Contribuzione  alla  conoscenza  dei  Chilopodi.  I.  Nuovi 
generi  di  Scutigeridae.  II.  Nuove  specie  di  Paralamyctes.  t.  c.  p.  253 
—258.  —  Abstract:  Joum.  Roy,  Micr.  Soc.  1904  p.  412. 
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—  (5).  Intomo  ad  una  nueva  risposta  del  Dr.  G.  L.  RosbI.  Portici 
1904,  4  pp. 

—  (6).  Nuove  Descrizione  di  Nuovi  Termitofili  e  relazioni  di  essi 
con  gli  ospiti.  Boll.  Musei  Zool.  Anat.  comp.  Toiino  vol.  16.  No.  398. 
(24  pp.).  —  V.  Diplopoda  (p.  15 — ^20):  Polydesmoidea.  Neue  Gatt. 
Mesotropidemus,  Isotropidesmus,    Plagiotropidesmufi   3  neue  Arten. 

—  (1).  Res  Ligusticae.  XXXIV.  Intomo  ad  una  nuova  famiglia 
di  Diplopoda  Glomeroidea  trovata  in  Liguria.  Ann.  Mus.  Civ.  Stör. 
Nat.  Genova  (3)  vol.  1  p.  60 — 64.  —  Doderiidae  nov.  fam.  Doderia 
n.  g.,  genuensis  n.  sp. 

—  (8).  1891.  Systema  Diplopodorum.  Ann.  Mus.  Civ.  Stör.  Nat. 
Gknova  vol.  38.  p.  644 — 651.  —  1  neue  Ordnung:  Olognatha.  —  1  neue 
Familie:  Lophoproctidae.  —  Neue  Gktttungen:  Leptoprotopus  n.  g. 
für  Sphaeropoeus  gladiator,  Leptotelopus  für  Zepnronia  crepitans, 
Olothvphlops  für  Qraspedosoma  troglodytes,  Litogona  für  Atracto- 
soma  bjralops,  Plectogona  für  A.  angustum,  Oloffonosoma  für  Strongy- 
losoma  sanctum,  Proteroiulus  für  Blaniulus  niscus,  Heteroporimus 
für  Allaiulus  salvadorii,  Heteropyge  für  Odontopyge  paraguajrensis, 
Nanostreptus  für  Archispirostreptus  curiosus,  Ophistreptus  für 
A.  guineensis,  Urostreptus  für  A.  cameranii,  Anadenobolus  tür  Spiro- 
boluB  politus,  Aphistx^oniulus  für  Trigoniulus  sanguinemaculatus, 
Diaphoropus  für  Julus  camifez,  Leptogoniulus  für  Trigoniulus  acolastus, 
Proporobolus  für  Rhinocricus  quintiporus,  Salpidobolus  für  R.  meyeri, 
Traclij^hinus  für  R.  diversicauda. 

—  (9).  Contribuzione  alla  conoscenza  dei  Diplopodi  della  fauna 
mediterranea.  t.  c.  p.  654 — 669,  3  tav.  —  15  neue  Arten:  Craspe- 
dosoma  (10),  Protochordeuma  n.  g.  (1),  Pseudocraspedosoma  n.  g. 
(1),  Atractosoma  (1),  Mesoiulus,  Fioria  n.  g.  (1),  Anamastigona 
n.  g.  für  Craspedosoma  pulchellum,  Litogonia  für  Atractosoma 
hyalops,  Plectogonia  für  A.  angustum,  Rhopalogonia  nom.  nov. 
für  Haasea  Verh.  von  Bollmann,  Ophiiulus  targionii  für  Julus  piceus 
Berl.  von  Koch,  Heterocookia  für  Cookia  Silv.  von  Less. 

—  (!•).  Descrizione  di  alcuni  nuovi  Diplopodi  raccolti  nclFalto 
Paraguay  dal  Cay.  Guido  B  o  g  g  i  a  n  i.  t.  c.  p.  670—675,  10  figg. 
4  neue  Arten:  Rhinocricus  (2),  Mestosoma  (1),  Promestosoma  n.  g.  (1). 

Sinclair,  F.  €.  (1).  The  M}rriopoda  of  Cambridgeshire.  Marr 
and  Shipley  Nat.  Hist.  Cambridgeshire  p.  184—192. 

—  (Ä).  19«1.  M}rriopoda.  Cambridge  nat.  Hist.  vol.  5.  p.  27 — 80, 
32  figg. 

SUimin,  R.  H.  Om  Musklermes  befaesteke  til  der  ydre  Skelck  hos 
Lydderene.  Danske  Selsk.  Skr.  (7)  II.  —  Mjrriopoder  p.  148. 

Tlieobald,  Fred.  (!)•  First  Report  on  Economic  Zoology.  London 
1903.  —  Myriopoda  p.  15—86  u.  105. 

—  (*).  Second  Report  on  Economic  Zoology,  London  1904. 
—  Myriopoda  p.  154 — 156. 

TlioiiiaSy  F.  Altes  und  Neues  über  Blaniulus  guttulatus  Gerr. 
als  Schädiger  des  Pflanzenbaues.  Naturw.  Zeitschr.  Land-  u.  Forstw. 
Bd.  2.  p.  287—292,  1  Text. 
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Vcrhoeff,  Carl  W.  (1).  Mitteilungen  über  die  Gliedmaßen  der 
Gattung  Scutigera  (Chilopoda).  Sitz.-Ber.  Ges.  nat.  Freunde  Berlin 
1904  p.  19&— 236. 

Vorbemerkungen.  I.  DieAntennen(p.  200 — ^209).  I.  Schaft, 
II.  Geißel.  Bei  letzt,  unterscheid.  Verf.  3  Abschmtte :  Flagellum  primum, 
secundum  u.  tertium.  Zweierlei  Muskeln  innerhalb  der  Fühlergeißel. 
2  größere  Flagellumglieder :  Nodus  (das  grundwärtige)  Glied  nebst 
darauffolg.  Glied  des  2.  Flagellums,  Nodulus  (endwärtiges)  (Jeißelglied. 
Der  Nodus  besteht  aus  dem  großen  Nodale  u.  dem  kleineren  Postnodale. 
Beobachtungen  über  die  Gliedzunahme  des  Flagellum  primum  (u. 
secimdum)  während  der  epimorphotischen  Periode.  Verteilung  der 
typischen  Tsistborsten  wichtig  für  die  Erkennung  der  älteren  Glieder. 
Entwicklung  der  Scutigera-Fühler.  —  II.  Die  Lauf  beine  (p.  209 
—218).  Tarsus:  1.  Glied:  Tarsobasale,  2.  Glied:  Tarsobasale,  letzt. 
Glied:  Tarsofinale.  Der  höchst  auffallende  Bau  der  Gliedmaßen  von 
Scutigera  steht  in  engster  Beziehung  zur  Lebensweise.  Ausführliche 
DetaUs:  Tarsalzapfen,  federnde  Sohlenhaare.  Übersichtstabelle  über 
den  Domenbesatz  der  3  großen  Telopoditglieder  bei  den  Erwachsenen 
p.  218— 219).  Tarsenentwicklung.  Verhalten  des  1.,  5.,  6.,  7.,  8., 
9.-14.  Beinpaares  (Tabellen  p.  220—226),  Verhalten  des  Agenitalis, 
Praematurus  in  den  verschiedenen  Fällen.  Domenzahl  am  L  Tarsus 
(nach  hinten  an  Zahl  zunehmend) :  am  Tarsus  des  1.  Beinp.  0,  am  9 :  11, 
am  10:  21,  am  14:  35.  Charakt.  der  Stacheln  an  den  Beinpaaren, 
1,  9,  10.  —  Regeneration  der  Laufbeine  bei  Lithobius  (p.  232 — 235). 
—  Übersicht  einiger  für  Maturus  geltenden  Organisationsverhältnisse 
der  Beine  von  Scutigera  coleoptrata  (p.  236). 

—  (Ä).  Über  Gattungen  der  Spinnenasseln.  (Scutigeriden). 
Sitz.-Ber.  Ges.  nat.  Freunde  Berlin  1904.  p.  245—285.  —  6  neue  Arten: 
Ballonema  n.  g.  (1),  Parascutigera  n.  g.  (1),  Thereuonema  n.  g.  (1), 
Pselliophora  n.  g.  (2),  Sphendononema  n.  g.  —  2  neue  Subfam.,  2  neue 
Tribus,  2  neue  Subgg. 

Diagnosen  zweier  Scutigeriden  -  Gatt,  von  Silvestri  (1903). 
(Scutigerina  ist  brauchbar,  Scutigerides  nicht).  Der  Wert,  der  bis- 
her auf  Farbe  u.  Zeichnung  bei  den  Scutigeridae  gelegt  wurde,  ist 
übertrieben.  Die  Gruben  des  hinter  den  Augen  belegenen  Kopf- 
kapselgebietes sind  für  die  Sjrstematik  wertlos,  desgl.  die  größere  oder 
geringere  Sichtbarkeit  des  Kieferfußsegmentes.  —  Interessante  Unter- 
schiede bieten  die  Hörstäbchen  (glatt,  kreuz  u.  quer,  schräg  gestreift 
etc.),  Struktur  der  Rumpfsegmentsklerite  u.  namentlich  der  Tergite. 
Am  gesamten  Hauptskelett  der  Scutiger.  lassen  sich  imterscheiden : 
1.  einfache  Haare,  2.  Haardömchen  (Spinulae),  3.  Dornen,  4.  Tast- 
borsten (Setae,  von  zweierlei  Gestalt  u.  Form),  5.  Stachelborsten 
(Spinosetae).  —  An  den  Tergiten  ist  je  1  Tastborste  mit  1 — 2  Härchen 
vergesellschaftet.  Von  diesem  einfachsten  Falle  ausgehend  finden 
wir  phylogenetisch  3  differente  Zustände.  —  Stomata,  weibliche  Gono- 
poden,  Telson  u.  Subanalplatten  bieten  beachtenswerte  Unt>erschiede. 
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Die  zahlreichsten  u.  einen  Teil  der  wichtigsten  systemat.  Handhaben 
bieten  aber  Beine  u.  Fühler  (p.  251—253).  Biologisches  (p.  253).  Bau 
u.  Funktion  der  Laufbeinpaare.  Einteilung:  Übersicht:  1.  Subf. 
Scutig  er  in  a  e  Subis^m,  noY,  1.  Trib.  Ballonemini  m.  mit 
der  Gatt.:  L  Gatt.  Ballonema  n.  g.,  2.  Gatt.  Parascutigera  n.  g.  — 
2.  Trib.  Scutigerini  mit  dem  Gatt.  3.  Gatt.  Scutigera,  4.  Gatt. 
Thereuonema.  —  2.  Subfam.  Pselliophorinae.  5.  Gatt.  Psellio- 
phora  n.  g.,  6.  Gatt.  Sphendononema  n.  g.  (p.  256 — ^260)  Beschreib, 
der  einzehien  Gatt.  u.  Arten  (p.  261 — 285). 

—  (3).  Zur  vergleichenden  Morphologie  und  Sjrstematik  der 
Japygiden,  zugleich  2.  Aufsatz  über  den  Thorax  der  Insekten.  Archiv 
f.  Naturg.  Jhg.  70  p.  63—114,  3  Taf.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  11 
p.  832 — 834,  Zeitschr.  f.  wiss.  Insekten-Biol.  Bd.  I  p.  140.  —  Es  finden 
sich  darin  auch  Vergleiche  mit  den  Scolopendridae  z.  B.  bei  der  Be- 
sprechung der  Rumpfmuskulatur  u.  bei  der  Segmenthomologie,  bei 
welcher  p.  78 — 79  die  einz.  Segmente  denen  der  Japygiden  gegenüber- 
gestellt werden.  Auch  unter  den  historischen  Bemerkungen  p.  82 
finden  sich  diverse  Angaben.  Brauers  Deutimg  der  Lithobius-Larve 
(p.  87).  Maxillen,  Tentorium  imd  Hypopharynx,  Unterlippe  u.  Backen 
(p.  91—97). 

—  (4).  Über  Tracheaten  -  Beine.  VI.  Aufsatz.  Hüften  und 
Mundbeine  der  Chilopoden.  t.  c.  p.  123 — 154,  2  Taf.  Ausz.  Zool. 
Zentralbl.  Bd.  11.  p.  832—834.  Zool.  Jahresber.  1904,  Arthropoda, 
p.  49.  —  Nachschrift.  Vorläufige  Mitteilung  über  die  Verwechslung 
der  beiden  Maxillenpaare  bei  Insekten  p.  154 — 156. 

I.  Hüftteile  u.  Sternitmuskeln(p.  123—128).  Hüft- 
teile. Bei  den  Epimorpha  nennt  V.  das  Hauptstück  der  Hüften  Eucoxa, 
das  vordere  Nebenstück  Procoxa,  das  hintere  Metacoxa,  Pro-  und 
Metacoxa  zusammen  Hypocoxa.  Der  Lithobius-Trochantin  ist  eine 
Procoxa  im  Sinne  der  Epimorpha,  während  die  eigentlichen  Hüften 
der  Anamorpha  der  Eucoxa  und  Metacoxa  der  Epimorpha  zu- 
sammen entsprechen. 


Encoxa  [mit  Hüftleiste 
oder  Htiftstab] 
Metacoxa 


Hypocoxa 


Syncoxa 


An  den  Hüften  der  | 
Anamorpha   zwei  ^ 
Teile  vereint 
Bei  den  Ana- 
morpha und  z.  T. 
auch  Scolopen-    ^     Procoxa 
driden  mehr 
plearaler  Natnr 

Die  hypocoxalen  Teile  haben,  wie  daraus  hervorgeht,  eine  nach 
den  Gruppen  sehr  verschiedene  Ausbildung  und  es  ist  mit  Rücksicht 
auf  sie  den  Pleurenbildungen  gegenüber  keine  ganz  scharfe  Hüft- 
Definition  zu  geben,  während  die  Hüfte  im  engeren  Sinne  u.  namentlich 
auch  in  Hinsicht  auf  die  Muskulatur,  Gelenkknöpfe  u.  Leisten  ein  sehr 
deutlich  umschriebener  Begriff  ist. 


An  den 

Hüften  der 

Epimorpha 

3  getrennte 

Teile 
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Übersicht  über  die  typischen  Laufbeine  der  Opistbogoneata. 


Procoxm 

EacoxA               Metaooxa              Coxoplearo 

Scolopendridae 

pleural,  kein 

Gelenk  mit  der 

Encoxa 

coxopleural,  kein 

Gelenk  mit  der 

Encoxa 

Procoxa  =  Trochau- 
tin,    pleural,     kein 
Gelenk  mit  der  (Doxa 

Trochantin.  Gelenk 
mit  der  Coxa 

Encoxa         Metacoxa 

pleural,  ohne 

Geophilidae 

reichl.  gemeinsame 

Bewegung 
Encoxa         Metacoxa 

Gelenk  mit 
der  Encoxa 

pleural,  ohne 

Anamorpba 

Mehrzahl  der 
niederen 
Hexapoda 

geringe  gemeinsame 

Bewegung 

Höfte  (Coxa) 

einheitlich,  aber  schief 

abgeschnitten 

1 

Hüfte  (Coxa) 

einheitlich,   cylindrisch 

1 

Gelenk  mit 
der  Encoxa 

coxal,  mit  der 

übrigen  Hüfte 

verwachsen 

pleural,  mit 
der  Hüfte 

Pleurocoxa  der  A 

namorphen 

(Wahrscheinlich  ist  die  Subcoxa  Hejrmons  =  Coxopleura  + 
Trochantin.  —  Hypocoxa  mihi  =  Procoxa  +  Metacoxa). 

Sternit  u.  Hüftmuskeln  (p.  127—128).  Verhältnisse 
bei  Lithobius,  Cryptops,  Geophilus.  Bei  den  Chilop.  liegen  an  der 
Bauchfläche  der  Laufbeinsegmente  2  Segm.  direkter  Muskeln  in  der 
Querrichtung  hintereinander,  von  denen  das  innere  dem  Bereich  des 
Sternit,  das  äußere  dem  Bereich  der  Coxa  angehört.  Es  sind  stets 
Brückenmuskeln  vorhanden,  welche  durch  das  Gebiet  von  Sternit 
u.  Coxa  zugleich  ziehend,  also  neben  jenen  beiden  Segmenten  direkter 
Muskeln  sich  erstreckend,  am  Grunde  des  Telopodit  sich  befestigen. 

II.  D  i  e  K  i  e  f  e  r  f  ü  ß  e  (p.  128—137).  Verhältnisse  bei  Scutigera, 
Scolopendridae  (Cirptops  etc.)  Geopbiliden,  Lithobiidcn.  Die  äußerUch 
so  ähnlichen  Stacnel-  u.  Zahnbildungen  vorne  an  den  Grundteilen 
der  Kieferfüße  sind  verschiedener  Natur :  Coxalstachel  bei  den 
Scutig.,  Coxosternalzähne  bei  den  Anamorpha,  P  r  ä  - 
sternalzähne  bei  den  Epimorpha.  —  Das  Sternit  des  Kiefer- 
fußsegmentes  ist  nur  bei  Scutigera  selbständig  geblieben  u.  recht  klein, 
bei  den  übrigen  Chilopoda  ist  es  groß  u.  breit  u.  mit  einem  Teil  der 
Hüften  zu  einem  Coxostemum  verschmolzen.  Die  große  untere  Platte 
des  Kieferfußsegmentes  der  Chilop.  (excl.  Scutigera)  ist  kein 
Verwachsun^sprodukt  der  Hüften,  sondern  ein 
echtes  Sternit.  —  Bisherige  Tarsusdeutung  unrichtig  (Tarsun- 
gulum). 

III.  Die  hinteren  Mundfüße  (p.  137— 140).  Die  Telo- 
podite  von  Scutigera  bilden  den  denkbar  schönsten  Übergang  von 
Laufbeinen  zu  Mundfüßen.  —  IV.  Die  vorderen  Mundfüße  (p.  140 — 144). 
Vordere  u.  hintere  Mundfüße  sowie  Kieferfüße  stimmen  darin  überein, 
daß  das  Sternit  mit  den  Hüften  zur  Bildung  eines  Coxosternums 
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mehr  oder  minder  verwächst  zum  großen  Teil  bei  Kieferf .  u.  Mundf . 
unter  Beibehaltung  der  direkten  sternitcoxalen  Muskulatur.  —  Zu- 
sammenstellung der  wichtigsten  Gegensätze  der  beiden  Hauptgruppen 
der  Chilopoda  (Pleurostigmophora  u.  Notostigmophora)  in  Hinsicht 
auf  die  MundteUe  (p.  144).  —  V.  Anmerkungen.  Literaturüberblick 
(p.  144).  Unhaltbarkeit  der  Hypopharynictheorie  von  Heymons.  Auf- 
fassungen Meinerts,  Attems.  Contra  Börner.  Paratergit  Heymons 
ein  brauchbarer  Begriff.  —  VI.  Tafelcrkl.  (p.  152 — 154).  —  Nach- 
schrift. VorläufigeMitteiTungüberdieVerwechse- 
lungderbeidenMaxillenpaare  beilnsekten  (p.  154 
— 156).  Vorläufige  Bemerkungen  über  die  Untersuchung  der  beißenden 
Mundteile  der  primitiven  organisierten  Ordnungen.  Die  Unter- 
kiefer nennt  V.  von  jetzt  an  Maxillopoden,  sie  stellen  die  hinteren 
Maxillen  dar,  die  Unterlippe  =  Labiopoden  repräsentieren  die 
vorderen  Maxillen.  Mentum  =  Stemit  der  Labiopoden,  das  Sub- 
mentum  (sensu  Verhoeffs)  =  Stemit  des  Maxillopodensegmentes  u. 
ist  ein  selbständiges  Sklerit,  frei  beweglich,  zwischen  dem  Mentum  u. 
dem  Mikrothoraxstemit.  Das  Tentorium  ist  durch  Verwachsung  von 
zwei  Paar  endoskelettaler  Teile  entstanden.  Diese  können  als  die  mit 
einander  verschmolzenen  Furkulae  (untere  „Apodemen"  des  Mandibel- 
segmentes  u.  Maxillopodensegmentes)  gelten.  Ein  segmentaler  Zu- 
sammenhang zwischen  Tentoriumhinterhälfte  (Furkulae),  Submentum, 
Cardines  u.  Maxillen  ist  unverkennbar.  Ursachen  für  die  Kürze  des 
Submentum.  Die  neue  Anschauung  über  die  primitiven,  beißenden 
Mundteile  der  Insekten  bietet  einen  sehr  wichtigen  Einklang  beim 
Vergleich  der  Mundteüe  der  Chilopoden  u.  Hexapoden  an  Stelle  eines 
bisher  fühlbaren  Widerspruches.  Die  reichlicher  gegliederten  Unter- 
kiefer stellen  auch  bei  den  Insekten  die  hinteren  Maxillen  vor,  welche 
den  hinteren  Mundfüßen  der  Chilopoden  homolog  sind. 

—  (5).  Über  die  Genitalzone  der  Anamorphen  und  Scutigeriden, 
nach  Bau  und  Entwicklung.  Sitzungsber.  Ges.  naturf .  Freimde  Berlin 
1904  p.  239 — ^242.  —  Als  Genitalzone  kann  man  bei  Chilopoden  den- 
jenigen Körperbezirk  vor  dem  Telson  bezeichnen,  welcher  gebildet 
wird  durch  Genital-  und  Postgenitalsegment.  Über  die  Gemtalzone 
der  Anamorpha  siehe  im  Zool.  Jahrb.  1904 — 1905,  u.  über  diejenige  der 
Scutigeridae  siehe  Bronn's  Klassen  etc.  Hft.  4.  —  Hier  bringt  der  Verf. 
nur  einige  Betrachtungen  über  A,  die  weibliche  Gtenitalzone  p.  239 
— 241),  B,  die  männliche  Genitalzone. 

—  (6).  Über  vergleichende  Morphologie  des  Kopfes  niederer 
Insekten  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Dermapteren  und 
ThjTsanuren,  nebst  biologisch  phjrsiologischen  Beiträgen.  Acta  Acad. 
German.  Bd.  84  p.  1 — 126,  8  Taf.  —  Ausz.  Zeitschr.  f.  wiss.  Insekten- 
BioL  Bd.  1  p.  130—131. 

—  (1).    Siehe  Woltersdorf  f. 

Vir^,  Armand  (1).  Zur  quelques  cxp^riences  effectu6es  au  laboratoire 
des  Catacombes  du  Museum  d'Histoire  naturelle.  Compt.  rend.  Acad. 
ScL  Paris  T.  138.  p.  706—708.  —  Normale  Tiere  der  Dunkelheit  aus- 
gesetzt.    Subterrane  Tiere  ans  Licht  zurückgebracht. 
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—  (Ä).  La  faune  souterraine  du  Puits  de  Padirac  (Lot.).  Compt. 
rend.  Acad.  Sei.  Paris  1904  (1)  p.  826—828. 

Wells-Cole,  H.  1898.  A  Voracious  Centipede.  Joum.  Bombay 
nat.  Hist.  Soe.  vol.  12  p.  214. 

Williams,  Stephen  R.  A  restrieted  habitat  of  Scutigerella  imma- 
culata  (Newport)  together  with  some  remarks  of  the  animal  and  its 
habits.  Science  vol.  XIX  p.  210. 

WoMerstorff,  Willy.  Beiträge  zur  Fauna  der  Tucheier  Heide. 
Bericht  über  eine  zoologische  Bereisung  der  Kreise  Tuchel  und  Schwetz 
im  Jahre  1900.  Sehr.  nat.  Ges.  Danzig  N.  F.  Bd.  11.  No.  1—2.  p.  140 
—234,  1  Taf .  5  Fig.  (Nebst  Beiträgen  von  A.  D  o  1 1  f  u  s  ,  A.  P  r  o  t  z  , 
H.  Simroth,  A.  Seligo,  Carl  W.  Vcrhoeff,  G.  E.  H. 
Barrett-Hamilton,  S.  Clessin  und  0.  G o  1  d f u s s. 
Brachyiulus  Wolterstorffi  Verhoeff  n.  sp.  —  Neue  Var.  Schizophyllum 
Verh.  (1).  —  Anhang:  Zur  Mikro-Fauna  und  Flora  der  Gewässer  der 
Tucheier  Heide  p.  235—240. 

Zacliarias,  Otto.  Zur  Kenntnis  der  niederen  Flora  und  Fauna 
holsteinischer  Moorsümpfe.  Forsch.  Ber.  biol.  Stat.  Plön  T.  10  p.  223 
"  ^,  8  Figg.  —  7  neue  Arten,  Leptodesmus  n.  g.,  1  n.  var. 


B.   Oberslcht  nach  dem  Stoff. 

Berichte:  Thoobald  (über  Sohadlinge).  —  Literaturbericht:  Calman 
(für  1903),  Gieebrecht  u.  Mayer  (für  1903). 

Synopsto  der  Oeophilidae:  Attems'). 

Katalog  der  Scolopendridae  des  Mus.  Hist  Nat.  Paris:  Kroe- 
pelin. 

Beaeanangen:  Scenedeamus  u.  Dktyosphaerium  finden  sich  in  der  Botanik  ver- 
wendet unter  den  OocysUicecte,  Chlamydomon, 

Kritfk  einiger  Punkte  in  der  Morphologie  der  Myriopoda: 
Rossi  (zu  Silvestri),  Silvestri'),  ^)  (zu  Rossi). 

Beriehtfgaagen :  Attems*)  (p.  181  zu  Silvestri.  —  cf.  Schendyla), 

Morphologie. 
Morphologie :  Verhoeff')  {Chilopoda).  —  MuskelnderCoxen,Storniten 
Maxillipeden  u.  Maxillen  der  Chilopoda:  Verhoeff*).  — 
Morphologie  des  Tarsus  der  Chilopoda:  Verhoeff*).  — 
derAntennen  heiChilopoda  u.  Diplopoda:  Hennings')  (Be- 
merkungen). —  derGenitalzonederCA  »Zopo({a,iinamofpAa 
u.  Scutigeridae:  Verhoeff^).  —  des  Gehirns  bei  Lithohiua 
u.  Julu8:  Haller.  —  Mundteile  der  Chilopoda:  Banks.  — 
Morphologie  und  Verwandtschaft  der  Diplopoda  u. 
Chilopoda:  Lankester.  —  Morphologie  der  Kopulations- 
anhänge heiOdontopyge:  Brölemann').  —  Ddsgl.  bei  Äcanthiulns, 
Spirobolus,  Rhinocrictu,  TrigonitUua,  SpiroboUUus:  Brölemann  %  — T  ö  m  ö  s  - 
varysches  Organ  bei  den  Olomeridae:  Hennings^- 
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tettuigs-  ■•  Artckarakler  der  Scutigeridae:  Verhoeff'). 

HoBstrwIlii  leinigerQQgmente  eines  H  imantar  tum  gab  fiel  i  8: 
Brölemann').  —  Tracheenkiemen.  Lauterbom  (Vergleich).  — 
Gehörorgane  bei  Diplopoda  u.  Chilopoda:  Hennings^).  — 
Insertion  der  Muskeln:  Stamm  (kurze  Beschreib.). 

Begnenlleriuig  der  Beine  der  M  yriopoda  u.  ihrer  Muskeln, 
Homologie  mitden  Beinen  der  anderen  Ärthropoda: 
Bomer^),  *).  —  Segmentierung  u.  Bedomung  der  Antennen  u.  Beine  in  ver- 
schiedenen Stadien  der  Scutigera:  VerhoefF),  ^). 

Homologie  der  Mvndteile  bei  den  Chilopoda  und  Insecta: 
Verhoeff).  —  Homologie  der  Körpersegmente  bei  den 
Seolopendridae  u.  Japygidae:  VerhoefP).  —  Homologie 
der  Tracheenkiemen  von  T  aeniopter  y  x  mit  den  Cozal- 
sacken  der  Diplopoda:  Lauterbom. 

Hlstdtogie :  Prenant,  Bouin  u.  Maillard.  —  des  Darmes  bei  J ulus 
u.  Polyxenus:  Uger  u.  Duboscq. 

fhjBiolocie. 

F^rtpflauoBg  des  nenrIeeB  Impulsee  im  ventralen  Nervenstrang.  Reflex- 
funktionen des  ventralen  Stranges  bei  Chilopoda  u.  Diplopoda:  Carlson.  — 
Bewegnngen  der  Beine  bei  Chilopoda  u.  Diplopoda:  Lankester. 

fiehitar :  Experiment  bezüglich  des  Gehörorgans  bei  den 
M  yriopoda  (Chilopoda  u.  Diplopoda):  Hennings^).  —  Tomösvary- 
schee  Organ  bei  den  Olomeridae:  Hennings^). 

Gemeh:  Geruch  u.  Gerachsorgan:  Hennings'). 

Cttf I  von  Scolopendra  morsitans,  Experimente  bezüglich 
derWirkung:  Brlot 

Leaehlen:  Molisch  (M yriopoda  sowie  eines  Chilognathen):  Brockhausen  (Oeo- 
phüus),  Dubois.  —  Radioaktivität  u.  Leuchten:  Dubois.  — 
BtBflnS  der  Dmikelheli  a  n  f  T  i  e  r  e:  Vir^^). 

Entwleklnng« 

Embryonale  Entwicklung  der  Chilopoda:  Verhoeff  (1903  in 
Bronn)  (Auszug).  —  Eier  und  Entwicklung  vonOlomeria 
marginal a:  Hennings*).  —  Entwicklung  der  Genitalzone 
hei  den  Chilopoda,  Änomorpha  u.  Scutigeridae:  Ver- 
hoeff*). —  Ovocyte  von  Julus  terrestris:  Bouin,  Maillard, 
Prenant.  —  Centrosomen  u.  Centriolen  der  männlichen 
Keimzellen  der  M  yriopoda  {Cfeophilus):  Bouin^).  —  Konsti- 
tution der  achromatischen  Figur  bei  der  Cytodiae- 
rese  von  Oeophilus  linearis:  Bouin. 

Spermatogenesls :  Bouin,  Maillard,  Prenant  (von  Scolopendra  und  Lithobiits), 

BioBomle. 

Aufenthaltsort  V.  Scutigerella:  Williams.  — (Strandformen). 
Marine  Myriopoda:  Laloy.  —  Brutzeit  der  M  yriopoda 
in     Cambridgeshire:     Sinclair.     —     Brutgewohnheiten: 
Areh.  f.  HatoirMeh.  71.  Jftkrf  .  1905.  Bd.  U.  H.  8.  58 
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Morse  (bei  Fontaria  indiafuu),  —  Begrenzter  Aufenthaltsort: 
Williams  (Soutigereüa  immaculata). 

Wandern  der  Diplopodaz  Sinclair. 

Nahrnng,  AufenilialtBort,  faarang»  Eiablage  u.  Hinlang  bei  Ohmeris  marginaia: 
Hennings*). 

MyrrnekophUle :  Donisthorpe  (bei  Blanivlua).  —  Termltophllle :  Silvestri*). 

SchMUnge,  Sehaden :  S  c  h  a  d  e  n:  Lampa  u.  Marchand  (der  Diplopoda  an  kraut- 
artigen Pflanzen):  Theobald^),  *). 

farasiten  der  Diplopoda:  L6ger  u.  Duboscq*)  (Proiozoa:  Qregarinae),  — 
von  Scolopendra:  lAger  u.  Duboscq^).  —  der  Myriopoda: 
Luhe  (Oreffarinidae). 

CUft  der  Myriopodai  CJoupm. 

Fanna.    Yerbreitang. 

Fundorte  für  die  Scoloptndridat  desMus.  Paris:  Kraepelin. 

1.  Inselwelt 
Bismarek- Archipel:  Verhoeff^)  (Scutigeridae  n. sp.).  —  Hawaiische  Inseln;  Sil- 
vestri^).  —  Marschalilaseln :  Schnee.  —  Ifen- Guinea:  Verhoeff*)  {ScuHgeridae 
n.  sp.).  —  Ifen- Seeland :  Hutton.  —  Sandwichinseln:  Silvestri^)  (neue  Arten). 

t.  Arktisches  nnd  Anterktfschcs  CtoMet 
SkandinaTlen,  Rnftland,  Sibirien:  Attoms^). 

S.  falaearktisches  CtoMet 

Attems*).  —  Dentschlaad:  — 
•csterrelch :  Attems*)  (Diplopoda  n.  sp.).  —  Dalmatien:  Attems*)  {ChUo- 

poda  u.  Diplopoda  n.  sp.).  —  Mähren:  Absolon  (Höhlenfauna). 
Prankreich:  Garonne:  Bibaut  (Julidae).  —  Sainte-Reine:  Florentin. 

—  Tharaux  (Qard):  Chobaut.  —  Höhlenfauna:  Brölemann*), 
Florentin,  Sainte-Claire-Deville  (der  Seealpen),  Virö*)  {Diplopoda), 

England:  Sinclair  (Liste  der  beschriebenen  Myriopoda).  —  Gambridge- 

shire:  Sinclair  (Myriopoda), 
RnftUad:  Attoms*)  (Liste). 
SkandinaTlen :  Attems*)  (Liste). 

Norwegen:  Elhngsen*)  (Cküopoda,  Symphüa,  Diplopoda). 
Schwell:  FaunistischeLinieindenAlpen:  Garl  (Verbreitung  emiger 

Diplopoda). 
Italien  :TalvonAosta:  Paveei.  —  Norditalien:  Attems*)  (ChUopoda). 

—  Ligurien:  Silvestri*). 

Monaco:  Brölemann*)  (Liste  der  ChUopoda  u.  Beschreibung  einer  neuen  Art). 

Rnmellen :  Attems*)  (Diplopoda  n.  sp.). 

Bosnien :  Attems*)  (ChUopoda  u.  Diplopoda  var.  u.  n.  sp.) 

4.  Asien. 
Sibirien :  Attems')  (Liste).  —  Zentralasien  und  Hochasien :  Attems*)  (Liste  der 
beschrieb.  ChUopoda  u.  Diplopoda,  1  n.  sp.).  —  Chiaa :  Verhoeff)  (Scuiigtridat). 

—  Japan:  Verhoeff*)  (SevÜgeridae).   —  Indo-China:  Brölemann^)  (Pcly- 
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demoideä).  —  Ceylon :  VerhoefP)  (ScuHgeridae).  —  Kaukasus,  P  o  n  t  u  s  - 
k  ü 8 1  e  n:  Lingau  (Chitopoda,  Symphyla  u.  Dijdopoda).  —  Java :  Verhoeff ) 
{SeuUgeridae  iL  sp.)* 

S.  Afrika. 
•sMrika :  Verhooff)  (Sciaigendae).  —  Abysslnien :  Brölemann')  (Liste  der  GhüO' 
poda  u.  Diphpoda).  —  Brytrea :  Brölemann')  (Chüopoda  u.  Diplopoda  n.  sp.). 

—  Kaiienui:  Verhoeff^)  {Soutigeridae  n.  sp.). 

$.  Amerika. 
ÜOTiamerika  inordwestliches:  Cook  (Chäopoda^  Diplopoda,  neue  Arten). 

—  Kalifornien:  Chamberlin  {Chüopoda,  neue  Arten).  —  1 1 h a c a: 
Ghamberlin  {Chüopoda,  neue  Arten).  —  New  Mexico:  Chamberlin 
{Chüopoda  n.  spp.).  —  Washington:  Kincaid  {Polyxeniis  n.  sp.).  — 
Weetindien:  Bermudasinseln:  Chamberlin  {Chüopoda,  Diplopoda; 
Chüop.  1  neue  Art).  —  Haiti:  Verhoeff )  {ScuUgeridae),  —  MittelamerUKa, 
Sfitemerika:  Ecuador:  Ortoneda  (Liste  der  bis  1901  beschrieb.  Chüop, 
JOL  Diplop,),  —  Guatemala:  BrÖlemann*)  {Chüopoda,  Diplopoda),  — 
Roraima  in  Britisch  Guayana:  Pocock. 

Y.  Aufltralieii. 

Verhoeff«)  {SeuHgerida). 

raliaBtologie. 

Kohlenminen  von  Lanoashire:  Bolton  (Trans.  Manchester  Geol. 
Soc.  voL  XXVm  p.  648.  —  3  Arten  aufgeführt). 


C,    Systematiseher  TeO. 

Hier  sind  noch  zu  vergleichen:  AMems  (1),  Carl,  EUlngsen,  norentln.  Hatten, . 
HraepeÜB,  Lampa,  Ortoneda,  Slnelalr. 

Chilopoda. 

AnalytischerSchlüsselzudenOrdnungenderCA  t/opo(2a: 
CMk,  Harriman  Alaska  Ezp.  voL  YIII  p.  71. 

Notostigmato. 

Ordo  Scutigeromonpha. 

Sehizotarsi  (»  Seutigeromorpha)     Cook,  Harriman  Alaska  Exp. 

voL  Vin  p.  71. 
Amnada  soeoirana  f  ocoek,  Nat.  Hist.  Sokotra  p.  433. 
Battonema  n.  g.     Yerhoefl  (t)  p.  257  (Neu-Guinea).  —  gracüipea  tu  sp.  p.  261 

— ^263  (Deutsch-Neu-Guinea:  Astrolabebay). 
Ballonemini  trib.  bot.  Yefhoeff(!S)  p.267. 
PamseuUgera  n.  g.   Yerhoefl  {%)  p.  257—258  (Bismarck- Archipel).  —  Dahli  tu  sp. 

p.  263—268  (Bismarck- Archipel,  Ralun). 
ParotosUgmua.  Äußere  mftnnliohe  Goec^echtBCNTgane.    f  oeoek,  Ann.  Nat.  Hist. 

(7.)  vol.  11  p.  621  Textfig.  A  u.  B. 
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Pseüiophora  iL  g.  Yerhoeff  (t)  p.  259.  —  annuligera  n.  gp.  p.  276—279  (Tanagebiet 
in  Deutsch-Ostafrika).  —  jyulchrüarHe  n«  gp.  (Unteisohiede  von  ainnuligera) 
p.  279—281  (Haiti). 

Noiiphüides  grandia  n.  gp.  BrMemaniv  Bevista  Mus.  Paulista  T.  VI  p.  71  pL  I 
fig.  8 — 11  (ManaoB,  BrasiL). 

Pselliophorinae  gnMam«  nov.    Yerhoeff  {%)  p.  257. 

ScuÜgerä  (Lamarck)  Verh.  Yerhoeff  (t)  p.  258.  —  Anhange  u.  deren  Bedomung. 
Bau  u.  Variation  ders.  bei  verschiedenen  Arten.  Yerhoeff  (1).  —  S,  aähiojnea 
BrdleBiami,  Bull.  See.  Entern.  ItaL  vol.  XXXV  p.  109  pL  I  fig.  1  (Ery- 
thraea).  —  lincei  BrdlenuuiB,  BulL  Soc.  ZooL  France  voL  XXIX  p.  189 
(Guatemala).  —  3.  transvaluma  B.gp.    SllvcstrI»  t.  o.  p.  253  (Transvaal). 

Scutigerina  tu  g.  (SeuUgera  nahe.  —  Tj^i  Scutigerina  toeberi  Silv.)  Wiedergabe 
der  Orig.-Beschr.    Yerhoeff,  Sit£.-Ber.  Ges.  naturf.  Freunde  1904  p.  246. 

Scuiigeridea  n.  g.  (ScuÜgera  nahe)  Seutigeridarum,  SllvestrI»  Redia  voL  I 
^.  253  (Type  8c.  tranrnKudicu^  Silv.  —  Wiedergabe  der  Originalbeschr.)  Yer- 
hoeff, Sitzungsbericht  Ges.  naturf.  Freunde  1904  p.  246. 

Scutigerini  trih.  nov.    Yerhoeff  (%)  p.  258. 

Scutigeridae.  Systematik.  Yerhoeff {%)  p. 256sq.  —  Verwandtschaft 
p.  283—285.  1  Unterfam.:  8 cutigerinae:  1.  Trib.  Ballonemini. 
Gatt. :  Baüonema,  ParascuÜgera,  —  2. Trib. 8cut%ger%ni:  Gatt. 8cuHgera, 
Therefwonema,  —  2.  Unterfam.  P atlio'phorinat',  Gatt.  Paeüiophora, 
8phendononema, 

8phend(mon€ma  n.  g.  Yerhoeff  (2)  p.  259  (Kamerun).  —  camerunenae  n.  gp.  p.  281 
— ^282  S  (im  Urwaldmodder  von  Misahöhe,  Elamerun). 

Tliereuonema  n.  g.  Yerhoeff  (t)  p.  258  (Ostasien  u.  indisch-austral.  Gebiet).  — 
4  Arten:  rvbrolineaia  (Newport)  p.  268—269.  —  mactdaia  (Newport)  p.  269 
(Sudaustralien,  Adelaide).  —  tuherculata  Wood  ( =  coendeata  L.  Koch  p.  269 
— ^282  (China,  Japcui).  —  amokiana  n.  sp.  p.  272 — ^274  (Tengger  Gebirge, 
Ostjava).  —  Einteilung  der  Gatt,  mit  den  Untergatt.  Tkerewmema  (s.  str.) 
mihi  (hierher  tuberculaia  Wood  u.  macukUa  Newport)  u.  Untergatt.  Thereuo- 
poda  n.  gnhgen.  mit  rubrolineata  Newport,  longicomU  F.,  dunifera  Wood  u. 
amokiana  tu  sp. 

flearosflginala. 
Ordg  Lithobhmorph€u 

Henkopa  ftdvicomia  Erdlemann,  Bull.  Soc.  Entom  .Ital.  T.  XXXV  p.  112  (Ery- 
threa). 

'Lamyctea  ftdvicomia  ?ar.  hatpaiieriaia  n.  Silvestrl,  Fauna  Hawaiiensis  voL  III 
p.  325  pl.  XI  fig.  1, 2  (Hawaii).  —  Neu:  heterotaraua  d.  sp.  p.  325  pl.  XI  fig.  3 
u.  4  (Hawaii). 

Lahobiua.  Lingan  behandelt  in  Zapiski  Novoross.  Obshch  T.  XXV  aus  dem  Kaii- 
kasus  folg.  Formen:  curHpea  p.  86  u.  127  pl.  I  fig.  1  u.  2.  —  craaaipea  p.  87 
fig.  3  u.  4.  —  elegana  p.  89  pl.  I  fig.  8  u.  9.  —  anodua  ( 7)  p.  92  u.  129  pl.  I 
fig.  10—12.  -^  viriaiua  p.  93  u.  129  pl.  1  fig.  13,  14.  —  forficatua  p.  95  pL  I 
fig.  15, 16.  —  eryührocephcdua  BrdlemanB,  Bull.  Mus.  Monaco  No.  15  p.  11 
(Monaco).  —  noäulipea  ?ar.  nicoeenaia  tu  p.  12  (Monaco).  —  forficahu  Mor- 
phologie des  Gehirns.  HaUer,  Archiv  mikr.  Anat.  Bd.  65  p.  111.  —  Spermato- 
genetische  .Mitosen  usw.     Booln  (Titel  p.  1220  des  Berichts  f.  1903).  — 
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hawaiienna  B.8p.  SUrestrly  sab  Ncr.  1,  Fauna 'HawaiieoBis  voL  III  p.  324 
(Kanal).  —  irUrepidus  Ellingsei,  Eorh.  Sekk.  Christian.  1003  No.  6  p.  4. 
nigrifftma  p.  6.  —  cnuHpes  p.  6  (alle  drei  ans  Norwegen).  —  L,  puaiUus 
nwkBp.  denUculaia  n.  AUems  (%)  p.  179  (Gastelnnovo,  Dalmatien).  —  Übers, 
über  d.  3  Subepp.  pusiüua  t  gen.,  aübsp.  derUic,  u.  cakivaga\et\i,  p.  180.  — 
piuiüua  BrMemami,  BulL  Soo.  Entob.  ItaL  voL  XXXV  p.  111  (Erythiaa). 
—  sUj-negeri  Cook«  Harriman,  Alaska  Exped.  voL  XIII  p.  71  (Bering  n. 
Cooper  Island).  —  veh^mena  n.  sp.  UBgai,  Zapiski  Novoross.  Obshch.  voLXXV 
p.88n.  128pLIfig.  5— 7.  —  I*&erp.  88n.  129  (beide  vom  Kaukasus).  —  coco- 
daniuB  n.  gp.  Aliens,  ZooL  Jahrb.  Abt.  f.  System.  Bd.  20  p.  116  (Ara-bal, 
Sary-bal).  —  jugorwn  n.  sp.  p.  117  (Kubergenteypaß  usw.).  —  cenbwrio  n.  sp. 
IteMberMa,  Proc.  Aoad.  PhiL  toL  56  p.  651  (Las  Vegas).  —  cockereüi 
n.  sp.  p.  652  (New  Mexico).  —  fungiferopea  n.  sp.  p.  652  (Ithaca).  —  euthua 
n.  sp.  p.  652  (Austin).  —  navigana  n.  sp.  p.  653  (Bermudas).  —  L,  eacodarUua 
m.  sp.  Atteins  (3)  p.  116  ^  $  (Ara-beU  KarakoltaL  ^  Sary-bel,  Kuru-Sai, 
Ottuk-Tasoh,  Etoch-keU-Tasoh).  —  jugorum  n.  sp.  p.  117  (Kubergen-t^-Paß, 
Kurment^aß,  Ar-tsohal^,  Töoorpaß,  Przewalsk).  —  magntia  Trotz  vom 
Aksutal  bei  Przewalsk.  ^—  AlaL  —  magnua  Trotz  var.  jfUodoniua  n.  p.  118 
—119  (Przewabk).  —  eurtipea  saksp.  twrheakmieua  n.  p.  119  Taf.  Vm  Fig.  2 
(zahlreiche  Fundorte). 
Pa/ndamycUa  aapertUua  n.  sp.  Sllveslri,  Redia  I  p.  256  (Gonstantia).  —  toeheri 
n.  sp.  p.  256  (Kuysna).  —  anditiua  n.  sp.  p.  257  (Punta  de  Vaoas,  Los  Cuevas, 
Argentinia). 

Ordo  Scohpendromorp/ia. 
Vergleiche  hierzu  EraepeÜB. 

CrypUypa  ( JBotkgii^  BrMemanii,  BulL  Soc.  Entom.  ItaL  voL  XXV  p.  114  (Ery- 
threa).  —  anomalua  Llngan,  Zapiski  novoross.  Obshch.  v.  XXV  p.  97  u. 
130.  —lwrUnaia( 7) p.  98 u.  130. 

(HoorypUypa,    Cook»  Harriman  Alaska  Ezp.  vol.  Vm  p.  73. 

Oloatigmua  denücukOtu  BrMenuuiii,  BulL  Soc.  zooL  France  T.  XXIX  p.  189 
(€kiatemala). 

Bkyaida  pawsidena  Brüenuiiii,  BulL  Soc.  Entom.  ItaL  voL  XXXV  p.  113  (Ery- 
threa). 

Seohpendtra  dngvlaia  vom  Kaukasus.  LlngaHy  Zapiski  Novoross.  Obshch  No.  XXV 
p.  96  u.  130.  —  heroa.  Chromatin  in  den  Spermatocyten.  Blaeknuin  (Titel 
p.  1220  d.  Berichts  f.  1903).  —  moraitana.  Experimente  bezüglich  des  ventralen 
Nervenstranges.  Cartooi,  Joum.  exper.  ZooL  voL  I  p.  269  sq.  —  valida  Brdle* 
■un,  BulL  Soc.  Entom.  ItaL  voL  XXXV  p.  112  (Erytraea).  —  atfbapinipea 
IiMkeftery  Quart  Joum.  Micr.  ScL  voL  XLVU  fig.  3. 

Seokypocrypkypa  aexapinoaua.  Experimente  bezüglich  des  ventralen  Nerven- 
stranges.   Cartoon. 

Ordo  GeaphUomorpha. 

Eseargua/   Analytische  Bestimmungsschlüssel  für  die  Arten,  nebst  Beschreib. 

ders.    Cook,  Harriman  Alaska  Exper.  voL  VIII  p.  76. 
Eaoarjfua.  Erweiterung  der  Qattungsdiagnose.   AMems  (3)  p.  124.  —  E,  retuaidena 

■•  sp.  p.  121  (7  $  Taf.  8  Fig.  4—6  (Przewalsk).  —  re$.  vor.  oligopua  n.  p.  122 
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$  (S  (Aksutal,  Karakolbaschy).  —  sibiricua  Ck.  erweiterte  Diagnoee  p.  122 
Abb.  Taf.  8  Fig.  3  (Wladiwostok). 

Oeophiloidea.  Analytischer  Bestünmungsschlfissel  für  die  nordamerikan. 
Familien.   Cook«  t.  o.  p.  73. 

Qtophüua  sp.  (nee  üedricua).  Leuchten.  Broekhansen»  Jahresb.  westf.  Vor. 
Bd.  31  p.  163—164.  —  alaakanus  Cook,  Harriman  Alaska  Exp.  vol.  HIV 
p.  75  (Alaska).  Llngao  behandelt  in  Zapiski  Novoroes.  Obshch  T.  XXV: 
folgende  Arten  aus  dem  Kaukasus:  flavidua  p.  98.  —  ferrugineua  p.  100.  — 
caucaaicua  p.  101  pl.  I  fig.  18 — 22.  —  langicomis  var.  augHaca  p.  101  pl.  I 
fig.  27f.  —  flavidus  var.  seiosua  p.  99  u.  130  pL  I  fig.  17.  —  flavidus  var. 
vestüus  tu  p.  99  u.  131  pL  I  fig.  26.  —  linearis  Konstitution  des  Centrosoms 
u.  der  achromatischen  Figur  der  CytodiaresiB  in  männlichen  Keimzellen. 
Bonla,  Arch.  Zool.  exper.  (4)  T.  H  p.  LXXII— LXXXVIII  fig.  1—6.  — 
O.  mediterraneud  Brüeiuuuiy  BulL  Mus.  Mcmaco  No.  16  p.  9  (Monaoo).  — 
regnana   ChamberUn,  Proo.  Acad.  Philad.  voL  LVI  p.  654  (Södkalifomien). 

—  cayugae  p.  656  (Ithaca).  —  richardi  tu  sp.  Bf  MemaBi,  BuH  Mus.  Monaco 
No.  15  p.  9  (Monaco). 

Hadroiaraus  scarabaeua  (Keys.)  System.  Stellung,  foeoek,  Ann.  Nat.  Hist.  (7.) 
voLll   p.  621   Detailabb. 

Himantarium  taeniopse.  Experimente  bezüglich  des  ventralen  Nervenstranges. 
Cartoon,  Joum.  exper.  Zool.  vol.  I  p.  269. 

Lamnonyx  spissua    Sfiveatrl,  Fauna  HawaiiensiB  voL  III  p.  326  pl.  XI  fig.  5—7. 

Linotaeniidae,     Cook,  Harriman    Alaska  Exped.  vol.  VUI  p.  74. 

Linotaenia  rubeUiana  n.  gp.  ChambefUn,  Proc.  Acad.  Philad.  voL  LVI  p.  656 
(California). 

Mecistocephal'us,  Cook,  Harriman  Alaska  Exped.  voL  VIII  p.  74.  —  anomalus 
Chamberlin,  Proc.  Acad.  Philad  voL  LVI  p.  656  (California).  —  aUenuatua 
Cook,  Harriman  Alaska  Exped.  vol.  VIII  p.  74  (nordweetl.  Nordamerika).  — 
Neu:  edentulua  n. sp.  Atteiii8(3)  p.  119  Taf .  8  Fig.  7— 12  (Przewalsk).  — 
punaifrons  BrMemaaB,  BulL  Soo.  Entom.  Ital.  T.  XXXV  p.  118  (Erythrea). 

MesocarUhtis  albus  minidua  BrMeniaDn,  BulL  Soo.  Entom.  ItaL  voL  XXXV 
p.  116  (Erythrea).  —  poroaua   BrUemaDB,  t.  c.  p.  118  (Turkeetan). 

Orphnaeus  brevUabiaius   BrMemana,  t.  c.  p.  115  (Erythrea). 

Parotostigmua  n.  g.  für  die  Otoatigmus-Aitem  aus  dem  neotropischen  Gebiet.  Von 
Cachavi.  Neues  „Clasping  Organ",  foeock,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  voL  11  p.621 
—624  Abb.  p.  623. 

Pectiniunguia.  Bestimmungsschlüssel  f.  die  Arten.  ChamberUa,  Proc.  Acad.  Philad. 
vol.  LVI  p.  653.  —  morUerena  n.  sp.  p.  653  (California). 

Schmdyla  moniana  yar.  monoeci  n.  Brdtemanii,  BulL  Mus.  Monaco  No.  15  p.  7 
(Monaco).  —  nemcrenaia  p.  5  fig.  1.  —  nemortnaia  subsp.  mediterranea  p.  5 
fig.  5  u.  6,  nemorenaia  subsp.  mediterranea  var,  visasavonae  p.  6  figg.  2  u.  3 
(Monaco).  —  nemorenaia  var,  camiolenaia  p.  6  fig.  4  (Camiola  =  Elrain). 

—  mediterranea  Silv.  Buhsp.  dalmaüca  n.  AMems  {%)  p.  180—181  Taf.  IX 
Fig.  2,  3  (Castelnuovo,  Dalmatien).  —  Berichtigung  zu  Silvestris  DarstelL 
der  Endbeine  der  Stammform. 

Schendylidae,  Analytischer  Schlüssel  f.  die  nordamorik.  Gatt.  Cook, 
Harriman  Alaska  Exped.  voL  Vm  p.  76. 
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Scoltoplanes  acuminatua  Tar.  microdon  b.  Aiteimi  (2)  p.  181  Taf.  IX  Fig.  1  (Bje- 
lasnioa  [Bosnien]).  —  acuminaiua'Onu&ipes  besitzt  Leuchtkraft  durch  Auf- 
nahme hallimasohkranken  Holzes.  Ludwig,  Ref.  Insektenbörse,  19.  Jhg. 
p.  202.  —  craaaipea,     Ugnan»  Zapiski  Novoross.  Obshch  T.  XXV  p.  101. 

—  aeuminaiua  p.  102  (beide  vom  Kaukasus). 
Scoiophihu  {Uffricue  Ugisn,  t.  c.  p.  102  (Kaukasus). 

SUgmaiogoiter  orda-herGulis  n.  sp.  BrMenuiBiiy  BulL  Mus.  Monaco  No.  15  p.  3 

(Monaco). 
StykUaemus,     Experimente  bezüglich  des  ventralm  Nervenstranges.     Cartoon, 

Joum.  exper.  ZooL  T.  I  p.  269. 
TamoiaeMa  chionophüa,    Cook,  Harriman  Alaska  Ezped.  voL  VIII  p.  73  (nord- 

westL  Nordamerika). 

Sy  mphyla. 

Seolopendreüa  notacatUha.    Ugnan,  Zapiski  Novoross.  Obshch.  voL  XXV  p.  103. 

—  nivea  p.  103.  —  immaeulata  p.  103  (alle  drei  vom  Kaukasus). 
ScuHgereUa  immacuUUa,  Fundort  WUUans,  Science  voL  XIX  p.  210. 

faoropoda  vacant. 

Dlplopoda. 

Analytischer  SchlGssel  zu  den  Unterklassen  der  Diplopoda,     Cook,  Harriman 

Alaska  Ezped.  vol.  VUI  p.  60. 
Sifihonoius  brevicomis  tu  sp«  f  oeoek,  Ann.  nat.  Hist.  (7)  voL  12  p.  631 — 532  $ 

(Narre,  Warren,  in  S.  Gippsland,  Victoria). 

Colobognatha. 

Colohognatha.  Charakteristik.  Cook,  Harriman  Alaska  Exped.  vol.  VIII 
p.  02. 

Ordo  Pofyzonoidea. 

Polyzoniidae,  Analytischer  Bestimmungsschlüssel  für  die  Gatt,  der 
P olyzoniidae.    Cook,  Harriman  Alaska  Exped.  vol.  VIII  p.  62. 

Hypozonium  n.  g«  Polyzoniid.  Cook,  t.  o.  p.  62.  —  anurum  n.  sp.  p.  63  pl.  V 
flg.  la — Id  (Washington). 

dülogBAtha. 

Ana^rtisoher  Bestimmungsschlüssel  für  die  westafrikan.  Ordnungen  der  Chi- 
lognaiha.    Cook,  Harriman  Alaska  Exped.  vol.  Vllt  p.  51. 

Ordo  Ptelaphognatha. 
Pcipxemts  haioaiienais  n.  sp.  SllvestrI,  Fauna  Hawaiiensis  vol.  m  p.  327  pl.  XI 

flg.  8 — 13  (Ohau).  —  ponHcus  B.sp.  Ugnan,  Zapiski  Novoross.  Obshch. 

T.  XXV  p.  104  u.  131  (Kaukasus).  —  jmgdensia  n.  sp.   KIncaid,  Entom. 

News  Fhilad.  vol.  IV  (1898)  p.  192  (Alaska  u.  State  of  Washington). 
Pcüyxenu»(\)  lagwruB.  Dispersionslust.    Chalaade  (%)  Titel  p.  1221  sub  No.  2  d. 

Berichts  f.  1903). 

Ordo  Limacomorpha»    Vacant, 
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Ordo  OniMcomorpha. 
Doderidae lov. fam.  Silyestri» Ann. Mus. Civ.  Stör. Nat.  Qenova (3) voL I p. 61. 
Doderia  n.  g.  SiivegtrI»  t.  c.  p.  62.  —  genueMia  p.  63  (Genua). 
Oervaisia  costala  var,  genuina  =  (Trachyaphaera  dchmidHi  Hell.  =  hyrüii  Wankel) 

AbsoloB,  Vostnik  Klubu  Prostejove  voL  11  p.  63. 
ölomeris   marginata.    Aufenthaltsort,    Paarung,    Eiablage,    Eier,    Entwicklung, 

Häutungen,  Feinde.     HeDiÜDgs  (2).  —  pkcola  Liignan,  Zapiski,  Novoross. 

Obshch.  T.  XXV  p.  104—131,  pl.  I  fig.  23— 2ö. 

Ordo  Coe/ocheta. 

Subordo  Chordeumoidea. 
Chordeuma  sümatri  ( ?)   LigMao,  Zapiski  Novoross.   Obshch.   vol.  XXV  p.  107 

u.  132  (Kaukasus). 
Craapedosoma  sp.  (7)  Lignao»  t.  c.  p.  107  u.  132  (Kaukasus). 
Fagina  siehe  Heterolatzelia. 
Heterolatselia  Verh.  subg.  HeUrcMzdia  Attems  (30  Bumpfeegm.  Hintere  Gono- 

poden  eingliedr.,  in  der  Mediane  verwachsen)  Aitems  (2)  p.  182.  —  Snbg. 

Fagina  iL  (R.  m.  28  Sgm.,  hint.  Gonop.  2-gL,  in  d.  Mediane  getrennt)  p.  182. 

—  H.  (Fagina)  silvatica  D.  p.  182—183  Taf.  IX  Fig.  6—12  (Bosnien,  Ivan, 

BjelaSnica  u.  Igman). 
Tianeüa  n.  g.  8abf.  Paeudo cleidinae  der  Chorden m,  Attems  (3)  p.  126 

(Heimat:  Central- Asien).  —  fastigata  n.  s^  p.  127  Taf.  0  Fig.  10—26  (Aksu- 

Thal  bei  Przewalsk).  —  T  «p.  (Gestalt  wie  varicomia)  p.  128. 

Ordo  Monooheia  (Siemmatonihidea).    Vacant. 

Ordo  Merooheta  (Polydeamoidea), 
Analytischer  Schlüasel  zu  den  westafrikanischen  Familien  der  Merocheta.    Cook, 

Harriman  Alaska  Ezped.  vol.  VIII  p.  52. 
Aporodeaminus  n.  g.  Cryptodeamid,  Süvestrl,  Fauna  Hawaiiensis  vol.  III 

p.  327.  —  waüacei  n.  sp.  Slivestrl,  t.  c.  p.  328  pL  XI  fig.  14—17  (Hawaü). 
Chelodeamidae,        Analytischer    Bestimmungsschliissel    für    die    west- 
amerikanischen Gattungen.    Cook»  Harriman  Alaska  Exped.  voL  VIII  p.  66. 
Chonaphe  d,  g.  Chelodeamidarum,     Cook,  t.  c.  p.  66.  —  armata  p.  66 

pl.  IV  fig.  2a — ^2c  (Washington,  Idaho).  —  eruca  p.  67  (Oregon,  Washington). 
Fontaria  indianae.  Brutgewohnheiten.  Morse,  Ohio  Natural  voL  IV  p.  161 — 163. 
Harpaphe   D.g.    Chelodeamidarum.      Cook»   Harriman   Alaska   Ezped. 

vol.  VIII  p.  69.  —  Juiydeniana  p.  69  pL  IV  fig.  4a— o  (Oregon).  —  intaminata 

p.  60  (California). 
Hclüya.    Cook,  Harriman  Alaska  Exped.  voL  VQI  p.  26. 
Hybaphe  n.  g.  Chelodeamidarum,     Cook,  t.  o.  p.  68.  —  curtipea  n. sp. 

p.  69  (State  of  Washington). 
laaphe  D.  g.  Chelodeamidarum,    Cook,  t.  c.  p.  67.  —  convexa  ■•  sp.  p.  68 

pl.  IV  fig.  la  u.  Ib  (Idaho). 
Melaphe  Dom.  dov.  für  Ozyurua  G.  Koch.    Cook,  t.  o.  p.  66. 
Orthomorpha  festiva,     Brdlemami,  Mission  Pavie  voL  III  p.  4  pL  Xm  fig.  1, 

pl.  XIV  fig.  4—8  u.  p,.  XV  fig.  24—27  (Siam).  —  «p.  p.  6  pl.  XIV  fig.  9—13 
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(Oambodscha).  —  paviei  p.  8  pL  XIH  f ig.  3,  pL  XIV  £ig.  14— 17,  pl.  XV 

flg.  28—32.  —  vanegaia  p.  10  pl.  XIU  fig.  3,  pL  XTV  fig.  18—22,  pL  XV 

fig.  23  (Slam). 
Ozydemua  femtgineM.     BrMenuiMi,  BulL   Soc.  Ent  Ital.  T.  XXXV  p.  110 

(Erytiirea). 
Polydeamidae.    Analytischer  Schlüssel  za  den  nordwestL  amerikan.  Gatt. 

Cook,  Harriman,  Alaska  Exped.  vol.  VIII  p.  61. 
Pclydesmua,    Cook,  t.  o.  p.  61.  —  abchasiua  Llgiaa«  Zapiski  Novoross.  Obshoh. 

T.  XXV  p.  106  Q.  132  (Kaukasus).  —  cerasinua,     Cook,  Harriman  Alaska 

Exped.  vol.  VIII  p.  61  (Oregon,  Washington).  —  strongyiosomoides  b.  gp. 

AUems  (3)  p.  124—126  Taf.  0  Fig.  16,  17  (Kok-dsohajik,  Przewalsk).  — 

almassyi  b.  sp.   p.  125   Taf.  9   Fig.  13—15   (Ahnaty-Paß,   Aksu-Thal   bei 

Przewalsk).  —  stummen  b.  sp.  p.  126  Taf.  9  Fig.  18.  —  camplafiatM  goksp. 

iniermediua  ■•  AMeiM  (t)  p.  181  Taf.  IX  Fig.  4,  5  (Franzmishöhe  auf  der 

Stüfeerjochstraße).  —  Unterscheidung  der  3  Subspp.  aubap,  comjd,  f.  gen. 

soksp.  interm,  B.  u.  subsp.  iüyricus  Verh.  p.  181 — 182. 
PUayrrhacus  bouvieri.    BrMenuiBn,  Mission  Pavie  T.  III  p.  2  pL  XV  fig.  33—36 

(Siam).  —  nUidus  BrMeiuuui,  BulL  Soc.  ZooL  France  T.  XXIX  p.  190 

(Guatemala). 
ßcyUmotus,    Cook,  Harriman  Alaska  Exped.  voL  VIII  p.  61. 
8trongyU>9oma  andreinii,    BrMemaBB,  BulL  Soc.  Entom.  ItaL  voL  XXXV  p.  123 

pl.  I  fig.  6 — 7.  —  andretnii  soksp.  Dongoüiana  B.  p.  123  pL  I  fig.  5—7  (Ery- 

threa).  —  hardylamyihrum   Ligna«,  Zapiski  Novoross.  Obshch.   T.  XXV 

p.  106  u.  132  pL  I  fig.  28  pL  n  fig.  29—34  (Kaukasus).  —  magretH  Tar. 

ugrianwn  B.  BrMefliaBn,  BulL  Soc.  Entom.  ItaL  voL  XXXV  p.  120  pL  I 

fig.  3  u.  4. 
Xyatodesmidae.  Charakt.  Cook,  Harriman,  Alaska  Exped.  voL  Vm  p.  52. 
Xystocheir  b.  g.  Xystodeamidarum.     Cook,  t.  c.  p.  53.  —  furcifer  p.  54 

(Galifomien).  —  diaauia  p.  55  (Califomia).  —  Neue  Arten:  obtuaa  b. gp. 

p.  53  pL  III  fig.  la — Ic.  —  acuta  n.  gp.  p.  54  (Califomia). 

Ordo  Zygochaeia  (Julokha  s.  $.). 
Zygocheta.    Charakt.    Cook,  Harriman  Alaska  Exped.  voL  VIII  p.  69. 
Juloidea.     Experimente  bezüglich  des  ventralen  Nervenstranges.     CartoOB. 
Blanivlua.    Myrmekophile  Lebensweise.     DoBlsthorpe,  Entom.  Record  voL  XV 

p.  11.  —  jmlcheUua  ( ?)  LigBaa,  Zapiski  Novoross.  Obshch.  voL  XXV  p.  115 

u.  139  (Kaukasus).  —  guUuUUua,    Schädling  an  Kräutern.    Thomas. 
Brachyiulua  unüineatua  herculea,    Lignan,  Zapiski  Novoross.  Obshch.  voL  XXV 

p.  111—136.  (Kaukasus).  —  woUeratarffi  B.'gp.  Yerhoeff,  Schrift.  Danz.  Ges. 

Bd.  11  p.  220  (Deutschland). 
Brachyiulua  {Chromatoiulua)  lictor  n.  sp.  Attenis  (%)  p.  184—185  Taf.  IX  Fig.  13 

— 16  (Kusch   bunar,   Ostrumelien).   —  Br,  {Microbrachyiulua)  variboltnua 

B.  sp.  (Größe  u.  Farbe  wie  littoralia)  p.  185—186  Taf.  IX  Fig.  21,  22  (CSiani 

Panetsu  bei  Variboli). 
Cylindraiulua  Brokmanni  mihi  (=  J.  luridua  txtr,  BröL  1892  =  J.  üalicus  Verh. 

1894  =  J.  {Ci^indroiulua)  ikdicua  Verh.  1896.  —  Cyl,  Hrolenaia  Verh.  190l). 

NomenkL  u.  Beschr.  Aüobm  (%)  p.  191—193  Taf.  X  Fig.  56-^.  (Fundorte), 
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—  zimiUiMia  Rotiienb.  gabtp.  aruUnsis  ■•  p.  193  Tal.  X  Fig.  50--62  (Partenen 
o.  Weg  nach  Wontikel  bei  Bludenz  in  Vorarlberg).  —  pMicaris  n.  Bf.  p.  194 
Taf.  X  Fig.  63 — 55  (in  einem  Palmenhaas  bei  Lübeck). 

Diplopoivlua  luacua.      SUvegtri»  Fauna  Hawaüensis  voL  TU  p.  338  (Hawaii). 

Femoriferua  siehe  Julus, 

Hi^apachiulua  noT.  snbg.  siehe  Pachyivlua, 

Julus.  Ugia«  behandelt  im  Zapiski  Novoroes.  Obshch.  T.  XXV  folgende  Arten 
aus  dem  Kaukasus:  beUua  p.  107  u.  132  pL  U  fig.  35 — 39.  —  jiiacidus 
p.  108—123  pL  n  fig.  40^-43.  —  ruber  p.  109  u.  134  pL  U  fig.  44—48.  — 
curvo-caudaius  p.  110  u.  135  pL  U  fig.  49-^3.  —  litareua  p.  112  u.  137  pl  U 
fig.  54  pl.  III  fig.  55—58.  —  jndcheUus.  Schädling  an  Kartoffeb.  The^Md  (t) 
p.  155.  —  terrestria  Oocyte.    f  renant,  BooId  ete.  Trait^  d'histologie  p.  851. 

—  Morphologie  des  Gehirns.  Halle?»  Archiv  f.  Mikrosk.  Anatomie  Bd.  65 
p.  00.  —  ierrutria  aus  dem  Kaukasus.  Ugnao»  Zapiski  Novoroes.  Obshch. 
T.  XXV  p.  113  pL  m  fig.  59—64.  —  (Cylifubroiulus)  chalandei  n.  B^  llkaat, 
Bull.  Soc.  Eist.  Nat.  Toulouse  1904  p.  5  3  Fig.  (Garonne).  —  lignicola  n.  sp. 
p.  7  (Garonne)  2  Fig.  —  J,  {Lepioiulus)  vagabundua  Latzel  (scheint  recht 
variabel  zu  sein).  Attenis  (%)  p.  186.  —  Übersicht  über  die  Formen  1.  aubsp. 
typica,  2.  9ub»p,  marhurgensis,  3.  aubsp,  croaHcus  n.  goksp.  p.  186  Taf.  I 
Fig.  25— 29,  Taf.  n  Fig.  41  (Sleme»  Berg  bei  Agram»  [Kroatien],  Pragser 
Wiklsee).  —  J,  (Lepioiulus)  montivagus  Latzel  p.  187—188  Taf.  IX  Fig.  31 
— 33  genauere  Beschreib,  der  Kopulationsfüße  p.  187 — 188.  —  J.  {Leptoiulus) 
montivagus  LtzL  var.  ducens  Latzel  p.  188  Taf.  X  Fig.  34  u.  35.  —  Julus 
(Lepioiulus)  ortbaies  Latzel  p.  188  Taf.  X  Fig.  47-49.    Nach  Latzeis  Orig. 

—  Sokg.  Femoriferus  n.  (hält  die  Mitte  zwischen  Lephjulus  u.  Microjulus. 
Charakteristisch  der  Femurrest  an  d.  vord.  Kop. -Füßen  [seit.  Vorkomm. 
Merkmal  m  d.  JuL-Fam.]).    Attens  (%)  p.  189.  —  Dahnat.  Untergatt  — 

—  J.  {Femoriferus  gnkg.  n.)  fimbritUus  iL  sp.  p.  189—190  Tai  X  Fig.  43—46 
(Ragusa,  Dalmatien).  —  «7.  (subg.  Microiulus)  Rebeli  n.  sp.  p.  190 — 191 
Taf.  X  Fig.  36 — 40  (Kusch  bunar,  Ostrumelien).  —  «7.  {Lepioiulus)  garumnicus, 
Blkaot,  BuU.  Soc.  Hist.  Nat  Toulouse  1904  p.  2,    2  figs.  (Garonne).    — 

—  J,  (Leucoiulus)  spinosus  d.  sp.  Blkaot,  t  c.  p.  9,  4  figs.  (Garonne).  — 
J.  (Pachyiulus)  flavipes  ( 7)  Llgnan»  Zapiski  Novoross.  Obshch.  T.  XXV 
p.  113  u.  139  pL  ra  fig.  65—71. 

Pachyiulus  (Hylopachyiulus  n.  sakg.)  pygmaeus  d.  sp.  AUens  {%)  p.  183 — 184 

Taf.  IX  Fig.  23,  24  (Banjaluka,  Bosnien). 
Parajulidae,   Charakt  Cook,  Harriman  Alaska  Ezped.  voL  VIII  p.  70. 
Parajulus  alashanus,   CMk,  t  c.  p.  70  pl.  V  fig.  4a — 4h  (Alaska).  —  furdfer  p.  70 

pL  V   fig.  5 — aöo   (Oregon). 
SchizopkyUum  ■.  var.  Yerhoeff  inWoltersdorff. 

Ordo  DiplocheiiL 

Subordo  C amhaloidea. 
Camhalidae,    Silvestrl,  Fauna  Hawaüensis  voL  II  p.  330 sq. 
Dimerogonus,     SUvestrl  beschreibt  in  der  Fauna  Hawaüensis  voL  III  folgende 

neue  Arten:  avebwryi  iL  sp.  p.  330  pl.  XI  fig.  19 — ^21  (Maui,  Haleakala).  — 
:  :    sharpi  n.  sp.  p.  330  pL  XI  fig.  22—27  (Maui,  Haleakala).  —  sharpi  var,  p.  331 

(Oahu).  —  sUpleyi  n.  sp.  p.  332  pL  28  (Maui,  Haleakala).  —  carpenteri  n.  sp. 
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p.  332  pL  XI  fig.  29  u.  30  (Lanai).  —  heddardi  ■.  sp.  p.  333  pL  XI  fig.  31~-33 
(Mani,  Haleakala).  —  pococki  d.  sp.  p.  334  pL  XII  fig.  36—40  (Molokai  Mts.)* 
—  sedgwicki  n.  sp«  p.  334  pL  XII  fig.  41—46  (Oahu,  Waianae  Mts.).  — 
sindairi  m.  sp.  p.  335  pl.  XII  fig.  47 — 51  (Maui,  Haleakala).  —  lankesUri 
■•  sp.  p.  336  pL  Xn  fig.  52  (Kauai,  Halemaim).  —  harmeri  n,  sp.  p.  336  pL  XII 
fig.  53—56  (Molokai).  —  j>erhi7isi  m.  sp.  p.  337  pl.  XII  fig.  57—62  (Mauai, 
Haleakala).  —  koebelei  m.  sp.  p.  338  pL  XII  fig.  63—65  (Mauai,  Haleakala). 

Subordo  Spiroßtreptoidea, 
Archüpirasireptus  pyrocephalus,  Lankester,  Quart.  Joum.  Microec.  Sei.  voL  XLVll 

pL  XLH  flg.  1  u.  2. 
LaphadrepHu.     Bestimmungsschlüssel  für  die  Arten.      BrMenuiiiii,  BulL   Soc. 

EntooL  ItaL  voL  XXXV  p.  145.  —  andreini  m.  sp.  p.  147  pL  II  fig.  24,  25 

(Erythrea). 
OdotUapyge,    Kopnlationsanhänge.    BrMeimiBB,  t.  c.  p.  128 — 132.  —  Beschreib. 

der  von  Süveetri,  Brolemann  nsw.  beschrieb,  afrikan.  Arten.    Vergleichende 

Tabelle  der  von  Sflveetri  beschriebenen  Odoniopyge-Ait&n.  —  sennae  m.  sp. 

BrMeMABB,  t.  c.  p.  140  pL  II  fig.  16—23  (Erythraa).  —  severitU  BrMenuiBDy 

t.  c.  p.  132  pL  I  fig.  11  u.  12.  —  vantundLi  p.  137  pl  I  fig.  13,  14  u.  pL  II 

fig.  15.  —  sp,  (samtlich  von  Erythrea). 
8pirostmptu8  lugubris  ■•sp.  BrMenuiDB,  t. c.  p.  150  (Erythrea).  —  {Scaphiostreplus) 

rodiiguezi  BrMenuiBii,  BulL  Soc.  zooL  France  T.  XXIX  p.  120  (Guatemala). 

Ordo  Mnoeh%ia  (Spiroboloifha), 
Anochetci.  Charakt.  Cook,  Harriman  Alaska  Exped.  voL  VIII  p.  63. 
Acanihiidus.  Cüharakt.  BrMenuiBB,  Ann.  Soc.  Entom.  Fruice  T.  72  p.  469—476 

fig.  5  u.  6.  —  maindroni.  Kopulationsanhange.  BrMenuiDBy  t.  c. 
Onyehdua  Lg.  Spiroholidarum.  Cook»  Harriman  Alaska  Exped.  vol.  VIII 

p.  67.  —  rcbwtua  ■.  sp.  p.  68  (Colorado). 
Bkinocrieus.  Charakt.  BrüeimiBB»  Ann.  Soc.  Entom.  France.  T.  72  p.  469 — 526 

pL  Vm  flg.  3  u.  4.  —  ( ?)  ap.  BrüemaBB,  Bull.  Soc.  ZooL  France  T.  XXIX 

p.  190  (Guatemala). 
— chazaUeL  Kopulationsanhange.  BrMemaBB,  Ann.  Soc.  Entom.  France  T.  LXXII 

pL  vm  fig.  3.  —  pugio  desgl  pL  VQI  fig.  4. 
Spiroholidae.      Analytischer  Bestimmungsschlüssel  für  die  nordamerik. 

Gatt.  Cook,  Harriman  Alaska  Exped.  vol.  VIII  p.  64. 
SpiroboUUus  Cäiarakt.  der  Gatt,  cruentaius.  Kopulationsanhange.     BrMeimiiiBy 

Ann.  Soc.  Entom.  France  T.  72  p.  471  u.  474  pL  VIII  fig.  9  u.  10. 
Spircbolus.  Charakt.  BrMemaDS,  t.  c.  fig.  1  u.  2.  —  marginatus,  Kopulationsanhänge 

BrMemaBii,  t.  c. 
Trigomvlua.  Charakt.  BrMeimiiiB,  t.  c.  p.  7  u.  8.  —  aüuavdi,  Kopulationsanhänge. 

t.  c.  fig.  7.  —  nairtsi  desgL  Fig.  8. 
TykhciuB  ■•{•  Spiroholidarum,  Cook,  Harriman  Alaska  Exped.  vol.  VIII 

p.  65.  —  Kd>ta  p.  66  (California).  —  uncigerua  p.  67.  —  deaea  ■•  sp.  p.  65  pl.  III 

fig.3a->3h. 
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Arachnida  für  1904. 

Bearbeitet  von 

Dr.  Bobert  Lucas. 


A.   PobUkatioiieii  (Autoren  alphabetisch). 

i'Agoflfln^  A.  P.  Prima  nota  dei  Ragni  dell'Avellinese.  Avellino 
1/8  4  pp. 

Banks,  Naihaii  (1).  Some  spideis  and  mites  from  Bennuda  Islands. 
Trans.  Connect.  Acad.  voL  XI,  1903  p.  267—275. 

—  {%).  The  Arachnida  of  Florida.  Proc.  Acad.  Philad.  Jan.  1904 
p.  120—147,  2  pls.  (VII  u.  VIII). 

—  (Z).  Some  Arachnida  from  CaUfomia.  Proc.  Califom.  Acad.  III 
No.  13.  p.  331—374,  pls.  38-41. 

—  (4).  Arachnida  (in)  Alaska;  from  the  Harriman  Alaska  Ex- 
pedition voL  VIII  p.  37— 46,  11  pls.  —  Abdruck  der  Publikation  von 
1900  aus  d.  Proc.  Washington  Acad.  vol.  II  p.  477—486. 

Berlhoaiiiieii,  L'AkM.  Revision  de  Tentomologie  dans  l'Antiquit^. 
Aiachnides  p.  197—200  (Chelifer,  Scorpiones,  Oaleodes,  Aranea, 
Ixodes,  Tyroglyphus  et  Cheyletns).  Bev.  Sei.  Bourbonnais  1904, 
p.  167. 

BoHon,  H.  The  Palaeontolooy  of  the  Lancashire  Goal  Heasures. 
Manchester.  Mus.  Owens  Coli.  PubL  50.  Mus.  Handb.  p.  378—415.  — 
Abdruck  aus  Trans.  Manchester  geoL  min.  Soc.  vol.  28. 

Brown,  Rek.  (1).  Rectifications  tardives  mais  n^cessaires.  Proc.- 
verb.  Soc.  Linn.  Bordeaux,  vol.  59  p.  LXVIII— LXX.  —  Auch  fiber 
Arachniden. 

Calman,  W.  T.  Arachnida  in  Zool.  Record  for  1903  vol.  XL.  XI 
47  pp. 

CamkrMge,  F.  O.  Pfeluur«.  IMl.  Further  Contributions  towards 
the  Knowledge  of  the  Arachnida  of  Epping  Forest.  Essex  Naturalist 
voL  11.  p.  315—318. 

Chaijpion,  BL  Contributions  k  THistoire  Naturelle  de  la  Tumsie. 
Bull.  Soc.  Autun,  1904,  XVII,  166  pp.,  diverse  Tal  —  Arachnida  p.  82. 

Comstock,  I.  BL  u.  Comstoek,  Anna  B.  A  manual  for  the  study 
of  insects.  5  edit.  Ithaka,  1904  1/8,  701  pp.  pls.  and  text-figg.  — 
Arachnida  p.  12 — 14,  48  text-figg. 

Dahl  siehe  Schnee. 

Frilsch,  Anton.  (1).  Bericht  über  die  mit  Unterstützung  der 
Kaiserlichen  Akademie  unternommene  Reise  behu&  des  Studiums 
fossiler  Arachniden.  Sitzber.  Akad.  Wiss.  Wien  Bd.  112  Abt.,  Dec.  1903. 

—  (%).  PalaeozoiBche  Arachniden.  Prag.  Selbstverlag.  In  Comm. 
bei  Fr.  Rivnä«.  4».  80  pp.  15  Taf.,  49  Fig.  M.  40.  —  7  neue  Arten  u. 
zwar:  Dinopilio  (1),  HemikreiBcheria  n.  g.  (Brogniart  i.  1.)  (1),  Petro- 
vioia  n.  e.  (1),  Eobuthus  n.  g.  (1),  Feistmantelia  n.  g.  (1),  Isobuthus  (?) 
(I)^  Cordyloides  n.  g.  (1)  [Stegoceph.]. 
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Herren,  A.  L.  Animales  recogidos  en  la  Cueva  de  Cacahuamilpa. 
Mem.  Soc.  Ant.  Alzate  V,  1891,  p.  218—220.  —  ArachnidÄ  p.  219 
pl.  III  figg.  1-5,  7. 

Freston,  H.  W.  A  few  Words  about  spideis.  Proc.  Manchester 
Clnh  vol.  I  1899  (1903)  p.  117—124. 

Oeinitz,  E.  u.  Weker,  C.  A.  Über  ein  Moostorflager  aus  der  post- 
glazialen  Föhrenzeit  am  Seestrande  der  Rostocker  Heide.  Arch.  Ver. 
Mecklenb.  Bd.  68.  1904  p.  1—15,  5  Taf. 

Ckiggia,  P.  18M.  Les  armes  des  animaux.  L^  Oosmos  N.  S.  T.  41 
p.  483-487,  520—524,  548-552,  584—587,  7  fi^. 

Knlezynsidy  TladlsUus  (1).  Fragmenta  Arachnologica.  I.  Bull. 
Acad.  Cracovie  Dec.  1904,  p.  533--668,  1  pl. 

—  {%},  Arachnoidea  in  Asia  minore  etc.  Titel  p.  1266  sub^No.  2  des 
Berichtjf.  1903.  —  6  neue  Arten:  Cyrtocarenum  (1),  Prothesima  (1), 
Onaphosa  (1),  Heriaeus  (2),  Egaenus  (1).  —  2  neue  Subspp.  von  Platy- 
bunus.  —  Neue  Varietäten:  Ajanea  (1),  Tarentula  (1),  Nemastoma  (1), 

Lankester,  E.  Ray.  Structure  and  Clascdfication  of  the  Arachnida. 
Quart.  Joum.  mior.  Sc.  (n.  s.)  No.  190.  vol.  48  part  2,  1904,  p.  166 
— ^269  77  figg.  —  Abdruck  aus  10.  edition  of  the  ,3i^c7clopaedia 
Britannica'*.  —  Einschließlich  Trilobita  u.  Xiphosura. 

—  (!S).  The  structure  and  Classification  of  the  Arthropoda.  Arach- 
nida in  subphylum  Arthropoda  (p.  529),  Classification  of  Arachnida. 
(p.  567—574).  op.  cit.  vol.  XLVIII  No.  188  p.  523. 

Nayer.    Neapler  Jahresbericht  f.  1903. 

NieoU,  Nleliaeils  !•  Observations  in  Natural  Historv  Made  during 
the  Voyage  round  the  World  of  the  R.  Y.  S.  „Valhalla"  1902—03. 
Zoologist  (4)  vol.  8.  p.  401—416,  1  fig. 

Nosek,  Ant.  Arachnoidea  montenegrina.  Pavoukoviti  21enovci 
Cem^  Hory.  Sitzber.  böhm.  Ges.  1903.  No.  46.  4  pp. 

Pavesi,  P.  Esquisse  d'une  faune  valdötaine.  Atti  Soc  ital.  Sc. 
nat.  Mus.  civ.  Stör.  nat.  Milano  vol.  43.  p.  191—260.  —  549  Arten. 

Poeoek«  R.  !•  (1).  The  Fauna  of  British  India  including  Cevlon 
and  Burma.  Published  under  the  Authority  of  the  Secretary  of  State 
for  India  in  Council.  Arachnida.  London  Taylor  u.  Francis  1900.  8^. 
XII.  279  pp.  89  figg.  —  48  neue  Arten:  Buthus  (3  +  7  n.  subspp.), 
Plesiobuthus  n.  g.  (1),  Isometrus  (1),  Chaerilus  (2  +  1  i^*  subsp.), 
Scorpiops  (2  + 1  n.  subsp.),  Isomachus  (1  +  1  n.  subsp.)  Palamnaeus 
(3  +  5  n.  subiBpp.),  Theiyphonus  (1),  Hypoctonus  (1),  Trithyreus  (1), 
Oaleodes  (5  +  3  n.  subspp.),  Acanthooon  (1),  Nemesiellus  n.  g.  (1), 
Atmetochilus  (1),  IschnotKele  (1),  Sason  (1),  Sipalolasma  (1),  Saso- 
nichus  n.  g.  (1)  Heterophryctus  n.  g.  (1)  Plesiophryctus  (1)  Poecilo- 
theria  (1),  CMlobrachys  (2),  Ljrrognathus  (2),  Stegodjrphus  (2),  Araneus 
(1),  Cyrtarachne  (1),  Gasteracantha  (1),  Uroctea  (1),  Eucamptopus 
n.  g.  (1).  Dendrolycosa  (1),  Hippasa  (2),  Peucetia  (1).  —  Hemibuthus 
n.  g.  für  Archisometrus  crassimanus.  —  Neue  Sub&m.  Thrigmopoeinae. 

—  (%).  Diagnoses  of  some  New  Indian  Arachnida.  Joum. 
Bombay  nat.  Hist.  Soc.  vol.  12.  p.  744—753.  —  31  neue  Arten: 
Chiromachetes  n.  g.  (1),  Palamnaeus  (1),  Thelj^honus,  Loboehirus  (2), 
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Rliacodes  (1),  Selenocosmia  (1),  Chilcbrachys  (1),  Poecflotheria  (1), 
Haplocastos  (1)»  Thiigmopoeus  (2),  Phlogiodes  n.  g.  (2),  Plesiophiictus 
n.  g.  (3),  Acanthodon  (1),  Stegodyphus  (1),  Fecenia  (1),  Pseclirus  (1), 
Tama  (1),  Lyoosa  (2),  Hippasa  (1),  Sparassus  (1),  Heteropoda  (1), 
Pandeicetes  (2),  Stusina  (1),  Piator  (1).     . 

—  (3).  Araohnida.  Fauna  u.  Geogr.  Maldive  Laccadive  Aichip. 
voL  2  p.  797— S05,  1  pl.  —  25  Arten,  3  neue:.  Garypus  (1),  Desis  (1), 
Heteropoda  (1). 

—  (4).  1902.  Araohnida,  Scorpiones,  Pedipalpi  and  Solifi^ae. 
BioL  Centrali-Amerioana.  London,;  R.  H.  Porter,  Dulau  u.  Co.  4®.  Xll. 
71  pp.  6  pls.  1902.  —  8  n^ue  Arten:  Hadnirus  (1),  Centruroides  (1), 
Phrynus  •  (2),  Hemiphrynus  (1),  Eremobates  (1),  Ammotrecha  (1), 
Hemiblossia  (1). 

PureeU,  W.    Titel  siehe  p.  941. 

Rainbow,  W.  I.  The  Arthropoda.  Notes  on  the  Zoology  of  Paa- 
nopa  or  Ocean  Island  and  Nauru  or  Pleasant  Island,  GUbert  Group. 
Reb.  AustraL  Mus.  vol.  6.  p.  1 — 15.  —  Rainbow  zählt  darin  Aiacn- 
nida  aul   . 

Schnee,  P.  Die  Landfauna  der  Marschall-Inseln  nebst  einigen 
Bemerkungen  zur  Fauna  der  Insel  Nauru.  Zool.  Jahrb.  Abt.  f.  Syst. 
Bd.20.  p.387— 412.  —  Spinnentiere  (p.406):  Arthro- 
gastra  von  Dahl:  Scorpionee:  Isometrus  (1),  Pseudo- 
scorpionidae:  Chelifer  (1).  —  Araneinae  (p.  406):  Epeira 
(1),  Heteropoda  (1),  Thorellia  (1),  Bavia  (1).  —  Acarina.Tiom' 
bidiidae  (2  sp.),  Ixodidae:  Rhipicephalus  (1).' 

Scott»  Tb.  and  lohn  Undsay.  189T.  The  Upper  Elf  Loch,  Broids. 
Trans.  Edinburgh  Field  Nat.  Micr.  Soc.  vol.  3.  p.  276—287.  —  Bringt 
auch  Arachnida. 

Salnte-Claire-Deville.  I,  Exploration  entomologique  des  grottes 
des  Alpes-maritimes.  Ann.  Soc.  Entom.  France  T.  71  p.  69^709, 
1  fig.  —  Behandelt  auch  Arachnida. 

Sliiioii,  E«  (!)•  Arachmdes  recueillis  par  M.  A.  Pavie  en  Indo- 
Chine.  Mission  Pavie  en  Indo-Chine  1879 — 1896.  III.  Recherches  sur 
l'Histoire  Naturelle  de  Tlndo-Chine  Orientale.  Arachn.  p.  270—295, 
1  pL  (XVI). 

—  {%)•  Etüde  sur  les  Arachnides  recueillis  au  cours  de  la  Mission 
du  Bourg  de  Bozas  en  Airique.  Bull.  Mus.  Paris  T.  VII,  1904,  p.  442 
-^448. 

—  (3).  Descriptions  de  quelques  Arachnides  nouveaux.  Rev. 
Suisse  Zool.  T.  XII  fasc.  1  p.  65—70. 

—  (4).  Etüde  sur  les  Arachnides  du  Chili  recueillis  en  1900,  1901 
et  1902  par  MM.  C.  Porter,  Dr.  Delfin,  Barcey  Wilson  et  Edwards. 
Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  T.  48,  1904,  p.  83—114,  text-figg. 

—  (5).  Arachnida  (Suppl.)  in  Fauna  Hawaiiensis  II.  p.  329—344, 
text-figg. 

Stomm,  R.  H.  Om  Musklemes  Befaestelse  til  der  ydre  Skelck  hos 
Leddvrene.  Arachnider,  p.  148.  Danske  Selskr.  Skr.  (Mem.  Acad. 
roy.  des  soiences  et  kttres  de  Danemark)  7.  ser.  sect.  sc.  1  No.  2.  p.  148. 
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Weker,  C.  A.    Siehe  Geinitz  u.  Weber. 

VIrt,  Ar.  La  faune  souterraine  du  puits  de  Padirac,  Arachnida, 
p.  827.  —  Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris.  T.  138,  1904,  p.  826—828. 

Warknrton,  €•  The  Arachnida  [in]  Handbook  of  the  Natural 
History  of  Cambrid^eshire  edit.  by  J.  E.  Marr  and  A.  E.  Shipley. 
Liste  aer  Chemetidae,  Phalanridea,  Araneidea  u.  Acari. 

Ziegler,  H.  iL  Das  zoologische  Sjrstem  im  Unterricht.  Verhdlgn. 
deutsch,  zool.  Ges.  1904  p.  163—178,  9  Textfig.  —  Behandelt  auch  die 
Verwandtschaft  der  Arachniden. 


B.   Obersieht  nach  dem  Stoff. 

Jahreskerieht:  Calman  (f.  1903),  Mayer  (f.  1903). 

Revi8t«D  ier  Bnlomol^gle  im  Altertam :  Berthoomieu. 

HaiiMeher :  Comstook,  J.  H.  u.  A.  B.,  Warbnrton. 

Usten:  Warburton. 

Merpholocte:  Lankester^),  *). 

Mnskeliiisertf OB :  Stamm. 

gjBteimittk :  Laokester^),  >). 

fhylogeBle:  Ziegler. 

Waffen  ier  Tiere:  Goggia. 

Höhlenfsana :  Grotte  vonOacahaamilpa:  Herrera. 

MooBlorflsger  aus  der  postglazialen  Föhrenzeit  am  See- 
strandederRostookerHoide:  Geinitz  u.  Weber. 

Faniia.    YertoelUiiig:  NicolL 

laselwelt :  Hawaiische  Inseln:  Simon*).  —  Malediven  a.  Lakka- 
di ven:  Pocock*).  —  Marschall-Inseln:  Sohnee. 

BmoM  •  EppingForest:  Cambridge.  —  UpperElfLooh,Broids: 
Scott  a.  Lindsay.  —  Italien:  MontL  —  Aosta:  Paveei  {Tardigrada 
u. Acari).  —  Ayellino:  d'Agostino.  —  Montenegro:  Nosek.  —  Ir- 
land: Carpenter.  —  Frankreich:  Puits  de  Padirac:  VM.  — 
Grotten  der  Seealpen:  Sainte-Claire-Deville.  —  Kephalonia: 
Sangiorgi  (Atti   Soc.   Modena   XXXVI  p.  71). 

Islen ;  I  n  d  i  e  n:  Pooock^), ').  —  I  n  d  o  -  C  h  i  n  a:  Simcm. 

Afrika :  Parcell^),  *)  {Araneae  u.  Scorpiones,  Neue  Arten),  Simon*).  —  Tunis: 
Craignon. 

Amerika;  Alaska:  Banks*).  —-Bermudas -Inseln:  Banks^)  {Aran,-, 
Aeari'JABie.  3  neue  Art.  yon  Aran,:  Oonopa  n.  sp.,  Anyphaena  n.  sp.,  EtUi- 
ehurus  TLsp.)  —  Californien:  Banks*)  {Araneae,  Scorpiones,  Acari 
n.  spp.).  —  Chili:  Simon*).  —  Florida:  Banks*)  (Araneae,  Scorpiones, 
Acari  n.  spp.). 

PalaeoBlologle  :Mexioou.  Contral-Amerika:F.  O.  Cambridge  (Aran,, 
Opüiones).  —  FossileFormen:  Fritsch»),  «). 

C   Systematischer  TelL 

Allgemeine  Einteilung  der  Arachnida,  einschUeßÜch  Trilo- 
biies,  Limulusu.  Paniopoda  nach  Lankester»  E.  Ray  (1): 
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Grados  A.  An^meristlea.  Sabolass.  Trilohitae.  —  Gradus B.  N •  m o  - 
merlstlea.  Subolass.  I.  Pantopoda,  U.  Enarachnida,  — 
Gradus (a)  Delobranchian. noy.  {Hydropneusia  Pocock).  Ord. I. 
Xiphoßura,  II.  Oigantoatraca.  —  Gradus  (b)  Pectinifera, 
—  Ordo  I.  Scorpl^nMea.  Subord.  I.  Apoxypoda,  II.  Dionycho- 
poda.  —  Ordo  II.  PedlpalpL  Subord,  üropygi,  Trib.  I.  Uro- 
tricha,  11.  Tartaridae.  —  Ordo  in.  Araieae.  Subord.  I.  Meao- 
thelae,  U.Opi€thothelae.  —  Ordo  IV.  PalpIgradL  —  Ordo  V. 
Sottf ngae.  —  Ordo  VI.  Psenioseorplones.  Subord.  I.  Pancteno- 
dactyli,  IL  Hemictenodaciyli.  —  Ordo  VII.  Poiogona  nom. 
nov.  {^^Meridogaaira),  —  Ordo  VIII.  OplUoDCS.  Subord.  I.  C ypho- 
phthaltnif  IL  M ecostheti ,  III.  Plagioaiheii,  —  Ordo  IX. 
RhynehoBtoml  {Aeart),  Subordines  I.  N otoatigtnata,  U.  Crypto- 
Stigmata^  lU.  M etastigmata ^  IV.  Proatigmaia,  V.  Ver- 
miformia,  VI.  Teirapoda. 

Einteilung  nach  Btaier*  Subolassis  I.  Ctenophora  Pocock.  Ordo 
Seerpioaes.  —  Subolassis  II.  Lipociena  Pooock.  —  1.  Sekt.  Pa- 
teil  ata  dobl  bot.  —  1.  Subsekt.  M  tgoptrculata  Bömer.  Ord.  I. 
Pedipalpi,  II.  Araneae.  —  2.  Subsekt.  Cryptoperculata  Bömer. 
Ord.  I.  Meridogaetra  Thorell,  IL  Anthracomarti  Karsoh 
(fossil),  lU.  Opilionee  Sund,  IV.  Acarina  Nitzsch.  —  2.  Sekt. 
Haplocnemata  hobl bot.  Ord.  I.  CheloBellil  Thorell,  n.  S«llfHgae 
Sund. 

Einteilung  der  Arachnida^  Miorwra,  Besümmungssohlüssel  für  die  Ordines 
(Palpigradi,  Pedipalpi,  Araneae).     HuiseB,  H.  J.  u.  SfeeBseB,  W.  p.  143. 

Kurze  Übersicht  über  die  Einteilung.  Canstoek,  J.  H.  u.  Abb«  B.  C«Bigtock, 
Manual  for  the  study  of  insects,  Arachnida  p.  12 — 14, 48  Textfig.  —  Schlüssel 
für  die  Ordines  p.  14.  —  Schlüssel  für  die  Familien  der  Spinn^i  p.  26. 


Im  Einzelnen: 

L  ScorpioneB. 

A.   PuMikationeii  (Autoren  alphabetisch). 

Baehmaiiii.  TötUehe  Verletzungen  durch  SüdafrikaniBche  Skor- 
pione. Verhdlgn.  deutsch.  Naturf.  Ges.  73.  Vers.  P.  2.  p.  584--587 
(1902). 

Baldwin,  W.  A  carboniferous  air-breather  &oni  Sparth  Bottoms, 
Rochdale.     Trans.  Manchester  Geol.  Soc.  vol.  XXVIII  p.  523—527. 

Baldwio,  Walter  and  WUliam  Henry  Suteliffe.  Eoscorpius  spar- 
thensis  sp.  nov.  from  the  Middle  Goal  Measures  of  Lancashire.  Quart. 
Joum.  geol.  Soc.  vol.  60.  p.  394—399,  4  figg. 

Banks,  IVathan«  The  Arachnida  of  Florida.  Proc.  Acad.  Nat. 
Sei.  Philad.  vol.  56.  p.  120—147,  2  pls.  (Vn,  VUI).  —  12  neue  Arten: 
Centrurus  (1),  Tityus  (1),  Rhyncholophus  (1),  Megisthanus  (1). 

Berthoumieu,  L'Abbd.  ^^vision  de  l'entomologie  dans  l'Anti- 
qu  i&.  —  Arachnides  p.  197—200.   Rev.  Soc.  Bourbonnais  1904  p.  167. 

Anh.  f.  KalmrrMeh.  71.  Jthrff.  1005.  B4.  IL  H.  2.  59 
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EnpyjiH,  A.  Birula,  A.  (1).  HoBBit  bhj^  CRopnioHaci» 
Ms^aracRapa.  [Sur  une  nouvelle  espdce  de  scorpion,  provenant  de 
Madagascar].  EaterOÄH.  aooa.  Mya.  AKa«.  HayiTB.  T.  8.  p.  X— XI. 
—  cf.  Titel  p.  1259  sub  No.  1  des  Berichts  f.  1903. 

Heteroscorpion  d.  g.  madagascariense  n.  sp. 

—  («)*  I96S.  SaMtTKa  o  pacnpocTpanemH  HtKOTopBlx'B 
BHAOBi»  CRopmoHOBib  Ha  KaBRasi^.  [Note  sur  la  distribution  g6o- 
graphique  de  quelques  scorpions  du  C^ucase].  Ann.  Mus.  zool.  Acad. 
Sc.  St.  Pitersbourg.  t.  c.  p.  XVII— XIX.  —  cf.  Bericht  f.  1903 
p.  1259  sub  No.  2. 

—  (S),  HobbIä  poÄT»  H  BHÄ^  CKopmona  h3t>  ABcrpanin.  [Sur 
un  nouveau  genre  et  une  nouvelle  espice  de  scorpions,  provenant 
d'Australie].  t.  c.  p.  XXXIII— XXXIV.  —  Hemihoplopus  n.  g.,  ya- 
schenkoi  n.  sp. 

—  (4),  HobbIä  bhät»  CKopnioHa  cb  ocrpoBOB-B  Apy.  [Sur  une 
nouvelle  espice  de  scorpions,  provenant  des  iles  Am],  t.  c.  p.  XXXIV 
— XXXV.  —  0.  davydovi  n.  sp. 

—  (5).  Miscellanea  scorpiologica.  V.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der 
Scorpionenfauna  der  Insel  Kreta,  t.  c.  p.  29&— 299.  —  Euscorpius 
candiota  n.  sp. 

—  (6),  Bemerkungen  über  einige  neue  oder  wenig  bekannte 
Scorpionenformen  Nord-Afrikas.  Bull.  Acad.  St.  Petersb.  T.  XIX 
No.  3  (Oct.  1903)  p.  105—113.  —  Buthus  deserticola  n.  sp.  —  Buthus 
2  n.  subspp.,  Paraouthus  1  n.  subsp. 

—  (1).  Miscellanea  Scorpionologica.  V.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis 
der  Scorpionenfauna  dar  Insel  Kreta.  Annuaire  Mus.  St.  Petersbourg 
T.  VIII,  1903,  p.  295—299. 

—  (8),  Miscellanea  Scorpionologica.  VI.  Über  einige  Buthus 
Centralasiens  nebst  ihrer  geographischen  Verbreitung,  op.  cit.  T.  IX 
(1904)  p.  20—28.  —  VII.  Synopsis  der  russischen  Skorpione  p.  29—38. 

Borelli,  Alfrede  (1).  Di  alcuni  scorpioni  della  Colonia  Eritrea. 
BoU.  Mus.  Zool.  Anat.  comp.  Torino  voL  19.  No.  463.  5  pp.  —  Hemi- 
scorpius  tellinii  n.  sp. 

—  {%).  Intomo  ad  alcuni  scorpioni  di  Sarawak  (Bomeo).  t.  c. 
No.  477.  4  pp.  —  Archisometrus  shelfordi  n.  sp. 

Brenner,  Leo.  Meine  Erfahningen  mit  Skorpionen.  Naturw. 
Wochenschr.  Bd.  19,  1904  p.  263—265. 

Bmneau,  L.  Note  sur  la  capture  d'Euscorpius  flavicaudis  De  Geer 
i  Montm6dy.  Ann.  Ass.  Nat.  Levallois-Perret  Ann.  10  p.  30. 

€alman,  W.  T.    Arachnida  im  Zool.  Record  for  1903  vol.  XL. 

von  Dalla  Torre,  K.  W,  Die  Skorpione  Tirols.  Entom.  Jahrb. 
Jahrg.  14.  p.  217—220. 

Kraepelin,  Karl.  Zur  Nomenklatur  der  Skorpione  und  Pedipalpen. 
Zool.  Anz.  Bd.  28.  p.  195 — 204.  —  Nochmalige  Diskussion  der  strittigen 
Punkte.  I.  Skorpione,  (p.  195—201).  Prionurus  u.  Buthus  (p.  195), 
Archisometrus  (p.  196),  Isometrus  (p.  196),  Zabius  (p.  197),  Tityus 
[Kraepelini  Poe.  1902  ist  neu  zu  benennen]  (p.  197),  Centrurus  (p.  197 
— 198),  Rhopalurus  (p.  198),  Scorpio,  Heterometrus  u.  Palamnaeus 
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Hemiscorpion  (p.  199),  Opisthacanthus  (p.  199),  Ischnurus  (p.  200), 
Bothriurus  (p.  201).  II.  Pedipalpi  (p.  201),  Trithyreus  (p.  201), 
Phryniclms  u.  Tarantula  (p.  201),  Admetus  (p.  203). 

Me  Oendon,  I.  F.  On  tne  Anatomy  and  Embryology  of  the  Nervous 
System  of  fche  Scorpion.  (Contrib.  zool.  Labor.  Univ.  Texas  No.  60). 
Biol.  Bull.  vol.  8  p.  38—55,  13  figg. 

MiBgaud,  ClaUeiu  19M»  Le  pr6tendu  suicide  du  Scorpion.  Bull. 
Soc.  Nimes  T.  27  p.  XXXVII— XXXVm. 

Newnham,  A.  189T.  Scorpion  carrying  a  Flower.  Journ.  Bombay 
nat.  Hißt.  Soc.  vol.  11  p.  313—314. 

Pocock,  B«  I.  1897.  (1).  Descriptions  of  some  New  Species  of 
Scorpions  from  India.  Joum.  Bombay  nat.  Hist.  Soc.  vol.  11  p.  102 
— 117.  —  18  neue  Arten:  Prionurus  (1),  Buthus  (4),  Butheolus  (3), 
Archisometrus  (4),  Isometrus  (2),  Palamnaeus  (2),  lomachus  (1), 
Hormurus  (1). 

—  (J5),  1899.  Description  of  six  New  Species  of  Scorpions  from 
India.  op.  cit.  vol.  12.  p.  262 — ^268.  —  6  neue  Arten:  Stenoclurus  (1), 
Isometrus  (2),  Archisometrus  (1),  Chaerilus  (1),  Scorpiops  (1). 

—  (3).  On  a  new  Stridulating-Organ  in  Scorpions  oiscovered  bv 
W.  J.  Burchell  in  Brazil  in  1828.   Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  13  p.  56—62. 

Police,  Gesnaldo.  Sui  centri  nervosi  dei  cheUceri  e  del  rostro  nello 
Scorpione.    BoU.  Soc.  Natural.  Napoli  (1)  vol.  18  p.  130—135. 

PoIJansky,  I.  Zur  Eml^ologie  des  Scorpio  indicus.  Trudui 
St.  Petersb.  Obshch.  vol.  XX^II  p.  42—45  [russisch].  —  p.  83—90. 
deutsch. 

Pureell,  W.  F.  ^n  the  species  of  Opisthophthalmus  in  the 
coUection  of  the  South  African  Museum  with  descriptions  of  some  new 
forms.    Ann.  S.  African  Mus.  vol.  IV  pt.  II  p.  133—180. 

Schnee,  P.    Titel  siehe  p.  898. 

Stmoii«  E.  (1).  liste  des  Scorpions  trouv6s  au  Tucuman  par  M.  0.  A. 
B  a  e  r.    Bull.  Soc.  Entom.  France,  1904.  p.  120—121. 

—  (»).  Titel  siehe  p.  942  sub  No.  3.  —  Erwähnt  auch  Opistha- 
canthus  africanus  E.  Sim. 

Wilson,  William  H.  (1).  On  the  Venom  of  Scorpions.  Rec.  Egjrpt. 
Gov.  School  Med.  vol.  2.  p.  7-44,  3  pls.  (I-III). 

—  (Ä),  The  Physiological  Action  of  Scorpion  Venom.  Joum. 
of  Physiol.  vol.  31.  p.  XLVIII— XLIX. 

—  (S).  The  immunity  of  certain  ddsert  mammals  to  scorpion 
venom.   t.  c.  p.  L — ^LII. 

B.   Obersieht  naeh  dem  Stoff. 

ReTtalea  4er  Bnlomoiegle  Im  Altertam :  Berthoumieii. 

Liste:  Simon*)  {Scarpianes  yon  Taooman). 

NeMeoklaUtf :  Kraepelin. 

LebeMweUe:   Fahre  (Titel  p.  938:   p.223:   Le  Scorpion  languedoci^  [BiUhus 

occiianuB]). 
MerphelHle:  Aiatomle;  Mo  Clendon  (Scorpion). 

69* 
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NeffYfce  Centrea  In  ien  Scheeren:  Police. 

Neues  SMinlatf ensergan ;  Pocock*). 

BcorfloB,  eine  Blüte  trageni:  Newnham. 

Brntoyelegle :  Mc  Clendon  (Soorpion),  Poljansky  (Scorpio  iTidicua), 

AngeMeher  SelMmori  4es  Seerpio :  Mingaad. 

Tfttllehe  Yerleliangeii ;  Bachmann. 

Cttft  ier   ScerploBe:   Wilson^).   —    physiologische  Wirkung  des 

Giftes:    Wilson').    —    Immunit&t    einiger    Wüstentiere 

gegen  Scorpionsgift:  Wilson*). 
Fauna.  Yertoelliug.  Inselwelt :  Insel  Arn:  Birula^)  (neue  Art).  —  Marschall- 
Inseln:  Schnee. 
BoreM^  Tirol:  yon  Dalla  Torre.  —  Montmedy:  Bruneau.  —  Insel 

Kreta:  Birula«),  '). 
Asien:  Centralasien:  Birula')  (Liste  u.  neue  Suhsp.).  —  Kaukasus: 

Birula*).  —  West  -Persienu.  Beludschistan:  Birula  (1903  8ub3) 

(Liste,  neue  Arten).  —  I n d i e^n:  Pocock*), *).  —  Borne o:  Sarawak: 

Borelli*)  (Liste  u.  neue  Art).  —  Tucuman:  Simon^). 
Afrika  :Nordafrika:  Birula*)  (Scorpiones,  Beob.,  neue  Arten).  —  C  o  1  o  n  i  a 

Erytrea:  Borelli^).  —  Südafrika:  Purcell.    —    Madagaskar: 

Birula^). 
Amerika;  Florida:  Banks. 
AnstraUen:  Birula*). 
Palaeontologle :    Sparth    Bottoms,    Rochdale:    Baklwin,    Baldwin 

u.  Sutoliffe. 


C   Systematfseber  Teil,  f 


Verwandtschaft  von  Limtdua  u.  Scorpio,  Lankester»  Quart.  Joum. 
Micr.   Sei.  (N.  S.)  No.  190.  voL  XLVm.  No.  2.  p.206. 

Ärchdaomeirua.  Nomenklatur.  Kraefelln.  —  Neue  Art:  shdfordi  ■•sp. 
Berelll,  Boll.  Mus.  Torino  yoL  XIX  No.  477  p.  1  (Sarawak). 

Boihriurus.   Nomenklatur.    Kraefeelln. 

Biäheolus  mdanurua  Keßler  u.  B.  mdanurua  perea  Birula.  Bemerk.  BIrnIa,  BulL 
Acad.  St.  Petersb.  T.  XIX  No.  2.  (1903)  p.  74—76.     ' 

Buthus.  Nomenklatur.  Hjaepeiln.  —  aüatUis  Peeoek, Birula,  t.  c.  No.  3 (Oct. 
1903)  p.  106—107.  —  occitantis  herberensia  Pooock  p.  106.  —  amoureuxi 
Savigny.  Bemerk,  p.  110.  —  Blrola  bringt  t.  c.  No.  2  (1903)  Bemerkungen 
über  doriae  Thorell,  eupew  ih§r9ite8  C.  Koch,  eupeus  afghanw  Pocock,  eupeua 
IcirmaneMia  Birula,  eaucasivs  iniermediua  Birula,  zarudnyi  Birula.  —  ocei- 
tanus  snbsp.  maroccantis  ■•  p.  106  (Marokko).  —  acuiecarintUus  sabsp. 
dbyssinicus  n.  p.  108  (Kaohenuha)  p.  108.  —  deseritcola  m.  sp.  p.  108  (Algier). 
—  pcUpaior  n.  sp.  Blrola,  t.  c.  No.  2  (1903)  p.  72  (Provinz  Ssarphad).  — 
zarudnyi  sabsp.  sarghtuknsia  n.  Blrnla,  t.  c.  No.  2  (1903)  (Beludschistan).  — 
eupeus  theraitea  C.  Koch  Bemerk.  BIrala,  Annuaire  Mus.  St.  Petersb.  IX 
(1904)  p.  1.  —  caitcasiua  intermedius  Birula  p.  3.  —  ctntcasitis  fuacus  Birula 
p.  4.  —  eaucaaiua  przevalsJeii  Birula  p.  5.  —  martensi  Karsch  p.  6.  —  gibbasM 
Brull6.  Bemerk.  Blnila  op.  cit.  (1903)  p.  295.  —  hottetUoia  minax  L.  Koch 
von  Abyssinien  (riv.  Niama)  Simen,  BulL  Mus.  Hist.  nat.  Paris  1904  No.  7 


Digitized  by 


Google 


Systematisolier  Teil.  933 

p.  443.  —  eu/peu8  sabsp.  banezevekii  ■•  Blrola,  Annuaiie  Mus.  St.  Petersb« 

IX  (1904)  p.  2.  —  haznahavi  m.  Bf.  BIrilt,  Annuaiie  Mus.  St.  Petersb.  IX 

(1904)  p.  2  (Prov.  Sohugnan). 
CetUrurua.  Nomenklatur.  Knefdli.  —  Neu:  henin  m. sp.  Banks,  p.  142  (Runny- 

mede  u.  Fort  Reed). 
Euscorpiua  oandiokk  n.  sp.  BIrila,  Annuaire  Mus.  St.  Petersbg.  T.  VUI  (1903) 

p.  295  (Insel  Kreta). 
Hemdbuthua  zaruinyi  m.  sp.  Blrnla,  Bull  Acad.  St.  Petersb.  T.  XIX.]|No.  2.  (1903) 

p.  75  (Makran,  pr.  Ge). 
Hemihophjma  m.  g.  {ürodacua  nahest.)  Blrola,  Ann.  Mus.  St.  Pb.  T.  VIII.  No.  12. 

Nouvelles  T.  XXXTTI— XXXIV.  ->  yaachmhoi  n.  8^  (S.  Austrat). 
Hemiacorpion.  Nomenklatur.   Kraepelln.  —  Neue  Art:  j>er8icum  ■•sp.  Blrola, 

Bull.  Ac.  St  Petersbg.  T.  XIX  No.2, 1903  p.  77  (Beluchistan,  Prov.  Ssarbas). 
Hemiacorpiua  ieUini  n.  sp.  B^relll  (1)  p.  3  (Halibaret,  Colonia  Erythrea). 
Heteromdrua  u.  latJmums,  Nomenklatur.  Kraepettn« 
JuTM  dufawrejua  Brüllt.  Bemerk.  Blrnla,  Ann.  Mus.  St.  Petersbg.  T.  VUI  (1903) 

p.298. 
OpuihacafUhus  davydovi  m.  sp.  Blrola,  t.  c.  No.  12.  Nouvelles  p.  XXXIV— XXXV 

(Aru-Inseln).  —  africanue  E.  Sim.  von  Ababona  Forest.    Simon  {%)  p.  444. 
OpisihopfUhalmus,  Porcell  bringt  eine  Synopsis  d.  Arten  p.  175  u.  Bemerk,  über 

Synonym,  eto.  einer  Reihe  von  Arten:  tp(ihlberg%  Thor.  p.  139.  —  carintUus 

Peters  (=  0.  anderaoni  u.  hiatrio  Thorell  +  POrooicua  furccOua  Sim.)  p.  141. 

—  achUdUeri  Pure.  p.  142.  —  granifrona  Poe.  p.  144.  —  levpddii  Pure.  p.  146. 

—  eopeiMM  Herbst  (Variationen  u.  Synon.)  p.  147.  —  pdUidipea  C.  Kooh 
p.  151.  —  peringueyi  Pure.  p.  153.  —  harrooenaia  Pure.  p.  153.  —  giffoa  Pure, 
p.  154.  —  auatema  Karsoh  p.  155.  —  chaperi  E.  Sim.  p.  156.  —  foaaor  Pure, 
p.  157.  —macerTh,  (=  0. faUaxTh,  ?) p.  158.  —laHmanuaC, K. (=  0. calvua 
L.  K.)  p.  159.  —  pugnaz  Thorell  (=  0.  curtua  Th.  ?)  p.  161.  —  gldbrifrona 
Peters  ( =  0.  laevicepa  u.  praedo  Thorell)  p.  161.  —  NeueArten:  oraaai- 
manua  ■•  sp.  Pnreell  p.  164  (Namaqualand).  —  Umgicauda  d.  sp.  p.  168 
(Great  Buschmansland).  —  paUiaoni  n.  sp.  p.  171  (Sneeuwko,  Mountain). 

Palamnaeua.  Nomenklatur.  EraepeUn. 

Parabuthua.  Nomenklatur.  Kraepelin.  —  lioaama  Hempr.  u.  Ehr.  Bemerk.  Bfarala, 

Bull.  Acad.  St. Petersb. T.  XIX p.  112.  —Neu: lioaoma sabsp. dmUrievi n. sp. 

p.  113  (Abyssinien,  Kachenuha).  —  viüoaua  Peters,  granimanua  Poe.,  J^ekrurua 

Poe.  aus  Gentral-Abyssmien).    Simon  (%)  p.  444. 
Prionvrua,  Nomenklatur.   Knepeün.  —  craaaicavda  orientalia  Blrnla,  Bemerk. 

Birula,  BulL  Ao.  ScL  Pbg.  T.  XIX  No.  2  u.  3  (1903)  p.  67.  —  maurüanicua 

Poe.  Bemerk,  p.  105. 
Rhopahtrua.  Nomenklatur.  Knepeün.  —  boreUi  Poe.  Poeoek,  Ann.  Nat.  Hist.  (7) 

voL  13  pl.  rV  fig.  1—3.  —  juneeua  Herbst  pl.  IV  fig.  4. 
Seorpio  amühi  Poe.  von  Somalüand.  Simon  {%)  p.  444.  —  indicua,  Embryologie. 

Pollansky,  Trudui  St.  Petersb.  Obshoh.  T.  XXXTII  p.  42sq. 
TUyua.  Nomenklatur.  Knepeün.  —  Neu:  floridanua  n. sp.  Banks»  Proo.  Aoad. 

Philad.  (Jan.)  1904.  p.  142  (Fk>rida,  Key  West). 
üropUcUa  oedderUalia  E.  Sim.  u.  ü,  fiaheri  Karsoh  von  Centr.-Abyssinien.  Simon  (t) 

p.444. 
Zabiua»  Nomenklatur.  Knepeün. 
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Fossile   Formen. 
Aaieren:  Baklwin. 
Eoscorpius  sparüiensis  n.  sp.    BaMwin,    Trans.   QeoL  Manohostor  Geol.   Soc. 
vol.  XXVIU  p.  525  (Karbon  von  Rochdafe). 

2.  Pedipalpi. 
A.   Puklikatfoneii.    (Autoren  alphabetisch). 

Bdrner,  C.  Beiträge  zur  Morphologie  der  Arthropoden.  I.  Ein 
Beitrag  zur  Kenntnis  der  Pedipalpen.  Erste  Hälfte.  Zoologica.  Bd.  17. 
Hft.  42.  I.  VII.  140  pp.,  4  Taf.  52  Fig.  —  Zweite  Hälfte,  t.  c.  Hft.  42, 
II  p.  106—174,  3  Tai,  46  Fig.  —  2  neue  Sektionen. 

Dawydoff,  €•  Les  r^sultats  d'un  voyage  scientifique  h  Java  et 
les  autres  iles  de  Tarchipel  malais.  I.  Sur  les  organes  excreteurs  et  la 
phagocjrtose  61iminatoire  chez  le  Thelyphonus  de  Java.  Bull.  Acad. 
St.  Pitersb.  T.  18.  p.  201—206. 

Kraepelin,  K.  Zur  Nomenklatur  der  Skorpione  und  Pedipalpen. 
Zool.  Anz.  Bd.  28.  No.  6.  p.  19&— 204.  —  Bemerkungen  zu  Trithy- 
reus,  Phrynichus,  Tarentula  u.  Admetus.  p.  201 — 204. 

Sehinikewitscli«  W.  Zur  Embn^ologie  der  Thelvphonidae.  Trudui 
St.  Pet^rsbourg  Obshch.  T,  XXXIII  p.  56—77  [russisch]  u.  p.  93—110 
[deutsch]. 

Simon.   Titel  p.  942  sub  No.  3.  —  Erwähnt  Dämon  medius. 

Tarnani,  I.  1961.  Über  die  Theljrphoniden  aus  den  Sammlungen 
einiger  russischer  Museen.  III.  Ann.  Mus.  zool.  Acad.  Sc.  St.  P^ters- 
bouTg.  T.  6.  p.  207—209,  1  Taf. 

TapnaHH,  H.  K.  TamanL  I*  (1).  HoBBie  npHSHaiCH  a^ 
CHcreMaTHRH  TejiH4)0HHÄB.  Horae  Soc.  Entom.  Ross.  T.  37.  p.  VIII — 
XII.  —  Neue  Mitteilungen  zur  Sjrstematik  der  Thelyphonidae. 

—  (^)*  AnaTOHifl  Tejra(|)OHa  (Theljrphonus  caudatus  L.).  3an. 
HoBO-AjieKcaiwp.  Hhct.  Cboibck.  XoaaÄCTBa  JltcoBOÄcrsa.  T.  16. 
I^pHnos.  M6m.  Inst,  agronom-forest.  Novo  -  Alexandrie  T.  16. 
Suppl.  III  288  pp.,  6  pls.  —  Handelt  über  die  Anatomie  von  Thely- 
phonus caudatus  L. 

B.   Obersieht  nach  dem  8loff. 

MMographie:  Bömer  (p.  158). 

NMpholocIe:  Bömer  (p.  6— 22).  —  Anatomie:  Bömer  (p.  24— 139). 

Systemattk  u.  Phylogenie :  Bömer  (p.  141—157). 

€•   Systematischer  Theil. 

BAmer  teilt  die  Pedipalpi  folgendermaßen:  I.  8ubordo  Palpigratf  Thorell 
(Farn.  Koenenidae  Grassi).  —  IX.  Subordo  Urepygl  Thorell.  I.  Tribus 
Schizopeltidia  Dent  ner.  (Farn.  Schizonotidae).  II.  Tribus 
HolopeltidiaCBr.  (Farn.  Thelyphonidae  Lucas).  III.  Subordo 
AmMypygl  Thorell  (Farn.  Tarantulidae), 
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Admdus,  Nomenklatur.  KnepeUn« 

Dcmon  medius  Hwbet  yon  Abyssini^i  (Anton  River).    8im^  p.  448. 

Phrynichus  u.  Tarentula.  Nom^iklatar.  KraefeÜB« 

TMyphonus  caudatM,  Embryologie.  SehlmkewitBeh. 

TrUhjftrtua,  Nomenklatur.  Hraepena* 

3.  FalpigradL 

A.   PobUkatfoiien  (Autoren  alphabetisch). 
Börner,  C.    Beiträge  zur  Morphologie  der  Arthropoden.     I.  Ein 
Beitrag  zur  Kenntnis  der  Pedipalpen.   Zoologica  Chnn.  Bd.  17  Hft.  42. 
I  n.  II  p.  1—174,  7  Taf.,  114  Textfig. 

B.   Cbersieht  naeh  dem  8toff. 
Morphol«glet  Anatoinlet  YerwanitBehatl :  Bömer  {Koenenia  tnirabüis  Grassi). 

C.   Systematischer  Teil. 
Koenenia  mirabüia.  Morphologie  eto.  Biraer. 
Palp%gradia]B  Subordo  der  Pedipalpi,  Biraer. 

4.  Araneae. 

A.   Publikationen  (Autoren  alphabetisch). 

Aaron,  8.  Frank.  1961.  Useful  Spiders.  Scient.  Amer.  vol.  85. 
p.  342,  4  figg. 

Acloque,  A.  I89T.  (1).  Les  Lycoses.  Le  CJosmos  Ann.  46  vol.  1 
p.  490—493,  3  figg. 

—  (Ä).  1898.  L'Halab6  (Nephila  madagascariensis)  Araignie 
fileuse  de  Madagascar.     op.  cifc.  Ann.  47.  vol.  1.  p.  529 — 534,  3  figg. 

—  (S).  I9M.  Les  T6genaires.  op.  cit.  N.  S.  T.  50.  p.  325—327, 
3  figg. 

Aeloque,  A.  (I).  19M.  L'Araign6e.  Le  Cosmos  N.  S.  T.  43.  p.  517 
—520,  6  figg. 

—  («).  1896.  L'AgÄldne  labyrinthe.  Le  Nature,  Ann.  24.  p.  293 
—294,  1  fig. 

—  (3).  1898.  La  Soie  d'Araignte.  La  Nature,  Ann.  26.  p.  248—250. 
d'Agostino,  A.  P.    Prima  nota  dei  Ragni  dell'Avellinese.  Avellino 

1/8.  4  pp. 

Banl£S,  Nathan  (1).  Some  spiders  and  mites  from  Bermuda  Islands. 
Trans.  Connect.  Acad.  vol.  XI,  1903.  p.  267—275. 

—  {%).  The  Arachnida  of  Florida.  Proc.  Acad.  Philad.  Jan.  1904 
p.  120—147,  2  pls.  (VII,  VIII).  —  7  neue  Arten:  Dictyna  (1),  Epeira  (1), 
Philodromus  (1),  Lycosa  (2),  Pariosa  (1),  Dendryphantes  (1). 

—  (3).  New  (Jenera  and  Species  of  Nearctic  Spiders.  Journ. 
New  York  Entom.  Soc.  vol.  12.  June  1904,  p.  109—119,  2  pk.  — 
—  21  neue  Arten:  Gnaphosa  (1),  Zelotes  (1),  HerpiUus  (1),  Syspira  (1), 
Lophocarenum  (1),  Epeira  (1),  Xysticus  (1),  Misumessus  n.  g.  (1), 
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Tmanis  (1),  ApoUophanes  (1),  Lycosa  (1),  Pardosa  (2),  Phidippus  (1), 
Sidusa  (2),  Iciua  (1),  Pellenes  (4).  —  Scaptocosa  n.  g.  für  Lycosa  areni- 
oola  (1),  Allocosa  für  L.  funerea  (1),  Eremattus  für  Marpissa  albopilosa. 

—  (4).  Some  Arachnida  from  California.  Proc.  Calif.  Acad. 
vol.  III  No.  13.  p.  331—374,  pls.  38—41.  j    i 

—  (S).  Arachnida  (in)  Alaska;  from  the  Harriman  Alaska  Ex- 
pedition vol.  VIII  p.  37—45,  11  pls.  —  Abdruck  der  Publik,  von  1900 
in  Proc.  Acad.  vol.  II  p.  477—486. 

BerthouDileu,  L'AkM.  Revision  de  Tentomologie  dans  TAnti- 
quite  —  Arachnides  p.  197—200.  Rev.  Sei.  Bourbonnais  1904  p.  167. 
—  Erwähnt  auch  Aranea. 

Bösenberg,  Hans.  Zur  Spermatogenese  bei  den  Arachnoideen. 
Zool.  Anz.  Bd.  28.  p.  116—120,  11  Fig.  —  Gibt  einen  kurzen  Auszug 
aus  den  Ergebnissen  seiner  Beobachtungen.  I.  Araneiden. 
Teilung  der  Spermatozyten  IL  Ordnung.  Das  Idiozom  der  Sper- 
matide  bildet  sich  unzweifelhaft  aus  dem  Zuge  der  Zentral- 
spindelfasern durch  allmähliche  Verdichtung  resp.  Verklumpung. 
Wichtige  Kemveränderungen.  Ausbildung  des  Acrosoma.  Umformung 
der  Idiozomblase.  EinroUen  der  Spermatozoen,  ein  Vorgang,  dessen 
Ergebnis  früher  zu  der  irrigen  Auffassung  verleitete,  die  Spermatozoen 
der  Spinnen  seien  scheibenförmig.  Wagner  erkannte  als  erster  die  Ein- 
rollung als  Endphase  der  Spermatogenese.  Im  weiblichen  Gresc^lechts- 
apparat  erfolgt  höchstwahrscheinlich  eine  Abrollung  zur  früheren, 
normalen  Gestalt.  II.  P  h  a  1  a  n  g  i  d  e  n  (p.  119).  Hier  wurde  nicht 
dieselbe  Klarheit  über  die  feinsten  Vorgänge  in  der  Spermatogenese 
erlangt,  vrie  vorher,  wegen  ungünstigen  Materials  u.  Kleinheit  der 
Elemente  (p.  119—120). 

du  Buysson.  Les  chasses  d'une  Araign^e.  Bev.  Sei.  Bourbonnais 
1904  Nos.  198—199.  p.  135. 

Calman,  W.  T.  Arachnida.  Araneae  im  Zool.  Becord  for  1903. 
(vol.  XL). 

Cambridge,  Octavius  Piekard.  On  some  new  and  interesting  exotic 
Spiders  collected  by  MM.  G.  A.  K.  Marshall  and  E.  Shelford,  1  pl.  in 
Hope  Eeports  IV,  1903.  —  Abdruck  aus  d.  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
Jan.  25,  1901. 

—  («)•    Siehe  p.  925. 

Cambridge,  Octavius  Piekard.  Descriptions  of  some  New  Species 
and  Characters  of  Three  New  Genera  of  ^aneidea  from  South  Africa. 
Ann.  South  African  Mus.  vol.  3.  p.  143 — 165,  4  pls.  —  15  neue  Arten: 
Caedmon  n.  g.  (für  Moggridgea  abrahamii)  (4),  Diores  (2),  Enoplognatha 
(2),  Latrodectus  (2),  Teutana  (2),  Moero  n.  g.  (1),  Theridion  (3), 
linjrphia  (1),  Lucrinus  (1). 

Conpin,  Henri.  La  chasse  chez  les  animaux.  Bev.  Scient.  Paris, 
p.  274—277  (1903).  —  Mit  Bezug  auf  eine  irrtümliche  Beobachtung 
von  Dr.  Vinson  über  Argiope  Web.  —  Übersetzt  in  Ann.  Rep.  Smithson. 
Inst.  1903/1904  p.  567. 

CiiaittberUn,  B.  ¥.  (1).  Note  on  generic  characters  in  the  Lycosidae. 
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Canad.  Entom.  vol.  36.  1904.  No.  5  p.  14&— 148,  173—178.  —  Schizo- 
cosa  n.  g. 

—  («)•  Three  new  Lycosidae.  ibid.  No.  10  p.  286—288.  —  3  neue 
Arten:  Lyoosa  (1),  Lirata  (1),  Allocosa  (1). 

Comstoek,  I.  H.  A  Classification  of  North  American  Spiders. 
New  York,  1903  p.  1—56. 

Conpin,  HenrL  La  Tarantule  k  ventre  noir.  La  Natore.  Ann.  32 
Sern.!,  p.  282—284,  3  figg.  —  Behandelt  Lvcosa. 

CslU,  E.  A  szongdnai  cselöpok  (Trochosa  singoriensis  Laxm.) 
elterjed^se  Magyarorsz^on.  AUatt.  Kozl.  Magyar  Tars.  III  p.  290 
—294  u.  303. 

Dahl,  Friedrieh.  Über  das  Sjrstem  der  Spinnen.  (Araneae).  Sitz.- 
Ber.  Ges.  Naturf.  Freunde  Berlin  1904.  p.  85—120.  —  Heterodictyna 
n.  g.  für  Dictyna  part.  4  neue  Subord. 

Kurze  historische  Übersicht  der  hauptsachlichsten  Tatsachen, 
die  sich  für  das  Sjrstem  als  wichtig  erwiesen  haben  von  1678  Lister 
bis  1903  Pocock  (p.  94—109).  Einteilungen  u.  Gatt.  ders.  Merkmale 
von  geringerem  systematischen  Wert.  Das  Fehlen  oder  Vorhandensein 
eines  Organes  und  die  geringere  oder  vollkommenere  Ausbildung 
desselben  hat,  wenn  ursprünglich  alle  Formen  es  besaßen,  einen 
geringen  System.  Wert.  (p.  107 — 110).  Krallen,  Vorhandensein  oder 
Fehlen  von  Augen,  Spinnwarzen,  Röhrentracheen,  Kopulationsorgane, 
Mandibeln.  —  Merkmale  von  höherem  System.  Wert  (p.  110 — 139). 
Ein  systematisch  wichtiges  Merkmal  haben  wir  vor  uns,  wenn  ein 
kompUziort  gebautes  Organ  nach  verschieden.  Bichtungen  einheitliche 
Züge  erkennen  läßt :  Atmungsorgane,  Anordnung  der  Augen,  Anordnung 
der  Trichobothrien,  Kopulationsorgane,  sobald  es  gelingt  einheitliche 
Züge  nach  verschiedenen  Richtungen  hin  festzustellen.  Anordnung  der 
Spinnspulen  eventuell  brauchbar.  —  Über  die  Namen  u.  Bezeichnungen 
fiur  die  Gruppen,  die  über  den  Familien  stehen.  Einteilung  in  Meso- 
thelae  Poe.  1892  mit  der  Subordo  Verticulatae  Thor.  1891  u.  Opistho- 
telae  Poe.  mit  Tetrapneumones  Latr.  1825  u.  Dipneumones  Latr.  u. 
Apneumones  Thor.  1891.  Weitere  Angaben  siehe  im  System.  Teil.  — 
Dictyna  wird  gespalten  in  Dict3ma,  charakt.  durch  das  Fehlen  der 
Trichobothrien  am  dem  Tarsus  u.  Heterodictyna  n.  g.,  besitzt  solche 
auf  dem  Tarsus.  Eine  natürliche  Anordnung  in  e  i  n  e  r  Reihe  unmöglich. 
Übersichtlicher  als  die  Tabelle  (im  syst.  Teil)  ist  folgende  Reihe: 
Subordo  I:  Oligotrichiae  (16  Fam.),  II.  Stichotrichiae 
(16  Fam.),  III.  Apneumones,  IV.  Chalinurae,V.  Verti- 
c  u  1  a  t  a  e  ,  VI.  Tetrapneumones,  VII.  Polytrichiae, 
Vin.  Laterigradae,  IX.  Saltigradae.  Nach  dieser  Reihen- 
folge ist  das  Material  im  Zool.  Mus.  Berlin  geordnet,  ad.  I.  17.  Nico- 
damus  nicht  zu  den  Agelen.  Zu  II  gehört  Storenomorpha  angusta, 
Patiscus  ist  eine  Clubionide.  II.  3.  Agelen.  pro  parte  maj.  Argyroneta 
ist  abzutrennen.  VII.  5.  Patiscus  gehört  hierher.  VII.  7.  Tegenariidae 
part.  min.  Argyroneta  hierher.  VII.  3.  Dictynidae  part.  min.  Simon 
stellt  die  DaUschen  Gatt.  Calamistrula  u.  Tengella  hierher,  weU  sie 
eine  Afterkralle  besitzen.    Von  Simon'schen  Familien  wurden  nicht 
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untersucht:  Hadrotarsidae,  Prodidomidae,  Ammoxenidae,  Platoridae. 
Ferner  wurden  Vertreter  folg.  Gatt,  nicht  auf  ihre  Trichobothrien 
untersucht:   Cryptothele,  Homalonychus,  Desis  etc. 

Desmaisons,  H.  Note  sur  les  collections  d'Araignees  et  sur  le 
moyen  d'y  joindre  les  toiles.  Bull.  Soc.  Nord  France  T.  XVII  1904. 
No.  360  p.  107—110,  1  pl. 

Davis,  Wm.  T.  Spider  Calls.  Psyche  vol.  11  p.  120.  —  Betrifft 
Lycosa. 

Do  Baysson  siehe  unter  B. 

EmertoD,  h  H.  Change  of  Marking  in  the  Male  of  a  Spider  (Pellenes 
cristatus).  Psyche  vol.  11.  p.  32. 

EDtz,  06za.  Die  Fauna  der  kontinentalen  Kochsalzgewässer. 
Math.  Naturw.  Ber.  Ungarn  Bd.  XIX  (1901)  publ.  1904.  p.  84—115. 

—  Auf  p.  114  werden  in  der  Liste  der  Arten  auch  Argyroneta  aquatica 
Cl.  u.  Lycosa  entzei  Kulcz.  aufgeführt. 

ErdmaDD,  E.  L.  (1).  Spinnenseide  (Nephila  madagascariensis). 
Prometheus,  Jahrg.  10,  1899,  p.  219—220,  233—235,  2  Textfig. 

—  (Ä).  Seda  de  Aranas.  Bol.  Agric.  Min.  ind.  Mexico,  Afto  9, 
No.  8.  1900  p.  94—95,  120—129,  1  pl. 

Fabre,  J.  H.  (I).  Exode  des  Araign6es.  Rev.  Quest.  Sei.  July  1903. 

—  (»).    La  toile  des  Epeires.    op.  cit.  1904  p.  371—393. 

—  (3).  Souvenirs  entomologiques,  etudes  sur  l'instinct  et  les 
moeurs  des  Insectes  (Neuvieme  Serie).  8^.  375  pp.  illustrations.  Paris, 
n.  d.  (1904). 

FraDZ,  Viktor.  Über  die  Struktur  des  Herzens  und  die  Entstehung 
von  Blutzellcn  bei  Spinnen.    Zool.  Anz.  27.  Bd.  p.  192—204,  10  Figg. 

—  1.  der  Aufbau  der  ßingmuskulatur  Fig.  1.  2.  Die  Außenbekleidung 
der  Ringmuskulatur  Fig.  2.  3.  Die  Beziehungen  zwischen  innerer 
Herzwand  und  Blut:  a)  Tegenaria  derhami  Fig.  3,  4,  b)  Epeira  quadrata 
Fig.  5— 7,  —  g.  sp.  (?)  Fig.  8,  Attus  rupicola  Fig.  9, 10  (zwei  ver- 
schiedene Exemplare  zeigen  verschiedenes  Verhalten).  Ergeb- 
nisse: Die  Ringmuskulatur  des  Spinnenherzens  besteht  —  wie  bei 
anderen  Arthropoden  —  aus  halbringförmigen,  mit  ihren  Enden  oben 
und  unten  zusammenstoßenden  Bestandteilen.  2.  Der  Ringmuskulatur 
liegt  bei  den  untersuchten  Arten  außen  ein  feines  Häutchen  aus  Längs- 
fasem  auf,  hierüber  liegen  bei  manchen  Arten  einige  Längsmuskel- 
fasern, auf  diese  erst  folgt  eine  Adventitia;  während  bei  anderen 
Arthropoden  nur  eine  Adventitia,  oder  gar  keine  Schicht  der  Ring- 
muskidatur  aufliegend  beobachtet  wurde.  Die  Herzwand  scheidet 
nach  innen  zu  Blutzellen  ab.  4.  Eine  Intima  fehlt  bei  Spinnen  ebenso 
wie  bei  anderen  Arthropoden.  —  Literatur  (14  Publik.). 

Oleadow,  F.  idi^i.  A  New  Spider.  Journ.  Bombay  Nat.  Hist.  Soc. 
vol.  13.  p.  536.  —  Poecilothecia  spec.  innominata. 

Oiesbrecht  u.  Meyer.    Neapler  Bericht  f.  1903. 

Oillot,  X.  Emploie  industriel  des  fils  d'Araignees.  Bull.  Soc. 
Autun  1897,  No.  10.  pt.  2.  p.  292—294. 

GraDt,  Frank  L.    1896.    Spiders  &om  Gorrie  and  Dalry.    Trans. 
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nat.  Hi8t.  Soc.  Glasgow,  vol.  4.  N.  S.  Pt.  2.  p.  282.  —  8  Arten  dar. 
2  neue  für  Schottland. 

Hartmann,  Carl.  Variability  in  the  Number  of  Teeth  on  the  Claws 
of  Spiders,  showing  their  Unreliability  for  SyBtematic  Description. 
(Contrib.  zool.  Dept.  Univ.  Texas  No.  55).  Biol.  Bull.  vol.  6  p.  191—197, 

Henrera,  IL  L.  Animales  recogidos  en  la  Cueva  de  Cacahuamilpa. 
Mem.  Soc.  Ant.  Alzate  V,  1891,  p.  218—220.  —  Über  Aracliniden 
handelt  p.  219. 

Hogg,  H.  R.  (!)•  On  a  New  Genus  of  Spiders  from  Bounty  Island, 
with  Remarks  on  a  Species  from  New  Zealand.  Ann.  Nat.  Hist.  (7) 
vol.  13  p.  65—70,  2  figg. 

—  (Ä).    Titel  p.  1266  Bericht  f.  1903. 

Hol],  John  E.  Catalogue  of  the  Spiders  (Araneida)  of  Northumber- 
land  and  Durham.  Nat.  Hist.  Trans.  Northumberland,  Durham  vol.  13 
p.  57 — 107.  —  Tmeticus  denticulatus  n.  sp. 

Knight,  0.  A.  Frank.  189T.  On  the  Nests  of  the  Trap  door  Spider 
(Cteniza  caementaria).  Trans,  nat.  Hist.  Soc.  Glasgow  N.  S.  vol.  5 
Pt.  1.  p.  135—136. 

Kokzynski,  ^ladlslaos.  Fragmenta  Arachnologica.  I.  Bull.  Acad. 
Cracovie  Dec.  1904,  p.  533—668,  1  pl. 

—  (Ä).    Siehe  p.  926  sub  No.  2. 

Labonnefon,  C.  Nephila  madagascariensis.  L'intermed.  Bombyc. 
Entom.  II,  1902  p.  75. 

Lahee,  Fred.  H.  The  Calls  of  Spiders.  Psyche  vol.  11  p.  74.  — 
Betrifft  Lycosa. 

Lankester,  E.  Ray.  (I).  Structure  of  the  Arachnida.  Quart.  Journ. 
Micr.  Sei.  (N.  S.)  No.  190  XLVIII  part  2, 1904,  p.  165—269,  77  textfigg. 

—  (J8).  The  structure  and  Classification  of  the  Arthropoda. 
Arachnida  in  subphylum  Arthropoda  (p.  529)  Classification  of  Arachnida 
(pp.  567  u.  574).    op.  cit.  vol.  XLVIII  No.  188  p.  523. 

Latter,  OswaM  H.  A  Note  on  the  Coloration  of  Spiders.  Nature 
vol.  71.  p.  6. 

L6ca01oii,  A.  (1).  Sur  la  biologie  et  la  psychologie  d'une  araign^e. 
(Chiracanthium  carnifex  Fabricius).  Ann.  Fsychol.  Ann.  10.  p.  63 
-83,  3  figg. 

—  (t).  Sur  Ics  rapports  des  Theridions  avec  leurs  cocons  ovigöres. 
Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  57  No.  34,  1904  p.  510—512. 

—  (3).  Sur  la  maniere  dont  se  comportent  les  Th6ridions  avec 
les  cocons  ovigeres  des  autres  individus  de  leur  espece,  avec  ceux 
d'especes  differentes  et  avec  des  cocons  artificiels.  t.  c.  No.  35.  p.  543 
—545. 

—  (4).  Sur  la  manidre  dont  les  araignees  se  comportent  vis-ä-vis 
de  leurs  oeufs  et  de  leurs  petits.   t.  c.  No.  36.  p.  568 — 570. 

Leodl,  Adolf.  Die  Gewebe  der  Kadspinnen  (Orbitelariae).  Mathem.- 
nat.  Ber.  Ungarn  Bd.  19.  p.  395—396. 

de  Lesserty  Roger.  Observations  siu  les  Araignees  du  bassin  du 
L^man  et  de  quelques  autres  localitte  suisses.    (Thdse  present^e  ä  la 


Digitized  by 


Google 


940  ^^'  Ro^*  Lucas:  Entomologie.    Arachnida  1904. 

facult6  des  Sciences  de  riTniversite  de  Genöve).  Rev.  Suispe  Zool. 
T.  12.  p.  269—450,  2  pls.  —  2  neue  Arten:  Gon^ylidiellum,  Pardosa. 

NiDehin,  E.  A.  Exhibition  of  a  specimen  of  the  Spider,  Hetero- 
poda  regia,  captured  at  üniversitv  College,  I^ndon.  Proc.  2k)ol.  Soc. 
London,  1,  II,  1904. 

Nontgoniery,  Thomas  H.  jr.  (1).  Supplementary  Notes  on  Sniders 
of  the  Genera  I*ycosa,  Pardosa,  Pirata  und  Dolomedes  from  the  North- 
eastern  United  Staes.  Proc.  Acad.  nat.  Sei.  Philadelphia  vol.  55.  p.  646 
— 655,  1  pl.  —  liycosa  contestata  n.  sp. 

—  (J8).  Descriptions  of  North  American  Araneae  of  the  Pamilies 
Lycosidae  and  Pisauridae  (Contrib.  zool.  Labor.  Univ.  Texas  No.  57). 
Proc.  Acad.  nat.  Sei.  Philad.  vol.  56  p.  261—325.  —  10  neue  Arten: 
Pardosa  (2),  Lycosa  (4),  Geolycosa  n.  g.  (2),  Trochosa  (1),  Pirata  (1). 

Noillea»  N.   Siehe  C  a  v  a  r  a  ,  F. 

Neger,  F.  W.  Sobre  algunas  agallas  nuevas  chilenas.  Bev.  chil. 
Bist.  nat.  T.  4  1900  p.  2—3. 

Nogu6,  — .  La  Soie  des  Araign^e.  Bull.  Econ.  Madag.  IV  p.  279 
— ^287.  —  Einschließlich  Mitteilungen  von  J.  Maroisu.  J.  Teste- 
n  o  i  r  e. 

Nosek,  Ant  (I).  Tabellae  analyticae  Aranearum  Europae  centralis. 
Vestnik.  Klub.  Prostejovc  1903  p.  3,  2  pls.  (I  u.  II). 

—  (Ä).  0  snovaci  öinnosti  Pavoukü  (les  constructions  d'AraignÄe«). 
Otisk.  z  vyroöni  eis.  Krdl  stdtniho  gymnasia  v  Ciislavi,  47  pp. 

—  (3).  Arachnoidea  montencgrina.  Pavoukoviti  ülenovci  Cern6 
Hory.    Sitzber.  böhmisch.  Ges.  1903,  No.  46,  4  pp. 

NowUd,  NadiDC.  The  Vitelline  Body  in  Spider  Eggs.  Kansas  Univ. 
Sc.  Bull.  vol.  2.  p.  281—302,  4  pls.  —  Betrifft  Lycosa. 

Pavesi,  P.    Siehe  p.  926. 

Peekham,  George  W.  and  Elizabeth  G.  Peekham.  New  Species  of 
the  Family  Attidae  from  South  Africa.  Titel  siehe  p.  1267  des  Berichts 
f.  1903.  —  69  neue  Arten  u.  zwar  Macopaeus  (1),  Portia  (1),  Sonoita 
n.  g.  (1),  Cyrba  (1),  Massagris  (1),  Copocrossa  (1),  Telemonia  (1),  Helio- 
phanus  (7),  Almota  n.  g.  (1),  Cyllobelus  (1),  Saitis  (3),  Pochyta  (1), 
Parajotus  n.  g.  (1),  Euophrvs  (4),  Mendoza  (1),  Philaeus  (1),  Dendry- 
phantes  (1),  HyUus  (3),  Modunda  (1),  Pseudicius  (3),  Sittacus  (2), 
Bianor  (1),  Valloa  n.  g.  (2),  Homalattus  (4),  Rhene  (1),  Thyene  (6), 
Klamathia  n.  g.  (1),  Viciria  (4),  Pellenes  (2),  Habrocestum  (4),  Langona 
(1),  Phlegra  (1),  Tularosa  n.  g.  (1),  Mexcala  n.  g.  (1),  Myrmarachne  (2), 
Kima  (1). 

—  (Ä).  On  Spiders  of  the  Family  Attidae  found  in  Jamaica.  Proc. 
Zool.  Soc.  London  1901.  vol.  2  p.  6-^16,  3  pls.  —  13  neue  Arten:  Nila- 
kantha  n.  g.  (1),  Cybele  (2),  Saitis  (2),  Pellene«  (2),  Prostheclina  (4), 
Dendrvphantes  (2).' 

Pocock,  R.  J.  (1).  19M.  The  Great  Indian  Spiders.  The  Genus 
Poecilotheria:  its  Habits,  History,  and  Species.  Joum.  Bombay  nat. 
Eist.  Soc.  vol.  13.  p.  121—133, 1  pl.  —  Abdruck  aus  Ann.  Nat.  Hist.  (7) 
vol.  2. 
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—  (t).  IMl.  Descriptdons  on  some  New  Species  of  Spiders  from 
Britiah  India.  Joum.  Bombay  Nat.  Hist.  Soc.  vol.  13  p.  478-498. 
—  39  neue  Arten:  Tetiagnatha  (2),  Orsinome  (2),  Argjnroepeira  (1), 
Oxyopes  (4),  Lyoosa  (8),  Thelcticopis  (5),  Sparassus  (12),  Heteropoda  (3), 
Angaens  (1),  Cryptothele  (1). 

—  (S).    Siehe  p.  926. 

—  (4).  Titel  Ber.f.l903p.  1267  subNo. 4. —  Aviculariidae: 
Batesiella  n.  g.  (1  n.),  Calommata  (1  n.  sp.).  —  Pisauridae: 
Dolomedes  (2  n.).  —  Heteropodidae:  Ctenus  (2),  Torania  (1  n.). 

Prikbett,  Annie.  H.  Observations  on  Hearing  and  Smell  in  Spiders. 
Oontrib.  zool.  Lab.  Univ.  Texas  No.  59.  Americ.  Naturalist  vol.  38. 
p.  859 — 867.  —  Es  findet  keine  Reaktion  auf  Töne  statt.  Die  für 
Reaktionen  auf  ätherische  Ole  bestimmten  Organe  sind  nicht 
lokalisiert. 

Pureell,  W.  P.  Descriptions  of  New  Genera  and  Species  of  South 
African  Spiders.  Trans.  South  African  phil.  Soc.  vol.  15  p.  115 — 173, 
2  pls.  —  62  neue  Arten:  Moggridgea  (1),  Idiops  (1),  Ancvlotrypa  (1), 
Pelmatorycter  (1),  Spiroctenus  (2),  Harpactirella  (1),  Brachionopus  (1), 
Menneus'(l),  Avellopsis  n.  g.  (1),  Miagrammopes  (1),  Auximus  (3), 
Pseudauximus  (1),  Stegodyphus  (2),  Adonea  (1),  Scothvra  (1), 
Dresserus  (2),  Loxosceles  (1),  Scytodes  (16),  Drymusa  (2),  Ariadne  (10), 
Segestriella  n.  g.  (1),  Caponia  (7),  Diploglena  n.  g.  (1),  Prodidomus  (3), 
CJtenolophus  n.  g.  [fiir  Acanthodon  kolbei]  (1). 

Rainbow»  W.  J.  (1).  Notes  on  Architecture,  Nestin^  Habits  and 
Life  Histories  of  Australian  Araneidae,  based  on  Specmiens  in  the 
Australian  Museum.    Becord  Austral.  Mus.  vol.  5  p.  317 — 325,  3  figg. 

—  (t).  Studies  in  Australian  Araneidae  No.  2.  Rec.  Austral.  Mus. 
vol.  5.  p.  102—107,  6  figg.  —  3  neue  Arten:  Araneus  (1),  Poltys  (1), 
Diaea  (1). 

—  (S).  Studies  in  Australian  Araneidae  No.  3.  Rec.  Austral. 
Mus.  voL  5  p.  326—336,  1  pl.,  3  figg.  —  3  neue  Arten:  Mimetus  (1), 
Poecilipta  (1),  Corinnoma  (1). 

—  (4).    Titel  siehe  unter  Lcpidoptera. 

BoliertsoD»  T.  Broilsford.  On  the  „Sham-Death''  Reflex  m  Spiders. 
Joum.  of  Physiol.  vol.  31  p.  410—417,  1  fig. 

van  Rossuin,  A.  J.  Note  on  Latrodectus  hasselti.  Entom.  Bericht. 
Nederl.  1904.  p.  166. 

Sachs,  Hans«  l$t%.  Zur  Kenntnis  des  Ereuzspinnengiftes.  Beltr. 
ehem.  Physiol.  Pathol.  Bd.  2.  p.  125—133. 

Santini  de  BIols,  E.  N.  Animaux  mythologiques,  16gendaires 
historiques  etc. :  l'Araign6e.    Naturaliste  1904,  p.  36 — 39  u.  p.  45 — 48. 

Sebeffer,  Theo.  H.  (1).  Four  New  Spiders  from  Kansas.  Entom. 
News  vol.  15  p.  257—261,  1  pl.  —  Xysticus  (1),  Phidippus  (1),  Ära- 
neos  (1),  Lycosa  (1). 

—  (Ä).  The  Egg  Cocoon  of  Triangle  Spider  (Hyptiotes  cavatus) 
t.  c.  p.  278—280,  1  text-fig. 

—  (S).  The  Cocoon  of  the  Ray  Spider  (Theridiosoma  gemmosum). 
Canad.  Entom.  vol.  36.  p.  163.  1  text-fig. 
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—  (4).  A  new  Genuß  of  Spiders.  Canad.  Entom.  vol.  36  p.  305 
—306,  1  fig. 

Schnee.  Landfauna  der  Marschall-Inseln  etc.  Titel  p.  898.  — 
Spinnen  von  D  a  h  1.  —  Philodromoides  n.  g.  pratariae  n.  sp. 

SimoD,  E.  (I).  Arachnides  recueillis  par  M.  A.  Pavie  en  Indo- 
Chine.  Mission  Pavie  en  Indo-Chine  1879 — 1895.  III.  Recherches 
sur  THistoire  Naturelle  de  rindo-Chine  Orientale.  Arachn.  p.  270 — ^295, 
pl.  XVI. 

—  {%).  Arachnida  (Supplement).  Fauna  Hawaiiensis  vol.  3  p.  329 
— 344,  1  fig.  —  4  neue  Arten:  Priperia  n.  g.  (1),  Synaema  (1),  Meca- 
phesa  (1),  Lycosa  (1). 

—  (3).  Etüde  sur  les  Arachnides  recueillis  au  cours  de  la  mission 
Du  Bourg  de  Bozas  en  Afrique.  Bull.  Mus.  Hist.  Nat.  Paris  1904 
p.  442 — 448,  4  figs.  —  7  neue  Arten:  Clitotrema  n.  g.  (1),  Pisenor  (1), 
Anahita  (1),  Oxyopes  (1),  Heliophanus  (2),  Partona  (1). 

—  (4).  Descriptions  de  quelques  Arachnides  nouveaux  faisant 
partie  de  la  coUection  du  Mus6e  d'Histoire  naturelle  de  Gen^ve.  Rev. 
suisse  Zool.  T.  12.  p.  65—70.  —  5  neue  Arten:  Pterinochilus  (1),  Capheris 
(1),  Theridion  (1),  Coscinida  (1),  Thomisus  (1). 

—  (5).  Etüde  sur  les  Arachnides  du  Chili  recueillis  en  1900,  1901 
et  1902  par  MM.  C.  Porter,  Dr.  Delfin,  Barcev  Wilson  et  Edwards, 
Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  T.  48,  1904  p.  83—114,  textfigs.  —  24  neue 
Arten:  Dictyna  (1),  Thallumetus  (1),  Physoglenes  n.  g.  (1),  Megamyr- 
mecion  (1),  Melanophora  (1),  Theridion  (1),  Sphyrotinus  (1),  Linyphia 
(1),  Landana  (1),  Ero  (1),  Polybetes  (1),  Philisca  (1),  Gayenna  (1), 
Terupis  n.  g.  (1),  Trachelas  (2),  Pionaces  n.  g.  (1),  Porteria  n.  g.  (1), 
Mevianes  n.  g.  (2),  Lycosa  (2),  Evophrys  (1). 

—  (6).  Liste  des  Arachnides  recueillis  par  M.  Ch.  E.  Porter 
en  1898 — 1899  et  descriptions  d'especes  nouvelles.  Rev.  chil.  Hist. 
nat.  T.  4  1900  p.  49—55.  —  Neue  Arten:  Lithyphantes,  Meta,  Odo, 
Lycosa. 

Smith,  Frank  P.  (1).  1M3.  Notes  on  the  Spiders  observed  at  the 
Meeting  in  Epping  Forest,  July  26.  1902.  Essex  Natural,  vol.  13.  p.  22 
—23. 

—  (%).  The  Spiders  of  Epping  Forest,  part  III.  Essex  Natural, 
vol.  XIII  p.  209—218,  2  pls.  (IX  u.  X). 

—  (3).  The  Spiders  of  the  Sub-family  Erigoninae.  Joum.  Quekett 
mior.  aub  (2)  vol.  9  p.  9—20,  1  pl. 

—  (4).  The  Spiders  of  the  Erigone  Group.  Joum.  Quekett  micr. 
Club  (2)  vol.  9  p.  109 — 116.  —  Erigonidium  n.  g.  für  Erigone  gramini- 
colum,  Falconeria  für  Dicyphus  comutus,  Enidia  nom.  nov.  für  Dicyphus 
Menge  non  Fimb. 

Sörenscn,  W.  Danmarks  Faeroemes  og  Islands  Edderkopper 
med  Undtagelse  af  Theridierne  ^Araneae  danicae  faroicae  et  islandicae, 
Theridioidis  exceptis).  Entom.  Meddel.  (2)  heft  1  p.  240—246.  —  Pro- 
sthesima  tenera  n.  sp.,  Lycosa  danica  n.  sp.  —  Dendryphantes  gallicus 
(?)  pro  D.  rudis  Sim.  ^ 
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Spindler,  W.  N.  und  G.  Katz.  Beobachtungen  über  Erkrankungen, 
hervorgerufen  durch  den  Biß  der  schwarzen  Spinne.  Zeitschr.  Kranken- 
pfl^e  Jhg.  26.  p.  297—301. 

Slamin,  R.  H.  Gm  Musklernes  Befaestelse  til  det  ydre  Skelet  hos 
Leddyrene.  Arachnider  p.  148.  Danske  Selsk.  Skr.  (M6m.  Acad.  roy. 
des  Sciences  et  lettres  de  Danemark),  7.  ser.  sect.  sc,  1  No.  2.  p.  148. 

Strand,  Embr.  (!)•  Theridiidae,  Argiopidae  und  Mimetidae  aus  der 
CoUett'schen  Spinnensammlung.  |lgl.  Norske  Vid.  Selsk.  Skrift.  1903. 
No.  7.  9  pp.  —  Walckenaera  westringi  n.  sp.  (mit  Vorbehalt). 

—  (Ä).  Die  Dictyniden,  Dysderiden,  Drassiden,  Clubioniden  und 
Ageleniden  der  0)llett'schen  Spinnensammlung.  Forh.  Selsk.  Christian. 
1904.  No.  5.  p.  1—16.  —  3  neue  Arten:  Gnaphosa  (1),  Oubiona  (1), 
Micaria  Sorens.  i.  1.  (1). 

—  (3).  Theridium  bösenbergi  Strand  nom.  nov.  Entom.  Zeitschr. 
Guben  Jahrg.  18.  No.  23.  p.  89 — 90.  —  Theridium  bösenbergi  nom.  nov. 
für  T.  bertkaui  Bösenberg  non  Thorell. 

van  der  Stricht,  0.  Signification  de  la  couche  vitellogene  dans 
l'oocyte  de  T6genaire.   Compt.  rend.  Assoc.  Anat.  Sess.  6.  p.  140 — 143. 

Thevenin,  A.  Sur  une  Araignee  du  terrain  houillier  de  Valencienne 
(Nord).     BulL  Soc.  Autun  1902,  Pr.-verb.  sc.  p.  195—203,  textfigg. 

Thomson,  A.  E.  Spiders.  Trans.  Manchester  Micr.  Soc.  1903 
p.  54 — ^70.  —  Ist  eine  einleitende  Skizze. 

Wallace,  Louise  B.  The  Function  of  the  Accessory  CSiromosome 
in  the  Spider.  (Proc.  Amer.  Soc.  Zool).  Amer.  Natural,  vol.  38  p.  506 
— 508,  8  figg.  —  Spermatogenese  betreffend. 

Warbnrton,  C.  The  Arachnida  [in]  Handbook  of  the  Natural 
History  of  Cambric^eshire,  edit.  by  E.  Marr  and  E.  A.  Shipley. 
—  Liste  der  Araneidea. 

Werjbitzky,  E.  De  Araneis  regionis  caucasiae.  Mem.  Soc.  Kiev 
T.  XVII,  1902,  p.  461—503,  1  pl.  —  2  neue  Arten:  Xysticus  (1)  u. 
Theridion  (1). 

Westberg,  P.  Der  Steg  imd  die  Begattung  der  Kreuzspinnen 
(Epeira).    Korrespondenzbl.  naturf.  Ver.  zu  Riga  No.  4.  1901.  p.  42. 

WiUiams,  Beatrice  S«  19M.  Nesting  Habits  of  a  Spider.  TtAns. 
Scottish  Nat.  Hist.  Soc.  vol.  1  Pt.  I  p.  105—106. 

Wilson,  Wm.  H.  (I).  On  the  Poison  of  Spiders  with  especial 
reference  to  that  of  CJhaetopelma  olivacea.  Rec.  Egjrpt.  Gov.  School 
Med.   No.  1    p.  151— 155. 

—  (%).  On  the  Blood  of  (^Jhaetopelma  olivacea,  with  special  reference 
to  the  Presence  of  Haemocyanin.    t.  c.  p.  151 — 155. 

Witt,  Otto  N.  Die  Spinnenseide  von  Madagascar.  Pr<Hnetheus 
Jahrg.  12,  1901  p.  673—676,  3  Fig. 

Ward,  Henry  Baldwin.  1900.  Arachnida.  Wood's  Reference 
Handbook  med.  Sei.  Rev.  Edit.  vol.  1  p.  428 — 437,  fig. 

Woltersdorf f,  WiDy.  Beiträge  zur  Fauna  der  Tucheier  Heide. 
Bericht  über  eine  zoologische  Bereisung  der  Kreise  Tuohel  und 
Schwetz  im  Jahre  1900.  Schrift,  nat.  Ges.  Danzig  N.  F.  Bd.  11.  No.  1 
—2,  p.  140—234,  1  Taf.  5  Fig.   [Nebst  Beiträgen  von  A.  D  o  11  f  u  ß  , 
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A.  Protz,  H.  Simroth,A.  Seligo, Carl  W.  Verhoeff, 
G.  E.  H.  Barrett-Hamilton,  S.  Clessin  und  0.  G o  1  d • 
fuß.] 

B.   Obersieht  naeh  dem  StofL 

Jahresberichte:  Calman  (für  1903),  Giesbrecht  u.  Mayer  (f.  1903). 

Handbichcr:  Warburton,  Ward. 

Revision  4er  Eatomologle  Im  Allertam:  Bertiioumieu,  Nosek  (über  Biologie  der 

Spinnen). 
Elnlellangen :  Thomson,  Warburton. 
Ahirttcke:  Banks«),  Cambridge. 

TaheDen,  analytische:  Noaek^)  {Aran,  von  Central-Europa). 
listen:  Warburton. 

Mosenm  In  Genf :  Simon*)  (neue  Formen). 
CoUcetlon  CoUett:  Strand^)  {Theridiidae,  Ärgiopidae,  Mimetidae),  *)  {Dictynidae, 

Dysderidae,  Drassidat,  Clvbionidae  u.  Agdenidae), 
Sammeln  4er  Spinnen  o«  Art  u«  Welse  Ihnen  die  Gewebe  helingeben :  Desmaisons. 
Indostrielle  Verwendung  der  Splnnsdde  von  Nephila  madagascarienna:  Aoloque, 

Erdmann  *),  GiUot,  Labonnefon,  Nogu6. 
Ntttillche  Spinnen:  Aaron. 

Mythologische,  legendenhafte,  historische  Tiere:  Santini  de  Riols  (L*Araign^). 
Kritik :  Pocock  (in  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  11p.  106  in  Anmerk.  zu  Simon, 

Arachn.  in  Hamburg.  Magalhaens.  Sammehreise  Hamburg  1902). 

Morphologie.    Anatomie. 
Morphologie  der  Arachnida:  Lankester^),  *).  —  BaudesHerzensu. 

EntstehungderBlutzellenbeiSpinnen:  Franz. 
Morphologie,  Systematik :  Thompson.  —  Systemder  Spinnen:  Gomstook 

(nordamerik. Spinnen), DahL  —  Gattungsoharaktere:  Chamberlin^). 

Embryologie. 

Dotter  In  Spinnenelem :  Nadine,  Nowlin,  van  der  Stricht.  —  Basaltstück 
mit  einem  Nest  der  marinen  Spinne  D esia  kenyonae, 
Proc.  Zool.  Sog.  London,  1903,  vol.  II,  p.  316.    Kurze  Notiz. 

Spermatogenese:  Bösenberg.  —  Funktion  der  aocessorisohen 
Chromosomen:  Vallace. 

Kopulation  bei  ders.:  Westberg  {Epeira). 

Physiologie. 
Blut  von  Chaetopdma  olivacea  mit  Bezug  auf  das  Vorhandensein 

von  Haemocyanin:  Wilson *). 
Gehlte  u.  Geruch :  Pritchett 
Scheintot:  Robertson. 

StridulationsorgaBe :  Kulozynski  {Theridiidae). 
T4ne :  Davis,  Lahee. 

Gift  der  Spinnen:  Sachs,  Wilson^)  {Chaäopdma). 
Haemocyanin:  Kobert  (Sitzber.  Ges.  Rostock  1903  p.  XXIII). 
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TurtaMUtit    Firbong. 
TarUbllitil  in  der  Zahl  der  Klauenzähne  und  ihr  fraglicher 

Wert  für  die  systematische  Beschreibung:   Hartmann. 
Firbmig:     Latter.     —     Zeiohnungsänderung     beim   i    einer 

Spinne:  Emerton  {PeUenea  crieialus). 

Biologie. 

Biologie:  Löcaillon^)  {ChiracatUhium  camifex),  Nosek  (nebst  Literatur).  — 
Lebensweise:  Pocock  {Poecüoiheria),  Latter  (von  Linyphia  auf  ihrem 
Gewebe),  Puroell,  Bainbow^).  —  von  Spinnen  ausSüdfrankreioh: 
Fahre  (p.  5:  Lycoaa  von  Narbonne,  Lycoaa  na/thtmensiB),  —  Ezodusder 
Spinnen:  Fahre  (p.  68  L'Araign^e  Grabe,  p.  49:  [TKomimia  albus  Gm.], 
p.  79:  les  Epeires,  p.  192:  L'Araign^  labyrinthe  {Agelena  lahyrMhica).  — 
Bau:  Purcell,  Bainbow^)  (austral.  Spinnen),  p.  213:  TAraign^  Glotho 
[üfoctea  ditrandi  Latr.]).  SpirocUnua  paüidipea  u.  pecUniger  E.  Sim.).  — 
Nestbaugewohnheiten:  Puroell,  Bainbow^)  Williams  (austral. 
Spinnen). 

KokoB ;  Soheffer*)  {HyptioUs). 

Ctowebe :  Fahre,  Nosek*).  —  Bandes  Gewebesbei  Orbüdidaei  LendL  — 
Spinnenseide:  Aoloque'),  Erdmann^),  *),  Nogue.  —  Spinnen-, 
Seide  von  Madagasoar:  Witt.  —  Steg  u.  Begattung  der 
Kreuzspinnen:  Westberg.  —  Lebensweise  von  Eciatosticia 
troglodyies  Higg.  u.  Pett.,  einer  tasmanisohen  Höhlen- 
spinne: Rainbow*).  —  Jagd  der  Spinnen:  du  Buysson,  Coupin. 

BikokoM  von  Hyptiotea  cavahts  u.  TheHdioaoma  gemmoaum:  Scheffer^),  *).  — 
BeziehungenderT^AertdtttmzudenEikokons:  L6caillon*). 
—  Beziehungen  der  Theridium  zvl  den  Eikokons  anderer 
Individuen  ihrer  Art,  zu  denen  anderer  Arten  u.  zu 
künstlichenKokons:  L6caillon*).  — VerhaltenderSpinnen 
zuihrenEiernu.  Jungen:  L6caillon*). 

iBstinkl  u.  ClewohBlielteB :  Fahre*). 

Psychologie. 
Fftyebologie :  L^oaillon^)  {Chiracanthium  camifex). 
BrkrankaBgeB :  Biß  der  schwarzen  Spinne:   Spindlor  u.   Katz.  — 

Fauna.    Verbrellnng. 
Fauna  der  Koclisaligewisser :  Entz. 
HMle  von  Cacahnamilpa :  Herrera. 

1.  Inselwelt 
CUlbert-lBsel :  Rainbow*).  —  Hawaiselie  Inseln:  Sunon*).  —  Marschall-Inseln: 
Schnee.  —  Neo-Seeland :  Hogg  (neue  Art).  —  Sandwich-Inseln :  Simon. 

t.    Arklisehes,  Anl\rkll8che8,  Nearkllsehes  «eblet 
Nearktisches  GeUel:  Banks*).  —  Island:  Sörensen  {Araneae,  Liste,  Schlüssel 
;eu  den  Fam.  Gatt.  u.  Arten). 

ArehiT  lOOft.  IL  S.  8.  QQ 
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S.   Bar«pa. 
CeBtral-Ewopa :  Nosek*)  {Äraneae.   Schlüssel  zu  den  Farn.  u.  Qatt.). 
Dentsehland :  Kulczynski  (Bemerk,  zu  einigen  Arten).  —  TuchelerHeide: 

Wolfcersdorff. 
Däiemark:  Sörensen  {Araneae.    Liste,  Schlüssel  zu  d.  Farn.,  GUttt.  u.  Arten). 

—  Faeroe-Inseln:  Sörensen  {Araneaey  Liste,  Schlüssel  zu  den  Farn., 

Gatt.  u.  Art^). 
GroSbrIttonlen  :EppingForest:  Smith^),  *).  —  Schottland:  Gorry  u. 

Dalry,  Grant.  —  Irland:  Carpenter  {Araneae), 
Schwell :  Schweizer  Becken:  de  Lessert  (Liste  u.  neue  Art). 
Ungarn:  Csiki  {Trochosa  aingorien^is), 
Italien:  Avellino:  d'Agostino. 
Montenegro:  Noseck')  {Araneae). 
Norwegen :  Strand^),  ^)  (Liste  u.  neue  Arten). 

4.  Asien« 
Indien:  Pooock^)  {PoecOoiheria),  *). 
Indo-Cliina:  Simon^). 

Kaukasus :  Weijhitzky  {Araneae).  —  Java:   Sim(Hi*)  {Araneae^  neue  Arten). 

5.  Afrika. 
Afrika:  Simon*). 

Abysslnlen  u.  Kongo:  Simon')  (Liste  u.  neue  Arten). 

Sidafrika :  Cambridge,  Beckham,  G.  W.  u.  E.  G.,  Puroell  (neue  Arten).  —  Z  o  u  t  - 
pansberg:  Simon^)  {Araneae^  neue  Arten). 

C    Amerika. 

Nordamerika :  Ghamberlin  ^),  *)  (neue  LycoMae)^  Montgomery  *).  —  Ein* 
teilung  der  nordamerikanischen  Spinnen:  Comstock. 

Alaska:  Banks^). 

Callfornlen :  Banks*)  (neue  Art^). 

Florida:  Banks*)  (neue  Arten). 

Kansas :  Scheffor^), '),  *), «)  (neue  Arten). 

Texas:  Montgomery^),  *)  {Lycoaidae,  PisauricUte,    Synonymie  und  neue  Arten). 

nordlstt.  Vereinigte  Staaten :  Montgomery  ^),  *)  {Lycaeidae  u.  Pisawridae,  Liste 
u.  neue  Arten). 

Mlttelamerlka :  B  e  rmudas-Inseln:  Banks^)  (Liste,  3  neue  Arten:  Oonopa  1, 
Anyphaena  1,  EtUichurua  1). 

Mexico:  Cacahuamilpa*Höhlen:  Herrera  (Liste  der  Arachnidae). 

Mexico  u.  Centralamerika :  Cambridge  {Araneae), 

Sidamerika:  Sttd-€hili:  Simon«).  —  Magellan:  Sunon^)  (neue  Arten). 

T.    Anstrallen. 
Australien:  Rainbow*),  "),•).  —  N  o  r  d  •  A  u  s  t  r  a  1  i  e  n:  (Golf  von  Carpentaria): 
Rainbow*)  (neue  Art).  —  West-Australien:  Rainbow*)  (neue  Arten). 
Bounby  Island :  Hogg  (neue  Gatt.). 
Tasmanien:  Rainbow*)  (Höhlenspinne). 
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Palae«ntol«fie. 
faUentolecische  Sptonen:  Kohlenfonnation  von  VaUenoiennes:  Fritsoh. 
Kreiaeheria  wiedi  Geioitz  u.  K.  geinitssi  Brogniart.  Diskussion  u.  Abb.  TheveBla« 

C.   SyBtenuitfseher  TdL 

Einteilung  der  Arueae nach  Dahl  (geschlchtL,  system.).  1.  Vertfcnlatee 
{Liphistiida e).  —  2.  TekapneamoBes  {Äviculariidae,  Aty- 
pidae,  Hypochilidae).  —  3.  OUgotricUae  {ülohoridae, 
Dictynidae  [pro  parte],  Oecobiidae,  Ereaidae,  Fili - 
statidae,  Sicariidae,  Leptonetidae,  Oonopidae, 
D  ysderidaCf  Palpimanidae,  ürocteidae,  Pholcidae, 
Theridiidae ,  Ärgiopidae^  Mimetidae),  —  4.  ChafiBwae 
(Herailiidae),  —  5.  PolytricUae  (Pseehridae^  Zoropsidae, 
Dictynidae,  [pro  parte]  Drassidae,  Zodariidae  [pro  parte], 
Cluhionidae,  Ägelenidae  [pro  parte],  Piaauridae,  Ly - 
coaidae^Oxyopidat^  Stnoculidat),  —  6.  Sttch^tricUae  (/>  y c < »  • 
%%dae  [pro  parte],  Zodariidae  [pro  parte].  —  7.  Mttgra4ae  {Salti  - 
eidae).  —  8.  Lalerigratee  (Thomiaidae),  9.  AfBeoM^BM  {Capo- 
niida  e). 

Synopsis  der  Familien  der  Ar  antat  von  Mittelamerika. 
Cambridge,  BioL  Oentr.-Amerik.  Araohn.  Aran.  ü.  p.  541.  —  Zahl  der 
Zähne  an  den  Klauen  der  erwachsenen  Formen 
variabel,  daher  für  die  systematische  Bestimmung 
unzuverlässig.  Hartmans,  BioL  BulL  vol.  VI  p.  191—197,  4  Textfig. 
—  Morphologien.  Einteilung.  Einleit.  Bemerk.  Thamson,  A.  E. 
Trans.  Manchester  Micr.  Soc.  1903.  p.  54—70. 

Alphabetfsches  Veradchnls  4er  Famllfen  (nebst  Seitenzahl) 


Agelenidae  p.  951 
Amaurobüdae  p.  961 
Anyphaenidae  p.  951 
Argiopidae  p.  953 
Attidae  p.  948 
Caponidae  p.  960 
Clubionidae  p.  951 
Ctenidae  vacant 
Desidae  vacant 
Dictynidae  p.  961 
Dinopidae  vacant 
Drassidae  p.  959 
Pysderidae  p.960 
Epeiridae  p.  955 


Lif^iistiidae  p.  962 
Ctenizidae  p.  962 


Arachnomorphae 
Eresidae  p.  961 
Fihstatidae  vacant' 
Hersilüdae  p.  959 
Heteropodidae  p.  951 
Hypochilidae  p.  962 
Leptonetidae  p.  961 
Linyphiidae  p.  953 
Lyoosidae  p.  949 
Micariidae  vacant 
Mimetidae  p.  953 
Oonopidae  p.  961 
Oxyopidae  p.  949 
Palpimanidae  vacant 
Pholoidae  p.  959 

Mygalomorphae. 
Dipluridae  p.  962 
Selenooosmidae  p.  962 


Pisauridae  p.  951 
Platoridae  vacant 
Prodidomidae  p.  960 
Psechridae  vacant 
Saltickiae  =  Attidae 
Scytodidae  vacant 
Senoculidae  vacant 
Sicariidae  p.  960 
Theridiidae  p.  958 
Thomisidae  p.  952 
Trechaelidae  vacant 
Uloboridae  p.  962 
Zodariidae  p.  959 
Zoropsidae  vacant 


Theraphosidae  p.  962 


60* 
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M.  MrachnoaiorphtL 

Salticidae  =>  Attidae. 

Anoka  ( Wala)  vemalts  Peokh.  v.  d.  Bermudasinseln.   Banks,  Tr.  Gonneot.  Ao.  XI 

p.  574. 
AUtUus  hi^rio  E.  Sim.  Erganz.  Besohr.  it  Lwsert,  p.  437  pL  6  fig.  47,  48. 
DendryphatUes  gdUicus  nom.  nov.  für  D.  mediua  0.  Koch  u.  D,  rudia  E.  Simon. 

Sdrengen,  W.  Ent.  Meddel.  1904  (2)  Hft.  1.  —  floridanuB  n.  sp.  Banks,  Proc. 

Ac.  Phil.  1904  p.  138  (Florida:  Altoona).  —  gvUatua  n.  sp.  Banks,  Proc.  Calif. 

Ac.  m  No.  13,  1904.  p.  358  pl.  41  fig.  61  (California:  Santa  Rosa  IsL). 
EpipUmum  palpalis  (!)  Banks,  t.  c.  p.  360  pL  39  fig.  31  (Oalifom.:  Palo  Alto). 
Eremattus  n.  g.  (Type:  Marpisaa  albopüosa  Banks).    Banks,  Joum.  N.  Y.Ent. 

Soo.  vol.  Xn  p.  117. 
Evophrya  laetata  n.  sp.  Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  T.  48,  1904.  p.  114  (Chili, 

Los  Perales). 
Hdiophanua  dubourgt  n.  gp.  Simon,  Bull.  Mus.  Hist.  nat.  Paris  1904  No.  7  p.  446 

fig.  1,  2  [p.  445]  (Dougon-Tal).  —  didieri  n.  gp.  p.  447  fig.  3,  4  [p.  446]  (Madi- 

Bari  u.  Gebiet  der  Niam-Niams). 
Icius  floridanue  Banks  =  Icitia  wickhami  Peckh.  Banks,  Proc.  Ao.  Phü  1904  p.  138. 

—  texanu8  n.  gp.  Banks,  Joum.  N.  York  Ent.  Soo.  vol.  XIII  p.  116  (Texas). 
Menemerua  {Tapinathis)  mdanognathua  Lucas  von  d.  Bermudas  Inseln.    Banks, 

Trans.  Connect.  Ac.  XI  p.  276. 
Metacyrba  simüia  n.  sp.  Banks,  Proc.  Calif.  Acad.  3.  No.  13,  1904  p.  360  pl.  38. 

fig.  9  (Calif om. :  Los  Angeles). 
Myrmarachne  manducaior  Westw.      Simon,   Mission  Pavie  III  p.  290  pl.  XVI 

fig.  8.  —  paviei  E.  Sim.  Neubeschr.  p.  290. 
Partona  africana  n.  sp.  Simon,  Bull.  Mus.  Paris  1904  N.  7  p.  447  (Centr.  Abyss.) 
PeUenes  criskUus  Veränderlichkeit   in  der   Zeiohn.  des  $.    Emerton  p.  32.  — 

NeueArten:  pacifica  n.8p.  Banks,  Proc.  Calif.  Ac.  3.  No.  13.  1904.  p.  359 

pl.  39  fig.  37  (Califom.:  S.  Francisco).  —  apeciosa  n.gp.  p.359  pl.40  fig.  39 

(Calif.:  Claremont).    —   calcaratua  n.  sp.  p.  117  (Nordamerika).    —   coli- 

fomicum  (!)  p.  117  (California:  San  Diego).    —  arizonenaia   n.  sp.   p.  118 

(Arizona).  —  taraalia  n. sp.  p.  118  (Califom.:  San  Pedro). 
Phidippua  darconenaia  Tullgren  =  inaolena  Hentz  Banks,  Proc.  Acad.  Philad.  1904 

p.  121.  —  oaldandenaia  Tullgren  —  cardimdia  Hentz  p.  121.  —  baaalia  n.  sp. 

Banks,  J.  New  York  Ent.  Soc.  XII  p.  116  (Arizona).  —  ferrugineua  n.  sp. 

Seheffer,  Ent.  News  PhiL  v.  16  p.  268  pl.  17.  fig.  2,  3  (Kansas). 
Plexippua  paykuUi  Aud.  von  d.  Bermudasinseln.     Banks,  Trans.  Connect.  Ao. 

XI  p.  276. 
SaUia.    Kniciynski  beschreibt  in  d.  Fragmenta  I:  harbipea  E.  Sim.  p.  546  pl.  14 

fig.  16, 16.  —  graeca  n.  sp.  p.  646  pl.  14  fig.  17  (Griechenland:  Patras  u.  Corfu). 

—  taurica  n.  sp.  p.  646  pl.  14  fig.  18  (S.  Rußland). 

Siduaa  arizonenata  n.  sp.  Banks,  Joum.  New  York  Soc.  XII  p.  116  (Arizona). 

-^  horealia  n.  gp.  p.  116  (New  York). 
Thyene  aquanuUa  E.  Sim.  u.  T.  bticcuierUua  Gerst.  v.  Centr.  Abyss.  Simon,  Bull. 

Mus.  Hist.  nat.  Paria  1904.  No.  7.  p.  443. 
Viciria  acaparia  E.  Sim.  Neubeschr.  Simon,  Mission  Pavie  m  p.  291. 
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Oxyopidae,    Lycosidae.  949 

Oxyo'pidat, 
PeuceUa  arabica  E.  Sim.  von  Abyssinien  (Dagota)  u.  P.  coMdi  E.  Sim.  vom  Congo 

(Iribou).    Slm«B»  Bull.  Mus.  Eist  nat.  Paris  1904  No.  7.  p.  443. 
OxyopedoH  rufocaligatum  £.  Sim.  von  Ogaden.    Simon»  t.  o.  p.  443. 
Oxyopes  dubaurgi  m.  sp.  Simon,  t.  c.  p.  446  (Madi-Ban  u.  Gebiet  der  Niam-Niams). 

—  Iaminaiu8  TuÜgren  =  O.  Scolaris  Hentz.  Banks,  Proc.  Ac.  Philad.  1904. 
p.  121.  —  saUicus  Hentz  y.  d.  Bermudas-Inseln.  Banks,  Trans.  Connect.  Ac. 
XI  p.  274. 

Lycosida  e, 

Lyeosidae.  Schlüssel  zur  Bestimmung  der  nordamerik.  Arten.  Montgomery  {%) 
p.264. 

Aüocosa  n.  g*  (T3n[>e:  Lycosa  funerea  Hentz)  Banks,  Joum.  N.  York  Ent.  Soo. 
1904.  p.  113.  —  degesta  n.8p.  Chamberiln,  Canad.  Entom.  voL  36  p.  287 
(Louisiana). 

Atdonia  humicola  Montg.  Erganz.  Beschr.  Montgomery  (%)  p.  265  pl.  20  fig.  33. 

Oedycosa  n.  g.  (Type:  0.  laHfrons)  Montgomery  {t)  p.  292.  —  Schlüssel  zur  Be- 
stimmung der  nordamerik.  Arten  p.  293.  —  haUimoriana  Keyserl.  p.  297.  — 
arenicola  Scudd.  ( =  L,  nidifex  Marx)  p.  299.  —  carolinensis  Walck.  Ergänz. 
Beschr.,  Synon.  p.  299.  —  Uxana  n.  sp.  p.  293  pl.  18  fig.  13,  14  (Texas).  — 
laHfrons  m.  sp.  p.  295  pl.  19  figg.  15—18. 

Lycosa  (Trochosa)  personala  L.  Koch  it  Lessert,  R.  Observ.  Ar.  du  basin  etc. 
p.  416  pl.  6  figg.  37  u.  38.  —  renidens  E.  Sim.  p.  420  pl.  6  fig.  46.  —  Ergänz. 
Beschr.  —  inomiruUa  E.  Sim.  Neubeschr.  Simon,  Mission  Pavie  III  p.  287. 

—  Montgomery  bringt  in  d.  Proc.  Acad.  Philad.  Oot.  1903  ergänzende 
Beschreibungen  zu  den  Spp.:  sepvkhralis  Montg.  p.  645  pl.  19  fig.  1.  — 
eharonoides  Montg.  p.  646  pL  19  fig.  7.  —  nidiccla  Emert.  p.  647.  —  avara 
Keyserl.  p.  660  pl.  19  fig.  2.  —  pratensis  Emert.  p.  661  p.  19  fig.  8.  —  Ders. 
gibt  t.  c.  op.  cit.  Bilaroh  1904  einen  Bestimmungsschlüssel  für  die  nordamerik. 
Arten  p.  277  u.  gibt  ergänzende  Beschreib,  u.  syonyme  Bemerk,  zu  nigra 
Stone  p.  285.  —  (^ronoides  Montg.  p.  286.  —  lepida  KeyserL  ( =  L.  communis 
Emert.)  p.  287.  —  ^punctvlata  Hentz  p.  288.  —  ocreata  Hentz  (=  L.  sUmei 
Mentg.  nee  L.  rufa  KeyserL)  p.  288.  —  scuiuUUa  Hentz  p.  289.  —  hüineata 
Emerton  ( =  L,  ocreata  pulchra  Montg.)  p.  290.  —  inhonesta  Ke3rserl.  ( =  L.  m- 
dicola  Emert.  u.  L,  tigrina  Mc  Cook)  p.  290.  —  relucens  Montg.  ( =  L.  veri- 
simüis  Montg.  p.  292.  —  nidicda  =  L.  hdtuo  Walck.,  hochi  Emert.  u.  Banks 
(von  Keyserling)  =  L.  pulchra  KeyserL,  jmrceUi  Montgomery  =  L.  kochi 
Keyserl.  Chamberlin,  Canad.  Entom.  vol.  36  p.  286.  —  angusta  TuUgren 
=  L.  lenta  Hentz,  L.  aJbopwncta  Tullgren  =  L.  riparia  Hentz,  L,  {Pirata) 
loennbergi  Tullgren  =  Sosippus  floridanus  E.  Sim.  Banks,  Proc.  Acad.  Philad. 
1904  p.  121.  —  scuUUa  Hentz  =  L.  rabida  Walckenaer.  —  habingtoni  Black- 
wall =  L.  heUtto  Walckenaer.  Banks,  op.  cit.  Jan.  1904.  p.  134.  —  balti- 
moriana  KeyserL  u.  L,  lenta  Hentz  Bemerk.  Banks,  Joum.  New  York  Entom. 
Soc.  voL  Xn  p.  114.  —  otfan/ica. Marx  von  Bermudas  IsL  Banks,  Trans. 
Connect.  Acad.  voL  XI  p. 274.  —  Varietät:  terricola  var.  paüida  m. 
Nosek,  Arachn.  Montenegr.  p.  3  (Montenegro:  Bukovica).  —  perkinsi  n.  sp. 
Simon,  Fauna  Hawaüensis  III  p.  343  (Sandwich -Inseln).  —  contestata  n.  sp. 
Montgomery  (1)  p.  649  pL  19  fig.  4  (Woods  Hole).  —  enepigynata  n.  Sf« 
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Montgomery,  op.  oit.  Maroh  1904  p.  279  pl.  18  fig.  1  u.  2  (Texas).  —  insapüa 
n.  SR.  p.  280  pl  18  fig.  3,  4  (Texas).  —  arUducana  n.  gp.  p.  282  pl.  18  fig.  5,  6 
(Texas).  —  Mc  Cooki  m.  sp.  p.  283  pL  18  fig.  11  (Texas).  —  vxtcondcma  m.  gp. 
Scheffer,  Ent.  News  Philad.  p.  260  pl  17  fig.  7  (Kansas).  —  permunda  n.  gp. 
ChamberÜB»  R.  V.,  Canad.  Ent.  vol.  36.  p.  286  (Kansas).  —  poHicata  n.  sp. 
Banks,  Proc.  Ac.  Phil.  Jan.  1904  p.  134  (Florida).  —  heiUzi  n.  sp.  p.  135 
(Florida).  —  apicata  n.  sp.  Banks,  Joum.  N.  Y.  Ent.  Soc.  vol.  XU  p.  114 
(Arizona  u.  Texas).  —  pacifica  n.  sp.  Banks,  Proc.  Calif.  Ac.  3.  No.  13.  1904 
p.  354  pL  38  fig.  6  (Calif omia).  —  porteri  n.  sp.  Simon,  Ann.  Soc.  Ent.  Belg. 
T.  48  p.  112  (Chili,  Los  Perales).  —  ddfini  n.  sp.  p.  113  (Chili,  Los  Perales). 

Ocyak  atalanta  Aud.  von  Abyssinien:  Mt.  Fick6.  Simon,  Bull.  Mus.  Hist. 
Nat.  Paris  1904.  No.  7.  p.  443. 

Pardosa,  Bestimmungsschlüssel  für  die  nordamerik.  Arten.  Montfomery  {%) 
p.  267.  —  Ergänz.  Beschreib,  zu  paüida  Emert.  p.  271.  —  lapididna  Emert. 
p.  272.  —  «cito  Montg.  p.  272.  —  minima  Keyserl.  p.  273.  —  gladalia  Thoreil 
p.  274.  —  groeniandica  Thorell  p.  274.  —  tachypoda  Thoreil  p.  275.  —  nigri- 
palpis  Emert.  p.  276.  —  hHobata  TuUgren  =  (wahrscheinlich)  P.  insularis 
Emert.  Chamberlln,  Canad.  Entom.  vol.  36  p.  148.  —  irretita  E.  Sim.  Neu- 
beschr.  Simon  in  Mission  Pavie  III.  p.  288.  —  ktpicidina  Emert.  Montgomery, 
Proc.  Acad.  Philad.  Oct.  1903  p.  262  pl.  19  fig.  6.  —  paUida  Emert.  Monl- 
gomery,  t.  c.  p.  653  pl.  19  fig.  3.  —  pedeHris  E.  Sim.  Ergänz.  Beechr.  de 
Lessert,  R.  p.  427  pl.  6  fig.  34.  —  bilobata  TuUgren  =^LycoM  müvina  Hentz 
Banks,  Proc.  Acad.  Philad.  1904.  p.  121.  —  emerUmi  nom.  no?.  für  P.  paüida 
Emert.  praeocc.  Chamberlln,  Canad.  Entom.  vol.  36  p.  175.  —  hanhsi  nom.  no?. 
f  Qr  P,  liUoralis  Banks  praeocc.  p.  175.  —  P.  {Lycaaa)  danica  n.  sp.  W.  Sdrensen, 
Entom.  Meddel.  1904  (2)  Hft.  1.  p.  321  (Dänemark).  —  schenhdi  m.  sp.  it 
Lcoserl,  R.  p.  429  pl.  6  fig.  42 — 44.  (Valais:  Aroila).  —  pauxiüa  n.  sp.  Monl- 
gomery,  Proc.  Ac.  Philad.  1904  p.  268  pL  19  fig.  22  u.  23  (Texas).  —  mercft- 
rialia  n.  sp.  p.  270  pl.  19  fig.  20  u.  21  (Texas).  —  floridana  n.  sp.  Banks, 
Proc.  Ac.  Philad.  1904  p.  136  (Florida:  Entreprise).  —  parmla  n.  sp.  Banks, 
J.  N.  York  Ent.  Soc.  Xn  p.  114  (Florida).  —  texana  n.  sp.  p.  115  (Texas). 

—  atromedia  n.  sp.  Banks,  Proc.  Cal.  Ac.  3.  No.  13  p.  355  pl.  39  fig.  32  (Cali- 
fornia). 

Pirata,    Beetimmungsschlüssel  für  die  nordamerik.  Arten.     Montgomery,  Proc. 

Ac.  Phil.  1904.  p.  309.  —  maron  Stone  (=  P.  piroHcua  Emert.  nee  Oerck) 

p.  309.  —  degans  Stone  p.  310.  —  nigromaouiaiua  Montg.  —  liber  Montg. 

p.  311.  —  Ergänz.  Besohr.,  synon.  Bemerk.  —  toacourana  Scheffer  =  P.  agüia. 

Chamberlln,  Can.  Ent.  v.  36  p.  148.  —  liber  Mont.  Ergänz.  Beschr.  Monl- 

gomery,  P.  Ac.  PhiL  1903  p.  654.  —  aedentarius  n.  sp.  Montgomery,  op.  cit. 

1904  p.  312  pl.  19  fig.  28  u.  29  (Texas).  —  aspirana  n.  sp.  Chamberlln,  Can. 

Ent.  v.  36  p.  286  (Virginia  u.  N.  Carolina).  —  califomica  n.  sp.  Banks,  Proc. 

Ac.  Phü.  3.  No.  13.  p.  356  pl.  39  fig.  13  (California,  Coulterville). 
Seaptocosa  n.  g.  (Type:  Lycosa  arenicola  Scudder)  Banks,  J.  N.  York  Ent.  Soc. 

xn  p.  113. 
Sckizocoaa  n.  g.  (Type  Lycoea  ocreata  Hentz)  Chamberlln,  Can.  Ent.  v.  36  p.  177. 

—  Hierher  gehören  noch  L.  venuskUa  Hentz  ( =  Pardosa  büineata  Emert.  u. 
Lycosa  ocreata  pulchra  Montg.)  femer  L.  humtUi  Banks. 

Trochoda,   Beetimmungsschlüssel  für  die  nordamerik.  Arten.    Montgomerj,  Proc. 
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Piiauridae.    Ägelenidae.    Clubionidae.    Änyphaenidae,     951 

Ac.  PhiL  1904.  p.  301.  —  pratenais  Emert.  p.  303.  —  contestata  Montg.  p.  303. 

—  Erganz.  Besohr.  u.  synon.  Bemerk,  zu  avara  Keyserl.  p.  304.  —  purceüi 
Montg.  (=  Lycoaa  hochi  Emert.  neo  Keyserl.  -f  ^'  nigrauraia  Montg.) 
p.  305.  —  cinerea  Fabr.  p.  305.  —  frcndicola  Emert  p.  306.  —  sepukhralis 
Montg.  p.  307.  —  rvbicundula  Keyserl.  (=  polita  Emert.)  p.  307.  —  avbUUa 
Montg.  p.  308.  —  aingorieneis.  Verbreitung  in  Ungarn.  Cslki.  —  noclamhula 
IL  sp.  MoBtg«mery  [cf.  antea]  p.  301  pL  38  fig.  9,  10  (Texas). 

Trabaea  ouranHaca  Emert  Ergänzt  Besohr.  MoBtgomery,  1.  o.  p.  266  pL20 
fig.  31  o.  32. 

Piaauridae, 
Pieauridae,  Bestimmungstab,  für  die  nordamerikan.  Arten.  Montgomery  {%) 

p.  313. 
Dolamedee  eexjmnctaiue  Hentz.  Erganz.  Beschr.  Montgomery  (1)  p.  654  pl.  29  fig.  5. 

—  Schlüssel  zu  den  nordmaerikanischen  Arten.  Nontgomery  {%)  p.  314.  — 
eezpuncUUue  Hentz.  p.  314  pl.  20  fig.  34.  —  forUanue  Emerton  p.  316  pl.  20 
fig.  36 — 37.  —  urinaior  Hentz  ( =  tenebros^is  Hentz,  Emerton,  Stone)  p.  317. 

—  idoneua  Montg.  Erganz.  Besohr.  u.  Synon.  p.  319. 

EuproMenopa  hayoanianua  Br.  Cap.  von  Belg.  Kongo.    Simon»  Bull.  Mus.  Hist. 

Nat  Paris  1904.  No.  7  p.  443. 
Piaaurina  mira  Walokenaer.  Ergänz.  Beschr.  u.  Synon.  Montgomery  {%)  p.  320. 

Ägelenidae. 
Cybaeua  minor  m.  sp.  Banks,  Pr.  Calif.  Ac.  III,  3,  p.  341  pl.  38  fig.  4,  pl.  40  fig.  44 

(Califomia:  Claremont). 
Mevianea  n.  g.  Simon,  Ann.  S.  E.  Belg.  T.  48  p.  110.  —  delfini  n.  sp.  p.  111  (Punta 

Arenas).  —  wüaoni  n.  sp.  p.  111  (Allen  Gardiner). 
Paeificana  n.  g.  Hogg,  H.  R.  p.  65.  —  cochayni  n.  sp.  p.  66  Textfig.  (Bountay  isl.) 
Pianacea  m.  g.  Simon,  Ann.  S.  E.  Belg.  T.  48,  1904  p.  107.  —  major  n.  sp.  p.  108 

Textfig.  (Punta  Arenas). 
Porteria  n.  g.  Simon,  t  o.  p.  109.  —  albopuncUUa  n.  sp.  p.  109  Textfig.  (Punta 

Arenas). 
Tegeiuiria  domeatica  GL  (Derhami  Scopl.)  von  Bermudas  Isl.  Banks,  Trans.  Conncot. 

Ac  XI  p.  271.  — Kiiona  E.  Sim.  Ergänz.  Besohr.  de  Lessert,  R.  Observ.  Ar.  du 

bassin  du  L6man  p.  402  pL  V  fig.  29. 

Clubionidae,    Änyphaenidae.    Heteropodidae. 

Agroeea  luaaüea  L.  Koch  Syncm.  u.  Beschr.  de  Lessert,  R.  p.  393. 

ÄnahUa  unifaaoiaia  n.  sp.  Simon,  Bull.  Mus.  Hist  nat.  Paris  1904.  No.  7.  p.  445 
(Belgischer  Congo). 

Anyphaena  accenkujOa  vor.  dbacura  Lebert  Beschr.  de  Lesserl  p.  390.  —  verriüi 
m.  sp.  Banks,  Trans.  Conneot  Aoad.  voL  XI  p.  270  Textfig.  (Bermudas- 
Inseln). 

Ayaha  oriandenaia  Tullgren  »  Anyphaena  graoüia  Hentz.  Banks,  Proo.  Aoad. 
Philad.  1904  p.  121. 

Cltibiona  deterrima  m.  sp.  Strand,  Forh.  Selsk.  Christian.  1904.  No.  5.  p.  10  (Nor- 
wegen). —  alagnalia  Bom,  nof.  für  Cl.  griaea  Thoreil,  Menge,  Cambr.,  E.  Sim. 
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KnlciyiisU,  Fragmenta  I  p.  567.  —  tridens  Menge  =  C,  redusa  Cambr. 

p.667. 
Clwlius  siehe  Phüisca. 
Corinnomma  formiceforme  n.  sp«  Rainbow,  Reo.  Austral.  Mus.  vol.  5.  pt.  5.  1904 

p.  33Ö  pL  46  fig.  10,  11,  12  (bei  Sydney). 
EiUychurus  inaulanue  n.8p.  Banks,  Trans.  Ckmneot.  Ao.  XI  p.  270  (Bennudas 

u.  Hayti). 
Gayenna  califomica  m.  sp.  Banks,  Proc.  Calif .  Ac.  111  No.  13  p.  338  pl.  38  fig.  2 

(California,  Mill  Valley,  Palo  Alto).  —  trimaculaia  von  Chili,  Herradura  prov. 

Coquunbo.    Simon,  Ann.  Soo.  Ent.  Belg.  T.  48,  1904  p.  102. 
Heieropoda  presaula  £.  Sim.  Neubesohr.  Simon,  Mission  Pavie  in  p.  285.  — 

venataria  L.  (regia  Fabr.)  von  Bermudas  Isis.  Banks,  Trans.  Conneot.  Acad. 

XI  p.  274. 
Heieropoda  norvegica  n,  sp.  Strand,  Forh.  Selsk.  Christian.  1904  p.  13  (Norweg.). 
MicromnuUa  vittigerum  E.  Sim.  von  Abyss.,  Gofa.  Simon,  BuU.  Mus.  Hist.  Nat 

1904  p.  443. 
OedigruUha  aima  E.  Sim.  Neubeschr.  Simon,  Mission  Pavie  111  p.  286. 
Olbophihalmus  nom.  nov.  für  Olhue  E.  Sim.  (Hist.  Nat  Ar.  nee  Olbus  E.  Sim.  1880) 

Simon,  Ann.  Soo.  Entom.  Belg.  T.  48,  1904  p.  98. 
Olbua,  Bemerk,  zur  Gatt.  Simon,  t.  c.  98.  Fußnote. 
Phüieca  u.  Cluüius.  Bemerk,  zur  Gatt.  Simon,  t.  c.  p.  100.  —  P.  (Gl,)  chüenns  Nie. 

Neubeschr.  p.  100.  —  P.  {Cl.)  accerUifera  n.  sp«  p.  101  (la  Herradura  prov. 

Coquimbo). 
Poeeüipia  venvsta  n.  sp.  Bainbow,  Reo.  Austr.  Mus.  V,  5  1904  p.  333  pL  46  fig.  7—9 

(bei  Sydney). 
Pdjfieles  düfini  n.  sp.  Simon,  Ann.  Soo.  Entom.  Belg.  T.  48,  1904  p.  99  (Punta 

Arenas). 
Syspira  paüida  n.  sp.  Banks,  Joum.  New  York  Entom.  Soo.  1904  p.  111  (New 

Mexico). 
Teru/pis  n.  g.  Simon,  Ann.  S.  E.  Belg.  T.  48  p.  103.  —  bicolor  n.  sp.  p.  103  (Chili, 

la  Herradura  prov.  Coquimbo). 
Thargalia  floridana  Banks.  Ergänz.  Beschr.  Banks,  Proc.  Acad.  Philad.  1904 

p.  124. 
Torania  gloriosa.  Ergänz.  Beschr.  Simon,  Mission  Pavie  m  p.  285  pl.  16  fig.  2. 
Trachelas,    Bestimmungsschlüssel  für  die  chUenisch.  Arten.    Simon,  Ann.  Soc. 

E.  Belg.  T.  48  p.  106.  —  califomica  n.  sp.  Banks,  Proc.  Calif.  Ao.  XI  No.  13 

p.  339  pl.  40  fig.  47  (California,  Mill  Valley,  Palo  Alto).  —  aUiformis  Nicolet 

Neubeschr.  Simon,  a.  a.  O.  p.  104.  —  longilarsia  n.  sp.  p.  104  (Punta  Arenas). 

—  virgatua  n.  sp.  p.  105  Teztfig.  (la  Herradura,  prov.  Coquimbo). 

Thomisidae. 
ÄpoUophanea  (Cleocnemis)  texana  n.sp.  Banks,  J.  N.  York  E.  Soc.  Xn,  1904 

p.  13  (Texas). 
Coriarachne  nigrosbriaia  Sim.  Neubeschr.  Simon,  Mission  Pavie  111  p.  283. 
DioM  mvüifnaculala  n.  sp.  Rainbow,  Rec.  Austral.  Mus.  V,  2  p.  106  fig.  30,  31 

(W.  Austral,  Pertii). 
Mecaphesa  perHrisi  n.  sp.  Simon,  Faun.  Haw  Hl  p.  342  (Sandwich  Inseln). 
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Mimunessua  wu  g.  (T^pe:  Misumena  Monga  Keyserl.)  Banks»  J.  New  York  Eni. 
800.  Xn  p.  112.  ~  paüididus  p.  112. 

Monaesea  paradoxua  Laoas  von  Centr.-AbyBs.  MmoD«  BulL  Mus.  Hist.  Nat  Paris 
1904  No.  7  p.  443. 

Nemesea  eaemeniaria  aus  Korfu.  Besohr.  des  Nestes.  Rey«  Berlin«  Entom.  Zeitschr. 
48.  BcL  Sitzber.  p.  (12). 

PhOodromoides  tu  g.  Scketfer  (4)  p.  306.  —  praetariae  n.  sp.  p.  305  Textfig.  (Nord- 
amerika). 

Phüodromua  fhrideMia  tu  sp.  Banks»  Proc.  Acad.  Phil.  1904  p.  133  (Fbrida, 
Lake  Worih).  —  moeshis  n.  sp.  Banks»  Proc.  Califom.  Ao.  III  No.  13  p.  353 
pl.  39  figg.  26—30  (Califom.:  Santa  Clara  County). 

Phrynarachne  rothschüdi  n.  sp«  (eine  neue  bird's  dung-Spinne).  Pocock  u.  Rolk- 
sehlM»  Proo.  ZooL  Soc.  London  1903  vol  I  p.  48--51,  hierzu  Taf.  X,  Spinne 
in  corpor.  n.  Stellungen  auf  Blattern;  Augenstellung.  (Kandy)  Bemerk,  zu 
weiteren  Arten  von  Ceylon. 

Synaema  rufüharax  tu  sp.  Simon»  Fauna  Hawaiiensis  m  p.  342  (Sandwich  Inseln). 

—  aptdenium  E.  Sim.  Neubeschr.  Simon»  Mission  Payie  III  p.  283  pl.  16  f ig.  7. 
Thomisua  aibohirius  E.  Sim.  von  Herrerothal.  Simon»  Bull.  Mus.  Paris  1904  No.  7 

p.  443.  —  caffer  n.  sp«  Simon,  Revue  Suisse  Zool.  1904  p.  69  (Zoutpansberg). 
TibeUus  vossioni  E.  Sim.  vom  Dakota-Tal.    Simon»  Bull.  Mus.  Hist  nat.  Paris 

1904  No.  7  p.  443. 
Tmarvs  mifwtus  n.  sp.  Banlu»  Joum.  N.  York  Entom.  Soc.  vol.  12.  1904  p.  112 

(Washington). 
XysHcus  texanus  tu  sp«   Banln»  t.  c.  p.  112  (Texas:  San  Antonio).    —    modesHis 

n.  8^  Sckelfer  (1)  p.  257  pl.  17  fig.  1  (Kansas). 

M  imetidae. 
Bro  tuberculaia  de  Geer  u.  aphana  Walck.  Bemerk.  HnleiynsU»  Fragmenta  I 
p.  556  pL  14  fig.  23.  —  ligurica  n.  sp«  p.  543  pl.  14  fig.  3  (Liguria:  San  Bemo). 

—  fMicieH  tu  sp.  Simon»  Ann.  Soo.  Entom.  Belg.  T.  48  p.  96  (la  Herradura 
prov.  Coquimbo). 

MimduB  maoulo8U8  n.  sp.  Bainbow»  Reo.  Austral.  Mus.  vol.  V  p.  330  fig.  40 — 42 
(New  Zealand:   Jenolan  Caves  dist.). 

Ärgiopidae.    Linyphiidae, 
Acaeesia.  Neubeschr.  Cambridge»  Fr.  Biol.  C.-Am.  Arachn.  Aran.  II  p.  502.  — 

foliata  p.  502  pl.  48  figg.  1  u.  2. 
Acro9oma  calcaraium  O.  P.  Cambr.  =  Keyserlingia  comigera  0.  P.  Cambr.  Cam- 

M4ge»  Fr.  t.  c.  p.  532. 
Amamra  O.  P.  Cambr.  =  Vixia.  Cambridge»  Fr.  t  c.  p.  485.  —  nigramaculala 

O.  P.  Cambr.  »  Bpeira  clavispina  O.  P.  Cambr.  p.  509. 
Araneus  (Epeira)  tdrichi  Hahn  de  Lesseri»  R.  Observ.  Ar.  du  bassin  du  L^man 

p.  383  pl.  V  fig.  25.  —  A.  (Singa)  pygmaeua  Sund.  Erganz.  Beschreib,  p.  370. 
Aranea,  Cambridge»  Fr.  beschreibt  in  d.  Biol.  Centr.-Amer.  Arachn.  II:  aufs  neue 

u.  bikiet  ab:  nephüoidea  p.  511  pl.  48  fig.  22.  —  amithi  p.  511  pl.  49  fig.  1. 

—  mrgi  p.  511  pl.  49  fig.  2.  —  gravalis  p.  511  pl.  49  fig.  4.  —  acvlifera  p.  512 
pL  49  fig.  5.  —  incerta  p.  512  pl.  49  fig.  7  u.  8.  —  dHataia  p.  513  pl.  49  fig.  9. 

—  hdveola  p.  513  pl.  49  fig.  10.  —  paUidula  p.  514  pL  49  fig.  13.  —  sepiem- 
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tnammata  p.  514  pl.  49  fig.  15.  —  apinigera  p.  515  pl.  49  fig.  16.  —  rufipes 
p.515  pl.49  f.l7.  —  detrimenioaa  p.515  pL49f.l8.  —  cyUndrica  p.  515  pl.49 
fig.  19  u.  20.  —  UUieepa  p.  516  pl.  49  fig.  21.  —  nigrojmalukUa  p.  516  pL  49 
fig.  22.  —  venüiae  p.  516  pl.  49  fig.  23  u.  24.  -—  championi  p.  517  pl.  50  fig.  1 
u.  2.  —  mornum  p.  517  pl.  51  fig.  1.  —  grafica  p.  518  pl.  51  fig.  2.  —  flava 
p.  518  pl.  51  fig.  3.  —  faaciolata  p.  519  pL  51  fig.  5.  —  sirUdra  B.  sp. 
p.  510  pl.  48  fig.  21  (Mexico).  ~-  concolorata  n.  sp.  p.  511  pl.  49  fig.  3  (Panama). 

—  ghbrata  n.  sp.  p.  512  pl.  49  fig.  6  (Panama).  —  düatata  a.  sp.  p.  513  pL  49 
fig.  9  (Guatemala).  —  nigrocincta  tu  sp«  p.  513  pl.  49  fig.  11  u.  12  (Panama). 

—  anguifera  wu  sp.  p.  514  pl.  49  fig.  14  (Mexico).  —  cyrtAophoroides  B.  sp. 
p.  518  pl.  51  fig.  4  (Mexico). 

Araneus  rufipalpis  Lucas,  theisi  Walck.,  cereolus  n.  Mrupifer  E.  Simon  von  Oentral 
Ab3r8sinien.  Simon,  BuU.  Mus.  Eist.  nat.  Paris  1904  No.  7  p.  443.  —  exserttu 
n.  sp.  Bainbow,  Reo.  Austral.  Mus.  vol.  V  pt.  2  p.  102  fig.  26  u.  27  (Golf  von 
Carpentaria,  Morrington  Island).  —  singaeformxB  n.  sp.  Seheffer,  Entom. 
News  Philad.  vol.  XV  p.  259  pL  17  figg.  4,  5,  6. 

Argiope  lordi  Cambr.  von  Harrar.   Simon,  Bull.  Mus.  Hist  Nat.  Paris  1904  p.  442. 

—  flavipalpia  Lucas  von  Belg.  Congo  p.  442. 

Argyroepeira  Jtortum  Hentz  von  Bermudas  Isl.    BanlKS,  Trans.  Connect.  Ac.  XI 

p.  273. 
BaihypharUeß  paUidula  (!)  n.  sp.  BanlKS,  Proo.  Calif.  Ac.  III  No.  13  p.  346  pl.  40 

fig.  45  (California:  Claremont). 
CarepcUxia.  Bemerk.  Ctmbri4ge,  Fr.  Biol.  Ontr.-Amer.  II  p.  520. 
Centromerua  haUeahia  E.  Sim.  Ergänz.  Beschr.  4e  Lesserl^  B.  Observ.  Ar.  du  bassin 

du  L6man  p.  335  pl.  V  fig.  21. 
OnephalocnoUa  subaequalis  Westring  =   WaUhenaera  fortuUa  O.  P.  Cambridge, 

Lophomma  laudatum  Kulcz.  et  CnephalocoUa  fuacus  0.  P.  Cambr.  4e  Lessert, 

t  c.  p.  315. 
Comicularia  cuspidata  Bl.  Smltti,  F.  F.  Joum.  Quekett  duh  1904  ser.  2.  T.  IX 

p.  9  pl.  I  fig.  3. 
Coryphaeue  glabricepe  Fr.  Cambridge  =  Oongylidium  düHncium  E.  Sim.  Smlih,B.F. 

Joum.  Quekett  dnb  ser.  2  T.  IX  p.  111. 
Cyclosa.   Charakt.   d.    Gatt.   Bestimmungsschlüssel  der  zentxalamerik.   Arten. 

Cambridge,  Fr.  Biol.  Centr.-Amer.  Arachn.-Aran.  II  p.  491.  —  Bemerk. 

etc.  zu  conica  p.  493  pl.  46  fig.  19  u.  20.  —  tuberculifera  p.  493  pL  47  fig.  1. 

—  cuUa  p.  493  pl.  47  fig.  2.  —  lacerta  p.  494  pl.  47  fig.  3.  —  caroli  p.  494 
pl.  47  fig.  4.  —  furcata  p.  494  pl.  47  fig.  6.  —  trifida  p.  495  pl.  47  fig.  7.  — 
hifurca  p.  495  pl.  47  fig.  8.  —  walchenaeri  p.  495  pL  47  fig.  9.  —  diversa  p.  496 
pL  47  fig.  12.  —  Clara  p.  497  pl.  47  fig.  13.  —  fuaiformis  p.  497.  —  N  e  u: 
conigera  n.  sp.  p.  494  pl.  47  fig.  5  (Mexico).  —  fissicauda  0.  P.  Cambr.  » 
Cydoaa  hifurca  Mc  Cook  Camlnridge,  Fr.  t.  c.  p.  495.  —  cervieula  Mo  Cook 
=  Cyclosa  uxUckenaeri  0.  P.  Cambr.  p.  496.  —  caudata  Hentz  von  Bermudas 
isld.  Banks,  Trans.  Connect  Acad.  XI  p.  273. 

Cyrtarachne  mexicana  u.  C,  dugesi  O.  P.  Cambridge  =  Marxia  sUXUüa.  Cam- 
Mdge,  1.  c.  p.  481.  —  waüeri  Blackw.  von  Tourkouana.  Simon,  Bull.  Mus. 
Eist.  Nat.  Paris  1904  No.  7  p.  442.  —  decenUubercvJata  0.  P.  Cambr.  zu 
Olypiogona  gezogen.    Ctml»ri4ge,  Fr.  1.  o.  p.  523. 
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Cyriophara  cUricola  Forsk.  vom  Flusse  Dongou.  SlnMB,  Bull.  Mus.  Hist.  nat. 
Paris  1904  No.  7  p.  442, 

IHplocephalua  fuacvpes  Blackw.  Abb.  Smlili,  Joum.  Quekett  Oxxb  1904,  IX  p.  9 
pl.  I  fig.  4. 

Dicyphus  comuhis  Blaokw.  Smlfth,  F.  P.  t.  o.  p.  9  pl.  I  fig.  2. 

EdrictLS,  Giarakt.  Cambridge,  Fr.  BioL  C.  Am.  Araohn.  Aran.  II  p.  499.  —  spini- 
genta  n.  vp.  p.  600  pL  49  fig.  25.  —  proäAi/iua  p.  600  pl.  49  fig.  26.  —  craasi- 
eauda  p.  600  pl.  47  fig.  21. 

Enidia  Bom.  nov«  für  Dicyphua  Menge  praeooo.  Smlili,  B.  F.  Joum.  Quekett 
aub  Ser.  2,  IX  p.  116. 

Entdecara  acumiata  Wid.  Smith,  F.  F.  t.  c.  p.  9  pl.  I  fig.  1. 

Bpeira.  Cambridge  bringt  in  der  Biol.  Centr.-Amer.  Araohn.  Aran.  II  eine  Reihe 
Ton  synonymen  Bemerkungen:  bifurcata  Keyserl.  =  Cyehaa  toalckenaeri 
O.  P.  Cambridge  p.  496.  —  cambridgei  Keyserl.  =  E.  iUicüa  O.  P.  Cambr. 
p.  606.  —  nava  0.  P.  Cambr.  =  acuHgera  O.  P.  Camln*.  p.  608.  —  feounda 
O.  P.  Cambr.  =  E.  incerta  0.  P.  Cambr.  p.  612.  —  nigrohumer(d%8 
0.  P.  Cambr.  =  E,  deirimeniosa  O.  P.  Cambr.  pp.  615.  —  destrida 
0.  P.  Cambr.  =  E.  canaequa  O.  P.  Cambr.  p.  618.  —  excdea  Banks  =  Ep. 
pacifica  Mc  Cook.  Banks,  Proo.  Calif .  Acad.  vol.  III  No.  13  p.  348.  —  müifica 
£.  Sim.  Neubeschr.  Simon,  Mission  Pavie  T.  III  p.  280.  —  emertoni  n.  sp. 
Banks,  Joum.  New  York  Entom.  Soc.  1904  p.  111  (North  Amerika).  — 
floridensis  n.  sp.  Banks,  Proc.  Acad.  Phüad.  1904  p.  129  (Florida,  Miami). 

S rigoneae.  Spinnen  der  Erigone-Gm^^,  Liste  der  britischen  Arten.  Smitk, 
E.  F.  Joum.  Quekett  Qub  ser.  2  voL  IX  p.  109. 

Brigane  ariea  Kulcz.  =»  ScoUnotylus  arUennaivs  (Cambr.)  var.  Hvleiynski,  Frag- 
menta  11  p.  662.  —  cälifomica  n«  sp«  Banks,  Proo.  Calif.  Ac.  vol.  III  No.  13. 
p.  347  pL  38  fig.  8  (California). 

Brigonidium  n.  g.  (Type:  Erigone  graminkola  Sund.)  Smith,  F.  F.  Joum.  Quekett 
aub  ser.  2  vol.  IX  p.  112. 

Falcaneria  n.  g.  (Type:  Neriene  comuta  Blackw.)  Smith,  t.  o.  p.  116. 

Eudala,  Charakt.  Cambridge,  Fr.,  Biol.  C.-Am.  etc.  p.  603.  —  Schlüssel  zur  Be- 
stimmung der  Arten  p.  603 — 604.  —  fuscovükUa  p.  605  pl.  48  fig.  3  u.  4.  — 
iUicita  p.  606  pl.  48  fig.  6  u.  6.  —  anastera  p.  606  pL  48  fig.  7  u.  8.  —  acutigera 
p.  608  pl  48  fig.  11  u.  12.  —  latebricola  p.  608  pl.  48  fig.  16.  —  vegeta  p.  609 
pl.  48  fig.  16  u.  17.  —  fragüia  p.  609  pL  48  fig.  18.  —  davtapina  p.  609  pl.  48 
tig.  19.  —  aemifolicUa  p.  510  pl.  48  fig.  20.  —  N  e  u:  bifida  n.  sp.  p.  607  pl.  48 
fig.  9  u.  10.  —  guttata  n.  sp.  p.  608  pl.  48  fig.  13  u.  14  (Mexico,  Guatemala, 
Panama). 

CfasteracaiUha,  Charakt.  Cambridge,  Fr.  t.  c.  p.  624.  —  Schlüssel  zu  den  zentral- 
amerik.  Spp.  p.  624.  —  cancriformia  p.  626  pl.  61  fig.  14.  —  kocM  p.  626  pl.  61 
fig.  16.  —  acapha  Simon,  Bull.  Mus.  Hist.  nat.  Paris  1904  p.  442  (Fundort: 
C3ioa  u.  Tourkouana).  —  hüdebraTidti  Karsch  p.  442  (Madi,  Niam-Niam- 
Gebiet).  —  arcu€Ua  Fabr.  Simon,  Mission  Pavie  III  pl.  16  fig.  4.  —  propingua 
Cambr.  pL  16  fig.  6.  —  leucomelaa  Dol.  pl.  16  fig.  3. 

Cflyptogona,  Bemerk.  Cambridge,  Fr.  Biol.  C.-Am.  etc.  p.  623. 

Chngjßiäieüum  ainumi  n.  sp.  4e  Lessert,  E.  Obsery.  etc.  p.  329  pl.  6  fig.  14  u.  16 
(Gendve). 

Henizia.  Neubeschr.  Camhri4ge,  Fr.  BioL  C.-A.  eto.  p.  623.  ~  trivittata  n.8p. 
p.  523  pl  61  fig.  12  u.  13. 
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Kaira.  Beschreib.  Cambridge,  Pr.  t.  c.  p.  622.  —  gibberosa  p.  522  pl.  öl  fig.  9.  — 

aUiventer  p.  622  pL  61  fig.  10.  —  dromedaria  p.  622  pl.  61  fig.  11. 
Landana.  Bemerk,  zur  Gatt.  Simon,  Ann.  S.  £.  Belg.  T.  48  p.  96.  —  edioardsi 

n.  8p.  p.  94  (Chili,  los  Perales). 
Larinia  chloreis  And.  von  Herrer-TaL    Simon,  BulL  Mus.  Hist.  nat.  Paris  1904 

No.  7  p.  443. 
Lephthyphantes  zebrinus  Menge  u.  zimmermanni  Bertk.   Bemerk.    Hnleijugiü, 

Fragmenta  I  p.  663  pl.  14  fig.  19  u.  20.  —  frigidua  E.  Sim.  pl.  14  fig.  6, 13, 14. 

—  annulatus  Kulcz.  pl.  14  fig.  4.  —  kotvlai  p.  636  pl.  14  fig.  9  u.  10  (Tirol). 

—  ( ?)  armaiua  n.  sp.  p.  640  pl.  14  fig.  7,  8,  11  (Tirol).  —  nodifer  E.  Sim.  4e 
Lesseri,  R.  a.  a.  0.  p.  343  pl.  6  fig.  22  u.  23.  —  noiahüia  Kulcz.  p.  346  pl.  5 
fig.  26  u.  27.  —  Ergänz.  Beschr. 

Leucavge  ungtUata  Karsch  von  Belg.  Kongo.    Simon,  Bull.  Mus.  Hist.  Nat.  Paris 

1904  No.  7.  p.  442. 
Linyphia  interpolis  n.  sp.  Cambridge,  O.  P.  Ann.  S.  Afr.  Mus.  111  pt.  6.  p.  161 

pl.  12  fig.  3  (Cape  Colony,  Clanwüliam).  —  limatula  n.  sp.  B.  Simon,  Ann. 

8.  E.  Belg.  T.  48  p.  93  (Chili:  La  Herradura). 
Laphocarenum  frontalis  n.  sp.  Banks,  J.  N.  York  £.  Soc.  1904  p.  111  (N.  Amer.) 

—  fasciatum  n.  sp.  Banks,  Proo.  Calif.  Ac.  III  No.  13.  p.  347  pl.  39  fig.  20,  21, 
24  (California,  Claremont). 

Lucrinus  n.  g.  Cambridge,  O.  P.  Ann.  S.  Afr.  Mus.  III  pt.  6  p.  162.  —  putus  n.  sp. 
pl.  12  fig.  4  (Cape  Colony,  CUnwilliam). 

Mahadiva  reHculata  0.  P.  Öunbr.  =  V&rrucosa  arenata.  Cambridge,  Pr.  Biol. 
C.-Am.  etc.  p.  482. 

Mangora  Charakt.  Cambridge,  Pr.,  Biol.  C.-A.  etc.  p.  477.  —  Schlüssel  für  d.  Be- 
stimmung der  zentralamerik.  Arten  p.  477.  —  bimaculaia  p.  479  pl.  46  fig.  10 
u.  11.  —  pida  p.  479  pl.  46  fig.  14  u.  16.  —  mobilis  p.  479  pL  46  fig.  16  u.  17. 

—  passim  p.  480  pl.  46  fig.  19.  —  trilineata  p.  480  pl.  46  fig.  20.  —  N  e  u: 
calcarifera  n.  sp.  p.  479  pl.  46  fig.  12  u.  13  (Mexico,  Guatemala).  —  spirnäa 
n.  sp.  p.  480  pl.  46  fig.  18  (Mexico). 

Marxia.  Charakt.  Cambridge,  Pr.  t.  c.  p.  481.  —  sUUata  n.  sp.  p.  481  pl.  46  fig.  21 

u.  22. 
Mäazygia  n«  g.  (Type:  Epeira  wiUfeldae  Mo  Cook)  Cambridge,  Pr.    t.  c.  p.  601. 

—  Schlüssel  zur  Bestimmung  der  Arten  p.  601.  —  wiUfddae  p.  601  pl.  47 
fig.  22,  23.  —  gregalis  p.  601  pl.  47  fig.  24. 

Micrathena,  Charakt.  d.  Gatt.  Cambridge,  t.  c.  p.  626.  —  Bestimmungsschlüssel 
für  die  Arten  p.  626—526.  —  gracilis  p.  268  pl.  60  fig.  3,  pl.  61  fig.  16.  — 

—  mammiUala  p.  629  pL  60  fig.  4.  —  longicauda  p.  630  pl.  60  fig.  6.  —  brevipes 
p.  631  pL  60  fig.  8.  —  obtusospina  p.  631  pl.  60  fig.  9.  —  comigera  p.  632 
pL  60  fig.  10.  —  viUosa  p.  632  pL  60  fig.  11.  —  paraüda  p.  633  pl.  60  fig.  13. 

—  patrudis  p.  633  pL  60  fig.  16,  16.  —  duodecimspinosa  p.  636  pl.  61  fig.  18. 

—  schreibersi  p.  636  pl.  61  fig.  19.  —  sagüUUa  p.  636  pL  60  fig.  20,  21.  — 
gladida  p.  637  pL  61  fig.  22.  —  bimucronata  p.  638  pl.  61  fig.  23.  —  mitraia 
p.  638.  —  reduviana  p.  639.  —  furctUa  p.  639  pl.  61  fig.  26.  —  ferioula  p.  639. 

—  striata  n.  sp.  p.  630  pl.  60  fig.  6  (Guatemala).  —  spinülata  n.  sp.  p.  630 
pl.  60  fig.  7  (Mexico).  —  granuUxta  n.  sp.  p.  632  pl.  60  fig.  12  (Mexico).  — 
uncaia  n.  sp.  p.  633  pl.  60  fig.  14  (Guatemala).  —  triserraia  n.  sp.  p.  634 
pl.  60  fig.  17  (Guatemala).  —  quadriserrata  n.  sp.  p.  634  pl.  60  fig.  18  (Guate- 
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mala).  —  aemUa  n«  sp«  p.  534  pl.  öO  fig.  19  (Panama,  Chiriqui).  —  inaequalis 
B.  gp.  p.  635  pL  50  fig.  20  (Guatemala).  —  svbspinoda  n.  sp.  p.  535  pl.  50 
fig.  17  (Guatemala).  —  catewuUUa  n«  sp.  p.  538  pl.  51  fig.  24  (Guatemala). 

Micryphantes  camiger  Blackw.  Ergänz.  Beschr.  de  Lessert,  R.  Observ.  Ar.  du 
bassin  de  L6man  p.  337  pL  5  fig.  18. 

Neoacona.  Charakt.  d.  Gatt.  Cambridge,  Fr.  Biol.  C.-A.  eto.  p.  466.  —  Bestimmungs- 
Schlüssel  für  die  zentralamerik.  Arten  p.  466.  —  oaocaceneis  p.  468  pl.  44 
fig.  4,  5.  —  henjamina  p.  470  pl.  44  fig.  8.  —  iheiai  p.  470  pl.  44  fig.  9  u.  10. 

—  arabtaca  p.  472  pl.  44  fig.  13,  14.  —  cooksoni  p.  473  pl.  44  fig.  16.  —  volu- 
crvpes  p.  473  pL  14  fig.  18.  —  conifera  n.  sp.  p.  469  pl.  44  fig.  6,  7  (Mexico), 
Costa  Rica).  —  minima  n.  sp.  p.  471  pl.  44  fig.  11,  12  (Mexico,  Guatemala). 

—  amuUnsie  n.  sp.  p.  472  pL  44  fig.  15  (Mexico).  —  orizabenais  n.  sp.  p.  473 
pl.  44  fig.  17  (Mexico). 

NeoaconeUa  n.  g.  Cambridge,  Fr.  Beschr.  Cambridge,  Fr.  p.  474.  —  Bestimmungs- 
schlüssel für  die  Arten  p.  474:  solersoidea  p.  475  pl.  45  fig.  3  u.  4.  —  lineatipes 
p.  476  pL  45  fig.  5,  6.  —  eocpUta  p.  476  pL  45  fig.^7.  —  habilis  p.  477  pl.  45 
fig.  8.  —  atyligera  n.  sp.  Cambridge,  Fr.  t.  c.  p.  475  pL  45  fig.  1.  —  gvMata  n.  sp. 
p.  477  pL  45  fig.  9 

NephUa  femoralis  Lucas,  senegalenais  Walck.,  jnlipea  Lucas,  crueTUata  Fabr.  Fund- 
orte in  Abyssin.  u.  am  Congo.  Simon,  Bull.  Mus.  Hist.  Nat.  Paris  1904  p.  442. 

—  davipea  Fabr.  von  Bermudas  isL  Banks,  Trans.  Connect.  Ac.  XI  p.  273. 
Oedoäiorax  agreatis  Blackw.  Abnormes  $.  de  Lessert,  R.  a.  a.  O.  p.  328  pl.  5  fig.  8. 
Pafhlagon  heaJtaa  Cambr.  =  Pronoua  tuberoulifer  Keyserl.  Cambridge,  Fr.  Biol. 

CA.  p.  541. 

Parawixia  n«  g.  (Type:  Epeira  deairicta  Cambr.)  Cambridge,  Fr.  p.  487.  —  Schlüssel 
zu  den  Arten  p.  487:  deatricia  p.  488  pl.  46  fig.  9  u.  10.  —  armata  p.  489 
pL  46  fig.  11.  —  kypocrita  p.  489  pl.  46  fig.  12.  —  guatemale'naia  p.  489  pl.  46 
fig.  14.  —  hoxaea  p.  490  pl.  46  fig.  15.  —  honeata  p.  490  pL  46  fig.  17.  — 
rigida  p.  491  pL  46  fig.  18.  —  hamata  n.  sp.  Cambridge,  Fr.  t.  c.  p.  489  pl.  46 
fig.  3.  (Costa  Rica).  —  tredecimnokUa  n.  sp.  p.  490  pl.  46  fig.  16  (Guatemala). 

Pocadicnemia  jmmilua  Blackw.  Smith,  F.  P.  Joum.  Quekett  Club  1904  T.  IX 
pl.  I  fig.  5. 

PoUya  aalebroaua  n.  sp.  Bainbow,  Rec.  Austral.  Mus.  voL  V  p.  2.  p.  104  fig.  28,  29 
( W.  Austral. :  Freemantle).  —  turriger  E.  Sim.  Mission  Pavie  III  pl.  16  fig.  6. 

Prvperia  n.  g.  Simon,  Fauna  Hawaiiensis  III  p.  340.  —  hiccior  n.  sp.  p.  340 
(Sandwich  Isl-). 

Seoioderua,  Schlüssel  zur  Bestimmung  der  centralamerik.  Arten.  Cambridge,  Fr. 
Biol.  C.-Am.  p.  521.  —  americanua  p.  521  pl.  51  fig.  6.  —  nigric&pa  p.  521 
pL  51  fig.  7.  —  tvh&rculiferua  p.  521.  —  gibber  p.  521  pL  51  fig.  8. 

Sphecozone  denümana  E.  Sim.  Neubeschr.  Simon,  Mission  Pavie  III  p.  277. 

TdragncUha  niieM  Aud.  von  Madi  u.  aus  dem  Gebiete  der  Niam-Niam.  Simon, 
BuU.  Mus.  Hist.  nat.  Paris  1904.  No.  7.  p.  442. 

Thcridioaoma  gemmoafwm,   Abb.  des  Eikokons.    Seiieffer  (%)  p.  163. 

Turckheimea  acekata  Cambr.  =  T.  diveraa  Cambr.  Cambridge,  Fr.  Biol.  C.-A. 
p.  496.  —  armata  Cambr.  =  Epeira  apicata  Cambr.  p.  499. 

Verrucoaa,  Beschr.  d.  Gatt.  Cambridge,  Fr.  t.  c.  p.  481.  —  arcuaia  p.  482  pl.  45 
pl.  23,  24.  —  UTidecim-variolala  p.  483  pl.  45  fig.  25,  26. 

Wagneriana  nom.  nov.  für  Wagneria  Mc  Cook  praeocc.  Beschr.  d.  Gatt.  Cambridge, 
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Fr.»  t.  c.  p.  497.  —  Besümmungssclil.  für  die  Arten  p.  497.  —  taurieomis 
p.  498  pl.  47  fig.  14,  15.  —  undecinUuhercukUa  p.  498  pL  47  iig.  17,  18.  — 
spicaia  p.  499  pl.  47  fig.  19,  20.  —  carinata  p.  498  pl.  47  fig.  16. 

Walckenaera  acuminaia  Blackw.  Smitti,  F.  P.  Joum.  Quekett  Club  1904  T.  IX 
pl.  I  fig.  7,  8.  —  inflexa  Westr.  (W,  Westringi  Strand)  Bemerk.  Neubeschr. 
Strand,  Norske  Selskr.  Sk.  1903  (1904)  No.  7. 

Wideria  antica  Wid.  Smith,  F.  P.  (of.  antea)  Abb.  pL  I  fig.  6. 

Wixia.  Charakt  Cambridge,  Fr.  BioL  C.-A.  eto.  p.  484.  —  gibbifera  p.  485  pl.  46 
fig.  1.  —  büuberoda  p.  485.  —  divosa  p.  485  pl.  46  fig.  2,  3.  —  rufa  p.  486 
pl.  46  fig.  5.  —  turrigera  p.  486  pL  46  fi.g  7.  —  globoaa  n.  sp.  Cambridge,  Fr. 
t.  c.  p.  486  pl.  46  fig.  5  (Mexico).  —  aubrufa  n.  sp.  p.  486  pL  46  fig.  6.  —  8icuUi 
n.  sp.  p.  487  pL  46  fig.  8.  (Mexico). 

Thtridiidat, 
Stridulationsorgane    bei    verschiedenen    Gattungen    (Rhanvphaea,       Argyrodea^ 

Theridion).    Halciyiiski,  Fragmenta  I.  p.  559  pl.  14  fig.  24—29. 
Ariamnes  camiger  E.  Sim.   Beschreib,  d.  d,   SImoB,  Fauna  Hawaüensis  III  p.  339 

Textfig. 
C6Uo9oma  floridana  ( I)  nom.  noY.  für  Coleodoma  blandum  Keyserling  nee  Cambr. 

Banks,  Proc.  Acad.  Phü.  1904  p.  128. 
Coscinida  triangulifera  n«  sp.   Simon,  Rev.  Suisse  2kK)l.  1904  p.  68  (Java). 
Dipoena  erythropua  E.  Sim.     Beschr.    de  Lessert,  R.,  Observ.  Ar.  du  bassin  de 

Leman  p.  306.  —  picHpea  tu  sp.    Banks,  Proc.  Calif .  Ac.  III  No.  13  p.  345 

(California,  Claremont). 
Bnoplognatha  maritima  E.  Sim.  Beschr.  de  Lessert  [cf .  atUea]  p.  39  pl.  V  fig.  7.  — 

moleata  n.  sp.  Cambridg^  O.  P.,  Ann.  S.  African  Mus.  III  Pt.  5  p.  149  pl.  X 

fig.  1  (Cape  Colony).  —  inomata  n.  sp.  p.  151  pl.  X  fig.  11  (Cape  Colony, 

Clanwilliam). 
Episinua  truncaiua  Latr.  u.  lugvbris  £.  Sim.  Bemerk.    Koleiynsld,  Fragmenta  I 

p.549. 
Euryopia  califomica  n.  sp.,  Banks,  Proc.  Calif.  Ac.  III  No.  13  p.  345  pl.  39  fig.  23 

u.  26.  (California,  los  Angeles). 
Lairodectua  tredecim-gutiatua  Rossi  von  Mt.  Fick^,  Abyssinie.  Simon,  Boll.  Mus. 

Paris  1904  No.  7  p.  442.   —  geometruma  C.  Koch  von  ^Bermudas   Island. 

Banks,  Trans.  Connect.  Ac.  vol.  XI  p.  272.  —  Neue  Arten:  concinnua 

n.  sp.    Cambridge,  O.  P.,  Ann.  S.  African  Mus.  vol.  III  pt.  5  p.  151  pl.  10 

fig.  3  u.  4  (Cape  Peninsula).  —  indiaUncttia  n.  sp.  p.  154  pl.  11  fig.  1  (Cape 

Peninsula). 
Maero  n.  g.  Cambridge,  O.  F.  Ann.  S.  African.  Mus.  vol.III  pt.  5  p.  156.  —  quadri- 

macukUa  n.  sp.  p.  157  pL  11  fig.  4.  (Cape  Town).  Wohl  =  Cyatholipua  quadri- 

macukUua  E.  Simon,  Hist.  Nat.  Ar.  I.  p.  713.  Arachn.  Record  f.  1904.  XI.  p.  25. 

Fußnote. 
Rom^haea  longa  n.  sp.   Knkiynski,  Fragmenta  I  p.  533  pL  14  fig.  1  u.  2  (Herze- 
gowina). 
Sphyrotinua  ddphini  n.  sp.   Simon,  Ann.  Soc.  Entern.  Belg.  T.  48  p.  92  (Puntas 

Arenas). 
Teutana  Upida  Cambridge,  O.  F.,  Ann.  S.  Afric.  Mus.  vol.  III  pt.  5  p.  Ii54  pl.  11 

fig.  2  (Cape  Peninsula).  —  connexa  n.  sp.  p.  156  pl.  11  fig.  3  (Cape  Peninsula). 
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TheridUm  a/uberii  n.  sp«    Simon,  Rev.  Suisse  Zool.  1904  p.  67  (Zoutpansberg). 

—  bertkaui  Bosenberg  de  Lessert,  R.  Obsorv.  Ar.  du  bassin  du  L6man  p.  303 
pL  V  fig.  11,  12,  13  u.  16.  —  bSdenhergi  nom.  aov.  für  herthaui  Böeenberg 
praeocc.  Strand»  Entom.  Zeiteohr.  Guben  Bd.  18  No.  3.  —  Cambridge»  O.  P« 
beeohreibt  in  Ann.  S.  African  Mus.  voL  III:  ddicatum  n.8p«  p.  167  pl.  11 
flg.  6  (Cape  Peninsula).  —  dedux  n.  sp.  p.  158  pl.  12  fig.  1  (Durban).  —  jmrceUi 
n.  Bf.  p.  159  pl.  12  fig.  2  (Cape  Town).  —  floridenais  ( 1)  D«m.  doy«  für 
Th,  lyra  Keyserling  non  Hentz.     Banks»  Proo.  Acad.  Philad.  1904  p.  125. 

—  califamicwn  n.  sp.  Banks»  Proo.  Acad.  III  No.  13  p.  344  pl.  39  fig.  34 
(California,  Mill  VaJley).  —  fuegianum  n.sp.  Simon»  Ann.  Soc.  Entom. 
Belg.  T.  48  p.  90  (Allen  Gardiner).  —  aärüum  u.  apinipea  Nicolet  Beschreib. 
Simon»  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  T.  48  p.  91  u.  92.  —  lepidariorum  C.  K., 
siudio9um  Hentz  u.  rufvpea  Lucas  von  Bermuda  Isl.  Banks»  Trans.  Connecticut 
Acad.  voL  XI  p.  272. 

TrioafUha  tricomia  E.  Sim.    Neubeschr.    Cambridge»  Fr.»  BioL   Centr.   Amer. 
Araohn.  Aran.  II  p.  150. 

Pholcidae, 
Pholcua  tipuloidea  L.    Koch  von  Bermuda  Island.    Banks»  Trans.  Connect.  Ao. 
voL  XI  p.  271. 

Hersiliidae. 
Heraüia  siamenaia  £.  Sim.   Neubeschr.    Simon»  Mission  Pavie  III  p.  247. 

Zodariidae, 
Capkeria  decorala  n.  sp.   Simon,  Rev.  Suisse*Zool.  T.  XII  p.  166  (Zoutpansberg). 
Diarts  simoni  n.  sp.   Cambridge»  O.  P.»  Ann.  South  Afr.  III  pt.  5  p.  147  pl.  IX 
fig.  5  (Cape  Peninsula).  —  cognata  n.  sp.  p.  149  pL  IX  fig.  6  (Cape  Peninsula). 

Drassidae. 
CaUüepU  Bemerk.    Kolcxynski»  Fragmenta  I  p.  548. 
Dnusituüa  n.  g.    Banks»  Proc.  Calif .  Ac.  III.  No.  13  p.  335.  —  modesta  n.  sp. 

p.  335  pL  39  fig.  33  (California,  Santa  Catalina  Island). 
DroModes  adifamica  (l)  n.  sp.  Banks»  t.  c.  p.  338  pl.  38  fig.  8,  pL  39  fig.  28  (Gali- 

fomia,  Donmieville).  —  heeri  Pavesi.     Bemerk,  u.  Synon.    deLessert»  R.» 

Observ.  Ar.  du  bassm  du  L6man  p.  283  pl.  V  fig.  5. 
QnaphoBa  califomica  n.  sp.  Banks»  Proc.  Calif.  Acad.  vol.  III  No.  13  p.  335  pL  38 

fig.  10  (California,  Claremont).  —  paeudolaponica  n.  sp.  Strand»  Forh.  Selsk. 

CSiristian.  1904  No.  5  p.  6  (Norwegen).  —  tUahana  n.  sp.    Banks»  Joum. 

New  York  Entom.  Soc.  1904  p.  110  (Utah).  —  iOandka  W.  Sör.  Neubeschr. 

Beobacht    S4rensen»  Ent.  Meddel.  1904  (2)  1.  Hft. 
Herpyüus  angustus  n.  sp.  Banks»  Proc.  Calif.  Ac.  lU  No.  13  p.  337  pl.  40  fig.  43 

(California,   San  Pedro).   —  califomicus  n.8p.    Banks»   Joum.   New  York 

Entom.  Soc.  1904  p.  110  (California;  Lakeside). 
Megamyrmecion  gayi  n.  sp.   Simon»  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  T.  48  p.  89  (Oiili: 

Penaflor). 
Mdanopkora  porteri  n.  sp.   Simon,  t.  c.  p.  89  (Chili:  Los  Perales). 
Prosthesima  praefica  L.  Koch.     Bemerk,  u.  Synon.  de  Lessert»  R.»  Observ.  Ar.  du 

bassin  du  L6man  p.  289.  —  fortwUa  E.  Sim.  p.  290  pl.  V  fig.  4.  —  txigua 


Digitized  by 


Google 


960  ^'  Ro^>  Lucas:  Entomologie.    Arachnida  1904. 

Müller  pl.  V  flg.  3.  —  tenera  B.  sp.  StreMseii,  W^  Entern.  Meddel.  1904  (2) 
1.  Hft.  p.  280  (Danemark). 

Sergiolus  cyanivenina  E.  Sim.  Bemerk.   Banks»  Proc.  Acad.  Philad.  1904  p.  122. 

ZdoUa  aprüinuB  n.  sp.  Banks,  Joum.  N.  York  Entom.  See.  1904  p.  110  (Mary- 
land). —  femoralia  n.  sp.  Banks»  Proc.  Calif.  Ao.  vol.  UI  No.  13  p.  336  pl.  38 
fig.  1  (California).  —macukUa  n.  sp.  p.  336  pl.  40  flg.  38  (California,  Claremont). 

—  padfiea  n.  sp.  p.  336  pL  39  fig.  15  (California:  Santa  Rosa  Island). 

Prodidomidae. 
Prodidamua  capensis  n.  sp.  Poreeli,  p.  170  pl.  XI  fig.  39  (Cape  Town,  Dumbrody).  —  . 

—  purpurascena  n.  sp.  p.  171  pl.  XI  fig.  40  (Cape  Penins.).  —  scaber  n.  sp. 
p.  172  pl.  XI  fig.  42  (Cape  Colony,  Prince  Albert). 

Caponiidae, 
Caponia  apircHifera  n«  sp.  Pnreeil,  p.  166  pl.  XI  fig.  28  (Cape  Colony,  Hanover).  — 

hcMrrooica  n.  sp.  p.  166  pl.  XI  fig.  30  (Matjesfontein).   —  forficifera  n.  sp. 

p.  167  pl.  XI  fig.  31  (Worcester  div.,  Brandvlei  and  Kuysna  Forest).  — 

hraunsi  n.  sp.  p.  167  pl.  XI  fig.  32.  —  capensis  n.  sp.  p.  168  pL  XI  fig.  33 

(Cape  Peninsula).  —  haaHfera  n.  sp.  p.  168  pl.  XI  fig.  34.  —  aimoni  n.  sp. 

p.  168  pl.  XI  fig.  35  (Worcester).  —  Bestimmungsschlüssel  für  die  Caponia- 

Arten  p.  169. 
Diploglena  n.  g.    Pareell  p.  169.  —  capensis  n.  sp.  p.  170  pL  XI  fig.  36  (Cape 

Colony). 

Dysderidae, 
Ariadna    Poreell  p.  164  gibt  eine  Bestimmungstabelle  zu  folgenden  südafrikan. 
Arten:  derUigera  n.  sp.  p.  154  (Cape  Town).  —  lighifooti  n.  sp.  p.  155  (Caledon). 

—  jvhaia  n.  sp.  p.  156  (Namaqualand,  Tsabis  usw.).  —  kolbei  n.  sp.  p.  157 
(Kentani  Distr. ;  Transkoi).  —  hüineata  n.  sp.  p.  158  (Cape  Colony).  — 
harooka  n.  sp.  p.  159  (Cape  Colony).  —  capenns  n.  sp.  p.  160  (Cape  Pen. : 
Wynberg  Hill).  —  segesirioidea  tu  sp.  p.  161  (Dumbrody).  —  umialica  n.  sp. 
p.  162  (Mashonaland  u.  Beohuaoaland).  —  scabripes  n.  sp.  p.  142  (Hanover). 

Dyadera  crocaia  C.  Kooh  von  Bermuda  island.  Banks»  Trans.  Connect.  Ao.  voL  XI 

p.269. 
Harpactes  draasoidea  E.  Sim.,  Neubeschr.    de  Lesserti  R.»  Observ.  Ar.  du  bassin 

du  L6man  p.  280  pL  V  fig.  1  u.  2. 
SeguHeUa  n.  g.   Pareell  p.  164.    —  gryUotalpa   D.  sp.   p.  165   (Cape  Colony, 

St.  Helena-Bay). 
8kMa  mrdzeki  n«sp.    NMek»  Arachn.  Montenegrina,  Sitzber.  böhmisch.  Ges. 

1903  No.  46  p.  2  (Montenegro:  Lipska  pecina  cave). 

Sicariidae, 
Drymuaa,   Schlüssel  zu  den  Arten  Poreell  p.  154.  —  aüvicola  n.  sp.  p.  152  pL  XI 

fig.  24  u.  25  (forest  at  Kuysna).  >-  producta  n.  sp.  p.  153  pl.  XI  fig.  26  (forest 

on  the  mountain  side  at  Swellendam). 
Loxodceka  apinuloaa  n.  sp.  Poreell»  p.  140  (Cape  Colony,  Swellendam  usw.) 
Scytodta    Pareell  beschreibt  in  d.  Trans.  S.  African  Soc.  voL  XV  pt.  III  eine 

Reihe  neuer  Arten,  wozu  ein  Bestimmungsschlüssel  p.  151   gegeben 
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wird:  monlana  n.  sp.  p.  141  pl.  X  fig.  11  (Cape  Peninsula).  —  lycoaeüa  a.  sp. 
p.  142  pL  X  fig.  12  (Natal  Rietvlei).  —  triangulifera  n.  sp.  p.  143  pl.  X  fig.  13 
(Prince  Albert  village).  —  leipoldii  n.  sp.  p.  143  (ClanwiUiam).  —  flageüata 
n.  sp.  p.  144  pL  X  fig.  15  (Caledon  div.).  —  arenacea  n.  sp.  v.  145  (Orange  river). 

—  testudo  n.  sp.  p.  145  pl.  X  fig.  17  (CJape  peninsula).  —  gooldi  n.  sp.  p.  146 
pL  X  fig.  18  (Cape  Colony).  —  avlndata  n.  sp.  p.  147  (St.  Helena-Bay).  — 
lyriformis  n.  sp.  p.  148  (Hanover).  —  karrooica  n.  sp.  p.  148  (Matjesfontein). 

—  aüvaUca  n«  sp.  p.  148  (Knjsna  forest  u.  Port  Elizabeth).  —  caffra  n.  sp. 
p.  149  Taf.  X  fig.  20  (Zululand).  —  cedri  n.  sp.  p.  149  pl.  X  fig.  21  (Clan- 
William).  —  lanceoUUa  n.  sp.  p.  150  pl.  X  fig.  22  (Hanover).  —  dizabethae 
n.  sp.  p.  150  pl.  X  fig.  23  (Port  Elizabeth). 

Scytodes  longipes  Lucas  u.  S.  fuaca  Walok.  von  Bermudas  Isl.     Banks»  Trans. 
Connect.  Acad.  vol.  XI  p.  268  u.  269. 

Oono'pidae. 
Chnopa  bermudenaia  n.  sp.   Banks,  Trans.  Connect.  Acad.  vol.  XI  p.  269  Textfig. 
(Bermudasinseln). 

Leptonetidae, 
LepUmeia  califomica  n.  sp.  Banks,  Proc.  Calif .  Acad.  vol.  III  No.  13  p.  333  pl.  38 

fig.  11  (California,  Mt.  Diablo:  Contra-Costa  County). 
Phyaoglenes  n.  g.    Simon,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  T.  48  p.  87.  —  vivesi  n.  sp. 
p.  88  Textfig.  (Chili,  Los  Perales). 

Filistatidae. 
Füistaia  hibemalia  Hentz  von  Bermuda  Island.     Banks,  Trans.  Connect.  Ac. 
vol.  XI  p.  268. 

Eresidae. 
Adonea  variejata  n.  sp.  Parcell,  p.  137  pl.  X  fig.  37  (Cape  Colony). 
Dresserus  angusticepa  n.  sp.  Pareell,  p.  139  pl.  X  fig.  9  (Cape  Colony).  —  laticepa 

B.  sp.  p.  140  pl.  X  fig.  10  (Cape  Colony,  Namaqualand). 
Seoihyra  fasciata  n.  sp.  Parcell,  p.  138  pl.  X  fig.  8  (Cape  Colony,  S.  W.  Kalahari). 
Stegodyphus  canus  n.  sp.  Poreeli,  p.  134  pl.  X  fig.  5  (Cape  Colony,  Namaqualand). 

—  teuioriicola  tu  sp.  p.  135  pl.  X  fig.  6  (Cape  Colony,  Hanover  in  Eierfontein). 

Dictynidae,      Amaurohiidae, 
Auzimus  Schreinen  n.  sp.  Pnreeil,  p.  131  pl.  X  fig.  1  (Cape  Colony,  Hanover).  — 

eüvcUicus  n.  sp.  p.  132  pL  X  fig.  2  (Cape  Colony,  forest  at  the  Kuysa).  — 

longipes  n.  sp.  p.  132  pl.  X  fig.  3  (Cape  peninsula). 
Didyna  calcarata  n.  sp.    Banks,  Proc.  Califom.   Acad.  vol.  III  No.  13  p.  342 

pl.  40  fig.  42  (California:  San  Pedro).  —  floridana  n.  sp.  Banks,  Proc.  Acad. 

Philad.   1904  p.  125  (Florida:  Lake  Worth).  —  fuegana  E.  Sim.    Simon, 

Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  T.  48  p.  84.  —  iogata  n.  sp.  p.  85  (Gardiner). 
Dictynina  n.  g.   Banks,  Proc.  Califom.  Acad.  vol.  III  No.  13  p.  342.  —  paüida 

B.  sp.  p.  342  (California:  Mt.  Shasta). 
DieiyokUhys  califomica  n.  sp.  Banks,  t.  o.  p.  343  pl.  38  fig.  7,  pl.  40  f igg.  40  u.  46 

(California:  Palo  Alto). 
Oöldia  obscura  Keyserl.  =  ( ITitanoeca  paieUaris  E.  S.)  Simon,  Ann.  Soc.  Entom. 

Belg.  T.  48  p.  86. 
ArebiT  1905.  II.  2.  8.  61 
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Heterodictyna  noY.  nom.  für  Didyna  pro  parte.    Dahl,  Sitzber.  Ges.  naturf.  Fr. 

1904  p.  118. 
Macrcbunua  spinifer  TuUgren  =  Myropsia  hachkauaeni  E.  S.    Simon,  Ann.  See. 

Entern.  Belg.  T.  48  p.  86. 
P$eudauximu8  paüidua  n.  sp«  Porcell,'  p.  133  pl.  K  fig.  4  (Cape  Colony,  Hanover). 
Thaüumetus  acarUhochirua  n.  sp.    SimoB,  Ann.  See.  Entom.  Belg.  T.  48  p.  85 

(Punta  Arenas).  —  (Melatua  a.  sp.  p.  85  (La  Herradura,  prov.  Coqaimbo). 

üloboridae. 
AveUopaia  o.  g.   Pureell,  p.  128.  —  capenais  n.  sp.  p.  128  (Cape  Colony). 
HyptioUa  cavatus  Hentz.   Eier,  Kokon.    Seheffer(l)  Textfig. 
Menneua  dromedarius  n.  sp.   Porcell,  p.  127  (Cape  Colony,  King  Wüliamstown). 
Miagrammopes  constridua  n.  sp.  Parceli,  p.  130  (Natal).  —  rimo9U8  E.  Sim.  Neu- 

beschr.    Simon,  Mission  Pavie  III,  p.  273. 
ükborus  califomicus  lusp.  Banlcs,  Proc.  Calif.  Ac.  lU  No.  13  p.  351  pl.  39  fig.  35 

(California,  St.  Helena).  —  genicuUUua  von  den  Bermudas-Inseln.     BanlKS, 

Trans.  Connect  Ac.  vol.  XI  p.  273. 

Hypochilidae. 
EckUostida  australia  E.  Simon  1902  =  Theridian  troglodytea  Higgins  and  Petterd. 
Rainbow,  Reo.  Austral.  Mus.  voL  V  pt.  5  p.  327. 

A  Mega/omorpho» 

Aviculariidae, 
Ancylotrypa  comuta  n.  sp.   Poreell,  p.  119  (Cape  Colony,  Dumbrody). 
Bemmeris  pardalina  E.  Sim.    =  Harmachaatea  coüinus  Pooook  (juv.)    Poeock 

p.  121  Fußnote. 
Brachionopua  pretariae  n.  sp.  Porcell  p.  126  (Pretoria). 
Cadmon  n.  g.  (Type:  Moggridgea  abrahami  Cb.)  Cambridge,  O.  P.,  Ann.  S.  African 

Mus.  1903  III  pt.  5  p.  143.  —  Oioracica  n.  sp.  p.  144  pl.  IX  fig.  1.  --  affints 

B.  sp.  p.  146  pl.  IX  fig.  2.  —  congener  n.  sp.  p.  146  pl.  IX  fig.  3.  —  dubia 

n.  sp.  p.  147  pl.  IX  fig.  4  (sämtlich  Cape  peninsula). 
Chüobrachys  paviei  E.  Sim.   Simon,  Mission  Pavie  III  p.  271.  —  dyscolus  E.  Sim. 

Neubeschr.  p.  273. 
ClUarema  n.  g.   Simon,  Bull.  Mus.  Hist.  nat.  Paris  1904  No.  7  p.  444.  —  zelineri 

n.  sp.  p.  444  (Abyssinien,  Mount  Fick^). 
CtenoUyphua  n.  g.   (Type:  AcanOiodon  holbei  Purcell)     Poreeil   p.  117.    —  Be- 

Btimmungssohlüssel  für  die  Arten  p.  118. 
CienoTiemua  pecHniger  E.  Simon  =  Harmachastes  Juv.    Porcell,  p.  121  Fußnote. 
HarpactireUa  schtvarzi  n.  sp.    Porcell,  t.  c.  p.  126  (Capcolony,  Willowmore  div.). 
Idiops  pungwensis  n.  sp.  Porcell,  p.  116  (Pungwe  river  in  Portugiesisch  Ostafrika). 
Mdopaeus  albostriaius  E.  Sim.    Neubeschr.    Simon,  Mission  Pavie  III  p.  270 

pl.  XVI  fig.  1. 
Migcts  paradoxvLs  L.  Koch  von  Wanganui,  Neu  Seeland.  Bemerk,  u.  Abb.  im  Text. 

Hogg  p.  68. 
Moggridgea  nigra  n.  sp.   Porcell,  p.  115  (Cape  Colony). 
Pelmatorycter  pallidipes  n.  sp.    Porcell,  p.  120  (Cape  Colony,  Matjesfountein). 
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Pisenor  bicakaraius  n«  sp.   Simon,  BulL  Mus.  Hist.  Nat.  Paris  1904  No.  7  p.  444 

(Central-Abyssinien). 
Ptetinochüua  funodi  tu  sp.   Simon,  Revue  Suisso  Zool.  T.  XIII  p.  66  (Zoutpans- 

berg). 
Sjnrocknua  jxUlidipes  n«  sp.    Porcell,  p.  121   (Cape  Colony,  Woroester  div.)* 

—  laiiia  n.  sp.  p.  125  (Cape  Colony,  Wellington). 


5.  Solifogae. 
A.   PublikationeD  (Autoren  alphabetisch). 

Berthoomico,  L' Abb^.  Titel  siehe  p.  925. — Bespricht  auch  Galcodes. 

BIrola,  A.  (I).  Bemerkungen  über  die  Oronung  der  Solifugen. 
Annuaire  Mus.  St.  P^tersbg.  T.  IX  1904  p.  391—416.  —  I.  Zur 
Klassifikation  der  Familie  Galeodidae  (p.  391 — 394).  —  Diagnosen 
neuer  oder  wenig  bekannter  Galeodes  u.  Paragaleodes- Arten  (p.  394 
— 402).  —  III.  Bestimmungstabelle  der  mir  bekannten  zentral-  und 
vorderasiatischen  Galeodes- Arten  (p.  402 — 405).  —  IV.  Zur  Kenntnis 
der  postembryonalen  Entwicklung  der  äußeren  Körperform  bei 
Galeodes  araneoides  Pal.  (p.  405).  —  V.  Diagnosen  neuer  oder  wenig 
bekannter   Daesia,    Gluviopsis    imd    Rhagodes-Arten    (p.  406 — 416). 

—  (Ä).  HobbIä  p0ÄT>  ÖHXopxa  (SoHfugae)  h3'l  Uepcin.  [Sur 
un  genre  nouveau  de  Solifuge  provenant  des  Perse].  t.  c.  p.  XXXVI 
— ^XXXVII.  —  Galeodopsis  n.  g.  für  Galeodes  cyrus. 

Hey  mens,  Richard  (!)•  Die  flügeiförmigen  Organe  (Lateralorgan) 
der  Solifugae  und  ihre  Bedeutung.  Sitz.-Ber.  Akad.  Wiss.  Berlin  1904. 
p.  282—294,  2  Fig.  —  Behandelt  Galeodes. 

—  (Ä).  über  die  Entwicklungsgeschichte  und  Morphologie  der 
Solifugen.    Congr.  Zool.  1904  p.  429—436. 

Poeoek,  R.  J.  The  (jreographical  Distribution  of  the  Arachnida 
of  the  Orders  Pedipalpi  and  Solifugae.  Nat.  Sei.  vol.  14.  1899.  p.  213 
—231,  3  figg. 

B«   Obersicht  nach  dem  Stoff. 

Morf  hologie :  Heymons*).  —  DieflügelförmigenOrgane  (Lateral- 
organe): Hejrmons^). 

Syitenuttk :  Birula^)  (I.  —  Oaieodidae). 

BcBttmmnnggta^llen :  Birula^)  (III.  central-  u.  vorderasiat.  Oaleodes), 

BMkryologle :  He3nnons*).  —  Postembryonale  Entwicklung  der 
äußeren  Körper  form:  Birula^)  (IV.  —  Oaleodes). 

Faana.   Terbreltang: 

Asien :  P  e  r  s  i  e  n:  Birula*). 
Central-  u.  Vorderasien:  Birula*)  (III.). 

C.   Systematischer  Theil. 

Dciesia,    Schlüssel  zur  Bestimmung  der  asiatischen  Arten.    Birnla  (1)  p.  410.  — 
roBsiea  B.sp.  p.  406  (Transkaspisches    Gebiet).   —  zarudnyi  n.  sp.  p.  408 

61* 
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(S.  Persion).  —  persica  n.  sp.  p.  409  (S.  Pcrsien).  —  dimürievi  n.  sp.  p.  410 

(Abyssinien).  —  magnifrons  ii«sp.  p.  411  (Nordostafrika). 
öaleodidae,     Einteilung  der  Familie.     Birala(l)  p.  391.  —  Bestimmungs- 

Schlüssel  für  die  Arten  p.  393. 
Oaleodes,     BestimmungsschlÜBsel  für  die  zentral-asiatischen  Arten.     Blriila(l) 

p.  402.  —  haciüifer  Poe.  Neubeschr.  p.  395.  —  achach  n.  sp.  p.  394  (Teheran). 

—  caspius  subsp.  przevaUkii  n.  p.  396  (Chines.  Turkestan).  —  hacülatus 
n.  sp.  p.  397  (W.  Porsien).  —  aeiipea  n.  sp.  p.  398  (Zentralasien:  Margelhan). 

—  auronUens  n.  sp.  p.  399  (W.  Persien).  —  Ictevipalpis  n.  sp.  p.  400  (Ferghana- 
tal). 

Oaleodopsia  n.  g.  (bei  ParagcUeodes,   Type:  Qaleodes  cyrua  Pocock)   Birula  (t), 
Oluvtopsis  rufescena  sabsp.  peraica  n.    Birnia  (1)  p.  412  (S.  W.  Persion).  —  nigro- 

cincta  n.  sp.  p.  413  (W.  Persien). 
ParagcUeodea  fidvipta  n.  sp.   Birula  (1)  p.  400  (S.  Persien).  —  mdanopygua  n.  sp. 

p.  401  (N.  Persien). 
Rhagodea  aureua  Poe.    Neubeschr.    Birula  (1)  p.  414.  —  aureua  subsp.  aetipea 

n.  sp.  p.  415  (W.  Persien).  —  leucopygua  n.  sp.  p.  415  (W.  Persien). 


6.  Pseudoscorpiones. 
k.   Publikationen  (Autoren  alphabetisch). 

Banks,  N.   The  Arachnida  o£  Florida  (Titel  p.  929). 

ElUngsen,  Edv.  On  some  Pseudoscorpions  from  Patagonia  collected 
by  Dr.  Filippo  Silvestri.  Boll.  Mus.  Zool.  Anat.  comp.  Torino  vol.  10 
No.  480,  7  pp.  —  2  neue  Arten:  (Uhelifer  (1),  Garypinus  (1). 

GrimshaWy  Percy  H.  (IJhemetidea  in  Ayrshire.  Ann.  Scott.  Nat. 
Eist.  1904  No.  51.  July  p.  195. 

KeWy  H.  Wallis.  (])hemes  nodosus  at  Louth  (Line).  Naturalist, 
1904,  p.  292. 

Kulczynski,  Yladislaus.  190%.  Zoologische  Ergebnisse  der  russischen 
Expeditionen  nach  Spitzbergen.  Titel  siehe  im  Bericht  f.  1902.  -— 
Araneae  u.  Oribatidae.  —  Neu:  Notaspis  birulai  n.  sp. 

Sehnee,  P.    Titel  siehe  p.  927. 

WarburtoD»  €•  The  Arachnida  [in]  Handbook  of  the  Natural 
History  of  Cambridgeshire  etc.  Titel  p.  928.  —  Bringt  auch  eine  Liste 
der  Chemetidae. 


B.   Übersicht  naeli  dem  StofL 

Handbtteher :  ListodeTChernelidae:  Warburton. 
Fauna.    Verbreitung:   Inselwelt:  Schnee. 
Europa :  Ayrshire:  Grimshaw  {Chemetidea).  —    Cambridgeshire: 

Warburton  (Chemetidae).  —  Louth:  Kew  {Chemea  nodoaus). 
Schottland:    Linlithgowshire:    Evans,    Ann.   Scott.  Nat.  Hist. 

1903    p.  120  u.  249  {Chelifer  [Chemea]  tuUgreeni  =  C.  dubiua), 
Asien,  Afrika:  — 

Amerilia :  Florida:  Banks.  —  Patagonien:  EUingsen  (Chelifer  1  n.  sp., 
Qarypinua  1  n.  sp.). 
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€•   Systematiseher  Teil. 

Aiemnus  floridanus  TuUgren  =  A.  dongcUus  Banks   Banks  p.  141. 

Chelifer  cimiocidea  Fabr.  Besohr.  Synon.  EUlngsen,  Norske  Skorpionider  II, 
1903  p.  6.  —  cymeua  L.  Koch  Boschr.,  Syn.  p.  8.  —  cancroidea  L.  Boschr., 
Synon.  p.  11.  —  cancroidea  von  Abyssinien.  SlmoDy  Bull.  Mus.  Hist  Nat. 
Paris  1904  No.  7  p.  444.  —  michadseni  £.  Sim.  Bemerk.  Eilingsen,  BoU. 
Mus.  Torino  XIX  No.  480  p.  4.  —  echinatua  n.  sp.  EUlDgsen  p.  2  (S.  Pata- 
gonien). 

Chemes  nodosua  Bemerk.   Eew. 

Oarypinua  jxUagonicus  n.  sp.  ElUngsen,  BoU.  Mus.  Torino  XIX  No.  480  p.  5 
(Patagon.  Rio  St.  Cruz). 

Ideobisium.  loste.  Beobacht.  EUingsen,  Norske  Pseudoskorp.  II,  1903  p.  4.  — 
«trandi  £11.  Ergänzt.  Boschr.  p.  12. 

Obisium muacorum Loach.  Bemerk.  Eilingsen,  t.  c.  p.  13.  —  Neu:  brevifemoratum 
p.  13  (Norwegen). 


7.  Opiliones. 
A.   PublUtatiODen  (Autoren  alphabetisch). 

BanlfiSy  Nathan  (!)•  Phalangids  in  the  Distriet  of  Columbia.  Journ. 
New  York  Entern.  Soc.  vol.  12.  p.  256. 

—  (*).  A  New  Phalangid  from  the  Black  Mountains,  N.  C.  Journ. 
New  York  Entom.  Soc.  vol.  10  1902.  p.  142.  —  Scotalemon  brunnea 
n.  sp. 

Carpenter,  0.  H.  Araneida  and  Phalangida  [in  Irish  Field  Club 
Union  report  of  the  fourth  triennial  Conference  and  excursion  held  at 
Sligo,  July  12—18,  1904].  Irish  Natural,  vol.  XIII.  Sept.  1903,  p.  198. 
—  Liste  der  Arten. 

Crosby,  Cyrus  R.  Notes  on  some  Phalangids  collected  near  Ithaca 
N.  Y.  Journ.  N.  Y.  Entom.  Soc.  vol.  12.  p.  253—256,  1  fig.  —  Caddo 
glaucopis  n.  sp. 

Dalri,  Fr.  Titel  p.  1304  des  Berichts  f.  1903.  —  Fig.  1.  Vorderer 
Teil  des  Kopfes  von  einem  jimgenDicranolasma,  Fig.  2.  dito  von  einem 
reifen.  —  Unterscheidungstabelle  von  Dicranolasma,  Anelasmo- 
cephalus  Simon,  Calathocrates  Simon  u.  Trogulus  Latr.  (p.  282 — 284). 

Hansen,  H.  J.  u.  Sörensen,  W.  On  two  Orders  of  Arachmda,  Opiliones 
especially  the  suborder  Cyphophthalmi  and  Ricini,  namely  the  family 
Cryptostemmatoidae  (Published  by  and  of  the  subsidy  from  the  Royal 
Society  of  London)  Cambridge  1904,  p.  1 — 167,  9  pls. 

Kulczynsliiy  Vlad.  De  Opilionibus.  Observationes  nonnullae. 
Ann.  hist.-nat.  Mus.  nation.  Hungar.  vol.  2.  p.  76 — 84,  1  tab. 

Loman,  A.  Opilionen  von  Südafrika.  Zool.  Jahrb.  Abt.  f.  Syst. 
Bd.  19.  p.  376 — 383.  —  Sammlung  zwar  klein,  aber  doch  wichtige 
Tiere  enthaltend.  Ammothea  brevicauda  n.  sp.,  Pycnogonum  microps, 
Discoarachne  breviceps  Hoek.  Bemerk,  zur  Gatt.  Discoarachne. 
Hannonia  typica  Hoek,  Bemerk,  zur  Gatt.  Hannonia. 
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Warburton,  €.  The  Araclinida  [in]  Handbook  of  the  Natural 
History  of  Cambridgcshire  etc.  Titel  p.  928.  —  Bringt  auch  eine  Liste 
der  Fhalangidea. 

B.   Obersicht  nach  dem  Stoff. 

Systematik  usw.:  Hansen  u.  Sörensen  (Cyphophihalmi  u.  Ricini), 

Listen :  Carpenter  {Opüiones  von  Sligo),  Warburton  (Liste  d.  Opil.  von  Cambridge- 

shire). 
Tlseiigemeliiscliaf t  versch.  Opü.  mit  Arachn. :  Heller,  Sag.,  Lisektenbörse,  20.  Jhg. 

p.405. 
Metamorphose,  Alter  n.  OeseUeehtseiiaraktere :  Kulczynski. 
Faana.   Yerbreltang:    Europa:  Cambridgeshire:  Warburton  (Listo).  — 
Irland:   Sligo  Carpenter  (Liste). 
Asien:  —  Afrika:  Loman  {Ammoihea  brevicauda  n.  sp.). 
Amerika :   Californien:  Banks.  —  C  o  1  u  m^b  i  a:  Banks.  —  1 1  h  a  c  a, 
Now  York:    Crosby   (neue    Arten).     —    Mexiko   u.    Zentral- 
amerika: Cambridge,  F.  O,  P. 

C«    Systematischer  Teil« 

Opilionea  speziell  subordo  Cyphophthalmi,     Morphologie  p.  4 — 67. 

—  Systematik  p.  75 — 110.    Hansen  u.  Sörensen,  W.  H.  J. 
OpiZioneavonZentralamerika.  Cambridge,  Fr.,  Biol.  Centr.-Amor. 

Arachn.-Aran.  II  p.  548.  —  Synopsis  der  Ordnung,  Gruppen  u.  Familien. 
Ammothea  brevicauda  iL  sp.  Loman  p.  376 — 378  Taf.  14  Fig.  1 — 4  ^  (Kapkolonie, 

Port  Elisabeth). 
Pycnogonum  micropa  vom  Strand  bei  Illovo  oder  Isipungo,  Natal.   $    Loman, 

p.  378—379,  Taf.  14  Fig.  5,  6. 
Discoarachne.     Beschreib,  d.  Gatt.    Verwandtschaft  u.  Unterschiede  von  ver- 
wandten Gatt.    Loman  p.  383.  —  brevipes  Hoek  von  Seapoint  (Tafelbai)  bei 

Kapstadt  p.  379—383  Taf.  14  Fig.  7—11. 
Hannonia  Hoek.   Beschreib,  u.  systematische  Stellung.    Loman  p.  385.  —  typica 

Hoek  von  Seapoint,  Tafelbai  p.  383,  Taf.  14  Fig.  12—15. 

Opilionea  cyphophthalmi, 
Cyphophthalmi,    Charakt.  d.  Subordo.    Hansen  u.  SOrensen  p.  86. 
Sironoide a.    Hansen  u.  Sdrensen  p.  87. 
Stylocellini.    Übersicht.    Hansen  u.  Sörensen  p.  88. 
StyloceUua  Westw.    Charakt.     Hansen  u.  Sdrensen  p.  88 — 89.  —  beccarii  Th. 

p.  90  pl.  I  fig.  1.  —  sumatranua  Westw.  p.  96  pl.  II  fig.  4.  —  ihoreüi  n.  sp. 

p.  91  pl.  I  fig.  2  (Sumatra).  —  tceberi  n.  sp.  p.  93  pl.  II  fig.  1  (Sumatra).  — 

modeattia  n.  sp.  p.  93  pl.  II  fig.  2  (Celebos).  —  atUcatua  n.  sp.  p.  94  pl.  II  fig.  3 

(Java).  —  pocochi  n.  sp.  p.  97  pl.  II  fig.  5  (Bomeo). 
Miopaalia  Thoroll   Hansen  u.  Sdrensen  p.  99. 
Ogovia  n.  g.  Hansen  u.  Sdrensen  p.  99.  —  groaaa  n«  sp.  p.  100  pl.  II  fig.  6,  pl.  III 

fig.  1  (Ogou6). 
PeUalua  Thorell    Hansen  u.  Sdrensen,  p.  102.  —  cimiciformia  Cambr.  p.  102 

pL  m  fig.  2.  —  brevicauda  Poe.  p.  104  pl.  m  fig.  3. 
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Purcellia  n.  g.  HaAsen  u.  Slkensen  p.  105.  —  ülustrana  n«  sp.  p.  106  pl.  III  fig.  4 

pl.  IV  fig.  1. 
8iro  Latr.    Hanseii  u.  SireueB,  p.  107.  —  rvbens  Latr.  p.  108  pL  IV  fig.  2.  — - 

duricoriua  Joseph  p.  109  pl.  IV  fig.  3,  pl.  V  fig.  1. 
Pttraairo  n.  g.  (Typus:  8iro  coraicua  E.  Sim.)  Htiisen  u.  Sdrensea  p.  1 10.  —  carsicus 

E.  Sim.  p.  111  pl.  V  fig.  2. 
OiboceUum  sudeticum  Steoker,  eine  solche  Art  gibt  es  nicht.   Hmumb  u.  Sdrensen 

p.  67—76. 

Opiliones  mecoatethi, 

Cosmetidae.  Cambridge»  Fr.  unterscheidet  in  <L  BioL  Centr.-Am.  Arachn.- 
Aran.  11  zwei  Subfamilien:  Diacosominae  snbf.  nov.  u.  GosmeHnae  sabf.  nov« 

Cosmetinae,  Schlüssel.  Bestimmung  der  zentralamerik.  Gatt.  Cam- 
Mdg^  Fr.»  t.  c.  p.  550. 

Cynoria.  Char.  d.  Gatt.  Cambridge»  Fr.,  t.  c.  p.  554.  —  Schlüssel  zur  Bestimmung 
der  zentralamerik.  Arten  p.  554 — 555.  —  aJbipunctata  n«  gp.  p.  556  pl.  52 
fig.  9  (Costa  Rica).  —  bipundata  n.  sp.  p.  556  pl.  52  fig.  10  (Costa  Rica).  — 
higuUaia  n«  sp.  p.  557  pl.  52  fig.  11  (Costa  Rica).  —  bUuhercuUUa  n.  sp.  p.  557 
pl.  52  fig.  12  (Guatemala).  —  longipea  n.  sp.  p.  557  pl.  52  fig.  13  (Costa  Rica). 

—  longispina  a.  sp.  p.  558  pl.  52  fig.  14  (Costa  Rica).  —  dentipes  n«  sp.  p.  558 
pL  52  fig.  15  (Guatemala,  Costa  Rica).  —  annidipea  a.  sp.  p.  558  pl.  62 
fig.  16  (Guatemala).   —  conigera  n.  sp.  p.  559  pL  52  fig.  17  (CosTa  Rica). 

Erginoides  B.g.    Coametid,  Cambridge»  Fr.»  t  o.  p.  553.    —   taraalis  n.  sp. 

p.  554  pl.  52  fig.  7  (Costa  Rica). 
Erginua  E.  Sim.    Besohr.  d.  Gatt.   Bestimmungsschlüssel  für  die  zentralamerik. 

Arten.   Cambridge»  Fr.»  t.  c.  p.  559. 
Mäacynofta  mg.  Coametid.   Cambridge»  Fr.»  t.  c.  p.  554.  —  gracüipea  a.  sp. 

p.  654  (Guatemala). 
Mdavorumea  a.  g.  Coametid,   Cambridge»  Fr.»  t.  c.  p.  551    —  bieerratua  n. sp. 

p.  551  pl.  52  fig.  1  (Mexiko).  —  qtuidratua  n.  sp.  p.  551  pl.  52  fig.  2  (Mexiko). 

—  daviger  n.  sp.  p.  552  pl.  52  fig.  3.  (Mexiko).  —  compreaaua  n.  sp.  p.  552 
pl.  62  fig.  4  (Guatemala,  Costa  Rica).  —  incraaaaiua  a.  sp.  p.  553  pl.  52  fig.  5 
(Mexiko). 

Süalcea  califomica  ( !)  Banks.  Banks»  Proc.  Calif .  Ac.  UI  No.  13, 1904  pl.  38  fig.  18. 
SyatenocetUrua  quinquedenlahta  E.  Sim.    Neubeschr.    Simon»  Mission  Pavie  UI 
p.296. 

Opilionea  plagioatethi. 
ÄcatUholophua  horridua  Panz.  =  A.  hiapidua  Herbst,  juv.    Enleiynski»  Ann.  Mus. 

Hung.  II  p.  80.  —  annidipea  L.  Koch  =  A.  derUiger  C.  Koch  juv.  p.  80.  — 

hochi  nooiu  boy.  für  A.  hiapidua  E.  Sim.  (non  Plutl,  hiapidum  Herbst)  p.  80 

Fußnote. 
Amopaum  Sor.  =  Dicranolaama  juv.    Ealciynskl»  t.  c.  p.  77. 
Aa^cbunua  argentaitia  L.  Koch  =  A,  helleri  Auss.  juv.     Kuleiynski»  t.  c.  p.  79. 
Caddo  glaucopia  n.  sp.    Crossby»  C.  R.»  Joum.  N.  York  Entom.  Soc.  voL  XII 

No.  4  p.  254  fig.  4  (N.  York).  —  boopia  n.  sp.  p.  255  (N.  York). 
Dendrolaama  mirdbüia  Banks.    Banks»  Proc.  Calif.  Ac.  m.  No.  13  p.  38  fig.  17. 
DicranUaama  acabrum  Herbst.    Alterscharaktere.    Knieiyaskly  Ann.  Mus.  Hung, 

U,  1904. 
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Egaenus  iciericus  C.  Koch.   =  E,  tibialis  C.  Koch  juv.     Kulesynskly  t.  c.  p.  80. 

—  clairi  E.  Sim.  =  E,  ainister  E.  Sim.  juv.  p.  80. 

CfagreUa.    Geschlechts-  u.  Alterscharaktore.     Knlesynski,  t.  c.  p.  82  pl.  9  fig.  9, 

10,  11. 
Ischyropaalis  manicata  L.  Koch,  Alterscharaktere.     Kulcsynski,  t.  o.  p.  78  pl.  9 

fig.  5,  6. 
Liobunum  agiU  Canestr.  =  L.  doriae  Can.  juv.    Kulesynski,  t.  c.  p.  79.  —  calcar 

Wood.    Bemerk.    Crossby  p.  266. 
MeUypoctea  E.  Sim.  =  Trogvlua  juv.     Kuleiyiiskf,  Ami.  Mus.  Hungar.  II  1904 

p.77. 
Nemastoma  hicusjndatum  C.  Koch,  Alterscharaktere.  Kulczynski,  p.  78  pl.  9  fig.  1,  8. 

—  gigas  var.  monknegrina  n.   Nosek,  Arachn.  Montenegr.  p.  4. 
OligoUyphua  dnerascena  C.  Koch  u.  0,  rhododendri  L.  Koch  =  0.  alpinus  Herbst 

juv.    Kulciynski,  Aim.  Mus.  Hungar  II,  1904  p.  80. 
OHhdaama  rugoaa  ( !)  Banks.    Banks,  Ftoc.  Calif .  Ac.  III  1904  pl.  38  fig.  16. 
Phalangium  brevicome  C.  K.  =  P.  opüio  L.  juv.    Knlezynskl,  Ann.  Mus.  Hung. 

II  p.  79.  —  tvemeri  nom.  nov.  für  PlcUybunus  strigoaua  Kolezynskl,  (Ar.  in  As. 

Min.  etc.  nee  P.  strigosus  L.  Koch)  p.  82  pl.  9  fig.  14  Fußnote. 
PlcUybunus  triangularia  Herbst  =  P.  comiger  Herrn,  juv.    Kalczynski,  t.  c.  p.  80. 

—  bucepJialus  C.  Koch.   Altersmerkmale  p.  84  pl.  9  fig.  3,  4. 
Proiolophua  tubertvlatua  Banks.    Banks,  Proc.  Calif.  Ac.  Uli  1904  pl.  38  fig.  19. 
Sderosoma  romanum  L.  Koch.  =  8,  quadridentaium  Cuv.  juv.    Kalezynskl,  Ann. 

Mus.  Hung.  II.  p.  73. 

8.  Rioinuli. 
A.  Pabllkatlonen  (Autoren  alphabetisch). 

Hansen  u«  Sörensen.  On  two  orders  of  Arachnida,  Opiliones, 
especially  the  suborders  Cyphophthalmi  and  Ricini,  namely  the 
Family  Cryptostemmatoidae  (Published  by  aid  of  the  subsidy  from 
the  Royal  Society  of  London).    Cambridge  1904,  p.  1 — 167,  9  pls. 

B.    Obersieht  nach  dem  Stoff. 
Faona.    TerbreUung : 

Zentralafrika:  Hansen  u.  Sörensen  {Cryptostemma  2  n.  sp.). 
Brasilien :  Hansen  u.  Sörensen  (CryptoceUus  n.  sp.). 

€•    Systematiseher  TelL 

Ric%nul%{Crypto8temmat%dae),  Morphologie.  Hansen  u.  Sörensen 
p.  115—134.  —  Systematische  Stellung  p.  136—143.  —  Charaktere  der 
Ordnung  u.  d.  Familie  p.  144.  —  Bestimmungsschlüssel  f.  die  Gatt.  p.  145. 

Cryptostemma  Gu6rin.  Charaktere  u.  Bestimmung  der  Arten.  Hansen  u.  Sörensen 
p.  146.  —  crassipcUpe  n.  sp.  p.  147  pl.  7  fig.  1  (Zentralafrika).  —  plebejum 
n.  sp.  p.  148  pl.  7  fig.  2.  —  sjöstedii  n.  sp.  p.  151  pl.  8  fig.  3  (Zentralafrika).  — 
karschi  n.  sp.  p.  153  pl.  8  fig.  4  (Zentralafrika).  —  Westermanni  Gu6rin 
p.  149  pl.  7  fig.  3,  pl.  8  fig.  1.  —  afzdi  Thorell  p.  150  pl.  8  fig.  2. 

CryptoceUus,  Charakt.  d.  Gatt.  Hansen  u.  Sörensen,  p.  154.  —  foedus  Westw. 
p.  155  pl.  9  fig.  2.  —  simoni  n.  sp.  p.  156  pl.  9  fig.  3  (Brasilien). 
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9.  Aoarina. 
A.    rubUkatlohen  (Autoren  alphabetisch). 

Aeloque,  A«  189T.  Les  Acariens  des  vins.  Les  Cosmos  Ann.  46 
vol.  2  p.  364—365,  1  fig. 

d'AjutolOy  Giovanni«  1988.  Nuovi  casi  di  Argas  reflexns  parassita 
dell  uomo.    Rend.  Accad.  Sei.  Bologna  N.  S.  vol.  2  p.  222—223. 

Alexander,  Artliur.  1900«  Zur  Übertragung  der  Tierkrätze  auf 
den  Menschen.  Arch.  dermatol.  Syphil.  Bd.  52.  p.  185-196.  —  Betrifft 
Sarcoptes. 

de  Amieis,  Thomas.  Un  nouveau  cas  de  gale  norv6gienne  ou 
croüteuse.  Berlin,  klin.  Wochenschr.  Jhg.  41.  p.  966—968.  —  Betrifft 
Sarcoptes. 

ApHOja»j(%,  E.  Arnold,  loh.  CnncoiTB  shbothlIxt»  h  BOj^»pocj[eä, 
HOBbixT»  AM  4>^opLi  BOAoeMOBT»  OKpecTOCTeft  HmconBCKaro  saso^a. 
Harb  Hhkojibcr.  pbi6oBo;];H  SaBO^a-  Aus  der  Fischzuchtanstalt  Nikolk 
St.  Petersburg.  No.  7.  1903.  p.  79—81.  —  Verzeichnis  der  für  die 
Fauna  der  Bassins  der  Zuchtanstalt  neuen  Tiere.  Bringt  auch  Arach- 
nida:  Arrenurus,  Oxyethira. 

Banks,  Nathan.  (1).  Some  spiders  and  mites  from  Bermuda  Islands. 
Trans.  Connect.  Acad.  vol.  XI,  1903,  p.  267—275. 

—  {%)•  A  Treatise  on  the  Acarina,  or  Mites.  Proc.  U.  St.  Nat. 
Mus.  vol.  28.  p.  1—114,  201  figs. 

—  (3).  The  Arachnida  of  Florida.  Proc.  Acad.  Phil.  Jan.  1904 
p.  120 — 147,  2  pls.  (VII  u.  VIII).  —  Von  Acarina  wird  ein  neuer  Ere- 
maeus  beschrieben. 

—  (4).  Four  New  Sp-icies  of  Injurious  Mites.  Joum.  New  York 
Entom.  Soc.  vol.  12.  p.  53 — 56,  1  pl.  —  4  neue  Arten:  Tetranychoides 
n.  g.  (1),  Tenuipalpus  (1),  Tarsonemus  (1),  Eriophyes  (1). 

—  (5).  Some  Arachnida  from  California.  Proc.  Calif.  Acad.  vol.  III 
No.  13.  p.  331— 374,  pls.  38— 41. 

—  (6).  Arachnida  (in)  Alaska,  from  the  Harriman  Alaska  Ex- 
pedition vol.  VIII  p.  37—45,  11  pls.  —  Abdruck  von  1900  in  Proc. 
Washington  Acad.  II  p.  477-486. 

de  ia  Barreda,  L.  Instrucioncs  para  el  cultivo  y  disscminacion 
del  Acariano  (Acaropediculoides  ventricosus)  coruco  que  devora  las 
larvas  des  Gorgojo  ö  Picudo  del  Algonero.  Com.  Parasit.  Agricola 
Mexico  1904,  p.  16—31. 

Berlese,  Antonio  (I).  Descrizione  e  figura  della  Trombella  otionim 
n.  sp.   Riv.  Fatol,  veg.  IX  1900  (1903)  p.  126,  textfig. 

—  {%).  Acari  nuovi.  Redia  I  fasc.  II  Manipulus  I.  1903  (1904) 
p.  226 — ^252.  —  49  neue  Arten:  Gamasus  09  +  1  n.  var.),  Cyrtolaelaps 
(2),  Holostafipis  [1  n.  subg.]  (1),  Laelaps  (1),  Eviphis  n.  g.  (3),  Myrmo- 
nyssus  (1),  Myi*nioleichus  n.  g.  (1),  Pachylaelaps  (1),  Uroiphis  n.  g.  (2), 
Discopoma  (2  +  1  n.  var.),  Dinychus  (3),  Trachyuropoda  (1),  Uro- 
dis<»ella  n.  g.  [für  Uropoda  ricasoliana]  (1),  Uroobovella  n.  g.  [für 
Uropoda  oborata]  (1),  Uroplitella  n.  g.  [für  Uropoda  paradoxa]  (4), 
Uropoda  (1),  AUothrombium  n.  g.  (l),  Serrarius  (2),  Tectocepheus  (1), 
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Hypochthonius  (1).  —  Sphaerolaelaps  n.  g.  für  Laelaps  holothyroidcs, 
Phvsalocercon  für  Antennophorus  raffrayi,  Cephalouropoda  für  Uro- 
poda  für  Uropoda  berlesiana,  Chromotydaeus  für  Penthaleus  oratus. 

—  ($).  Nuovi  Acari.  Manipulus  IL  t.  c.  p.  258 — 280.  —  41  neue 
Arten:  Ämeroseius  n.  g.  [für  Seius  echinatus]  (2),  Laelaps  (3  + 1  n.  var.), 
Ololaelaps  n.  g.  [für  Laelaps  venetua]  (1),  Megalolaelaps  (1),  Cyrto- 
laelaps  (2),  Gamasus  (4  +  1  n.  var.),  Holostaspis  (6  +  3  n.  varr., 
2  n.  subgg.],  Megistanus  (2),  Antennurella  n.  g.  (1),  Zercon  (2  + 1  n.  var.) 
Phaulodinychus  n.  g.  (2),  Phaulocylliba  n.  g.  (1),  Urodinychus  n.  g. 
[für  Uropoda  carinata]  (1  +  1  n.  var.),  Uropoda  (3),  Trachytes  (1), 
Liacarus(l),  Oribatula(l),  Damaeosoma  (3),  An|^ela(2),  Hoploderma  (2). 

—  Neue  Varietäten:  Trachyuropoda  (1),  Uroplitella  (1),  Polyaspis  (1), 
Antennocelaeno  n.  subg.,  Gamasiphis  n.  g.  für  Gamasus  pulchellus, 
Echinomegistus  für  Antennophorus  wheeleri,  Hoplomegistus  für 
Megisthanus  armiger,  Urotrachytes  für  Glyphopsis  formicariae. 

—  (4).  lUustrazione  iconografica  degli  Acari  mirmecofili.  Redia 
Giorn.  Entom.  vol.  1.  p.  299 — i74.  14  tav.  16  figg.  —  7  neue  Arten: 
Urodinyclius  (1),  Antennophorus  (1),  Laelaps  (4  -j-  3  n.  varr.  + 
1  n.  subg.),  Pachylaelaps  (1).  —  Neue  Varietäten:  Uroplitella  ü), 
Trachyuropoda  (2).  —  4  neue  Subgenera.  —  Sphaeroseius  n.  g.  für 
Laelaps  ecitonis. 

—  (S).  Diagnosi  di  alcune  nuove  sp.  di  Acari  italiani  mirmecofili 
e  liberi.    Zool.  Anz.  Bd.  27.  1904.  p.  12. 

Berthoumieu,  Labb6.   Revision  de  Tentomologie  dans  TAntiquit^. 

—  Arachnides  p.  197 — 200  (Chelifer,  Scorpiones,  Galeodes,  Aranea, 
Ixodes,  Tyroglyphus  u.  Cheyletus).  Rev.  Sei.  Bourbonnais  1904  p.  167. 

BeatenmiUler»  W,  The  insect  galls  of  the  vicinity  of  New  York 
City.  Amer.  Mus.  Joum.  vol.  IV  [Acarina]  p.  124. 

Bezzi,  M,  Ancora  le  galle  dell'  Aranio.  Marcellia  III  faso.  I,  1904, 
p.  16  u.  17. 

Bowhill,  T.  Equine  piroplasmosis  or  „Biliary  Fever".  Joum. 
Hygiene  vol.  V  No.  1.  p.  7 — 16,  3  pls.  —  Zecken"  und  Zeckenfieber. 

BoHhIll,  T.  u.  Le  Doux,  C.  A.  A  contribution  to  the  study  of  Piro- 
plasmosis canis  (malignant  jaunice  of  the  dog).  Joum.  Hvgiene  vol.  IV 
(1904)  No.  2  p.  217—218,  1  pl.  —  Zecken  u.  Zeckenfieber. 

Briimpt,  E«  Notes  et  observations  sur  les  maladies  parasitaires. 
Mission  de  M.  le  Vte  du  Bourg  de  Bozas  en  Afrique  centrale.  Arch. 
parasit.  1901.  p.  563—580,  1  fig. 

Calman,  W.  T.   Arachnida  in  Zool.  Rccord  for  1903.  vol.  XL.  XL 

Carpenter,  G.  H.  Araneida  and  Phalangida  [in]  Irish  Field  Club 
Union  report  of  the  fourth  triennial  Conference  and  excursion  held  at 
Sligo.  July,  12—18,  1904.    Irish  Natural,  vol.  XIII  Sept.  1903  p.  198. 

—  Liste  ier  Arten. 

Cavara,  P,  u.  MoUlea»  M.  Intorno  alla  „Rugina  bianca"  dei  limoni. 
Atti  Acad.  Gioen.  (4)  XVII  Mem.  2,  25  pp.  1  pl.  —  Acarina  betreffend. 

Chermont,  de  Miranda  VIcente«  Molestias  que  affectam  as  animaes 
domesticos  mormente  o  gado  na  Ilha  de  Maraj6.  Bol.  Mus.  Goeldi 
vol.  4.  p.  438—468. 
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Chilton,  C  A  species  of  Ixodes  parasitic  of  the  Grey  Duck  (Anas 
Buperciliosa).  Trans.  New  Zealand  Inst.  vol.  XXXVI,  1904,  p.  201 
—202  1  pl.  (X). 

Comstoek,  I.  H.  u.  Comstock,  Anna  B.  A  manual  for  the  study 
of  insects.  5.  edit.  Ithaca  1904, 1/8,  701  pp.  pb.  and  text-figg. — Arach- 
nida  p.  12—14,  48  text-figg. 

Cook,  MelviDe  Thorston«  Galls  and  insects  producing  them.  Contr. 
Dept.  Zool.  Entom.  Ohio  State  Univ.  No.  17.  Ohio  Natural,  vol.  4 
p.  115—147,  3  figg. 

CSirisly,  C.  „Tick  Fever"  in  Man,  with  note  by  R.  J.  Pocock. 
Thompson  Yates  Lab.  Rep.  V  part  1  p.  187—189,  pl.  XV. 

Collinge,  W«  E«  Some  recent  investigations  on  the  black  currant 
gall-mite,  8^,  1904,  12  pp.,  1  pl. 

CorM,  Alfrede«  Una  nuova  specie  di  acaro  parasita.  Zool.  Anz. 
Bd.  27.  p.  427—428,  2  figg.  —  Eriophyes  linderae. 

Costantin,  G^rome  et  Labroy.  Sur  la  desinfection  des  serres 
[Gewächshäuser]  du  Museum  par  le  cyanure  de  potassium.  Bull.  Mus. 
Hist.  Nat.  Paris  1903  No.  VIII  p.  415. 

Conpin,  Henri«  La  destruction  des  parasites  des  serres  (rAraign6e 
rouge)  par  Tacide  cyanhydrique.  Le  Naturaliste,  15.  June  1904, 
p.  137—138. 

Von  Daday.  Mikroskopische  Süßwassertiere  etc.  Titel  p.  1350. 
Ber.  f.  1903. 

Dalgetti,  A.  B.  Water  Itch;  or  Sore  Fcet  of  Coolies.  Journ.  Trop. 
Med.  vol.  4  1901  p.  73—77,  1  pl.  —  Rem.  by  WiUiam  E.  Lloyd  Elliott 
vol.  5  p.  107. 

Dufonr,  h  1896.  Maladies  de  la  vigne  caus6es  par  les  Acariens. 
Cronique  agric.  Vaud.  Ann.  9.  p.  272 — 275.  —  Phytoptus  vitis. 

Dy^  l^n.  Les  parasites  des  Culicides.  Arch.  Parasitol.  T.  9. 
p.  5—77,  6  figg. 

Falirenhols,  H.  Über  die  Räudemilbe  des  Igels.  Caparinia  tripilis 
(Mich.).    Mitt.  Ver.  Nat.  Vegesack  1904  p.  27—30,  2  Taf. 

FaveUe,  h  et  E«  Tronessart.  Monographie  du  genre  Protolichus 
(Trt.)  et  revision  des  Sarcoptides  plumicoles  (Analgesinae)  qui  vivent 
sur  les  perroquets.  M6m.  Soc.  Zool.  France  T.  17  1904  p.  120—166, 
11  pls.  2  figg.  —  4  neue  Arten,  sowie  4  neue  Unterarten  von  Protolichus. 

Eeluirdt,  H.  Über  die  wichtigsten  in  neuerer  2ieit  aufgetretenen 
Krankheiten  der^Gurken.  Prakt.  Blätter  Pflanzenbau  u.  Pflanzenschutz 
Jahrg.  2.  p.  108—112, 119 — 122.  —  Verursacht  durch  Würmer,  Acarinen 
und  Insekten. 

Fries,  Die  Emtemilbe  (Leptus  autumnalis).  (Ver.  Ärzte  Halle  a.  S.), 
München  med..  Wochenschr.   Jhg.  51.  p.  363 — 364. 

Geisenlieyner,  L.  IMIS.  Über  einige  neue  und  seltenere  Zoocecidien 
aus  dem  Nahegebiete.  Allgem.  Zeitschr.  f.  Entom.  Bd.  7.  p.  193—198, 
246—251, 272—276, 306—312,  4  Fig.  —  Eriophyes  gynmoproctus  n.sp. 

George,  C  F.  Lincolnshire  Frcshwater  Mites.  Naturalist  1904 
p.  100—102  u.  p.  150—151,  Textfig. 
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Glesbreeht  u.  Mayer.    Neapler  Bericht  für  1903. 

Gjorgjevlc,  Z.  Prilos!  za  poznavan'e  Srpska  faune.  II.  Ghlas 
Srpska  Ak.  vol.  LXVII  p.  153—189. 

Goury,  G.  et  h  Guignon  (1).  Les  insectes  parasites  des  Benonco- 
Iac6e8.  Feuille  jeun.  Natural.  (4)  Ann.  34.  p.  88—91,  112—118,  134 
-142,  4  figg. 

—  (%).  Les  insectes  parasites  des  Berb6rid6es.  Feuille  jeun. 
Natural.  (4)  Ann.  34.  p.  238—243,  253—255,  3  figg. 

Green,  K.  B.  (I).  Report  for  1903  of  the  Government  Entomologist. 
Circ.  Agric.  Journ.  R.  bot.  Garden  Ceylon  vol.  2  p.  235 — 261.  — 
Über  schädliclie  Insekten  und  Acarina. 

—  (*)•  Symbiosis  between  Bees  and  Mites.  Spolia  Zeylan.  I. 
part  IV  p.  117. 

Gros,  H.  Sur  un  Acarien  parasite  des  Anopheles.  Compt.  rend. 
Soc.  Biol.  Paris  T.  56.  1904.  p.  56. 

Halbert,  h  N.  (I).  Hydrachnidae  [In  Irish  Field  Club  Union 
report  of  the  fourth  triennial  Conference  and  excursion  held  at  Sligo, 
July  12—18,  1904].  Irish  Naturalist  vol.  XIII  (1903  p.  199).  —  Listen 
der  Arten  (darunter  auch  neuer)  u.  eine  Tafel. 

—  (%).  Abstract  of  a  work  of  J.  N.  Halbert  on  Irish  Freshwater 
Mites.  Zool.  Anz.  Bd.  26.  p.  265.  —  Month.  Journ.  Gen.  Nat.  Hist. 
XIII,  1904,  p.  28. 

Helm,  F.  et  A.  Oudemans«  (I).  Deux  nouvelles  esp^es  de  Throm- 
bidium  de  France.    Bull.  Soc.  Entora.  France  1904.  p.  91—97,  9  figs. 

—  (Ä).  Sur  deux  nouvelles  formes  larvaires  de  Thrombidium 
parasites  de  Thomme.  Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris  T.  138,  1.  sem. 
1904.  p.  704—706,  text-figg. 

Hopkinson,  lohn.  Cheese-mites  and  some  other  mites.  Trans. 
Hertfordsh.  Soc.  vol.  XII  pt.  2  p.  69—72. 

Hoaard,  €•  Caractdres  morphologiques  des  Acaroc^cidies  caulinaircs. 
Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris,  T.  138.  p.  102—104.  —  Auch  Acarina. 

Karasek,  Alfred.  Cecidologisches  aus  Deutsch-Ostafrika.  Insekten- 
börse, 21.  Jahrg.,  p.  83 — 84.  —  Auch  Acarina. 

Keller,  C.  1903.  Untersuchungen  über  die  Höhenverbreitung 
forstschädlicher  Tiere  in  der  Schweiz.  I.  Gallenbildungen.  Zoocecidien 
unserer  Forstgewächse.  Mitt.  Schweiz.  Centralanst.  forstl.  Versuchs- 
wesen Bd.  8.  p.  3 — 28,  3  Taf.  —  [II.  Beschädigung  einzelner  Pflanzen- 
teile durch  Insekten,  p.  29 — 59,  7  Taf.  —  III.  Schädigungen  durch 
Wirbeltiere  p.  60—65].  —  IV.  Allgemeine  Ergebnisse  p.  66—80. 

Klee,  R.  Schädigung  eines  Entenbestandes  durch  Dermanyssus 
avium.    Deutsche  tierärztl.  Wochenschr.  1901.  No.  1.  p.  3. 

Kneucker,  A.  Zoologische  Ausbeute  einer  botanischen  Studien- 
reise durch  die  Sinai-Halbinsel  im  März  und  April  1902.  Verhdlgn. 
k.  k.  zool.-bot.  Ges.  Wien  53.  Bd.  p.  575 — 587.    — Auch  Acarina. 

Koeh,  Robert  (1).  Vorläufiger  Bericht  über  das  Rhodesische  Rot- 
wasser oder  „Afrikanische  Küstenfieber".  Arch.  Wiss.  Prakt.  Tierh. 
Bd.  30.  p.  281—295. 
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—  (Ä).  Rhodesian  Redwater  or  African  Coast  Fever.  Agric. 
Joum.  Cape  Good  Hope  vol.  24.  p.  549 — 560.  —  Rhipicephalus. 

—  (3).  Rhodesian  Redwater  or  African  Coast  Fever.  Agric. 
Joum.  Cape  Good  Hope  vol.  24.  p.  33 — 43.  —  Ixodes. 

Koenike,  F.  Noch  ein  neuer  Arrenurus  von  Seeland.  (Vorläufige 
Mitteilung).    Zool.  Anz.  Bd.  27.  p.  444.  —  A.  simplex  n.  sp. 

Kopp,  C.  Beiträge  zur  Biologie  der  Insekten.  Jahresh.  Ver.  vateri. 
Naturk.  Württemberg  Jhg.  60.  p.  344 — 350.  —  Auch  Acariden. 

Kaiezynskl,  VI.    Siehe  p.  939. 

von  Küster,  E.  Zur  Morphologie  der  von  Eriophyes  dispar  erzeugten 
GaUe.    Marcellia  III  fasc.  3.  p.  60  (1904). 

Kraus,  Alfred.  1901.  Über  färbetechnische  Methoden  zum  Nach- 
weis des  Acarus  folliculonmi.  Arch.  dermat.  Syphil.  Bd.  58  p.  351 
—358,  1  Taf. 

LBDkester,  E.  Ray.  (1).  Structure  of  the  Arachnida.  Quart.  Joum. 
Micr.  Sei.  (n.  s.)  No.  190.  vol.  XLVIII,  part.  2,  1904,  p.  165— 269, 
77  textfig. 

—  (8).  The  structure  and  Classification  of  the  Arthropoda.  Arach- 
nida in  Subphylum  Arthropoda  (p.  529),  Classification  of  Arachnida 
(p.  567  u.  574)  op.  cit.  No.  188  vol.  XLVIII,  No.  188.  p.  523. 

Lavarra,  Leonardo.  Sopra  una  nuova  specie  di  Haemophysalis. 
Boll.  Soc.  Zool.  Ital.  vol.  XIII,  1904.  p.  255—258. 

Laveran,  A.  Note  sur  un  Acarien  parasite  des  Anopheles.  Compt. 
rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  56,  1904,  p.  57. 

L^eaUlon,  A.  Insectes  et  autres  invert6br6s  nuisibles  aux  plantcs 
cultivfes  et  aux  animaux  domestiques.  (Acariens  p.,123 — 127).  1  vol.  8^. 
152  pp.,  textfig.  Paris  (Imp.  Nat.). 

Leonard!,  Gustavo.  1899.  Prima  lista  di  Acari  raccolti  k  Portici. 
Ann.  Scuola  super.  Agric.  Portici  (2)  vol.  1.  p.  493 — 525.  —  52  Arten 
und  Varietäten. 

Lindroth,  1. 1.  (!)•  1899.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  finländischen 
Eriophyiden.  —  Bidrag  tili  kännedomen  om  Finlands  Eriophyider. 
Acta  Soc.  Faima  Flora  fennica,  Bd.  18.  No.  2.  22  pp.  —  4  neue  Arten 
von  Eriophyes. 

—  (8).  Neue  und  seltene  finnische  Eriophyiden  (Nya  och  Sällsynta 
finska  Eriophyider).  Acta  Soc.  Faun.  Fenn.  vol.  XXVI,  1904,  pp.  1—18. 

4  neue  Arten:  Eriophyes  (3),  Epitrimerus  (1). 

Lonay,  H.  1903.  Une  Invasion  insolite.  Bull.  Soc.  centr.  forestiere 
Belg.  vol.  10.  p.  664—667.  —  Tetranychus  telarius. 

Loansbary,  €has.  P.  (1).  Report  of  the  Govemement  Entomo- 
logist for  the  year  1903  (ticks  and  fevers).  Rev.  Dep.  Agric.  Cape 
Good  Hope  1903,  7  pp.,  pls.  —  Zecken  und  Fieber. 

—  (Ä).  Transmission  of  African  Coast  Fever.  Agric.  Joum.  Cape 
Good  Hope  vol.  24.  p.  428 — 432, 3  pls.  —  B-hipicephalus  appendiculatus. 

—  (3).  Distribution  of  Coast  Fever  Ticks.  Agric.  Journ.  Cape 
Good  Hope  vol.  25  p.  268—270,  1  map. 

—  (4).  Extemal  Parasites  of  Fowls.  Agric.  Joum.  Cape  of  Good 
Hope  vol.  25.  p.  648—552,  4  figg. 
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—  (5).  Bryobia  mite  remedies.  Titel  p.  1314  sub  No.  1  des  Berichts 
f.  1903,  Ues  vol.  24. 

—  (6).  Extemal  Parasites  of  Fowls.  Agric.  Joum.  Cape  Good 
Hope  vol.  25.  p.  548—552,  4  figg. 

Lounsbury,  €•  P.  u.  Robertson,  W.  Persian  Sheep  and  Heart- 
water  (Amblyomma).  Agric.  Joum.  Cape  of  Good  Hope  vol.  25,  1904, 
p.  175—186,  3  textfigg. 

Loewenthal,  Waldemar.  Wirtswechsel  und  Vererbung  bei  Pro- 
tozoeninfektionen. Fortschr.  med.  Jahrg.  24.  p.  4 — 7.  —  „Vererbung" 
des  Parasiten  beim  Zwischenwirt  (Insekten,  Acarinen,  eine  Hirudinee). 

Ladwig,  F.  1904.  Die  Wohnungsmilben  als  gelegentliche  Parasiten 
des  Menschen.    Prometheus  Jahrg.  16.  p.  152 — 157. 

Mally,  C.  W,  Notes  on  the  so-called  Paralysis  Tick  (Ixodes  pilosus). 
Agric.  Joum.  Cape  Good  Hope  vol.  25.  p.  291 — 296. 

Marchand,  Ern.  L'Oribata  agilis  Nicolet,  ennemi  ^ventuel  des 
Abricotiers  et  Framboisiers.  Bull.  Soc.  Sc.  nat.  Ouest,  Nantes  Ann.  14. 
p.  XXIII— XXIV. 

BlarianI,  Mario«  Di  una  nuova  specie  di  Acaro  deirordine  dei 
Metastigmata,  Gen.  Argas  (Argas  andresi  n.  sp.).  Zool.  Anz.  Bd.  27. 
p.  704—706. 

Marshall,  Ruth  (!)•  Ten  Species  of  Arrenurus.  Titel  siehe  p.  1315 
des  Berichts  f.  1903.  —  Arrenurus  (4  n.  spp.  +  1  n.  var.). 

—  (*)•  A  New  Arrenurus  and  Notes  on  Collections  made  in  1903. 
Trans.  Wisconsin  Acad.  Sc.  vol.  14.  p.  520 — 524,  1  pl.  —  A.  morrisoni 
n.  sp. 

Marshall,  W.  A  new  Arrenurus  and  notes  on  collections  made 
in  1903.    Trans.  Wisconsin  Acad.  XIV  1903  (1904)  p.  520—524,  1  pl. 

Marucei,  ¥•  190%.  Nota  preliminare  sugli  Idracnidi  del  Lago  di 
Castel  Gandolfo.  (Unione  zool.  ital.)  Monit.  zool.  ital.  vol.  13.  Suppl. 
p.35. 

M6gnin,  Pierre«  Sur  la  biologie  des  tiques  ou  Ixodes.  Joum.  Anat. 
Physiol.  Paris  Ann.  40.  p.  569 — 589,  4  figg.  —  Leugnet  die  Übertragung 
der  Piroplasmose  durch  die  Zecken. 

Melviile,  Thurston  Cook.  GaUs  and  insects  producing  them. 
Arachnida  p.  129,  pls.  I  u.  V  figg.  8,  9,  10,  11,  43,  44,  45.  Ohio  Natu- 
ralist,  vol.  V  No.  6,  1904,  p.  125. 

Michael,  A.  D.  1903.  Acarida  (Oribatidae).  R6sult.  Voyage 
Belgica  Zool.  7  pp.,  1  pl.  —  3  Arten,  2  neue  von  Notaspis. 

Mollica,  M.  siehe  C  a  v  e  r  a  ,  F. 

Monti,  RIna  S«  €•(!)•  Di  im  altra  nuova  specie  di  Lebertia  e  di 
alcune  idracne  nuova  per  la  faujia  italiana.  R.  Istit.  lombard.  (2) 
vol.  37  p.  240—247,  1  tav.  —  L.  longipes  n.  sp. 

—  (Ä).  Limnologische  Untersucnungen  über  einige  italienische 
Alpenseen  (Arachnida  p.  274).  Forschungsber.  Plön.  Bd.  11.  1904 
p.  252. 

Mulder,  M.  E.  Blepharitis  ciliaris  in  Acarus  of  Demodex  folli- 
culorum.    Ned.  Tijdschr.  v.  geneest,  1899,  II  p.  803—809. 
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Nalepa,  Alfred.  (1).  Beiträge  zur  Sjrstematik  der  Eriophyiden. 
Denkschr.  Akad.  Wiss.  Wien  Bd.  77.  p.  131—143,  3  Taf. 

—  (Ä).  Neue  Gallmilben.  25.  Fortsetzung.  Anz.  Ak.  Wiss.  1904, 
No.  23.  p.  335. 

—  (3).  Neue  Gallmilben.  24.  Forts.  Anz.  Akad.  Wiss.  Wien 
math.-nat.  Cl.   Jahrg.  41.  p.  180 — 181.  —  Eriophyes  2  neue  Arten. 

—  (4).  IW3.  Neue  Gallmilben.  23.  Forts.  —  3  neue  Arten: 
Eriophyes  (2  [1  N.  +  Cecc.]),  Phyllocoptes. 

Neresheimer,  E«  Über  Lohmanella  catenata.  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool. 
Bd.  73.  p.  137—166,  2  pls.,  6  figg. 

Neumann,  L.  G«  Notes  sur  les  Ixodides.  II.  Arch.  Parasitol.  T.  8. 
p.  444 — 464, 2  figs.  —  I.  Sur  la  Classification  des  Ixodidae  (p.  444 — 450). 

—  II.  Note  sur  des  especes  connues  (p.  450 — 455).  —  III.  Especes 
nouveUes  p.  455 — 464).    7  neue  Arten:  Ixodes  (5),  Rhipicephalus  (2). 

—  (Ä).    Acariens  parasites.    R&ult.  Voyage  Belgica.  Zool.  6  pp. 

—  I.  putus. 

Noel,  F.  L'Acarus  telarius  (Tetranychus).  Le  Naturaliste,  June 
1904,  p.  131. 

Nordenskiöld,  Erik.  189T.  Notizen  über  Hydrachniden  aus  Süd- 
Finnland.   Acta  Soc.  Fauna  Flora  fenn.  Bd.  15.  No.  1.  8  pp. 

—  {%).  Hydrachniden  aus  Süd- Amerika.  Ark.  Zool.  Bd.  1.  p.  395 
—397, 3  Textfig.,  3  Fig. —3  neue  Arten:  Hydryphantes  (1),  Hygrobatcs 
(1),  Mideopsis  (1). 

Nordenskiöld»  E.  och  Endo  Reuter.  En  Uropoda-form.  Meddel. 
Soc.  Fauna  Flora  fennica,  Haft  29.  1904.  p.  167—168. 

Nattall,  G.  H.  F.  Ticks  and  Tick-transmitted  Diseases.  (Epide- 
miolog.  Soc.)  The  Lancet  vol.  167  p.  1785—1786. 

—  (Ä).  Caninc  Piroplasmosis.  Joum.  Hygiene  1904,  IV  No.  2. 
p.  219 — 257,  2  Taf.  —  Die  Infektion  wird  durch  die  Zecke  vermittelt. 

Oademans»  A.  €.  (1).  Notes  on  Acari.  Xlllth  Series  (Parasitidae, 
Bdellidae,  Thrombidiidae,  Oribatidae).  Tijdschr.  Entom.  D.  47.  p.  114 
—135,  4  pls.  (VI  —  IX). 

—  (Ä).  Symbiose  van  Koptorthosoma  en  Greenia  eene  prioriteits- 
Kwestie.   Entom.  Ber.  Nederland.  No.  14.  pp.  98  u.  99. 

—  (3).  Acarinologische  Aanteekeningen.  XIII.  Entom.  Berichten. 
Bd.  1.  p.  169 — 174.  —  14  neue  Arten:  Cheletopsis  (5),  Syringophilus  (1), 
Sebaia  (1),  Pterolichus  (4),  AUoptes  (1),  Sjnringobia  (2).  Pterolichus 
tringae  nom.  nov.  für  Pt.  totam  Berlese  non  Can.,  Columellaria  n.  g. 
für  Dermoglyphus  varians,  Plutarchusia  für  Syringobia  chelopus. 

—  (4).    Acarinologische  Aanteekeningen.    XIV.  t.  c.  p.  190 — 195. 

—  12  neue  Arten:  Syringophilus  (2),  Sammonica  (1),  Syringobia  (1), 
Pterolichus  (5),  PteraUoptes  (1),  AUoptes  (1),  Megninia  (1),  Sammonica 
n.  g.  für  Syringobia  ovaBs,  Photia  für  Canestrina  procrusti.  —  Anoeteae 
nom.  nov.  für  Histiostomeae.  Neue  Subfam.  Linobiinae,  Lamino- 
coptinae,  Hemisarcoptinae,  Psoroptinae,  Heteropsorinae  und  Psoralgina 
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—  (5).  Note  on  New  Genus  and  Species  of  Parasitic  Acari.  Note 
VIII.  Notes  Leyden  Mus.  vol.  24.  (1902)  (July,  1904)  p.  216— 222, 
9  textfigg.  —  Varroa  n.  g.  jacobsonii  n.  sp. 

—  (6).  Laelaps  versteegi,  a  New  Species  of  Parasite  Mite.  Notes 
Leyden  Mus.  vol.  24.  p.  223—231,  15  figg. 

—  (1).  Wonderbaarlijke  Arthropoden.  Entom.  Berichten  Neder- 
land  1904,  No.  20,  p.  195—198. 

—  (8).  Notes  sur  les  Acariens,  X.  serie.  Mem.  Soc.  Zool.  France 
T.  XVI,  1903.  p.  5—31,  3  pls. 

—  (9).  Notes  on  Acari,  XII.  Series  (Parasitidae,  Oribatidae, 
Tyroglyphidae).  Tijdschr.  Nederland  Dierk.  Ver.  1904,  VIII,  p.  202 
—239,  3  pls. 

—  (10).  Notes  on  Acari.  XIV.  Series  (Parasitidae,  Thrombidiidae). 
Tijdschr.  Ent.  T.  XLVIII  p.  222—244,  pls.  8—10. 

—  (II).    Siehe  F.  Heimu.  Oudemans. 

—  (lÄ).    Siehe  Voigts  u.  Oudemans. 

—  (13).  I90Ä.  [Over  Acariden]  Tijdschr.  Entom.  D.  45  Versl. 
p.  9 — 11.  —  Neue  Arten  ohne  Beschreibung. 

PavesI,  P.  Esquisse  d'une  faune  Valdotaine  (Arachnida,  p.  62 — 68 
[250—256].    Atti  Mus.  Milano  vol.  XLIII,  1904. 

Pearee,  N.  D.  F.   Siehe  Warbur  ton  u.  Pearce. 

Pelper,  E.  Tierische  Parasiten  des  Menschen.  Ergebn.  allgem. 
Pathol.  path.  Anat.  Jhg.  3.  1.  Hälfte  p.  22—72. 

P^rez,  Ch.  Sur  les  larves  d'Hydrachnides.  Compt.  rend.  Soc.  Biol. 
Paris.   T.  56.  p.  263 — ^224.  —  Parasiten  auf  Anopheles,   Gerris  etc. 

Perkins,  R.  C.    Siehe  E.  E.  G  r  e  e  n  u.  R.  C.  P  e  r  k  i  n  s. 

Piersi^,  Richard  (I).  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Hydrachniden- 
Fauna  des  Bismarck- Archipels.  Arch.  f.  Naturg.  Jhg.  70.  Bd.  1.  p.  1 
—34,  3  Taf.  —  cf .  Bericht  f.  1903  p.  1318  sub  No.  2.-4  neue  Arten  u. 
zwar  Arrhenurus  (3),  Oxus  (1). 

—  (Ä).  Über  eine  neue  Hydrachnide  aus  dem  Böhmer  Walde. 
Zool.  Anz.  Bd.  27.  p.  453 — 454,  1  Fig.  —  Atractides  octoporus  n.  sp. 

—  (3).  Ein  neue  Aturus-Art  aus  dem  Böhmisch- Bayerischen 
Walde.  (Vorläufige  Mitteilung).  Zool.  Anz.  Bd.  27.  p.  471—472.  — 
A.  spatulifer. 

—  (4).  Verzeichnis  der  bisher  von  der  biologischen  Wolga- Station 
zu  Saratow  gesammelten  Hydrachniden.  Annuaire  Mus.  St.  Peters- 
burg, T.  IX,  1904  p.  45—56,  teytfigg. 

Poeock,  R.  J.   Note  on  Ixodes.    Siehe  C  h  r  i  s  t  y  ,  C. 

Rankln,  I.  Glyciphagus  spinipes  Koch.  Trans.  Glasgow  Nat. 
Hist.  Soc.  vol.  VI  p.  380—381. 

RebholZy  F.  Einiges  über  die  wichtigsten  Obstbaumschädlinge 
und  ihre  Bekämpfung.  Prakt.  Blätter  Pflanzenbau  u.  Pflanzenschutz. 
Jhg.  2.  p.  85—87,  104—108,  116—119,  9  figg. 

Reinhardt,  Ludwig.  Die  tierischen  Feinde  unserer  Haustiere. 
Prometheus  Jhg.  16.  p.  721—727,  740—746. 
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Heuler,  Endo  (!)•  Hexenbesen  und  Eriophyiden.  Meddel.  Soc^ 
Fauna  Flora  fennica  Bd.  (7)  11  Haft  30.  p.  34-47. 

—  (Ä).  Die  hypopiale  Nymphe  von  FalculifeV  rostratus  (Buchh.) 
als  Endoparasit  der  Taube,    t.  c.  p.  91 — ^96. 

—  (3).  Angrepp  of  Eriophyider  s&som  medverkande  orsok  til 
baxkvast  bildningar.  Medd.  Soc.  Fauna  fenn.  Haft  29  p.  33 — 35  u. 
252.  1902—03  (1904). 

Realer,  E.  u.  Nordenskiöld,  E.  Uropoda  form.  t.  c.  p.  167,  168, 
252.  —  Schädliche  Art. 

Ribaga,  Coslanlino«  Gamasidi  planticoli.  Riv.  Fatol.  Veg.  vol.  X 
1901—1902  (1904)  p.  175—178. 

Roberlson,  W,  (I).  African  Coast  Fever.  Agric.  Joum.  Cape  Good 
Hope  vol.  25  p.  262— 268  pl.  15  (25).  —  Rhipicephalus  appendiculatus. 

—  (Ä).      Siehe  Lounsbury,   C.   r.  u.  W.  Robertson. 
Rousseaa,  E.  Hydracnides  de  la  Belgique.   Ann.  Soc.  Entom.  Belg. 

T.  47.  p.  321  u.  p.  305. 

Radow,  F.  Allerlei  Anhängsel  bei  Insekten.  Entom.  Zeitschr. 
Guben  Jhg.  18.  p.  69—70.  —  Parasiten. 

Sambon,  L.  W.  19M«  Ticks  and  Tick  Fevers.  Joum.  trop.  Med. 
vol.  2.  p.  217—223. 

von  Schmidlz,  Carl  u.  R.  Oppikofer.  Die  Feinde  der  Biene.  Ascona, 
Carl  von  Schmidtz.  12^  24  pp.  50  Cts. 

Schnee.  Landfauna  der  Marschall-Inseln  etc.  Titel  siehe  p.  927. 
Spinnen  von  F.  D  a  h  1. 

Sergenl,  Edmond  et  Elienne  Sergenl.  Note  sur  les  Acariens  para- 
sites  des  Anopheles.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  56.  p.  100 — 102. 
—  Hydrachmdae. 

—  (Ä).  Two  New  British  Water  mites.  Joum.  Quekett  micr. 
aub  (2)  vol.  9.  p.  105—108,  2  figg.  —  2  neue  Arten:  Pseudofeltria 
n.  g.  (1),  Mideopsis  n.  sp.  (1). 

—  (3).  Les  rats,  les  souris  et  leurs  parasites  cutante  dans  leur 
rapports  avec  la  propagation  de  la  peste  bubonique.  Arch.  Parasitol. 
T.  8.  p.  161—349,  72  figg.  V.  Les  Acariens  p.  319.  —  3  neue  Arten  u. 
zwar:  Ceratophyllus  (1),  Sarcopsylla  (1)  u.  Myonyssus  n.  g.  (1). 

Soar,  Charles  D.  1M3«  The  Collection,  Examination  and  Pr6- 
servation  of  Mites  in  Fresh  Water  (Hydrachnidae).  Knowledge  vol.  26 
p.  212—213,  237—238,  3  figg. 

Stahl,  Ernst  Die  Schutzmittel  der  Flechten  gegen  Tierfraß 
(erwähnt  unbestimmte  Acari  auf  p.  360).  Denkschr.  Ges.  Jena  1904 
p.  357. 

Stegnano.  Locatori  dei  Cecidozoi  sin  qui  noti  in  Italia.  Marcellia 
1904,  fasc.  1,  p.  18,  fasc.  11,  p.  25. 

Stephens,  J.  W.  W«  u.  Chrlslophers,  S.  R.  The  practical  Study  of 
Malaria,  and  other  blood  parasites.  378  pp.  1903.  The  University  Press 
of  Liverpool  (Longmans,  Green  u.  Co.,  London).  —  Zecken  werden 
auf  p.  332—341  behandelt,  mehrere  Fig. 

Slevenson,  E.  C.  The  extemal  parasites  of  Hogs,  being  articles 
on  the  Hog-louse  (Haematopinus  suis)  and  mange  or  Scabies  of  Hogs. 

ArebiT  1905.  II.  8.  3.  62 
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Bull.  U.  S.  Dep.  Agric.  Animal  Ind.  No.  69,  44  pp.,  29  figg.  —  Räude- 
milben. 

Stfles,  Ch.  WardeU  and  Albert  HassalL  IMl.  Notes  on  Parasites. 
Circ.  No.  34.  U.  S.  Dept.  Agric.  Bur.  anim.  Industrj,  4  pp. 

Theiler,  A.  Bhodesian  Tick  fever.  Rep.  S.  Airican  Assoc.  II, 
1904,  p.  201—220. 

Theobald,  Frederiek  \.  Three  British  Fruit-tree  Pests  Liable  to 
be  Introduced  with  Imported  Nursery  Stock,  ü.  S.  Dept.  Agric.  Div. 
Entom.  Bull.  44.  p.  62 — 70.  —  Erwähnt  auch  Eriophyes. 

Thon,  K«  Über  die  in  Montenegro  von  Dr.  Mn&zek  gesammelten 
Hydrachniden.    Sitz.-Ber.  böhm.  Ges.  1903,  No.  19,  7  pp.,  1  pl. 

Thor,  Sig«  (1).  Norwegische  Bdellidae  I  nebst  Notizen  über  die 
Synonymie.    Zool.  Anz.  Bd.  28.  p.  69—79. 

Yorbemerk.  Literatur  in  Anm.  T.  faßt  die  Fam.  enger  als  Trouessart 
—  Analytische  Bestimmungstab,  der  Gatt.  Bdellidae:  Cyta 
V.  Heyden,  Bdella  Latr.,  Scirus  Hermann,  Molgus  Trouess.  Literatur- 
angaben etc.  f.  die  einzelnen  Gatt.  u.  Arten  (p.  72 — ^79). 

—  (%).  Bemerkungen  zur  neueren  Hydrachniden-Nomenklatur. 
Nyt  Mag.  ifaturw.  vol.  XLI,  1903,  p.  66—68. 

—  (3).  Becherches  sur  Tanatomie  compar^e  des  Acariens  pro- 
stigmatiques.    Ann.  Sei.  Nat.  Zool.  8.  T.  19.  p.  1—190,  9  pls.,  9  figg. 

Tiraboschi»  Carlo«  (!)•  Gli  animali  propagatori  della  peste  bubbo- 
nica.  4a  Nota.  I  ratti  e  i  loro  ectoparassiti.  BoU.  Soc.  Zool.  ital.  Ann. 
13.  p.  88—97.  —  Acari  p.  96. 

Träg&rdh,  Ivar.  Über  die  Identifizierung  von  Raphignathus  ruber 
C.  L.  Koch  und  Acarus  denticulatus  L.  Zool.  Anz.  Bd.  27.  p.  566 
—568,  4  Fig^^ 

—  (%)•  Drei  neue  Acariden  aus  Kamerun.  Entom.  Tidskr.  Arg.  25. 
p.  151—160, 1  Taf.  2  Fig.  —  3  neue  Arten:  Greenia  (1),  Trichotarsus  (1), 
Trombidium  (1). 

Trotter,  A.  (1).  Di  alcune  gallo  di  Marocco.  Marcellia  vol.  3.  p.  14 
— 16,  1  fig.  —  Acarina. 

—  (%)•  Osservazioni  sugli  Acarodomazii.  Bull.  Soc.  Bot.  Ital. 
Firenze,  1904.  p.  82—86. 

Trouessart,  E.  (1).  Leiognathus  blanchardi  n.  sp.  Acarien  parasitc 
de  la  Marmotte  des  Alpes.    Arch.  Parasitol.  T.  8.  p.  568 — 661,  2  figg. 

—  (Ä).  Sur  la  coexistcnce  de  deux  formes  d  Hypopes  dans  une 
mdme  espece,  chez  les  Acariens  du  genre  Trichotarsus.  Compt.  rend. 
Soc.  Biol.  Paris  T.  66.  p.  234—237,  1  fig.  —  T.  ludwigi  n.  sp. 

—  (3).  Deuxiöme  note  sur  les  Hypopes  du  genre  Trichotarsus. 
Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  56.  p.  365—366. 

—  (4).  Sur  le  mode  de  ffecondation  des  Sarcoptides  et  des  Tyro- 
glyphides.    Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  56.  p.  367—368. 

—  (5).  Arachnida.  Acarina.  Rep.  Coli.  nat.  Hist.  Southern  Gross, 
p.  226—227.  —  Penthaleus  belli. 

Troaessart,  E.  et  A.  D.  Mlehael.  1M3.  Acariens  libres.  —  Trom- 
bidiidae,  Eupodidae,  Gamasidae  par  E.  T.  in  R&ultats  Vo3rage  Belgica 
Zool.  9  pp.  1  pl.  —  3  neue  Arten:  Smaridia  (1),  Penthaleus  (1),  Gamasus 


Digitized  by 


Google 


thif)likationen  (Autoren  alphabetisch).  07  d 

(1),  —  1  neue  Subsp.  von  Nömeria.  —  Oribatidae  par  A.  D.  M.  16  pp. 

1  pl.  —  Notaspis,  2  neue  Arten. 

Ulmer«  Hamburg,  Eppendorfer  Moor,  Hydrachnidae.  (Liste  der 
Arten).    Verhdlgn.  Ver.  Hamburg  Naturw.  Bd.  11.  p.  20. 

¥ir^  Ar«  La  faune  souterraine  du  puits  de  Padirac  etc.  Siehe  p.  928. 

Voigts,  Hans  und  A«  €•  Oudemans.  Neue  Milben  aus  der  Umgegend 
von  Bremen.  Zool.  Anz.  Bd.  27.  p.  651 — 656.  —  18  neue  Arten:  Para- 
Situs  (11),  Pergamasus  (1),  Hypoaspis  (1),  Seiulus  (1),  Metaparasitus 
n.  g.  [1  nov.  subf.],  üropoda  (1),  Eremeus  (1). 

V^rfk,  W.  H.  Sulphur  sprays  for  red  spider.  Bull.  Agric.  exper. 
Stat.  California,  No.  154,  p.  1—11,  3  figg. 

Warbiurtoii,  €•  (1).  Tbe  Arachnida  [in]  Handbook  of  the  Natural 
History  of  Cambridgeshire,  edit.  by  J.  E.  M  a r  r  and  A.E.  Shipley. 
—  Brmgt  auch  eine  Liste  der  Acarina. 

—  (Ä).  Mites.  Populär  Knowledge,  I.  p.  104—105  u.  p.  134r-135. 
(Article). 

Warburton,  €.  and  N.  D«  F.  Pearce.  Exhibition  of  Oribatid  Mites 
taken  in  the  neighbourhood  of  Cambridge.  Proc.  Cambridge  philos. 
Soc.  vol.  12.  p.  427-429. 

de  Wildeman,  M.  (1).  Sur  les  Acarophytes.  Compt.  rend.  Acad. 
Sei.  Paris,  6  juin  1904.  p.  1437—1440. 

—  (%).  Sur  l'Acarophytisme  chez  les  Monocotyl6dons.  ibid. 
3.  Oct.  1904.  p.  551—553. 

Washburn,  F.  L.  Insects  of  the  Tear  in  Minnesota,  with  Data  on 
the  Nxmiber  of  Broods  of  Cecidomyia  destructor  Say.  U.  S.  Dept. 
Agric.  Div.  Entom.  Bull.  46.  p.  99—102.  —  Bringt  auch  eine  Milbe 
Carpogljrphus  passularum. 

With,  €•  i.  The  Notostigmata  a  New  Suborder  of  Acari.  Vidensk. 
Meddel.  nat.  Foren.  Kjabenhavn  (6)  Aarg.  6.  p.  137—192,  3  pls.  — 

2  neue  Arten:  Eucarus  n.  g.  für  Opiliocarus  segmentatus,  Eucaridae 
nov.  fam. 

Woleott,  Robert  H.  The  North  American  species  of  Limnesia. 
Trans.  Amer.  Micr.  Soc.  vol.  XXIV  p.  139—160,  pls.  XII  u.  XIII. 

Woodworth,  C.  W.  (1).  The  Bed  Spider  of  Citrus  Trees.  Bull.  145. 
Univ.  Cal.  agric.  Exper.  Stat.  19  pp.,  5  figg. 

—  (Ä).    Sulfur  Sprays  for  Red  Spiders.   Bull.  154.  11  pp.  3  figg. 
Wollersdorff,  W.  Beiträge  zur  Fauna  der  Tucheier  Heide.  Bericht 

über  eine  zoologische  Bereisung  der  Kreise  Tuchel  und  Schwetz  im 
Jahre  1900.  Schrift.  Ges.  Danzig.  Bd.  11.  (1904)  p.  140—240,  1  Tat 
5  Textfig.  —  Kurze  Liste  der  Hydrachnidae  p.  222. 

Zaeharias,  Otto.  Über  die  Komposition  des  Planktons  in  thü- 
ringischen, sachsischen  und  schlesischen  Teichge wässern.  Forsch. - 
Ber.  bioL  Stat.  Plön  T.  11.  p.  181—251,  7  Fig.  —  Frontonia  cypraea 
n.sp. 

•  •  •  •  General  Notes.  U.  S.  Dep.  Agric.  Div.  Entom.  Bull.  44, 
p.  84r-87.  —  Effect  of  Midge  bite. 
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B.   Cbersieht  naeh  dem  Stoff. 

Berichte :  Loonsbury^)  (Zecken  u.  Fieber).  —  JahreBberichte:   Calman 

(für  1903),  Giesbrecht  u.  Mayer  (für  1903). 
Populäre  Darstelinng:  Warburton'). 
Listen:    Leonardi  (Acari  von  Portici),  Warburton  etc.   (Liste  der  ^canna  vom 

Cambridgeshire). 
Handbtteher :  Ck>mstock,  J.  H.  u.  Anna  B. 
Abdrucke :  Banks*). 
Auszug:  Haibert'). 
Nomenklatur:  Thor*)  (Hydrachn,), 
Systematik:    Banks'),   Lankester ^), ').   —  Neue    Subordo:   With   {Noti- 

sHgmata),   Nalepa^)  (Eriophyidae), 
Monographische  Bearbeitungen:  Wolcott  {Limnesia  von  Nordamerika). 
Ikonographie:  Borlese^)  (myrmekopile  Acari). 
Revision  der  Entomologie  im  Altertum :  Berthoumieu. 
Priorititsstreitigkeiten :  Oudemans'). 
Identifizierungen:  Trägardh  (Rc^phignaikua  ruber  u.  Acarus  denticulatua), 

Morphologie.     Anatomie. 
Morphologie :  Banks'),   Küster  (Eriophyea  dispar),  Lankester^), '). 
Anatomie,  vergleichende  der  prostigmaten  Acari  na:  Thor*). 
Fftrbetechnik  für  den  Nach  weis  von  Acarus  foUiculorum:  Kraus. 

Physiologie. 
Befruchtungsart   bei   den   Sarcoptidae    und     Tyroglyphidae: 
Trouessart*). 

Entwicklung. 

Larvenformen  (2)  y o n  T h r o mh i d i u m  beim  Menschen:  Hopkinson. 

Vorhandensein  zweier  Hypopenformen  bei  ein-  u.  derselben  Milben- 
art: Trouessart*)  {Trichoiaraus),  *). 

Nymphe,  hypopiale  von  F alculif er  als  Endoparasit  der 
Taube:  Reuter«). 

Metamorphose:  P6rez,  Trouessart  (Trichotarsus). 

Biologie. 
Biologie:  Kopp,  M6gnin  (Lebensweise  u.  Biologie  von  Ixodes), 
Symbiose:  Oudemans'). 

Symbiosis  zwischen  Bienen  u.  Milben:   Green'),   Green  u.  Perkins. 
Myrmekophiiie :  Berlese^). 
Kommensalismus :  Berlese  {Acari  in  Ameisennestem),  Stegnano  {Acari  in  Erio- 

phyeS'GaWen). 
Pflanzenbewohnende  Gamasiden :  Ribaga. 
Hexenbesen  u.  Eriophyiden :  Reuter^), '). 

Erntemilben:     Fries.    —     Gallmilben:     Nalepa*), ').    —     K  a  s  e  - 
m  i  1  b  0  n  u.  andere:  Hopkinson.  —  Woinmilben:  Acloque'). 
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Obersicht  nach  dem  Stoff.  981 

Parasiten.    Schmarotser.    SchMliage. 

Parasit^logie :  de  la  Bareda. 

Parasiten:  des  Menschen:  Heim  u.  Oudemans  {Thromhidion),  Peiper;  — 
an  Tieren:  Stiles  u.  Hassall;  —  auf  Ratten:  Tirabosohi,  Oudemans*) 
(Laelapa  versteegii).  —  auf  Tragulus  memmina:  Lavarra.  — auf 
Murmeltier  {Arctomya  marmoUa):  Trouessart^).  —  an  Anas  super  - 
cilioaa:  Chilton.  —  Schädigung  eines  Entenbestandes 
durch  Dermany 88U8  avium:  Klee.  —  am  Qeflügel:  Louns- 
bury*).  —  an  Insekten:  Rudow.  —  9kJi  Anofhtleax  Gros,  Laveran, 
Sergent,  Ed. u.  Et. — der  Culicidae  etc.:  P^rez.  —  an  der  Biene: 
von  Schmidtz,  Carl  u.  Oppikofer.  —  an  Pflanzen:  CJorti,  Reuter*), 
Collinge  {Eriophyes  ribis  in  Frankreich),  Green^),  L6caillon  (an  Haustieren). 

Sehidlinge:  Banks^),  Lonay.  —  an  Hausrat  (fumiture):  Reuter  u.  Norden- 
skiöld,  Rankin  (Glycifhagus  sjnnipea  u.  0.  anaor).  —  an  Pflanzen 
{Berber ideae):  Goury  u.  Guignon').  —  an  Forstpflanzen: 
Keller.  —  an  Kulturpflanzen:  (u.  Haustieren):  L6caillon.  —  an 
L i m o n e n:  Cavara u.  MoUica („rugina  bianca").  —  an  Obstbäumen: 
Rebholz,  Theobald  {Eriophyes).  —  an  Pfirsich  u.  Aprikosen: 
Marchand.  —  am  Wein:  Krankheiten  des  Weinstockes 
verursacht  durch  Milben:  Dufour.  —  desgl.  der  Gurken: 
Eokardt. 

Sehntzmlttel  4er  Fleehten  gegen  TlerfraB :  Stahl. 

Parasitire  Krankheiten:  Brumpt. 

Bekämpf nngsmlttel :  Lounsbury*)  (Bryo6ia-Milbe.    Rote  Spinne). 

Anwendung  von  Schwefel  zur  Bekämpfung  der  roten 
Spinne:  Volk. 

Obstbaumschädlinge  u.  ihre  Bekämpfung:  Rebholz. 

Bekämpfung  von  T etranychua  telarius:  Noel.  —  do3gl.  der 
roten  Spinne:  Volk. 

Infektion   der    Gewächshäuser:    Costantin  et   Labroy,    Coupin. 

Gallen  usw. 

Acarophyttomus :  de  Wildeman^).  —  bej  Monoootyledonen:  de  Wilde- 
man'). 

Morphologlselie  Charaktere  der  Stempelgallen :  Houard. 

CWIen :  Bezzi,  {Phytoptus-GoXkia  auf  Arania  rotundifolia),  —  vonNewYork: 
Beutenmüller,  Corti. 

ForstschMlInge :  Gallenbildner:  Keller. 

Gallen  n.  Ihre  Enenger :  Cook  {Phytophua)^  Melville. 

CeddeMen  in  Italien:  Stegnano.  —  Deutsch-Ostafrika:  Karasek. 

Zoocecldlen :  Geisenheyner  (aus  dem  Nahegebiet). 

Schwarze  „curranf  Gallmilbe:  Collinge. 

Krankheiten,  bei  denen  Zecken  die  Rolle  von  Krankheits- 
überträgernspielen: Stephens  u.  Christophers  (Bluterkrankungen). 

Zecken  n.  Fleher :  Lounsbury^),  Nuttall. 

tJhertragnng  des  afrikanischen  Zeckenflehers :  Lounsbury*). 

Afrikanisches  Kttstenfieber :  Lounsbury').  —  Verbreitung  dess.:  Robertson^). 
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982  I^r*  Rob.  Lacas:  Eutomologie»    Aracbnida  1904. 

Yerkrelter  iet  Ba^sesfc«!:  Tiraboechi^), '). 

Fenischct  Seluif-  u.  Henwaaierfleker :  Lounsbury  u.  Robertson. 

Sogeimiiite  Paraljvig  Tick :  Mally. 

ZttktmRthm  Christy. 

Eh«4eilMhe  lUtwaMer:  Koch^),  >),  *),  Theüer. 

PIroplasmMig  der  Pferde:  BowhilL  —der  Hunde:  Bowhill  u.  LeDoux, 

NuttalL 
KraBkheltMneger :  d'Ajutolo  (neue  Fälle),  Ghermcmt  de  Miranda  (bei  Haustieren). 

Übertragung  der  Tierkratze  auf  Menschen:  Alexander. 

Krätze:  de  Amicis. 

Rändemilben:  Stevenson.  —  des  Igels:  Fahrenholz. 

Fauuu    Verkreitwif. 
1.  iMdwelt 
BIsBirek- Archipel:  Piersig^). 
Ne«-8eeUMd:  CMton  {Ixodes),  Koenike  (Arrenurus  n.  sp.). 

t.  Arktisches  ud  Aatarktisches  «eUet 
S^alheni  Ctms:  Tronessart^)  (PerUhaleua  hdli). 

3.  Bvopa. 

i^atschland:  Bremen:  Voigts  u.  Oudemans.  —  Hamburg:  Eppen- 
dorferMoor:  Ulmer  {Hydrachnidae),  —  TuohelerHeide:  Wolters- 
dorff. 

#€8lerrelch:  Bohmerwald:  Piersig*).  —  Böhmisch-Bayrisoher 
Wald:  Piersig»). 

MotttcBegro:  Thcm  {Hydrachnidae), 

droIhrlUmnles :  George,  Soar  (2  neue  Hydrachnidae:  PseudofeUria  1,  Mideopaia  1). 
—  Cambridge:  Warburton  u.  Peace  {Oribatidae),  —  Lincolnshire: 
Goury  u.  Guignon ^).  —  Irland:  Sligo:  Carpenter,  Haibert  {Hy- 
drachnidae).     i  < 

Frankreich:  Heim  u.  Oudemans^)  {Trombidion,  neue  Arten).  —  Unter- 
irdische Faunavon  Puitsde  Padirac:  Vir6. 

Belgien :  Rousseau  {Hydrachnidae). 

Hdland :  Koenike  {Arrenurvs,  neue  Arten).  —  AutAzaka  indica:  Nalepa  {PhyllO' 
copU$  n.  sp.). 

RaUand:  Finnland:  Lindroth  (neue  u.  seltene  Eriophyidae).  —  Wolga: 
Piersig^)  {Hydrachnidae). 

Norwegen:  Thor^). 

IteHen :  Berlese*),  Monti  (Ze&ertia),  ').  —  A 1  p  e  n  s  e  e  n:  Monti*).  —  P  o  r  t  i  c  i: 
Leonardi  (Liste  der  Acari).  —  TalyonAosta:  Pavesi.  —  Trentino: 
Largaiolli  (Ber.  f.  1903  p.  1314.). 

ScrUen:  Gjorgevic  (Hydraohnidenfauna.    Neue  Arten). 

Asien. 
MiaihalUnsel :  Kneucker.  —  Indien :  Lavarra  {Ixodes  auf  Tragvlus). 

Afrika. 
Hanemn:  Trägardh^)  {Acari  n.  sp.)  —  Maroccc:  Trotter. 
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Tyroglyphidae,    Demodicidae,    Sarcoptidae. 


983 


Aaerlka. 

IV«r4ftHi«rika :  Wolcott  (Limnesia).  —  Alaska:  Banks*).  —  Kalifornien: 
Banks*).  —  Florida:  Banks*)  {Acarinevie  Arten).  — NewYork:  Beuten- 
müUer  (Acari  n.  sp.  7).  —  Wisconsin:    Marshall   {Arrhenurua  n.  sp.). 

BerMadasiBsela:  Banks^)  (Liste). 

Minnesota:  Washbum  (Carpoglyphua  passularum). 

SMsMerlka :  Nordenskiöld  (Hydrachnidcte  n.  sp.).  —  Argentinien:  Norden- 
skiökL  —  Mexiko:  Dogds  (Ixodes), 


Evpodidae  . 

.   .  984 

.  985 

.   .  986 

Rhyncholophidae 

.  984 

Halacaridae    .  . 

.  990 

Sarcoptidae     . 

.   .  983 

Hohihyridae  .   . 

.  986 

Tarsonemidae 

.   .  986 

Hydracknidae 

.  990 

.   .  985 

Ixodidae.   .  .   . 

.  989 

Trombidudae  . 

.   .  984 

LadapHdae.   .   . 

.  988 

Tyroglyphidae 

.   .  983 

Limnocharidae 

.     — 

üropodidae     . 

.   .  989 

OnbaÜdae    .   . 

.   .  991 

Nachtrag    .   . 

.   .  991 

C   gysteflifttiseher  TeO. 

Alpiuibelisches  Verieiehiis  der  Famlilei  (nebst  Seitenzahl). 

Antennophoridae   •   .  984 

Bdeaidae 984 

CheyUÜdae 985 

Cunaxidae 985 

Demodicidae      ...  983 
Eriopihyidae  =  Phy- 

toptidae 985 

Eryihraeidae  ....  989 
Evacaridae    ....  986 

Acari,  Morphologie  and  Systematik.  Baiks,  A  treatise  of  ihe 
Aoarina  or  mites.    Proc.  U.  S.  Nat.  Mos.  voL  XXVII  p.  1 — 114. 

T  yroglyphidae, 
Acaropsie  Moquin-Tondon  (T3rpus  Tyroglyphua  labouibeni)    OademaiSy  Entom. 

Bericht.  Nederland  No.  17  p.  154.  —  eonditua  Oudm.    Bern.    OadenaiSy 

t.  c.  No.  18  p.  163. 
AleurMw  farinae  L.    Bemerk.    Oudemaos.     Baiks,  Trans.  Conneotiont  Acad. 

voL  XI  p.  102. 
Olyeyphagu«  spinipea.    IUbUb. 

Demodicidae, 
Demodex  musculi  Oad.   Parasit  auf  Ratten.    TIrabMehl  p.  324.  —  foUiculorum 
Vorkommen  am   Augonlide    u.   seine   Beziehungen  zu   Liderkrankungen. 
Hwiehe  (1903  p.  1313).  —  Rolle  ders.  bei  der  Verbreitung  der  Piroplasmosen. 
LaTeran  (p.  1314  Bericht  f.  1903). 

Sarcoptidae, 

Acarua  foüiculorum,   Farbeteohnik.    Kraos. 

Analgeainae,  Beetimmungsschlussel  für  die  Qatt.  BaakSy  A  treatise  on 
the  Acarina  p.  87. 

Falculifer  roetratus  Bnchh.    Hypopiale  Nymphe.    Reater  (t)  p.  91. 

Sarcoptes,  Alexander,  de  Amlelg.  —  minor  als  R&udeerreger  beim  EseL  J^esl 
(Titel  p.  1313  Ber.  i  1903).  —  euie  und  dessen  Beeinflussung  durch  ver- 
schiedene Arzneimittel     Braadl  u.  Qmelaer  (Bericht  f.  1903  p.  1310). 

Carpoglyphua  paaaularwn  in  Minnesota.    WashJ^am* 
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984  l^r.  Rob.  Lucas:  Entomologie.    Arachnida  1904. 

0lycyphag%i8,  Oademau  bohandelt  in  d.  Tjidschr.  v.  Entom.  1904:  aelosus 
C.  L.  Koch  p.  127  pl.  8  fig.  51—63.  —  fustifer  Oudem.  p.  129  pl.  8  fig.  54 
— 66.  —  hurchanensis  Oudem.  p.  131,  pl.  9  fig.  57 — 60.  —  spinipes  u.  ansor 
lUikiD,  Trans.  Glasgow  Soc.  vol.  XI  p.  380--381.  -—  Oo4eMftii8  behandelt 
in  d.  Entom.  Ber.  Nederland  No.  14:    (xuiaverum  (vulgo  spinipes)  p.  102. 

—  seioaus  C.  L.  Koch  p.  102.  —  sctUptäis  Meg.  (Type:  0.  domesticus)  p.  102 

—  domealicua  concretipüus  Holl.  p.  102.  —  domesticus  unisetus  Holl.  p.  102.  — 
privatus  HolL  p.  102.  —  fustifer  Holl.  p.  103.  —  troupeaui  dodl  lov.  für 
Ö.  sp.  Troupeau  1879  Ou4eMftii8,  t.  c.  p.  102.  —  michaeli  Dom«  dot.  für 
O.  spinipes  Michael  p.  103.  —  httrchanensis  n.  sp.  p.  103  (Borkum). 

Tromhidiidae. 
AUothramhidium  d.  g.  (Typus:  tinctorius  L.)  Berifse,  Rodia  I  fasc.  II  p.  261.  — 

pergrande  d.  sp.  p.  252  (Italien). 
Tromhidiidae  der  S.  Y.  Belgioa.    Trooessarl  u.  MichaeL 

Rhyncholophidae,  Vaoant. 

Eupodidae, 
Eupodidae  der  S.  Y.  Belgica.    Trooessart  u.  Michael. 
Eupodidae,    Schlüssel  zu  den  Gattungen.    Banks,  a  treatise  on  tho  Acarina 

p.  13. 
Chromotydaeus  ■•  g.    (T3rpe:  Penihaleus  ovatus  Koch)    Berlese,  Redia  I  fasc.  II 

p.262. 

Bdellidae. 
Bdellidae,    Bestimmungsschlüssel  für  die  Gatt.    Banks,  A  treatise  on  the 

Acarina  p.  16.  —  Synon.  Bemerk.  Thor,  Zool.  Anz.  Bd.  28  p.  69—79.  — 

califomica  Banks,  Proc.  Calif.  Ac.  III  No.  13  p.  366  pl.  41  fig.  60  (Califom.: 

Claremont). 
Actineda  agilis  Banks  von  Bermudas  Island.    Banks,  Trans.  Connect.  Acad.  XI 

p.276. 
BdeUa  Latr.  mit  B,  longicomis  L.  Syn.  Literatur.  Verbr.  Thor  (I)  p.  73 — ^75. 
Bryobia-mUe.  Erreger  der  „Red  Spider** -Pest.  Loonsberg,  €.  P.  (1903). 
Cffta  von  Heyden  mit  C.  kUirostris  Herrn.  Thor  (I)  p.  72 — 73.  Syn.  Literatur. 

Verbreit. 
Scirus  Hermann,  Syn.  Liter.  Thor  (I)  p.  75.  —  Anal.  Bestimm. -Tab.  der  Arten: 

longirostris  Herm.»  virgvlaius  Can.  et  Fanz.,  süwUicus  (Kramer)  u.  lapidarius 

(Kramer).  —  Syn.,  Liter,  u.  Verbr.  der  einzelnen  Arten  p.  75 — 77. 
Jf o^^  Trouessart  Sig.  Thor.  Syn.  Liter.  Thor(l)  p.77.  —  Bestimm. -Tab.  für  die 

Arten  f.  Jf.  capiüatus  Gram.  u.  littoralis  (L.)  p.  77.  —   Syn.,  Liter.,  Verbr. 

beider  p.  77—79. 

Antennophoridae, 
Antennophoridae,   Schlüssel  zu  den  Gatt.  Berlese,  Redia  I  fasc.  11  p.  387. 
Antennophorus,  Beschr.,  Bestimmungsschlüssel  für  die  Arten.    Berlese,  Redia  I 

fasc.  n  p.  387—390.  Textfig.  uhlmanni  p.  391.  —  pubescens  p.  393  pL  13 

fig.  98,  pL  14  fig.  101  u.  102  u.  Textfig.  —  grandis  n.  sp.  Berlese  t.  c.  p.  392 

pL  12  fig.  95,  pL  13  fig.  98  pl.  14  fig.  99  u.  Textfig.  (Rußland).  —  foreli  n.  sp. 

p.  396  pL  13  fig.  96  u.  97. 
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Tetranychidae,    Cheyletidae.    Eriophyidae,  985 

AntennureUa  d.  g.  Äntennophorid,  Berlese,  Redia  I,  faso.  II  p.  267.  — 
trauessarti  d.  sp.  [T^pe]  p.  268  (Brasilien,  auf  P<i8salu8). 

C una  xidae  u.  Rhaphignathidae.    vacant. 

Tetranychidae, 
Tetranychua  tdariua  L.  Om  det  vanliga  spinnvalstret.  Entx>m.  Tidskr.  24.  Arg. 
p.  246 — ^249.  —  Zusammenstellung  der  Bekämpfungsmittel.  Schwefolblumen 
(4  kg  grüne  Seife  u.  6  kg  Schwefelbl.  auf  450  1  Wasser),  Schwofelleber, 
„Fotogenemulsion",  Lysol  (0,25  %  Lösung),  Antinonnin  (Va — V4  kg  nait 
IVi  kg  Seife  auf  100  1),  Abkochung  von  „Tomat"  Blättern.  —  Siehe  femer 
unter  Lonay  und  auch  Noel.  —  lirUearius  Duf.  Gi«r4  (p.  1312  Ber.  f.  1903). 

—  telarius  L.  TuUgrea  (Ber.  f.  1903  p.  1322).  —  idicis  Joiir4ain  (Bericht 
f.  1903  p.  1313). 

Cheyletidae, 
AcheUs  ■•  g.  C  hei  et  in,  Oo4em«ii8,  Entom.  Bericht.  Nederl.  No.  14.  p.  101. 

—  nUrabüia  n.  sp.  p.  101. 

Chdetes  emditus  (Schranck)  Bemerk.  OodemaDs  t.  0.  No.  14  p.  101. 

Chektes  Latr.  (Type:  Acarua  eruditus)  Bemerk.  Ou4em«ii8,  t.  c.  No.  17  p.  154. 

—  saccardianus  Berl.  1886  =  C.  omatua  Can.  et  Fans.  1877  p.  154.  — 
Nominanova:  berleai  nom«  dov.  für  C  omatus  Berlese  (non  Canestrini) 
Oo4eiiuiii8,  Ent.  Ber.  Nederl.  No.  17  p.  154.  —  aaews  Dom«  dot.  für  0.  eruditus 
protonympJta  Oudem.  Oodemaiis,  t.  c.  p.  160.  —  strenuus  dodl  dot.  für  C, 
eruditus  femina  monstroaa  Oudem.  p.  160.  —  schneideri  Oud.  Bemerk.  Oode- 
11UIII8,  Ent.  Ber.  Nederl.  No.  18  p.  160.  —  ferox  Berl.  u.  Trouessart  p.  162 
(auf  Cercopia  bercMeyi]  p.  162.  —  trouessarti  Oudms.  p.  162.  —  prumptus 
n.  «p,  p.  160  (N.  Guinea).  —  fortis  d.  gp.  p.  160  (N.  Guinea).  —  audax  d.  sp. 
p.  162  (N.  Guinea).  —  alacer  d.  sp.  p.  162  (Colombia).  —  acer  n.  sp.  p.  162 
(Colombie). 

CheleÜa  Haller  (Type:  C,  laureata  Haller  =  Acarue  squamosus  de  Geer)  Bemerk. 

Oademans,  Entom.  Ber.  No.  17  p.  164.  —  fldbeüifera  Michel  Oodemans,  t.  c . 
No.  17,  p.  162. 

Cheletoides d.  g. {Type:  Syringophüusuncinatus Haller)  Oudemans,  t.  c.  No.  17  p.  154. 
Chdetomimus  n.  g.  Oodemans,  t.  c.  No.  18.  p.  163.  —  Type:  (7.  trux  p.  163. 
Chdetamorpha  ■•  g.  (T^pe:  ChdeUs  venttsOssimus  C.  Koch)  Oudemans,  t.  c.  No.  18 

p.  162. 
Cheletophanes  n.  g.  (T^pe:  Chdetes  montandoni  Berl.)   Oademans,  t.  c.   No.  18 

p.  162.  —  montandoni  p.  162  (auf  Aradus  varius  in  d.  Wallachei). 
Cheletopsis  D.  g.  (Type:  Chdetes  nomeri  Popp.)  Ondemans,  t.  c.  No.  18  p.  163. 

—  major  Trouessart  p.  163  (auf  Dendrochdidon  mystacea  von  N.  Guinea). 
Cheyletidae,    Bestimmungsschlüssel  für  die  Gatt.  BadIes,  A  treatise  on  the 

Acarina  p.  19. 

Eriophyidae  {P  h  y  t  o  p  t  i  d  a  e). 
Eriophyidae,  Bestimmungsschlüssel  für  die  Gatt.  Banks,  A  treatise  on  the 

Acarina  p.  104.  —  Systematik.    Napela  (I). 
EpUrimerus  anthrisd  n.  sp.  Lindroth,  Acta  Soc.  Faun.  Fenn.  vol.  XXVI  No.  4 

(auf  Anthriscus  süvestris). 
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Briophyes  diapar,  Morphologie.  Kister,  p.  60  Fig.  3.  —  pini  NaL   Lin4r«th  p.  7. 

—  tenuis  Nal.  p.  8.  —  drabae  p.  8.  —  quadmäua  F.  Thoms.  p.  8.  —  simüia 
Nal.  p.  8.  —  rübsaamenii  NaL  p.  9.  —  galiobius  Can.  p.  9.  —  eentaureae  Nal. 
p.  10.  ~  pUoaeOae  Nal.  p.  11.  —  rtbU  NaL  p.  11.  ~  langiseius  p.  12.  —  sali- 
cobiua  p.  17.  —  gossypii  n.  sp.  Baiks,  Joum.  N.  York  Entom.  Soc.  XII 
p.  65  pL  2  flg.  4  (California).  —  linderae  ■•  sp.  CortI,  ZooL  Anz.  Bd.  27  p.  427 
Fig.  (Indien,  Kursong).  —  eampanulae  ■•  s]^  Undroth  p.  4  Fig.  (auf  Campanvla 
roiundifolia).  —  diarUi  n.  sp.  p.  12  (auf  DiatUhua  ddUndea),  —  leorUodorUis 
IL  sp.  p.  14  (auf  Leoniodon  auiumnaU). 

PhtflocopUa  ciigosMua  ■•  s^  Nsleps,  Anz.  Akad.  Wiss.  Jhg.  40.  p.  293  (Fandort). 

—  Steht  im  Bericht  f.  1903  p.  1337  an  unrichtiger  Stelle. 
Phfftopku  vüis,    Dnfow. 

Tarsonemidae.    Holoihyridae.    Euaearidae  vaoant. 

Oamasidae   (einschließlich   Laelaptidae), 
Oamaaidae  der  S.  J.  Belgica,    Trovessarl  u.  NIehaeL Bestimmungs- 

Schlüssel  für  die  Gatt.  Baaks,  a  treatiso  on  the  Acarina  p.  56.  —  Oam,  myrrne- 

copküi.    Charaktere.  Beriete»  Redia  I,  fasc.  II.  Textfig.  p.  205—323. 
Awuiua  aumatrenaU  n.  sp.   Oo4eMftii8,  Entom.  Ber.  Nederland  No.  14  p.  103 

(auf  Sumatra,  Sphaeridium  dimidialum),  —  discrepana  n.  sp.  p.  103  (Bremen, 

auf  Halicitu  ^-noUUw). 
AnaehLS  discrepans  Oodenaiis,   p.  132  pL  9  fig.  61 — 64.  —  sunuUrenaia  0«de- 

ni«D8,  Tijdsckr.  y.  Entom.  1904  p.  134  pl.  9  fig.  65—66. 
Ameroaeius  ■•  g.  (T^pe:  8eiua  echinatua  Koch)  Beriete»  Redia  I  fasc.  II  p.  258. 

—  ladaptoidea  n.  sp.  p.  259  (Italien).  —  haretdia  n.  sp.  p.  259  (Norwegen). 
Ciütbano  Heyden.  Charakt.  d.  Gatt.  Bestimmungsschlüssel  für  die  Untergatt. 

u.  Arten.   Beriete,  Redia  I,  fasc.  II  p.  329.  —  camata  Leon  p.  330  pL  7  fig.  3. 

—  hirticoma  Berl.  p.  331  pL  7  fig.  6. 

Eehinoaeiua  ■•  g.  (Type  Seiua  MratUigenua  BerL)   Rll^aga,  Cosüuittmo,  Riv.  PatoL 

veg.  X  p.  177. 
Emeua  inexpectatua  Oodemait,  Entom.  Ber.  Nederland.  No.  13  n.  14  p.  91  (Insel 

Borkum).  —  major  HoU.  p.  100. 
Eremeua  eonfervae  Schrank.  Bemerk.  Oadenans,  Entom.  Ber.  Nederland  No.  14 

p.  102,  desgl.   Oodenait,  Tijdschr.  y.  Entom.  1904  p.  125  pl.  7  fig.  46,  47, 

—  variua  dodl  dov.  Voigts  n.  Oodenums,  ZooL  Anz.  1904  p.  656.  —  floridanua 
n.  8^  Banks,  Proc.  Ac.  Phil.  1904  p.  145  (Florida). 

Erythraeua  germanicua  Oudem.  Oodenait,  Tijsdchr.  y.  Ent.  1904  p.  122  pl.  7 
fig.  28,  29.  —  Neu:  ignator  ■•  sp.  Ovdemaiis,  Entom.  Ber.  NederL  No.  13. 
p.  91.  —  glaber  ■•  sp.  p.  92.  —  flaw>a  n.  %p.  p.  92  (alle  drei  yon  der  Insel 
Borkum). 

Eugamaaua  epaüan  ■•  sp.  Voigts  u.  0«4eiiuiii8  p.  654  (Bremen). 

Eviphia  n.  g.  Beriete,  Itedia  I  fasc.  11  p.  242.  —  uropodinua  n.  np*  p.  243  (Italien). 

—  tubicolua  d.  tp.  p.  243  (Cape  Colony,  in  Termitennestem).  —  E,(J)  (oder 
■•  g.  Iphidozercon)  gühua  d.  %p.  p.  246  (Italien). 

Oamaaholaapia  tol^g.  ■•  yon  Hcioataapia  (Type:  H,  gamasoidea  Berl.)  Beriete,  t.  c. 

p.265. 
OamaaipMa  n.  g.  (Type:  Oamaaua  pulchdlua  BerL)  Beriete,  t.  c.  p.  261. 
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OamtuuB  pu8iÜu8  BerL  Bemerk.  Beriete,  Redial,  fasc.II,  p.278.  —  Neu:  Berlese 
beechreibt  A.  ans  Italien  t.o.:  0.  {Perffanuuus)  noäer  m. sp*  p. 236.  — 
ihesetu  {Qamaaus  erasdipea  athUiua  Berlese  olim)  w.  alpimi  m.  p.  236.  — 
alputris  n.  sp.  p.  236.  —  jmgüaior  n.  Bf.  p.  236.  —  parvuiw  d.  Sf.  p.  237.  — 
misdlua  ■•  sf.  p.  237.  —  oxygyndltu  ■•  sp.  p.  237.  —  runeakUua  ■•  gp.  p.  237. 

—  dedpiena  ■•  np.  p.  238.  —  O.  {Hologanuuua)  fcüidpatM  ■•  sp.  p.  238.  — 
Q.  (AnMygamasuB)  sagiUa  n.  sp.  p.  238.  —  fimetorum  n.  np.  p.  238.  — 
didineiua  n.  np.  p.  239.  —  neglec^tta  ■•  sp.  p.  239.  —  itUermedius  n.  sp.  p.  240. 

—  Aofftto^iM  ■•  gp.  p.  240.  —  reiio¥latu8  m.  np.  p.  240.  —  B.  aus  K  o  r  f  a: 
ikoni  ■•  gp.  p.  239.  —  obeaue  ■•  sf.  p.  239.  —  O.  {Eng.)  immams  n.  sf.  Beriete» 
t  c.  p.  262  (Norweg^).  —  O,  (Eng.)  chortophüw  ■•  s^  p.  262  (Italien).  — 

—  O.  (Eng,)  excurrena  ■•  sf*  p.  263  (Norwegen).  —  O,  (Per^nuuua)  runeiger 
■•  sf*  p.  263  (Norwegen).  —  craasipea  L.  far.  hrevicomia  m.  p.  263  (Norwegen). 

—  ealiformciu  n.  vp.  Baiks,  Proc.  Galif.  Ac.  III  No.  13  p.  368  pL  41  fig.  54, 
56  n.  58  (California:  Claremont). 

Oreenia  perldtui  n.  alfkeni,  Symbiose  zwisch.  diesen  u.  Cop0u}rto9oma,  Oadenaiii» 
ZooL  Anz.  Bd.  27  p.  137—139.  ~  sjöetedd  m.  np.  trigardh,  Ent  Tidskr. 
Arg.  25.   p.  152  pL  2  fig.  11— 15. 

HoUupulus  SQ^^  ■•  von  HolosiaBpia  {Type:  H.  tenuipes  BerL)  Berlese»  Redia  I 
fasc.  n  p.  265. 

HciodaapdUi  saH^  ■•  Beriese,  t.  c.  p.  241.  —  Type:  Hdoskupis  aemifta  ■•  Sf.  p.  241 
(Oape  Cokmy,  in  nidis  TermU%di$  iMcolat), 

Holostaspia,  Berlese  beschreibt  t.  o.  verschiedene  neue  Arten:  A.  ans  Italien: 
numdOndaris  b*  gp.  p.  263.  —  poBteroarmaius  m.  %p.  p.  263.  —  subbadius 
■•  gp.  p.  264.  —  penieiüiger  n.  sf.  p.  264.  —  H,  (Oamasholaapis)  gamaaotdes 
■•  Sf*  p.  265.  —  H.  {HoUufnUua)  tenuipes  n,  np.  p.  266  (Italien).  pisetUii 
BerL  Bemerk,  p.279.  —  kmgiapinoeus  Kr.  —  B.  von  Korfn:  aaperiLaip. 
p.264.  Beriese,  t.  c.  p.  264. — Nene  Varietät:  longnlus  y/u.  hortonim  m. 
p.265  (ItalieD). 

Hoplamegieiua  ■•  g.  (Type:  MegisUmvs  armiger)    Berlese,  Redia  I  fasc.  11  p.  266. 

Hydfogamasw  aüvestrii  n.  np.  Beriese,  ZooL  Anz.  1904  p.  27  (Italien). 

Hjfpoaapis  Canestr.  Bemerk.  Berlese,  ZooL  Anz.  1904  p.  14.  —  pavidus  (Koch) 
Oadem.  n.  H,  eaeai  (Dugds)  Oudem.  Synonym.  Berlese,  Redia  I  fasc.  n  p.  276. 

—  amdes  HolL  Oaiemaiis,  Entom.  Ber.  Nederl.  No.  14  p.  100.  —  lubrica 
■•  gp.  Voigts  n.  Oademans,  ZooL  Anz.  1904  p.  654-— 655  $  (Bremen, 
Olebshansen). 

Iphidioides  Ben«  ■•?.  für  Iphis  C.  L.  Koch  (praeocc.  Leach  1817),  Eumaeus 
C.  L.  Koch  (praeocc.  Hübner  1816)  et  Emeus  M6gnin  [irrtüml.  für  Eumaeus 
gesetzt].  —  T3rpe:  IpMs  ostrinua  C.  L.  Koch).  OodeMans,  Entom.  Bericht. 
NederL  No.  16  p.  140.  —  ccmceniricua  n.  np.  p.  140  (Fandort  7) 

IphuUapeis  für  Iphiopeia  Berlese.    OodenuiBS,  t.  c.  p.  140. 

Iphidulua  n.  g.  Bll^aga,  Riv.  PatoL  Veget  X.  p.  176.  —  communis  ■•  »p.  p.  176 
(Italien).  —  communM  sabs]^  hederae  d.  p.  176.  —  Umgicaudua  ■•  np,  p.  176 
(Italien). 

LeiogmUkuB  blanehardi  ■•  s^  Treaessari,  Arch.  parasit.  T.  Vm  No.  4  p.  558 
(Boropa,  auf  Ardomifs  marmotta), 

MdofoirasituB  ■•  g.  (Quuraktere  meist  wie  ParasHiua  lAtr.)  subdUs  d.  sp.  Velgto  n. 
ZooL  Anz.   Bd.  27  p.  655  <;  (Bremen). 
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Metaparasitinae  d. subfaiiL   Yolcto  u.    Oodemans,  Zool.   Anz.   Bd.  27. 

p.  655. 
Parasüua  bremensis  n.  sp.  (wie  coleoptrai,)  Oudemau  u.  Yotgts  p.  651  $  (Oslebs- 

hausen).  —  con^aTt^iTietM  d.  sp.  (verw.  m.  P.  affinis  Oudms.)  p.  651 — 652  (J  ? 

—  eto  n.  sp.  (wie  affinis)  p.  652.  —  consimüia  d.  gp.  p.  652.  —  congeTier  d.  sp. 
p.  652.  —  alpha  d.  sp.  p.  653.  —  theta  n.  sp.  p.  653.  —  zeto  n.  sp.  p.  653.  — 
'aetosua  (samtlich  wie  affinis)   d.  sp.  p.  653.  —  setosus  d.  sp.  p.  653.  —  consors 

D.  sp.  p.  654  (sämtlich  aus  Olslebshausen). 
Pergamasus  gamma  n.  sp.  Voigts  u.  Oademans,  t.  c.  p.  654  (Osiebshausen). 
Seitdtis  levis  n«  sp.  Yolcts  u.  OudemaDSy  Zool.  Anz.  Bd.  27  p.  655  (Osiebshausen). 

Laelaptidae. 
Laelaptidae.    Bestimmungsschlüssel  f iir  die  Gattungen.    Berlese,  Redia  I 

fasc.  II  p.  401. 
Cosmolaelaps  d.  subg.  v.  Laelaps  Berlese,  Zool.  Anz.  1904  p.  13  u.  14.  —  sculpiger 

Berl.  Neubeschr.  p.  19.  '   i 

Cyrtclaelaps  nemorensis  K.  Synonyme  Bemerk.  Berlese,  Redia  I  fasc.  II  p.  276. 

—  h^cvleanus  p.  240.  —  auranttacus  p.  241.  —  C.  (vel  Oamaseüus)  iphidi- 
formis  p.  261.  — punctum  p.  262  (Italien). 

Euladaps  subg.  n.  von  Laelaps  (Type:  Laelaps  stabularis  Can.)  Beriese,  Zool. 
Anz.  1904  p.  13. 

Hoplolaelaps  subg.  n.  von  Laelaps  (Type:  Laelaps  hermaphrodüa  Berl.)  Berlese,  Zool. 
Anz.  1904  p.  14. 

Laelapsis  subg.  d.  von  Laelaps  (Type:  Laelaps  astronomums  Koch)  Berlese,  Zool. 
Anz.  1904  p.  13  u.  14.  —  ovisugus  n.  sp.  p.  14  (Italien).  —  finitimus  d.  sp. 
p.  15  (ItaHen). 

Laelaps,  Charakt.  u.  Bestimmungsschlüssel  für  die  Subgenera.  Berlese,  Redia  I 
fasc.  II  p.  402 — 404.  Textfig.  —  subg.  Hypoasis,  Bestimmungstabelle 
der  Arten  p.  405.  —  laevis  p.  406  pls.  15  fig.  116,  pl.  16  fig.  126  u.  127,  pl.  20 
fig.  116.  —  myrmecophüus  p.  409  pls.  16  fig.  128  u.  129,  pL  20  fig.  128.  — 
myrmophilus  p.  410  pls.  15  fig.  117  u.  119,  pL  20  fig.  171.  —  canestrinii 
p.  412  pl.  15  fig.  120—122.  —  acutus  p.  413  pl.  14  fig.  111,  pl.  15  fig.  112 
u.  113.  —  degantulus  d.  sp.  p.  414  pl.  16  fig.  130 — 132.  —  subg.  Cosmo- 
laelaps, Bestimmungstabelle  für  die  Arten  p.  416.  —  cuneifer  p.  416 
pls.  15  fig.  123  u.  124,  pl.  16  fig.  125.  —  cun.  v«r.  americana  d.  p.  418  (Connecti- 
cut). —  vacuus  p.  419  pl.  14  fig.  107,  pl.  15  fig.  114.  —  cun,  var.  ensigera 
p.  420  pl.  14  fig.  108.  —  cun,  var.  scalpigera  n«  p.  421  pl.  14  fig.  110  (Italien). 

—  omatus p.  421  pl.  18  fig.  164,  pl.  19  fig.  164 u.  165.  —  subg.  Laelaspis, 
Bestimmungstabolle  für  die  Arten  p.  422.  —  var.  equitans  p.  423  pl.  17. 
p.  137 — 139.  —  var.  longitarsa  d.  p.  424  (Italien).  —  humeratus  d.  sp.  p.  425 
pl.  18  fig.  151—153  (Rußland).  —  finiHmus  p.  426  pl.  17  fig.  143—144.  — 
ovisugus  p.  427  pL  17  p.  145 — 147.  —  subg.  Oolaelaps,  Bestimmungs- 
tabelle für  die  Arten  p.  428.  —  oophüus  p.  428  pL  17  fig.  140—142.  — 
montanus  d.  sp.  p.  430  pl.  17  fig.  148  pl.  18  fig.  149  (Italien).  —  parwlus 
D.  sp.  p.  431  pl.  16  fig.  135,  pl.  18  fig.  150  (Rußland).  —  subg.  Andro- 
laelaps^,  432.  —  harawaiewi  d.  sp.  p.  432  pl.  16  fig.  133  u.  134  (Rußland). 

Laelaps  degantulus  d.  sp.  Berlese,  Redia  I  fasc.  II  p.  241  (Italien  —  in  Nestern 
von  Tapinomadis  erralici),  —  maximus  n«  sp.  Berlese,  t.  c.  p.  259  (auf  Hespe- 
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romys  vulpinua),  —  ßpiniferus  n,  gp.  p.  260  (Westafrika).  —  pontiger  d.  sp. 

p.  260  (Italien).  —  stabvlaris  var.  proocima  n.  p.  260  (auf  Lemnua,  Norwegen). 

LadapB  vertieegi  d.  gp.  Oodemaiis,  Entom.  Ber.  Nederland  No.  18  p.  160  (Surinam, 

—  parasitisch  auf  Mua),  —  desgl.  Oademans,  Notes  Leyden  Mus.  XXIV 
p.  223  Textfig.  —  päostUa  n.  gp.  Banks,  Proc.  Calif .  Ac.  III  No.  13  p.  368 
pL  41  fig.  49  (Calif omia  —  Santa  Rosa  IsL).  —  stabvlaris  Koch,  echidninus 
Berl.  TiraiNMchi,  Arch.  Paras.  1904  p.  342.  —  agüis  Koch  p.  344,  Parasiten 
auf  Ratten.  —  stabularis  K.  auf  Mus  decumanus,  echidninus  Berl.  auf  Mus 
raUus  u.  decumanus  Tiraboschi,  Boll.  Soc.  zool.  Ital.  XQI  p.  88 — ^97. 

Megaiolaelaps  hirtus  D.  sp.  Berlfse,  B.  I  f.  II  p.  261  (Brasilien  auf  Neleus  inier- 

ruptus). 

üropodidae, 
Cephaleuropoda  n,  g.  (Type:  üropoda  heHesiana  Berl.  -{-  ü,  carinata  et  crtbraria) 

Berlegf,  Redia  I  fasc.  II  p.  248. 
Discopoma  hirticoma    Berlese,  Redia  I  fasc.  II  p.  246  (Texas,  in  Nestern  von 

Edton  schmitti),  —  pulcherrima  n.  sp.  p.  247  (Italien).  —  spleTidida  Kram. 

v«r.  porticensis  n.  p.  247  (Italien). 
Discopoma.     Charakt.  d.  Gatt.     Berlese,  Redia  I  fasc.  II  p.  332.  —  splendida 

Kram.  p.  333  pl.  7  fig.  11. 

Erythraeidae, 
üropoda  leviseiosa  d.  gp.  Yolgto  u.   Oademans,  Zool.  Anz.  Bd.  28  p.  655—656 
(Oslebshausen). 

Ixodidae. 
I xodidae.  Bemerk,  zur  Einteilung.  NeamanD  p. 444.  —  Ixodes  thoracicus  K. 
Bemerk,  zu  bekannten  Spp.  p.  450.  —  euryptidis  Markell,  /(x2ien^  Murray 
p.  451.  —  ovaiv^s  Neum.  p.  452.  —  hifurcatus  Neum.  —  hrunneus  K.  p.  456. 

—  /.  ricinus  Tlral»og«hl,  Arch.  parasit.  1904  p.  335.  —  tenuirostris  Neum. 
p.  336.  —  acuminaifus  Neum.  p.  336,  Parasiten  auf  Ratten.  —  püosus. 
Bemerk.  Nally,  Agric.  Joum.  Cape  Good  Hope  T.  XXV  p.  291.  —  Neue 
Arten:  australiensis  n.  sp.  NeomaDD  p.  457  (Austral.  occid.  —  auf  Canis), 

—  hoUvieTisis  D.  gp.  p.  458  (Bolivia  —  auf  Speoihas  venaticus),  —  japonicus 
m.  sp.  p.  458  (Tokio).  —  nitens  n.  gp.  p.  459  (Christmas  Inseln  —  auf  Mus 
mackari),  —  rubicundulu^s  d.  sp.  p.  461  (Cap  Colonie  —  auf  Ovis),  —  sculptus 
n.  gp.  p.  462  (C^alifomien).  —  anaüs  n«  gp.  Chilton  Abb.  (Neu-Seeland  —  auf 
Anas  swpercüiosa).  —  califomicus  n.  gp.  Banks,  Proc.  Calif.  Ac.  III.  No.  13 
p.  269  pl.  41  fig.  57  (Claremont  —  auf  Toxostoma  crissale). 

Ixodidae.  Biologie.  N^dId,  mit  4  Textfig.  —  Schlüssel  z.  Bestimmung  der 
Subfam.  u.  Gatt.  Banks,  A  treatise  on  the  Acarina  p.  45—47.  —  I XO' 
didae  der  Voyage  du  S.  Y.  Belgica.  NenmaDD  (Ber.  f.  1903).  —  Bemerk. 
NeomaDB,  Arch.  parasit.  1904  p.  444  sq.  —  Einteilung  p.  444.  —  Bemerk, 
zu  bekannten  Arten  p.  450:  ihoracums  K.,  euryptidis  Markell,  fodiens  Murray 
p.  451.  —  ovatus  Neumann  p.  452.  —  hifurcatus  Neum.,  hrunneus  K.  p.  455. 

—  Siehe  femer  in  der  Übersicht  nach  dem  Stoff  unter  Krankheitserreger 
u.  Krankheitsüberträger. 

Acorus  denUeulaius  L.  Synon.  Trighardh,  Zool.  Anz.  Bd.  27  p.  505,  568.  —  sero- 
tinae  n.  sp.  Beuten  mttller,  Amer.  Mus.  Joum.  IV  ( ?)  p.  124  (New  York). 
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AiMyamma,   Loaubnry  u.  RobertMi. 

Ärgas  auf  Geflügel,  Lebensweise  etc.  Fr^ggstt,  ferner  Loimsfciry  (cf.  Bericht 
f.  1903).  —^i^M  (od.  OmUhoras)  Megnini  (Dugds)  im  Ohr.  Simptei  (1903). 

—  andren  ■•  sp.  Marlanl  MariOy  Zooi.  Anz.  Bd.  27  p.  704.  —  ameriecmua 
Pack.  Ffngall  (Ber.  f.  1903  p.  1311  sub  2)  (Italien),  --mandxaa.  Beschreib. 
Synon.  Chrisly  u.  Poeock  p.  187 — 189  pl.  XV.  —  per&ioua.  Biologie  (Lebens- 
weise etc.)  Lenasbory  (Titel  p.  1314  Bericht  f.  1903  sab  No.  1). 

Boophüua  auatralia  auf  Cuba,  Porto  Rico»  in  Venezuela  u.  Indien.  Stiles  u.  Hassmll 
(1903). 

Dermacentor  reticuUUua  als  Überträger  der  Piroplasmosis  ovina.  N«eard  u.  Metas 
(1903). 

HaemaphyMlis  acuieata  Lavarra,  BoU.  Soc.  Zool  Ital.  voL  XIII  p.  255  (»uf 
Tragulus  meminna,  Indien). 

Ixodes.  NeumaaD,  Keeh  (3).  —  püomia,  llally.  —  Aus  Bericht  für  1903  ver- 
gleiche noch: 

Ixodes  auf  einer  Hyäne.   Shlpley.  —  bovis.  Erreger  des  Zeckenfiebers.  Smllk. 

—  hexagonus  Leach.  XambeiL  —  sp.  {hexagonus  nahe),  angeblicher  Über- 
trager der  Haemoglobinurie  [rodsyge]  der  Rinder.  KragerllC  —  redwji%u 
„Graszecke**  Wheler.  —  reticukUus  als  Übertrager  des  Erregers  der  Malaria  der 
Rinder  in  Deutschland.     Jaekschalk. 

Leptus  autumnaHis.  Emtemübe.  Bemerk.  Fries  (1903). 

RJUpicephalus.    Keeh  (t).  —  appendiculatus.   Leansbory  (t),  Robertsen. 

RaphigncUhus  ruber  C.  L.  Koch  Trftgär4h  (I)  p.  505—7  4  Fig.  (in  toto  u.  Details).— 
annvlatus.  Übertr.  d.  Rindenhamoglobinurie.  Poeoek  (1903).  — hursa.  Übertr. 
des  „Carceag".  Ilotas  (1903  p.  1316  sub  No.  2).  —skipieyixi.  Rh.  simusaxd 
Rindern  in  Südafrika.  Lennsbary  (1903  p.l314  sub  No.4).  —  sp.  Infektions- 
vermittler  SaMbei  u.  Low  (Bericht  f.  1903  p.  1320  sub  No.  2). 

Halacaridae. 

Halaearidae.  Bestimmungschlüssel  für  die  Qattungoi.  Banks,  A  treatise 
on  Acarina  p.  41. 

H  ydrachnidae. 

H  ydraehnidae  Serbiens  Beschr.  [serbisch]  verschiedesier  Arten  von 
denen  einige  (Linmesia  sefUca,  dtnUOa  etc.)  neu  sein  mögen.  OJergevie, 
Qhlas  Srpska  Ak.  vol.  LXVH  p.  153.  —  Hydr.  im  Plankton  des  Triester 
Gblfs  Steuer  (1903).  —  Hydr.  im  Mag^  einer  Forelle.  Bear  (1903).  — 
Schlüssel  zu  den  Gatt.  Baiks,  A  treatise  on  the  Acarina.  —  Beme^.  Bear 
(Bericht  f.  1903  p.  1321  subNo.2).— EinflußderSielwasserauf 
dieselben:  Volk  (1903).  --  Nomenklatur.  Thor,  Nyt  Mag.  Naturw. 
voL  XU  p.  62—68. 

Arrhenurus  moebeli  flenic  Bemerk.  Haibert,  Irish  Natural  vol.  Xm  p.  201 
pL  10  fig.  3.  —  neumani  Piersig.  Bemerk.  Momtit  Rend.  I.  Lomb.  ser.  n, 
XXXVU  p.  245.  —  N  e  u:  anodosus  n.  8^  Koenlke»  Zool.  Anz.  Bd.  27  p.  444 
(Seeland).  —  longiusculus  n.  sp.  Qeorge»  Naturalist  1904  p.  150  (England).  — 
caudaiHS  ■•  sp.  Marshall,  Trans.  Wisconsin  Acad.  voL  XIV  p.  523.  pl.  XL 
(Wisccmsin). 

Arrenurw  simplex  n.  vp.  (A.  nodosus  Koen.  ^  am  nächsten)  Koenlke  p.  444  ^ 
(Seeland  [Ftrum-Moose]  unweit  Frederiksdal). 
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AiracUdes  odopanu  n.  sp.   Plenfg»  Zool.  Anz.  Bd.  27  p.  453—454.  1  Fig.  (Bache 

bei  Manih,  BÖhmerwald). 
Aturus  apahUifer  n.  sp.  flenlg,  t.  o.  p.  471  (Böhmen). 
Brachypodopna  n.  g.  flenlSy  Ber.  Annaberg  Ver.  1903  p.  34.  —  gracüia  m.  sp. 

p.  34  (Deutschland). 
Eidaia  {Eylais)  Charakt.  d.  Qatt.  George,  Naturalist  1904  p.  101,  Textfig.  — 

mräzeki  n.  sp.  ThoB,  Sitzber.  böhm.   Ges.   1903  No.  13  (Montenegro).  — 

angusUfrons  n.  sp.  flersig,  Ann.  Mus.  St.  P6tersbg.  T.  IX  p.  47  fig.  1.  — 

akorikovi  n.  sp.  p.  49  fig.  2.  —  aaraiavi  n.  sp.  p.  50  fig.  3.  —  eüipHea  d.  sp. 

p.  52  fig.  4.  —  hrendovaki  n.  sp.  p.  53  f ig.5.  —  gifftw  ■•  sp.  p.  55  f ig.6  (Russisches 

Ciouvemement  Saratov). 
Ei^i8  hicomtUa  n.  sp.  Hsllbert,  J.  N.  Irish  Naturalist  XUI  No.  9  p.  200  pl.  10 

fig.  1,  2  (Irland).  —  nuüiporus  d.  sp.  Ther,   Nyt  Mag.  Naturv.  T.  41.  p.  73. 
FeUna  minuta  Koenike.  Bemerk.  lleBli,  Bec.  ist.  Ix>mbardo  ser.  II  T.  XXXVII 

p.347. 
Holothyridae.  Bemerk.  ThoD  (Bericht  f.  1903  p.  321  sub  No. 2). 
Hydrachna  disiinda  Koen.  Hsiberi»  Irish  Natural  vol.  XIII  No.  9.  p.  200  pl.  10 

fig.  4.  —  Neu:  tectocervix  d.  sp.  OudemaiSy  Ent.  Ber.  NederL  No.  13.  p.  92 

(Insel  Borkum). 
HydryphajUes  Ttr.  n.    Thor,  Nyt  Mag.  Naturw.  vol.  XU  p.  74.  —  jujuyenaia 

n.  sp.  N«r4eiisklM4,  Arkiv  ZooL  I.  p.  395  fig.  1  u.  2  (Bep.  Argent.  prov. 

Jujuy). 
Hygrobatea  dodecaporus  n«  sp.  NordensklM^,  Arkiv  ZooL  I.  p.  396  (Bep.  Argent. 

prov.  Jujuy). 
Ld>ertia  pavetii  B.  Monti  Neubeschr.  R.  Montl,  Bend.  Istit.  Lombardo  ser.  2. 

T.  XXXVII  p.  240.  —  papaioM  Piersig.  Beobacht.  p.  245.  —  hngipes  von 

Lago  Devero,  Italien  p.  2^,  pl. 
Limnesia  carrnUa  D.  sp.  Wolcott,  Trans.  Amer.  Ent.  Soc.  p.  143.  —  pauci&pina 

■•  sp.  p.  152  (beide  aus  Nord- Amerika). 
Limnocharidae,  Excretionsorgane.  ThoB  (Bericht  f.  1903  p.321  sub  No.  1). 

Oribatidae. 
Dameoaoma  carrugaium  d.  sp.  Berlese,  t.  c.  p.  273.  —  beUum  m.  sp.  p.  274.  — 

aaperalum  ■•  sp.  p.  274  (alle  drei  aus  Italien). 
Hoploderma  phyüophcfum  n.  sp.  Berlesey  Redia  I  fasc.  11  p.  275.  —  clavigerum 

■•  sp.  p.  275  (beide  aus  Italien). 
Liactarua  alatus  ■•  sp.  Berlese,  Redia  I  fasc.  II  p.  273  (Italien).  —  modeshia  n.  sp. 

BMks,  Proc.  Calif.  Ac.  III  No.  13  p.  365  pl.  41  fig.  53  u.  59  (Califomia,  Los 

Angeles). 
LohmaneUa  paradoxa  bom.  bot.  für  Lohmania  Neresheimer  nee  Mich.  NereshelBMr 

p.  137.  —  caienata  p.  137. 
Oribata  agüia,    MarehaaC 

Nachtrag. 
AearopMeuhides  veniricoaus.  Bemerk.  4e  Im  Bmrreda  p.  5. 

Angdia  thori,  Bericse,  Redia  I  fasc.  II  p.  275  (Norwegen).  —  mamiUaria  b.  sp« 
p.275  (Itolien). 
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AniennoceHaeno  gabg.  d.  von  Cdaenopsis  (Type:  C.  braunst  Wasmann).   Beriete» 

Redia  I  fasc.  II  p.  268. 
Cephus.    Die  Arten  leben  alle  in  Pilzen,  teils  in  der  Luft,  teils  halb  unterirdisch, 

von  abgestorbenen  Blattern,  faulend.  Holz  n.  Mooeen,  auf  denen  sich  ihre 

Wirte  entwickeln.  Heim,  F.  u.  Oadeniaiis,  A.  Bull.  Soc.  Entom.  France,  1903 

p.  311.  —  Heimi  lusp.  (Oudemans)  p.  312 — 13  mit  Abb.    (Ostfrankreich: 

forßt  de  Bur6,  Meurthe-et-Moselle). 
Chelenotus  Trouessart.  Bemerk.  Oodemaiis,  Ent.  Bericht.  Nederland  No.  18.  p.  163. 
ChriihopUa  (zu  verbessern  in  CrühocopUs)  tnonawnguiculosua  Geber.   Bemerk. 

Oudemaiis,  Entom.  Ber.  Nederl.  No.  18  p.  163. 
Goepophagua  echinopius.     Neuer  Feind  des  Weinstockes.     Ref.  Insektenbörse, 

19.  Jhg.,  p.  82.   (Nach  Mangin  u.  Viala).    Behandl.  mit  200  kg  Schwefel  auf 

den  Hektar. 
Dinyckua  tetraphyUus  Berlese,  Redia  I  fasc.  II  p.  247.  —  fimicolvs  p.  248.  — 

carinatus  p.  247. 
Disparipes  aüvestrii  d.  sp.  Berlese,  Zool.  Anz.  1904  p.  22.  —  9Üveatrii  var.  rotundata 

D.  p.  23.  —  circularis  n.  sp.  p.  23  (Italien). 
Hypochihoniua  mimiHssimus  d.  gp.  Betlese,  Redia  I  fasc.  II  p.  252  (Italien). 
Imparipes  hisiricinTia  d.  gp.  Berlese,  Zool.  Anz.  1904  p.  24  (Italien). 
Echinomegistua  d.  g.  (Typus  Antennophonia  whederi  Wasm.)  Berlese»  Redia  I 

fasc.  II  p.  266.  —  Beschr.  der  Gatt.  Beriete»  t.  o.  p.  396  Textfig.  —  whederi 

p.  398  pl.  13  Fig.  103  Taf.  14  Fig.  104. 
Eryihrocheylua  n.  g.  (Type:  Pseudocheylus  eryihroides  Leon,  von  Amerika)  Beriete» 

Zool.  Anz.  Bd.  27  p.  27.  —  liäoralia  d.  gp.  p.  27  (Italien). 
Macrocheies  tridenUnus  Can.  u.  vagabundus  Oudem.  Synon.  Beriete,  Redia  I  fasc.  11 

p.  277. 
Megistanus  meditis  d.  gp.  Berlese,  t.  c.  p.  266.   —   grandis  d.  gp.  p.  267  (beide 

aus  Westafrika). 
Megisthanus  floridanus  n.  gp.  Bankg,  Proc.  Acad.  Phü.  1904  p.  145  (Florida). 


10.  Tardigrada. 
A.   Publikationen  (Autoren  alphabetisch). 

Richters,  Ferd.  (1).  Die  Eier  der  Tardigraden.  Ber.  Senckenberg. 
nat.  Ges.  Frankfurt  a.  M.  1904.  Abh.  p.  59—70,  2  Taf. 

—  (Ä).   Echiniscus  conifer  nov.  sp.  t.  c.  p.  73 — 74,  1  Taf. 

—  (3).  Vorläufiger  Bericht  über  die  antarktische  Moosfauna, 
t.  c.  p.  236—239. 

—  (4).  Beitrag  zur  Verbreitung  der  Tardigraden  im  südlichen 
Skandinavien  und  an  der  mecklenburgischen  Küste.  Zool.  Anz.  Bd.  28. 
p.  347— 352.  —  Fundorte  der  Moosproben  (p.  347— 348).  —  Auf- 
gefundene Arten  p.  349.  Echiniscus  (6  +  sp.  +1  n.  sp.),  Macrobiotus 
(4),  Milnesium  [in  2  Formen]  (1).  —  Anhangsweise  eine  Beobachtung 
über  Amoeba  terricola  Greeff. 

—  (5).  Isländische  Tardigraden.  t.  c.  p.  373—377,  2  Fig.  — 
Fundorte  (10).  —  Aufgefundene  Arten:  Echiniscus  (1  -[-  2  n.  spp.), 
Macrobiotus  (3  + 1  n.).  —  Bemerk,  zu  Protozoa :  Arcella  etc.  p.  376—^77. 
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—  (€).  Arktische  Tardigraden.  Fauna  Arctica  III.  Lief.  3.  p.  493 
—508,  2  Taf.  (XV— XVI).  —  9  neue  Arten:  Echiniscus  (4),  Macro- 
biotus(4),  Diphascon  (1). 

—  (1).  Der  kleine  Wasserbär  (Macrobiotus  macronjrx  Duj.).  Pro- 
metheus Jhg.  16.  p.  190—200,  2  Fig. 

—  (8).  Pseudoparasiten  an  Bärtierchen.  Prometheus  Jhg.  15. 
p.  44 — 45,  1  fig.  —  Es  handelt  sich  um  bruchsackartige  Ausstülpungen, 
hervorgerufen  durch  Eintrocknen,  kurz  vor  der  Häutung. 

B.   Obersicht  naeh  dem  Stoff. 

Bier  ier  Tardigrada:  Richters^). 
Pseii4«-Para8i(en  ai  Birtferehei:  Richters  b). 
Fmana.    YerbreltoDg: 
Arkllsehes  «eMet:  Richters«). 

Moosfaana:  Richters*).  —  Island:   Richters*). 
Faliarktfsehes  QeUel:  Deutschland,  Mecklenburg  [Küste]:  Richters^). 

—  Italien,  Lugano:  Richters').  —  Skandinavien,  Sud:  Richters^). 

C.   Systemattseher  Teil. 

Eehin%&u8,    Arten  aus  Island,  Ostküste  am  Faskands-Fjord.  Uehters  (S)  p.  375. 

—  Neu:    %slandicu8  n.  sp.   (victar  Ehrenb.  ähnlich)  p.  374    Abb.    Fig.  I. 

—  craasu«  n.  sp.  p.  374 — 376.  —  testvdo  Day,  arctamys  Ehrenb.,  muacicoiae 
Plate,  fÜamerUosua  Plate,  quadriapinoaiu  Richters,  Oihonnae  Richters  u.  sp. 
in  2  Formen.  Uehters  p.  349.  —  apiniger  n.  sp.  (4  laterale  glatte  krumme 
Domen)  p.  349. 

Macrobiotua  vanhöffeni  d.  sp.    Elchters  (3)  p.  239.   —   atUarcticiu  d.  sp.  p.  239 
(beide  aus  dem  Antarkt.  Gebiet).   ^ 


U.  Linguatulida  (=  Pentastomida). 

Daleaii.  Quelques  sp6cimens  de  Linguatules  parasites  des  sinus 
du  chien.  Proc.  Verb.  Soc.  Linn.  Bordeaux  vol.  59  p.  LXVII— LXVIII. 
—  Auch  Heterakis  vesicularis. 


ArekiT  1M6.  a  2.  3.  03 


Digitized  by 


Google 


Prototracheata  (=  Onychopliora)  für  1904« 


Bearbeitet  von 

Dr.  Robert  Luoas. 


A.   PaliUkatlonen  (Autoren  alphabetisch). 

Bouviety  E.L.  (1).  Les  oeufs  des  Onychophores.  Arch.  Mus.  Paris, 
1904,  p.  1—60,  9  figs.  in  text. 

—  (Ä).  Sur  les  Piripates  des  Guyanes.  Bull.  Mus.  Paris  1904. 
p.  52—54. 

—  (3).  Peripatus  belli  (esp^e  nouvelle  de  rEquateur).  t.  c. 
p.  56—57. 

—  (4).  Sur  les  organes  g6nitaux  mäles  du  Peripatus  tholloni 
Bouv.    Bull.  Soc.  Entom.  France  1904.  p.  192—193. 

Galmaii,  W.  T.  Record  for  1903.  Prototracheata  in  Myriop. 
p.20. 

Collinge,  W.  E«  Non-operculate  Pulmonata.  Fasciculi  Malayenses. 
ZooLLp,  201u.202,3pls.  —  Ausz.  Zool.  Zentralbl,  Jhg.  11.  p.  738—764. 

—  Peripatidae  p.  759. 

Oiesbreeht  a.  Mayer,  P.  Arthropoda.  Zool.  Jahresber.  1904  78  pp. 

—  Prototracheata  p.  41. 

Lankester,  E.  Riy«.  The  Structure  and  Classification  of  the  Arthro- 
poda. Quart.  Joum.  Micr.  Sei.  (N.  S.)  vol.  XLVII  p.  523—576.  — 
Abdruck  aus  Encyclopaedia  Britannica.  XY.  —  Appendix.  On  the 
Movements  of  the  iParapodia  of  Peripatus,  Millipedes  and  Centipedes 
p.  577—582,  1  pl. 

E.   Cbersicht  nach  dem  Stoff. 
Jahresberichte:  Oalman  (für  1903),  Giesbreoht  u.  Mayer  (für  1903). 
Morph^togle : LAokester.  —  Morphologie  d.  männliohenGenital- 

apparatQS  Bouvier*)  {PeripaitM  thoUoni).  —  BauderEierbeiden 

PenpaÜdae:  Bouvier*). 
Batwleklmig :       allgemeine     Entwioklungsoharaktere     und 

Variationen:    Bouvier*).    —    Phylogenitische    Entwiok- 

InngderEier:  Bouvier*).  —  ürsprungdesDotters:  Bouvier*). 
PhylogeBle  :Verwandt8chaft:  LAokester.  —  BewegungderPara- 

p  o  d  i  e  n  von  Peripahu:  Collinge,  Lankester. 
Paona.    VerhreltODg:  Ecuador:  Boavier*)  (Peripatus  (beüi).  —  Gay  an  a: 

Boavier*)  {Peripatus). 

C.   Systematiseher  Teil. 

Protarthropoda  für  Onychophora  vorgeschlagen.  Lankester. 
Peripatidae,  Bau  der  Eier  bei  den  verschied.  Gattungen  u.  Arten.  Boovler  ( I )• 
Peripatus  belli  n.  sp.  Beuvier  (Z)  p.  56  (Ecuador).  —  eapensis.  Bewegung  der 
Parapodien.     Lankesler  p.  577  pl.  XUL  fig.  4 — ^9.  —  tholloni.  Mannliches 
Geschlechtsorgan.   Baovler,  Bull.  Soc.  Entom.  France  1904  p.  192. 
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Grastacea  für  1904. 
I.  Malacostraca. 

Bearbeitet  yon 

Dr.  Robert  Lnoas. 


A.  Pablikationen  (Autoren  alphabetisch). 

AdOQue,  A.  (1).  189T.  Metamorphoses  des  Crustac^.  Le  Cosmos 
Ann.  46.  vol.  1  p.  105—107,  1  Fig. 

—  (*)•  1991.  Le  Commensalisme.  Le  Cosmos  Ann.  46.  vol.  1. 
p.  233—236,  1  fig. 
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IMgßAOf  t.  F.  Nery.  Faune  cambrienne  du  Haut  Alemtejo 
(Portugal).  Comm.  Serv.  geol.  Portugal  T.  5  p.  307—374,  6  pls.  — 
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species  of  fossils  (except  Bryozoa  and  Foraminifera)  in  the  Cainozoic 
fauna  of  Victoria,  South  Australia  and  Tasmania.  Rec.  Geol.  Survey 
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Field  Soc.  V  (2)  pp.  66—75.  —  Bemerk,  über  Crustacea  von  F.  S  c  o  1 1 , 
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in  der  Umgebung  von  Capri.  (Beiträge  zur  Kenntnis  des  Meeres  und 
seiner  Bewohner  Bd.  1).  Jena,  Guet.  Fischer.  8®  (VI +91)  pp. 
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Miocene  1904  p.  94—97  3  pls.  (XXXIII  u.  XXXIV). 

Mc  Ardie,  A.  F.    Siehe  Alcock  u.  Mc  Ardie. 
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der  Isopoda. 
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Textfk.  u.  1  Karte. 

Iramy,  Junes  (1).  Notes  on  the  Biology  of  Loch  Morar.  Geo- 
graph. Joum.  voL  24  p.  77—79. 


Digitized  by 


Google 


1008    I^i**  Kob.  Lucas:  Entomologie.    Crostacea  (Ualaoostraca)  1904. 
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Nobili,  Giuseppe  (1).  19#S.  Descrizione  di  una  nuova  specie  di 
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Paracleistostoma  (1),  Lvsiosquilla  (1),  »quiUa  (1). 
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Nosbanm,  Josef«  Nouveaux  recherches  sur  l'embryologie  des  Iso- 
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Soc.  Sei.  Bordeaux  1902/1903  p.  109—110. 

—  (%).  Sur  un  Microsporidie  parasite  du  Garcinus  maenas.  Compt. 
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III.  Algunos  datos  sobre  dos  Parastäcidos.  Revist.  chilena  VIII  p.  254 
—261,  pl.  IX  text-figg.  24  u.  25. 

Prochazka,  Vlad.  Jos.  19##«  Das  ostböhmische  Miocaen.  Arch. 
Nat.  Durchforsch.  Böhmen.  Bd.  10  No.  2  173  pp.,  72  figg. 

ArchiT  1906.  IL  2.  3.  64 


Digitized  by 


Google 


1010    1^*  ^ob.  Lncas:  Entomologie.    Crostacea  (Malaoostraca)  1904. 
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—  (*).  A  Preoccupied  Grab  Name.  Proc.  biol.  Soc.  Washington 
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—  (4).  Some  Changes  in  Crustacean  Nomenclature.  Proc.  biol. 
Soc.  Washington  vol.  17  p.  169 — 172.  —  Daldorfia  n.  g.  für  Parthenope 
horrida. 

Bavn,  h  P.  J«  The  Tertiary  Fauna  at  Kap  Dalton  in  East-Green- 
land.    Medd.  Grönland  vol.  XXIX  (1)  p.  93—140,  pls.  III— V. 

Raymond,  Percy  £•  The  Tropidoleptus  Fauna  at  Canandaigua 
Lake,  New  York,  with  the  Ontogeny  of  Twenty  Species.  Ann.  Carnegie 
Mus.  vol.  3  p.  79—177,  8  pls.  50  f^g.  —  Auch  Crustacea. 

Reed,  Margaret  The  Regeneration  of  the  First  Leg  of  the  Cray- 
fish.  Arch.  Entw.-Mech.  Bd.  18  p.  307—316,  2  pls.  (XVII  u.  XVIII), 
3  figg.  —  Gatt.  u.  Art  nicht  benannt. 

Richard^  Jules.  Campagne  scientifique  du  yacht  „Princesse  Alice*' 
en  1903.  Observations  sur  la  Sardine,  sur  le  Plankton,  sur  les  Cetac^, 
sur  des  filets  nouveaux  etc.  etc.  Avec  r6sum6  esperanto.  Bull.  Mus. 
Monaco  vol.  XI,  29  pp. 

Richardson,  Harriet  (!)•  Isopod  Crustaceans  of  the  Northwest 
Coast  of  North  America.  Harriman  Alaska  Exped.  vol.  10  p.  211 
—230,  22  figg.  (96—117).  —  Abdruck  davon  siehe  sub  No.  3,  V. 
—  Ref.  von  W.  H.  D  a  1 1 ,  Science  (N.  S.)  vol.  XX  p.  462—464.  — 
5  neue  Arten:  Sphaeroma  (1),  Syiudotea  (1),  Janiropsis  (2),  Tricho- 
niscus  (1). 

—  (Ä).  Contributions  to  the  Natural  History  of  the  Isopoda.  Proc. 
U.  S.  nat.  Mus.  vol.  27  p.  1 — 89,  92  figg.  —  26  neue  Arten  und  zwar: 
Rocinela  (2),  Cirolana  (1),  Livoneca  (1),  Cymodocea  (1),  Symmius 
n.  g.  (1),  Arcturus  (1),  Parapenaeon  n.  g.  (1),  Sphaeroma  (1),  Pentias 
n.  g.  (1),  Diplophryrus  n.  g.  (1),  Indusa  (1),  Meinertia  (1),  Stegias 
n.  g.  (1),  Probopjnrus  (2),  Bopjnrina  (3),  Jone  (1),  Pseudione  (4),  Muniifion 
(1),  Urobopyrus  n.  g.  (1). 
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Vorbemerkung.  —  Einleitung.  1.  Einleitung 
und  systematische  Stellung  (Preface  pp.  1  u.  2,  Intro- 
duction  p.  2—31).  Übersicht  über  die  7  Superfamilien  oder  Tribus  nach 
Sars:  I.  Chelifera  oder  Tanaioidea,  II.  Flabellifera  oder  Cymothoidea, 
III.  Valvifera  oder  Idoteoidea,  IV.  Phreatoicoidea,  V.  Asellota  oder 
Aselloidea,  VI.  Oniscoidea,  VII.  Epicaridea  oder  Bopjrroidea  (p.  2 
—4).  —  2.  ÄußereAnatomie:A.  Allgemeines.  B.  Kopf  (Augen, 
Antennen,  Mundteile).  C.  Thorax  (Beine,  Marsupium).  D.  Abdomen 
(Uropoda,  Pleopoda)  (p.  4 — 16).  —  3.  Innere  Anatomie  (p.  17 
—19).  —  4.  Entwicklung  (p.  19—22).  —  5.  Größe  (p.  22). 
Größte  Formen:  Bathynomus  gi^anteus  A  Milne-Edw.  aus  dem  Busen 
von  Mexico  (11  Zoll  lang),  Chmdotea  sabini  Kröyer  u.  Ch.  entomon 
(Linnaeus).  —  Die  kleinsten  Formen  bis  zu  2  mm  finden  sich  unter 
den  Tanaidae,  Apseudidae,  Janiridae  u.  Gnathiidae.  —  6.  Aufent- 
haltsorte (marine,  Süßwasser-,  Landformen)  (p.  22 — 24).  — 
7.  Nahrung  (p.  24).  —  8.  Gewohnheiten  (p.  24— 26).  — 
9.  Lebensweise  (p.  25 — ^27).  —  10.  Bathymetrische 
Verteilung (p. 27).  — 11.  GeographischeVerbreitung 
(p.  27 — ^29).  —  12.  Sekundäre  Geschlechtsmerkmale 
(p.  30 — 31).  —  13.  Alternation  der  Geschlechter  u. 
Hermaphrodit ismus  (p.  31). 

I.  Isopoda  collected  in  Japan  in  the  year  1900  by 
the  U.  S.  Fi^  Commission,  Steamer,  Albatross,  and  in  the  Tear  1881 
by  the  U.  S.  S.  Palos  (p.  32-46). 

Literaturangaben  (p.  32).  —  Im  Einzelnen:  Flabellifera 
oder  Cymothoidea:  Aegidae:  Rocinella  (2  n.  sp.).  —  Ciro- 
lanidae:  Cirolana  (1  n.  sp.).  —  Cymothoidae:  livoneca  (1  n.  sp.). 
—  Sphaeromidae :  Cymodocea  (1  n.  sp.).  —  Valvifera  oder  I  ao- 
teoidea:  Idoteidae:  Symmius  n.  g.  (1  n.  sp.).  —  Arcturidae: 
Arcturus  (1  n.  sp.).  —  Epicaridea  oder  Bopyroidea:  Para- 
penaeon  n.  g.  (1  n.  sp.),  Argeia  (1). 

II.  Isopoda  collected  in  Japan  by  Jordan  and 
Snyder  (p.  46 — 51):  Literatur  (p.  46).  —  Flabellifera  oder 
C ymothoidea:  Cymothoidae:  Meinertia (1).  —  Sphaeromidae: 
Sphaeroma  (1  n.  sp.).  —  ValviferaoA,  Idoteoidea:  Idoteidae: 
laotea  (1),  Pentias  n.  g.  (1  n.  sp.).  —  Oniscoidea:  Ligiidae: 
Idgia  (1).  —  E picaridea  oder  Bopyroidea:  Bopjnridae: 
Diplophryxus  n.  g.  (1  n.  sp.). 

III.  Two  new  Cymothoids  from  the  West  Coast 
of  Central-America  (p.  51  —  63).  Flabellifera: 
(üymothoidae:  Indusa  (1  n.  sp.),  Meinertia  (1  n.  sp.). 

IV.  American  E  p  i  c  a  r  i  d  e  a  (p.  54).  Literaturverzeichnis 
(p.  55 — 57).  North  American  E p i c a r i d e a  (p.  54 — 83). 
Epicaridea  oder  Bopyroidea.  Bopyridae:  Phiyxus  (1), 
Stegophryxus  (1),  Stegias  n.  g.  (1  n.  sp.),  Argeia  (2),  Parargeia  (1), 
Bopjrroides  (2),  Probopyrus  (2  +  2  n.  sp.),  Bopyrina  (3  n.  sp.),  Bathy- 
gyge  (1),  Leidya  (1),  Jone  (1  + 1  n.  sp.),  Phyilodurus  (1),  Pseudione 
(2  +2n.  sp.),  Munidion  (1  n.  sp.).  —  Dajidae:  Dajus  (1).  —  CJrypto- 
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niscidae:  ClypeonicuB  (1).  —  SoutliAmericanEpicaridea: 
E picaridea  oder  Bopyroidea:  Bopjrridae:  Stegopluyxus 
(1),  Pseudione  (1+2  n.  sp.),  Urobopjnrus  n.  g.  (1  n.  sp.),  Cryptione 
(1),  Munidion  (1),  Grapsicepon  (1).  Entoniscidae :  Cancrion  (1), 
Entoniscus  (3),  Entione  (1).  —  Cryptoniscidae:  Crj^toniscuß  (1),  Micro- 
niscus  (1). 

—  (3).  Contributions  to  the  Natural  History  of  the  Isopoda. 
(Second  Part).    Proc.  U.  S.  Nat.  Mus.  vol.  27  p.  657—681,  39  figg. 

—  Reprint  from  Harriman  Alaska  Expedition.  —  9  neue  Arten  u.  zwar: 
Sphaeroma  (1),  Synidothea  (1),  Janiropsis  (2),  Trichoniscus  (1),  Aega 
(1),  Rocinela  (1),  Zonophrjrxus  n.  g.  (1),  Entophilus  n.  g.  (1). 

V.  IsopodCrustaceansoftheNortliwestCoast 
of  North  America  (p.  657—671).  —  Literatur  (p.  657—668). 
Zalilr.  Publ.  —  Flabellifera  oder  Cymothoidea,  Farn. 
Cirolanidae:  Cirolana  (1).  —  Aegidae:  Rocinela  (1).  —  Cymo- 
tboidae:  Livoneca  (1).  —  Sphaeromidae :  Dynamene  (1),  Sphaeroma 
(1+1  n.).  —  V alvifera  oder  Idoteoidea,  Idoteidae: 
Chiridotea  (1),  Idotea  (5),  Synidotea  (1  n.  sp.).  —  Asellota  oder 
Aselloidea:  Janiridae :  Janiropsis  (2  n.  sp.),  Janira  (1).  —  Aselli- 
dae:  Asellus  (1).  —  Munnidae:  Munna  (1?).  —  Oniscoidea: 
Ligiidae:  Ligia  (2).  —  Trichomscidae :  Trichoniscus  (1  n.  sp.). 

VI.  Isopods  collected  atthe  Hawaiianislands 
by  the  U.  S.  Fish  Commission  Steamer  Albatross  (p.  671 — 681). 
Literatur  (p.  672).  —  Chelifera oder  T anaioidea:  Apseudidae: 
Apseudes  (1  ?).  —  Flabellifera  oder  Cymothoidea:  Aegi- 
dae: Aega  (1+1  n.  sp.),  Rocinela  (1  n.  sp.).  —  Cymothoidea: 
Cymothoa  (1).  —  Oniscoidea:  Ligia  (1).  —  Oniscidae:  PorcelKo 
(1).  —  E picaridea  oder  Bopyroidea:  Dajidae:  Zono- 
phrjncus  n.  g.  (1  n.  sp.).  —  Bopyridae:  Entophilus  n.  g.  (1  n.  sp.). 

—  (4),  A  Reply  to  certain  Criticisms  of  Prof.  Alfred  Giard 
respecting  the  Bopynds.    Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  856—858. 

—  Rfeponse  par  A.  6  i  a  r  d  p.  858. 

—  (5).  A  Reply  to  Certain  Criticisms  of  Prof.  Giard  respecting 
the  Bopyrids.    Science  N.  S.  vol.  20  p.  51—53. 

Riebet,  Charles,  De  la  thalassine  puritogSne  chez  les  crevettes 
(Crangon).    Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  56  p.  777—778. 

Riggio,  G.  Contributo  alla  Carcinologia  del  Mediterraneo.  I.  Nota 
sopra  alquanti  crostacei  nel  mare  di  Messina.  Natural.  Sicil.  vol.  XVII 
p.  93—96,  117—120,  134—140,  pl.  II  (Forts.  1905). 

Robertson,  David.  189T.  Jottings  from  my  Note-book.  On  Cancer 
pagurus  L.  Trans,  nat.  Hist.  Soc.  Glasgow,  N.  S.  vol.  4  Pt.  3  p.  332 
—333.  —  Über  Schutzfärbung. 

RolUer,  Louis.  Beweis,  daß  die  Nattheim-Wettinger- Schichten 
(Weiß.  Jura  e  =  Ober-Kimeridge)  auch  auf  der  Basler  Tafellandschaft 
usw.  ursprünglich  vorhanden  waren.  Viertel]  ahresschr.  nat.  Ges. 
Zürich  Jhg.  48  p.  458 — 472,  3  Figg.  —  Behandelt  auch  Crustaceen. 

Roux,  Jean.    Decapodes  d'eau  douce  de  C^lebes  (genres  Caridina 
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et  Potamon).  Rev.  suisse  Zool.  T.  12  p.  539—572, 1  pl.  2  figgs.  —  Zwei 
neue  Alten,  von  Caridina,  1  neue  Var.,  2  neue  Varietäten  von  Potamon. 

Raedemann,  Rndolf.  Hudson  river  beds  neai  Albany  and  their 
taxonomic  equivalents.  Rep.  N.  York  Mus.  vol.  LIV  (3)  p.  485 — 596, 
2  pls.  u.  textfigg.   1901. 

Saiiit-HIIaire,  €•  Sur  l'organe  phagocvtaiie  des  Crustac^es  D4ca- 
podes.  A  propos  d'une  note  de  Mr.  le  Prof.  C  u  6  n  o  t.  Zool.  Anz.  Bd.  28 
p.  760—761. 

Samter,  M.  und  W.  Wettner.  Biologische  Eigentümlichkeiten 
der  Mysis  relicta,  Pallasiella  quadrispinosa  und  Pontoporeia  affinis, 
erklärt  aus  ihrer  eiszeitlichen  Entstehung.  Zool.  Anz.  Bd.  27  p.  676 
— 694.  —  Auszug  von  F.  Zschokke,  Zool.  Zentralbl.  Jhg.  11 
p.  688—691. 

Hauptresultate  der  Untersuchungen:  1.  Mysis  lebt  nur  in  kalten 
Seen.  2.  M.  lebt  in  diesen  Seen  im  Bommer  im  kalten  Tiefenwasser, 
im  Winter  in  allen  Schichten.  3.  M.  produziert  Nachkommen  nur  im 
kalten  Wasser  (0 — 7  ®  C).  4.  Die  Dauer  ihrer  Eierproduktion  ist  ab- 
hängig von  den  Tiefenverhaltnissen  der  betreffenden  Seen.  5.  M.  pro- 
duziert zweimal  Eier  in  solchen  Seen,  die  im  Herbst  genügend  kalt  sind 
(Dratzigsee).  6.  M.  wird  größer  und  lebt  länger  in  den  Seen,  welche  im 
Herbst  besonders  kalt  sind. 

1.  Pal.  vermeidet  die  höchst.  Sommertemperaturen  (Gegensatz 
zu  Gammarus).   —   Spuren  einer  Wandenmg   oemerkbar.     2.  Fort- 

Jflanzung  in  kalter  Jahreszeit  am  größten  (Gegensatz  zu  G.)  —  Das 
!inzelin£viduum  von  P.  produziert  im  Frühjahr  mehr  Eier  als  im 
Sommer. 

1.  Pont,  lebt  auch  in  warmen  Seen.  2.  P.  findet  sich  im  Winter  in 
allen  Wasserschichten,  im  Sommer  fehlt  sie  in  den  Schichten  von 
0 — 10  m.   3.  Pont,  produziert  nur  in  der  kalten  Jahreszeit  Eier. 

Sars,  G.  0.  (1).  IMl— 1M3.  On  the  Crustacean  Fauna  of  Central 
Asia.  Part  I.  Amphipoda  and  Phyllopoda.  Ann.  Mus.  zool.  Acad.  Sc. 
St.  Petersbourg  T.  6  p.  130 — 164,  8  pls.  —  4  neue  Arten:  Branchinecta, 
Branchipodopsis,  Estheria,  Lepestheria. 

—  (3).  Pacifische  Plankton-Crustaceen.  (Ergebnisse  einer  Reise 
nach  dem  Pacific  Schauinsland  1896 — 1897).  II.  Brackwasser- 
Crustaceen  von  den  Chatham-Inseln.  Zool.  Jahrb.  Abt.  Sjrstem. 
Bd.  21  p.  371—414,  7  Taf.  —  11  neue  Arten,  darunter  Munna  (1). 
Die  übrigen  Formen  gehören  zu  den  Entomostraca. 

—  (3).  On  a  new  (planctonic)  species  of  the  genus  Apherusa 
[Amphipoda].    Publ.  Internat,  expl.  Mer,  No.  10  4  pp.  1  pl. 

Scotl,  Andrew.  Some  Parasites  found  on  Fishes  in  the  Irish  Sea. 
Rep.  Lancashire  Sea  Fish  Lab.  1903  p.  33 — 45.  —  Trans.  Liverpool 
biol.  Soc.  vol.  18  p.  113—125. 

Seotl,  Thomas  (1).  1896— ISSY.  The  Invertebrate  Fauna  of  the 
inland  maters  of  Scotland.  Part  6. 14th  ann.  Rep.  Fish.  Board  Scotland 
1896  p.  167—170.  —  Ausz.  von  F.  Zschokke,  Zool.  Centralbl. 
Jhg.  4 1897  p.  376.  —  Loch  Vennachar,  Acray,  Katrine.  Außer  Mollusca 
werden  auch  45  Entomostraca  erwähnt.     Maraenobiotes  vejdowski 
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für  Biitanien  neu.  Varr.  von  Daphnia  jardini  in  verscliiedenen  Lochs. 
—  Part  7.  15th  ann.  Rept.  1897  p.  316—327,  1  pl.  —  Rev.  Nat.  Sc. 
vol.  12  p.  55.  —  Ausz.  Zool.  Centralbl.  Jhg.  5  p.  160. 

—  {%).  1899.  Notes  on  recent  Gatherings  of  Microcrustacea 
from  the  Clyde  and  the  Moray  Firth.  17tli  Rep.  Fish.  Board  Scotland 
1898  Pt.  3  p.  248—273,  4  pls.  —  Bringt  Copepoda,  Amphipoda,  Iso- 
poda,  Cumacea  und  Schizopoda.  —  6  neue  Arten:  Scolecithnx,  Psyllo- 
camptus  n.  g.,  Cletodes,  Cylindropsyllus,  Leptocaris  n.  g.,  Idya. 

—  ($).  19#1.  Notes  on  Gatherings  of  Crustacea,  CoUected  for  the 
Most  Part  by  the  Fishery  Steajner  „Garland"  and  the  Steam  Trawler 
„St.  Andrew"  of  Aberdeen  and  examined  During  the  Year  1900. 
19th  ann.  Rep.  Fish.  Board  Scotland  Pt.  3  p.  235—281,  2  pls.  —  4  neue 
Arten:  Cyclopina  (1),  Enteropsis  (1),  Eucanuella  n.  g.  (1),  Cancerina 
n.  g.  (1).  —  Eurynotopsyllus  nom.  nov.  für  Eurynotus  T.  u.  A.  Scott 
non  Kirby,  non  Agassiz. 

—  (4).  190t.  Notes  on  the  Gatherings  of  Crustacea  collected 
by  the  Fishery  Steamer  „Garland"  and  the  Steam  Trawlers  „Star 
Ol  Peace"  and  „Star  of  Hope"  of  Aberdeen,  during  the  Year  1901.  20th 
ann.  Report  Fish.  Board  Scotland  Pt.  3  p.  447—485,  4  pls.  — 
10  neue  Arten:  Phoenna,  Platypsyllus  n.  g.,  Nereicola,  Stenhelia, 
Ameira  (2),  Pseudomesochra  n.  g.,  Leptopontia  n.  g.,  Fultonia  n.  g., 
Pseudopsyllus  n.  g. 

—  (5).  1900.  Notes  on  Some  Gatherings  of  Crustacea  collected 
for  the  most  part  on  Board  the  Fishery  Steamer  „Garland"  and 
examined  during  the  past  Year  (1899).  18th  ann.  Rep.  Fish  Board 
Scotland  Pt.  3  p.  382—407,  2  pls.  —  2  neue  Arten:  Canthocamptus  (1), 
Tetragoniceps  (1). 

—  (0).  189T.  Notes  on  the  Animal  Plankton  from  H.  M.  S. 
„Research".  15th  ann.  Rep.  Fish.  Board  Scotland  Pt.  3  p.  305—315.  — 
Behandelt  auch  Crustacea. 

—  (1).  1901.  Notes  on  Some  Parasites  of  Fishes.  19th  ann.  Rep. 
Fish  Board  Scotland  Pt.  3  p.  120—153,  2  pls.  —  3  neue  Arten:  Lemaea, 
Trochopus,  Octobothrium. 

—  (8).  Notes  on  some  rare  and  interesting  marine  Crustacea. 
Rep.  Fish.  Board  Scotland  XXII  (3)  p.  242—261,  pls.  XIII— XV.  — 
Auszug  von  F.  Zschokke,  Zool.  Zentralbl.  Jhg.  12  p.  81. 

—  (9).  On  some  parasites  of  fishes  new  to  the  Scottish  Marine 
Fauna,   t.  c.  p.  275—280  pl.  XVII. 

—  (10).   Siehe  Lindsay. 

Scott,  Th.  u.  R.  Dathle  (1).  1890.  The  inland  waters  of  the  Shetland 
Islands.  Pt.  2.  14th  ann.  Rep.  Fish.  Board  Scotland  1896  p.  229—243, 
1  pl.  —  Ausz.  von  F.  Zschokke,  Zool.  Centralbl.  4.  Jhg.  1897 
No.  11  p.  376.  —  Fauna,  vorwiegend  Entomostraca. 

—  (Ä).  An  Account  of  the  examination  of  some  of  the  locks  of 
Shetland.  15th  ann.  Rep.  Fish  Board  Scotland  p.  327—333.  —  Ausz.  von 
F.  Zschokke,  Zool.  Centralbl.  Jl«.  5  No.  5  p.  160. 

Seharff,  R.  F.     Isopoda.     In  „Contributions  to  the  Terrestrial 
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Zoolagy  o£  the  Faroes"  by  Nelson  Annandale.  Proc.  Phys.  Soc.  Edinb. 
XV  (2)  p.  154—155. 

Scherrea»  Henry.  [Meristic  yariationa  in  Cancer  pagurus  and 
Aatacus  gammarusj   Proc.  Zool.  Soc.  London  1903,  II.  p.  195 — 196, 

Schmidt,  F.  Über  die  Merostomenform  Stylonurus  ( ?)  simonsi. 
Bull.  Acad.  Sc.  St.  P^tersbourg  (5)  T.  20  p.  99—105,  1  Taf. 

Schnee,  Panl.  Die  Landfauna  der  Marschallinseln  nebst  einigen 
Bemerkungen  zur  Fauna  der  Insel  Nauru.*^  Zool.  Jahrb.  Abt.  f.  Syst. 
Bd.  20  p.  387—412.  J.  K  r  e  b  s  e  von  D*o  f  1  e  i  n ,  F.  (p.  406—407) 
Liste  von  24  Spp.  —  Isopoda  (1  Art). 

Scheddayn,  Ren&  Excursions  botanique  et  zoologique  aux  en- 
virons  de  Lille  pour  Titude  des  fosses  de  quelques  chftteaux.  Feuille 
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—  (3).  Amphionides  valdiviae  n.  g.  n.  sp.  Zool.  Anz.  Bd.  28. 
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1.  Abt.  Invertebrata.  2  verb.  u.  verm.  Auflage  München  u.  Berlin, 
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Spharosiderit.  Fig.  1325.  Palaeorchestia  parallela  Fric,  Steinkohlen- 
formation. —  3.  Ordn.  /  «  o  p  o  d  a  (p.  517—518) :  Fig.  1326.  Urda  roßtrata 
Münst.,  lithogr.  Schiefer  von  Sobihofen.  Fig.  1327.  Axchaeoniscus 
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Opp.,  lithograph.  Schiefer  Solnhofen.  Fig.  1333.  Aeger  ti^ularius  Schloth. 
lithogr.  Schiefer  Eichstadt.  Fig.  1334.  Eiyon  propinquus  Schloth. 
lithogr.  Schiefer  Solnhofen.  Fig.  1335.  Mecocnirus  lonj^imanus  Schloth. 
lithogr.  Schiefer  Eichstatt.  Fig.  1336.  Pemphix  Sueurii  Desm.  Muschel- 
kalk von  CraUsheim,  Württemberg.  Fig.  1337.  Glyphaea  tenuis  Opp. 
lithogr.  Schiefer,  Eichstatt.  Fig.  1338.  Eryma  leptodactylina  Germ, 
lithogr.  Schiefer,  Solnhofen.  Fig.  1339.  Schere  von  Magila  suprajurensis 
Quenst.  Ob.  Jura,  Söflingen,  Würtemb.  Fig.  1340.  Callianassa  d'Archiaci 
A.  Milne-Edw.  Turon,  Mont-dragon.  Var.  Fig.  1341.  Call,  antiqua  Otto 
recht.  Scherenfuß,  Turon,  Tumau,  Böhmen.  —  B.  Ano mura  (p.  523). 
C. Unterordn.  Brachyura(p.  523—526).  Fig.  1343.  Dromiopsis  rugosa 
Schloth.  Oberst.  Kreide.  Faxoe,  Dänemark.  Fig.  1342.  Prosopon- Arten. 

a)  Pr.  marginatum  H.  v.  Meyer  Ob.  Jura  (e),  Orlinger  Tal  bei  Ulm. 

b)  P.  i>er8onatum.  Weisser  Jtira,  c)  P.  aculeatum  H.  v.  Meyer,  orlinger 
Tal  bei  Ulm,  d)  P.  pustulatum  Quenst. ;  Fig.  1344.  Ranina.  a,  b)  R. 
Marestiana  Eoenig,  Eocän,  Eressenberg,  Oberbayem,  c)  R.  Bouilleana 
A.  Miln.-Edw.  Schere,  Eocän,  Biarritz.  Fi^.  1345.  Palaeocorystes 
Stokesi  Mant.  Ob.  Grünsand,  Cambr.  Engl.  Fig.  1346.  Necrocarcinus 
tricarinatus  Bell,  Fundorte  wie  zuvor.  Fig.  1348.  Psammocarcinus 
Hericarti  Desm.  mittl.  Meeressand.  Le  Gu^ä-Tresme.  Seine  et  Oise. 
Fig.  1347.  Micromaja  tuberculata  Bittner.  Eocän.  Vicetino.  Fig.  1349. 
Lobocarcinus  paulino-Württembemcus  H.  v.  Meyer,  Eocän,  Mokkatam 
bei  Kairo.  Fig.  1350.  Xanthopis  Kressenbergensis  H.  v.  Meyer.  Eocän. 
Kressenberg,  Oberbayem,  I^.  1351  (J,  X.  Bruckmanni  H.  v.  Meyer, 
Eocän,  Solnhofen  $,  Fig.  1352.  Coeloma  vigil  A.  Milne  -  Edw.  Eocän, 
Laverda,  Oberitalien. 

2.  Klasse.  MerostomataWestw.(p.526— 532).  l.Ordn.  Giganto- 
straca  (p.  526—530)  Fig.  1353—1356.  —  2.  Ordn.  Xiphosura  (p.  530 
—532).  l.Fam.  Hemiaspidae  p.  530— 531  (Fig.  1357—1359).  —  2.Fam. 
limuHdae  (p.  531—532)  Fig.  1360. 

Zykoff,  W.  Zur  Cbrustaceenfauna  der  Insel  Kolgujev.  Zool.  Anz. 
Bd.  28.  S.  337—345,  2  figg.  —  Von  Schizopoda  wird  Mysis  relicta 
Lov6n  erwähnt  p.  339  u.  p.  343. 

Anon.(l).  A  Retrospect  of  Palaeontology  in  the  Last  Forty 
years.     Geol.  Mag.  N.  S.  (5)  vol.  1  p.  49—56,  97—106,  145—157. 

—  (*).  Irish  Field  Club  Union  Report  of  the  Fourth  Triennial  Con- 
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ference  and  Excursion  Held  at  Sligo,  July  12.  to  18.,  1904.  Iriah  Natural, 
vol.  13,  p.  173—224, 17  pls.  —  General  Account  by  R.  Lloyd  P  r  a  e  g  e  r 

E.  173 — 181.  Zoology.     Daraus  interessieren  uns  liier:  Decavoda 
y  W.  Bankin  p.  202.  —  Amphipoda  und  I sopoaa  by 
Robert  Patterson  p.  202. 

B.   Cbersieht  »aeh  dem  Stoff. 

Bericht  über  die  Fortschritte  unserer  Kenntnis  von  der 
Verbreitung  der  Tiere  (1901—1903):  Ortmann. 

Utcratar:  Jahresberichte:  Grünberg,  Lacas,  Thiele  (1895,  96,  97), 
Mayer  (Neapler  Bericht  f.  1904),  Sharp  (ZooL  Reoord  for  1904). 

Binielwerke:  Meek  {Nephropa  norvegieua). 

Ustea :  Borradaüe*)  {Coendbita),  Hohnes,  W.  M.  (Amphipoda  aus  dem  Kalk  von 
Oroydon),  Step^)  (brit.  stielaogige  Krebse). 

AMrvcke;  Monaco,  Munthe^),  '),  Richardson*). 

Kataloge :  Dennant  u.  Kitson  (kainozoische  Fauna  vcm  Viktoria,  S.  Austrat, 
u.  Tasmania).  —  ökologische:  Harris  (Cambarus), 

Haa^Meher;  Cunningham  (Crudacea  of  Cambridgeshire). 

LehrMcker:  Grobben  (Zoobgie.    Crustaeea  p.  397—471). 

IUMlitetl«U8chrlltea:  Jordan^). 

niattnittoaea:  Alcock  u.  Ardle. 

Erilik :  Goggia  (Publikationen  der  Miss  Richardson),  Morgan  (über  Reed). 

Berickligaagea :  Lorenthey. 

BrwM^aBgea:  Richardson^)  (auf  die  Kritik  von  Giard  bezügl.  der  Bopfrid,\ 
»)  (desgl). 

TaMlariscke  ttbenicki:  Woltereck*)  {Sphaeramimaneetidae). 

MekMIek  über  die  Palaontobgie  der  letzten  40  Jahre : . . .  Sligo :  Anon.  p.  1020  dieses 
Berichts  (darin  Rankin:  Decapoda;  Patterson:  Amphipoda  u.  Isopoda), 

!l«Meaklatw:  Giard,  Rathbun  (Daldorfia),  Richardson. 

I4eililil:  Senna*)  (Pandalus  craaaicomis  =  Chloroäonua  gracüipes), 

tjftm :  Meek  {Nephropa  norvegieua). 

!l«Mlaa  fimtoeeuftiiM :  Rathbun  {Lybia  teaa.  für  Ndia  teaa,). 

!lekr«l#g:  Bouvier^). 

lUDekÜMea;  Deutsche  Südpolar  -  Expedition :  Woltereck*) 
{Sphaeromimanedes  n.  sp.).  —  Deutsche  Tiefsee-Expedition: 
Ghun,  Doflein*),  Jurich  (Stomaiopoda),  Thiele,  Woltereck^)  („Phyaoaoma'*), 
')  (Sphaeromimonectea  valdiviae). — H  arrimanAlaskaExpedition: 
Hohnes*) (Amphipoda),  —  Expedition  des  Sven  Hedin  (Zentral- 
asien: Leche.  —  Expedition  d.  „Garland'*  u.  „St.  Andrew": 
Scott,  Th.  »),  *),  »).  —  der  „Mermaid":  Patience.  —  der  Prin- 
cesseAlice:  Monaco,  Richard.  —  derResearch:  Scott*),  Stebbing 
u.  Fowler.  — derThetis:  Whitelegge  (laopoda,  Part  HI).  —  d  e  r  „  V  a  1  - 
h  a  1 1  a  " :  NicolL  —  M  a  ]  a:  Lo  Bianco.  —  Valdivia-Expedition: 
Doflein^)  (Brachyura),  *).  —  SouthernCrossExpedition:  Wood- 
ward (14  neue  Crust.).  —  CrustaceainRumphius*  Rariteit- 
k  a  m  m  e  r:  de  Man^).  —  KollektiondesMus.  HistNatParis: 
Bouvier*)  (Atyidae). 
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TeehBlIu 

Anleitung  zum  Präparieren:  Anglas. 

M«rFM«gle.     AiatoMle.    HIsM^gie. 

M^r^hoUgley    Anatomie:     Borradaile*)    (Coenobiia),    Calman^)    (Malacostraca), 

Hansen')  (Stenetrium),  Lankester  (CrvMacea),  Lo§ko,  Napoli  (BirgtLs  lairo), 

Richardson*)  (/«opocia),  Thiele  (Phyllocarida),  —    Maßverhältnisse 

bei  Cancer  pagurua:  Williamson.  —  GröüevonMaerocheira:  Anon. 

—  Anatomie  u.  Zergliederung:  Anglas  (Krebs),  Cussans  {Oam- 
martu),  Jurich  (Stomatopodenlarven),  Meek  {Nephropa),  Richardson*) 
(Isopoda).  —  Abnorme  Krallen  bei  Krabbe  u.  Krebs: 
Sherren. 

Segmentierung:  Calman  (bei  Deeapoda,  Suphauaiacea  n,  Anaapidea).  — 
Symmetrie  u.  Asymmetrie:  Dunker.  —  Hermaphroditen 
bei  den  I aopoda:  Richardson*).  —  Bau  der  Kopulationsan- 
hänge bei  Cancer  pagurua:  Williamson.  —  Ein  besonderes  Paar  von 
Anhängen  f.  Kopulationszweoke  modifiziert:  Moenkhaus 
(bei  Cambarus  viridis).  —  Verdauung  u.  Verdauungsapparat 
des  Flußkrebses:  Jordan^),  *).  —  Verdauungssystem  bei 
der  Languste:  Guie3r88e.  —  Vorhandensein  einer 
▼  orderen  rudimentären  Kiemebei2l«to<nM/{ttt;ta<t7M: Lankester, 
Moeeley.  —  Morphologie  der  Exkretionsorgane:  LoSko 
{Deeapoda,  Cumaeea,  Isopoda,  Amphipoda),  —  Maxillen -(„Schalen** )• 
drüse  der  Siomaiopoda:  Calman.  —  Neue  Sinnesorgane: 
Wenig  (Isopoda),  —  Statocysten:  Fröhlich.  —  Bau  der  Augen 
u.    der    Sinnesorgane    bei    Tiefaee-Braehyura:    Doflein. 

—  Mutmaßliche   Statocysten  bei  laapoda  terrestria:  W^iig. 

—  Chromatophoren:  Bau,  Anordnung,  Vorhandensein  von 
Fett  in  denselben:  Keeble  u.  Gamble  (bei  Hippciyte  variana).  —  An- 
heftung der  Muskulatur  an  das  Exoskelet:  Stamm.  — 
Histologie  des  Darmkanals  bei  P alinurusi  Guie3r88e.  — 
der  Verdauungsdrüsen  bei  C ymothoa ,  laopoda:  Ma- 
ziarskL  —  HistologiedesHerzensbei2/«p<o«<raca,ilifip^t- 
poda,  Cumaeea ,  Schizopoda,  Stomatopoda:  Gadzikie- 
wioz').  —  beiDecapo(ia:  Gadzikiewicz*).  —  Genitalöffnungen: 
Mc Intosh])  (bei  Nephrope  norvegicus).  —  Phagocytäres  Organ 
bei  den  Decapodai  Saint-Hilaire.  —  Sekundäre  Geschlechts- 
merkmale: Richardson^)  (Isopoda).  —  Aberrantes  Glied:  An- 
drews*). —  Kieme,  rudimentäre:  Lancester  (Grayfish).  —  He- 
pato-Pankreas-Drüsen  bei  laopoda:  Huie,  Maziarski. 

rhjrslol^gie. 

Physiologie  des  Krebses:  Latter.  —  Physiologie  der  Ver- 
dauung bei  Astacusi  Jordan^),  •).  —  Vorhandensein  von 
„Thalassin**  (giftige  Substanz)  bei  Crangoni  Riebet.  —  Hämo- 
oyanin  im  Blute  der  Deeapoda:  Kobert.  —  Amylolytisches 
Ferment  im  Blute  der  CruOacea:  Sellier'),  *).  —  Exkretive 
Funktion  der  Mitteldarmdrüse  („Leber**):  Jordan*),  •)  (bei 
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Aslaeua  fluviaiäis),  *)  {ApkrodUe^  Asiacua  fluviaiüis).  —  Phagocjtäre 
Zellen,  drei  Arten  bei  normalen  An^phipoda:  Brontz^),  *).  —  Physio- 
logie des  Sehens  bei  Tiefaee-Brachyura:  Doflein.  —  Farben* 
Physiologie  der  höheren  Cruäaceaz  Keeble  u.  Gamble.  —  Vor- 
handensein von  beweglichem  Fett  in  den  Chromatophoren 
von  HipfoltfUi  Keeble  und  Gamble.  —  Giftige  Wirkung 
destillierten  Wassers  auf  Süßwasser-GksmmartM.  Beseitigung 
der  Giftigkeit  durch  Zufügung  geringer  Quantitäten  von  Chlomatrium: 
BuUot.  —  Relative  Giftigkeit  destillierten  Wassers, 
Zuckerlosungen  u.  Losungen  der  verschiedenen  Bestandteile  des  Seewassers: 
Loeb.  —  Wirkung  von  Licht  u.  Dunkelheit  auf  Ampkipoda 
u.  Isopodai  YM,  —  „Habit  formation"  bei  Cambarua  affinia: 
Yerkes  u.  Huggins.  —  Korrelation  der  Sinnesorgane  bei 
Eupaguruai  Bohn.  —  Experimente  bezügL  „Association'* 
u.  Gedachtais  bei  Eupaguruai  Spaulding^)  *),  —  Leuchten  der  Onaihth 
pAotMkM:  lUig.  —  Atmung  (Respiration):  Borradaile*)  (CoenMta),  Gal 
(Nvphargue  u. Caeco8jhaeroma).  —  Phototropismus:  Gal  {Niphargua 
u.  Caeeoaphaeroma).  —  VitalePeriodizitätbeiTieren,  die  den 
Niveauveranderungen  der  Hochsee  unterworfen  sind  (Tropismen):  Bohn*). 

—  Blutgerinnung:  Ducceschi  (Untersuchungen).  —  Einwirkung 
des  Kohlenozyd  auf  rotes  Blut:  Dubois.  —  Normales 
Kupfer  in  Tieren:  Dubois.  —  Strukturveränderungen 
beiderEcdysis  von  Cancer:  Witten.  —  Kooperation,  Hier- 
archisation,  Integration  d.  Sinnesorgane  bei  den  ArHo- 
zoaria:  Bohn^). 

rhytogeBie  iw4  BjsteMtUu 

Systematische  Verwandtschaft  der  Cruetaeea:  Lankester.  — 
Systematik:  Calman*)  {Malacogtraca)^  Grobben.  —  Systematik 
u.  Genealogie:  Borradaile^)  (IV.  Braehyura,  V.  Catomäopa,  VI.  Oxy- 
skmaia,  IX.  Dromiacea,  XI.  BeptanÜa,  XIII.  Hippidae^  ThaiaMinidae, 
ScyUaridea),  —  Genealogie:  Borradaile^)  (XI.  RepianÜa),  Groohowski 
{Amphipoda,  speziell  Niphargus). 

Gattungs-  u.  Geschlechtscharaktere  bei  den  Sphaercmidae 
(l9opoda)x  Holmes.  —  Systematischer  Wert  des  Chromato- 
phorensystemsbei  Deeapoda  u.  Schizopoda  (incL  Anoapides):  Keeble 
u.  Gamble. 

?arlati«B. 

StatistischeUntersuchung  über  Variation  bei  Aiyaephyra:  Brozek. 

—  Mutationen  bei  Atyidaet  Bouvier*)  *).  —  Farbenvariation 
bei  Aitacuai  Bouvier.  —  VariationinderZahldermännlichen 
Geschlechtsöffnungen:  bei  Nephropai  Mcintosh.  —  Dimor- 
phismus bei  Onaikia  maxillaris  [Im>pod.]:  Smith.  — 
Variation  in  Zahl  u.  Aufenthaltsort  bei  marinen  Tieren 
an  der  Küste  von  Essex  in  den  letzten  10 — 12  Jahren:  Sorby  (PorUogammarua 
n.  subg.,  Oammarus  divanua  n«sp.).  —  Variation,  meristische 
bei  Cancer  pagwrus  u.  Aetacus  gammarue):  Soherren. 
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AibiOTMltttei. 

Abnormes  Bein  bei  Cambarua:  Andrews.  —  Abnorme  Schere  bei 
Cancer  u.  Homaruai  Scherren.  —  Monstrosit&t:  Brian*). 

TermehrsBg.    BilwieklaM« 

Vermehrung  bei  CoenMta:  Borradaile*).  —  Vermehrung,  Ent- 
wicklung: Cussans  (bei  Oammarua),  Richardson  (bei  Isopoda),  —  Ent- 
wicklungszyklus: von  Caüinectes  hastcUusx  Paulmier.  —  B  r  u  t  • 
gewohnhoiten,  Jugendstadien  usw.  bei  Cambarua  affinis: 
Andrews^).  —  Brutgewohnheiten  bei  Cancer  paguru8  u.  anderen 
Decapoda,  —  Befruchtung,  Ausschlüpfen,  Anheftung 
der  Eier:  Williamson.  —  Kopulationsanhänge  bei  Cambarua 
Moenkhaus.  —  Verhältnis  der  Geschlechter  bei  Cardnua 
maenaa.  Die  $  $  überwiegen  die  cJ  ^  an  Zahl:  Punnett.  —  bei  Nephropa 
Mc Intosh.  —  Reif  ungsteilungen  im  Hoden  des  Hummers:  Labb6. 

—  Reifung  u.  Bau  der  Spermatiden  bei  Cruatacea:  Labbe*). 

—  Spermatozoa  von  Cambarua  u.  Aatacua:  Andrews').  —  Be 
fruchtung  bei  den  Cruaku>eai  Labb^.  —  Embryologie  von  Cymo- 
thoa  [laop.]:  Nusbaum  (Auszug  siehe  Hoyer).  —  Desgl.  von  Oammarua 
locuata:  Heidecke  (erste  Stadien,  Segmentierung,  Bildung  der  Keimlager). 

—  Embryonalentwicklung:  FuUarton  (Homarua  gammartu),  — 
Entwicklung  von  Pdlaemon  rectiroatria  Zadd. :  Kalischevsky.  —  Aus- 
schlüpfen: FuUarton  {Homarua  gammarua).  —  Metamorphoso 
u.  Lebensgeschichte  von  Gnathia  maztüaria:  Smith.  —  Meta- 
morphose: Acloque^).  —  Larvenformen:  FuUarton  {Homarua 
gammarua),  Jurich  {Stomaiopoda),  Woltereck  {Thaumaiopa  [Amphi- 
poda,  Hyperidea]),  —  interessante:  Steuer.  —  Neuer  pe- 
lagischer  Typus:  Woltereck^)  {Phyaoaoma),  —  Merostomen- 
formen:  Schmidt  {Stylonurua  { ?)  aimonai).  —  Postlarvale  Ent- 
wicklung von  Cancer  pagurua  u.  Carcinua  maenaa:  Williamson.  — 
Jugendstadien  (postlarvale)  bei  Platymaia  u.  anderen  Tiefseekrabben: 
Doflein.  —  Entwicklung  u.  Vererbung  des  Chromato- 
phorensystems  bei  Decapoda  u.  Schizopoda:  Keeble  u.  Gamble.  — 
Wachstumsverhältnis  des  Embryo:  FuUarton  {Homarua 
gammarua).  —  Keimlager  und  Regeneration:  Morgan.  — 
Bildung  der  Tetraden  u.  Reifungsteilungen  im  Hoden 
des  Hummers:  Labb6^).  —  Normale  Polyspermie  u.  Kultur  der 
Spermatozoiden:  Labb^). 

Aalolomle  aB4  RegeBeratfoii. 

Regeneration  bei  Cancer  pagurua:  WiUiamson.  —  bei  Alpiheuai  Brues. 

—  Regeneration  des  ersten  Beinpaares  des  Krebses 
[Gatt.  u.  Sp.  unbekannt].  Ursprung  der  Muskeln  vom  Ecto- 
derm,  Erzeugung  doppelter  Beine  usw.:  Morgan,  Reed.  — 
Auge  ersetzt  durch  antennenähnlichesOrgan  (natürUche 
heteromorphe  Regeneration)  bei  Palinurua  vulgaria:  Ariola.  —  Rege- 
neration, innere  Faktoren:  Brues  (bei  Alpheua),  —  K  e  i  m  - 
lagern.  Regeneration:  Morgan. 
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Bl«i«iiile. 

a)  Allgemeines: 
Bionomie  (Lebensweise  usw.):  Borradaile*)  {Coenobita),  Diederiohs  {Birgua 
latro),  Doflein  (Tiefaee-Brachyura),  Eberts  (Krebs),  Ekman,  Gal  {Niphargua, 
Caecosphaeroma),  Haupt  (am  Schwarzen  Meer),  Labal6trier  (Astacua  fluvia- 
tilis),  Haj  {Cambarua  uhieri).  Latter  {Astacua),  Napoli  (Birgus  kUro), 
Richardson')  (Isopoda).  —  Land-,  Süßwasser-,  Seewasser- 
Formen  usw.:  Samter  u.  Weltner  {Myais  relicta,  Paüiaaieüa  u.  PoniO' 
poreia).  — Mu  tm  aß  liches  Vor  ko  mm  en  aus  glaoialer  Zeit: 
Biologische  Eigentümlichkeiten:  Woltereck  (Tiefsee-Hyperide  Amphipoda) 
Cussans  {Oammarua  puUx).  —  Alternation  der  Geschlechter 
bei  Isopoda:  Richardson*).  —  Allgemeine  Bemerk,  über  die  Gammariden 
des  Baikalsees:  Korotneff.  —  Ecdjsis,  Wachstum,  Aufent- 
haltsorte, Wanderungen  von  Cancer  paguruai  Williamson.  — 
Scharenweises  Zusammenleben  auf  Ceylon:  Stebbing.  — 
WahrscheinlicheFunktionderAntennulaebei  Albunea 
u.  Lepidopa:  Benedict.  —  BohrenderKrebs:  Loppens  (in  Belgien).  — 
Austernwäohter:  Sharp.  —  Schutzmittel  der  Flechten 
gegen  Tierfraß:  Stahl  (Oniscua).  —  Ameise  (Leptogenys)  auf 
Landisopoden  fressend:  Wheeler.  —  Biologie:  Seurat  (Coenobita), 
Tofohr  (Süßwasserkrabbe),  Viehmayer  (Ameisengäste),  Williamson^)  (Cancer 
pagurus),  *)  (desgL,  auch  Decapoda),  Wolterock^)  (Thaumatopa  u.  Phro- 
nima),  ')  {Phronima  u.  Mimonectes),  —  WaffenderTiere:  Goggia.  — 
Schutzfärbung:  Robertson. 

b)  Wohnsitze  (Fundorte). 
Fundorte  für  Camburue:  Harris.  —  Höhlenbewohner:  Calman*) 
{Munidopsis  polymorpha  in  einer  Höhle  auf  der  Lisel  Lanzarote),  Carl  (in 
der  Krim),  Gumey  (Brackwassorformen).  —  Subterrane  Formen: 
Acloque,  Alzona,  Carl,  Chobaut,  Florentin,  Gal,  Grochowski,  Vir6.  —  ^t- 
phargtta  im  tiefen  Wasser  der  Seen:  Kane.  —  Cambarua: 
Harris. 

o)  Symbiose  und  Parasitismus. 
E^BBeiMÜsmiu  von  Arete  doraalia  var.  padficua  \Carided\  mit  Heterocentrotua 

(Echinoidea):  Coutiöre*).  —  Kommensalismus:  Acloque*). 
ParMlUsBiu:  Stead.  —  Cruatacea  auf  anderen  Tieren:  Richardson 

(auf  Fischen),  Brian^)  (auf  Fischen  von  Ligurien),  Scott,  Andr.  {laapoda), 

—  Epicaridea  auf  Cruatacea;  Patience,  Richardson,  Stebbing. 

—  Tertiärer  Parasitismus:  Eumetor  [Epicaridea]  an  SacctUina, 
PintMtherea  auf  Spondyluai  Pörez'). 

Parasltei  auf  oder  inC ruataceai  auf  Malacaatraca;  Hansen^).  —  Epicaridea 
und  andere  Cruatacea  siehe  vorher.  —  Microaporidia  bei  Carcinua  maenaai 
P6rez«). 

PlaikloB. 

Plankton-Formen:  Sars*)  (Amphif,  Apheruaa). 

ArehiT  IMS.  IL  8.  3.  G5 
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ftkoBomle. 

Cruatacea  als  Nahrung  für  Süßwasserfische  (des  Tioino) 
[Mageninhalt]:  Guccim.  —  Garnelenfrage:  Herdman  (Crangon 
tmlgaria).  —  Aufzucht:  Herdman  (Hummer),  Herouard  (Chlorella  wd- 
garte),  —  Krabben  u.  Hummerfang  in  Northumberland: 
Meek.  —  EßbareKrebsederThemseflut:  Murie.  — Krabben- 
fischereivonNewYork:  Pauhnier.  —  Krebszucht  u.  -Fang: 
Sherwood  (Experimente),  Larbal6trier.  —  Wiederbevölkerung 
der  Bäche  mit  Krebsen:  Brochi,  Eberts,  Weigert.  —  Lebensweise, 
Feinde,  Einführung  in  die  von  der  Krebspest  ent- 
völkerten Gebiete:  Eberts.  —  Fang:  Larbalötrier.  —  Krebs- 
u.   Krabbenfischerei   in  Northumberland:   Meek*). 

Paaaa.    ?erbreliiuK. 

BathjmetrischeVerteilung:  Riohardson')  (Isopoda),  —  Einfluß 
der  Eisschmelze  auf  die  oceanischen  Strömungen: 
Petterson.  —  UnterirdisoheFauna:  Vir6*).  —  Brackwasser- 
fauna: Loppens  (in  Belgien). 

L   Lan4-  an4  SäftwasserformeB  (elnsehlleftllch  4er  Salueei). 
Lojo:  Luther.   —   Neue  Fundorte  für  einige  Land-  u.  Süß- 
wABBer-Brachyurai    Doflein.    —   für   Ätyidae   (Cartdea): 
Bouvier.  —  YonCaridinau.  Potamon  [De(Mp,]:  Rouz. 

Inselwelt. 

Siehe  unter  den  einzelnen  Faunengebieten. 
ShetlandlnselB :  Binnengewässer:  Scott  u.  Duthie^),  '). 
Paröerinseln :  Scharff  (Isopoda), 

Arkttsehes  Gebiet:  vacat 

raläarktlsclies  «eblet 
GroBbritsnalen :  Norman  u.  Brady  {Laxid-Isopoda),  Norman^). 
England :  Norfolk,  Ost:  Guemey  {Isopoda,  Amphipoda^  Schizopoda,  Decch 
podttf  Süßwasser-  u.  Brackwasserformen).  —  K  e  n  t:  Kane^)  {Ntphargus 
subterraneus  Leach).  —  E  s  s  e  x:  Lovett  (stieläugige  Crust,  Bemerk.),  Webb 
{PorceUio  ratzburgi  für  die  britische  Fauna  neu).  —  Withernsea:  Petch. 
—  Cambridgeshire:  Cunnington.  —  Ireland,  Sligo:  Patterson 
{Amphipoda,  Isopoda).  —  Lough  Mask:  Elane^)  {Ntphargus  kochianus 
[Amphip,),  —  Lough  Corrib:  Elane*)  (Myais  relicta).  —  Co.  Dublin 
u.  Co.  Down:  Welch  {Isopoda),  —  LochMorar:  Murray*).  —  Lochs 
im  Assynt  District:  Murray*).  —  Schottland:  Binnen- 
gewässer: Scott,  Th.*). 
Frankreich :  Saint-Reine:  Mosel:  Florentin  {Isopoda).  —  Auvergne, 
Flüsse  u.  Seen:  Bryant  u.  Eusebio.  —  PuitsdePadirac:  Vir6")  {Amphi- 
poda, Isopoda).  —  Tharoux  (Gard)  [Grotte]:  Chobaut.  —  Lille 
(Gräbon  einiger  Schlösser):  Schodd3m.  —  Lac  de  Bret:  Lindner  (pe- 
lagische  Fauna).^^ 
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DeateehUD4:  Eppendorfer  Moor  bei  Hamburg:  Ulmer  {Isopoda, 
Amphipoda).  —  Süddeutschland  und  Tirol:  Koch  (Isapoda, 
neue  Arten). 

lialieii:  Thermenfauna  von  Euganea:  LsseL  —  Subterrane 
Formen:  Alzona  {Amphipoda,  Isopoda),  —  Ligurien:  Parona  (Fang). 
—  Aostatal:  Pavesi. 

#e0terfelch:  Galizien:  Dyduoh  (Isopodenfauna).  —  Süd-Dalmatien 
u.  Herzegowina  (Höhlenfauna) :    Paganetti-Hummler. 

Belgien:  Loppens  (Braokwaaserformen). 

AlbaaleB :  Soutari-See:  Brozek  {Caridea). 

Schwell:  Liestal:  Leuthardt. 

Raftiaid :  Kolgujev:  Zykoff  (Schizop.,  Amphipod.,  Myais  rdicta  Loven).  — 
i^Krim:  Carl  {Isopoda  n.  sp.).  —  Abraou  See  bei  Novorossisk,  Kau- 
kasus: Skorikow. 

SchwedeBy  Norden,  Hochgebirge:  Ekman. 

foBto-Aralo-KaspIsches  Ctoklel:  Sowinsky  {Amphipoda), 

Schwanes  Meer:  Haupt. 

Sibirien:  Baikalsee:  Korotneff,  Yakhontoy. 

CUna :  Bouvier  {Caridea),  —  SüdHu-peh:de  Man*)  {Palaemon). 

Syrien :  Bouvier  {Caridea  n.  sp.). 

Zestnüasiea:  Leche  (auch  Crasktc.),  Sars^)  {Amphipod,  neue  Art). 

•rieatallsches  «eklet 
CeyidB:  Bouvier*)  {Caridea  n.  sp.).  < 

HlBikol :  Stebbing  (Land-/«opoda). 

CechlB-ChiBa:  de  Man  {Decapoda,  Braehyura,  neue  Arten). 
CeMes:  Boux  {Caridina,  neue  Spp.,  Potamon,  neue  Varietat^i). 

AetUopisckes  «eMel 
Westefrlka:  Bouvier*)  {Caridea,  neue  Arten). 
Madagaskar:  Bouvier*)  {Caridea,  neue  Arten). 
SeycheUea:  Bouvier*)  {Caridea,  neue  Arten). 
Sttdafrika :  Stebbing^)  (diverse  neue  Arten). 

Ifearküsches  «eUet 
llard-  iwd  MIttelamerlka :  Richardson*)  {Epicaridea), 
Nordamerika:   Harris  {Cambariu,      Zusammenstellung  der  Verbreitung  aller 

Arten). 
Nefdwestfickes   Amerika:    Holmes  {Amphipoda),  Richardson*)  {Isopoda,  neue 

Arten). 
New  Yark  State :  Stoller  {Oniacoidea).  —  CanandaiguaLake,NewYork: 

Raymcmd. 
SallfefBlen:  Holmes  {Braehyura,  Isopoda), 

Ne«traplsckea  €eUet. 
FrauMsck  GnlaBa :  Nobili*)  {Pseudoielphusa  n.  sp.). 
Tltfcacasee:  Chevreuz  {Am^ipoda), 
Cklle:  Porter  {Macrwa:  Parastacidae), 
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Aostrallsehes  GeUet  (einschließlich  der  pacifischen  Inselwelt). 
Neo-Gnliiea,  Dlnawa,  Owen  Stanley  Range:  de  Man. 
Neo  Guinea :  de  Man')  (Paiaemon), 

Anstraiien ,  NC  Bnffaia,  Viktoria:  Sayce  {Isopoda,  Amphipoda). 
Narahalilngeln :  Doflein  in  Schnee  {Decapoda  n.  Isopoda), 
TaUtl :  de  Man>)  (Palaemon), 
Australien:  South  Gippsland:  Gondle. 

IL   Marine  Formen. 

VerbreitungdermarinenCrtf5<acea:Mo  Intoeh^).  —  derTief- 
see-Brachyura:  Doflein.  —  der  Larven  mariner  Tiere 
durch  Meeresströmungen:  Gardiner.  —  der  Ph  yllocarida 
nebst  neuen  Fundorten:  Thiele.  —  Valdivia-  Expedition 
(Lokalitaten  wahrscheinlich  im  Atlantischen  Ozean):  Woltereck  (Amphi- 
poda), 

I.    Atlanttoch^  Oiean  ond  Mittelmeer. 

Cleve  (Schizop.),  Jurich  {Stomatop,  n.  spp.,  Larven),  Woltereck  {Hyperiida  n.  sp.), 

Zimmer  {Decap.  n.  sp.,  Larve). 
Markus  Island :  Br3ran. 

A.  Nordatlantik, 
a)  Altweltliche  Seite. 
Faröerkanal:  Norman  {Isopoda),  —  Skagerrak:  Petterson,  Sars 
(Amphipoda).  —  Skagerrak  u.  Kosterfjord:  Trybom  {Macmra 
n.  sp.).  —  Nor d-u.  Ostsee:  Anon.  (Plankton-On««<.).  —  Stettiner 
Haff:  Brandt.  —  Britische  Meere:  Keeble  u.  Gamble  {Schizopoda 
n.  sp.),  Norman  {Isopoda).  Step^)  (stieläugige  Krebse),  *)  (Spinnenkrabben). 

—  Drobaksund:  Kiaer. 

Schottland:  Scott ^)  {Cumacea,  Isopoda,  Amphipoda,  neue  Arten),  *)  (neue 
Parasitenformen),  Williamson^)  {Cancer  pagurus  Linn.).  —  Clyde  und 
Moray  Firth:  Scott,  Th.*)  {Amphipoda,  Isopoda,  Cumacea,  Schizopoda. 

—  Vergleich).  —  FirthofClyde:  Patience  {Decap,,  Schizop.,  Isop,),  — 
M  i  1 1  p  o  r  t:  Lindsay. 

England :  Y  o  r  k  s  h  i  r  e:  Norman  {Amphipoda),  Petch  {Decap.,  Schizop,,  Amphip,, 
Isop.),  —  Themseflut:  Murie  {Decapoda).  —  Plymouth:  Mar. 
BioL  Ass.  (p.  1006  dies.  Ber.),  Allen,  Todd ü.  Paoe.  —  Scilly-Insoln: 
Browne  u.  Vallentin. 

Ireland :  Patterson  {Amphipoda),  Rankin  {Decapoda). 

Belgien:  Loppens  (bohrender  Krebs:  Limnoria  terebrans). 

Busen  von  BIseaya:  Monaco  {Crustacea),  Richard  {Decap.,  Schizop.,  Isopod,, 
Amphip.),  Stebbing  u.  Fowler  {Amphipoda,  neue  Arten),  Stebbing  {Amphi- 
poda u.  Cladocera). 

Portugal :  Nobre^),  *)  {Decapod.,  Schizopod.,  Stomaiopod,,  Isopod.  n.  sp.,  Tanaid., 
Amphipod.).  —  A  u  f  d  e  r  H  öhe  der  Küste  von  Portugal:  Nor- 
man {Isopoda  n.  sp.). 

Mittel meer :  Lo  Bianco  {Decapod.,  Schizopod,,  Isopod.,  Amphipod.),  Norman 
{Isopoda),  —  Strasse  V. Messina:  Riggio {Amphipod., Isopod., Schizop., 
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Decapod.),  —  (Tiefsoeformen):  Senna*)  {Ozyeephal,:  Sireetsian.  sp.),  *)  {Pan- 
dolus  n.  sp.)*  —  Küste  von  Triest:  Magri  (abyssale  Decapoda).  — 
C a p r i:  Lo  Bianco.  —  Ponto-Aralo-Kaspisohes  Gebiet: 
Sowinsky. 
Kanarisehe  InseiB :  Lanzarote:  Cabnan')  (Munidopsia  polymorpha,  Höhlen- 
bewohner). 

b)   Neuweltliohe  Seite. 
Atlantische  Küste  von  Nordamerika:  Riohardson^)  {Epicaridea), 
Karibisches  Meer:    Mihie-Edwards  n.  Bouvier  {Dromiacea,  Oxystomata, 

Baihynomua),  Senna  (Hyperidea  n.  sp.). 
Beraiudasliiseln :  Richardson  {Isopoda  n.  sp.). 
Atlantische  Küste  längs  der  Vereinigten  Staaten:  Milne 

Edwards  u.  Bouvier  {Dromiacea,  OxystonuUa,  Bathynomus). 

B.    Südatlantik, 
a)  Altweltliche  Seite. 
Westefrlka:  Doflein  {Brackyura),  de  Man  (Pdlaemon), 

b)NeaweltlicheSeite. 
Sidamerlka :  Ostküste:  Richardson')  (Epicaridea). 
Falklandinseln :  Vallentin  (Decapoda^  Isopoda), 

S.   Inda-Paciflseher  Ozean, 
•stlAdlsehe  NeeresgeUete :  Doflein^)  {Brachyura,  neue  Arten).  —  Borneo: 

Nobili')  (divers,  neue).  —  Amboina:  Semon.  —  Insel  Mentawei: 

Nobili*)  {Paratdphusa). 
MmÜBth^  Oieaa:  Jurich  {Stomatopoda-ljarveii,  neue  Arten),  Zimmer  {Deeapoda, 

Larve,  neue  Art). 
Betes  Meer:  Nobili^)  {Macrura,  Stomatopoda,  28  neue  Arten). 
•stofrlka :  Doflein  {Brachyura,  neue  Arten).  —  Zanzibar:  Jurich  {Stomatop., 

neue  Art). 
AgBlhas-Bank :  Doflein  in  Chun  {Brachyura,  neue  Arten),  Doflein  (desgL). 
Maiediveii :  Borradaüe^)  {Hippidea  n.  sp.,   Thalassinidea  n.  sp.,  Loricata).  — 

Halediven    n.   Lakkadiven:    Stebbing')   {Isopoda,  neue   Arten),   Walker*) 

(Amphipoda). 
ladien :  Alcock  (Verbreitung  der  sublitoralen  Gattungen  der  Paguridea),  Borra- 

daUe^)  . 
Pondich^ry,  Mah6,  Bombay:  Nobili^)  (3  n.  spp.:   Meiofpenaeus  I, 

Palaemon  l,  DotiUa  1).  —  S  i  n  g  a  p  o  r  e:  Nobili^)  (Leander  I  n.  sp.,  Päla&mon 

I  n.  sp.,  Troglopagurus  1  n.  sp.,  Dorippe  I  n.  sp.,  1  n.  var.),  Sesarma  1  n.  sp.). 

—  Shanghai:  De  Man*)  (Palaemon).  —  Madagaskar:  CJoutiöre*) 

(Orandidi^eüa  mcihafalensis). 
Ceytoa:  Cahnan*)  (Cumacea),  Mayer  (CapreUidae),  Stebbing*)  (Herden-(7rt«^.), 

*)  (Brachyura  n.  sp.,  Macrura,  Tanaidacea  n.  sp.,  Isopoda  n.  spp.,  Amphipoda 

n.  spp.),  Walker^)  (Amphipoda). 
New  Soalh  Wales:  Whitelegge  (Isopoda,  Partlll). 
Awtrallen;  Süd:  Baker  (Caridea,  neue  Arten). 


Digitized  by 


Google 


1030    ^»  "Roh,  Lucas:   Entomologie.    Grnstacea  (Halacostraca)  1904 

duithamiiisehi :  Sars')  {Munna  n.  sp.). 

Nea- Seeland :  Hutton  (Liste),  Stead  (Amphipoda), 

Alaska:  Holmes,  S.  J.*)  {Amphipoda), 

Sachalin :  Brazlmikov  {Caridea  n.  sp.),  Thomson  (Isopoda). 

Japan :  Biohaidson*)  {Isopoda  n.  spp.)- 

Nanchalllnseln :  Doflein  in  Schnee  {Decapoda). 

Samea :  Benedict  (Hippidea  n.  sp.). 

GamUerlnsein :  Coutiöre  (Caridea^  AreU  doraalia). 

Hawaiische  Inseln:  Richardson')  (VI.   laopoda), 

Nordwest- Amerika:  Alaska:  Rathbun^)  {Decapoda),  Holmes*),  (Amphipoda), 
Richardson  {Isopoda,  neue  Arten),  {Epicaridea,  neue  Arten). 

Kaüfemlen :  Benedict  {Hippidea  n.  sp.),  Holmes^)  (Isopoda  n.  sp.),  *)  (Macrura 
n.  sp.,  Amphipoda,  laopoda), 

Westamerika :  Holmes,  S.  J.^)  (LepidopJdhaimus  n.  g.  1  n.  sp.,  Crangon  1  n.  sp.). 

Wesikttste  Ten  Zentralamerika :  Richardson  {Isopoda,  neue  Arten).  —  Nica- 
ragua: Realejo:  Rathbun')  {Brachyura,  Cymothoidae), 

Costa  Rica :  Punta  Arena s:  Rathbun')  {Brachyura  n. sp.). 

Yalfaraiso:  Rathbun')  {Brachyura  n.  sp.). 

Weltmeer:  Chun  {Scyramaihia  hertungt). 

Arktische  nnd  antarktische  NeeresgeMete. 

Verbreitung  der  arktischen  Schizopoda:  Zimmer. 
Arktisches  Meer:  Stebbing*)  {Amphipoda,  neue  Arten,  paras.  laopoda), 
Kergnelen:  Thiele  (Phyüocarida  n.  sp.). 

Geologisches  Vorkommen. 
(Palacontologle.) 

Geologie  des  Kollerwaldes:  Denkmann.  —  der  Umgegend  von 
Belfast:  Lamplugh  usw.  —  von  Oeland  u.  Dalarne:  von  Huene. 
—  von  Schweden:  Munthe ^), *).  —  der  Niagarafälle  u. 
Umgebung:  Grabau.  —  vonJeffersonCounty:  Udden. 

Nnschelerde  von  Haguineau:  Couffon. 

Paliolilische  Fanna  von  UphallBrickyard,  Ilford,  Essex:  Johnson^). 

KalnoMische  Formationsgrappe  :Victoria,S.  Austral.  u.  Tasmanien: 
Dennant  u.  Elitson. 

Qnartirf  ormation :  Diluvialgebiet  von  Lübeck  und  seine 
Dyastone:  Range.  —  Pleist.ocän  des  Themsetales:  Grays 
Thurrock  Area:  Hinton  and  Keonard.  —  Mediterran  -Ab- 
lagerungen von  Tomakowka,  Gouv.  Jekaterinoslaw:  Mikhai- 
lovsky.  —  Hudson  River  beds  bei  Albany  u.  ihre  taxo- 
nomischenÄqui  valen  te:Ruedemann. — H  öh  le  von  Gatt  ico 
bei  Borgamonero:  Patrini.  —  Pliozäne  Fossilien  in  der 
Posttertiär  von  Minahassa,  Celebes:  de  Man')  (Brachyura), 

Tertiftrf ormation :  Tertiärfauna  von  Kap  Dalton,  Ost-Grön- 
1  a n d:  Ravn (Macrurajx,  sp., Brachyuran,  sp.).  —  Bouzigues  (Herault): 
DoUfus^)  (Eoarmadiüium  n.  g.  granvkUum  n.  sp.).  —  Baugrube  des 
Offenbacher  Hafens,  Cyrenenmergelschichten  des 
Mainzer  Beckens:  Zinndorf. 
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Miaiftiir  Sandstein  von  Kalksburg  bei  Wien:  Toula 
{Bruchyuara  n.  sp.).  —  Ostböhmisches  Miocän:  Prochdzka.  — 
Miocän  von  Maryland:  Martin  {McUacostraca), 

Eocftn  von  GargAno:  Ghecchia-Bispoli  (Decctp, :  Harpactoearcinus 
jmnetuUUua  Deem.).  —  von  Walton-Naze,  Essex:  Johnson'). 
MeMMisehe  Formation :  Kreideformation:  Oolitisches  Gebiet, 
Kreidefelsen  von  Scarborough:  Fox-Strangways.  —  Obere 
Kreide  von  Belfast:  Lamplugh  (Caüianasaa).  —  Obere  Kreide 
von  Süd-Patagonien:  Wilkens.  —  Fauna  der  unteren 
Kreide:  Baumberger.  —  Cambridge,  Barnwell,  Ober- 
Gau  1 1:  Feamsides.  —  Untersenon  von  Quorum  bei  Braun- 
schweig: Wollemann. —  Ober  kalk  v.  England:  Jukes-Browne 
(Brachyura,  Macrura),  —  Marsupiteszone  im  Kalk  von 
Beddington  beiCroydonSurrey: Kinde.  —  S u r r e y :  Holmes, 
W.  M.  (Deca/poda).  —  Natthein-Wettinger  Schichten  (weiß. 
Jura  B  =  OberEameridge:  Kollier  (auch  auf  dem  Basler  Tafelland  vor- 


Juraformation: Solnhofener  Plattenkalke:  Walther  (Iso- 
poda,  Stomaiopoda,  Decapoda  bionomisch  betrachtet). 

Trias.  Rhätische  Schichten  von  Bristol-Distrikt:  Short. 
—  Muschelkalk  bei  Jena:  Wagner.  —  Kalk  von  Croydon: 
Holmes,  W.  M. 

Fernische  Formatien:  — 

Carhoniselie  Fermatien:  Lancashire,  Kohlenbergwerk:  Bolton.  — 
Untere  Kohlenformation:  Beede  und  Rogers.  —  Untere 
Karbonschichten  von  Banderstone  bei  Crail,  Fife: 
Kirby. 

Faiäoioiselie  Formatien:  Nordamerika:  Saint  Menehould:  CoUet. 

BevoBiscIie  Formation:  Devon  am  Rande  des  Steinkohlen- 
bassins von  Kusnetzk:  von  Peetz.  —  Devon  des  nörd- 
lichen Oberharzes  (zwischen  Zellerfeld  u.  Goslar):  Benshausen.  — 
Hamilton-Gruppev.  Thodford,  Ontario:  Shinnor  u.  Grabau« 

Silnriselie  Formation:  Viktoria:  Chapman.  —  Sambre  et  Meuse: 
Malaise. 

CamMselie  ForauitioB:  Portugal:  Delgado. 


C.   Systematiseher  Teil. 

Systematik deiMalacoatraca,  Calman(3) p.  156:  Subclassis Malaca- 
straca,  Series Leptostraea Claus  1880.  —  Division  Phyllocarida Packard. 
Order  Nebaliacea  nom.  nov.  —  Series  Eumalocostraca  Grobben  1892. 
—  Division  S  yncarida  Packard  1886.  —  Ordo  Anaspidacea  nov.  — 
Division  Peracarida  nom.  nov.  —  Ord.  M  ysidacea,  Cumacea, 
Tanaidacea ,  I sopoda,  Amphipoda.  —  Division  Eucarida 
nom.  nov.  —  OnL  E uphau$%acea ,  Decapoda.  —  Division  H oplo* 
carida  nom.  bot.  —  Ordo  Stomatopoda.  —  Charakteristik  der  einzelnen 
Gruppen  p.  Iö6— 168. 
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1.  De€«po4ft.  » 

Über  Decapoda  handeln  auch  noch  Andrews,  Browne  n.  Vallentin,  Doflein 
(cf.  Schnee),  Gi^dzikiewicz,  Keeble  n.  Gamble,  Kobert,  Labb6,  Lo  Bianoo,  Lo§ko, 
Magri,  Mar.  BioL  Ass.,  Meek,  Marie,  Nobre,  Patience,  Petch,  Rankin,  Richard, 
Scott  (cf.  Lindsay),  Selüer,  Vallentin. 

Fossile  Formen:  Fox-Strangways,  Holmes,  Walther. 

Anheftung  der  Eier:  WllHaoMOB,  Rep.  Fish  Board  ScotL  XXII 
pL  im  p.  116. 

a)  Brachynra. 

Oxyrhyncha, 

AnasimuB  rottratus  RathbaB,  Harr.  AI.  Exp.  X  p.  171  pl.  X  fig.  4. 

Cyrtomaia  goodndgei    Aleoek  u.   Ne  Ardle,  Illastr.  Zool.  Investigator  pl.  LIX 

fig.  1 — Ic.  —  suhmi   Doflein»  Brach.  „Vald."  p.  53  mit  aubsp,  typica  p.  54  Taf.  XIX 

Fig.  1,  2  u.  8abs^  pUUyceros  n,   p.  56  Taf.  XIX,  Fig.  3  Taf.  XL  Fig.  1—7, 

Taf.  XLin  Fig.  4,  Taf.  XLV  Fig.  1-5. 
Daldorfia  noHi«  bot.  fiir  Parthenope  Leach  non  Weber  (Type:  horrida)  RalhboB» 

Proc.  Soc.  Washington  vol.  XVII  p.  171. 
Dasygius  tuherctdaiua  Rathbun,  Harriman  Alaska  Exp.  vol.  X  p.  172  pl.  X  fig.  3, 

3a,  Textfig.  92. 
Erüeptua  apinowa  RathbuB,  t.  c.  p.  171  pl.  X  fig.  1. 
Hyastmua  brevirostria  ü.  sp.   DeflelB,  Brach.  „Vald.'*  p.  85  Taf.  XXVII  Fig.  13 

u.  14  (südl.  von  Siimatra,  614  m  Tiefe). 
Inachua  arUarcHcua  ü.  sp.  DoflelB«  t.  c.  p.  74  pl.  XXVIII  fig.  2  u.  3.  ( Agulhas  Bank, 

155  m). 
Kaempferia  [=  Macfocheira\  kaempferi,    Größen  Verhältnis.    Anon^  Amer.  Mus. 

Joum.  p.  25,  60. 
Latnbrua   Synonym  zu  Parthenope,     Rathbnn,  P.  Soc.  Wash.  XVII  p.  171.  — 

marocheUa  Doflein,  Brach.  „Vald."  p.  87  Taf.  XXXII  Fig.  5. 
Mamaia  nom.  nov.  für  [Maia]  aquinado.   SlebUng,  Spolia  Zeylan.  II  p.  2. 
Oregmia  bifurca  RaIhbuB,  Harriman  Alaska  Exp.  X  p.  171  pl.  VI  fig.  5. 
Parthenope  Wober  1795  ( =  Lambrua  Leach,  1815.  —  Type  Umgimana  Linn.)  Rath- 

buB»  Proc.  Soc.  Washington  vol.  XVII  p.  170.  —  cf.  Daldorfia. 
PUUymaia  wyvtUe-thomaoni    Doflein,  t.  c.   p.  59  Taf .  H,   XX,   XXII,   XXIII, 

XXXIX,  XUn  Fig.  5  u.  6,  Taf.  1  Fig.  2,  5,  6  Textfig.  2—5. 
PUiatacantha  moaeUyi  DeflelB,  t.  c.  p.  76  Taf.  XXIV  Fig.  5, 6  Taf.  XXV  u.  XXVI. 
Podochda  hemphiUii    Rathbun,  Harriman  AI.  Exp.  X.  p.  171  pl.  X  Fig.  2. 
Payaachaeua  ctenurua    DoflelB,  Brach.  „Vald."  p.  71  Taf.  XXIV  Fig.  1—4,  Taf. 

Taf.  XLII  Fig.  1—7,  Taf.  XLVIII. 
Pugettia  daüi  RathboB,  t.  c.  p.  173  pL  II  fig.  1  u.  la. 
Scyramathia  herttoigi  DoflelB  in  C  h  u  n  „Aus  den  Tiefen  des  Weltmeeres**  1900 

p.  497  Abb.  —  hertißigi  DoUelB,  Brach.  „Vald.**  p.  81  Taf.  XXVII  Fig.  1—7. 

Taf.  XXVm  Fig.  1.  —  pulchra  p.  84  Taf.  XXVII  Fig.  12.  —  nvera-anderaoni 

p.  84  Taf.  XXVn  Fig.  8—11.  —  globulifera  p.  85. 
Stenorhynchua  falcifer  DoflelB,  t.  c.  p.  70  Textfig.  6. 

Cyclometopa. 
Actaea  hirautiaaima    DoflelB,  Brach.  „Vald.**  p.  102  Taf.  XXXII  Fig.  1  u.  2. 
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Alpheua  Weber  1705    Syn.  zu  Cancer.     Rathbnn,  Soo.  P.  Wash.  XVII  p.  170. 
Benihochasconhemingi  Defleln, Brach.  ,,Vald/' p.  90Taf.  XXIX Fig.  1,2,  Taf.  XL 

Fig.  1,  2. 
Caüinectes  hastahia    Biologie.    Fang.    Panlmier,  Rep.  New  York  Mus.  voL  55 

p.  rl29--rl38. 
Cancer  Rathbun  behandelt  in  Harr.  AI.  Exp.  X:  anvphioetua  p.  175  pl.  VI  fig.  3. 

—  anihonyi  p.  176  pl.  VI  fig.  2.  —  jordani  p.  176  pl.  VI  fig.  4.  —  oregoneneis 
p.  178  pl.  Vn  fig.  1.  —  pagurus  Abnorme  Scheren.  Seherren.  —  pagurus 
Brüten,  poetlarvale  Entwicklung,  Wachstumsverhaltnisse.  WllUamson,  Rep. 
Fish.  Board  SootL  voL  XXII  pl.  HI  fig.  100—140  pls.  I— IV.  —  pagurua 
Eodysis.    Witten. 

Cardnus  maenas.   Parasit.  Microsporidium.   P^rez,  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris 

T.  57  p.  214— 215.  —  Verhältnis  der  Geschlechter.     Punnett  —  Brüten, 

postlarvale  Entwicklung.  WlUlamsoii,  Rep.  Fish.  Board  Scotl.  vol.  XXII 

pt.  ra  p.  100—140,  pls.  I— V. 
Corystea  siehe  Euryale. 

Domecia  glahra  Alcock  u.  He  Ardle»  pl.  LIV  fig.  3,  3a. 
Eüiftodactylus  n.  g.    Poriunid,    Dolleiii,  Brach.  „Vald.**  p.  03.  —  rugoam 

n.  gp.  p.  94  Taf.  XXX  Fig.  1—3,  XXXII  Fig.  7,  Textfig.  7  u.  8  (Mündung 

des  Kongo). 
Ewryala  Weber  (=  Corystea  Latr.)  [Type:  caesivdaunus]    Rathbon,  Proc.  Soc. 

Washmgton  vol.  XVII  p.  171. 
Oeryon  pauleneis  n.  gp.    Dofleln  in  C  h  u  n  „Aus  den  Tiefen  des  Weltmeeres*' 

n.  AufL  1903  p.  531.  —  affinta  Doflelo,  Brach.  „Vald."  p.  106  zahk.  Figg. 

—  patUenaia  p.  112  pl.  XXXI  Fig.  1  u.  2. 

Liozaniho  punckUua.  de  Man,  SammL  geol.  Mus.  Leiden  (1)  vol.  VII  p.  256  pl.  X 
fig.  3. 

Lophopanopeua.  Rathban  behandelt  in  d.  Harr.  Alaska  Exp.  X:  beüua  p.  180.  — 
fronUdia  p.  181  pL  VII  fig.  8.  —  heathii  p.  182  pl.  VII  fig.  9.  —  leucomanua 
p.  182.  —  lockingtoni  p.  183  pl.  VII  fig.  7.  —  diegenaia  p.  184  pl.  IX  fig.  3. 

—  nicaraguenaia  n.  sp.  Rathbnn,  Proc.  Soc.  ^^ashington  vol.  XVII  p.  162 
(Realejo,  Nicaragua). 

Lybia  H.  M.-E.  ist  wieder  für  Mdia  Latx.  non  Bülberg  zu  setzen.    Rathbun,  t.  c. 

p.  102. 
Mdia  siehe  Lybia. 

Ovalipea  tremacuUUua  Dofleln,  Brach.  „Vald."  p.  92,  Taf.  XXXII  Fig.  6. 
Paratdphuaa  ainenaia  de  Man,  Mission  Pav.  etc.  p.  316  pl.  XVII  fig.  1,  2.  —  ain, 

var,  ?  p.  318  pl.  XVII  fig.  3.  —  paviei  n.  sp.  p.  320  pl.  XVQ  fig.  4  (Laos). 
Püvmnua  verrucoaipea  Dofleln,  Brach.  „Vald."  p.  100  pl.  XXXII  fig.  3  u.  4.  — 

apinohirautua  Rathbnn,  Harr.  Alaska  Exp.  X  p.  185  pl.  VII  fig.  2. 
Pckmum,     Bestimmungsschlüssel  der  Celebes- Arten.     Rom,  Rev.  Suisse  Zool. 

vol.  XII  p.  567.  —  cdebenae  var.  lokaenaia  p.  561.  —  cd.  ?ar.  linduenaia  n. 

p.  562  fig.  A.  —  cd,  var.  poaaoenaia  n.  p.  564  fig.  B.  —  P.  {Potamon)  cochin- 

chinenae  de  Man,  Mission  Pavie  etc.  III  p.  323  pl.  XVIU  fig.  5  (Ck>chin- 

China). 
Paeudoihelphuaa  geayi  d.  sp.  Nobili,  Bull.  Mus.  Paris  X  p.  127  Textfig.  1  (Französ. 

Guiana). 
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TrichopeUarium  alcocki  m,  gy.  DoUeiii  in  C  h  u  n  ,,Au8  den  Tiefen  des  Weltmeeres" 
II.  Aufl.  1903  p.  531.  —  alcocki  Dofleln,  Brach.  „Vaki."  p.  88  Taf.  XXVHI 
Fig.  4,  5.     • 

Xantho  bideniatua  de  Man»  Samml.  geoL  Mus.  Leiden  (1)  VU  p.  256  Taf.  IX  Fig.  2. 

—  impressua  p.  256  Taf.  X  Fig.  4. 

Fossile   Formen. 
Cancer  biUneri  n.  sp.  Toala  p.  161  Textfig.  1 — 6  (Miocan  von  Wien). 
Harpactocarcinua  punciukUus  Checchla-Rispoli  p.  50  pl.  I  fig.  1 — 3. 
Metopoxantho  n.g,Xanthid.dt  Man,  Samml.  geoL  Mus.  Leiden (1)  VII  p.  255. 

—  martini  n.  sp.  p.  257  pl.  IX  fig.  1  (Posttertiär  von  Celebes). 
Podophthalmua  vigÜ  de  Man,  t.  c.  p.  274  (Posttertiär  von  Celebes). 

Catomeiopa, 
Baruna  n,%.Qrap$id.  StebUDg,  Spolia  Zeylan.  II  p.  3.  —  BockUis  n.  sp.  p.  3 

pl.  I  A  (Ceylon). 
CarcinopLaz  longimanua  Dofleln,  Brach.  „Vald.**  p.  114.  —  sabsp.  indiciu  ■•  p.  114 

.    Taf.  XXXV  Fig.  1  u.  2.  —  long,  aubsp.  japonicua  p.  115  Taf.  XXXVI. 
CercUoplax  hiapida,    Aleoek  u.  He  Ardle,  pl.  LXI  fig.  4. 
Chaamocarcinopa  gelaamoidea  Aleoek  u.  Ne  Ardle»  pl.  XLII  fig.  2,  2a,  3,  3a. 
Clialoatoma  dotüliforme  Aeloek  u.  He  Ardle,  pl.  LXIV  fig.  1  u.  la. 
Cryptophrya  concharum,    Rathbun,  Harr.  AI.  Exp.  X  p.  188  pLVU,  fig.  6,  Text- 
fig. 94. 
Dotilla  affinia  Aleoek  u.  Me  Ardle,  pl.  LVIII  fig.  1— Ib.  —  clepaydrodactylua 

fig.  2  u.  2a.  —  blanfordi  fig.  3  u.  3a. 
Elamena  atndenaia,    Aleoek  u.  Me  Ardle,  pl.  LXIV  fig.  4. 
Hezaplaz  n.  g.  Oonoplacid.  Dofleln,  Brach.  „Vald."  p.  122.  —  megalopa 

n.  sp.  p.  122  Taf.  XXXI  Fig.  3  u.  4,  Taf.  Fig.  7  (auf  der  Höhe  von  Sumatra, 

470  m  Tiefe). 
Hymenicua  wood-nuiaoni  Aleoek  u.  Ne  Ardle  pL  LXIV  fig.  3.  —  inachoidea  pL  LXV 

fig.  L 
Lambdophallua  aexpea  Aleoek  u.  Me  Ardle  pL  LXII  fig.  1 — Ib. 
Libyatea  edwardai  Aleoek  u.  Ne  Ardle  pl.  LXI  fig.  1.  —  alphonai  fig.  2. 
Notonyz  Vitrena  Aleoek  u.  Ne  Ardle  pl.  LXI  fig.  3. 

Opiathopua  iranaveraua  Bathbnn,  Harr.  AI.  Exp.  X  p.  188  pl.  IX  fig.  2  Textfig.  95. 
Pcdicxu  aerripea  Aleoek  u.  Me  Ardle   p.  LXVII  fig.  1.  —  inveatigatoria  fig.  2.  — 

tpoodmaaoni  fig.  3. 
Püumnoplaz  americana  Dofleln,  Brach.  „Vald."  p.  120  Taf.  XXXV  fig.  3,  4. 
Pinnazodea  meinerti  n.  sp.  Rathbnii,  Proc.  Soc.  Wash.  vol.  XVII  p.l62  (Valparaiso). 
Pinnixa  occidentalia  Rathbun,  Harr.  AI.  Exp.  X  p.  187  pl.  VII  fig.  4. 
Pinnoterea  mactricola  Aleoek  u.  Me  Ardle  pl.  LXII  fig.  4,  5— -5b.  —  purpureua 

fig.  6— 6b. 
Pinnotherea  ap.  Dofleln,  Brach.  „Vald."  p.  124  Taf.  XXXVII  fig.  3,  4  Textfig. 

—  viüoaiaaimua  n.  sp.  p.  125  Taf.  XXXVII  Fig.  6  u.  7  Textfig.  11. 
Paopheticua  inaignia  Aleoek  u.  Me  Ardle  pl.  LIV  fig.  2.  —  airidulana  Dofleln, 

Brach.  „Vald."  p.  118  Taf.  XXX  Fig.  4. 
Paychognaikua  onyz  Aleoek  u.  Me  Ardle  pl.  LXV  fig.  2, 2a.  —  andamanica  fig.  3, 3a. 
Pyzidognathua  fluviatilia  Aleoek  u.  Me  Ardle  pL  LXVI  fig.  3,  3a. 
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RaphanOua  lawei  UMihhmm^  Harr.  AI.  Ezp.  p.  186  Textfig.  03. 

Reiropluma  chuni  n.  sp.  D«Oelii»  Brach.  „Vald."  p.  131  Taf.  XXXVII  fig.  1,  2 

(auf  der  Höhe  von  Sumatra). 
ScUroplax  granuUUa  Rathbnn,  Harriman  Alaska  Exped.  V  p.  188  pl.  VII  fig.  5. 
Scopimera  invuUgatoria  Aleoek  u.  Nc  Ardle  pl.  LXIII  fig.  4 — 4b.  —  crabrieauda 

fig.  5— 6b. 
Sesarma  kmaium  Akoek  u.  Nc  Atüt  pl.  LXV  fig.  4,  4a.  —  finni  pL  LXVI  fig.  1. 

—  laüfemur  fig.  2. 
Speocarcinus  ealifamiensis  Rathbim»  Harr.  AI.  Exp.  X  p.  190  pl.  IX  fig.  1. 
Tylodiplax  indiea  Aleoek  u.  He  Ardle  pL^XIV  fig.  2— 2c. 
üca  [=Oda&imus]  brevifrons   HolneB,   Proc.  Calif.  Aoad.  (3)  Zool.  Ul  p.  308 

pL  XXXV  fig.  1—5.  —  oerstedü  m  sp.  RatlibiiB,  Proc.   Soc.  Washington 

vol.  XVn  p.  161  (Costa  Rica). 

Fossile  Formen. 
Godoma  bicarinaium  m.  sp.   R«yb,  Medd.  Grönland  vol.  XXIX  (1)  p.  120  pl.  IV 

fig.  6  pl.  V  fig.  1—6  (Tertiär,  Ost-Grönland). 
MacrophihalmM8  granulostis  ■•  sp.  de  IUa,  Samml.  geol.  Mus.  Leiden  (1)  VII  p.  266 

pL  X  fig.  5  (Poettertiar  von  Coelebes). 

Ozyatomata. 

AüantoÜoa  ■•  g.  Leucoaiid,  Dofleln»  Brach.  „Vald.**  p.  49.  —  rhombicus 
D.  sp.  p.  60  Taf.  XV  Fig.  7  u.  8  (Mündung  des  Kongo). 

Clythrocerus  planua.    Ralhbnii,  Harriman  Alaska  Exped.  X  p.  168  pl.  IX  fig.  4. 

Gomanotua  grayi  Doflebi,  Brach.  „Vald.**  p.  61  pL  XVIII  Fig.  6—8. 

Cydodorippe  undfera  Dofleln,  t.  c.  p.  34  pl.  XII  fig.  4—7  Taf.  XXXVIII  fig.  6  u.  7. 

Cymonamus  granulahts.     DoflelA  t.  c.  p.  33  Taf.  XI  Fig.  6,  Taf.  XII  Fig.  1—3. 

Dorippe  lanata  D«flelB,  t.  c.  p.  32. 

Ebälia  {Phlyxia)  aüantica  Dofleln»  t.  c.  p.  46  Taf.  XVI  Fig.  4.  —  salamensia 
u.  sp.  p.  47  Taf.  XVI  Fig.  1—3  (Ostafrika  400  m). 

Etkuaa  hirsuia  Aleoek  u.  Ne  Ardle  pL  LIX  fig.  2  u.  2a.  —  andamanica  DefleiA, 
Brach.  „VaW."  p.  27  Taf.  XIII  Fig.  7  u.  8.  —  masearone  p.  29.  —  (Ethusina) 
abyssicola  p.  31  pl.  Xm  Fig.  1  u.  2.  —  zurstrasseni  d.  sp.  p.  28  Taf.  XIII 
Fig.  3  u.  4  (auf  der  Höhe  von  Ostafrika,  977  m).  —  somalica  ■•  sp.  p.  30 
Taf.  xm  F^.  6  u.  6  (Höhe  von  Ostafrika,  1362  m). 

Ethwina  abydsiccia.  Schnitt  durch  das  Auge.  DefielD,  BioL  Centralbl.  23.  Bd. 
p.  674.  —  Schilderung  dos  Baues.  Die  Augen  sind  aller  Überlegung  nach  zur 
"Wahrnehmung  beliebiger  Objekte  nicht  geeignet;  die  Seh  Vorgänge  bei  den- 
selben müssen  höchst  einfacher  Natur  sein.  Sie  sind  aber  noch  tauglich  zur 
Wahrnehmung  kleiner  in  Bewegung  befindlicher  Objekte,  wie  Leucht- 
organismen, sowie  von  Lichteindrücken  allgemeiner  Art. 

Muraia  cHstimana  Doflein  p.  38  Taf.  XVI  Fig.  6—12,  Taf.  XVIII  Fig.  1.  — 
armata  typica  p.  40  Taf.  XVII  Fig.  1,  Taf.  XVIII  Fig.  2.  —  armata  curiispina 
p.  40  Taf.  XVII  Fig.  2,  Taf.  XVIII  Fig.  3.  —  arm.  hawaiienais  p.  41.  —  arm, 
bicristimana  p.  41  Taf.  XVII  Fig.  3  Taf.  XVni  Fig.  4. 

Parüta  alcocki  Doflein,  Brach.  „Valdivia"  p.  44  Taf.  XIV  Fig.  8  u.  9. 

Pariphiculua  conmaius  Doflein,  t.  c.  p.  41  Taf.  XIV  Fig.  7. 
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Phüyra  punctata  Dofldn,  t.  c.  p.  45  Taf.  XV  Fig.  1—4.  —  laminaia  n.  sp.  p.  46 
Taf.  XV  Fig.  6  u.  6  (auf  der  Höhe  von  Sumatra,  141  m). 

Phyaachaeus  ctenurus.  Auge  von  der  Seite  u.  im  Schnitt.  D^flein,  Biol.  Oentralbl. 
23.  Bd.  p.  676  Fig.  2  u.  3. 

Randaüia  jmstuloaa  Doüein,  Brach.  „Valdivia"  p.  42  Taf.  XIV  Fig.  1—6. 

Fossile   Formen. 
Calappa  lophoa  de  Man,  Samml.  Mus.  Geol.  Leyden  (1)  vol.  VII  p.  277  (Post- 
tertiär von  Celebes). 
Myra  sp,  de  Man,  t.  c.  p.  276  (Posttertiär  von  Celebes). 

Dromiacea, 
Dromia  bicomis  Dofleln,  Brach.  „Vald."  p.  8  Taf.  VI  Fig.  3—6.  —  apinosa  p.  9 

Taf.  VI  Fig.  1  u.  2.  —  aüantica  n.  sp.  p.  10  Taf.  VI  Fig.  3  u.  4  (Mündung  des 

Kongo). 
Hamdta  harbata  orientaiis  Doüeln,  t.  c.  p.  14  Taf.  V  Fig.  4  u.  6.  —  (Paromola) 

profundorum  p.  16  Taf.  VII  Fig.  1,  2. 
Honiolochunia  b.  g.  Latreillid,  Dofleln,  t.  c.  p.  21.  —  valdiviae  n.  sp.  p.  22 

Taf.  I  Fig.  1,  2,  Taf.  IX  Fig.  1—8,  Taf.  X  Fig.  1  u.  2,  Taf.  XIII  Fig.  1  (auf 

der  Höhe  der  ostafrik.  Küste  693—977  m  Tiefe). 
Homolodromia  bouvten  n.  sp.  DeflelB,  t.  c.  p.  4  Taf.  V  Fig.  1—3,  Taf.  XXXVHI 

Fig.  9—13,  Taf.  XUII  Fig.  3  u.  Textfig.  1  (auf  der  Höhe  der  ostafr.  Küste 

863  m  Tiefe). 
Homohgenus  braueri  n.  gp.  Dofleln,  t.  c.  p.  18  Taf.  XI  Fig.  3,  4  (auf  der  Höhe  der 

Küste  von  Ostafrika,  1242  m). 
Hypsophrys  longtpes  Dofleln,  t.  c.  p.  17  Taf.  XI  Fig.  1  u.  2. 
Psmdodromia  laiens  Doüeln,  t.  c.  p.  12  Taf.  VIII  Fig.  1—6. 

b)  Anomara. 
Oalatheidae, 

Baihankyristes  apinoaus  Aleoek  u.  lUe  Ardle  pl.  LV  fig.  2.  —  levia  fig.  3. 

Oalacan^  areotata  Alcoek  u.  Me  Ardle  pl.  LV  fig.  6,  5a. 

Munidopaü  polymorpha.  Bemerkenswerter  Aufenthaltsort.  Lebt  in  Höhlen  auf 
den  Kanarischen  Tnsehi  (Cueva  de  los  Verdes).  Abb.  des  $  nebst  Ei  (p.  216) 
Calman,  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  14  p.  213—218.  —  Aleock  u.  Ne  Ardle 
bringen  Abb.  zu  toardeni  pL  LV  fig.  1.  —  hemingi  pl.  LV  fig.  4.  —  M,  {Oreo- 
phorhynchtia)  granoaa  pl.  LVI  fig.  1.  —  edwatdaii  fig.  2.  —  (Elaamonotua) 
aindairi  fig.  4.  —  orcina  fig.  5.  —  (Orophorhynchua)  ceraiophthalmua  pl.  LVII 
fig.  3. 

Pachychdea  rudia  Rathbnn,  Harr.  AI.  Exped.  p.  168  pl.  VT  fig.  6. 

Piychogaater  inveatigator  Aleoek  u.  Mc  Ardle  pl.  LVIII  fig.  4. 

üroptychua  nigricapälia  Aleoek  u.  Mc  Afdie  pl.  LIV  fig.  3.  —  nanophyea  pl.  LVII 
fig.  1,  la. 

Paguridea. 

Paguridae  von  Indien.  Bemerk.  Aleoek  {%), 

Birgua  lairo.  Beschreib.  Fundorte.  Napoll. 

Chlaenopagurua  anderaoni  Aleock  u.  Anderson  pls.  LIII  u.  LIV  fig.  1  u.  la. 
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Eupagurua  hernhardua,  Korrelation  der  Sinnesorgane.  Bohn,  Compt.  rend.  Ao. 
Sei.  T.  138  p.  113.  —  longtcarpus.  Psychologische  Experimente.  Spauldlng, 
Biol.  Bull.  VI  p.  325,  auch  Joum.  Compar.  Neurology  u.  Psychology  vol.  XIV 
p.  49—61. 

Pagurus.  RathbsD  behandelt  in  d.  Harr.  AI.  Exped.  X  folg.  Spp. :  captUatus  p.  157 
pL  IV  fig.  3.  —  brandHi  p.  157  pl.  IV  fig.  4.  —  daUi  p.  158  pL  IV  fig.  1.  — 
rcMmni  p.  158  pl.  IV  fig.  2.  —  tarmeri  p.  158  pl.  IV  fig.  1.  —  confragostis 
p.  168  pl.  IV  fig.  8.  —  comutua  p.  158  pL  V  fig.  3.  —  toumsendi  p.  158  pL  IV 
fig.  5.  —  beringanua  p.  159  pl.  V  fig.  5.  —  undosw  p.  159  pl.  IV  fig.  6.  — 
hennerlyi  p.  159  pl.  V  fig.  4.  —  setoatLS  p.  159  pl.  V  fig.  1.  —  aamudis  p.  160 
pL  V  fig.  7.  —  granosimanus  p.  160  pl.  V  fig.  8.  —  hemphiüi  p.  160  pl.  V 
fig.  1.  —  munitua  p.  161  pl.  V  fig.  2.  —  giUi  p.  161  pl.  V  fig.  10.  —  Siehe  auch 
Eupagufua, 

Parapagurua  mertenaii  Ratkbun»  t.  c.  p.  162  pl.  V  fig.  6. 

Placetron  xooaneaaenahii  Rathban,  t.  o.  p.  163  pl.  VI  fig.  1. 

Hippide  a. 

Bestimmungsschlüssel  für  die  Familien.     Borradalle,  Faune 

Maid.  II  p.  751. 
AUmnea  dioti  n.  sp.  (wahrsch.  verw.  mit  micropa  Miers)  Benedict,  Proc.  U.  S.  Nat. 

Mus.   voL  XXVII  p.  623  ?  Fig.  2  Vorderrand  des  Carapax  (Samoa).    — 

gibheaii  Stimpson  p.  625.  Fig.  3  [p.  624]  Tier  im  Sande  versteckt,  Antennen 

frei,  Fig.  4  (p.  628)  Vorderrand  des  Carapax.  —  oxyopMkodma  Fig.  5  desgl. 
IdoUa  Weber  1795  (Type:  emerita  Fabr.  (=  Emerita  Gronovius  1764)  Rathbun, 

Proc.  Soc.  Wash.  vol.  XVII  p.  171. 
LopkomaaHx  n.  g.  diomedeae  n.  gp,  Benediet,  Proc.  U.  St.  Nat.  Mus.  vol.  XXVII 

p.  621—623   hierzu   Details   Fig.  1    (Albataross   Expedition,    Station   2913, 

26  Faden  Tiefe,  auf  d.  Höhe  von  Ck)rtes  Bank,  Calif.). 
Remipea  granukOua  n.  sp.  Borradaile,  Faune  Maldive  vol.  II  p.  751  pl.  LVni  fig.  1. 

c)  Maernra. 
Vergleiche  auch  Riebet  und  für  fossile  Formen  Jukee-Browne. 

Nephropaidea, 

„Crayfish"  (Gatt.  u.  Art  nicht  benannt.)  Regeneration  des  ersten 
Beinpaares.     Reed. 

Aatacua  fluviatüia.  Anatomie  u.  Präparation.  Anglas.  Physiologie  des  Verdauungs- 
apparates. Jordan  (I)  {%),  —  Rudimentäre  Kieme.  Lankeskr  (S),  Noseley. 
—  fluviatüia  var.  iorrentium,  Farben  varietät.  Bon  vier  (5).  —  torrentium, 
Bionomie  u.  Physiologie.  Latter.  —  A,  [Homarua]  gammarua.  Abnorme 
Scheere.    Seherren. 

Cambarua.  Liste  der  Arten.  Verbr.  Ökologie  etc.  Harris.  —  Brutpflege,  erste 
Stadial.  Andrews  (I).  —  barUmi.  Abnormes  Bein.  Andrews  (3).  —  „habit 
formation".  Terkes  etc.  —  Lebensweise.  Hay.  —  viridia  Kopulationsanhänge. 
Moenkhaiis. 

Homarua  vulgaria.  Ausschlüpfen.  Herdman  (Ä).  Reifungsteilungen  im  Hoden. 
LaMM  (1).  —  Siehe  femer  unter  Aatacua. 
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Nephropa  norvegicua,  Variation  der  männlichen  Geechleohtsöffnong,  Verhältnis 
der  Geschlechter.  Ne  Intosh  (I).  Morphologie,  allgemeiner  Bericht.  Neek, 
The  Norway  Lobster,  1903. 

Nephropsia  ensiroatria  Aieoek  u.  lue  Ardle  pl.  LVIII  fig.  1,  la. 

Paraatacua  haaderi    Porter,  p.  266  Textfig.  24  n.  26.  —  agaaaizii  p.  268  pL  IX. 

Phoberua  caecua  vor.  ienuimanua.  Aleoek  u.  He  Ardle  pl.  LX. 

Fossile   Formen. 
Hoploparia  granuloaa  Collet,  Bull.  Soc.  Reims  T.  XII  p.  32  pl.  II  fig.  1.  —  groen- 
landica  n.  gp.  Ra?ii,  Medd.  Grealand  vol.  XXIX  (1)  p.  116  pl.  IV  fig.  1,  2 
(Tertiär  von  Ost  Grönland). 

Eryonidea. 
Eryonicua  indicua,    Aleoek  u.  He  Ardle  pl.  1  fig.  3. 

Loricata, 
PcUinurua  vulgaria.  Ersatz  des  Auges  durch  eine  ,,Antenne**.  Arlola.  —  Histologie 

des  Darmkanals.     Gnleysse. 
Scyüaraa  martenaia  vor,     Borrmdaile,  Faime  Maldive  II  p.  764  pL  LVIII  fig.  4. 

Thalaaainidea, 
Axiopaia  aethiapica  n.  gp.    NoklU,  Bull.  Mus.  Paris  T.  X  p.  236  (Rotes  Meer). 
Aaeiua  apinulicauda   RathkuD,  Harr.  AI.  Exp.  p.  149  Textfig.  90. 
Calaatacua  longiapinia  Aleoek  u.  Me  Ardle»  p.  LVII  fig.  2  u.  2a.  —  invtttigatoria 

Rathkun,  Harr.  AL  Exp.  X  p.  161.  —  quinqvsaeriaiua  p.  161  Textfig.  91. 
Calocaria  akocki  Aleoek  u.  Me  Ardle,  pl.  1  fig.  4, 4a.  —  Schlüssel  zur  Bestimmung 

der  nordwestamerikan.  Arten.     Rathkaii,  Harr.  AI.  Exp.  X.  p.  163.   —  C, 

goniophihalma  p.  164  pl.  Vlll. 
Caüianaaaa,      {Caüichirua)  longtvenHa  { ?)    Borradalle,  Faime  Maldive  voL  n 

p.  762  pl.  VIII  fig.  2.  —  C.  (Trypaea)  maldivenaia   Borradalle,  t.  c.  p.  763 

pl.  LVni  fig.  3.  —  C,  {Cheramua)  jouaaeaumei  n.  gp.  NoklU,  Bull.  Mus.  Paris 

T.  X  p.  236.  —  calmani  d.  sp.  p.  236.  —  0.  {Trypaea)  bouvieri  ■.  gp.  p.  236. 

—  (7.  {Caüichirvs)  roaea  n.  gp.  p.  237.  —  couHeri  n.  gp.  p.  237  (sämtlich  aus 

dem  Roten  Meer). 
Euconaxiua  (wohl  Eiconaxiua)  coronatua  n.  sp.   Trybom  p.  384  pl.  XX  fig.  1 — 10, 13, 

14,  XXI  fig.l— 8  (Skagerrak).  —  craaaipea  n.  gp.  p.  390  pl.  XX  fig.  11,  12 

(Kosterfjord). 
OebictUa  exigua  Aleoek  u.  Me  Ardle  pl.  LVII  fig.  4. 
Iconaxiopaia  andamanenaia    Aleoek  u.  Ne  Ardle,  pl.  LVIII  fig.  2  u.  2a. 
Lepidophthalmua  n.  g.  Callianaaa,     Holmes,  Proc.  Calif.  Acad.  (3)  Zool.  III 

p.  310.  —  eiaeni  n.  gp.  p.  311  pl.  XXXV  fig.  6^13  (Lower  California). 
üpogebia  oairidia  NoUU,  Bull.  Mus.  Paris  T.  X  p.  236.  —  ü.  (Oebiopaia)  rhadamea 

n.  gp.  p.  236.  —  odoceraa  n.  gp.  p.  236  (alle  drei  aus  dem  Roten  Meere). 

Fossile  Formen. 
Caüianaaaa.  Lamplugh  u.  a.,  Geol.  Belfast,  Mem.  Geol.  Survey  1904  (Obere  Kreide 
von  Belfast). 
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Caridea. 
Äegeon  affine   Alc^ck  u.  Mc  Ardle,  pl.  LI  fig.  3,  3a  u.  4. 
Älope  au^ndia  Baker»  p.  154  pl.  XXX  fig.  1 — ^7. 
Alpheus  Weber  1795  ( =  Cancer)  ist  durch  Crangon  Weber  za  ersetzen.   Ratkbaii» 

Proc.  Soc.  Washington  XVH  p.  170.  —  Regeneration.    Bmes  p.  319.  — 

heterochelia  StekUsg«  Spolia  Zeylan  n  p.  5. 
Ängasia.    Baker  beschreibt  elangata  ■•  sy.  p.  147  pl.  XXVII  fig.  1 — 4.  —  himberi 

u.  sp.  p.  149  pl.  XXVn  fig.  5.  —  robuMa  m.  8^  p.  160  pl.  XXVIH  fig.  1—8. 

—  tomentosa  n.  gy.  p.  152  pL  XXIX  fig.  1—4  (sämtlich  aus  Südaustralien). 
Ärete  daraalis  vor,  paeificua,    Kommensalismns  mit  Heterocenbrotua  mammtUtUus 

Coatiere,  Buü.  Mus.  Hist.  Nat.  Paris  T.  X  p.  58—60. 

Ätya  serrata  mutMÜ%  aüuaudi  ■•  Boovler,  Compt.  rend.  Acad.  ScL  Paris  T.  138 
p.  448  (Madagaskar).  S.  auch  Orimannia.  —  intermedia  n.  gp.  Bonvler, 
Bull.  Mus.  Hist.  Nat.  Paris  T.  X  p.  137  (Westafrika).  —  africana  b.  gp. 
p.  138  (Ogow^). 

Aifaefpkfra  desmarestii,     Variationsstatistisohe  Untersuchungen.     Braiek. 

Beiaeus  harrimani  n.  gp.   Ralkkui,  Harr.  AI.  Ezp.  X  p.  108  Teztfig.  49  (Sitka). 

Birulia ■•g.  Hippolytid.  BraBhilkew p.XLIV.  — sachalineneie n. sp. p.  XLVI 
(Sachalin).    [Russisch]. 

Caridina,  Schlüssel  zu  den  Arten  von  Oelebes.  Roux»  Rev.  Suisse  ZooL  T.  Xn 
p.  551.  —  pareparenaie  vor,  parvidentata  p.  545  pl.  IX  fig.  5 — 1  (Celebes). 
linduenais  m,  gp.  p.  541  pl.  IX  fig.  1 — 4.  —  apaeneis  p.  547  pl.  IX  fig.  8 — 10 
(beide  aus  Celebes).  —  togoeneia  Yar.  decoraei  n.  Boavier,  BulL  Mus.  Hist 
Nat.  Paris  T.  X  p.  131.  —  aimoni  ■•  Ef.  p.  131  (Ceylon).  —  ayriaca  ■•  gp. 
p.  132.  —  grandidieri  ■•  gp.  p.  133.  —  davidi  n.  gp.  p.  133  (China).  —  apiochdes 
m,  gp.  u.  MaUtto  edwardai  ■•  p.  134  (Seychellen  ?).  —  madagaacarienaia  n.  sp. 
p.  134  (Madagaskar).  —  eduUa  b.  gp.  p.  135  (wie  zuvor).  —  avmüia  B.  gp. 
p.  135  (Seychellen). 

Coraüiocaria  heeaU  u.  gp.    NoUII,  BulL  Mus.  Hist.  Nat.  Paris  T.  X  p.  232.  — 
C  {Onycocaria)  analiüca  b.  gp.  p.  132.  —  rhodope  b.  gp.  p.  232  (alle  drei  aus 
dem  Roten  Meer). 
^  Coraüiocrangon  b.  g.  Crangonid,  Fleklll,  t.  c.  p.  234.  —  perrieri  b.  gp.  p.  234 
(Rotes  Meer). 

Crago  Lunk.  (=  Crangon  Fabr.  1798  non  Weber  1795)  Type:  wdgaria  RathbBB, 
Proc.  S.  Wash.  voL  XVH  p.  170. 

Crangon  Weber  1795  (=  Alpheua  Fabr.  1798).  —  Type:  malabaricua  RathkBB, 
t.  c.  p.  170.  —  Siehe  Crago, 

Crangon  vulgaria,  Fischerei-Probleme.  HerdmaB.  —  lochingtonii  bobl  bot. 
für  C.  munitw  Lockington,  non  Dana.  Holmes,  Proc.  Calif.  Acad.  (3)  Zool.  III 
p.  312  pl.  XXXV  fig.  14 — 16.  —  Farbenphysiologie  verschiedener  Arten. 
Eeekle  u.  Gaaikle.  —  Schlüssel  zu  den  nordwestamerikanischen  Arten.  Rath- 
huBf  Harriman  Alaska  Exped.  X.  p.  111.  —  nigricauda  p.  112  fig.  50.  — 
nigromacukUa  p.  114  Fig.  51.  alaakenaia  p.  114  Fig.  52,  53.  —  aubap.  elongata 
p.  115  fig.  54.  —  aeptemapinoaa  p.  116  fig.  56.  —  alba  p.  117  Fig.  56  u.  57. 

—  holme&i  p.  118  Fig.  58.  —  atyliroairia  p.  118  fig.  59.  —  dalli  p.  119  fig.  60. 

—  franciacorum  p.  120  Fig.  61.  —  aubap,  anguatimana  p.  121  Fig.  62  u.  63. 

—  intermedia  p.  122.  —  communia  p.  12^  Fig.  64.  —  reaima  p.  124  pl.  65.  — 
abyaaorum  p.  125  Fig.  66.  —  muniia  p.  127  Fig.  67.  —  acdivia  p.  129  Fig.  68. 
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—  variabüis  p.  129  Fig.  69.  —  spinoaissima  p.  130  Fig.  70.  —  spinirostria 
p.  131  Fig.  71.  —  munikUa  p.  132. 

Ephyrina  hoshynii   Aleoek  u.  He  Ardle»  pl.  LU  f  ig.  3. 

Hepkicarjms  siehe  SpirofUocaris, 

Heterocarjms  tricarinatus  Aleoek  u.  Me  Ardle,  pl.  LI  fig.  1.  —  wood-masoni  fig.  2. 

HippolysmcUa  muUiscissa  n.  gp.    Noblli,  BulL  Mus.  Hist  Nat.  Paris  T.  X  p.  231 

(Rotes  Meer). 
Hippolyte,    Farbenphysiologie  diverser  Arten.    Keelbto  lu  GmmMe. 
Hymenodora  frorUalia.    Rathbun,  Harr.  Alask.  Exp.  X  p.  28  fig.  8. 
LatreuUa  pygmaeuB  n.  sp.   NobUl,  Bull.  Mus.  Hist  Nat.  Paris  p.  230.  —  graviert 

n.  sp.  p.  230  (beide  aus  dem  Roten  Meer). 
Nectocrangon.   Rathbiin  behandelt  in  Harr.  Alaska  Exp.  X  folg.  Arten:  lar  p.  137 

Textfig.  74  u.  75.  —  derUata  p.  138  Textf ig.  76  u.  77.  —  ovifer  p.  139  Textf ig.  78 

u.  79.  —  califomiensis  p.  140  Textfig.  80  u.  81.  —  alaskenais  p.  141  Textf.  82 

u.  83.  —  craasa  p.  412  Textfig.  84  u.  86.  —  levior  p.  143  Textfig.  86  u.  87. 
Onycocaria  subg.  noY.  von  Coraüiocaris  [siehe  dort].   Noblll,  BulL  Mus.  Hist.  Nat. 

Paris  T.  X  p.  232. 
Orimannia,    Mit  Ausnahme  von  0,  mexicana  sind  sämtliche  Arten  dieser  Qatt. 

Mutationen  von  Ätya,    Bouvier,  Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris  T.  138  p.  446 

—449. 
Palaemon  [=  Leander].    Farbenphysiologie  diverser  Arten.     Keeble  u.  Gamble. 

—  de  Man  behandelt  in  den  Trans.  Linn.  Soc.  London  (2)  Zool.  vol.  9:  P.  {Eu- 
palaemon)  lar  var,  spectabüis  p.  291  pl.  XVIII  fig.  1.  —  P.  {ParapalaemonJ) 
asperuiue  p.  293  pl.  XVIII  fig.  2—8.  —  P.  {Macrobrachium)  kUimanus  p.  296 
pl.  XVm  fig.  9—12.  —  P.  {Eupalaemon)  maerobrachion  p.  299  pl.  XVIII 
u.  XIX  fig.  13—29.  —  P.  {Eupalaemon)  foai  p.  306  pl.  XIX  fig.  30—37.  — 

—  P.  {Macrobrachium)  jamaicensis  var.  voüenhovenii  p.  399  pls.  XIX  u.  XX 
fig.  38—63.  —  P.  {Macr<^Mrachium)  olfereii  p.  314  pl.  XX  fig.  64—74.  — 
P.  {Macrobrachium)  sp.  p.  319  pl.  XX  fig.  76—80. 

Palaemandla  biunguiculaia  n.  sp.   NobUl,  Bull.  Mus.  Hist  nat  Paris  T.  X  p.  233. 

—  aberrans  B.  sp.  p.  233  (beide  aus  dem  Roten  Meer). 

Paiaemonetee  varians  in  Ost  Norfolk.     Gueraey,  Trans.  Norfolk  Soc.   vol.  III 

p.  649.  —  kadiakensis   Rathban,  Harr.  Alaska  Exped.  X  p.  30  fig.  9. 
Pandalopaia  ampla  Raihban,  t  c.  p.  61.  —  aleuHca  p.  62  pl.  I  Fig.  1  nebst  Textf.  16. 

—  Umgirostria  p.  63  Textf.  17.  —  diapar  p.  64  pl.  I  fig.  2. 

Pandalua  {Pleaioniha)  bifurca  Aleoek  u.  Ne  Ardle,  Hlustr.  Zool.  Inv.  pl.  LI  fig.  6. 

—  alcocki  pl.  LII  fig.  2,  4.  —  Rathbnn  behandelt  in  Harr.  Alaska  Exp.  X: 
borealia  p.  36.  —  goniurua  p.  38  pl.  I  Fig.  3.  —  jordani  p.  40  pl.  11  Fig.  3.  — 
montagui  tridena  p.  41  pl.  II  Fig.  2.  —  leptocerua  p.  43.  —  pkUyceroa  p.  44.  — 
hypainotua  p.  46  pl.  II  fig.  6.  —  danae  p.  47  Textfig.  13.  —  atenolepia  p.  49 
pl.  II  Fig.  4  u.  Textfig.  14.  —  guemeyi  p.  60  pl.  II  fig.  6  nebst  Textfig.  16. 

Paracrangon  echinaia   Rathbnn,  t.  c.  p.  143. 

Parapaaiphaea  laUroalria  Aleoek  u.  He  Ardle,  pl.  LII  fig.  1.  —  aerraia  Rathbnn, 

Harr.  AI.  Exp.  X  p.  26  fig.  7. 
Paaiphaea  magna  { ?)   Rathbnn,  t  c.  p.  19  fig.  1.  —  padfica  p.  20  fig.  2  u.  3.  — 

emarginaia  p.  22  fig.  4.  —  princepa  p.  23.  —  corteziana  p.  24  fig.  6.  —  affinia 

p.  24  Fig.  6. 
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r  lorradblo  BMi.  »»f.  fir  P.  «emttpet  BorndAife  BOD  HohBMB. 

t.cp.ZL—  toMjMt  Holmes  pu  $4  fig.  12.  —  jora-  «.ipw  JMS,  BoIL  Mna. 

H»L  Xftt.  PteiB  T.  X  PL  231  (Rotot  MeerV 
Pftfc  flioocfa'   IteMk  «L  Mc  AHfe  pL  LH  flg.  6»  6a»  6bL 
Pomkmim  e^ifoniemmt  Kilfcli,  Harr.  AL  Sxp.  Yt)L  X  pi  SS  %.  II. 
Pivcetm  rawrfifiJriii     DimoqihismQs.     Katttaa»  t.  c.  p^  HOL  —  couimi  b.  ipi. 

üaUi,  Bon.  Hob.  Hxst.  Nat.  F«b  T.  X  pu  234  (Rotes  Meer). 
PmKiofmt  hmxU^  llMCk  n.  Mc  JMK  pL  LI  ^.  5,  5a  «.  b.. 
Pmikfnxmns  fra^Ois   llttcfc  n.  Mc  JMfe,  pu  LH,  f^.  5. 
SderocnmgiM  borm»  Kilfcli,  Harr.  Alaska  Exp.  pu  133.  —  afate  pu  134  pL  DI 

fig.  2  nebst  Textfig.  72  n.  73.  —  «Aorpi  pu  135  pL  III  %  1  o.  la. 
Spiromtocaris  (inkL  Hejdacarpms).   Bestimmongstabelle  für  die  nord'A^etaiiierikan. 

Arten.  Bithb— ,  Harr.  Alaska  Exp.  X  Pl56.  —  IaM<tfi<:cniM  pu  62  "PftxtTig.  IS, 

—  jpiaa  p.  63  pL  m  ^.  5  Textfig.  19.  —  orciKifa  p.  64  pL  m  Hg.  4  TVxtfig. 

—  20.  —  wnmkxki  p.  66  pL  ni  flg.  6>  T^xtfig.  21.  —  «ntimte  p^  67  TVxtf .  22. 
--hispiuo9ap.e8TeTtBg.2X—m^dm^eQTexdi^.2i.--mca^edT^xti,25, 

—  piktpfmi  p.  70.  —  ochoiemsis  p.  71  Twrtfig.  26.  —  daüi  p.  72  Taxtfig,  27.  — 
jxdaris  p.  73.  —  mmaakaUnsis  p.  74  Textfig.  2$.  —   ticima  p.  75  Toxtfig.  29. 

—  waMnQtomiama  p.  76  Textfig.  30.  —  gracüU  p.  77  Textfig.  31.  —  ßem 
p.  78  Textfig.  32.  —  decora  p^  79  fig.  33.  —  tridens  p.  81  Textfig.  34.  — 
boHmim  pu  82  Textfig.  35.  ^  sl^us  p,  84  Textfig.  36.  —  fmmardii  bM^tri 
p.86pLinfig.  3a.3a.—  kmmsendi  p.  87  Textfig.  37.  —  mtckU^  p.  89 
Textfig.  3a  —  moaeri  pu  91  Textfig.  39.  ^  wMxiUipei  p,  92  Toxtfig.  4a  ~ 
6fadbydac<yiap.  93  Textfig.  41.  —  coMlfcAafiea  p.  94  Textfig.  42.  —  kimcaM 
p.  92  Textfig.  43.  >—  6tiiii^tiM  p.  97  Toxtfig.  44.  —  jmaioU  p.  99.  <—  herdmumi 
p.  100.  —  MtdbeaM  p.  102.  —  ariaiaia  pu  102  Textfig.  42.  >—  «toae^*  p.  103 
Textfig.  46.  •-  avma  p.  103  Textfig.  47.  —  maerajMkdtma  p.  105  Taxtfig.  48. 

Sympaaiphaea  amnectens   Alcack  u.  Mc  AHle  pL  LII  fig,  7. 

Taatmma  erptkraeum  m.  8^  NaUl,  BulL  Mos.  Hist.  Nat  Paris  T.  X  p.  231  (Rotes 

Meer). 
Tyjdon  bauvieri  m.  sf.   Nahil,  t.  e.  p.  23^  t^otes  Meer). 
ürocaris  infraspitUs  Ratlibui«  Harr.  Alaska  Exp.  X  p.  31  fig.  10. 
Vercoia  ■•g.  Crangonid,  Baker  p.  157.  —  gü)boda  p.  158  pL  XXXI  fig.  1 — 4 

(S.  Australien). 
VifbtMS  ( ?)  jacUma  m.  8^   NaUM,  BulL  Mus.  Hist  Nat  Paris  T.  X  p.  230  (Rotes 

Meer). 

SienopidtdL 
Engyaienopus  palmipea  Alcack  n.  Me  Arile  pl.  1  Fig.  5. 
Spongieola  andatnanica   Aieaek  u.  Mc  ArAe  pL  LXIII  fig.  3. 

Peaae  tdeo. 
Amalopenaeus  degana  RIggIa,  Nat.  Sie.  XVII  p.  134  pl.  II  fig.  13—20. 
Aristeus  (Hemipeneua)  craanpea   Akaek  u.  Me  ArAe  pL  XLIX  fig.  1, 2.  —  Ä,  «emt- 

dentaiuB  fig.  3.  —  A.  {H.)  carpenieri  Fig.  4. 
Qtnnadaa  borealis  EaIhkaB,  Harr.  Alask.  Exp.  X  p.  417  Textfig.  88  u.  89. 
Metapenaew  OMingi  ■•  8^    NeUU,  BulL  Mus.  Hist  Nat  Paris  T.  X  p.  229. 

—  cognatua  m.  sy.  p.  229.  —  coMcbrinMa  ■•  sy.  p.  229.  —  vaiUanH  n.  sy.  p.  229 
(samtlch  aus  dem  Roten  Meer). 
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Peneus  (PampeTieua)  redoGuius,   Aleack  u.  Ne  Ardle,  pL  XdX  Fig.  5.  —  {Meta- 

peneus)  coniger  pL  1  flg.  2,  2a»  2b. 
Sergestes  aüanücus   Rathban,  Harr.  Alask.  Exp.  X  p.  145.  —  ^  p.  146.  —  6t- 

sukatua  Aleoek  u.  Ardle,  pl.  1  fig.  1,  la,  Ib. 
Sdenocera  {Panuolenocera)  annectena    Alcock  u.  Me  AHle  p,.  XLIX  fig.  6. 

Formae  inoertae  sedis. 
Amphionidia   b.  g.  nach   Larvenformen  beechr.   (Amphion  nahest.)     ZlmMer» 
Zool.  Anz.  Bd.  28  p.  226  (Atlantisoher  u.  Indischer  Ozean). 

%.  Sehliopoda. 
Von  AotoreB  sind  noch  zu  beachten:  Qeve,  Gadziewicz,  LoBianco,  Mar. 
Biol.  Ass.  (p.  1006),  Nobre,  Patience,  Petch,  Richard,  Scott  [in  Linsay],  Zykoff. 
Revision  der  arktischen  Arten:  Zlmner« 

Anaspidea,  Beweis  für  die  systematisohe  Stellung  aus  dem  System  der  Chromato- 

phoren.     KeeUe  u.  Gamble. 
Boreophauata  siehe  Khoda. 
Ephauaia  intermedia    RIggIo,  Natural.  SiciL  vol.  XVII  p.  118  pL  11  fig.  3—6. 

—  peUucida  Zimmer  p.  422  Fig.  12 — 16. 

Macromyaia.  Farbenphysiologie  verschiedener  Arten.  EeeUe  u.  OamMe  p.  206 
—388.  —  nigra  n.  if .  p.  331  pL  XVHI  fig.  1—3,  pL  XIX  fig.  4—6  pL  XXI 
fig.  10,  11,  17  (Küste  von  England).  Ü^ 

Myaia  relicta,  Abb.  von  Embryonen.  Kane,  Irish  Natural  voL  Xm  p.  107 
Fig.  1  u.  2.  —  Lebensweise,  Verbreitung.  Samter  u.  Weite»»  Zool.  Anz. 
Bd.  27  p.  677—682.  —  Biologisches  p.  688—600.  —  vulgaria.    Frle4erichfl. 

Neomyaia  vulgaria  in  Ost-Norfolk.    Goemey,  Trans.  Norfolk  Soc.  vol.  VII  p.  640. 

Nyctiphanea  norvegica   Zimmer  p.  410  Fig.  2 — 6. 

Rhoda  [»  Boreophauaiä]  inermea  Zimmer  p.  420  Fig.  6 — 0.  —  raachii  p.  421 
Fig.  10. 

Thyaanoeaaa  negleäa  ZImm»  p.  423  Fig.  16  u.  17.  —  longioaudata  p.  424  Fig.  18 
—21. 

3.  Slommlopoda. 

Bau  des  Herzens:  Gadilklewiei. 

Stomatopoda  von  Plymouth:  Mar.  Biol.  Assoc.  (p.  1006). 

Meeresfauna  von  Portugal:  Nobre. 

Fossile  Formen:  Waltli». 

Alima.  Jnricli  beschreibt  in  d.  Stomatopoden  „Valdiviae"  die  folgend,  neuen 
Spp.  (Larvenformen):  robuata  n.  up.  p.  370  pl.  XXXVII  Fig.  6  (Indischer 
Ozean).   —  macrocej^uda  n.8p.  p.  380  pl.  XXVII  fig.  1— Ic  (Fundort?). 

—  aubtruncaia  n.  sp.  p.  382  pL  XXVII  Fig.  4  (südatlantischer  Ozean).  — 
longicauda  n.  sp.  p.  384  pL  XXVII  fig.  8  u.  8a  (Benguellastrom).  —  aHgoaa 
n.  sp.  p.  384  pl.  XVn  Fig.  3  u.  3a  (Indischer  Ozean).  —  puncHfera  ■.  sp. 
p.  386  pl.  XXVUI  fig.  1  u.  la  (südl.  Atlant.  Ozean).  —  triangnlaria  ■.  sp. 
p.  387  pl.  XXVni  Fig.  7  u.  7a  (Mittehneergebiet).  —  paradoxa  ■.  sp.  p.  387 
pl.  XXVII  Fig.  2— 2b  ( Agulhas-Bank).  —  ap.  p.  387  pL  XVH  Fig.  6  ( Agulhas 
Bank). 
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Corandderichikua  bitubercuMus    Jorieh,  t.  c.  p.  394  pl.  XXVIII  fig.  3. 
Erichihua  propriua  Jorieh  t.  o.  p.  397  pL  XXVIII  Fig.  2— 2e  (Fundort?).  —  pyg- 

maeus  n.  sp.  p.  398  pl.  XXXVIII  Fig.  6  u.  6a  (Atlant.  Ozean).  —  acer  n.  sf. 

p.  399  pL  XXVIII  Fig.  8,  8a,  9  (Indischer  Ozean).  —  ap.  p.  399  pL  XXVIU 

Fig.  7  (Indischer  Ozean).  —  Larvenformen. 
Oonodadi^ua  ehiragra    Juleh,  t  o.  p.  375  pL  XXVI  Fig.  4,  4a,  5,  5a. 
Lyaienckihm  pukher  Juleh,  t.  c.  p.  390  pL  XXIX  Fig.  2— 2b<  —  vUreua  p.  391 

pl.  XXVI  Fig.  6  u.  6a.  —  duvauceUei  p.  393  pL  XXVI  Fig.  7. 
Lysioaqwiüa  euaebia    Biggl«»  Natural   SiciL  vol.  XVII  p.  117.  —  valdivienais 

n.  8f.   Jwleh,  Stomatopoden  „VakUvia**  p.  372  pL  XXVI  Fig.  2— 2g  (Fund- 
ort?). —  vidna  n.  §p.   NoUli,  BuU.  Mus.  Paris  T.  X  p.  228  (Rotes  Meer). 
OdomteridUhus   tenuieomis  n.  Bf.      Jarleh,    Stomatopoden    „Valdivia"    p.  396 

pL  XXVm  Fig.  4  (Indischer  Ozean). 
Pseuderichthua  disUnguendua  Juich,  t.  c.  p.  394  pL  XXVUI  Fig.  5.  —  communis 

p.  395  pL  XXIX  Fig.  1. 
SquiOa  empuaa    Jvieh»  t.  o.  p.  366  pl.  XXV  Fig.  3.  —  mkrophthahna  p.  368 

pL  XXVI  Fig.  1.  —  leptoaquiUa  p.  370  pL  XXV  Fig.  1  u.  Ib.  —  Upioaq. 

Tftr.  derUata  n.  p.  372  pL  XXV  Fig.  2.  •—  minor  n.  sf.  p.  364  pL  XXV  Fig.  4 

n.  4a  (Sansibar). 

4.   Cnmaeea. 

Bau  des  Herzens:  Gadiiklewiei.  —  Morphologie  der  Exkre  • 

tionsorgane:  Losko. 
Cumacea  von  Pljmouth:  Mar. BioL Assoo.  (p.  1006).  —  von  Schot- 

Und:    8c«tt,  Thomas  (1). 
Cydaapia,  Calman  beschr.  aus  Ceylon  in  Rep.  Ceylon  Pearl  Fish  11:  costaia 

n.  8^  p.  168  pl.  m  fig.  39—63.  —  pkta  b.  s».  p.  170  pl.  III  fig.  54  u.  65.  — 

herdmani  n.  sp.  p.  171  pL  III  fig.  66—9  pL  IV  fig.  60—66.  —  homeUü  Du  hf. 

p.  172  pL  IV  fig.  67—71. 
Eocuma.  Beschr.  Calmaiiy  t.  c.  p.  160.  —  Bestimmungsschlüssel  für  die  Arten 

p.  161.  —  aaraii  p.  166  pL  11  fig.  36—^.  —  taprobanka  n.  Bf.  p.  162  pl  I 

flg.  1—20,  pL  n  fig.  21—28.  —  affinia  n.  Bf.  p.  166  pl.  U  fig.  29—34  (beide 

von  Ceylon). 
Iphinoi  macrobraehium  m.  Bf.  Calman,  t  c.  p.  173  pL  IV  fig.  72 — ^76  (Ceylon). 
Nannaaiacua  atMingi  n.  Bf.  Calmaiiy  t.  c.  p.  176  pL  V  fig.  91—93  (Ceylon). 
Paradiaati^ia m.%.  Diaatylid.  Calman, t.  c.  p.  173.  —  hrackyura m. %f.  p.  174 

pL  V  (Ceylon)  fig.  76—90. 

S.  Tanaliacea. 

^ana  tiiaceavonPlymouth.  Marine  BioL  Ass.  (p.  00). 
Tanaioidta  bow,  bot.  für  laopoda  Chdifera.   BlehardsoBy  Proo.  U.  St.  Nat 

Mus.  voL  XXVn  p.  3. 
Tanaia.  Liste  der  Arten.  BtcMlBg,  Spolia  Zeylan.  II  p.  7.  —  phüdaerua  n.  Bf.  p.  7 

pL  n  (Ceylon). 

%.  Isopoia. 
Von  AatoreB  sind  noch  einzusehen:  Alzona,  Chobaut,  Doflein  (siehe  Schnee), 
Ilorentin,  Gadzikiewicz,  Giard,  Gumey,  Lo  Bianco,  LoSko,  Mar.  BioL  Ass., 
Madarski,  Nobre,  Patience,  Patterson,  Petch,  Richard,  Richardsem,  Scharff, 
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Scott,  Ulmer,  Vallentin,  Vir6,  Welch,  Wheeler.  —  Über  fossile  Formen 
schreibt  Walther. 

Morphologie,  Entwicklung,  Lebensweise,  Verbreitung. 
Riehardson.    Dieser  gruppiert  die  I sopoda  in  d.  Proc.  U.  S.  Nat.  Mus. 
vol.  XXVn  p.  3 — 4  folgendermaßen: 
I.  Chelifera  oder  ThanaloUea  Bom.  bov.  [nach  Gill]. 

1.  Ap8eudidae,2.  T anaidae, 
n.  Flabellifera  oder  Cymolhoidea  Bom.  bov.  [nach  Gill]. 

1.  Anthuridae,  2.  Onathiidae,  3.  Cirolanidae,  4.  Co- 
rallanidae ,  5.  Alcironidae ,  6.  Bar  yhrotidae , 
1,  Aegidae,B.  Bathynom%dae,9,  Cymothoidae,  10,  8 e- 
rolidae,   11.   Sphaer omidae,   12.   Limnoriidae, 

III.  ValYlfera  oder  Moteoidea  [nach  Gilll. 

1.  Arcturidae,  2.  I doteidae,  3.  Chaetiliidae, 

IV.  Phreatoieidae.    I.  Phreatoicidae, 

V.  Asellota  oder  Aselloldea  Bom.  bov. 

1.  Asellidae,  2.  J aniridae,  3.  M unnidae,  4.  Desmoso» 
midae,  5.  Munnopeidae, 

VI.  Oniscoidea. 

1.  Oniscidae ,  2.  Armadillidiidae,  3.  Ligiidae,  4.  Tri' 
chonißcidae  ,  5.  T  ylidae  ,  6.  H  elleriidae, 

VII.  Epiearldea  oder  Bopyroidea  bobi.  bov.  [nach  Gill]. 

1.  Bopyr%dae,2,  Enton%sc%dae,Z,  Daj%dae,4.  C  r  ypto  • 
niscidae. 

a)  Asellota. 

Aselloidea  bobi.  bov.  für  Aseüota,    Richardson,  P.  U.  S.  Mus.  XXVII  p.  3. 

Asellus  tomalenais  Harford.  Beschreib,  d.  Stücke  vom  Lake  Washington,  Seattle. 

RichardBon,  t.  c.  p.  668—669  Fig.  15—17,  femer  Holmes,  Proc.  Cal.  Ac.  (3) 

Zool.  III  p.  321  pl.  XXXVII  fig.  39—42.  —  tomalensis  B.  sp.  Riehardson, 

Harrim.  Alaska  Exp.  X  p.  224  fig.  110—112.  —  aquaiicus  Koch,  Festschr.  Ges. 

Nürnberg,  Bd.  1901,  p.  70.  —  cavaticua  p.  71. 

Heierias  bobi.  bov.  für  Janireüa  Sayce  non  Bonnier.  RlehardsoB,  P.  U.  S.  Nat.  Mus. 

vol.  xxvn  p.  6. 

Janira  occidetOalis  Walker  von  Puget  Sound.    RlehardsoB,  t.  o.  p.  667. 

Janireüa  siehe  Heieriaa. 

Janiropsis  Kinkaidi  b.  sp.  RiehardsoB,  t.  c.  p.  666—666  Fig.  7,  8,  9,  10,  IIa— c, 
12a— b.  ( Yakutat,  Alaska).  —  caiifomica  B.  sp.  p.  666—667,  Fig.  13,  14 
(Sausalito,  Calif.).  —  kincaidi  B.  sp.  RiehardsoB,  Harr.  Alaska  Exp.  X  p.  221 
fig.  102—107  (Alaska).  —  caiifomica  b.  sp.  p.  223  fig.  108  u.  109. 

b)  Phreatoicoidea, 
Phreatoicua  australis  Sayee,  Vict.  Natur,  vol.  XX  p.  löl. 

c)  Flabellifera, 
C  ymothoidea  bobi.  bov.  (iii  Flabellifera,    Riehardson,  P.  U.  S.  Nat. 

Mus.  vol.  XXVII  p.  3. 
Aega  quadraiasinus  b.  sp.  (kommt  Aega  incisa  nahe).   RichardsoB,  t.  c.  p.  672 — 674 

(Kauai  Isl.,  Hawaiische  Inseln).  —  deshayesiana  von  Pailolo  Channel,  zwischen 
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Molokai  u.  Maui  Isl.  u.  North  East  Approaoh  p.  674.  — veniroaa,  Norman,  Ann. 

Nat  Hist.  (7)    vol.  14    p.  432  pl.  XII   fig.  6—8,    pl.  XIU    fig.  8  u.  9.   — 

deshayeaiana  p.  434  pl.  XII  fig.  1 — 4,  pl.  XII    fig.  10  u.  11.    —   megalops. 

n,  gp.  NornuiB  u.  Siebbing,  t.  o.  p.  434  pl.  XIII  fig.  1—7  (auf  der  Höhe  der 

Küste  von  Portugal,  46  Faden  Tiefe). 
A  egidae.  Bemerk,  zu  den  britischen  Spp.  Norman,  t.  o.  p.  432. 
Alcirona,  Bestimmungstabelle  für  die  Arten.    Siebblng,  Fauna  Maldive  II  p.  708. 

—  mMiveneia  n.  sp,  p.  708  pl.  LI  B  (Malediven). 
Ctueoaphaeroma  ap,  Lebensweise.    GaL 

CcUathura,  Bestimmungsschlüssel  für  die  Spp.  StebUng,  Faune  Maldive  U  p.  700. 

—  borradalei  m.  %p.  p.  700  pl.  XLIX  A.  (Malediven). 

Cirolana  harfordi  (Lockington)  v.  Wilson  Ck)ve,  Calif.  Blehardson,  P.  U.  S.  Mus. 

XXVn  p.  658,  desgl.  Holmes,  Proc.  CJalif .  Acad.  (3)  Zool.  in  p.  319  pl.  XXXVI 

fig.  32—38.  —  laUstylia  Stebbing,  Fauna  Maküve  II.  p.  702.  —  aukaticauda 

IL  sp.  p.  701  pl.  XLIX  B.  (Malediven).  —  wiüeyi  n.  sp.  Stebbing,  Spolia  Zeylan. 

vol.  n  p.  11  pl.  m  (Ceylon). 
Cirolana  japonensia  n.  sp.  (nahe  verw.  mit  C,  hirtipes  Milne-Edw.)  Riehardson, 

Proc.  U.  S.  Nat.  Mus.  vol.  XXVIH  p.  36--37  Fig.  4  Abd.,  Fig.  6  Beme 

( Yokkaichi  Light,  Japan). 
Cirolanidae,  Bemerk,  zu  den  britischen  Arten.  Norman,  Ann.  Nat.  Hist.  (7) 

vol.  14  p.  437. 
Coraüana  hirsiUa,  Siebblng,  Fauna  Maldive  11  p.  704  pL  1  B.  —  nodosa  Stebbing, 

Spolia  Zeylan.  IL  p.  14  pL  I  B. 
Corallanidae,  Bemerk,  zu  den  Gattungen.  Stebbing,  Fauna  Maldive  U. 

p.  703. 
CyaOmra  puaüla  m.  sp.  Stebbing,  Spolia  Zeylan.  11  p.  9  pl.  VI  B.  (Ceylon). 
Cymodocea  acuta  n.  sp.  (Unterschiede  von  C.  mammifera  Haswell)  Blehardson, 

Proc.  ü.  S.  Nat.  Mus.  vol.  XXVII  p.  38—39,  Fig.  8, 9, 10  ( Yeno-Üra,  Japan). 

—  hicarinata  n.  gp.  Stebbing,  Faune  Maldive  II  p.  712  pl.  CU,  B.  (Malediven). 
CymoOioa.   Embryologie.  Hoyer,  Zool.  Zentralbl.  Bd.  12  p.  130 — 133.    (Ausz.  aus 

Nusbaum).  —  recta  Dana  von  Puako  Bay,  Hawaii.    Rlehardson,  Proc.  U. 

S.  N.  Mus.  vol.  29  p.  676.  —  horhonica  Stebbing,  Fauna  Maldive  II  p.  709. 
Dynamene  cordaia  Holmes,  Proc.  Calif.  Acad.  (3)  Zool.  III  p.  302  pl.  XXXIV 

fig.  8 — 10.  —  glabra  p.  304.  —  tvhercidosa  Richardson  v.  d.  Bodega  Bay, 

Califom.   Rlehardson,  Proc.  U.  St.  Nat.  Mus.  vol.  29  p.  669.  —  sculpta  n.  sp. 

Holmes,  Proc.  Calif.  Ac.  (3)  Zool.  HI  p.  300  pL  XXXIV  fig.  1—7. 
Sxcoraüana  n.  g.  ( =  Coraüana  Hansen  u.  Richardson,  non  Dana).     Stebbing, 

Faune  Maldive  II  p.  704. 
Ezcorallanidae  nov.  fam.  für  Excoraüana,    Stebbing,  t.  o.  p.  704. 
Onathia  maxiUaria,  Metamorphose.  Lobensgeschichte.     Smith. 
Indusa  carinata  n.  sp.  Rlehardson,  Proc.  U.  S.  N.  Mus.  XXVII  p.  62  Fig.  30  $ 

Details  Fig.  29,  31  (Westküste  von  Panama,  im  Maule  von  Mt^  hoapes), 
Lanodra  gardineri  n.  sp.  Stebbing,  Faune  Maldive  II  p.  706  pl.  LI.  —  rotundicauda 

n.  sp.  p.  707  pl.  L,  A.  (beide  von  den  Malediven). 
Livoneca  mdgaria  Stimpeon  von  der  San  Franzisko  Bay.    Rlehardson,  Proc.  U. 

S.  Nat.  Mus.  vol.  XXVII.  p.  669.  —  propinqua  n.  sp.  (Unterschiede  von 

L,  caudaia  Schiödte  u.  Memert)  Rlehardson,  t.  c.  p.  37—38  Fig.  6,  in  toto, 

Fig.  7  Details  (Port  Heda,  Japan). 
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Meinertia  trigonouphala  (Leach)  von  Nagasaki,  Hizen,  Misaki,  Sagami,  Japan. 
RiehardsoBy  t.  c.  p.  46.  —  güberH  n.  up.  (Untersch.  von  gaudichaudii  Milne- 
Edw.)  p.  53  (?  $  Fig.  32,  33  (Mazatlan,  im  Maule  von  Mugü  hoapes). 

Bocinela  angwkUa  n.  gp.  (früher  identifiziert  mit  Jß.  laiicauda  Hansen  von  Acapulco, 
Mexico).  BlehardsoBy  t.  c.  p.  33  (Manazura,  Japan).  —  affinia  n.  sp.  (nahe 
verw.  mit  B.  oculaia  Harger,  Unterschiede)  p.  33—35  Fig.  1,  2  (Port  Heda, 
Japan,  167  Faden  Tiefe).  —  beüicepa  (Stimpson)  von  Yakutat,  Alaska). 
RlehardsoBy  t.  c.  p.  659.  —  hatoaiiensia  n.  sp.  (steht  wohl  R.  arientalis  Schioedte 
u.  Mein,  näher  als  jeder  anderen  Spp.)  Bkkardsoii,  t.  o.  p.  674—676  Fig.  27—28 
in  toto,  (Kauai  Id.,  Haw.  Insehi,  414—636  Faden  Tiefe). 

Sphaeroma  oregcmensis  Dana  Fundorte.  Rieiiardsoiiy  t.  c.  p.  659.  —  peiUodon 
Holmes,  Proc.  Calif.  Aoad.  (3)  ZooL  UI  p.  323  pl.  XXXVII  fig.  43.  — 
S.  {Ezoajkhaeromal)  globicauda.  SleHlBg,  Faune  Maldive  II  p.  711.  — , 
terebrans  SlebUBg,  Spolia  Zeylan.  II  p.  16  pL  IV.  —  pentodon  n.  sp.  BlehaNsoHy 
Proc.  ü.  S.  Nat  Mus.  voL  XXVII  p.  669— 660,  Abd.  Fig.  1  (SausaHto, 
California).  —  reirolaevis  lusp.  BlehardsoHy  t.  c  p.  47  Fig.  23  (Nagasaki, 
Hizen,  Japan). 

Sphaeromidae.  Bemerk,  über  die  Verwandtsohafts  Verhältnisse  d.  Gattungen. 
Holmes,  Proc.  Calif.  Acad.  (3)  Zool.  UI  p.  295. 

d)  Valvifera, 
Idoitoidta  nom.  nov.  für  Valvifera.   Riehardsoiiy  Proc.  U.  8.  Nat.  Mus. 

voL  xxvn  p.  3. 

Arciuridae.  Bemerk,  za  den  britischen  Formen.    Normui,  Ann.  Nat  Hist 

(7)  vol.  14  p.  444. 
Arcturua  scabrosus  Du  sp.  Normaiiy  t.  c.  p.  445  (Faroe  Kanal,  327 — 430  Faden  Tiefe). 

—  hirauttia  m.  sp.  Rlehar^soii»  Proc.  U.  S.  Nat.  Mus.  vol.  XXVII  p.  41—43 
Fig.  16  (Rat  Islands,  the  Aleutian  Chain,  270  Faden  Tiefe).  —  Whilelegge 
beschreibt  im  Mem.  Austrat  Mus.  vol.  IV  aus  Neu-Süd-Wales: 
aimplicissimua  n.  sp.  p.  406  fig.  114a— c.  —  denUUua  du  sp.  p.  408  fig.  115a — c. 

—  alcicomis  n.  sp.  p.  410  fig.  116a — c.  —  nodosus  n.  sp.  p.  412  fig.  117a— d. 

—  aemUatua  b.  sp.  p.  414  fig.  118a— <s. 

AiiaciUa  bocagei  Du  sp.  Nolbre,  Ann.  Sei.  Nat  Porto  vol.  VIII  p.  93  pL  I  (Porto). 
ChiridoUa  eniomon  Linn.  Literatur.  St.  Michael,  Alaska,  Yakutat  Bay,  Alaska. 

Blehar^soD»  P.  U.  S.  Nat  Mus.  XXVII  p.  661.  —  resecata  Stimps.  von  d. 

Tomales  Bay,  Calif.  p.  661.  —  graciüima  (Dana)  p.  661—663  hierzu  Fig.  2 

in  toto  u.  3  Abd.  —  vxfsnesenakii  Brandt,  eienopa  B^iedict,  ochoknaia  Brandt, 

p.663. 
Holognathidae  noT.  tarn.  ThonraoB,  Ann.  Nat  Hist.  (7)  vol.  14  p.  67. 
Hüilognaihxu  lug.  Holognathid.  Thomsoiiy  t.  c.  p.  67.  —  MewarÜ  (Filhol) 

p.  67  pl.  I. 
IdoUa  Weber  1795.  Type:  emento Fabr.  [cf.  Hippidea  p.  1037]  RathbnD,  Proc.  Soc. 

Wash.  vol.  XVn  p.  171.  —  graciüima  RieiiardsoB,  Harr.  AI.  Exp.  X  p.  216 

fig.  97  u.  98.    —    japonica  Richards,  von  Tokyo,  Japan;  Mororan,  Hokaida, 

Japan.  —  Hakodate,  Hokkaido,  Japan).   RiehardsoBy  Proc.  U.  S.  Nat  Mus. 

vol.  xxvn  p.  47. 
Idoteidae,  Bemerk,  zu  den  britisch.  Arten.     NoraiBBy  Ann.  Nat  Hist  (7) 

vol.  14  p.  440. 
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Peniias  m.g,  Idoteid,  mit  kayi  n.  sp.  (Untersohiade  der  Gatt,  von  allen  anderen, 
Ähnlichkeiten  mit  u.  Unterschiede  von  Cßyptidotea  Stebbing  u.  Crabyzos). 
MkhMHMn,  Proc.  U.  S.  Nat  Mns.  vol.  XXVU  p.  47-49  $  Fig.  24—25 
(Mnsaki,  Sagami,  Japan). 

iSfymfiitiM  n«  g,  Valviferid.  Idoteid.  (Unterschiede  von  CHyftonotM  Eights 
o.  Chmdotea  Harger)  Rieliftr^Miiy  t.  o.  p.  39 — 40.  —  caudatu8  n.  sf.  p.  40 — 41 
hierzu  Fig.  11—16  (Ose  Zaki,  Japan,  60—70  Faden  Tiefe). 

SynidoUa  riüeri  n.  sp.  (nahe  verw.  mit  8.  consolidata  Stimps.)  BlehardsoHy  t.  o. 
p.  663 — 665  Fig.  4, 5a  u.  b,  6a,  b  (a  bezieht  sich  auf  riU,,  b  auf  conac^,)  (Lands 
End,  Galif.)  auch  Blchar^son»  Harr.  Alaska  Exp.  X  p.  219  fig.  99—101  (San 
Francisco). 

e)  Epicaridea. 
Bopyroidea  nom.  bot.  für  Epicaridea.    Blehardson,  Proc.  U.  S.  Nat. 

Mus.  voL  XXVII  p.  4. 
Revision  d.  amerikanischen  (pazifischen  u.  atlantischen) 

Arten.  Neue  Wirte  u.  Fundorte  zahlr.  Arten.  Riehardson»  t.  c.  p.  58 — 89. 
Cryptoniscus-StAdinm  eines  Epicariden  sp.  [unbenannt]  aus 

Onisimus  plaiUua  [Oammarid.]  Beschreib.   Siebbing,  Bijdr.  Dierk.  17 — 18 

p.  46  2  Textf  ig. 

Argeia  pugettenais  Dana  von  Tsuragi  Saki-Light,  259  u.  110  Faden  Tiefe,  Yokkaichi 

Light,  13—16  Faden  Tiefe,  Oboro  Saki,  Japan,  14  u.  18  Faden  Tiefe  (alle 

parasitisch  auf  Crangon  propinqwus  Stimpson  u.  Cr,  ap.)  —  Mogi,  Japan. 

BlehardsoBy  Proc.  U.  S.  Nat.  Mus.  vol.  XXVU  p.  45.  —  pugeUenais  Dana 

Fundorte    u.  Wirtstiere    p.  60 — 64  Abb.  ^  $,    matur.,    immatur.,  etc. 

Fig.  35 — 40  Beschreib,  u.  depauperata  Stimpson  von  d.  San  Franzisko  Bai, 

auf  Crangon  franeiscomm  p.  64. 
Baihygynt  grandia  Hansen  auf  der  Höhe  von  Acapulco,  in  der  Kiemenhöhle  von 

Qlyphoorangon  epintdosa  Faxen.    Riehardson,  t.  c.  p.  74.  1 
Bopyrina  ahbrehiaia  n,  sp«  t.  c.  (Unterschiede  von  virbii  Waltz.)  RiehardsoD, 

p.  71 — ^73  Fig.  56 — 59  (Puntarasa,  Florida,  Parasit  auf  Hippolyte  zostericola). 

—  urocaridis  n.  sp.  p.  73  ?  Fig.  60—62  (Puntarasa,  W.  Florida).     Parasit 

auf  Uroearie  longicaudaia  Stimpson).  —  ihorii  n.  sp.  p.  74  $  (Key  West, 

Fk)rida,  Parasit  auf  Thor  floridanus), 
Bopyroidea  hypciyUa  (Kröyer)  Literatur.  Fundorte  auf  atlant.  u.  d.  pazifisch. 

Küsten.   BIcIiardsoB,  t.  c.  p.  64 — 65.  —  UUreuHcola  Gissler  Fundorte  u.  Wirt. 

p.  65-^. 
Cancrion  eancroaum  (Müller).  Brasilien,  auf  mehreren  Xaniho-Axten,  bei  Desterro. 

Siekar^soBy  t.  c.  p.  88. 
Clypeoniacua  meinerH  Giard  u.  Bouvier.  Fundorte.  Riehardsoiiy  t.  c.  p.  83. 
CrypUont  dongaia  Hansen  bei  den  Galapagos  Insebi  m  der  EJemenhöhle  von 

Nematocardmu    agaaaizi    Faxen,    der   nördlich    bis    Acapulco,      Mexico, 

zu  finden  ist.    Blehardsoiiy  t.  c.  p.  87. 
Crypkmiacua  planorioidea    Müller    von   Brasilien,    auf   Peltogaater  purpureua. 

Bicliardsoiiy  t.  c.  p.  89. 
Dajua  myaidia  Kröyer  Fundorte.   BleharisoB,  t.  c.  p.  82—83. 
Diphphryxua  du  g.    Bopyrid.   (Untersch.   von   Phryxua  Rathke:  2  Paare 

von  Pleopoden,  jederseits  ein  Paar  doppel-  statt  einfach-kiemig)  Siekardson, 
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t.  c.  p.  50.  —  jordani  B.  sp.  p.  50—61  $  <;  Fig.  26—28  (Misaki,  Sagami, 
Japan). 

EnHone  achaei  Giard  u.  Bonnier  von  Deeterro,  Brasilien.  Parasitisch  auf  Achaeua 
sp,   RiehardsoD,  t.  o.  p.  88. 

EfUoniscus  porceUanae  Müller.  Brasilien  auf  Porceüana  sp.  bei  Desterro.  — 
braaüieneia  Giard  u.  Bonnier  vielleicht  mit  voriger  identisch,  auf  Porcellana 
bei  Desterro,  —  crepHnii  Giard  u.  Bonnier  auf  Porceüana  creplinii  F. 
Müller  von  Desterro,  Brasilien.    Blehardson,  t.  c.  p.  88. 

EfUophüua  B.  g.  Bopyr,  EntophiL  RiehardsoB,  t.  c.  p.  679.  —  ammiiecius 
B.  sp.  p.  680—681  Fig.  34—39  in  toto  u.  Details  (N.  u.  N.  O.-Küste  von 
Main  Xsl.,  Hawaiische  Inseln  u.  Northeast  approach  von  Pailolo  Channel, 
in  der  Darmhohle  von  Munnida  normani  Henderson). 

Eumetor  ( 7)  sp.  in  Stuxulina  auf  Pinnotheres  in  Spondylus  im  Persischen  Meer- 
busen.   F^rei,  Proc.  verb.  Soc.  Bordeaux  1902—1903  p.  109—110. 

QrQ/p8icepon  Früzii  Giard  u.  Bonnier  aus  der  Kiemenhöhle  eines  Orapsua  (Lepto- 
grapsua  rugtUoausl)  an  der  Küste  von  Brasilien,  bei  Desterro.  RlehardsoBy 
Proc.  ü.  St  Nat.  Mus.  vol.  XXVII  p.  88. 

Jone  comtUa  Spence  Bäte  von  Esquimault  Harbor,  Brit.  Columb.  in  d.  Kiemen- 
höhle von  Caüianaasa  longimana,  Vancouver  Island.   RiehardMB  t.  c.  p.  75. 

—  ihompaoni  b.  sp.  (nahe  verw.  mit  J.  comuta  Spence  Bäte)  p.  75 — ^78  $  $ 
Fig.  64—68  (North  Fahnouth,  Massachusetts). 

Munna  sp.  ?   von  Pribilof  Isl.    RlehardsoB,  t.  c.  p.  669. 

Munidion  parva  n.  sp.  Rlehardson,  t.  c.  p.  81 — 82  Fig.  76 — ^79  g  $  (Straits  of 
Fuca,  162  Faden.  Parasit  auf  Munida  quadriapinosa  Benedict). —  princeps  von 
d.  Cocosinsel  lat.  3  ®  68'  20"  N.,  long.  81®  36'  W.  auf  der  Höhe  von  Ecuador, 
auf  M.refulgens  Faxon,  112  Faden.    RichardsoB,  t.  c.  p.  87. 

Leidya  distorta  (Leidy).  Literatur.  Atlantic  City,  New  Jersey;  in  der  Kiemon- 
höhle  von  üca  pugüator.   Riehardson,  t.  c.  p.  74 — 76. 

Parapenaeon  B.  g.  conaolidata  n.  sp.  (das  $  ähnelt  d.  Cryptione  elongata  Hansen) 
t.  c.  p.  43 — 44  <J  ?  Fig.  17 — ^20  (Nogi,  Japan.  —  Auf  Parapenaeus  dalei 
Rathbun). 

Parargeia  omata  Hansen  von  der  Höhe  von  Acapulco,  Mexico  in  der  Kiemen- 
höhle von  Sderocrangon  procaa  Faxon.    Rlehardson,  t.  c.  p.  64. 

PhyUodurus  abdominalis  Stimpson  von  Puget  Sound,  Tomales  Bay,  Calif.  auf 
üpogebia  pugettensis,  San  Francisco  Bay.    Riehardson,  t.  c.  p.  78. 

Phryxus  sp.  Beschreib,  des  jungen  ^  u.  $.  Richardsoo,  t.  c.  p.  46  Fig.  21  u.  22 
(Omai  Zaki,  Japan,  36—48  Faden).  —  abdominalis  (Kreyer)  Literatur.  Auf- 
zahlung der  Fundorte  an  der  atlant.  u.  pazifischen  Küste.  RiehardsoB,  t.  c. 
p.  68—69. 

Probopyrus  palaemoneiicola  (Packard).  Fundorte.  Beschreibung.  RIehardsoB, 
t.  c.  p.  66—67,  Fig.  41—43.  —  alphei  (Richardson)  p.  67—68,  Fig.  44—46. 

—  bithynis  B.  gp.  p.  68 — 70  ?  ^  Fig.  46 — 61  (Mississippi  River  near  the 
Exposition  Grounds  in  New  Orleans,  Louisiana,  Parasit  auf  Bithynis  ohionis 
(Smith).  Wahrscheinl.  gehören  hierzu  auch  Stücke  von  Escondido  River, 
Nicaragua,  60  miles  from  Bluefields,  in  d.  EJemenhöhle  von  Bithynis.).  — 
acanihurus  Wiegmann.  —  floridensis  n.  sp.  p.  70 — 72  Fig.  62 — 66  ?  (J  (Sat- 
suma  Island,  St.  Johns  River,  Florida,  auf  Palaemonetes  exilipes). 
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Fseudiane  giardi  Calman  von  Puget  Sound,  auf  Pagurua  ochoUnsia  (Brandt) 
Riehar^soiiy  t.  o.  p.  78.  —  g<dacan(hae  Hansen.  Fundorte  u.  Wirte  p.  78.  — 
furcata  n.  gp.  p.  79  Fig.  69—71  (Ostküste  von  Virginia,  Wirt  ?).  —  curtata 
B.  sp.  p.  80 — 81  $  (J  Fig.  72 — 74  (Key  West,  auf  Petrdisihes  sexspinosus 
[Gibbes]).  —  galacßtUhae  Hansen  cJ  ?  p.  83—84  Fig.  80—82  (auf  der  Höhe 
der  Ostküste  von  Patagonien,  auf  Munida  avbrugosa).  —  tttberctUata  n»  sp, 
p.  84—85  ?  ^  (Höhe  von  Port  Ortway,  Patagonien,  1,060  Faden  Tiefe. 

—  Auf  Lithodea  diomedeae  Benedict).  —  pauciseda  n,  sp.  p.  86 — 86  $  (J 
Fig.  88 — ^91  (Höhe  von  Port  Ortway  in  Patagonien.  Parasit  auf  Munida  cur» 
vipes  Benedict). 

Stegtas  b.  g.    (Unterschiede  von  Stegophryxus  Thompson)    dibanarii    b.  sp. 

Riebardson»  t.  e.   p.  69 — 60  Fig.  34  (Bermudas,  auf  Clibanariua  iricclor), 
Stegophryxua  hyptiua  Thompson  von  Great  Harbor,  Woods  Hole;  Hadley  Harbor, 

Nashon;  Edgartown  u.  Warwick,  Rhode  Island,  auf  Pagurua  longicarpua, 

Richardson,  t.  c.  p.  69.  —  8L  reaupinatua  (Müller)  von  Brasilien  auf  einem 

Paguriden.    RichardsoD,  t.  c.  p.  83. 
Tylokepon  d«  g.    Bopyrid,    Stebbing,  Faune  Maldive  11  p.  716.  —  bonnieri 

»•  sp.  p.  716  pl.  LIII  (auf  Tylocarcinua  atyx). 
ürobopyrua  n.  g.  (steht  Probopyrua  Giard  u.  Bonnior  nahest.,  besitzt  aber  Uropoden, 

die  diesen  fehlen)    Riehardson,  Proc.  U.  S.  Nat.  Mus.  vol.  XXVH  p.  86. 

—  proceaaae  n.  sp.  p.  86 — 87  ?  Fig.  92  (auf  der  Höhe  der  Ostküste  von  S.  Amer. 
lat.  N.  6  ®  59 '  30 ',  long.  W.  34  <>  47 '.  Parasit  auf  Proceaaa  canaliculata 
Leach). 

Zonophryxua  B.g.  Bopyr,  Dajid,  (Unterschiede  von  Dajua)  RichardsoBy 
t.  c.  p.  677—678.  —  retrodena  b.  sp.  p.  678—679  Fig.  30a,  b,  31—33  (South 
coast  of  Oahu  IsL,  Hawai). 

f)  Oniacoidea, 
BemerkungenzudenbritischenArten.    Norman  u.  Brady  p.  449 

— 450.   —  Bestimmungstabellen  für  die   Gattungen  u. 

Arten   aus   Süddeutschland   u.   Tirol.    Kocb   p.  17 — 72.   — 

Sinnesorgane.      Mutmaßliche   Statocysten    bei    den 

Oniaeoidea.    Wenig. 
ArmadiUidiuin   Kocb  beschreibt  depreaaum  p.  23.  —  naaatum  p.  23.  —  veraicdor 

p.  24.  —  pulchdlum  p.  27.  —  vulgare  p.  29.  —  opacum  p.  30.  —  pktum  p.  32. 

—  dedpiena  p.  33.  —  aXbifrona  n.  sp.  p.  25  (Moran).  —  petraeum  n.  sp.  p.  26 
(Torbole).  —  riparium  n.  sp.  p.  28  (wie  zuvor).  —  diveti  n.  sp.  p.  29  (wie  zu- 
vor). —  quadrifrona  n.  sp.  Sloller,  Rep.  New  York  Mus.  vol.  LIV  (1)  p.  f211 
Textfig.  2  (New  York  State). 

Cyliaiicua  convexua  Kocb  p.  23. 

Eoarmadillidium  Du  g.   Dollfas,  Feuüle  jeun.  Natural.  (4)  T.  XXXIV  p.  146.  — 

granulatum  b.  sp.  p.  146  Textfig.  1 — 3  (Tertiäx  [  ?]  von  H6rault). 
Haplophihalmua  mengei    Koch  p.  68. 

Ligia  Weber  1795  Syn.  zu  Caticef  RathbuD,  Proc.  Soc.  Washingt.  vol.  XVII  p.  172. 
Ligidium  hypnorum   Kocb  p.  69.  —  caecum  n.  sp.  Carl,  Zool.  Anz.  Bd.  28  p.  327 

Textfig.  9—11.  —  Umgicaudatum  B.  sp.   StoUer,  Rep.  N.  York  Mus.  voL  UV 

(I)  p.  208  Textfig.  1. 
Ligia  exotica  Roux  von  Tokyo,  Japan.    Misaki,  Sagami,  Japan.     BlebardsoB, 
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Proo.  U.  8.  Nat.  Mos.  vol.  XXVII  p.  49.  —  L,  occidenialis  Dana  (von  Saoaa- 
lito,  Kalif,  u.  San  Bartolom^  Bay,  Lower  Calif.)  u.  paliaaii  Brandt  (von 
Lowe  Jnlet,  Brit.  Columb.)  SicIiariMiiy  t.  c.  p.  670.  —  havmiensis  Dana 
von  Pearl  Harbor.  Riehar^soii,  t.  o.  p.  676-^77. 
Mdoponarihus  amoenua  Heeli  p.  54.  —  pruinoaua  p.  55.  —  benaci  n.  gf.  p.  56 
(Torbole).  —  major    Djiseh,  Bull.  Acad.  Graoovie  1903  p.  64.  Tezf^.  5. 

—  otienialU  Fig.  6. 

Oniwus  muraritis  Kooh  p.  61.  —  taeniola  p.  62.  —  madidus  p.  64.  —  minuius 
p.  65.  —  murarius  Flechten  fressend.  Btehl,  Denkschr.  Ges.  Jena  Bd.  11 
p.  367.  —  Neu:  languidua  lusp.  p.  63  (LudwigBburg).  —  lamperU  lusf. 
p.  63  (Hohenlandsberg). 

Phüodcia  muscarum  Heeh  p.  57.  —  madida  p.  58.  —  füheri  Du  np.  p.  59  (Teok). 

PUüyarthrua  hoffmannseggii  Heeh  p.  34. 

PorceUio  laevis  Latr.  von  Aiea,  Oahu.  Rlcliar^soii«  Proc.  U.  St  Nat.  Mus.  XXVII 
p.677.  —  Mocli  beschr.:  acaber  p.  38.  — ocArocetM  p. 39.  — laevis  p.40.  — picku 
p.  41.  —  eofupersus  p.  43.  —  dvbiua  p.  44.  —  confluena  p.  45.  —  ratzdmrgi 
p.  46.  —  rathhei p.  50.  —  Neu:  tiröUnais  b. sp.  p.  36  (Südtirol).  —  emeiUaitu 
B.  Bf,  p.  37  (Sugenheim).  —  müdei  n.  Sf*  p.  41  (Meran).  —  saUwim  n.  sp. 
p.  48  (Südalpen).  —  parietinua  n.  sp.  p.  49  (Landstuhl).  —  sociabüis  n.  sp. 
p.  51  (Vahm).  -—  cognaiua  b.  sp.  p.  52  (Süd-Tirol).  —  raihkti  Dydaeh,  Bull 
Acad.  Cracovie  1903  p.  62  Textfig.  1.  —  affinxB  Textfig.  2.  —  gaüicua  Textf.  3. 

—  polüua  Fig.  4. 

Stifiantscua  gracüie   Holmes,  Proc.  Calif.  Acad.  (3)  ZooL  III  p.  318  pl.  XXXVI 

fig.  29--31. 
Trichonücus  pusülua  Koch  p.  66.  —  roseua  p.  66.  —  papiUtcomis  iL  sp.  SiehaNMB 

Proc.  U.  St  Nat  Mus.  voL  XXVII  p.  671  Fig.  18—22  in  toto  u.  in  Details, 

(Seldovia,  Cook  Julet).  —  Auch    BleliarAMBy    Harriman  Alaska  Exped. 

X  p.  227  fig.  113—117  (Alaska). 

7.  Amphlpoia. 
Von  Aatoren  sind  außer  den  untenstehenden  noch  zu  beachten:  Alzona, 
Bruntz,  Gadzikiewicz,  Gumey,  Korotneff,  Lo  Bianco,  Lo§ko»  Mar.  Biol.  Assoc., 
Nobre,  Norman,  Patterson,  Petch,  Richard»  Sayce,  Scott,  Stead,  Ulmer,  Vir6 
u.  Zykoff. 

Systematik:  drochowskl  p.  33:  4  Ordnungen:  Antennuloremida 
noT.  ordo  für  ConstatUia  Branickü  Dyb.,  Crevettina,  H yperina 
u.  Laemodipoda. 

Oammarina. 

Acanthonohzoma  infUüum  BiebUBg,  Bijdr.  Dierk.  17/18  p.  32  pl.  VI. 

AcarUhoateph^  behringanua  Holmes,  Proc.  CaL  Ac.  (3)  Zool.  lU  p.  315  pl.  XXXVI 
Fig.  25—28. 

Acanthozone  hystriz  BtekUBg,  Bijdr.  Dierk.  17/18  p.  29. 

AüorchesUa  ochoknna   HolMes,  Harr.  Alask.  Exp.  X  p.  233  Fig.  118. 

Ampdiaca.  Bestim  mungsschlüssel  zu  div.  Spp.  Walker,  Rep.  Ceylon  Pearl  Fish. 
II  p.  249.  —  tridena  n.  sp.  p.  249  pl.  II  fig.  11  pl.  IV  fig.  11.  —  acabripea 
B«  sp.  p.  250  pL  II  fig.  12.  —  brachyoeraa  b.  sp.  p.  257  pl.  II  fig.  13.  —  eydopa 
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■•  sp.  p.  253  pL  n  flg.  14.  —  ehevreuxi  p.  254  pL  III  f ig.  15  (s&mtlioh  aas 
Ceylon). 

AmjihiM  sdhda  H^lMi,  Proc  OL  Ao.  (3)  ZooL  UI  p.  314  pl.  XXVI  Fig.  21 
—24.  —  itUermedda  n.  8^  Walker,  Rep.  Ceykm  Pearl  Fish  II  p.  200  pL  VII 
Fig.  46  (Ceylon). 

AnanUxis  stebbingi  n.  sf.  Walker,  Rep.  Ceylon  Pearl  Fish.  II  p.  259  pL  m 
Fig.  18. 

Ananyz  nugax  Holmes,  Proo.  Calif.  Ac.  (3)  ZooL  III  p.  313  pL  XXXV  Fig.  17 
—19  pL  XXXVI  Fig.  20.  —  mjeborgii   BteMag,  Bijdr.  Dierk.  17/18  p.  8. 

Aphenua  devei  n.  sf.   Sais,  PubL  int.  expL  Mer.  No.  10  4  pp.,  1  pL  (Skagerrak). 

Barenisia  n.  g.  Oedieerid,  Ht/MüBg^  Bijdr.  Dierk.  17-18  p.25.  —  hoeki 
B.  sp.  p.  25  id.  V  (71  •  32 '  N.,  Br.  64 '  37 '  öetL  L. ).  —  Cf .  OidbarefOsia. 

ByUia  iniermedius  lusp.  SlebUng,  t  o.  p.  18  (72*  9'  n.  Br.,  24*  42'  oetL  L., 
145  Faden  Tiefe). 

CheiriphoÜs  n.  §.  Photid,  Walker,  Bep.  Ceyl<m  Fish.  II  p.  283.  —  me^ocAefM 
B.  Sf.  p.  284  pL  VI  Fig.  42  (Ceylon). 

Chevalia  Du  g.  Photid,  Walker,  t.  c.  p.  288.  —  avieulae  n.  Sf.  p.  288  pL  VII 
Fig.  50  pL  VIII  Fig.  50  (Ceyk)n). 

ChirtminniMS  debruffnii   SlebUng,  Bijdr.  Dierk.  17/18  p.  13. 

CoropMum  triaemonyx  n.  sp.   StekUag,  Spolia  ZeyL  II  p.  25  pL  VI,  A. 

DexanUne  terraücnu  Du  Sf.  Walker,  Rep.  CeyL  Pearl  Fish.  II  p.  265  pl.  IV  Fig.  24 
(Ceylon). 

Ekumopus  subearinaius  Walker,  t.  o.  p.  275  pl.  V  fig.  34.  —  dubiua  ■•  gp.  p.  276 
pL  V  Fig.  35.  —  9pin%manu8  du  sp.  p.  277  pl.  V  Fig.  36.  —  serrula  du  sp.  p.  277 
pl.  Vni  Fig.  37  (alle  drei  von  Ceylon). 

EriehiKoniua  macrodadylua   Walker,  t.  c.  p.  292  pL  VII  Fig.  48. 

Susirogenea  ■•  g,  Busirid.  SiebMag,  Trans.  Linn.  Soc.  London  (2)  ZooL  X 
p.  15.  —  dolichocarpua  p.  15  pL  II  A  (Busen  von  Bisca3ra,  1000—2000  Faden). 

Buairoidea  caesaria  var.  Walker,  Rep.  CeyL  Pearl  Fish.  II  p.  264  pl.  IV  Fig.  22. 
—  archamenipes  Du  sp.  p.  264  pL  IV  Fig.  23  (Ceylon). 

CkiUea  Dug.  Amphilonchid.  Walker,  t.  o.  p.  256.  —  iecticauda  n. gp.  p.  256 
pL  m  Fig.  16,  pl.  Vni  Fig.  16  (Ceylon). 

Oammaridae,  Revision  der  Gattungen.  GroehowskI,  p.  37  [in  polnischer 
Sprache]. 

Oammaropaia  tenuicom%$  Dusp.  HoiMes,  Harriman  Alaska  Exped.  X  p.  239 
Fig.  124.  —  zeylanicHS  n.  sp.  Walker,  Rep.  CeyL  Pearl  Fish.  II  p.  282  pl.  VI 
Fig.  41  (Ceylon). 

Oammarua  sp.  Giftige  Wirkung  destillierten  Wassers.  Bnllot.  —  pulex  Morpho- 
logie. Anatomie.  Lebensweise.  Vermehrung.  Entwicklung.  Cossaas.  —  lo- 
cuda  Embryologie.  Helieeke.  —  Bawiagki  gibt  in  Zapiski  KievObshch. 
voL  XVni  Beschr.  u.  Abb.  zu  folg.  Arten:  nmüia  p.  396  Taf.  I  Fig.  5  u.  14, 
n  Fig.  44, 45,  67,  m  Fig.  72—76,  91,  IV  Fig.  103—106.  —  rdbwdoidta 
p.  401  Taf.  I  Fig.  2,  9,  16,  21,  26,  31,  32,  H  Fig.  34,  35,  55,  56,  UI  Fig.  78, 
80,  84,  85,  90,  IV  Fig.  94,  96,  112,  120—123.  —  crasavia  p.  403  Taf.  I  Fig.  3, 
10,  17,  22,  27,  n  Fig.  36-41,  m  Fig.  68,  69,  79,  81,  86,  87,  IV  Fig.  95 
113,  114,  118.  —  d>€9U8  p.  405  Taf.  I  Fig.  7,  12,  19,  24,  29,  II  Fig.  48—53, 
m  Fig.  76,  77,  92,  93,  IV  Fig.  107—109,  115—117.  —  dvianua  m.  sp.  p.  399 
Taf.  I  Fig.  6,  13,  H  Fig.  46,  47,  57--64.  —  mta  n.  gp.  p.  401  (Fundorte  ?). 
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Grandidierella  n.  g.   Coropkiid,    Conti^re»  Bull.  Soo.  Phil.  (9)  VI  p.  173.  — 

mähafensis  n.  sp.  p.  166  Fig.  1 — 19   (in  einem   Salzsee  auf  Madagaskar). 
Ouemea  laevis   Walker,  Rep.  Ceyl.  Pearl  Fish  II  p.  267  pL  IV  Fig.  26. 
Otdbarentria  nom.  nov.  für  BarerUsia  Stebbing  non  Hincks    SiebbiBg  (2)  p.  2. 
Haploopa  rchusta  Siebbing  (%)  p.  18.  —  tvhicola  p.  19.  —  laevis  p.  19  pl.  HE. 
Hippomedan  aqnamoaua  m.  sp.    Stebbing  (t)  p.  4  pl.  I  (72  <>  9 '  n.  Br.,  24  <>  42 ' 

östl.  L.,  145  Faden  Tiefe). 
HomeUia  ■•  g.  Oammarid,  oder  Melphidippid.    Walker,  Rep.  Ceylon 

Pearl  Fish.  II  p.  268.  —  incerta  n.  sp.  p.  269  pl.  IV  Fig.  27  (Ceylon). 
Hyale  nilasoni  var.    Walker,  t.  c.  p.  238.  —  kurienHa  n.  sp.  dafür,  falls  neue  Art. 
HyaleUa  neveu-lemairei  n.  sp.   Chevreax  p.  132  Fig.  1  u.  2  (Titicacasee). 
Ichnopua  iaurus   Walker,  Rep.  Ceyl.  Pearl  Fish.  II  p.  238  pl.  I  Fig.  3. 
Jassa  falccOa  Walker,  t.  c.  p.  292  pl.  VII  Fig.  47. 
Lemboe  podoceroidea  n.  sp.    Walker,  t.  c.  p.  279  pl.  VI  Fig.  39.  —  ehekUtis  b.  sp. 

p.  280  pL  VI  Fig.  40  (beide  von  Ceylon). 
Leucoihoe  homeUi  n.  sp.  Walker,  t.  c.  p.  258  pL  III  Fig.  17  (Ceylon).  —  sUgoceras 

n.  sp.  p.  259  pl.  in  Fig.  17  A  (Singapore). 
Lysianax  cinghalensia  Walker,  t.  c.  p.  242  pl.  I  Fig.  6.  —  coelochir  n.  sp.  p.  243 

pl.  I  Fig.  7. 
Maera  mbro-macukUa   Walker,  t.  c.  p.  272  pl.  V  Fig.  30.  —  teneUa  p.  272  pL  V 

Fig.  31.  —  sciasimana  p.  273  pl.  V  Fig.  32.  —  tenuicomia  p.  273  pl.  VFig.  33. 

—  othonidea  n.  sp.  p.  272  pL  V  Fig.  29. 

Mdüa  aniaochir  Walker,  t.  c.  p.  270  pl.  IV  Fig.  28.  —  zeylanica  n.  sp.  Stebbing, 
Spol.  Zeylan.  II.  p.  22  pl.  V. 

Monoculodea  hanaent  n.  sp.  Stebblog  (Z)  p.  22  pl.  IV  (71  <»  32 '  n.  Br.,  67  ® 
37 '  östl.  L.). 

Niphargua  Grochowskl,  Kosmos  polski  vol.  XXIX  p.  81  usw.  —  ap.  Lebens- 
weise etc.  Gal.  —  kochianua  Kane  p.  274  pl.  VIII  Fig.  1 — 3  (Lough  Mask). 

—  aubterraneua  p.  280  pL  VIII  Fig.  4  u.  5. 

Odiua  carinatua  Holmes,  Harr.  AI.  Exp.  X  p.  238  Fig.  123. 

PalaaieUa  quadriapinoaa  G.  O.  Sars.    Samter  u.  Weltner,  Zool.  Anz.  Bd.  24  p.  682 

—686.  —  Biologisches  p.  690—692. 
Paratylua  granuloaua  o.  sp.    Walker,  Rep.  Ceyl.  Pearl  Fish.  II  p.  265  (Ceylon). 
Pardasmopua  atdutnaia   Walker,  t.  c.  p.  278  pL  VI  Fig.  38. 
Paroneaimua  n.  g.    Lyaianaaaid,  Stebbing (t)  p.  14.  —  BarerUai  n.  sp.  p.  14 

pl.  II  (75  0  49  '  n.  Br.,  53  »  42 '  östl.  L.). 
PerioctUodea  aerra  n.  sp.    Walker,  Rep.  Ceyl.  P.  Fish.  II  p.  262  pl.  IV  Fig.  20. 
Photia  Umgicaudata  Walker,  t.  c.  p.  286  pl.  VI  Fig.  43.  —  longimanua  n.  sp.  p.  286 

pl.  VII  Fig.  44.  —  nana  n.  sp.  p.  287  pL  VII  Fig.  45. 
Plataphium  laeve  Walker,  t.  c.  p.  295  pl.  VII  Fig.  51.  —  aynaptochir  n.  sp.  p.  196 

pl.  VIII  Fig.  52.  —zeylanicum  n.  sp.  p.  297  pl.  VIII  Fig.  53  (beide  von  Ceylon). 
Platyiachnopua  herdmani  n.  sp.    Walker,  t.  c.  p.  247  pl.  II  Fig.  10  (Ceylon). 
Poniogammarua  sabg.  nov.  von  Oammarua.    Sowinsky  p.  394. 
Pontoporeia  affinia   Lebensweise.    Verbr.  usw.    Samter  u.  Weltner  p.  686 — 697. 

Biologisches  p.  692 — 694. 
Rozinante  b.  g.  {Paramphüoe  nahest.)   Stebblog  (t)  p.  38.  —  Type:  fragüia  (Qoes) 

p.39. 
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8ifham)tcde»anaäaiu^99.  Walker,  R^  O07L  P.  Fish  11  p.  2M  pL  VH  F%.  49 

(Oeybn). 
SoocamtOa  m.%,  Lysianassid,  Walker,  t.  o.  p. 239.  —  6oiiiiieri  n. sf.  p. 239 

id.  I  Fig.  4  (CeyloQ). 
StmoAoe  marina  far.  nnhaUnsia  [n.]  Walker  p.  261.  —  aiashetuU  Du  sp.  HalMef» 

Harr.  AL  Exp.  X  p.  236  Fig.  121  u.  122  (Pribj^off  Isl.).  —   gaUenais  n.  sp. 

Walker,  Rep.  Ce^  Pearl  Fish.  H  p.  261  pL  UI  Fig.  19  (CoykMi). 
Tiron  thompmmi  n.  sp.  Walker,  t.  c  p.  263  pl.  IV  Fig.  21. 
Triiaeia  antarcika    Walker,  t.  c.  p.  266  pL  IV  Fig.  25. 
Trypkoaa  cncuOaia  n.  np.    Walker,  t.  c.  p.  244  pl.  IV  Fig.  8  (Ceylon).  —  nugax 

wu  sp.  Holmes,  Hiunr.  AL  Exp.  X  p.  266  pL  234  Fig.  119  u.  120. 
ürothoe  spindigüus  Walker,  Rep.  CeyL  Pe&rL  Fish.  IV  p.  245  pl.  I  Fig.  9 
Vijaya  i«!.   Ltfsianassid.    Walker,  t.  c.  p.  241.  —  tenuipes  n. sp.  p. 241 

pL  I  Fig.  5  (Ceylon). 
WeyprtehÜa  heuffUni  SteMag  (t)  p.  41. 

H  jfperintL 
Bestimmungsschlüssel   für   diverse    Familien.       SlebUag, 

Tr. Ijnn.  Soc.  Lond(Hi (2)  voL  Xp.  17.  —  ArtenvonMessina, Bemerk. 

dazu.    Riggia  p.  96. 
Brackyacdua.   Bemerk,  zu  den  Artrai.    SiebMag  p.  40. 
EUia  indica  Walker,  Rep.  CeyL  Pearl  Fish.  II  p.  237  pL  I  Fig.  2. 
Hyperia  luzoni  SiebMag,  Tr.  Linn.  Soc.  London  (2)  vol.  X  p.  33.  —  bengaUnsia 

Walker,  Ceyk>n  Pearl  Fish.  II  p.  235.    Dimorphismus  des  ^  p.  236. 
Hyperiaides  Bemerk,  zu  den  Spp.  SMMng,  Trans.  linn.  Soo.  London  (2)  Zool.  X 

p.  34. 
Lanceola    Bemerk,  u.  Schlüssel  zu  den  Arten   SiebMag,  t.  c.  p.  28. 
Parahyperia  zu  Hyperiodes  zu  stellen.    SiebMng,  t.  0.  p.  34. 
Paramxlus  parvua  Walker,  Rep.  Ceylon  Pearl  Fish.  II  p.  236  pl.  I  Fig.  1. 
Parasdna  n.  g.  Sei  nid.    StebMag  (cf.  antea)  p.  20.  —  fowleri  n.  sp.  p.  21  pl.  II 

B  (Golf  von  Biscaya,  bis  2000  Faden  Tiefe). 
Parathemiato  Mivia  gtebUag,  t.  0.  p.  36. 
Primno  macropa  StebMag,  t.  c  p.  38  Textfig.  1  u.  2. 
Sdna  Bemerk,  u.  Schlüssel  für  die  Arten.  fltebMag,  t.  c.  p.  22.  —  lepimna  p.  27 

pLIHB. 
Seinidae,    Charakt^  Schlüssel  für  die  Arten.    Slebblng,  t.  0.  p.  18. 
Sphaeromimoructea  nug«    Mimonect  vcddiviat  ■•  sp.  Woliereck,  Zool.  Anz. 

Bd.  27  p.  621  (Atlantischer  Ozean  ?).  Textfig.  1—3.  —  gaussi  n.  sp.  p.  627 

(Atlant.  Ozean). 
ThaunuUops,    Larvenstadium  als  „Phyaoeoma'*,  Waltereek,  t.  c.  p.  553. 
ThaunuUonecUs  mg.    T haumatopsid,     Senaa  p.  93.  —  ducis  appruntii 

IL  sp.  p.  93  Textfig.  (Karaibisches  Meer).  —  Vergleich  mit  der  Larve  von 

Thaumatope.  Waliereek  (1)  p.  563.  —  vibüia  Bemerk,  zu  d.  Spp.  SiebMng, 

Trans.  Linn.  Soc.  London  (2)  ZooL  X  p.  31. 

Caprellina, 
GapreOa  alaakenais  a.  sp.    Halmes,  Harr.  AI.  Exp.  X  p.  241  Fig.  125.  —  aeahra 
p.  243  Fig.  126.  -^  kincaidi  m.  tp.  p.  245  Fig.  127  u.  128  (samtlich  von  Alaska). 
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MeiaüoproUüa  excentrica   Mayer,  Rep.  Ceylon  Pearl  Fish.  II  p.  224. 
Monoliropua  falcimanxu  n.  sf.  p.  225  Textfig.  1—0  (Ceylon). 

8.  Phjlloearlda. 
Morphologie    des    Herzens:    Gadiiklewici*    —    Phylloearida 

der   Scillyinseln:    Browne  u.    ValleBttn.   —  Niagara-Fälle 

u.  Umgebung:  Grabau  (fossile  Formen).  —  SilurvonHolland: 

Mnnthe.  —  Siehe  femer  unter  Mar.  Biol.  Assoc. 
Nebalia  bipes  Thiele,  Wiss.  Ergebn.  Valdivia  Bd.  VIU  p.  0  Taf .  IV  Fig.  79  u.  80. 

—  bipes  subsp.  geoffroyi  p.  13  Taf.  IV  Fig.  70  u.  71.  —  bipes  gnbsp.  valida  iL 

p.  13  Taf.  IV  Fig.  74.  —  subsp.  ( ?)  japanensis  p.  13  Taf.  IV  Fig.  72.  —  svbsp. 

chUensis  p.  13  Taf.  IV  Fig.  73.  —  Umgicomis  p.  9  Taf.  IV  Fig.  66— «9.  — 

mageUanica  n.  sp.  p.  13  Taf.  IV  Fig.  76.  —  gabsp.  soror  n.  p.  14  Taf.  IV 

Fig.  77. 
NebalieUa  n.  g.  Tlliel^  t  o.  p.  3.  —  atUarctica  n.  sp.  p.  4  Taf.  I  u.  II  Fig.  1—24 

(Kerguelen  u.  Neu-Seeland). 
Nebaliopsis  typica  ( ?  var.  aüanüca  b.  p.  24)  Tlliel^  t.  o.  p.  19  Taf.  III  Fig.  37 

—64,  Taf.  IV  Fig.  66  —62. 
Paranebalia  longipes    Tlüel^  t.  o.  p.  14  Taf.  II  Fig.  25—^6.    Taf.  IV  Fig.  63 

u.  64. 

Fossile  Formen. 
Aptychopsis  vidoriat  ■•  Sf.   Chapnuiiiy  Froo.  S.  Viot.  voL  XVII  p.  315  pL  XVII 

Fig.  4  (Silur  von  Victoria). 
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II.  Entomostraca. 

Von 

F.  E.  Rühe. 


Verzeiehnis  der  PablikattoDen  mit  Inhalteangabe. 

Abkürzungen:    F  =  siehe   unter  Faunistik;    S  =  siehe  unter  Systematik. 

—  Die  mit  *   bezeichneten  Arbeiten  waren  dem  Ref.  nicht,   zugänglich.    — 
Copep.    =  *  Copepoda,    Cladoc.    =    Cladocera,   Ostrao.    =   Ostracoda,    Cirrip. 

=  Cirripedia. 

AbriCy  P.  Les  premiers  Stades  du  d6veloppement  de  la  Sacculine. 
(Sacculina  carcini  Rathke).  Compt.  Rend.  Ac.  Sei.  Paris.  Bd.  139. 
p.  430 — 432.  —  Das  Ei  von  S.  furcht  sich  total  u.  inäqual;  dann  wird 
die  Macromere  kleiner  u.  die  Micromere  größer,  sodaß  2  gleich  große 
Zellen  resultieren  (Lyoc3rtose).  Aus  diesen  entstehen  zunächst  2,  dann 
auf  der  gegenüberliegenden  Seite  noch  2  Micromeren,  sodaß  6  Zellen 
vorhanden  sind,  die  zu  gleicher  Größe  heranwachsen.  Diese  u.  die 
folgenden  Vorgänge  können  aber  auch  vollständig  unregelmäßig 
verlaufen,  was  für  die  schon  experimentell  erwiesene  Unbestimmtheit 
der  Blastomeren  spricht. 

Ami,  H.  IM«  Preliminary  lists  of  fossil  organic  remains  from  the 
Potsdam,  Boekmantown  (Calciferous),  Chazv,  Black  River,  Trenton, 
Utica  and  Pleistocene  fonnations  comprised  within  the  Perth  Sheet 
(No.  119)  in  Eastern  Ontario.  Rep.  Geol.  Surv.  Can.,  Ottawa.  Bd.  14.  t 

BaadouiDy  IM.  Le  Lemaeisctis  SprattaCj  parasite  de  la  Sardine 
en  Vend6e.  Compt.  Rend.  Ac.  Sei.  Paris.  Bd.  139.  p.  998—1000.  —  F.  S. 

Borradaile,  L.  A.  Marine  Crustaceans.  Parts  IV — ^VII.  The  Fauna 
and  Geography  of  the  Maldive  and  Laccadive  Archipela.  Edited  by 
J.  Stanley  Gardiner.  Bd.  I.  —  Teil  VII.  Cirripedia.  p.  440—443.  Fig.  118 
— 119.  Cambridge.  London  1903/04.  —  Beschreibung  von  16  sp.  Cirri- 
pedien,  darunter  2  d.  sp«,  2  n.  var.  F.  S. 

Brady,  Q.  St.  (1).  On  Entomostraca  collected  in  Natal  by  Mr.  James 
Gibson.  Proc.  Zool.  Soc.  London.  1904.  II.  p.  121—128.  Tal.  VI— VIII. 

—  Beschreibung  von  6  sp.  Copep.  (4  n.  sp.,  1  n.  gen.),  4  sp.  Ostrac. 

(4  ii.sp.),  1  Cladoc.  ii.sp.    Neu  für  das  Gebiet:  Cyclops  leuckarti 

u.  0.  fimbriatus.    F.  S. 

—  (Ä).  Notes  on  Entomostraca  found  at  the  Roots  of  Lami- 
nariae.  Tr.  Soc.  Northumb.  1904.  I  (1)  p.  3—8.  Taf.  I,  II.  —  Verf. 
führt  33  britische  Copep.  von  Laminarien  auf  u.  beschreibt  Arten 
von  Amymone,  Harpacticus,  Pontopolites,  Cyclops. 

Braan,  Q.  S.  Über  Wale  und  ihre  Parasiten.  Schrift.  Gres.  Königs- 
berg. Bd.  45.  Berichte  p.  71 — ^99.  —  Kurze  Beschreibung  der  auf  Walen 
lebenden  Cirripedien. 

Brehm,  ¥•  u.  Zederbaaer,  E.  Beiträge  zur  Planktonuntersuchung 
alpiner  Seen.  IL  Verh.  Ges.  Wien.  (10)  p.  635—643.  5  Textfig.  — 
Planktonlisten  vom  Garda-,  Loppio-  u.  Caldonazzo-See.  1  n.  sp.  Copep. 
u.  1  nov.  form.  Cladoc.    F.  S. 
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Brdtfaßy  L.  L.  Expedition  für  wissenschaftlicli-praktisclie  Unter- 
suchungen an  der  Murmanküste.  Zoologische  Studien  im  Barents- 
meere  auf  Grund  der  Untersuchungen  der  Expedition.  Vorläufige 
Berichte:  I.  Liste  der  Fauna  des  Barents-Meeres.  II.  Plankton  des 
Barents-Meeres.  A.  Linko.  Herausgegeben  vom  Comit6  für  Unter- 
stützung der  Küstenbevölkerung  des  russischen  Nordens.  St.  Peters- 
burg. 18  p.  1904.  —  Liste  von  7  Cirrip.  bestimmt  von  N.  Knipowitsch, 
4  Cladoc.y  1  Ostrac.y  27  Copep.  bestimmt  von  A.  Linko.  Außerdem 
von  letzterem  eine  Liste  der  planktonischen  Entomostraken  des 
B. -Meeres.    P . 

'^'BrowDe,  E.  F.  u.  VaUentiiH  R.  On  the  marine  faune  of  the  Isles 
of  SciUy.    J.  Inst.  ComwaU.  Bd.  XVI  p.  120—132. 

Carl,  J.  Materialien  zur  Höhlenfauna  der  Krim.  I.  Aufsatz.  Neue 
Höhlenkrustaceen.  Zool.  Anz.  Bd.  28.  p.  322—329.  11  Textfig.  (Refer. 
Zschokke,  F.  Zool.  Zentralbl.  Bd.  12.  p.  78).  —  Canthocamptus  sub- 
terranetis  n.sp.  nimmt  eine  Mittelstellung  zwischen  Canthocamptus 
u.  Ophiocamptus  ein.  Führt  „amphibische  Lebensweise"  auf  beinahe 
trockenem  Fledermauskot.    F.  8. 

Chaignon,  Le  Vte.  H.  de.  Contributions  k  Thistoire  naturelle  de 
la  Tunisie.    Bull.  Soc.  Antun.  Bd.  27.  p.  1—166.  6  Taf.    F. 

Chapmaii,  F.  (1).  Foraminifera  and  Ostracoda  from  the  Cretaceous 
of  East  Pondoland,  South  Africa.  An.  S.  African  Mus.  IV.  p.  221—237. 
Taf.  29.    t  _ 

—  (X).  On  some  Foraminifera  and  Ostracoda  from  Jurassic  (Lower 
Oolite)  Strata  near  (Jeraldton,  Western  Australia.  Pr.  Soc.  Victoria 
Bd.  16.  p.  185—206.  Taf.  22—23.    f 

—  (3).  New  or  little  known  Victorian  Fossils  in  the  National 
Museum,  Melbourne.  Part  IV.  Some  Silurian  Ostracoda  and  Phyllo- 
carida.    L.  c.  Bd.  17.  p.  29&-319.  Taf.  13—17.    f 

CIcve,  P.  T.  Report  on  Plankton  collected  by  Mr.  Thorild  Wulff 
during  a  voyage  to  and  from  Bombay.  Arkiv.  Zool.  1904. 1.  p.  329 — 381. 
Taf.  16—19.  2  Textfig.  F.  8.  —  Liste  von  122  Copep.,  2  Gadoc, 
7  Ostrac.  mit  Angabe  des  Fundortes,  d.  Temperatur,  d.  Salzgehaltes 
der  Fangstelle.    Eingehende  Beschreibung  von  4  n.  sp.  Copep.    S.  F. 

Cooseil  permanent  international  pour  l'exploration  de  la  mer. 
Bulletin  des  Resultats.  1904—5.  Partie  D.  Plankton,  p.  115—146. 
—  Planktonlisten  aus  dem  finnischen,  bottnischen  Meerbusen,  d.  Ostsee, 
Skagerak,  Nordsee,  Kanal,  Eismeer.     F. 

Cnnnington,  W.  A.  The  Crustacea  of  Cambridseshire.  In  „Hand- 
book to  the  Natural  History  of  Cambridgeshire"  edited  by  J.  E.  Marr 
and  A.  E.  Shipley.  Cambridge.  1904.  p.  204— 208.  —  Biologisches 
über  Cladoceren  u.  Aufzählung  der  aus  dem  (Jebiete  bekannten  Ento- 
mostraca.     Macrothrix  hirsuticornis,    F. 

Cushman,  J.  A.  Miocene  Bamacles  from  Gay  Head,  Mass.,  with 
notes  on  Baianus  proteus  Conrad.  Amer.  Greol.  Bd.  34.  p.  293—296. 
3  Textfig.    t 

Daday,  E.  von  (1).  Mikroskopische  Süßwassertiere  aus  Turkestan. 
Zool.  Jahrb.  Syst.  Bd.  19.  p.  469—553.  Taf.  27—30.  5  Textfig.  — 

▲rchir  1905.  11.  2.  8.  67 
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Aufzählung  von  11  Arten  Copep.,  16  Phyllopod.,  16  Ostrac.  mit 
genauer  Fundortangabe  u.  Besenreibung  der  neuen,  seltenen  u.  inter- 
essanten Arten.  2  n.  sp.  Copep.,  1  n.  sp«  Clad.,  2  n«  sp«  Ostrac.  Zoo- 
geographische  Betrachtung  d.  turkest.  Arten.  Neu  für  Asien:  Cydops 
bicmpidatus,  C.  clausii  Ulj.,  0.  affinis  Sars,  Canthocamptus  northumbricus 
Brad.,  Alona  tenuicavdis  Sars,  Macrothrix  magnaDskd.y  Ceriodaphnia  lati- 
cauda,  Daphnia  longispina,  D.  magna,  Branchipm  diaphanus,  Branchi- 
neda  ferox  M.  Edw.,  Estheria  dahalacensis  Rüpp.,  Herpetocypris  obliqua 
Dad.,  Potamocypris  aculeata,  P.  dentatomarginata  Dad.,  P.  vülosa, 
Iliocyprdla  repens  Y&v.,  Notodromas  monacha,  Eucandona  balatonica, 
Cythereis  siada.  F.  8.  (Refer.  Zschokke,  F.  Zool.  Zentr.  Bd.  11. 
p.  170—171.) 

—  (Ä).  Uy  Cladocera-genus  a  Sididae  csalädjdb6e.  (Ein  neues 
Cladocera-genus  der  Familie  Sididae.)  Rovartani  Lapok  Bd.  11,  Heft  6. 
Budapest  p.  111—112.  Deutscher  Auszug  p.  133—134.  2  Textfig.  — 
Pa/rasida  n«  gen«  steht  Pseudosida  am  nächsten  u.  umfaßt  3  n.  sp. 
Die  Hauptunterschiede  liegen  im  Bau  u.  Länge  der  1.  Antenne  u.  Zahl 
der  Fiederborsten  am  dreigliedrigen  Ast  der  2.  Antenne.  F.  8.  Refer. 
Zschokke,  F.  Zool.  Zentral.  Bd.  11.  p.  688. 

Dennant,  John  and  Kitson,  A.  E.  Catalogue  of  the  described 
species  of  fossils  (except  Bryozoa  and  Foraminifera)  in  the  Cainozoic 
faune  of  Victoria,  South  Australia  and  Tasmania.  Rec.  Greol.  Survey 
Victoria  I.  p.  89—147.  1  Karte,    f 

EkmaDy  Sven.  Die  Phyllopoden,  Cladoceren  und  freilebenden 
Copepoden  der  nordschwedischen  Hochgebirge.  Ein  Beitrag  zur  Tier- 
geographie, Biologie,  und  SyBtematik  der  arktischen,  nord-  und  mittel- 
europäischen Arten.  Zool.  Jahrb.  Syst.  Bd.  21.  p.  1—170.  Taf.  1  u.  2, 
12  Textfig.  (Refer.  Zschokke,  F.  Zool.  Z«ntr.  Bd.  11.  p.  720—729.) 
—  3  nov.  var.  Clad.  Außerdem  neu  für  Schweden:  Branchinecta 
palvdosa,  Daphnia  longispina  var.  ahbreviata  u.  D.  longispina  forma 
microcephala,  Bosmina  ohtusirostria  var.  nitida,  Aoroperus  harpae  var. 
frigida,  Canthocamptus  cuspidatus  u.  Diaptomus  ladniatus.  Verf.  fand 
im  Gebiet  49  Arten,  davon  3  PhyUop.,  29  Cladoc.,  17  Copep.  F.  S.  — 
Das  Gebiet  gehört  zur  „boreo-subglacialen  Region",  die  außer  den 
arktischen  Ländern  diejenigen  Hocl^ebirge  der  gemäßigten  Zone  um- 
faßt, deren  Fauna  zur  Eiszeit  mit  der  arktischen  im  Verbindimg  stand. 
Die  Fauna  Nord-  und  Mitteleuropas  hat  folgende  7  Elemente :  arktisch- 
alpine  Stenotherme  Ealtwasserbewohner,  die  zur  Eiszeit  in  der  mittel- 
europäischen Ebene  u.  am  Nordrand  der  Alpen  u.  Karpathen  lebten; 
eurytherme  oft  kosmopolitische  Arten;  nordöstliche  Einwanderer; 
Stenotherme  Warmwassertiere;  marine  Relikte;  mediterrane  Arten; 
endemische  Arten.  Die  Cladoc.  haben  in  den  höchsten  Seen  des  Gebietes 
alle  monocyclische  Fortpflanzung  (gegen  Zschokke).  Von  Copepoden 
haben  d.  arktischen  Diaptomus  laciniatus,  D.  denticomis,  D.  laticeps 
nur  Dauereier,  D.  graciloides  auch  Subitaneier.  Die  Ent- 
wicklungsdauer dieser  Arten  u.  von  Cyclops  scutifer  ist  höchstens 
2  Monate.  Die  längere  Entwicklungsdauer  d.  südlichen  Colonien 
dieser  Arten  u.  d.  Subitaneier  der  südlichen  D.  denticomis  u.  D.  laticeps 
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sind  sekundäre  Erwerbungen.  Gleiches  gilt  auch  von  dem  kurzen  Cjrclus 
von  Polyphemuß  pediculus  u.  Bythotrephes  longimanus.  Sonst  eulim- 
netische  Arten  leben  im  Gebiet  m  ebensogroßer  Zahl  dicht  am  Ufer  u. 
in  den  kleinsten  Weihern.  Temporal-  u.  Lokal- Variation  ist  geringer 
als  im  Süden.  Die  Winter-  u.  Frühlingsformen  des  Südens  werden 
im  Gebiet  im  Sommer  angetroffen.  Die  Daphnia  hjralina-Formen 
haben  sich  aus  D.  longispina  diphjrletisch  entwickelt.  Polyphemus 
ped.  ist  arktischen  Ursprungs.  l)ie  var.  arctica  von  Bythotrephes 
longimanus  ist  die  ursprüngliche  Form.  Das  Tiefenleben  der  sog. 
Hauptform  hat  sich  sekundär  herausgebildet  u.  d.  Umbildung  d.  Auges 
(das  Verf.  histologisch  untersucht  hat)  herbeigeführt.  Diese  Umbildung 
sowie  die  der  übrigen  südlichen  Cladoceren  arktischen  Usrpungs  ist 
nur  auf  Grund  des  Selectionsprinzips  zu  verstehen. 

Entz,  Geza.  A  sosvizek  faunäjä.  Potfuz.  Fermes.  Eozl.  Bd.  55. 
1900.  p.  91 — 119.  Deutsche  Übersetzimg:  „Die  Fauna  der  konti- 
nentalen Kochsalzgewässer."  Math.  Naturw.  Ber.  Ungarn.  Bd.  19. 
p.  89— 124.  5  Textfig.  1904.  —  Gelegentliche  Aufzählung  von 
3  Phyliap,,  5  Ostrac.,  GCopep.,  die  in  siebenbürgischen  Salzgewässem 
leben.      F. 

Fordyee,  C.  Additional  notes  on  the  Cladocera  of  Nebraska. 
Lankester.  Trans.  Americ.  Microsc.  Soc.  Bd.  25.  p.  45 — 54.  Taf.  VI. 
—  Liste  von  Cladoc,  aus  8  Fundorten  des  Gebietes.  Neu  für  d.  Gebiet: 
Pleuroxus  undnatus.   Femer:  1  n«  sp,  1  n.  var.   F.  S. 

Foster,  E.  Notes  on  the  free-swimming  Copepods  of  the  waters  in 
the  vicinity  of  the  Gulf  Biological  Station,  Louisana.  2.  Rep.  Gulf 
Biol.  Stat.  Bull.  p.  69—79. 

Fox-Strangways,  C.  The  Geology  of  the  Oolitic  and  Cretaceous 
Bocks  of  Scarborough.  Second  edition.  Mem.  Geol.  Survey,  England 
and  Wales.  1904.  p.8— 119.  11  Taf.     f 

Gadd,  Pehr«  Parasit-Copepoder  i  Finland.  Acta  Soc.  Faun.  Fenn. 
Bd.  26.  No.  8.  60  Seiten.  2  Taf.  —  Beschreibung  von  23  Arten,  nebst 
eingehenden  biologischen  Angaben.  2  n.  sp.  Ergasilus  sieboldü,  E.  trise- 
taceus,  E.  gibbus,  E.  biuncmatus,  Caligus  lacustris,  C.  rapax,  Lepe- 
ophtheirus  branchialis,  Achteres  percarum,  Lernaeopoda  salmonea, 
L.  thymalli,  L.  edwardsü,  L.  lotae,  L.  coregononmi,  L.  extensa,  Basi- 
nistes  nordmanni,  Tracheliastes  polycolpus,  Tr.  maculatus,  Lernaeo- 
cera  esocina,  Argulus  coregoni,  A.  foliaceus.    F.  8. 

Goagh,  L.  H.  Plankton  collected  at  Irish  light  stations  in  1904. 
Fish.  Ireland  Sei.  Investig.  Bd.  6.    F. 

Graban,  A.  W.  Guide  to  the  Geology  and  Paleontology  of  Niagara 
Falls  and  vicinity.  Rep.  N.  York.  Mus.  (4)  p.  1—284.  18  Taf.  190  Text- 
fig-   t 

Grtinbergy  K«,  Lucas»  R.  u.  Thiele»  J*  Bericht  über  die  Leistungen 
in  der  Carcinologie  während  der  Jahre  1895,  96  u.  97.  Arch.  Naturg. 
Bd.  63.  II.  3.  Heft  p.  341—506. 

Gruvei,  A.  (I).  Sur  quelques  points  de  l'anatomie  des  Cirrhipedes. 
Compt.  Rend.  Ac.  Sei.  Paris  p.  73—75. 
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—  (Ä).  Sur  quelques  points  de  rAnatomie  des  Cirrhipödes.  L.  c. 
p.  216 — ^218.  —  Die  GangKenzellen  d.  Köhlerschen  Organs  sind  bei 
Pollicipes  comucopia  gedrängt  u.  schwarz  pigmentiert,  bei  P.  elegans 
locker,  nur  durch  Fortsätze  miteinander  verbunden,  nicht  pigmentiert. 
Die  einzelligen  Zementdrüsen  d.  Cyprisstadiums,  die  bei  d.  Pedunculaten 
im  wesentlichen  persistieren,  gehen  bei  den  Operculaten  zu  Grunde. 
Ihr  Ausfühnmgskanal  erweitert  sich  zu  Ampullen,  die  d.  Funktion 
der  Drüsen  übernehmen.  Eine  Übergangsform  zeigt  Lithotrya.  Das 
Nußbaumsche  Organ  ist  bei  P.  polymerus  eine  Drüse,  d.  vielleicht  als 
medianes  Colcum  d.  Ösophagus  entstanden  ist,  sich  aber  von  ihm 
losgelöst  hat.  Der  Musculus  adductor  ist  bei  allen  Pedunculaten  glatt, 
außer  bei  Conchoderma  virgatum,  C.  auritum,  Pollicipes  mitella, 
Soalpellum  velutinum,  bei  allen  Operculaten  gestreift,  außer  bei 
Xenobalus. 

—  (3).  De  quelques  ph6nomÄnes  d'ovojgen^  chez  les  CSrrhipedes. 
L.  c.  p.  148 — 150.  —  Bei  Scalpellum  u.  Lithotrya  dient  ein  Teil  der 
Eizellen  den  heranreifenden  Eiern  ak  Nährzellen.  Bei  einigen  Ver- 
ruca-Arten  liegen  d.  Hodenschläuche  abweichend  von  allen  anderen 
Cirripedien  an  der  Ventralseite  des  Mantels. 

—  (4).  Etudes  anatomiques  sur  quelques  Cirrhipedes  Opercul6s  du 
ChiU.  Zool.  Jahrb.  Suppl.VI.  Bd.  III,  p.  307-352,  Taf.  20— 22.  — 
Anatomie  einiger  Hexameriden.  1 .  Coronula  diadema :  Bau  u.  Wachstum 
der  Schale,  Histologie  der  Muskeln,  Cirkulationsapparat,  Respirations- 
apparat, Nervensystem,  Cementdrüse,  Geschlechtsorgane.  2.  Baianus 
psittacus:  Schalenbildung,  Nervensystem. 

—  (5).  Revision  des  Cirrhipedes  appartenant  h  la  coUection  du 
Museum  d'histoire  naturelle.  CSrrhipedes  thoraciques.  II.  Partie 
anatomique,  III.  Partie  embryog^nique.  Nov.  Arch.  du  Mus.  d'histoire 
nat.  (4)  Bd.  VI  p.  51—224.  Taf .  I— VIII,  mit  27  Texfig.  —  Anatomischer 
u.  embryogenetischer  Teil  zu  der  1902  erschienenen  systematischen 
Bearbeitung  der  Cirriped.  des  Museums.  Die  Resultate  dieser  Arbeiten 
sind  zusammenhängend  dargestellt  in  des  Verfassers  großer  „Mono- 
graphie des  Cirrhipedes  on  Th6costraces."    1905. 

Gurney,  R.  (I).  The  fresh-  and  brakish-water  Crustacea  of  East 
Norfolk.  Tr.  Norf.  Soc.  Bd.  7  p.  637—660.  1  Taf.  —  Die  Flüsse  und 
stehenden  Gewässer  des  Gebietes  stellen  Überreste  früher  tiefer  in 
das  Land  eindringender  Ästuarien  dar  und  sind  noch  jetzt  infolge 
von  Ebbe  u.  Flut  großen  Schwankungen  des  Salzgehaltes  ausgesetzt. 
Sehr  resistent  gegen  hohen  Salzgehalt  ist  Uiocryptus  sordidus,  gegen 
Salzgehaltsschwankungen:  Cyclops  bicuspidatus  var.  lubbocldi  Brady. 
Im  Süßwasser  fand  Verf.  eine  Baianus  spec,  im  Brackwasser  leben: 
Cyclops  aequoreus  u.  Eurytemora  affinis.  Faunistische  Liste  von  53  sp. 
Cladoc.,  47  sp.  Copep.  nebst  einer  Tabelle  über  das  jahreszeitliche 
Auftreten  u.  Verschwinden  d.  Cladocerenarten,  ihrer  Ephippienweibchen 
und  Dauereier.  Acroperus  harpae  u.  A.  angustatus  sind  durch  Zwischen- 
formen verbunden.  In  Gemeinschaft  mit  Ephippien-  $  $  von  A.  harpae 
fand  Verf.  nie  A.  harpae-  ^  <?,  sondern  nur  A.  angustatus-  ^  ^  und 
hält  deshalb  A.  harpae  u.  A.  angustatus  für  extreme  Formen  einer  Art. 
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Scavholeberis  avrita  neu  für  Britannien.  Cyclops  maemroides  u.  C.  varius 
sina  Varietäten  von  C.  serrulatus.    P,  8. 

—  (Ä).  On  a  small  collection  of  Freshwater  Entomostraca  from 
South  Africa.  P.  Zool.  Soc.  London  II.  p.  298—301.  Taf.  18.  —  Verf. 
beschreibt  %  n«  sp.  Cladoc,,  1  n.  sp.  Copep.,  ?  von  Streptocephaltis 
Dregei  Sars  (neu).  Außerdem:  Estheria  EUzabethae  Sars,  Limnetis 
WaMbergi  Loven.    F,  S. 

Hansen,  H.  J.  Two  new  forms  of  Choniostomatidae,  copepoda 
parasitic  on  Crustacea  Malaoostraca  and  Ostracoda.  Quart.  J.  Micr. 
Sei.  (U.  S.)  Bd.  48  p.  347—358  Taf.  22.  —  SphaeroneUa  norvegica 
n.  sp.  auf  Rhachotropis  leucophthalmus  (Norwegen)  u.  SphaeroneUopm 
litoralü  $  n.  gen.  n.  sp.  auf  Sarsiella  hispida  (Ostracodeaus  Neu- See- 
land).   P,  8. 

Hoeck»  F.  F.  C.  Een  interessant  geval  von  atavismus.  K.  Ak, 
Wetensch.  Amsterdam  p.  152 — 155. 1  Taf.  Engl.  Ausgabe :  An  interesting 
case  of  reversion.  Proc.  Ac.  Amsterdam.  Bd.  7  p.  90 — ^94.  1  Taf.  — 
Darwin  kannte  1851  nur  6  Arten  von  Scalpellum,  nach  H.  sind  1904 
125  Arten  (inkl.  der  noch  imveröffentlichten  Species  der  Siboga-Exp.) 
bekannt.'  Von  Pollicipes  kannte  Darwin  6  Arten,  wozu  nur  noch  eine 
neue  gekommen  ist.  Der  Bau  von  Scalpellum  villosum  macht  es  wahr- 
scheiiüich,  daß  Sc.  von  Pollicipes  abstammt.  Dies  wird  gestützt  durch 
Auffindung  einer  Form  Sc.  pollicipoides  n.  sp.,  die  von  Station  274 
nahe  der  Jedaninsel  aus  75  m  Tiefe  S.  von  Neu- Guinea  stanmit.  Diese 
Art  hat  ein  Paar  Lateralia  mehr  als  Sc.  villosum.  Unter  den  Exemplaren 
dieser  Art  fand  H.  eine  Abnormität  mit  noch  einem  weiteren  Paar  von 
Lateralia  u.  sieht  darin  einen  Rückschlag  in  d.  Stammform  Pollicipes. 
F,  8. 

Hoffendahl,  K.  Beitrag  zur  Entwicklungsgeschichte  und  Anatomie 
von  Poecilasma  aurantium  Darwin.  Zool.  Jahrb.  Anat.  Bd.  20.  p.  363 
— 398.  Taf.  23 — ^26.  —  Die  Grundglieder  der  Haftantenne  tragen  nicht 
zur  Bildung  des  Pedunculus  bei.  Alle  Muskeln  außer  dem  Schalen- 
schließmuskel sind  quergestreift.  Die  Pankreasdrüse  ist  ein  modifizierter 
Darmabschnitt,  weitere  Magendrüsen  fehlen,  dagegen  sind  ansehnliche 
Ösophagus-  imd  Magenaussackungen  vorhanden.  Das  unpaare  Auge 
dreht  sich  bei  der  letzten  Häutung  um  45  ^  um  seine  Längsachse. 
Mantel-  und  Cementdrüse  hängen  zusammen,  beider  Sekrete  werden 
durch  einen  gemeinsamen  Ausführungsgang  entleert.  Die  Mantel- 
drüse ist  eine  larvale  Cementdrüse.  Die  Niere  ist  ein  modifizierter 
Abschnitt  der  Leibeshöhle,  mit  der  sie  in  Zusammenhang  bleibt. 
Nußbaums  Organ  ist  eine  zweite  Speicheldrüse.  Ovarien,  Bauch- 
mark, Auge. 

Holmes,  W.  M.  List  of  fossils  collected.  P.  Croydon  Club  p.  45 
-46.   1904.    t 

Button,  F.  W.  Index  Faunae  Novae  Zealandiae.  372  Seiten. 
London  1904  p.  274 — 75.  —  Liste  von  21  Cirripedienarten  mit  Literatur- 
angabe.    F. 

Jensen,  Seren.  Biologiske  og  systematiske  Undersogelser  over 
Ferskvands-Ostracoder.   U^vne  after  hans  Ded  af  Dr.  F.  Meinert  og 
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Dr.  C.  Wesenberg-Lund.  Vid.  Medd.  1904  p.  1—78  Taf.  1—3.  —  Bio- 
logisches über  Aufenthalt,  Verbreitung,  Nahrung,  Fortpflanzung, 
Kopulation;  ferner  Anatomie  und  systematische  Übersicht  der 
dänischen  Süßwasser-Ostracoden  mit  ausfimrlichem  Literaturverzeichnis 
und  Synonymie  der  einzelnen  Arten.    F. 

Jones,  T.  R«  Note  on  a  palaeozoic  Cypridina  from  Canada.  Greol. 
Mag.  (5)  I.  p.  438— 439.  1  Textfig.    f 

Inday,  Chancey.  The  diumal  movement  of  Plankton  Crustacea. 
Trans.  Wisconsin  Ac.  Sei.  Art.  Lett.  Bd.  14  p.  534— 568.  (Refer. 
Zschokke,  F.  Zool.  Zeutr.  Bd.  12  p.  78—80).  —  In  10  Seen  von  Wis- 
consin beobachtete  Verf.  während  eines  Jahres  d.  nächtliche 
Wanderung  der  meisten  pelagischen  Entomostraken.  Dieselbe  variiert 
von  See  zu  See  in  ihrer  Ausdehnung,  ebenso  nach  der  Jahreszeit  u. 
ist  bei  d.  verschiedenen  Arten  verschieden.  Junge  Tiere  leben  gewöhnlich 
näher  d.  Oberfläche.  Horizontale  Wanderung  bei  Cypiis  u.  Alona. 
Das  Maximum  erreichte  d.  Zahl  d.  Crust.  an  d.  Oberfläche  in  d.  ersten 
Hälfte  d.  Nacht.  Copepod.  gewöhnlich  eher  an  der  Oberfläche  als 
Cladoc.  Der  Hauptfaktor  für  dAS  Phänomen  ist  das  Licht,  dessen  Effekt 
aber  durch  Temperatur,  Quantität  des  Phytoplanktons  u.  der- gelösten 
Substanzen  modifiziert  wird. 

lukes-Browne,  A.  I.  The  Cretaceous  Rocks  of  Britain,  III.  The 
Upper  Chalk  of  England.  With  contributions  by  William  Hill.  Mem. 
Geol.  Surv.  ü.  K.  1904  p.  10—506.  1  Taf.  1  Textfig.    f 

Keilhack,  Ludwig  (I).  Bosmina  coregoni  gibbera  SchoedlercJ. 
Zool.  Anz.  p.  564  1  Textfig.  (Refer.  Zschokke,  F.  Zool.  Zentr.  Bd.  11 
p.  448).  —  Zum  ersten  Male  in  der  Havel  gefunden.  Lilljeborgs 
Zeichnung  von  B.  gibbera  (J  ist  nicht  zutreffend.  <?  u.  junge  $ 
der  var.  thersites  scheinen  von  denen  der  var.  gibbera  nicht  erhebUch 
abzuweichen.    F,  8. 

—  (Ä).  Die  Kladoceren  der  Krummen  Lanke.  Naturw.  Wochen- 
schr.  1904  No.  46.  —  Liste  von  39  Cladoc,  darunter  Drepanothrix 
dentata,  Leydigia  acanthocercoides.  Neu  für  Deutschland:  Chydorus 
gibbm  für  die  Mark :  Anchistrojms  emarginatus.   F. 

KnipoTiö»  N.  Neue  Fundorte  von  Meeres-MoUusken  und  Balaniden 
in  den  Ablagerungen  der  borealen  Transgression.  St.  Petersburg, 
Verh.  Russ.  mineral.  Gesellschr.  Bd.  41  p.  187—195.    f 

Lamplugh»  G.  W.  u.  Otters«  The  Geology  of  the  country  aroimd 
Belfast.  Mem.  Geol.  Survey.  Ireland  1904.  p.  7—166. 4  Taf.  u.  Textfig.  f 

Lauterborn,  R«  Beiträge  zur  Fauna  und  Flora  des  Oberrheins 
und  seiner  Umgebung.  II.  Faunistische  und  biologische  Notizen. 
Mitt.  PolUchia.  Dürkheim.  Jhg.  60  p.  63—130.  —  Folgende  seltene 
Clad,  fand  Verf.  im  Gebiet  (genaue  Fundortangabe):  Drepanothrix 
derUata,  Strebioceros  serricaudatuSy  Bunops  serricaudatus,  Lathor^ura 
rectirostris,  Ilyooryptus  acvttifrons,  AmrUholeberis  curvirostris^  Leydigia 
acanthocercoideSy  Anchistropm  emarginatus,    F. 

'^'Lebedinskii,  Yakova«  K'  faunye  Krimsldkh'  peshcher'.  Zur 
Höhlenfauna  der  Krim.  Zapiski  Novoross.  Obshch.  Bd.  25  (2)  p.  75 
~«8.   2  Taf. 
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Linder,  Charles«  Etüde  de  la  faune  p^lagique  du  lac  de  Bret.  Rev. 
Siiisse  Zool.  Bd.  12  p.  149—258.  Tai  4.  —  Beobachtungen  über  den 
pelagischen  Charakter,  Variabilität,  Fortpflanzungszyklus,  Nacht- 
wanderung  der  Cladoceren  u.  Copepoden.  Maßtabellen  der  Clad.  nach 
BuTckhardtscher  Methode.  Saisonvariation  nicht  feststellbar,  dagegen 
individuelle  Var.  sehr  groß. 

'^'Lindsay,  J.  Millport  Marine  Biological  Station.  Tr.  Edinburgh 
Field.  Soc.  Bd.  5  (2)  p.  66—75. 

Linko,  A.  siehe  unter  Breitfoss,  L. 

Lo  Bianeo,  8.  Pelagische  Tiefseefischerei  der  „Maja  in  der  Um- 
gebung von  Capri.  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Meeres  und  seiner  Be- 
wohner, I.  Jena  p.  VI  u.  91.  42  col.  Taf.  u.  1  Karte.  —  Übersetzung 
einer  Arbeit  von  1902.  Ref.  im  Arch.  f.  Naturgesch.  Jahrg.  69  Bd.  III 
Heft  3.  Crustacea  f.  1902.  p.  9. 

Lohmaim»  H.  Eier  und  sogenannte  CyBten  der  Planktonexpedition. 
Anhang:   Cyphonautes.    Taf.  1 — 7,    Ergebn.   d.   Planktonexpedition 

B.  4  p.  1 — 64.  —  Verf.  beschreibt  mehrere  Formen  stachliger  Eier 
(früher  als  Xanthidium  oder  domige  Cysten  bezeichnet),  aus  deren 
einer,  Ovum  hispidum  hystrix  (synonym  mit  Xanthidium  hystrix 
Cleve  und  Trochiscia  Clevei  Lemmermann)  er  Copepoden-Nauplien, 
wahrscheinlich  von  Centropages  hamatus  aufzog. 

Losito,  C.  Entomostraci  pelagici  del  Lago  di  Bracciano.  Lavori 
eseguiti  nella  R.  Stazione  di  Piscicoltura  di  Roma.  Ann.  Agricolt. 
Roma.  No.  233.  1908.  p.  223—342.  Taf.  11  u.  12.  —  Beschreibung 
von  4  sp.  Copepod.,  darunter  1  n.  sp.,  5  sp.  Cladoc.,  darunter  Lynceus 
(Alona)  rostrata  tychopelagisch.    P,  S« 

Marine  Biological  Assoelallon.  Plymouth  Marine  Invertebrate 
Faune.  J.  Mar.  Biol.  Ass.  Bd.  7  p.  155—298.  —  Vollständige  Liste  der 
Branchiopoden,  unvollständige  d.  Ostracoden,  Copepoden  u.  Cirri- 
pedien  des  Grebietes  mit  Fundortangabe.    F. 

Martin,  G.  €•  Malacostraca  and  Cirripedia.  Maryland  Geol. 
Surv.  Miocene.  1904.  p.  94—97.  Taf.  33,  34.    f 

Meißner»  W.  (I).  Notiz  über  das  Plankton  des  Flusses  Murgab. 
(Merw,  Turkestan).  Zool.  Anz.  Bd.  27  p.  648—650.  3  Textfig.  ^^— 
Planktonliste  von  8  Cladoc.,  2  Copep.  Neu  für  d.  (Jebiet:  Ceriodaphnia 
asperata.    F.    (Refer.  Zschokke,  F.   Zool.  Zentr.  Bd.  11  p.  679). 

—  (Ä).  Ocherk  zimnei  faimi  czera  Kabana.  Über  die  Winterfauna 
im  Kabansee.  Trudui  Kazan.  Univ.  Bd.  39  p.  118  1  Taf.  (russisch).  — 
Behandelt  werden  15  sp.  Copep.,  26  sp.  Cladoc,  2  8p.  Ostrac,  darunter 
Cyclops  oithonoides,  C.  bicuspidatus,  C.  vemalis,  C.  fuscus,  C.  albidus, 

C.  macrurus,  Canthocamptus  minutus,  C.  dentatus,  Diaptomus 
amblyodon  und  Cercodaphnia  laticaudata,  Bosmina  coregoni,  Ma- 
crothiix  laticomis,  Camptocercus  macrurus,  Leydigia  quad^ngularis, 
Pleuroxus  striatus,  Cypridopsis  vidua,  Cypris  olivacea.     F. 

Miealidch,  M.  Ein  neuer  Lemaeopodide.  Zool.  Anz.  Bd.  28. 
p.  47-^2.  3  Textfig.  (Ref.  Zschokke,  F.  Zool.  Zentr.  Bd.  12  p.  80). 
—  An  der  kroatischen  Küste  fand  M.  auf  Thynnus  thynnus  L.,   die 
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einem  neuen  (Jenus  angehörende   Thynnicola  ziegleri  n.  gen.   n.  sp. 
Beschreibung  von  ^  u.  ?.    Vergl.  auch  Stenta  (1).    S. 

Nonti,  R«  Limnologische  Untersuchungen  über  einige  italienische 
Alpenseen.  Forschber.  Plön.  Bd.  11  p.  252—275.  —  Planktonlisten 
von  10  Alpenseen.   F. 

Nobre»  A.  (1).  Subsidios  para  o  estudo  da  fauna  marinha  do  norte 
de  Portugal.  Ann.  Sei.  nat.  Porto  Bd.  8.  p.  37—94.  1  Taf.  —  Liste 
mit  Fundortangabe  von  2  Copepoden,  3  Cirrip.    F. 

—  (%).  Fauna  Portugueza.  Annuar.  Ac.  Porto.  1903—1904 
p.  86—146.  —  F. 

Martin,  G.  C.  Systematic  Paleontology  of  the  Miocene  Deposits 
of  Maryland.  Cirripedia.  Maryland  geol.  Survey  Miocene  p.  94—97. 
2  Taf.    1904.    f 

Ostwald,  Wolfgang.  Experimentelle  Untersuchungen  über  den 
Saisonpolymorphismus  bei  Daphniden.  Archiv.  Entwicklgesch.  Bd.  18 
p.  415 — 451.  7  Textfig.  —  Hyalodaphnia  produziert,  in  warmem 
Wasser  gehalten,  mehr  Eier,  hat  kürzere  Entwicklungsdauer,  ihre  Jungen 
bekommen  einen  längeren  Kopf  als  bei  H.,  die  in  kaltem  Wasser  gehalten 
wird.  Auf  Junge  v.  Daphnia  hat  warmes  Wasser  den  Einfluß,  daß  die 
Geschlechtsreife  früher  eintritt  u.  die  Tiere  eine  geringere  Größe 
erreichen.  Ursache  des  Saisondimoiphismus  ist  die  Temperatur,  die 
auch  auf  G^staltungsvorgänge  abändernd  einwirkt. 

♦Patience.  A.  Report  on  the  Crustacea  collected  during  the  dredging 
cruise  of  the  Millport  Marine  Biological  Associations  Steamer  „Mermaid 
since  May  1902.    Rep.  Brit.  Ass.  Bd.  73.    1903  u.  1904  p.  308—310. 

PavesI,  P.  Esquisse  d'une  faune  Valdötaine.  Atti  Mus.  Milano. 
Bd.  63  p.  191—260.  —  Liste  von  14  im  Tal  der  Dora  Baltea  vor- 
kommenden Crustaceen.    F. 

Pearse,  A.  8.  A  new  species  of  Diaptomus  from  Mexico.  Amer. 
Natural.  Bd.  38  p.  889—891.  4  Textfig.  —  Diaptomus  lehmeri  n.  sp. 
S,  F. 

*Pearson,  I.  (I).  A  list  of  the  marine  Copepoda  of  Ireland.  Part  I. 
Littoral  forms  and  fish  parasites.  Rep.  Fish.  Ireland.  Pt.  2  No.  3 
p.  304. 

* —  (Ä).  Records  of  Copepoda.  Lrish  Naturalist.  Bd.  XIII  p.  43 
—93. 

Range,  P.  Das  Diluvialgebiet  von  Lübeck  und  seine  Dryastone, 
nebst  einer  vergleichenden  Besprechung  der  Glacialpflanzen  fiihrenden 
Ablagerungen  überhaupt.  Zeitschr.  Naturw.  Verein  Sachsen  u.  Thüring. 
Bd.  76  p.  161— 272.    f 

Sars,  G.  0.  (I).  On  account  of  the  Crustacea  of  Norway,  with 
short  descriptions  and  figures  of  all  the  species.  Vol.  V.  Copepoda 
Harpacticoida.  Parts  III — ^VIII.  Ectinosomidae,  Harpacticidae,  Pelti- 
diidae,  Tegastidae,  Porcellidiidae,  Idyidae  (part).  p.  29 — 108.  Taf. 
XVIII — LXIV.  Bergen.  —  Fortsetzung  der  Bearbeitung  der  nor- 
wegischen Harpacticiden.  1  n.  Sectio,  1  n.  subsectio,  3  n.  fam.,  4  n.  gen., 
18  n.  sp.  Pseudobradya  n,  gen.  umfaßt  die  Arten  Bradya  minor  Scott 
u.  Bradya  similis  Scott,  außerdem  P.  acuta  n.  sp,  Sars.    Das  Gen.  P. 
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liat  eine  Mittelstellung  zwischen  Bradya  u.  Ectinosoma,  unterscheidet 
sich  von  beiden  durch  die  schwache  Entwicklung  des  Außenastes 
der  2.  Antenne,  den  Bau  der  2.  Maxille  u.  das  stark  entwickelte  letzte 
Beinpaar.    In  der  Gesamtform  steht  P.  Bradya  näher  als  Ectinosoma. 

—  Sectio  II  der  Copep.  Harpact.  bilden  die  Harpact.  Chirognatha 
n.  seet  Sars,  charakterisiert  durch  das  als  Greif  organ  ausgebildete 
2.  Maxillenpaar.  Sie  umfaßt  als  Subsectio  I  die  Dactyhpoda  n.  subseet, 
bei  denen  das  1.  Beinpaar  deutlich  von  den  anderen  verschieden  u.  zum 
Greif organ  ausgebildet  ist.  Subsectio  Dactylopoda  umfaßt  die  Fam. : 
Harpacticidae,  Peltidiidae,  Tegastidae  n.  fam.,  Porcellidiidae  n.  fam., 
Idytdae  n.  fam.»  Thalestridae.  Die  n.  fam,  Tegastidae  umfaßt  Gen. 
Tegastes  u.  Parategastes  n.  gen.  Die  n.  /am.  Porcellidiidae  umfaßt  nur 
Gen.  Porcellidium.  Idyidae  n.  fam.  umfaßt:  Gen.  Aspidiscus,  Psa- 
mathe,  Machairopus,  Idya,  Idycypis  n.  gen.,  Idydla  n.  gen.  —  Para- 
tegastes n.  gen.  enthält  als  einzige  Art  Amymone  sphaerica  Claus, 
die  demnach  syn.  mit  Parategastes  sphaericus,  u.  wird  wegen  einiger 
Unterschiede  in  anatomischen  Details  von  Cfen.  Tegastes  getrennt. 
Idyapsis  n.  gen.  umfaßt  /.  düatata  n.  sp.  u.  /.  jmsiüa  n.  sp.  und  unter- 
scheidet sich  von  dem  ähnlichen  Gen.  Idya  durch  verschiedene  Aus- 
bildung der  Mundteile.  IdyeUa  n.  gen.  umfaßt  /.  paUidida  n.  sj).  u. 
/.  exigtta  n.  sp.  und  unterscheidet  sich  von  dem  nahe  verwandten  Gen. 
Idyopsis  durch  den  Bau  der  2.  Maxillen  u.  des  1.  Beinpaares.    F,  8. 

—  (Ä).  On  a  remarkable  new  Chydoride,  Saycia  orbicularis 
G.  0.  Sars,  from  Victoria,  South  AustraUa.  Archiv  Naturw.  ChriBtiania. 
Bd.  26.  No.  8.  p.  1 — 15,  1  Taf .  —  Dieses  n.  gen.,  n.  sp.,  das  Verf.  aus 
getrocknetem  Schlamm  aufzog,  weicht  von  den  übrigen  Chydoriden 
ab  durch  starke  Entwicklung  aller  Antennen-Schwimmborsten  u.  den 
Schwanzteil,  der  sich  nicht  durch  ein  Gelenk  vom  Rumpfe  absetzt. 
$  mit  20  und  mehr  Eiern,  c?  nicht  gefunden,  Ephippien  wurden  nicht 
gebildet.    F,  8. 

—  ($).  Description  of  Paracartia  G.  0.  Sars,  a  peculiar^calanoid 
oocuring  in  some  oi  the  Oyster-beds  of  Western  Norway.  Bergens  Mus. 
Aarbog.  No.  4.  p.  1—16.  Taf.  1—4.  (Refer.  Zschokke,  F.  Z.  Zentralbl. 
Bd.  12  p.  398.)  —  P.  Grani  n.  gen.,  n.  sp.  besitzt  ihre  nächsten  Ver- 
wandten  in  P.  dubia  im  Golf  von  Guinea  u.  Acartia  longisetosa  Kriczagin 
aus  dem  Mittel-  u.  Schwarzen  Meer,  P.  Grani  ist  eine  Form,  die  nach 
der  Eiszeit,  als  das  Klima  bedeutend  müder  wurde,  als  es  selbst  gegen- 
wärtig ist,  in  Norwegen  einwanderte.  Ihr  Wohnort  ist  ein  durch  Hebung 
fast  ganz  abgeschmttener  Meeresteile  von  hoher  Temperatur.  P.  ist 
nicht  ein  Subgenus  der  Fam.  Acartidae  (wie  Th.  Scott  will),  sondern 
e^ene  Gattung,  die  in  mancher  Hinsicht  Acartia  ähnelt.  Indessen  ist 
die  rechte  Antenne  des  ^  wie  bei  d.  Pontelliden  zum  Greiforgan  um- 
gebildet.   F,  8. 

—  (4).  Pazifische  Plankton-Crustaceen.  (Ergebnisse  einer  Reise 
nach  dem  Pacific.  Schauinsland.  1896/97.).  I.  Plankton  aus  Salzseen 
und  Süßwasserteichen,  Zool.  Jahrb.  Bd.  19.  Taf.  33—38.  p.  629—646. 

—  Beschreibung  v.  9  Phyllop.  u.  9  Copep.  aus  Seen  der  Hawaiischen 
Inseln  u.  von  Neuseeland,  drunter  4  n.  sp.  u.  1.  nov.  var.  Cladoc.  u. 
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3  n.  sp.  Copep.  Außerdem  neu  für  das  Grebiet:  Ceriodaplmia  dubia, 
Attheyella  grandidieri,  Cyclops  albidus,  C.  varicans,  Alona  cambouei. 
F,  8. 

SehmitI,  J.  Monographie  de  l'Ue  d'Anticosti.  (Oolfe  Saint-Laurent. 
370  Seiten,  47  Fig.,  1  Karte.  Paris  1904.  —  Erwähnt  2  Baianusarten.  F. 

Scott,  A.  Some  parasites  found  on  fishes  in  the  Irish  Sea.  Trans. 
Liverpool,  biol.  Soc.  Bd.  18  p.  37 — 45.  —  Aufzählung  von  45  sp.  parasit. 
Copep.  nebst  Angaben  über  Häufigkeit  und  Wirtsfische. 

Scott,  Th.  (1).  Notes  on  some  rare  and  interesting  marine  Crustacea. 
Ann.  Rep.  Fish.  Board  Scotland.  Bd.  22.  Taf.  13—15.  p.  242—255. 
—  Eingehende  Beschreibung  von  MonstriUa  grandis,  M,  longicomis, 
M.  gracüicauda,  M.  anglica,  Thaumaieus  ihoinp8oni,]Th.  rigidus,  Spaero- 
neUa  amphüochi.  Außerdem  1  n.  sp.  Copepoden.  Neu  für  Britanien: 
Stenothocheres  egregius  u.  SphaeroneUa  paradoxa.    F,  S. 

—  (*).  On  some  Parasites  of  Fishes  new  to  the  Scottish  Marine 
Faune.  L.  c.  p.  275 — 278.  Taf.  17.  —  Beschreibung  von:  Eudactylina 
minuta  n.  sp.«  Eu.  acuta,  Lemaea  lusci,  Brachidla  pastinacae,  Podon 
leuckartii  auf  Pleuronectes  platessa  parasitierend  gefimden.   F,  S. 

Sconrneld,  D.  J.  Synopsis  of  the  known  species  of  Britsh  fresh- 
water  Entomostraca.  Part  3.  Ostracoda,  Phyllopoda  and  Branchiura. 
Joum.  Queck.  Micr.  Clnh.  (2.)  Vol.  9  p.  29—44  Taf.  2.  —  Liste  von 
62  Ostraood,,  2  EuphyU.,  2  Branchiur.,  17  Cladoc.y  3  Copepod.  mit  An- 
gaben über  Verbreitung  im  (Jebiet.  Neu  für  das  Gebiet:  Stenocypris 
fasciata  u.  St,  chevreuxii,  Ophryoxus  gracilis.  Eingehende  Synonymie 
u.  Literaturangabe.    F. 

'^'Skorikow,  A.  8.  (I).  Contribution  k  l'histoire  de  la  faune  du  lac 
Abraon  (prds  de  Novorossisk).  Annuaire  Musee  St.  Petersbourg. 
Bd.  9.  Nouvelles  p.  19—20. 

—  (It).  Über  das  Sommer-Plankton  der  Newa  und  aus  einem  Teile 
des  Ladoga  Sees.    Biol.  Centralbl.  Bd.  24  p.  353—366  u.  p.  385—391. 

1  Textfig.  —  Das  Plankton  der  Newa  hat  „lakustren  Charakter". 
Mangel  an  Crustaceen.  Liste  von  10  Crustaceen  (bestimmt  von 
W.  Meißner.)  Verf.  bestreitet  die  Berechtigimg  des  Begriffs  „Potamo- 
plankton".    F. 

Sowinsky,  W.  Introduction  k  l'^tude  de  la  faune  du  bassin  marin 
Ponto  -  Aralo  -  Kaspien  sous  le  point  de  vue  d'une  province  zoo- 
gÄographique  indfependante.  Mem.  Soc.  Kiew.  Bd.  XVIII  p.  I— XIII, 
1 — 487,  1 — 216.  —  Listen  von  Clad.,  Ostrac,,  Copepod,    F. 

'^'Spragae,  M.  Note  on  the  occurence  of  certain  Cladocera  in  the 
Edinburgh  Distrikt.    Proc.  Phys.  Soc.  Edinburgh.  Bd.  XV  (2)  p.  111. 

*Stamin,  R.  H.  On  musklernes  Befästelse  til  det  ydre  Skelet  hos 
Leddyrene.    Vidensk.  Selsk-Skrifter.    Kjöbenhavn.    R6sum6  fran9ai8. 

2  Taf.  Nat.  Afd.  Bd.  1  p.  127—164. 

Stead,  — .  Parasites  of  a  whale.  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales. 
Bd.  28.  p.  944 — 945.  —  Coronula  diadema,  deren  Vorkommen  im  süd- 
lichen Stillen  Ocean  Darwin  trotz  eines  dafür  sprechenden  Fundes 
bestritt,  auf  einer  Balaenoptera-Art  an  der  Küste  von  Neu- Seeland 
gefunden.   F. 
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8lekbins,  T.  R.  R.  u.  Fowler,  G.  H«  Biscayan  Plankton  collected 
during  a  cruise  of  H.  M.  S.  „Research'*  1900.  Part  II.  Amphipoda 
and  (Sadocera  with  notes  on  a  larval  Thjrrostracan.  p.  41 — 45  u.  p.  52 
— 54.  5  Textfig.  —  Vertikale  Verbreitung  im  Plankton  von  Evadne 
Normanni  u.  E.  spinifera.  Bemerkungen  über  die  Cyprislarve  von 
Lepas  pectinata. 

Stent»,  N.  (I).  Thynnicola  ziegleri  Miculicich  =  Bracluella  thynni 
Cuv.  ZooL  Anz.  Bd.  28  p.  345 — 347.  —  Das  Exemplar,  das  Miculicichs 
Zeichnung  zu  Grunde  lag,  besaß  wahrscheinlich  defekte  1.  Kieferfuß- 
paare.   S. 

* —  (Ä).  Sulla  comparsa  di  Nereicola  ovata  Kef .  nel  Golfo  di  Napoli. 
Bull.  Soc.  Adriat.  Sc.  N.  Trieste.  Vol.  22.  p.  195—201. 

SIeaer,  A.  (I).  Copepoden  der  Valdivia-Expedition.  Zool.  Anz. 
Bd.  27  p.  593 — 598  4  Textfig.  —  Vorläufige  Mitteilung  neuer  Copepoden. 
1  nov.  gen.,  *  n.  sp.    8.   (Fundort  nicht  angegeben.) 

—  (*).  Mitteilung  aus  der  k.  k.  zoologischen  Station  in  Triest. 
No.  9.  Über  zwei  interessante  Larvenformen  aus  dem  Plankton  des 
Triester  Golfes.   L.  c.  Bd.  28  p.  228—230.   F.  S. 

—  ($).  Über  eine  neue  Cirripedienlarve  aus  dem  Golfe  von  Triest 
Arb.  Zool.  Inst.  Wien  Bd.  15  (2)  p.  113—117.  4  Textfig,  —  Vorläufige 
Mitteilung  (2)  und  eingehende  Beschreibung  (3)  einer  dem  Hansenschen 
Naupliuß  VI  des  Typus  y  nahestehenden  Larve:  Proteolepcts  Hanseni 
n.  sp.  S,  F. 

Stingelin,  Th.  (1).  Die  Familie  der  Holopedidae.  Rev.  Suisse  Zool. 
Bd.  12.  p.  53—64.  —  Revision  der  bisherigen  Familiendiagnose  auf 
Grund  von  Holopedium  amazonicum  n.  sp.  Stingelin. 

—  (Ä).  Entomostraken  gesammelt  von  Dr.  G.  Hagmann  im 
Mündungsgebiet  des  Amazonas.  Zool.  Jahrb.  Syst.  Bd.  20  p.  575 — 591 
Taf .  20.  1  Textfig. 

—  (3).  Über  Entomostraken  aus  dem  Mündungsgebiet  des 
Amazonas.  Zool.  Anz.  Bd.  28  p.  153 — 154.  —  Vorläufige  Mitteilung 
(3)  und  eingehende  Beschreibung  (2)  von  3  n.  sp.  Cladoc.,  außerdem: 
Certoda/phnia  rigaudi,  Bosminopsis  deüersi,  Dadaya  macrops,  Pseudo- 
diaptomus  gracüia.    S.  F. 

—  (4).  Untersuchung  über  die  Cladocerenfauna  von  Hinter- 
indien, Sumatra  und  Java,  nebst  einem  Beitrag  zur  Cladoceren- 
kenntnis  der  Hawai-Inseln.  (Reise  von  Dr.  Walter  Volz).  Zool.  Jahrb. 
Syst.  Bd.  21  p.  327—370.  Taf.  11—13.  —  An  17  Fundorten  wurden  im 
ganzen  40  Cladocerenformen  gefunden,  wovon  26  mit  früher  bekannten 
Arten  übereinstimmen,  6  lokale  imd  individuelle  Variation  zeigen, 
6  neue  Varietäten  u.  %  n.  sp.  Genaue  Beschreibung  der  gefimdenen 
Arten,  Varietäten  und  Formen.  Außerdem  neu  für  das  Gebiet:  Moina 
propinquay  Alona  archeri,  AUmeUa  scul/pta,  Alona  verrucosa  Sars  var., 
Alma  Davidi,   F,  S« 

Thiele,  I.  (I).  Beiträge  zur  Morphologie  der  Arguliden.  Mitt.  Mus. 
Berlin  Bd.  11  Heft  4.  p.  1—51.  Taf.  VI— IX.  —  Monographische 
Behandlung  von  :  Dolops  koUari,  D,  striata,  D.  r&perta,  D.  Icmgicauda, 
D,  ranarumy  Argtdus  scutiformiSy  A.  nattereri,  A.  catostomiy  A,  salmmiy 
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A.  lepidostei,  A,  pugettensiSy  A,  fundtUi,  A,  coregoni,  A,  africanus, 
A.  japonicus,  A.  foliaceus^  A,  dongatus,  A,  nobilis  n«  sp.,  CkenopeUis 
inermis.  Verf.  hält  es  für  unmöglich,  die  Arguliden  mit  den  Copepoden 
oder  Phyllopodon  zu  vereinigen  u.  will  sie  als  diesen  gleichwertige 
Gruppe :  Branchiuren  hinstellen.    S. 

—  (%).  Über  eine  neue  von  Herrn  0.  Neumann  gefundene  Phyllo- 
podenart.  Zool.  Jahrb.  Syst.  Bd.  20.  p.  371—374.  Taf.  13.  —  Strepto- 
cephalus  neumanni  n.  var.  aus  Abessynien.    F,  8. 

Titehe,  M.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  fossilen  Cirripedien  in  der 
Umgebung  Berns.   Mt.  Ges.  Bern.  p.  1 — 6.  1  Taf.    f. 

Ulmer,  G.  Zur  Fauna  des  Eppendorfer  Moores  bei  Hamburg. 
Verh.  naturw.  Ver.  Hamburg  (3)  Bd.  11  p.  20.  1  Karte.  —  Liste  von 
6  Ostrac.,  4  Copep,    F. 

Ulrich,  €•  0.  and  Bassler,  R.  S.  (1).  Ostracoda  Maryland.  Geol. 
Survey  Miocene  p.  98—130,  Taf.  35—38.    f. 

—  (*).  SyBtematic  Palaeontology  of  the  Miocene  Deposits  of 
Maryland.  Ostracoda.  Maryland  geol.  Surv.  Miocene.  p.  98 — 130. 
4  Taf.   1904.  f- 

Vävra,  V.  On  the  Phyllopods  Limnadia  lenticularis  (L.)  and 
Limnetis  brachyura  (0.  F.  M.)  and  their  occurrence  in  Bohemia. 
Joum.  Queck.  Micr.  Club.  (2)  Vol.  9  No.  54.  p.  63—66  Taf.  4.  —  Be- 
schreibung beider  Arten,  geographische  Verbreitung,  Synonymie. 
Erstere  Art  neu  für  Böhmen.    F. 

Vlr6,  A.  La  faune  souterraine  des  puits  de  Padirac.  (Lot.)  Compt. 
Rend.  Ac.  Sei.  Paris  Bd.  138  p.  828—828.  —  Cyclops  viridis  u.  C.  fim- 
briatus  gefunden. 

Walther,  I.  Estheria  im-  Buntsandstein.  Centralbl.  Min.  Geol. 
Pal.  p.  195.   f. 

Ward,  H.  B.  A  biological  reconnaissance  of  some  elevated  lakes 
in  the  Sierras  and  the  Rockies.  With  reports  on  the  Copepoda  by  C. 
C.  Dwight  Marsh  and  on  the  Cladocera  by  E.  A.  Birge.  Trans.  Amer. 
Micr.  Soc.  Bd.  XXV.  p.  127—152,  Taf.  19—31.  —  Erste  faunistisch- 
biologische  Untersuchung  der  nordamerikanischen  Hochgebirgs- 
gewässer,  die  eingehend  in  ihren  Lebensverhältnissen  geschildert  werden. 
Im  Anhang  Aufzählung  von  7  sp.  Copep,  (I  n.  sp.,  1  n.  var.)  u.  20  sp. 
Clad.  (I  n.  sp.)  Bemerkungen  über  die  rote  Farbe  der  Entomostraken. 
F,  S. 

Wesenberg-Lund,  C.  Studier  over  de  Danske  Soers  Plankton,  med 
bistand  af  E.  Larsen.  Dansk.  Ferskvands-Biologisk  Laboratorium. 
Op.  5.  223  +  44  Seiten.  8  Karten,  10  Taf.,  9  Planktontabellen.  Copen- 
hagen  1904.  Englisches  R6sume.  —  Beschreibung  des  Untersuchungs- 
gebietes u.  der  Methode.  Die  pelagische  Region  der  dänischen  Seen 
Beherbergt  Hyalodaphnia  cucidlata  u.  Daphnia  hyalina,  erstere  mit 
gewaltiger  jahreszeitlicher,  letztere  mit  lokaler  Variation.  Beide  weichen 
im  Sommer  weit  von  einander  ab,  im  Laufe  des  Winters  aber  gleichen 
sich  die  Unterschiede  aus,  sodaß  eine  Unterscheidung  kaum  möglich 
ist.  Das  europäische  Verbreitungsgebiet  der  Bosminen  teilt  W.  ein 
in  ein  arktisch-alpines  und  ein  zentraleuropäisches.    Im  ersteren  lebt 
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die  Bosmina  longispina-bohemia-Grappe,  zu  der  W.  auch  Boemina 
obtasi2X)6tns  rechnet,  im  zweiten  B.  caregonL  B.  longirostns  kommt 
in  beiden  vor.  Eingehende  Besprechung  der  Systematik  der  Cladoc.  Die 
Trennung  in  Gvmnomera  u.  Calyptomera  ist  aufzugeben.  Leptodora 
hat  erst  durch  Ähnlichkeit  der  Lebensweise  gleiche  Merkmale  mit  den 
Polyphemiden  erlangt.  Die  Primitivformen  i  Cladoc.  sind  bei  den 
kriechenden  Lynceiden  zu  suchen.  Die  pelagischen  Cladoc.  sind  die 
jüngsten  Zweige.  Leptodera  ist  den  Ctenopoden  speziell  Sida  an- 
zuschließen. DasAuftreten  des  Nauplius  bei  Leptodora  ist  ein  sekundärer, 
durch  das  pelagische  Leben  erworbener  Charakter.  Leptodora  ver- 
knüpft sich  durch  Sida  u.  Diaphanosoma  mit  der  grundbewohnenden 
Latona.  Ähnlich  leiten  sich  die  Bosminen  von  den  Lynceiden,  Poly- 
phemus  u.  Bythotrephes  durch  McHna  u.  Ceriodaphnia  von  Daphnia  ab. 
Von  Copepoden  wird  eingehend  besprochen:  Diaptomus  gracilis  u. 
D.  graciloides.  Zahl,  Größe  der  Eier,  Farbenveranderungen  im  Jahres- 

WUson,  CiL  B.  (1).  A  new  species  of  Argulus,  with  a  more  complete 
account  of  two  species  aLready  described.  P.  U.  S.  Mus.  Bd.  27  p.  627 
— 655  38  Textfig.  —  Eingehende  Beschreibung  von:  Argulus  trüineata 
n.  Sf.  u.  A.  americanus  u.  A,  versicolor  (Larvenstadium).    S,  F. 

* —  (%).  The  fish  parasites  of  the  genus  Argulus  found  in  the 
Woods  Hole  region.   Bull.  Bureau.  Fisheries.  Bd.  24  p.  117— 13L 

Wolf,  Eoseii«  Beiträge  zur  Biologie  der  Süßwasser-Copepoden. 
Verh.  Deutsch.  Zool.  Ges.  p.  224—235.  1  Textfig.  —  W.  teilt  die  Uopep. 
nach  ihrer  Fortpflanzungsweise  in  drei  Typen  ein:  1.  Perennierende, 
2.  Sommer-  oder  Warmwasser-  u.  3,  Winter-  oder  Kaltwasserformen. 
Linerhalb  dieser  Typen  gibt  es  wieder  Unterschiede  hinsichtlich  der  JJahl 
der  Fortpflanzungspeiioden  im  Laufe  des  Jahres;  mono-,  di-  u.  poly- 
cyklische  Formen.  Als  Beispiel  einer  polycyklischen  perennierenden 
Art  gibt  Verf.  Cyclops  strenuus.  Als  Beispiel  einer  Sommerform, 
die  ihre  Winterruhe  im  Schlamm  halt,  C.  gracilis.  Die  Centropagiden 
überwintern  in  Dauereiem.  Winterformen  sind:  Canthocamptus 
staphylinus  u.  Diaptomus  castor. 

Wolfenden,  R.  9L  Notes  on  the  Copepoda  of  the  North  Atlantic 
Sea  and  the  Faröe  Channel.  J.  Mar.  Biol.  Ass.  Bd.  7  p.  110—146. 
Taf.  9.  1  Textfig.  —  Verf.  beschreibt  23  n.  spp.,  darunter  3  nov.  gen. 
Systematische  Erörterungen:  Greous  Chiridius  Sars  enthält  nur  eine 
echte  Art:  Ch.  obtusifrons.  Ch.  tenuispinus  u.  Ch.  brevispinus  gehören 
zum  Gren.  Oaidius  Giesbr.  u.  Ch.  armatus  zu  einem  neuen  Genus: 
Pseudaetideus.  Horizontale  u.  vertikale  Verbreitimg  der  gefundenen 
Arten.    P,  S. 

Wolff,  N.  Studien  über  Kutikulargenese  u.  -Struktur  und  ihre 
Beziehimgen  zur  PhyBiologie  der  Matrix.  I.  Das  Ephippium  von 
Daphnia  pulex.  Biol.  Centralbl.  Bd.  24.  p.  646—650  u.  697—722  u. 
761 — 767.  11  Textfig.  —  Das  Ephippium  liegt  zwischen  der  äußeren 
Matrix  und  der  äußeren  Kutikula  der  alten  Schale.  Die  Rauten- 
zeichnung ist  Ausdruck  einer  inneren  ephippialen  Eammerung  und 
der  kuppelartigen  äußeren  Wand  dieser  Kammern,  daher  Verf.  diese 
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Wand  „Kuppellamelle"  nennt.  Jede  Kammer  ist  Produkt  einer  Zelle 
des  Matrixsyncytiumß.  Gregen  die  Matrix  setzen  sich  die  Kammern 
durch  ein  feines  Fadengerüst  ab,  das  an  allen  Stellen  des  Ephippiums 
vorhanden  ist.  Das  Gerüst  sitzt  der  äußeren  Chitinlamelle  der  jungen 
Schale  mit  Endkegeln  und  mittels  einer  Kittsubstanz  auf.  Entstehung 
und  Ekdjrsis  des  Ephippiums. 

Wolterstorff»  Willy.  Beiträge  zur  Fauna  der  Tucheier  Heide.  — 
Bericht  über  eine  zoologische  Bereisung  der  Kreise  Tuchel  und  Schwetz 
im  Jahre  1900.  Nebst  Beiträgen  von  A.  Dollfus,  A.  Protz,  H.  Simroth, 
A.  Seligo,  Verhöff  u.  a.  Schriften  Naturf.  (Jes.  Danzig.  Neue  Folge, 
Bd.  XL  p.  140—240.  1  Taf.  5  Textfig.  Anhang  von  Dr.  A.  Seligo : 
Zur  Micro-Fauna  und  -Flora  der  (Jewässer  der  Tucheier  Heide  p.  236 
— 239.  —  Aufzählung  der  Entomostraken  von  75  Fundorten.  Bemerkens- 
wert: Alona  testudinaria,  Monospilus  tenuirostris.    F. 

Zacharias,  0.  (1).  Über  die  Komposition  des  Planktons  in  thü- 
ringischen, sächsischen  und  schlesischen  Teichgewässem.  Forschber. 
Plön.  Bd.  11  p.  181—251.  7  Textfig.  —  Planktonlisten  einer  großen 
Anzahl  von  Teichen.  Drepanothrix  dentata  im  Blindteich  in  der 
Görlitzer  Heide  gefunden.    F. 

—  (*).  Zum  Vorkommen  von  Drepanothrix  dentata.  Naturwiss. 
Wochenschrift  Jena  Bd.  XIX  (Neue  Folge  Bd.  III)  No.  53  p.  845. 

Zederkauer,  E.  siehe  unter  Brehm,  V. 

Zograf,  N.  von«  Das  unpaare  Auge,  die  Frontalorgane  und  das 
Nackenorgan  einiger  Branchiopoden.  Berlin  1904.  44  Seiten,  3  Taf. 
3  Textfig.  —  Geschichtlicher  Überblick.  Eingehende  histologische 
Untersuchung  der  betreffenden  Organe  bei  Limnetis  brachyura,  Apus 
productus,  Streptocephalus  auritus,  Daphnia  magna  u.  Diaptomus 
amblyodon.  Die  Frontalorgane  u.  das  Medianauge,  besonders  dessen 
mittlerer  Becher,  sind  uralte  Organe,  die  schon  die  Urarthropoden 
besaßen  und  die  von  denselben  auf  die  Crustaceen  u.  Gigantostraken 
vererbt  wurden.  Keine  phylogenetische  Bedeutung  besitzt  das  Nacken- 
organ, das  eine  typische,  mcht  zurückgebildete  Drüse  ist.  Die  Funktion 
des  I^ontalorgans  ist  zweifelhaft. 

ZykoUf  W.  (1).  Über  das  Plankton  des  Flusses  Seim.  Zool.  Anz. 
Bd.  27  p.  214 — 215.  —  Liste  von  17  Cladoc,  4  Copep.  Bosmina 
longirostris  comuta  ist  positiv  heliotropisch.    F. 

—  (»).  Das  Plankton  des  Seliger  Sees.  L.  c.  p.  388—394.  —  Liste 
von  23  Cladoc,  9  Copep.    F. 

—  (3).  Bemerkung  über  Laophonte  mohammed  Rieh.  L.  c. 
Bd.  28  p.  246—249.  —  Gefunden  auf  der  Halbinsel  Kanin  u.  im  Delta 
der  Wolga.  Sonstige  geographische  Verbreitung.  Synonym  mit 
Onychocamptus  heteropus.  Dad.    F,  8. 

—  (4).  Zur  Crustaceenfauna  der  Insel  Kolgujew.  L.  c.  Bd.  28 
p.  337 — 345.  —  Planktonlisten  von  mehreren  Lokalitäten  des  Gebietes. 
Limnocalanus  grimaldü,  bisher  nur  aus  dem  Meere  bekannt,  in  einem 
Süßwassersee  gefimden  in  Gemeinschaft  mit  Mysis  relicta  —  ein 
marines  RelDct.  Estheria  propinqua  bisher  nur  aus  der  Mongolei  be- 
kannt.   F. 
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Obersiehl  naeh  dem  Stoff. 
Anatomie  and  Histologie. 
Auge  von  Bythotrephea  ElKman.    Ephippium  von  Daphnia  pulex  Wolff,  M. 
Unpaaros  Auge,  Frontal-  u.  Nackenorgan  bei  Branchiopoden  Zograf.    Poecüasma 
auranHum  HoffendahL    Anatomie  der  Cirripedia  Gruvel  (1 — 5). 

Physiologie* 

Verhalten  in  Wärmekultur  u.  Ursache  des  Saisonpolymorphismus  bei  Hyalo- 
daphnia  Ostwald. 

Symbiose,  Parasitismiis. 
Bei  Copepoden:  Baudooln»  Gadd«  Hanseiiy  Scott»  Th.  (1,  t)^  Scott  (A.). 
Bei  Cirripedien:  Braan,  Grayely  SIead. 

Ontogenie. 

Eifurchung  bei  Sacculina,  Abric.  Entwicklung  y.  Poecilasma,  HoffendaliL 
EinahrzeUen  bei  Cirripedien,  Gravel  (3). 

Pliylogeiiie. 

Der  Oladoceren:  Daphnia  hyalina,  Bythotrephes,  (Beziehungen  zur  Glazial- 
zeit). ElKman.  Natürliches  System  der  Cladoc.,  Phylogenie  von  Leptodora, 
Polyphemus,  Bythotrephes,  Bosmina.  Wesenberg-Lund.  Scalpellum  u.  Pollicipes, 
HoelK.  Phylogenetische  Bedeutung  des  unpaaren  Auges,  Frontal-  u.  Nacken- 
organs bei  Branchiopoden,  Zograf.    Paracartia  grani,  Sars  (3). 

Biologie. 

Nächtliche  Wanderung,  Juday«  Amphibische  Lebensweise  bei  Copepoden, 
CarL  Pelagische  Lebensweise  von  Copepoden  u.  Cladoceren,  Tiefenleben  v. 
BjTthotrephes,  Selektionsprinzip,  Dauereier  bei  Copepoden,  Fortpflanzungs- 
zyklus d.  Cladoceren,  ElKman.  Phyllop.,  Cladoc.  u.  Copep.  in  Salzgewässem,  Ente. 
Salz-  imd  Brackwassercopepoden,  GorDay.  Biologie  d.  Ostracoden,  Jensen. 
Saisonvariation,  Nachtwanderung,  Genorationszyklus  v.  Cladoceren  u.  Copepoden, 
linder.  Vertikale  Verbreitung  des  Planktons  im  Meere,  Stebirfng.  Charakter  des 
Flußplanktons  (Newa).  SlKorilKOW  (%).  Höhlenbewohnende  Copepoden,  Tir6. 
Saisonvariation,  Fortpflanzimgszyklus  von  Copepoden  u.  Cladoceren,  Wesenbcrg- 
LiiBd.    Fortpfkmzungsweise  der  Copepoden,  Woif,  Eugen. 

Faanistik. 
SüBwasserfauna. 

(einschließlich  kontinentale  Salzseen). 

Europa. 

Skandinavien:  Nordschwedisches  Hochgebirge,  Phyüop.,  Cladoc,,  Copep., 
Eliman.  Norwegen,  Copep.  Sars  (1, 3).  Norwegen,  Copep.  Hansen.  Dänemark, 
Ostrac.,  Jensen.    Dänemark,  Cladoc.,  Copep.  Wesenberg-Lund. 

England:  Norfolk,  Cladoc.,  Copep.,  Cirripedia,  Gorney.  Cambridgeshire, 
Cladoc.,  Osirac.,  Cunnington.   Ostrac.,  Copep.,  Cladoc.,  Scourfield. 

Schottland:  Edinburgh,  Cladoc.,  Sprague. 
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Frankreioh:  Lot,  Copep.,  Vir*. 

Deutschland:    Thüringen,    Sachsen,    Schlesien,    Copep,,    Cladoc.,   Oslrac, 

Zacharias.  Hamburg,  Ostrtic.,  Copep.,  Ulmer.  Havel,  Krumme  Lanko,  Cladoc,, 

Kelihack  (1,  t).    Tucheier  Heide  (Westpreußen)  Clad.  Copep.  Woiterstorff. 

Oberrheingebiet,  Clad.  Lauterbdrn. 
Österreich-Ungarn:    Tirol,    Copep.,    Cladoc.,    Brehm    u.    Zederbauer. 

Böhmen,  Euphyüop.,  Tavra.    Siebenbürgen,  Phyüop.,  Ostrac.,  Copep.,  Entz. 
Schweiz:  Lac  de  Bret,  Copep.,  Cladoc.,  Linder. 
Italien:  Alpine  Seen,  Copep.,  Oslrac.,  Cladoc.,  Montl.    Tal  der  Bora  Baltea, 

Copep.,  Cladoc.,  Oslrac.,  Pavesi.     Lago  di  Bracciano,  Copep.,  Clad.  Losito. 
Rußland:  Finland,   parasit.    Copep.,    Branchiura,    Gadd.    Neva  u.  Ladoga 

See,  Copep.,  Cladoc.,  Skorlkow.     Kolgujev-Insel,  Phyll.,  Cladoc.,  Copep. 

Zykotf  (4).  Seimfluß,  Cladoc.,  Copep.  Zykoff  (I).  Seliger-See,  Cladoc.,  Copep. 

Zykoff  (%),  Krim,  Copep.,  CarL  Halbinsel  Kanin,  Copep.,  Zykoff  (3).  Kaban 

See,  Copep.,  Cladoc.  Melssier  (%), 

Asien. 

Turkestan:  Copep.,  Cladoc.,  Phyü., Ostrac.,  Daday  (I).  Murgab-Fluß,  Cladoc., 

Copep.,  Meissner  (I). 
Sumatra,  Java,  Singapore,  Bangkok,  Saigon,  Cladoc.,  Stingelln  (4).     Aral-See, 

Kaspischos  Meer,  Schwarzes  Meer,  Entomostraken  Sowinsky. 

Afrika. 

Natal:  Cladoc.,  Copep.,  Ostrac.,  Brmdy  (I). 

Süd- Afrika:  Cladoc.,  Copep.,  Euphyüop.,  Gorney  {%). 

Abessinien:  Phyüop.,  TlUeie  (%),   Tunis,  Entomostraken,  Chaignon. 

Australien  und  Polynesien. 

Melbourne:  Cladoc.  Sars  (t). 

Neu- Seeland:  Copep.,  Cladoc.,  Sara  (4). 

Hawaische  Inseln:  Cladoc.,  Stlngelin  (4).    Honolulu,  Molokai,  Laysan,  Phyüop., 

Copep.,  Sars  (4). 

Amerika. 
Nordamerika:  Nebraska,  Cladoc.   Fordyee.  Colorado  u.  Califomien,  Copep., 

Cladoc.,    Phyüop.    Ward.     Georgia,    Branchiura,    Wiison  (I«  %).     Texas, 

Branchiura,  Thiele  (I).    Mexico,  Copepoda,  Pearse. 
Südamerika:  Amazonas,  Cladoc.,  Copep.,  Stlngelin  (t^  3).    Chile,  Cirriped., 

«ruyel  (5). 

Marine  Fauna. 

Station  74  u.  236  der  Valdivia-Expedition  (Lokalität  nicht  angegeben),  Copep., 
Steuer  (1). 

Atlantlsclier  Oiean. 
Plankton  von  einer  Reise  von  Dänemark  nach  Bombay,  Copep.,  Cladoc.,  Cieve. 
Nord- Atlantic  u.  Faroe-Kanal:  Copep.,  Wollenden. 
Norwegische  Küste:  Copep.,  Sars  (I,  3). 
Nordsee,  Kanal:  Copep.,  Cladoc.,  Conseil  permanent 
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Englische  Küste:  Copep.,  Ostrac,,  Brady  (%)•    Plymouth,  ErUomostrdca,  Marine 

Biological  Ass. 
Schottische  Küste:  Copep,,  Scott,  Tb.  (I).   Domoch  Firth,  Copep,,  Scott,  Tlu  {%). 

Firth  of  Forth  and  of  Clyde,  Copep,,  Undsay  (Scott,  Th.).  Irische  See,  Copep, 

Gough. 
Irische  Küste:  parasit.  Copep,  Scott,  A.   Leame  Harboor,  Copep,,  FeanoD«   Golf 

V.  Viscaya:  Cladoc.,  Cirriped,,  Stebbing  u.  Fowler« 
Französische  Küste:  Vend6e,  Copep.,  Baudouin. 
Portugiesische  Küste:  Copep,,  Cirrip,,  Nobre. 
Küste  der  Insel  Anticosti:  Cirrip.  Schmitt. 

Mittelmeer. 
Copep.,  Cladoc.,  Ostrac.,  Cleve.  Ostrac.,  Copep.,  Cladoc,  Lo  Bianco.    Triest,  Cirri- 
pedien\si,XYeii,  Steuer  (!S,  3).    Kroatien,  Copep,,  Niculiclch« 

NdrdL  Etomeer. 

Barents-Soe:  Cirrip.,  Copep,,  Cladoc,,  Ostrac,     Breitfal. 

Indo-Facifischer  Ozean. 

Rotes  Meer,  Copep.,  Ostrac.,  Cladoc.,  Cleve. 

Nahe  den  Jedan  Inseln  (S.  von  Neu- Guinea),  Cirriped,  Hoelc. 

MsJdive-  u.  Laccadive- Archipel:  Cirriped,:  Boiradaile. 

Küste  von  Neuseeland:  Cirriped,,  HattoD«  parasit.  Copep,  Hansen«  Cirrip,  Stead* 


Systematik. 

(Verzeichnis  der  neuen  Arten  u.  Varietäten,  ausschließlich  der  fossilen.) 

Fhyllopoda. 

EuphyUopoda, 
Ärtemia  salina  var,  padfica  n«  yar.  Sars  (4). 
Streptocephalus  dregie.     Erste  Beschreibung  des   $.     Sars  (4). 
Streptocephalus  neumanni  n.  var.  Abessynien.    Thiele  (%). 

Cladocera, 

Acroperus  harpae  n.  var.  frigida,  Ekman«  A,  harpae  u.  A,  angustaiua  sind  durch 
Zwischenformen  verbunden.     Gnmey  (1). 

ÄUma  ocuticostataYSj:,  tridentaian.Y9a.f  A.  verrucosa  var,,  A,gvüaia  var.,  A,  inter- 
media n.  var.  minor,  Stingelin  (4).  —  A,  novae-zealandiae  n.  sp.  Neu-Seeland. 
San  (4). 

Aloneüa  sculpta  n«  var.  instUcala,  A,  breviceps  n«  sp.  Stingelin  (4). 

Bosmina  coregoni  gibhera  i.  Keilhack  (I).  —  B,  meridionalis  n«  sp.  Sars  (4). 
—  B.  hagmanni  n«  sp.  Stingelin  (%)• 

Bosminopsis  deitersi  Rieh.  Amazonas.     Stingelin  (%)* 

Camptocercus  australis  var.  Stingelin  (4). 

Ceriodaphnia  asperata  Turkestan.     Meissner  (1). 

Chydorus  harroisi  n.  var.  laevis.     Sars  (4).  —  Ch,  rcbusttLS  n«sp.  Stingelin  (4). 
Sumatra. 
Aiebit  1905.  U.  2.  8.  68 
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Dapknia  hffdlina  B«y.  fwm.  pavesii.  Gardasee.  Brehm  a.  Ze4erbaoer.  —  D.  groen* 
landica  Weeenberg  -  Lund  ist  mit  der  Frühlingsfonn  von  D.  puUx  im 
schwedischen  Hochgebirge  identisch.  Ekmai«  —  D.  kmgispina  ■•  yar.  frigido- 
UmneÜca,  D,  kmgispina  n.  yar.  intermedia  Bkmaa«  —  D»  magna  ■•  yar. 
americana  Fardyee. 

Diaphanodoma  sarei  ■•  yar.  voUi,  D.  excieum  yar.  Sflagettn  (4). 

Holopedium  amazonicum  n«  sp.  Sflag^B  (^)* 

Ilyocryptue  halyi  var.  Stfageliii  (4). 

Leydigia  africana  ■•  sp«  Gurney  {%).  —  L,  iriehura  ■•  sp.  Fordyee. 

Macrothrix  affinis  n,  sp.  Natal.  Brady  (I).  —  M,  comuia  ■•  sp.  Turkestan.  Da4ay 
(1).  —  M.  echauindandi  ■•  sp*  Neu  Seeland.  Sars  (4).  —  M,  morUana  m.  sp. 
Ware 

Moina  heüi  m.  sp,  Gnraey  (t)« 

Moinadapihnia  braeüieneia  n.sp*   StfngeHn  (t). 

Paraeida  ramoea  n.  gen«  ■•  sp.»  P.  wrio^ifi«  ■•  sp«,  P»  ^zalayi  n«  sp.  Daiay  (%). 

Pleuroxus  hasUrosbria  B.sp.   Sars  (4). 

Saycia  orhicularis  ■•  gen«  n.  sp.  Sars  (2t)* 

Simocephalus  veiulus  n«  yar.  ^noMc/iM,   i9.   aemdatus  n.  yar.  produclifrona 
StfH«liB  (4). 

Capepoda. 

i4cA<ere«  «mirae  n.  sp.  auf  Lucioperoa  sandra  Ga44. 

ÄeHdeus  tenuirostrie  n.  sp.   Watteadea. 

^mymone  nigrans  Scott  und  i4.  ephaerica  Claus  syn.  mit  Parategastes  ephaericua 

Claus  nach  Sars  (1). 
Aspidiacus  lUtoralie  ■•  sp.  Norwegen.     Sars  (I). 
ÄUheydla  corcnaia  m.  sp.  Sars  (4).  —  A.  nakdis  Bra4y  (1). 
AngaptUuB  fungiferua  ■•sp.  Steuer  (I).  —  A,  magnue  ii.sp.t  A.  githua  B.sp. 

Watteadeii. 
BoecheUa  propinqua  ■•sp«,  jB.  dilakUa  n. sp.  Sars  (4). 
Bradya  dHaiata  n.  sp.  Sars  (I). 
CanciacM»  rotwnda  ■•sp.  Wolf  enden. 
CaniAocanipfiM  ardicua  Berichtigung  der  Lilljeborg'schen  Zeichnung.     Bkman» 

C.  achmeüi  n.  yar.  lapponica  Bkman.  —  C.  avbterraneua  n.  sp.  CarL 
Centropagea  arabicua  n.  sp.  Cieye  identisch  mit  C  tenuiremia  Thompson  u.  Scott,  A. 
C.  notoceraa  n.  sp.  Cleye  identisch  mit  C,  doraiapinatua  Thompson  u.  Scott, 
C7.  Juimatua-^iev  als  wahrscheinlich  identisch  mit  Ovum  hiapidum  hyatrix 
von  Lehmann  beschrieben. 
Chiridiua  ienuiapinua  Sars.  identisch  mit  Qaidiua  pungeua  Giesbr.  Walfenden» 
Ch,  vanhöffeni  n.  sp.  Waifenden,  wahrscheinlich  identisch  mit  Paeudocalanua 
armatua  Vanhöffen. 
Chirognaiha  n.  sect  der  Harpacticiden.    Sars  (I). 
Corycaeua  ery(hraeua  ■•  sp.  Cleye. 
CtenocalaniiLa  vanua  <;.    Wolf  enden. 

Oydopa  gibaoni  n.  sp.,  C,  puaiüua  n.  sp.  Brady  (I).  —  C,  viridia  n.  yar.  ameri- 
I       canua.     Ward. 

Dactylopoda  n.  snbseet  der  Harpadicaida  Chirognaiha,     Sars  (I). 
Diaptomua  eiruacua  n.  sp.  Lasita.  —  D.  nudua  n.  sp.  Ward.  —  D,  ateueri  n.  sp. 
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Gaidasee.    Brehm  u.  Ze4ertaoer.  —  D.  lehmeri  m.  tp.  Mexico.    Ttant.  — 

D,  affinis  identisch  mit  D,  simüis  Datey  (I). 

Ecünosoma  neglec^um,  E.  dongaium,  E,  mixtum,  E,  brevirosire  ■•  ■•  sp.  sp.  Sara  (I), 

E.  finmarchicum  Scott  syn.  ( ?)  mit  E.  ehngaium  m.  sp.  Sara  (I). 
EdocydapB  rvbescens  n.  gen«  n«  sp.  Bra4y  (!)• 

Euealanus  aÜatUictis  n,  sp,  Walf  endea« 

EuchireUa  carinata  $.     Walfendea. 

Evdadylina  minuUi  m,  gp.  (auf  Trygon  'pcuÜnaca)  Scott,  Th«  (%). 

Faroeüa  muUiserraia  ■•  gen.  ■•  f  p.  Wollenden. 

Oaäantu  maior  n.8p.  Wollenden. 

Heierantkeasiua  n.  nom.  für  Parantkeasius,  Scott,  Th.  Scott,  Th.  (I). 

Heierorhabdus  grandis  n.  sp.  Wolfenden,  vielleicht  identisch  mit  H,  maior  Dahl, 

H.  longicamia  cJ.    Wollenden  identisch  mit  H,  zeiesios, 
Idya  tenera,  I.  eUganhda,  I,  augtuia,  L  finmarchica  n«  n.  sp.  sp.  Sara  (I). 
IdyeUa  paüidtda,  I,  exigua  n«  gen.  n.  gp.  Sara  (I). 
Idyidae  n.fam.  {Harpacticoida  ChirogncUha)   Sara  (I). 
Idyopais  dilaUUa,  I.  puaiüa  n«  gen.  n.  sp.  Sara  (I). 
JeaneUa  n.  nom.  für  PlatypayUua,  Scott,  Th.  (1). 
Labidocera  simüis  n.  sp.  von  Karachi  deye  identisch  mit  L.  pecHnaia  Thompson 

n.  Scott. 
LaophonU  mohammed  identisch  mit  Onychocamptus  heieropus.    Zykotl  (3). 
Lemaeiscus  sardinae  n.  sp.  Bandonin. 

Lemaeopoda  extumescens  n.  sp.  auf  ^Toreg^afiu«- Acten.     Gadd. 
hyphofhrix  secwrifrons  n.sp.   Wollenden. 
Lacemda  mea  n.  sp.  Gnrney. 

Ludcuiia  maxima  n.  sp.  Steuer  (I).  —  L.  aUarUiea  n.  sp.  Wollenden. 
Machairopus  miniUus  n.  sp.  Sara  (1). 
Mcuraenobiotus  affinis  n.  sp.    Daday  (I). 
Megacaianus  princeps  n.  gen.  n.  sp.  Wollenden. 
Metridia  normanni  $  Wollenden. 
MoMtriOa  dubia  n.  sp.  Scott,  Th.  (I),  if .  longieomis  J.  O.  Thomp.  identisch  mit 

Jf.  longiremis  Giesbr.  Scott,  Th.  (I). 
NOocra  paradoxa  n.sp.  Daday  (I). 
Paracartia  grani  n.  gen.  n.  sp.  Sara  (3). 
ParategasUs  n.  gen.  Sara  (I). 
Parangaptüus  buehani  n.  gen.  n.  sp.  Wollenden. 
PorceUidiidae  n.  lam.  {Harpacticoida  Chirognaiha)  Sara  (I). 
PseudaeHdeus  armatus  n.  gen.  n.  sp.  Wollenden  identisch  mit  Chiridius  armaius 

San  u.  Euchaeta  armata  Boeck. 
Pseudobradya  acuta  n.  gen.  n.  sp.  Sara  (I). 
SeoUcithrix  simüis  n.  sp.,  8c,  aüanücus  n.  sp.  Wollenden. 
Scuieüidium  fasciahim  Brady  =  Aspidiscus  littoralis  n.  sp.  Sara  (1). 
SphaeroneUa  norvegica  n.  sp.  Hansen.    8p.  minuta  n.  sp.,  caüisomae  n.  sp.,  duthae 

n.sp.  pygmaea  n.sp.  Scott,  Th.  (1). 
Sphaeroneäopsis  liUordlis  n.  gen.  n.  sp.  Hansen. 
8pinocalanus  magnus  n.  sp.  Wollenden. 

TegasUs  flavidus  n.  sp.,  T.  grandimanus  n.  sp.,  T,  nanus  n.  sp.  Sara  (I). 
TegasHdat   n.lam.    Sara   (I). 
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Thalestris  brunnea  n.  sp.  Sara  (1),  Th.  polaris  Scott  =  Th.  gibba  Krayer  nach 

Sara  (I). 
TJuiumakus  daparidi  Giesbr.  identisch  mit  Th.  rigidus  J.  C.  Thomp.  Scott»  Th«  (1), 

Th.  rostratus  n.8p.,  Th.  zeüandicus  D.sp.  Seott,  Th«  (I). 
Thiahe  ensifera  =  Idya  enaifera  nach  Sara  (I). 
Thynniccia  ziegUri  n.  gen.  n.  sp.  Nlealleleh.   Dieselbe  ist  identisch  mit  Brachieüa 

ihynni  Stenta  (I). 
VMiviiüa  oligarthra  n«  gen.  B.sp.  Steuer  (I). 

Xanthocalanus  subagüia  n.  sp.,  X.  aUarUicus  n.  sp.»  X.  cristatus  n.  sp.  Walfenden« 
Zaus  aJbbreviatus  n.  sp.    Sara  (I). 

Branehiura. 

Argvlus  nobüis  n.  sp.  Texas  Thiele  (1),  A.  trüineata  ■•gp.  Georgia  Wilson  (I). 

Ostraeoda. 
Argüloecia  propinqua  n.  sp.  Bra4y  {%), 
Cypria  castanea  n.  sp.  Brady  (I). 
Cypris  inermis  n.  sp.,  C.  aratra  n.  sp.  Brady  (I). 
Eueandona  stummeri  n.  sp.  Daday  (I). 
Potamocypris  almäsyi  ■•  sp.  Daday  (I). 
Stenoeypris  perarmata  n.  sp.  Brady  (1). 

CIrrIpedla. 

Prokolepas  hanseni  n.  sp.  Steuer  (%  u.  3).    Nur  Nauplius. 
ScalpeUum  poUicipoides  n.  sp.,  8c.  aries  n.  sp.  Hoeek. 
Baianus  nuddivensis  n.  sp.,  Pyrgoma  madreporae  n.  sp. 
LUhotrya  dorsalis  n.  yar.  maldivensis  u.  n.  yar.  ru^oto  Borradalle. 
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III.  Gigantostraca. 

(Xlphosara^  Trlloblta^  Earypterlgida.) 

Bearbeitet  von 

Dr.  BrObert  Lucas. 


A.   Publikationen  (Autoren  alphabetisch). 

Adams,  Caeorge  J.,  A.  H.  Purdae  and  E.  F.  Bnrchard.  Zinc  and 
Lead  Deposits  of  Northern  Arkansas.  With  a  Section  on  the  Deter- 
mination and  Correlation  by  E.  0.  U 1  r  i  c  h.  U.  S.  geol.  Surv.  Profess. 
Pap.  No.  24.  118  pp.  27  pls.  6  figg.  —  Auch  TrUobita. 

AgnnSy  — •  Palaeoblattina  douvillei,  consid6re  d'abord  comme  un 
Insecte  est  une  point  genale  de  Trilobite.  Compt.  rend.  Acad.  Sei. 
Paris  T.  138  p.  398—99.  —  Pal.  douv.,  anfänglich  als  Insekt  (Blattide) 
betrachtet,  ist  der  Wangenteil  eines  Asaphiden-Trilobiten. 

Beeeber,  Charies  E.  Note  on  a  Ne^  Permian  Xiphosuran  from 
Kansas.  Amer.  Joum.  Sei.  vol.  18  p.  23 — ^24,  1  fig.  —  Pr.  signata  n.  sp. 

Bohn,  Georges.  Coo|>6ration,  hi6rarchisation,  integration  des 
sensations  chez  les  Artiozoaires.  Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris  T.  138 
p.  112—114. 

BoltODy  H.  The  Palaeontology  of  the  Lancashire  Ck)al  Measures. 
Trans.  Manchester  Geol.   Soc.  vol.  XXVIII  p.  378— 415,  578—650. 

Carison,  A.  J.  (1).  The  Nature  of  the  Action  of  Drugs  on  the  Heart 
(Preliminary  Note).  Science  N.  S.  vol.  20.  p.  684—689, 1  fig.  —  Limulus 
polyphemus  betreffend. 

—  (Ä).  The  nervous  origin  of  the  heart-beat  in  Limulus,  and  the 
nervous  nature  ofco-ordination  or  conduction  in  the  heart.  Amer.  Joum. 
Physiol.  vol.  XII  p.  67—74,  1  text-fig. 

Carpentier,  A.  19#S.  PromenacUs  G^ologiques  dans  l'Avesnois. 
Les  bandes  carbonifÄres  d'Avesnelles  et  d'Avesnes.  Ann.  Soc.  g6ol. 
Nord  T.  52.  p.  82—120,  1  pl.  —  Etüde  des  tranchfes  du  chemin  de  fer 
entre  Avesnes  et  Sars-Poteries.  p.  216 — 226.  —  Auch  Trilobita. 

Oarlce,  Jolin  N.  Notes  on  Palaeozoic  crustaceans.  Bep.  N. 
York  Mus.  vol.  LIV  (1)  p.  83—119,  pls.  I  u.  IV  (1902). 

Delgado,  J.  F.  Nery.  Faune  cambrienne  du  Haut-Alemptejo 
(Portugal).  Commun.  geol.  Portugal  vol.  V  p.  307—374,  6  pls.  (I— VI). 

Desttnes,  P.  (1).  18n/18M.  Quelques  fossiles  de  Pair  (Ciavier). 
Ann.  Soc.  g6ol.  Belgique  T.  24.  p.  XXXVIII— XXXIX.  —  Behandelt 
auch  Trilobiten. 

—  (%).  18M.  DeuxiSme  note  sur  les  fossiles  du  calcaire  noir  (VI  a) 
de  Petit-Modave.  Ann.  Soc.  g6ol.  Belgique  T.  26.  p.  LIX— LX.  — 
Behandelt  auch  Trilobiten. 

—  ($).  19#1.  Quelques  gltes  fossiliföres  du  Carbonif6rien  et  du 
Famennien  du  Condroz.  Ann.  Soc.  g6ol.  Belgique  T.  28.  p.  M  19 — ^M  25. 
—  Behandelt  auch  Trilobiten. 
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—  (4).  Faune  et  flore  des  psammites  du  Condroz  (Famennien). 
Ann.  Soc.  geol.  Belgique  T.  XXXI,  Mem.  p.  247—257. 

Dewalqae,  G.  (1).  1898.  Les  schistes  k  Spiriferina  octoplicata, 
T.  1  b,  &  Domain.  Ann.  Soc.  giol.  Belg.  T.  25.  p.  L— LH.  —  Behandelt 
auch  Trilobiten. 

DreyermaiiDy  Fr.  Über  Untersilur  in  Venezuela.  N.  Jahrb.  Min. 
1904  (1)  p.  91—93,  pl.  X. 

Etheridge,  B.  jr.  Trilobite  Bemains  coUected  in  the  Floientine 
Valley,  West  Tasmania  by  Mr.  T.  Stephens.  Reo.  Austral.  Mus. 
voL  5  (2)  p.  98  (24)— 101  (27),  1  pl.  (X).  —  Dikelocephalus  florentinensiB 
n.  sp. 

Foersle,  Aag.  F.  The  Ordovician-Silurian  Contact  in  the  Kipley 
Island  Area  of  Southern  Indiana,  with  notes  on  the  age  o£  the  Cin- 
cinnatigeanticline.  Amer.  Joum.  Sei.  vol.  4.  vol.  18.  p.  321—342, 1  pl.  — 
Auch  Trilobita. 

FoXy  Howard  (1).  Devonian  Fossils  from  the  Parish  of  St.  Minver, 
North  Comwall.  Geol.  Mag.  N.  8.  (5)  vol.  2.  p.  145—150.  —  Trilobita. 

—  (%)•  Supplementary  notes  on  the  distribution  of  fossils  on  the 
north  coast  of  Comwall,  south  of  the  Camel.  Trans,  geol.  Soo.  Comwall 
vol.  XII  p.  752—756,  1  text-fig. 

Grakan,  Amadeas  W.  Guide  to  the  geology  and  paleontology 
of  Niagara  Falls  and  vicinity.  Rep.  N.  York  Mus.  vol.  LIV  (4)  p.  1—284 
18  pls.,  190  text-figg. 

Griffilh,  John«  Some  Rhondela  caims.  Trans.  Cardiff  Soc.  vol. 
XXXVI,  p.  118—125,  pls.  I— IV.  —  Telson  eines  Gigantostraken  auf 
einem  Begräbnisplatz  aus  dem  Bronzezeitalter  gefunden. 

Harbort,  E.  Über  mitteldevonische  Trilobitenarten  im  Iberger 
Kalk  bei  Grund  im  Harz.  Zeitschr.  Deutsch,  geol.  (}es.  Bd.  55  (4) 
p.  475—485,  Taf.  XXIII  u.  XXIV. 

Haydeo,  H.  BL  The  Geology  of  Spiti,  with  Parts  of  Bashahr  and 
Rupshu.    Mem.  geol.  Surv.  India  vol.  36.   pp.   (129    +  6),   18    pls., 

1  map.  —  Auch  Trilobita. 

Hind,  Wheeltoii.  On  the  Homotaxial  Equivalents  of  the  Lower 
Cuhn  of  North  Devonshire.    Geol.  Mag.  N.  S.  (5)  vol.  1  p.  392—403, 

2  figg.  —  Behandelt  auch  Trilobita. 

Holm,  G.  KinnekuUes  Berggrimd,  in  „KinnekuUe,  dess  Geologi 
och  den  tekniska  användningen  af  dess  Bergarter".  Sveriges  geol. 
Unders.  Afh.  Ser.  C,  No.  172,  pp.  1—76,  2  pls.  u.  figg.  in  text. 

Kittly  Erosl.  (Geologie  der  Umgebung  von  Sarajevo.  Jahrb.  geol. 
Reichsanst.  Bd.  53.  p.  575—738,  1  Karte,  3  Taf.  (XXI— XXIII)  u. 
47  Textfig. 

Lake,  PhiUp.  The  Trilobites  of  the  Bokkeveld  Beds.  Ann.  South 
African  Mus.  vol.  4.  p.  201 — 220,  5  pls.,  1  fig.  —  8  neue  Arten:  Phacops 
(4),  Dalmanites  (1),  Proetus  (1),  Homalonotus  (2). 

MailleuXy  Eag^ne*  Quelques  mots  sur  les  Trilobites  du  Couvinien 
des  environs  de  Couvin.  Bull.  Soc.  beige  G6ol.  Pal.  Hydrol.  T.  17. 
Proc.-Verb.  p.  579 — 582,  4  figg.  —  Proeteus  barroisi  n.  sp. 
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Manthe,  Henr.  StratigrafisKa  studier  öfvei  GoÜands  silurli^er. 
GeoL  Foren.  Stockholm  Forh.  vol.  XXIV  p.  271—273,  textfigg.  1902. 

—  Abdruck  als  Sveriges  geol.  Unders.  Afh.,  Ser.  C.  No.  192. 

ParUnson,  J.  BL  'Hie  zoning  of  the  Culm  in  South  (^ermany. 
Geol.  Mag.  (5)  I  p.  272—276. 

4e  Peeto»  H.  [Description  g^ologique  de  la  13  feuille  (X-Zone)  de 
la  carte  g£n6rale  du  gouvemement  Tomsk  (feuilles.  Zmeinogorsk, 
Bieloglasowo,  Loktewsky  sawod  e  Eabama).  Trav.  sect.  g£oL  Cabinet  de 
deSaMajestt  St.  P^tersbourg  vol.  6.p.  1—273,  3pl8.,  3  figs.  [Russisch]. 

—  Auch  Trilobita. 

Beed,  F.  B.  Cowper.  (1).  The  Lower  Palaeozoic  Trilobites  of  the 
Girvan  district,  Ayrdiire.  Part  II  p.  49—96,  pls.  (VII— XIII).  Pal. 
Soc.  Mon.  vol.  LVin,  1904.  —  Kurz  zitiert  als  Tril.  Girvan  H. 

—  (*).  Sedgwick  Museum  Notes.  New  Fossils  from  the  Haver- 
fordwest  District.  Geol.  Mag.  N.  S.  (5)  vol.  1  p.  106—109,  1  pL  — 
Phacops  robertsi  n.  sp. 

—  (3).  Se<]^wiok  Museum  Notes.  New  Fossils  from  the  Haverford- 
west  District.  C^ol.  Mag.  N.  S.  (5)  vol.  1.  p.  383—388, 1  pl.  —  Betrifft 
Trilobiten. 

Smith,  Frederie,  F.  Notes  on  a  Bicaudate  Specimen  of  Limulus 
polyphemus.   Tufts  College  Studier  No.  8.  p.  379—382,  1  fig. 

Smyjfka,  F.  Nov^jäi  n&lezy  v  delechovsk6m  devonn.  Vestnik  Klub. 
Prostejove  VII  p.  62—72,  pl.  I. 

Waleotl,  €h.  D.  Asaphus  emoryi.  Palaeontologia  Universalis. 
Fase.  II.  pl.  28  u.  text. 

Walther,  Johannes.  Die  Fauna  der  Solnhofener  Plattenkalke 
bionomisch  betrachtet.  Denk.  Ges.  Jena  Bd.  11  (Festschr.  Ernst 
Häckel)  p.  133—214,  pl.  VIII,  21  textfigg. 

B.   Obersicht  nach  dem  Stoff. 

Herphelegiey  Anatemie  etc.:  Zweisohwänziges  Stück  von  LimtUuSf 

SmiÜi.  —  Wirkung,  Einleitung  etc.  der    Sinnesorgane 

bei   den  Arthrazoa:  Bohn. 
FhjBielegie  tdesHerzensvon  Limulua:  Carlson. 
nseeUaaea :    Telson  eines    anbestimmten    Gigantostraken 

an  einem  Begrabnisplatz  ans  dem  Bronzezeitalter: 

Oriffith. 
PalaeoblaUina  douviUei  kein  Insekt,  sondern  Teil  eines  Asaphiden-Trilobiten :  Agnus. 
Pavaa.     YerbreiliiBg :     Pair-Claviez:     Destinez^).    —  Bokkeveld- 

Beds:  Lake. 
Iva,  Mahefeaer  Schiefer:  Walther  (LimtUua). 

SchwarzerKalkvonPetite-Modave:  Destinez*).  —  Tomsk: 

Peetz. 
Palaeeitische  Fermafloa  am  Nlearagaa:  Qrabau  (TrikbUa  u.  EwrypUfida),  — 

Schichten  von  Dolhain:  Dewaque. 
Hak  -u.  BleUager  In  Nerd-Eansas:  Adams,  Purdue  u.  Burohhard. 
fers  vonKansas:  Beecher  (Pruhoiehia), 
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Karben  :UntererKulmvonDevonshire:  Hind  (Trüohita),  —  Kulm 
von  Sarajewo:  Kittl  {Trüobita  n.  ep.).  —  Kulm  von  Süd- 
deutschland: Parkinson  ( Trilobita),  —  Kohlenlager  von 
Lancashire:  Bolton  (XtpAo^ura).  —  KarbonvonAvesnois: 
Carpentier. 

Devon :  C  o  r  n  w  a  1 1:  Fox  {Trilobüa).  —  C  o  u  v  i  n:  Mailleuz  (Trilobita  n.  sp.). 
Mähren:  Smycka  (Trilobita),  —  Oberdevon  von  Condroz: 
Destinez*)  (Eurypterida), — M  ittel-Devon,IbergerKalk:  Harbort 
(Trüobita), 

SUar  u.  Cambriam:  Schweden:  Kinnekulle:  Holm  (Trilobita),  — 
NordCornwall:  St.  Minver:  Fox. 

SUor:  Walcott  (Trilobita),  —  Ha  verf  ord  wes  t:  Reed«)  (Trilobita  n.  sp.), 
•)  (Trilobita).  —  Girvan,  Ayrshire:   Reed*)  (Trilobita,  neue  Arten). 

—  Gothland:  Munthe  (Trilobita,  Eurypterida).  —  Spiti,  Hima- 
laja: Hayden.  —  Ober-Silur  oder  Alter  Rotsandstein: 
Griffith  (unbestimmter  Gigantostrake).  —  Unter-Silur  von  Vene- 
zuela: Draevermann  (Trilobita  n.  sp.).  —  Salina,  NewYork: 
CSarke  (Xipho8ttra  n.  sp.). 

Cambriam  :Portugal:  Delgado  (TrOo&ito).  —  Spiti, Himalaya:  Hayden 
(Trüobita),  — Cambrium(?)vonTa8manien:  Etheridge  ( TrifoWto). 

C.   Systematiseher  Teil. 
Xiphosnra. 
pi     Anloren:  Beecher,  Beiton,  Carlson,  CSarke,  Smith,  Walther. 
LimtUus,    Physiologie  des  Herzens.    Carlson«  —  polyphemua.    Abnormes  Stück 

mit  2  Schwänzen.    Smith. 
Prestwiehia  aignata.    Beeeher  p.  23  Fig.  1  (Perm  von  Kansas.  —  Fossil). 
Pseudoniscue  rooaevelti   n.   sp.    Clari^e   p.  89  pls.  I  u.  II,    fig.  1 — 3     (Salina, 
New  York.  —  Fossil). 

Trilobita  (sämtlich  fossil). 

Von  Autoren  kommen  außer  den  untenerwähnten  noch  in  Betracht:  Agnus, 
Grabau,  Hayden,  Hind,  Holm,  Munthe,  Parkinson. 
Acidaapis  pigra.  Harbort  p.  477  pL  XXin  fig.  1,  la — c. 
Arähimna  koninchi  Reed,  Tril.  Girv.  II  p.  83  pl.  XI  fig.  14  u.  15. 
Aaaphus  sp.  Reed,  t.  c.  p.  49  pl.  VII  fig.  9.  —  ^.  (laotelus)  emoryi,  Type  nochmals 

abgebüdet.    Walcott  pl.  XXVIII. 
Bohemüla  sp.  Reed,  Tril.  Girv.  n  p.  53  pl.  Vin  fig.  4. 
Bronieopais  acotica,    Reed,  t.  c.  p.  94  pl.  XIII  fig.  6—13.  —  ardmillanmsis  n.  sp. 

p.  92  pL  XIII  fig.  1-4. 
BrotUeus  granuUUus  Harbort  p.  483  pl.  XXIV  fig.  1—7.  —  flabeüifer  pl.  XXIV 

fig.  8.  —  andersoni  Reed,  Tril.  Girv.  II  p.  87  pl.  XII  fig.  8—11.  —  sp.  ind. 

p.  91  pL  XII  fig.  15.  —  sp,  ind.  p.  91  pl.  XII  fig.  16.  —  craigensis  n.  sp.  p.  89 

pl.  XII  fig.  12  u.  13.  —  grayi  n.  sp.  p.  90  pl.  XII  fig.  14  (Silur  von  Ayrshire). 
Calymmene  senaria  n.  sp.  Drevermann,  p.  91  pl.  X  fig.  2  (Unter-Silur,  Venezuela). 
Cydopyge  armata.    Reed,  Trü.  Girvan  II  p.  51  pl.  VII  fig.  11—14,  pl.  VIII  fig.  1. 

—  rediviva  p.  52  pl.  VIII  fig.  2  u.  3. 

Cyphaspis  ceratophthalma  Harbort  p.  479  pl.  XXHI  fig.  3,  3a,  4,  4a,  5,  5a — c. 
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—  convexa  p.  452  pl.  XXIII  fig.  2,  2a — c.  —  megcUops  Reed,  Tril.  Girv.  II 
p.82. 

Dikelocephalus  florerUinensis  n.  sp.  Etheridge  p.  25  pl.  X  fig.  4  (Cambrium  ?  von 
Tasmanien). 

Encrinurus  tmdtiaegmenkUus  Reed,  Geol.  Mag.  (5)  I  p.  387  pl.  XII  fig.  5. 

Hicksia  n«  g.  (Liostracua  nahest.)  Delgado  p.  327.  —  dvensia  n.  sp.  p.333  Figuren  auf 
Taf.  I,  II,  IV,  V.  --  sphaerica  n.  np.  p.  335  Fig.  auf  Taf.  I— VI.  —  trans- 
staganerma  p.  337  n.  sp.  Fig.  auf  Taf.  I,  II,  V,  VI.  —  vxücotH  n.  sp.  p.  338 
Fig.  auf  Taf.  II— V.  —  castroi  n.  sp.  p.  340  fig.  auf  Taf.  I,  V,  VI.  —  hngheai 
n.  sp.  p.  341  Fig.  auf  Taf.  II,  V,  VI.  —  harroisi  n.  sp.  p.  342  Fig.  auf  Taf.  II. 

—  ddwaguei  n.  sp.  p.  343  Fig.  auf  Taf.  I,  II,  V.  —  minuta  n.  sp.  p.  344  Fig. 
auf  Taf.  II  u.  V  (sämtlich  aus  dem  Cambrium  von  Portugal). 

HoTndUmotua  barratti  Fox  p.  753  Textfig. 

lUaenus  aemvlus.  Reed,  Tril.  Girvan  11  p.  854  pl.  VIII  fig.  5  var.  p.  66  pL  VIII 
fig.  6 — 11.  —  harriensis  p.  58  pl.  IX  fig.  1  u.  2.  —  howmani  p.  59.  —  vor, 
Umgicapitatus  p.  60.  —  davisi  p.  60.  —  kUus  p.  63  pl.  IX  fig.  6  u.  7.  —  ma- 
caüumi  p.  65  pl.  IX  fig.  8  u.  9.  —  murchisoni  p.  65  pl.  IX  fig.  10  u.  12.  — 
nexüis  p.  66  pl.  IX  fig.  13.  —  porüocki  p.  67  pl.  IX  fig.  14  u.  16,  pl.  X 
fig.  1  u.  la.  —  thamsoni  p.  70  pl.  X  fig.  6 — 8.  —  sp.  (cf.  oculosus)  p.  71  pl.  X 
fig.  9 — 11.  —  sp,  (cf.  perovcUis)  p.  72  pl.  X  fig.  12.  —  sp,  indet.  p.  73  pl.  X 
fig.  13.  —  Neu:  baklaichiensis  n.  sp.  p.  56  pl.  VIII  fig.  12 — 16.  —  extensus 
n.  sp.  p.  61  pL  IX  Fig.  3—6.  —  shaUochensis  n.  sp.  p.  68  pl.  X  fig.  2—5  (alle 
fünf  aus  dem  Sil«r  von  Ayrshire). 

Lichas  (Gorydocephalus)  anglicus  Reed,  t,  c.  p.  96.  —  geikiei  p.  96  pl.  XIII  fig.  14 
u.  14a,  pl.  MV  fig.  1. 

Menocephalus  ( ?  Tomquistia)  sp,  cf.  nicholsoni  Reed,  t.  c.  p.  86  pl.  XII  fig.  3 — 1. 

MeUxdoxides  bomemanni  Delgado  p.  345  pl.  III  fig.  33  pl.  VI  fig.  1. 

Microdiscus  cavdatus  n«  sp.  Delgado  p.  349  Abb.  auf  Taf.  III  u.  V.  —  subcavdatus 
p.  350  Fig.  auf  Taf.  III  u.  V.  —  xjoenceslasi  n.  sp.  p.  350  Fig.  auf  Taf.  HI  u.  V. 

—  sauzai  n.  sp.  p.  351  Fig.  auf  Taf.  in  u.  V.  —  woodioardi  n.  sp.  p.  363  fig. 
auf  Taf.  in  u.  V  (sämtlich  aus  dem  Cambrium  von  Portugal). 

Niobe  sp,  Etheridge  p.  26  pl.  X  fig.  1—3. 

OkneUus  sp,  Delgado  p.  325  pl.  IV  fig.  9,  pl.V  fig.  9.  —  macphersoni  n.  sp.  p.  347 
Fig.  auf  Taf.  IV  —VI  (Cambrium  von  Portugal). 

Oknopsis  sp,  Delgado  p.  325  pl.  I  fig.  8. 

Paradoxides  sp,  affinis  abmacus  Delgado  p.  322  pl.  I  fig.  10,  V  Fig.  35.  —  sp.  sdL 
spinosus  p.  323  pl.  I  fig.  4  u.  12.  —  sp,\il,  iessini  p.  324  pl.  I  fig.  7  u.  9,  pl.  VI, 
fig.  5.  —  choffati  n.  sp.  Delgado  p.  319  pl.  I  fig.  1—3,  16,  pl.  V  fig.  3.  —  costae 
n.  sp.  p.  323  pl.  I  fig.  6,  6,  11  (Cambrium  von  Portugal). 

Phacops  (Dalmanites)  socialis  Reed,  Geol.  Mag.  (5)  I  p.  383  pl.  XII  fig.  2.  —  sp, 
äff.  incertus  p.  384  pl.  XII  fig.  4.  — Ph.  {Chasmops)  conicopJUhalimis  p.  386 
pl.  Xn  fig.  1.  —  macroura  (  ?)  p.  386  pl.  XII  fig.  3.  —  robertsoni  (  ?)  Reed,  t.  c. 
p.  106  pl.  V  (Silur,  Haverfordwest). 

Phülipaia  bittneri  n.  sp.  KIttl  p.  680  Taf.  XXI  Fig.  30—32  (Culm  von  Sarajevo). 

PhiUipsineUa  parabda  Reed,  Tril.  Girvan  II  p.  85  pl.  XII  Fig.  1,  la,  2. 

Proteus  girvanensis  Reed,  Tril.  Girv.  p.  74  pl.  XI  fig.  1 — 3.  —  laHfrons  p.  76  pl.  XI 
fig.  4  u.  4a.  —  procerus  p.  77  pl.  XI  fig.  1—3.  —  siokesi  p.  79  pl.  XI  fig.  10 
u.  11.  —  sp,  (cf.  obconicus)  p.  81  pl.  XI  fig.  12.  —  sp.  indet, jü,  XI  fig.  13.  — 
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cekchovicenais  Smy5ka  p.  63  pL  I  fig.  1 — 3.  —  Neu:  barraisi  n« gp.  MalUeox 
p.  581  Textfig.  a — d   (Devon,  Couvin).  —  pseudoUUifrons  n.  sp.  Ree^,  Tril. 
Girvan  II  p.  78  pl.  XI  fig.  7—0. 
Siygina  htifrona  Ree4,  TriL  Girvan  II  p.  50  pl.  VII  fig.  10. 

Eurypterlte. 

Formen  von  Condroz  (Farne nnien):  Desllnei.  —  Formen  von  den 
Niagarafällen:  Graltoii.  —  Formen  aus  den  Silurschichten 
von  Gotland:  M«iithe. 


IV.  Pycnogonida. 

Bearbeitet  von 

Dr.  Robert  Lucas. 


A.   Pablikatioiien  (Autoren  alphabetisch). 

Carpenler,  Geo.  H.  Keport  on  the  Pantopoda  coUected  by  Pro- 
fessor Herdman  at  Ceylon  in  1902.  In  „Report  to  the  (Jovemment 
of  (5eylon  on  the  Oyster  Fisheries  in  the  Gulf  of  Manaar",  by  W.  A.  Herd- 
man. 4P.  Koyal  Society,  London,  Part  II  Supplementary  Report.  XIII 
p.  181—184,  1  pl. 

Cole,  Leon  J.  Pycnogonida  of  the  West  Coast  of  North  America. 
Harriman  Alaska  Exped.  X.  p.  249—298  pls.  XI— XXVI.  —  Review 
by  W.  H.  D  a  h  1 ,  Science  (n.  s.)  vol.  XX  p.  462—464. 

—  (Ä).  Pycnogonida  collected  at  Bermuda  in  the  Summer  of  1903. 
(Contrib.  Bermuda  biol.  Stat.  Res.  No.  1).  Proc.  Boston  Soc.  Nat.  Hist. 
vol.  31.  p.  315 — 328,  3  pls.  —  Anoplodactylus  insignis  subsp.  bermu- 
densis  n. 

Dali,  W.  BL  siehe  Cole  (1). 

Hodgson,  T.  V.  On  a  new  Pycnogonid  from  the  South  Polar 
Regions.    Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  14  p.  458—462  pl.  XIV,  1  Textfig. 

Lankesler,  E.  Ray.  The  Structure  and  Classification  of  the  Arach- 
nida.  Quart.  Joum.  Micr.  Sei.  (n.  s.)  vol.  XLVIII  p.  165—269,  78  text- 
figg.  —  Classification  by  R.  J.  P  o  c  o  c  k.  —  Abdruck  des  Artikels 
„Arachnida"  Encycl.  Brit.  vol.  XXV  (siehe  Bericht  f.  1903). 

LomaOy  J.  €.  €.  (1).  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Fauna  von  Süd- 
Afrika.  Ergebnisse  einer  Reise  von  Prof.  Max  Weber  im  Jahre  1894. 
V.  Pycnogoniden  aus  der  Kapkolonie  und  Natal.  Zool.  Jahrb.  Abt. 
f.  System.  Bd.  20.  p.  375—386  Taf.  XIV. 

—  (Ä).    Pipetta  weberi  n.  g.  et  n.  sp.,  with  notes  about  the  pro- 
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boscis  of  the  Pycnogonida.  Tijdschr.  Nederland.  Dierk.  Ver.  (2)  vol.  VIII 
p.  259—266,  7  Textfig. 

Marine  Biological  Association.  Plymouth  Marine 
Invertebrate  Fauna.  Being  Notes  of  the  local  distribution  of  species 
occurring  in  the  neighbourhood.  Joum.  Mar.  Biol.  Assoc.  vol.  VII 
p.  165—298,  1  Chart.  —  Über  Pycnogonida  handehi  p.  258  u.  259. 

Morgan,  T.  BL  Notes  on  Begeneration.  Biol.  Bull.  vol.  VI  p.  159 
—172,  4  text-figg.  —  Pycnogonida  p.  163—167,  textfig.  1—3. 

Nobre,  Aagoslo.  Subsimos  para  o  estudo  da  fauna  marinha  do 
norte  de  Portugal.   Ann.  Sei.  nat.  Porto  vol.  VIII  p.  37—94,  pl.  I. 

Poeock»  B.  J.   Siehe  Lankester. 


B.   Obersicht  nach  dem  Stoff. 

Merphologie:  Lankeeter  u.  Pooook  (Pycnogonida),  Hodgson  (PenUtnymphon), 

Loman  (Morphologie  der  Probosois  von  Pipetta  u.  anderen  Pycnogonida). 
Begeneraflen:  Morgan  {Phoonchüidium). 
Fauna.    Yerlbreltang :    Europa:    Qroßbrittanien:    Plymouth:    Mar. 

BioL  Absoo.  —  Portugal:  Nobre. 
Asien:  Ceylon:  Carpenter  (neue  Arten).  —  Banda-See:  Loman  (neue 

Art). 
Afrika :  S  ü  d:  Loman  (neue  Arten). 
Arnika:   Nordwest:   Californien  bis   Behringsmeer:   Cble^) 

(neue  Arten). 
Aatorkttsckes  QeUet:  MoMurdo-Bai:  Hodgson  (neue  Sp.). 

€•    Systematiseher  Teil. 

Ämmoihea  laiifrona  Cdle (I)  p.  263  pl.  XI  fig.  3,  pl.  XVI  fig.  1—9,  pl.  XVn  fig.  1—3 
(Behrings  Meer).  —  alaakenaia  n.  sp.  p.  266  pL  XII  fig.  4,  pl.  XVII  fig.  4—12 
(Alaska).  —  gracüipea  B.  sp.  p.  269  pl  XH  fig.  5,  pl.  XVni  fig.  1—6.  — 
pribüofenais  n.  sp.  p.  270  pl.  XH  fig.  6,  pl.  XVin  fig.  7  u.  8,  pL  XIX  fig.  1—8 
(Behrings-Meer).  —  brevicauda  n.  sp.  Loman  (1)  p.  376  Taf.  XIV  Fig.  1—4. 

AmmotheUa  tubercukUa  ■.  sp.  Cdle  (I)  p.  273  pl.  Xn  fig.  7,  pl.  XX  fig.  1—6.  — 
spinifera  n.  sp.  p.  275  pl.  XII  fig.  8  pL  XX  fig.  7—9,  pl.  XXI  fig.  1—6  (beide 
aus  Nord-Califomien). 

Anopiodacitßu8  ereciua  n.  sp.  Cdle  (I)  p.  289  pl.  XIV  fig.  12  pl.  XXVI  fig.  1—9 
(Californien). 

Clotenia  oecidenkUis  n.  sp.  Cole  (1)  p.  281  pl.  XUI  fig.  9,  pl.  XXUI  fig.  4.  (Gali- 
fomien). 

Diseoarachne  brevipea  Loman  (I)  p.  379  Taf.  XIV  Fig.  7—11. 

Halodoma  n.  g.  Cole  (I)  p.  286.  —  viridinUstinalis  n.  sp.  p.  286  pl.  XIV  fig.  11, 
pl.  XXIV  fig.  6—8,  pl.  XXV  fig.  1—4  (Californien). 

Hannonia  iypica  Loman  (1)  p.  383  Taf.  XIV  Fig.  12—15. 

Lecythorhyn6hus  marginaius  n.  sp.  Cole  (I)  p.  260  Taf.  XI  Fig.  1  u.  2,  Taf.  XV 
Fig.  1—8  (Californien). 

Nymphen  longicaudatum  n.  sp.  Carpenter  p.  183  fig.  8 — 14  (Ceylon). 
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PerUanymphon  n«  g.  Ho^gson,  p.  459.  —  aniarcticum  n.  sp.  p.  459  Taf.  XIV  u. 

Textfiguren  (Mo  Murdo  Bai,  12—125  Faden). 
Phoxiehüidium  femaratum  Cdle  (1)  p.  283  pl.  XIII  fig.  10,  pl.  XXIV  fig.  1-^. 

—  maxiüare  Regeneration.  MMgaii« 
Phoxichüua  moUia  n.  sp.  Carpenter  p.  182  fig.  1 — 7  (Ceylon). 
Pipetta  IL  g.  Loman  (%)  p.  264.  —  weberi  n.  sp.  p.  264  Textfig.  7  (Banda-See, 

2081  m). 
Pycnojonum  steamsi  Cdle  (1)  p.  292  pl.  XIV  fig.  13—15,  pl.  XXVI  fig.  10.  — 

micropa  n.  sp.  Lonuin  (I)  p.  378  Taf.  XIV  Fig.  5  u.  6. 
Tanyatylum  iiUermedium  n.  sp.  Cdle  (I)  p.  278  pL  XXI  fig.  7—9,  pL  XXII  fig.  1—7, 

pL  XXIII  fig.  1—3  (Califomien). 
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Prototracheftta  für  1895-1896.') 


Von 

Dr.  BrObert  Luoas. 


Camenuio,  L.  Onicofori  raccolti  nel  Daiian  dal  Dott.  E.  Festa. 
BoU.  Muß.  Torino  XL  No.  223,  2  pp.  1896. 

Deody,  A.  (1).  The  hatching  of  a  PeripatuB  egg.  Proc.  Soc.  Victoria, 
vol.  VI  p.  118—119.     1855. 

—  (Ä).  Description  of  Peripatus  oviparus.  Proc.  Linn.  Soc. 
N.  S.  Wales  vol.  10.  p.  196—200.  —  P.  oviparus  n.  sp.  aus  Victoria.  1895. 

—  (3).  Note  on  a  new  variety  of  Peripatus  novae  zealandiae  Hutton. 
Trans.  N.  Zealand  Inst.  vol.  XXVII  p.  190—191.  18»S.  —  P.  suteri 
Stratford  n.  var. 

—  (4).  Preliminary  notes  on  the  reproductive  organs  of  Peripatus 
oviparus.    Zool.  Anz.  Bd.  28.  p.  264—266.    1895. 

Fletcher,  J.  J.  On  the  specific  identity  of  the  Australian  Peripatus, 
usually  supposed  to  be  P.  leuckarti  Sänger.  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales 
X.  p.  172—94.  1895.  —  Es  werden  beschrieben:  P.  leuckarti  Sänger, 
typicus  aus  N.  S.  Wales  etc.  =  (insignis  Dendy)  p.  185.  —  occidentalis, 
inland  from  Perth  p.  185.  —  orientalis  aus  Queensland  p.  186.  Neue 
Varietäten. 

Hart,  J.  H.  Peripatus  in  the  West  Indian  Island.  Nature  vol.  LI 
p.511.     1895. 

Poeock,  B.  J.  Contributions  to  our  knowledge  of  the  Arthropod 
fauna  of  the  West  Indies.  Pt.  IL  Diplopoda  and  Malacopoda.  Joum. 
Linn.  Soc.  vol.  XXIV  p.  518 — 524  with  supplementary  note  on  p.  542. 

1895.  —  Peripatoides  n.  g.  für  Peripatus  novae-zealandiae  Hutton 
p.  519.  —  Penpatopsis  n.  g.  für  Peripatus  capensis  Grube  p.  519.  — 
Peripatus  Guild.  Neubeschr.,  p.  516.  —  juliformis  Guild.,  sjm.  edwardsii 
Sedg.  St.  Vincent,  p.  520.  —  trinidadensis  Sedw.  p.  522.  —  torquatus 
Eennel,  p.  523.  —  jamaicensis  Grabh.  u.  Cock.  p.  254. 

Poeock,  B.  J.  (Myriopoda  and  Prototracheata).  Zool.  Record  1895 
p.  1—29.     1896. 

Sedgwick,  A.  Peripatus.  In  Cambridge  Natural  History  edited 
by  Harmer  u.  Shipley,  vol.  V.  p.  1 — ^26,  cuts,  map  of  distribution.  1895. 

Spencer,  Baldwio.  Note  on  the  occurrence  of  Peripatus  insignis  in 
Tasmania.    Proc.  Soc.  Victoria  vol.  VII  p.  31  u.  32.    1895. 

Steely  T.  Observations  on  Peripatus.  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales, 

1896.  XXI  p.  94—103.     1896. 


^)  Über  diese  Gruppe  ist  für  1895 — 1896  seiner  Zeit  nicht  referiert  worden. 
Die  Berichte  folgen  hier  nach.  Der  Heraasgeber. 
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Pycnogonida  (=  Pantopoda)  fdr  1890—1902.') 

Bearbeitet  von 

Dr.  BrObert  Luoas. 


A.   Pnblikationeii  (Autoren  alpliabetisch). 

Curpeoter,  G.  H.  (1).  Beport  on  the  Pyonogonida  collected  in 
Tones  Straits  by  Prof.  A.  C.  Haddon.  Sei.  Proc.  Roy.  Dubl.  Soc.  VII 
(n.  8.)  p.  552—558,  pl.  XXII.    189«. 

—  («).    Supplement,    op.  cit.  T.  VIII  p.  21—26,  pl.  II.    I8»Ä. 

—  ($).  A  New  British  Pantopod.  Irish  Natural,  vol.  VI  p.  217 
— 302.    189S.  —  Tanjrstylum  conirostre  Dohm. 

—  (4).  On  some  Pycnogonyda  from  the  Irish  Coast.  Proc.  Dublin 
Soc.  T.  VIII  Pt.  2.  p.  195—207,  pl.  XII.    18«. 

—  (S).  A  new  Nymphon  and  Phoxichilus  spinosus  on  the  Irish 
Coast.    op.  cit.  I.  No.  2.  p.  42  (1892).    185«. 

—  («).   Pycnogonida  from  Killala  Bay.  t.  c.  No.  8.  p.  168.    189«. 

—  (T).   (On  Irish  Pycnogonids).   op.  cit.  vol.  III  p.  66—67.    189$. 

—  (8).  On  Pantopoda  collected  by  Mr.  W.  S.  Bruce  in  the  neiffh- 
bourhood  of  Franz- Josef  Land,  1896—197.  Joum.  Linn.  Soc.  vol.  XXvl 
p.  626—634  pl.  XLVI.     1898. 

—  (9).  Pantopoda  firom  the  Arctic  Seas  (Dredged  by  Mr.  W.  S. 
Bruce,  1897—1898).  Proc.  Dublin  Soc.  vol.  IX  (1900)  p.  279—282. 
19M. 

Oaullery,  M.  K&sultats  scientifiques  de  la  Campagne  du  „Caudan"" 
dans  la  QoUe  de  Gascogne — ^Pycnogonid^s.  Ann.  Univ.  Lyon  T.  XXVI 
p.  361—364,  pl.  XII.    189«. 

Cole,  Leon  J.  (1).  Notes  on  the  Habits  of  Pycnogonids.  Biol.  Bull, 
vol.  II  p.  195—207,  5  figg.  in  text.    19M. 

—  («).  Habits  of  Pycnogonids.  Science  (n.  s.)  vol.  XII  p.  886.  — 
Report  of  a  Paper  read  at  Zool.  J.  Club.  Univ.  Michigan.   1999. 

—  ($).  On  Discoarachne  brevipes  Hoek,  a  Pycnogonid  from 
Africa.  Zool.  Jahrb.  Abt.  f.  System.  Bd.  15  p.  243—248  pl.  XIIL 
1999. 

Gaab^  P.  Autotomie  chez  les  Pycnogonides.  Bull.  Soc.  Zool. 
France  T.  XVII  p.  224.    189«. 

Giesbrecht,  W.  u.  Mayer,  P.  Zoologischer  Jahresbericht  (Neapel). 
Pantopoda  in  Arthropoda  u.  zwar  p.  18  im  Bericht  f.  1896;  p.  19  im 
Ber.  f.  1897;  p.  18  im  Ber.  f.  1898;  p.  17  im  Ber.  f.  1899;  p.  20  im  Ber. 
f.  1900;  p.  22—24  im  Ber.  f.  1902. 

Hoek»  P.  P.  C  On  Four  Pycnoconids,  dredged  during  the  cruise 
of  the  Challenger  (investigated  and  described  after  the  completion  of 

^)  Die  Berichte  über  diese  Gruppe  für  die  Jahre  1890 — 1902  sind  aus  mir 
unbekannten  Gründen  seiner  Zeit  nicht  erschienen.     Sie  folgen  hier  nach. 

Der  Herausgeber. 
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the  report).  Tijdschr.  Nederland.  Dierk.  Ver.  Ser.  2,  V.  p.  290—301, 
pls.  n  u.  III.     18». 

Hodgson,  P.  V.  Crustacea,  in  Beport  on  the  Collections  of  Natural 
History  made  in  the  Antarctic  Begions  during  the  Voyage  of  the 
„Southern  Gross".  London  IMX.  —  Die  Pycnogonida  werden  auf 
p.  256—258  behandelt,  dazu  Taf.  XL. 

nde,  J.  E.  W.  Über  die  Phylogenie  und  systematische  Stellung 
der  Pantopoden.    Biol.  Centralbl.  Bd.  18.  p.  603—609.    1858. 

IveSy  J.  S.  (1).  Echinodermes  and  Arthropods  from  Japan.  Proc. 
Acad.  Philad.  1891.  p.  210—223.  1891.  —  Pantopoda  p.  218—221.  — 
Neue  Art :  Ascorhyncnusjaponicus  n.  sp.  p.  219 — ^221  pl.  XlII  fig.  4 — 10. 

—  (Ä).  A  new  species  of  Pycnogonum  from  California.  Proc.  Acad. 
PhiL   1892.   p.  142— 144,  pl.  X.      189«. 

Jonrdaln.  Affinit^  Zbologiques  des  Pantopodes.  Compt.  rend. 
Soc.  Biol.  Paris  1892.  p.  945.    18«. 

Kowalewsky,  A.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Excretionsorgane 
der  Pantopoden.  Mem.  Acad.  St.  Pitersbourg  T.  XXXVIII.  No.  12 
p.  1— 9.    1893. 

Lankester,  B.  Ray.  Arachnida.  Encycl.  Brit.  vol.  XXV  p.  519 
—646,  78  fiffi.     199«. 

Loek,  J.  Bemerkungen  über  Be^eneration.  I.  Über  die  Begeneration 
des  Bumpfes  bei  Pantopoden.  II.  Zur  Theorie  der  Begenerations- 
erscheinungen.  Archiv  f.  Entwicklungsmechanik  Bd.  II,  2.  p.  250 
—256.     189S. 

LöiiDberg,  ElDir.  List  of  Pycnogonids  coUected  by  the  Swedish 
zoological  expedition  to  Spitzbergen  and  East  Greenland,  1900.  Ofv. 
Ak.  Forhdlgr.  Bd.  LIX  p.  353—360.    1999. 

Mayer,  P.   Siehe  Giesbrecht  u.  Mayer. 

de  Meijere,  J.  C.  H.  Über  das  letzte  Glied  der  Beine  bei  den  Arthro- 
poden. Zool.  Jahrb.  Abt.  f.  Anat.  Bd.  14.  p.  417—76,  Taf.  XXX 
— XXXVn.  1991.  —  Über  Pycnogonida  handehi  p.  456— 459  u. 
Taf.  XXXVII  Fig.  168—170. 

Meiiierl,  F.  Pycnogonida  in  „The  Danish  Ingolf  Expedition.*' 
vol.  III,  Part  I,  p.  1 — 71,  pls.  I— V,  2  figg.  in  text,  chart  and  list  of 
stations.  Copenhagen,  1899. 

Mciseiiheimery  J.  (1).  Über  die  Entwicklung  der  Pantopoden  und 
ihre  systematische  Stellung.  Verhdlgn.  Deutsch,  zool.  G^.  199« 
p.  57—64. 

—  («).  Beiträge  zur  Entvdcklungsgeschichte  der  Pantopoden. 
Die  Entwicklung  von  Ammothea  echinata  Hodge  bis  z.  Ausbildung 
der  Larvenform.  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  Bd.  72.  p.  191—248,  Taf.  XIII 
—XVII  und  12  Textfig.  199«.  —  Ausz.  Zool.  Jahresber.  Neapel, 
Arthropoda  p.  22. 

Moebins,  Karl.  (1).  Arktische  und  subarktische  Pantopoden.  [in] 
Bömeru.  Schaudinn,  Fauna  Arctica  Bd.  II  p.  35—64.    1991. 

—  («).  Die  Pantopoden  der  deutschen  Tie&ee-Expedition.  Wiss. 
Ergebn.  d.  deutschen  Tiefsee-Exped.  Valdivia  Bd.  III  p.  177—196, 
Tal  XXIV— XXX.     199«. 
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Morgan,  T.  H.  (1).  A  Preliminary  Note  on  the  Embryology  of  the 
Pycnogonides.    Johns  Hopkins  Univ.  Circ.  IX  p.  59 — 61.    1899. 

—  (Ä).  Contribution  to  the  Embryology  and  Phylogeny  of  the 
Pycnogonids.  Stud.  Biol.  Lab.  J.  Hopkins  Univ.  V.  No.  1.  p.  1 — 76. 
1891. 

—  (3).  The  relationships  of  the  Sea  Spiders.  Biol.  Lect.  Marine 
Biol.  Lab.  Wood's  Holl  p.  142—167.  —  Vergl.  Zool.  Anz.  Bd.  15.  p.  43. 
189^. 

Marray,  J.  On  the  deep  and  shallow- water  marine  Fauna  of  the 
Kerguelen  region  of  the  Great  Southern  Ocean.  Trans.  Roy.  Soc. 
Edinb.  vol.  XXXVIII  p.  343—500.  1896.  —  Bringt  darin  eine  Auf- 
Zählung  der  Pycnogonida  aus  dem  Kerguelen- Grebiet  u.  and.  Teilendes 
südlichen  Meeres.  2  Arten  werden  zu  denen  der  Challenger-Liste 
hinzugefügt.  Es  werden  4  Arten  im  Arktischen  Gebiet  aufgeführt, 
die  den  4  Arten  im  Antarktischen  Gebiete  entsprechen  (p.  456).  Die- 
jenigen der  Irischen  See  werden  im  Rep.  Brit.  Assoc.  p.  442  aufgezählt. 

Norman,  A.  M.  A  Month  on  the  Trondhjem  Fjord.  Ann.  Nat. 
Hist.  (6)  vol.  13  p.  151 — 154.  1895.  —  Chaetonymphon  spinosissimum 
nov.  nom.  für  C.  spinosum  Sars  p.  154. 

Ohiin,  A.  Bidrag  tili  Kännedomen  om  Malakostrakfaunan  i  Baffin 
Bay  och  Smith  Sound.  Acta  Univ.  Lund.  XXXI  No.  VI,  XXII  u. 
67  pp.,  1  pL,  1  map.  (Bihang  Pycnogonidea,  p.  68—70).  1896.  — 
2  Arten. 

Ortmann,  A.  (1).  Bericht  über  die  von  Herrn  Döderlein  in  Japan 
gesammelten  Pycnogoniden.  Zool.  Jahrb.  Abt.  f.  System.  Bd.  5.  p.  157 
—168  Taf.  XXIV.     1890. 

—  (%).  Crustacea  und  Pycnogonida  collected  during  the  Princeton 
Expedition  to  North  Greenland.  Proc.  Acad.  Philad.  1901.  p.  144—168, 
1  Textfig.     1901. 

—  (3).    Siehe  Phoxichilus  meridionalis. 

Sars,  G.  0.  Pycnogonidea  in  Den  Norske  Nordhavs  Expedition. 
Christiania  1891.  —  Bibliographie  p.  5,  Pycnogonidae  p.  6,  Phoxi- 
chiüdüdae  p.  20,  Pallenidae  p.  31,  Nymphonidae  p.  54,  Ammotheidae 
p.  119,  Eurycydidae  p.  127,  Pasithoidae  p.  137.  —  Bemerkungen  über 
die  Einteilung  der  Ordnung  der  Pantopoda  oder  Pycnogonida. 
p.  143—145. 

Schimkewttseh,  W.  [Seh^mkewttsch,  W.  0.]  (1).  Note  sur  les 
genres  Phoxichilus  Latr.,  et  Tanystylum,  Miers.  Arch.  Zool.  exper. 
(2)  T.  IX  p.  503—522.     1891. 

—  (Ä).  Sur  les  Pantopodes  recueillis  par  M.  le  lieutenant  G.  Chierchi 
pendant  le  voyage  de  Iä  corvette  „Vettor  Pisani"  en  1882 — 1885. 
Atti  Soc.  Rom.  M6m.  (4)  T.  VI  p.  329—347.  1889.  —  cf.  Zool.  Rec. 
XXV  Arachn.  24. 

—  (8).  Compte-Rendu  sur  les  Pantopodes.  Reports  on  the 
Dredging  Operations  .  .  .  carried  on  by  the  U.  S.  Steamer  „Albatross", 
etc.  BuU.  Mus.  Harvard,  XXV  No.  2.  p.  27—43,  2  pls.    1893. 

—  (4).  Sur  les  Pantopodes  de  l'ocean  glacial  et  de  la  mer  blanche. 
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Compt.  rend.  Soc.  St.  Pitersb.  1895,  No.  3  u.  4,  p.  33—49,  52—66. 
1895.  —  Ammothea  n.  sp. 

—  (5).  Pantopoda  Byelagho  morya  i  Ledovitagho  okeana.  [Die 
Pantopoda  des  weißen  Meeres  u.  des  Arktischen  Ozeans].  Protok. 
St.  Peterb.  Obshch.  XXVII  p.  132—135.  18JW.  —  Franz.  IWsiim6: 
p.  145. 

—  (6).  Über  einige  neue  Pantopoden.  Trudui  St.  Petersb.  Obshch. 
T.  XXV  p.  35-48,  pl.  IL  1896.  —  Russisch  mit  französ.  Auszug. 
Abb.  zu  früher  beschriebenen  Arten. 

Topsent,  E.  (1).  Notice  convemant  les  Pantopodes  de  Luc.  Bull. 
Soc.  L.  Norm.  (4)  T.  III  p.  60—63.    18M. 

—  (Ä).  Pycnogonides  provenant  des  campagnes  du  yacht  „rHiron- 
delle"  [Gulf  of  Gascoyn,  Azores,  etc.]  Bull.  Soc.  Zool.  France  T.  XVI 
p.  176.    189*.  —  Keine  neuen  Arten. 

—  (3).  Pycnogonides  recueilUs  par  le  yacht  „Princesse  Alice." 
Bull.  Soc.  Zool.  France  T.  XXII 1897.  p.  106  u.  107.   1897. 

Vanhoeffen,  E.  Die  Fauna  und  Flora  Grönlands.  Pycnogonyda, 
p.  214  u.  215  in  Grönland  Expedition  IL  in  D  r  y  g  a  1  s  k  i ,  E.  Grön- 
land-Expedition der  Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin  1891 — 1893. 
Berlin.  1897.  2.  Bd.  (556  pp.,  571  pp.)  Tafehi  u.  Ulustrat.    I89T. 

VerriU,  A.  E.  Additions  to  the  (^ustacea  and  Pycnogonida  of  the 
Bermudas.  Trans.  Connect.  Acad.  vol.  X.  p.  573—582,  pl.  LXX,  4  figg. 
in  text.    1901. 

Whitelegge,  T.  List  of  the  Marine  and  Freshwater  Invertebrate 
Fauna  of  Port  Jackson  and  Neighbourhood.  Joum.  Roy.  Soc.  N.  S. 
Wales  vol.  XXIII  p.  163—323.  1891.  —  Pycnogonida  p.  233.  —  Keine 
neue  Arten. 

B.   Übersicht  naeh  dem  Stoff. 

Jahrcsleriekto :  Oieebrecht  u.  Mayer,  femer  Beoord  for  1890—1002.  (London 

1891—1903). 
NomeBklator :  Meinert. 
llorfliologie,  Anatomie:  Meinert.  —  Exkretionsorgane  Kowalewaky. 

—  Beinglied,  letztos:  de  Meijere. 

Enkryolegie :  Meinert,  Meisenheimer^),  *)  (Ammothea  echinaia),  Morgan^). 

njafologie,  Ethologie  etc.:  Lebensweise:  Cole^),  *).  —  Autotomie: 
Gaubert.  —  Regeneration:  Loeb.  —  Herumschleppen  der 
Eier:  Cole.  — ReaktionaufLioht:  Cole.  —  Bewegung:  Cole. 

PiiylogeDie:  Ible,  Morgan'). 

Bystenatiit :  Ible,  Jourdain,  Meisenheimer^),  Meinert  (stellt  p.  31  die  Pycno- 
gonida zu  den  Arachnida),  Morgan»).  —  Im  Zool.  Record  f.  1890  u.  1891 
werden  die  Pycnogonida  zu  den  Anu^nida  gestellt,  von  1892  ab  aber  den 
Crustacea  angegliedert. 

Eife^ittoDeo:  Albatroß-Expedition:  Schimkewitsch*).  —  Ch al- 
lenger Ausbeute:  Hoek  (4  neue  Arten).  —  Dänische  Ingolf- 
Expedition:  Meinert.  —  Expedition  der  „Hirondelle"": 
Topsent*)  (Golf  von  Gasoogne,  Azoren).  —  desgl.  der  „Princess 
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Alice":  Topeent  •).  —  NordischeNordhafen-Expedition: 
Sara.  —  Tiefsee-Expedition:  Moebius*). 
PaaDa.  Yerhreltaag :  Kerguelen:  Hoek  (Paüene  n.  sp.),  Murray.  —  Nähe 
der  Prince  Edwards  Insel:  Hoek  {Anoplodadylus  n.  sp.).  — 
Bermudas:  Verrill.  —  Arktisches  Meer:  Carpenter*),  Meinert 
(Pycnogonida^  einschl.  3  neue  Arten  von  Nymphon),  —  Eismeer:  Schim- 
kewitsch^).  —  Baffin  Bai  u.  Smith  Sund:  OhÜn.  —  Grön- 
land: Vanhoeffen.  —  Nord:  Ortmann.  —  Ost:  Lonnberg.  —  Franz 
JosefLand:  Capenter  •).  —  Spitzbergen:  Lonnberg.  —  T  r  o  n  d  - 
hjemFjord:  Norman.  —  Arktisches  u.  WeissesMeer:  Soh^m- 
kewitsch^)  (p.  132  u.  145).  —  Arktisches  u.  subarktisches 
Gebiet:  Moebius*).  —  Nordatlantischer  Ocean:  Meinert 
{Colossendeis  n.  sp.,  PaUenopais  n.  sp.).  —  Davis-Straße:  Meinert 
(Paüene  2  n.  spp.).  —  Norwegisches  Meer:  Meinert  (Ascorhynchtia 
n.  sp.).  —  Normannische  Küste:  KerviDe  (BulL  Soo.  Ronen  1897 
p.  353).  —  Golf  von  Gascogne:  Caullery.  —  Omonville- 
la - R  o  g  u  e:  Gadeau  de  Kerviüe  (BulL  Soc.  Ronen  1900  p.l90).—  K  i  1 1  a  1  a 
*  Bay:  Carpenter*).  —  Irland:  Carpenter*)  (Tanystylum).  —  Port 
Jackson  u.  Umgebung:  Whitelegge.  —  Nordwest  Pacific: 
Hoek  (Cohaaendeis  n.  sp.).  —  Magellanstraße:  Hoek  (Pycnogonum 
n.  sp.).  —  Casco-Bai:  Maine:  Kingsley  (Proo.  Portland  Soo.  voL  11 
p.  176).  —  Süd -Afrika:  Cole»). 

C.   Systemiflseher  TelL 

Achele  gracüis  d.  sf •  Terrilly  Trans.  Connect.  Acad.  voL  X  p.  582  pl.  LXX  fig.  10 

(Flalta  Inlet,  Bermuda). 
Aebelia  echinaia  var.  japonica  d.  1890  Ortmann  p.  164  u.  165  Fig.  6  (Kadiyama). 
Anoplodadylua  aculeatua  n.  sf.  NdMoSy  Pantopoden  Valdivia  p.  188  Taf.  XXVm 

Fig.  1—7.  —  spinoaua  n.  Bf.  p.  188  Taf.  XXVÜI  fig.  8—12  (Agulhas  Bank). 
BÖhmia  tuherosa  n.  8^  MöMoa,  t.  o.  p.  189  pl.  XXVm  Fig.  13  u.  14  (Agulhas 

Bank). 
Leionymphon  n.  g.  NdbinSy  Pantopoden,  Valdivia  p.  183.  —  e^riahun  m*  up.  p.  183 

pL  XXVI  fig.  7—12  (Bouvet  IsL). 
Parazetea  7  pubesceru  d.  sf.  1890.  OrtmanD  p.  163—164  Fig.  5  (Kadsiyama). 
Khopalorhynch%L8  davipes  n.  sp«  1892,  Carpeater  Sei.  Proc.  Roy.  Dubl.  Soc.  (n.  s.) 

T.  Vm  p.  24  pl.  II  fig.  1—10  (Torres  Straito). 
Tanystylum  coniroatre  Dohm  von  Donegal  Bay.  Carpenter  (1895).  —  dohmi  m.  Bp. 

1892  Schimkewitoch,  Atti  Soc.  Rom.  M6m.  (4)  T.VE  p.  329  fig.1-4  (Abrolhos 

IsL).  —  calicirostris  n.  sp.  p.  331  fig.  5—7  (Gulf  of  Panama).  —  chierchiiu 

n.  8».  p.  333  fig.  8—11  (Chonos). 
Discoarachne  hrevipea.  Bemerk,  u.  Beschr.  der  Stücke  von  Südafrika.   Cale,  Zool. 

Jahrb.  Abt.  f.  Syst.  Bd.  XV  p.  243  Taf.  XIH. 
ZtUa  hispidus  Abb.  von  Larven.     Neiaert,  Danish  Ingolf -Exped.  voL  III  pL  11 

fig.  25—27. 

Pycnogonida  e. 
Pycnogonidae.   Sars  (1891)  p.  6. 
Pycnogonum  Sars  (1891)  p.  6  u.  7.  —  littorale  (Ström.)  p.  7—12  pl.  I  fig.  1.  — 
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erassirostrid  G.  0.  Sars  p.  12 — 14  pL  I  fig.  2.  —  litorale  tut.  tenue  n.  1890. 
OrtniaiiB  p.  167  (Sajami).  —  steamsi  n.  sf.  iTes,  Proc.  Aoad.  Philad.  1892 
p.  142 — 144  pl.  X  (Califomia).  —  cataphraäum  n.  sp.  Ndbios,  Pantopoden 
Valdivia  p.  194  Taf.  XXX  Fig.  11.  —  magnirostre  n.  sp.  (=  litUyraLe  Böhm) 
p.  194  Taf.  XXX  fig.l2->14  (Kerguelen).  —  liUorale.  Abb.  von  Embryonal- 
stadien.  1899.  Meloert,  Danish  Ingolf  Exped.  voL  III  pL  I  fig.  1-^.  — 
mageOanicum  n.  sp.  Hoek»  Tijdsohr.  Deerk.  Ver.  voL  V  p.  296  pL  UI  fig.  20 
u.  21. 
Phoxichüua  San  (1891)  p.  14  u.  16.  —  spinosua  (Mont.)  p.  16—20  pL  fig.  3.  — 
meridionalis  von  Singapore.  Ortnuini,  Denksohr.  Ges.  Jena  (1896)  Bd.  VllI 
p.  62.  —  dipecUus  n.  sp.  Ndbios,  Pantopoden  Valdivia  p.  196  pl.  XXX« 
fig.  6—10  (Agolhas  Bank). 

Phoxichilidiidae, 

Phoxichilidiidae.  Sara  (1891)  p.  20. 

Anoplodactylua  San  (1891)  p.  26.  —  peüolatua  (Kröy.)  p.  26—29,  pL  II  fig.  2.  — 
typMopa  G.  0.  Sars  p.  29—31,  pL  11  fig.  3.  —  neglecia  ■•  sp.  1899.  Hoek, 
Tijdschr.  Nederl.  Dierk.  Ver.  vol.  V  p.  293  pls.  11  u.  HI  fig.  7—10  (zwischen 
Prinz  Edward  u.  dei^  Crozet  Insehi). 

Phoziehüidium  San  (1891)  p.  20  u.  21.  —  femoratum  (Rathke)  p.  21—24,  pl.  11 
fig.  1.  —  UmgicoUe  Dohm.  Schimkewitoch,  M^m.  B.  Line.  1892  (4)  T.  VI 
p.  343  (Porto  Lagunas).  —  gestiens  n.  sp.  1898  Ortmana  p.  166  Fig.  8  (Kad- 
siyama).  —  femoratum,  Abb.  von  Embryonen.  1899.  Meiierft»  Danisb  Ingolf- 
Exped.  voL  HE  pL  I  fig.  6  u.  6. 

Pallenidae. 
PaHenic^ae  San  (1891)  p.  31. 
Cordtßochete  San  (1891)  p.  46.  —  maüeoUOa  G.  0.  Sars  p.  46—8,  pL  IV  fig.  1.  ^ 

Umgicoais  G.  0.  San  p.  49—61  pl.  IV  fig.  2.  —  brevicoüis  G.  O.  Sars  p.  61—64 

pL  IV  fig.  3. 
Paüene  San  (1891)  p.  31—32.  —  brevirostria  Johnson  p.  32—37  pl.  III  fig.  1.  — 

producta   G.  O.  Sars  p.  36  u.  37  pl.  HI  fig.  2.    —    brevirostria,  Abb.  von 

Embryonen.  (1899).  Meinert,  Danish  Ingolf -Exped.  vol.  III  pl.  I  fig.  16  u.  17. 

—  acua  n.  sp.  1899  p.  48  pL  IV  fig.  8—13.  —  hastata  n.  sp.  1899  p.  49  pL  IV 
fig.  14 — 19,  pl.  I  fig.  18  u.  19.  Beschr.  u.  Embryon.- Stadien.  —  dimorpha 
■.  sp.  1899  Hoek,  Tijdschr.  Nederland.  Dierk.  Ver.  vol.  V  p.  290  pl.  II  fig.  1—6 
(Kerguelen  Insel).  —  diacoidea  =  $,  hispida  =  ^,  Ortmann,  Proc.  Aoad. 
Phü.  1901  p.  166. 

Paüenopsia  fluminensis  n.  sp.  1892  SchimkewItBch»  Atti  Soo.  Rom.  M6m.  (4) 
T.  VI  p.  339  fig.  29— 31  (Koroy,  Abrolhos  L).  —  califomica  n.8p.  1893. 
SchimkewItBch  p.  39  pl.  I  fig.  11,  pl.  H  fig.  18— 23  (Gulf  of  Califomia). 

—  plumipes  n.  sp.  1899  Neinerft»  Danish  Ingolf-Exped.  vol.  III  p.  61  pl.  IV 
fig.  1—7  (Nordost-Atlantic).  —  fluminensia  (1899)  Beschr.  p.  62  pl.  V 
fig.  1—6.  —glabra  n.  sp.  Möbius,  Pantopoden  Valdivia  p.  184  Taf.  XXVII 
Fig.  1—6.  —  brevidigitaia  D.  sp.  p.  186  pl.  XXVH  Fig.  7—13  (Dar-ee-Salaam). 

Parapaüene  n.  g.  für  PaUene  australienais  Hoek  u.  P.  haddoni  n.  sp.  von  der  Torres 
Straits.  Carpenter»  Sei.  Proc.  Boy.  DubL  Soc.  (n.  s.)  T.  VII  p.  663  pL  XXTT 
ßg.  1—6.  1892. 
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PseudopaÜene  S«n  (1891)  p.  38.  —  circularis  Goodsir  p.  38—42  pl.  III  fig.  3.  — 
apinipes  (Fabr.)  p.  42—44  pL  III  fig.  4.  — -  apinipes  1898.  €arf«iter  p.  627. 
Bemerk.  —  spinipes.  Abb.  von  Embryon.  1899.  Meinert,  Danish  Ingolf- 
Ezped.  vol.  DI  pL  in  fig.  7 — ^9.  —  circularis  Abb.  v.  Embryon.  pl.  III 
fig.  10 — 15.  —  comigera  m.  sp,  NMoSy  Pantopoden  Valdivia  p.  186  pl.  XXVU 
fig.  14—20. 

Nymphonidae. 

NympTumidae  San  (1891)  p.  54. 

Boreonymphon  San  (1891)  p.  114—115.  —  robushim  (Bell)  p.  115—119  pl.  XII 

fig.  1.  —  rohustum,  Fundorte  in  Franz  Josef  Land.  Carpeiter,  Joum.  Linn. 

Soc.  voL  XXVI  p.  633.  1898. 
Chaet(mymph(m  San  (1891)  p.  100—101.  —  hirtum  (Kröy.)  p.  101—103  pl.  XI 

fig.  1.  —  hirHpea  (Bell)  p.  103—107  pl.  XI  fig.  2.  —  apinoaum  (Goodßir) 

p.  107—109  pl.  XI  fig.  3.  —  teneäum  G.  O.  Sara  p.  109—111  pl  VH  fig.  1. 

—  nuicronyx  G.  0.  Sarep.  111 — 114  pl.  XII  fig.  2.  — apinoaiaaimum  nem.  no?. 
für  (7.  apinoaum  Sare.  Norman.  — hirtipea  (1898)  Verbreitung  u.  Fundorte. 
Carpenter»  Joum.  Linn.  Soc.  (1898)  vol.  XXVI  p.  631. —  macronyx,  Fundorte 
u.  Bemerk,  p.  632.  Abb.  der  Larve  pl.  XLVIfigs.  14— 16.  —  ÄtXwm  1899.  Hoek, 
Tijdschr.  Nederl  Dierk.  Ver.  voL  V  p.  297  pl.  III  fig.  14—19  (im  südlichen 
Teile  der  Nordsee).  —  brevicaudatum  NftUus»  Pantopoden,  Valdivia,  p.  181 
pL  XXV  fig.  9.  —  aUicdum  n.  sp.  p.  181  pl.  XXVI  fig.  1—6  (Bouvet  Isl.). 

Nymphon  San  p.  54  u.  55.  —  gracüe  Leach  p.  55 — 58  pl.  V  fig.  1.  —  rubrum  Hodge 
p.  58—60  pl.  V  fig.  2.  —  glaciale  (Lille)  p.  63—65  pl.  VI  fig.  1.  —  groaaipea 
(Fabr.)  p.  65—68  pl.  VI  fig.  2.  —  mixtum  (Kröy.)  p.  68—71  pl.  VI  fig.  3. 

—  microrhynchum  G.  O.  Sars  p.  71 — 73  pl.  VII  fig.  1.  —  aluiteri  Hoek  p.  73 
—75  pl.  Vn  fig.  2.  —  longitarae  Kröy.  p.  75—78.  —  leptocheka  G.  0.  Sara 
p.  78—80  pl.  Vni  fig.  1.  —  atramii  Kröy.  p.  80—83  pl.  VHI  fig.  2.  —  gra- 
cüipea  Hell.  p.  83— «6  pL  Vm  fig.  3.  —  ekgana  Hans.  p.  86— 89  pL  IX 
fig.  1.  —  maerum  Wils.  p.  89—91  pl.  IX  fig.  2.  —  micronyx  G.  O.  Sare  p.  91 
— ^93  pl.  IX  fig.  3.  —  longimanum  n.  sp.  p.  93 — ^95  pl.  X  fig.  1.  —  aerratum 
G.  0.  Sars  p.  95—97  pl.  X  fig.  2.  —  megaiopa  G.  0.  Sara  p.  98—100  pl.  X  fig.  3. 

—  japonicum  b.  sp.  1890.  Ortmann  p.  158 — 159  Fig.  1  (Kagoshima).  — 
breväarae.  Bemerk.  Carpenter  1898  p.  627.  —  groaaipea  Fundorte  p.  629.  — 
groaaipea  var.  mixtum  p.  630.  —  aluiteri  p.630.  —  longitarae  Fundorte.  —  elegana 
Unterschiede  von  der  Sare*  sehen  Abb.  p.  631  (sämtlich  von  Franz  Josef 
Land).  —  piliferum  ■.  sp.  1898  Carpenter  p.  628  pl.  XLVI  fig.  1,  3—6,  8, 
10—13.  —  püif.  var.  abbreviatum  n.  1898  p.  628  pl.  XLVI  fig.  2,  7  u.  9  (beide 
von  Franz  Josef  Land).  —  aaraii  n.  sp.  1899.  Meinert,  Danish  Ingolf-Exped. 
vol.  ni  p.  38  pl.  III  fig.  1—6.  —  hoeldi  n.  sp.  1899  p.  39  pl.  III  fig.  7—13. 

—  groenlandicum  n.  sp.  1899  p.  41  pl.  HI  fig.  14 — ^22  (Arktische  u.  sub- 
arktische Meere).  —  robtiatum  (1899)  Vorkommen  u.  Abb.  p.  45  pl.  III  fig.  2 
—34.     Embryonale  Stadien  pL  II  fig.  1—7.  —  groaaipea  pl.  I  fig.  20—29. 

—  macronyx  (1899)  pl.  II  fig.  8—12.  —  apinoaum  pl.  II  fig.  13  u.  14.  — 
degana  (1899)  pl.  II  fig.  15  u.  16.  —  aluiteri  pl.II  fig.  17  u.  18.  —  longi- 
tarae (1899)  pL  II  fig.  19—21  Abb.  von  Embryonen.  —  gracüipea  NöUna» 
Pantopoden  Valdivia  p.  180  Taf.  XXV  fig.  7  u.  8.  —  aigruxtum  n.  sp.  p.  178 
pl.  XXrV  fig.  1—7.  —  püoawm  n.  sp.  p.  179  Taf.  XXIV  Fig.  8—12.   — 
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distensum  n.  sp.  p.  179  Taf.  XXV  Fig.  1—6  (Agulhas  Bank).  —  australe 

n.  sp.  Hodgson,  Crustacea  „Southern  Gross*'  p.  257  pl.  XL  (Cape  Adare). 
Paranymphon  apinosum  (1899)  Neinert,  Danish  Ingolf-Ezped.  vol.  HI  p.  46  pL  IV 

fig.  20—28  (Davis  Straits).  —  spinipes  (1899)  Abb.  der  Larven  pl.  II  £ig.  22 

—24. 

Ammotheidae. 
Ammoiheidae  S«n  (1891)  p.  119. 
Ammoüiea  San  (1891)  p.  120.  —  echinata  (Hodge)  p.  120—124  pl.  XIH  fig.  1.  — 

Uuvia  (Hodge)  p.  124—27  pl.  XIII  fig.  2.  —  tvilaoni  n.  sp.  1892  SchimkewitBcli, 

Atti  Soo.  Rom.  Mem.  (4)  T.  VI  p.  336  Fig.  16—23  (Isl.  Chonas).  —  echinata. 

Entwicklung.  Nelsenheimer  (%)  p.  191  Taf.  XIU— XVU. 
Ammoihella  subg.  von  Ammoihea  für  rugtilosa  D.  sp.  Yerrill,  Trans.  Conneotiout 

Aoad.  vol.  X  p.  581  pl.  LXX  fig.  9  (Bailey  Bay,  Bermuda). 

Eurycydidae, 

Eurycydidae  Sars  (1891)  p.  127. 

Aacorhynchus  San  (1891)  p.  132.  —  abyasi  G.  0.  Sars  p.  133—136  pl.  XIV  fig.  2. 
—  cryptopygius  n.  sp.  1890.  Ortmann  p.  159  u.  160  Fig.  2  (Sajami).  —  gla- 
broides  n.  sp.  1890  p.  160 — 161  Fig.  3  (Kagoshima).  —  ramipea  Böhm.  p.  161 
u.  p.  162  Fig.  4.  —  bicomis  n.  sp.  p.  162  u.  163  (Tokio).  —  japonicus  n.  sp. 
Ives  (1891)  p.  219— 221,  pl.  XIH  fig.  4— 10.  —  tenuirostris  n.8p.  1892. 
Carpenter,  Sei.  Proc.  Roy.  Dubl.  Soc.  (n.  s.)  T.  VH  p.  555  pl.  XXn  fig.  7—14 
(Torres  Straits).  —  agassizii  n.  sp.  1893.  SchlmkewitBch  p.  36  pl.  I  fig.  4—6, 
pl.  II  fig.  12—17  (Gulf  of  Panama).  —  tridena  n.  sp.  1899.  Nelnerft,  Danish 
Ingolf  Exped.  vol.  III  p.  55  pl.  V  fig.  7 — 18-  (Norwegisches  Meer). 

Eurycyde  San  (1891)  p.  128.  —  Uapida  p.  128—132  pl.  XIV  fig.  1. 

Pasithoidae. 

Pasithoidae.  San  (1891)  p.  137. 

Cohssendeis  San  (1891)  p.  137.  —  proboscidea  (Sab.)  p.  138—140  pl.  XV  fig.  1.  — 
angusta  G.  O.  Sars  p.  140—143  pl.  X  fig.  2.  —  bicinctus  n.  sp.  1893.  Schlm- 
kewItBch  p.  27  pl.  I  fig.  1—3.  —  minor  n.  sp.  p.  30  pl.  I  fig.  7—10  pl.  II  fig.  14 
u.  15.  —  suhmimUa  n.  sp.  p.  33  pl.  II  fig.  26  u.  27.  —  gracüis  Hoek  var. 
pailida  n.  p.  33.  (Sämtlich  von  der  Westküste  Nordamerikas).  —  lepto- 
rhynchus  Hoek  var.  septentrumalis  n.  1896.  Caallery  p.  362.  —  proboscidea. 
Verbreitung  in  den  Arktischen  Meeren.  Carpenter  p.  633.  1898.  — 
japonica  D.  sp.  1899.  Hoek,  Tijdschr.  NederL  Dierk.  Ver.  vol.  V  p.  295 
pl.  nifig.  11— 13.  —  clavata  n.  sp.  1899.  Neinert,  Danish  Ingolf-Ezped. 
vol.  ni  p.  57  pl.  V  fig.  19  u.  20  (Nordatlant.  Ooean).  —  robusta,  Mdhiiu» 
Pantopoden  Valdivia  p.  190  pl.  XXIX  fig.  1—6.  —  angusta  p.  191  pl.  XXIX 
fig.  6—13.  —  gibbosa  n.  sp.  HlöMiis,  t.  c.  p.  192  pl.  XXX  f^g.  l—^- 

Paranymphon  n.  g.  NympJumidarum  mit  P,  spinosum  aus  der  Bucht  von  Gas- 
cogne.  1896.  Carpenter  p.  361. 
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Gegen  Pelseneer  und  P  1  a t e  macht  Verf.  geltend,  daß  die  An- 
nahme einer  Stammform  mit  Kriechfuß  und  hinten  überhängendem 
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spricht,  abgesehen  davon,  daß  die  seitliche  Einrollung  nach  Ansicht 
des  Verf.  sich  bei  einer  solchen  Form  mechanisch  nicht  genügend 
erklären  läßt.  Vielmehr  ist  eine  symmetrische  schwimmende  Stanmi- 
form  anzunehmen,  mit  paariger  Fußanlage  (Flossen),  ventral  herab- 
hängendem Eingeweidesack  und  einer  den  ganzen  Rumpf  bedeckenden 
Schale.  Die  asymmetrische  seitliche  Drehung  begann  schon  vor  der 
Ausbildung  eines  Kriechfußes.  Den  Ausgangspunkt  dieser  Asymmetrie 
verlegt  Verf.  mit  P 1  a  t  e  in  die  linke  Leber,  deren  überwiegende 
Massenentwicklung  allerdings  vorläufig  nicht  zu  erklären  ist.  Von  der 
genannten  Stammform  zweigten  sich  zunächst  die  schwimmenden 
Cephalopoden  ab,  die  trotz  starker  Modification  der  Einzelteile  doch 
den  ursprünglichen  Typus  noch  bewahrt  haben.  Der  Übergang  zur 
kriechenden  Lebensweise  führte  einerseits  zur  Rückbildung  des  Ein- 
geweidesackes unter  Beibehaltung  der  Symmetrie  (Lamellibranchier), 
andererseits  zur  seitlichen  asymmetrischen  Einrollung  (Gastropoden). 
Die  Pteropoden  leiten  sich  von  einer  Übergangsform  ab.  Die  Chitonen 
sind  auf  eine  noch  ältere,  wahrscheinlich  kriechende  Urform  mit  ge- 
strecktem Körper  ohne  Eingeweidesack,  flachem  Rücken  und  termi- 
nalem After  zurückzuführen,  deren  Körperverhältnisse  trotz  der  vor- 
handenen Flossen  das  Schwimmen  unmöglich  machten.  —  Hiergegen 
wendet  Plate  ein,  daß  die  frühere  Existenz  einer  schwimmenden  Urform 
sich  kaum  mit  Sicherheit  werde  erweisen  lassen,  da  die  schwimmenden 
Larven  der  heutigen  Mollusken,  welche  ja  hauptsächlich  der  Ver- 
breitung dienten,  und  deren  Umwandlung  stark  modifiziert  seien. 
Bei  einer  sjmametrischen  schwimmenden  Urform  hätte  auch  der  Ein- 
geweidebruchsack sjmimetrisch  werden  miissen  und  nicht  gleich  in  Spiral- 
form auftreten  können.  Die  Asymmetrie  der  Leber  erklärt  sich  bei 
Annahme  einer  turbellarienähnlichen  Stammform  mit  stabförmigem 
Darm  ganz  einfach  aus  dem  Auftreten  von  Darmwindimgen  unter 
gleichzeitigem  Wachstum  der  Leber. 

Gerstang  hält  die  Annahme  phylogenetischer  Beziehungen  der 
Mollusken  zu  den  Turbellarien  und  Anneliden  für  irrig.  Die  Pleural- 
und  Pedalganglien  der  Moll,  sind  keine  Homologa  des  Bauchmarks 
der  Anneliden.  Pleural-  und  Visceralganglien  sind  aus  dem  subvelaren 
Ringnerven  der  Larve  hervorgegangen,  welcher  dem  Pleurovisceral- 
ring  der  Amphineuren  homolog  ist.  Dem  Dorsolateralring  der  Amphi- 
neuren  entspricht  bei  den  übrigen  Moll,  der  Pallial-  und  Visceralplexus. 
Die  außer  bei  den  Amphineuren  subintestinale  Lage  der  Visceral- 
commissur  ist  secundär  erworben. 

Pelscoeer  untersuchte  das  Verhalten  der  Nieren  und  Geschlechts- 
organe und  ihrer  Ausführgänge  bei  den  einzelnen  Mölluskengruppen. 
Bei  den  Rhipidoglossen  sind  beide  Nieren  vollkommen  selbständig. 
Nur  die  rechte  dient  als  Excretionsorgan,  die  linke  als  phagocytäres 
Organ  oder  ist  rudimentär  (Emarginvla).  Der  Renoperiardialgang 
kann  sowohl  der  rechten  wie  der  linken  Niere  fehlen.  Die  Keimdrüse 
mündet  mit  einer  bleibenden  Öffnung  in  die  rechte  Niere.  —  Bei  den 
Amphineuren,  u.  zwar  bei  den  Poljrplacophoren,  münden  die  Nieren 
ventral  am  Außenrande  der  Pericardialhöhle ;  die  Keimdrüse  ist  isoliert 
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und  hat  zwei  besondere  Ausführgänge  (Nephridien),  während  bei  den 
Solenogastren  Genital-  und  Pericardialhöhle  noch  zusammenhängen. 
Bei  der  Stammform  der  Prorhipidoglosen  müßte  dies  auch  noch 
der  Fall  sein.  Bei  den  recenten  Prorhipidoglossomorphen  läßt  sich 
der  Gang  der  allmählichen  Isolierung  der  Keimdrüse  von  Pericard 
und  Niere  verfolgen.  Die  Geschlechtsproducte  wurden  erst  in  das 
Pericard,  dann  in  den  Renopericardialgang  und  schließlich  in  die  Niere 
entleert;  nur  bei  den  höchstentwickelten  Formen  geschieht  dies  durch 
eine  besondere  Öffnung,  welche  meist  in  unmittelbarer  Nähe  der  Niere 
liegt.  —  Die  asymmetrische  Keimdrüse  der  Gastropoden,  welche  all- 
gemein als  die  linke  (topographisch  rechte)  Kdr.  aufgefaßt  wird,  Jiiält 
Verf.  für  ein  Verschmelzungsprodukt.  Die  Verschmelzung  der  ursprüng- 
lich paarigen  Drüse  muß  allerdings  schon  vor  langer  Zeit  erfolgt  sein, 
da  sie  ontogenetisch  nicht  mehr  nachzuweisen  ist.  Verf.  erwähnt 
einige  FäUe  bei  anderen  Molluskengruppen,  wo  symmetrische  Organe 
scheinbar  unsymmetrisch  oder  teilweise  verschmolzen  sind. 

Entiyieklnngsgescliiehte. 

Gatiropodcu 

Gemmilf  beschreibt  die  Keimdrüsen  bei  Hermaphroditen  von 
PcUdla  vulgata.  Die  Farbe  derselben  ist  gemischt.  Neben  imreifen 
Eiern  und  Samenfäden  fanden  sich  auch  gefurchte  Eier  und  Larven. 
Emährungsbedingungen  sowie  Ebbe  und  Flut  lassen  keinen  Einfluß 
auf  Zwitterbildung  oder  Geschlechtsbestimmung  erkennen. 

Anerbach  untersuchte  die  Spermatogensee  von  PcUndina  vivipara. 
Der  Inhalt  eines  Hodens  zeigt  stets  nur  wenige  Entwicklimgsstufen; 
alle  gleichaltrigen  Elemente  stehen  im  selben  Stadium  der  Entwicklung, 
da  an  zahlreichen  Stellen  eine  periodische  Abstoßimg  von  Zellen  statt- 
findet („canonartige  Periodik*  ).  Die  aus  dem  Keimlager  losgelösten 
Spermatogonien  sind  entweder  direkt  entwicklungsfähig,  oder  teilen 
sich  zunächst  noch  weiter  und  bilden  Gruppen  von  2iellen,  ehe  sie  in 
die  Reifungsteilungen  eintreten.  Die  wurmförmigen  Spermien  gehen 
in  der  Regel  aus  der  ersten  Kategorie  von  Spermatoz.  hervor.  Die 
Vorgänge  bei  den  4  aufeinanderfolgenden  Reifungsteilungen  der 
haarförmigen  Spermien,  bes.  das  Verhalten  der  Chromosome  und 
des  plasmatischen  Nebenkemes,  werden  eingehend  geschildert.  Die 
wurmförmigen  Spermien  sind  kernlos;  ihre  Spermatogonien  entwickeln 
sich  wie  die  übrigen  bis  zu  den  Dispiremstadium,  dann  aber  zerfällt 
das  Chromatin  in  zahllose  kleine  Teilchen,  deren  weiteres  Schicksal, 
ob  Auflösung  oder  Ausstoßung,  nicht  sicher  festgestellt  werden  konnte. 
Der  Nebenkern  liefert  das  Spitzenstück  und  den  Achsenfaden  der 
Samenkörper.  Wurm-  und  haarförmige  Spermien  vereinigen  sich 
zu  Bündeln  („Syntaxis"),  wobei  die  ersteren  sich  nie  berühren,  sondern 
stets  durch  haarförmige  getrennt  sind;  diese  machen  noch  weitere 
Veränderungen  durch,  wobei  jedenfalls  auch  die  wurmförmigen  Spermien 
in  Funktion  treten  und  in  bestimmter  Richtung  auf  die  haarförmigen 
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einwirken.     Eine  weitere  Tätigkeit  der  wurmförmigen  Spermien  ist 
vorläufig  nicht  nachzuweisen. 

Tdnnlfi^es  untersuchte  die  Furchung  und  Mesodermbildung  bei 
Pcdudina  vivipara.  Die  Furchung  verläuft  bei  den  dotterarmen  Eiern 
von  Pal.  nahezu  aequal.  Nach  jeder  Teilung  schließen  sich  die  Blasto- 
meren wieder  zusammen  und  die  bereits  vorhandenen  Furchen  werden 
undeutlich.  Auf  dem  4  zelligen  Stadium  sind  animaler  und  vegetativer 
Pol  bereits  deutlich  zu  imterscheiden.  Die  dritte  Teilungsebene  liegt 
dem  animalen  Pol  genähert  und  schnürt  4  kleinere  Zellen  ab,  die  m 
den  Furchen  zwischen  den  größeren  liefen,  sich  also  verschoben 
haben  müssen.  Auf  dem  8  zelligen  Stadium  ist  bereits  eine  kleine 
Furchungshöhle  vorhanden.  Es  folgt  zunächst  ein  12  zelliges  Stadium 
durch  die  Bildimg  einer  zweiten  Aequatorialfurche.  Alle  Zellen  teilen 
sich  gleichzeitig  und  es  entsteht  das  24  zellige  Stadium,  dessen  2iellen 
sich  ebenfalls  alle  gleichzeitig  teilen.  Die  weiteren  Teilungen  verlaufen 
nun  sehr  rasch.  Die  Furchungshöhle  ist  klein  und  spaltförmig.  Der 
vegetative  Pol  flacht  sich  ab  und  beginnt  sich  einzustülpen,  während 
die  Furchungshöhle,  auch  in  ihren  seitlichen  Partien  sich  ausdehnt. 
Die  Einstülpung  schreitet  rasch  vor,  Entoderm  und  Ectoderm  legen 
sich  aneinander  und  verdrängen  die  Furchungshöhle  bis  auf  kleine 
Reste.  Der  ürdarm  vertieft  sich,  der  Embryo  wird  glocken-  imd 
schließlich  kugelförmig,  indem  der  Blastoporus  sich  verengt.  Eine 
Differenzierung  von  Zellen  ist  noch  nicht  eingetreten,  ebensowenig 
ist  bisher  eine  Andeutung  des  Mesoderms  zu  erkennen.  Es  ist  zweifelhaft, 
ob  die  Ränder  des  Blastoporus  sich  gleichmäßig  oder  von  einer  Seite 
her  schließen,  doch  ist  letzteres  wahrscheinlicher.  Der  Blastoporus 
schließt  sich  bis  auf  eine  kleine  Öffnung.  Während  nun  der  Embryo 
nach  hinten  auszuwachsen  beginnt,  schließt  sich  der  Blastoporus 
ganz  und  zugleich  beginnt  die  Mesodermbildung.  Der  Urdarm  bildet 
nun  einen  allseitig  geschlossenen  Sack.  An  der  Stelle  des  früheren 
Blastoporus  findet  später  nach  Verschmelzung  von  Ento-  und  Ectoderm 
der  Durchbruch  des  Afters  statt.  Auf  der  animalen  Hälfte  erscheint, 
etwas  dorsal  gelegen,  ein  Doppelring  besonders  großer  heller  Zellen, 
die  Anlage  der  praeoralen  Wimperschnur  oder  des  Velums.  Dicht 
unter  der  Velaranlage  beginnen  die  ventralen  Ectodermzellen  sich 
kuppenförmig  in  die  Furchungshöhle  vorzuwölben,  schieben  sich 
schließlich  ganz  in  sie  hinein  und  werden  so  zu  Mesodermzellen.  Diese 
sind  daher  ectodermaler  Herkunft  und  werden  nur  an  der  Ventral- 
seite, unterhalb  des  Velums  gebildet.  Die  Einwanderung  der  Mesoderm- 
zellen erreicht  einen  Höhepunkt  und  geht  dann  wieder  zurück.  Die 
jungen  2iellen  sind  amöboid,  verteilen  sich  in  der  ganzen  Furchungshöhle 
und  bilden  ein  Mesenchym.  Mesodermstreifen  werden  nicht  angelegt. 
An  den  Velarzellen  sind  unterdessen  Wimpern  aufgetreten  und  der 
Durchbruch  des  Afters  ist  erfolgt.  Die  Mesodermzellen  ordnen  sich 
auf  einem  etwas  späteren  Stadium  an  der  Ventralseite  zu  zwei  dem 
Ectoderm  dicht  angelagerten  Zellgruppen,  aus  denen  das  Pericard 
hervorgeht,  dessen  Aiilage  daher  paarig  ist.  Später  tritt  in  den  beiden 
^Ugruppen  ein  Hohlraum  auf,  es  entstehen  so  2  „Pericardbläschen", 
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die  größer  werden  und  sich  dicht  aneinanderlegen.  Sie  sind  als  Reste 
der  Coelomsäcke  aufzufassen.  Die  Zwischenwand  der  beiden  Pericard- 
bläschen  beginnt  sich  von  hinten  nach  vom  aufzulösen,  wodurch  das 
Pericard  eii^eitUch  wird.  Das  Herz  entsteht  aus  einer  Einfaltung  der 
Pericardialwand.  Zum  Schluß  gibt  Verf.  eine  Besprechung  der  die 
Mesodermbildung  bei  Gastropoden  behandelnden  Litteratur  sowie 
allgem.  Bemerkungen  zu  diesem  Thema.  In  einem  Anhang  werden 
besonders  die  Ansichten  v.  Erlanger's  (1894)  bezüglich  des  Vor- 
kommens echter  Coelomsäcke  bei  Paludina  widerlegt. 

Entwicklung  der  Radula  bei  Paludina  vivipara,  s.  Bloeh.  Schon 
bei  jungen  Embryonen  ist  die  Bildungsstelle  der  Radula  praeformiert 
als  eine  Gruppe  auffällig  hoher  Ectodermzellen  an  der  Ventralseite 
des  Schlundes.  Zunächst  bildet  sich  die  Radulatasche  als  einfache 
Schlundausstülpimg.  Die  Abscheidung  der  Radula  beginnt  erst,  nach- 
dem die  Organbildung  im  wesentlichen  abgeschlossen  ist.  Die  schon 
früher  modifizierten  Matrixzellen  am  Hinterende  der  Radulatasche 
beginnen  mit  der  Absonderung  der  Basalplatten,  deren  Bildimg  von 
hinten  aus  fortschreitet,  in  demselben  Maße,  wie  sich  hier  die  Matrix- 
zellen ergänzen.  Gleichzeitig  werden  an  der  Dorsalseite  der  Radula- 
tasche durch  starke  Vermehrung  der  Zellen  die  Odontoblasten  aus- 
gebildet, lange  cylinderförmige  Zellen,  welche  an  der  dorsalen  Taschen- 
wand eine  Längsverdickung  bilden  und  mit  ihren  unteren,  oft  ver- 
breiterten Enden  jedenfalls  die  Basalplatte  berühren.  Die  von  diesen 
Zellen  abgeschiedenen,  auf  der  Basalplatte  festsitzenden  Zähne  werden 
beim  Vorwärtsgleiten  der  von  hinten  stets  nachwachsenden  Basalplatte 
von  ihren  Mutterzellen  losgelöst.  Die  Odontoblasten  können  wiederholt 
an  der  Bildung  von  Zähnen  teilnehmen,  werden  aber,  wie  die  Matrix- 
zellen, schließlich  durch  nachgebildete  Zellen  ersetzt.  Die  zuerst 
gebildeten  Zähne  sind  naturgemäß  viel  kleiner  als  die  später  angelegten, 
welche  von  hinten  nachrücken.  Die  Speicheldrüsen,  welche  vor  der 
Radula  nicht  in  Fimktion  treten,  werden  ebenfalls  erst  spät  angelegt  und 
entstehen  wie  die  Radulatasche  aus  zwei  Aussackungen  des  Vorder- 
darms. 

Crampton  stellte  Teilungsversuche  an  mit  dem  sich  furchenden 
Ei  von  Ilyanassa  obsoleta.  Isolierte  Blastomeren  und  Teile  des  Embryos 
entwickeln  sich  einige  2ieit  in  normaler  Weise  weiter,  als  ob  sie  noch 
im  Verbände  des  Embryos  wären;  ein  Versuch,  die  fehlenden  Teile 
zu  ergänzen  findet  nie  statt.  Beobachtet  wurden  einzelne  Blastomeren 
des  2-  und  4-2iellenstadiums,  1/4-,  V2-  "^^  '»/^-Embryonen.  Isoliert« 
Macromeren  des  8-Zellenstadiums  imd  einzelne  Zellen  späterer  Stadien 
entwickeln  sich  nicht  mehr  weiter;  dagegen  findet  bei  einzelnen 
Micromeren  des  8-Zellenstadiums  noch  Weiterteilung  statt.  —  Die 
normale  Furchung  verläuft  analog  der  bei  Crepidula,  Umbreliay  ünio, 
(S.  auch  Fajita.) 

Nach  Untersuchungen  von  Mazzarelli  (%)  an  Larven  verschiedener 
Opisthobranchier  ist  das  auf  mehrfache  Weise  gedeutete  L  o  v  e  n  sehe 
Analorgan  als  eine  Niere  aufzufassen.   Verf.  macht  femer  Mitteilungen 
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über  das  Pericard  und  die  Analniere,  welche  die  Anlage  der  definitiven 
Niere  darstellt. 

Fajlta  beschreibt  die  Furchung  von  Aplysia  spec.  Bereits 
auf  dem  2-Zellen8tadium  ist  in  dem  Macro-  und  Micromer  die  vordere 
und  hintere  Körperhälfte  fixiert  (daher  vorderes  und  hinteres  Elastomer). 
Bei  Versuchen  mit  isolierten  Blastomeren  und  Blastomerengruppen 
fand  Verf.  im  Gegensatz  zu  Crampton  (s.  d.),  daß  die  fehlenden  Teile 
ergänzt  werden. 

Kostanecki  und  Wierzejski  schildern  die  Reifungs-  und  Pe- 
fruchtungserscheinungen  im  Ei  von  Physa  fontinaiis,  unter  besonderer 
Berücksichtigimg  der  Plasmastrahlungen.  Die  stets  deutlichen  Centro- 
somen sind  oft  doppelt,  in  diesem  Falle  werden  auch  zwei  Strahlen- 
systeme gebildet.  Die  Sphäre  ist  der  optische  Ausdruck  eines  Dicken- 
unterschieds der  Plasmastrahlen,  womit  auch  ihre  wechselnde  Intensität 
und  ihr  eventuelles  Fehlen  erklärt  wird.  Bei  der  Abschnürung  des 
1.  Richtungskörpers  wird  ein  Zwisohenkörper  gebildet,  der  beim 
Beginn  der  2.  Reifeteilung  wieder  verschwindet;  der  zweite  Zwischen- 
körper bleibt  dis  zum  Beginn  der  Furchung  bestehen.  Bei  den  ersten 
Furchimgsteilungen  werden  ebenfalls  sehr  deutliche  Zwischenkörper 
gebildet.  Eine  Weiterteilung  des  1.  Richtungskörpers  ist  selten.  Bei 
der  Befruchtung  dringt  das  ganze  Spermium  in  das  Ei  ein,  die  Geißel 
wird  indessen  bald  unsichtbar.  Kopf  und  Mittelstück  drehen  sich 
um  180^.  Das  Spermacentrosom  ist  öfters  doppelt,  bei  doppelter 
Strahlung  tritt  eine  deutliche  Centralspindel  auf.  Das  Centrosom  des 
Eikerns  tritt  nicht  in  Aktion  und  verschwindet  bald.  Alle  Strahlen 
des  Eikerns  werden  vom  Spermakern  assimiliert.  Eine  Verschmelzimg 
der  beiden  Kerne  findet  nicht  statt. 

Über  Mischlinge  von  Helix  nemoralis  X  H.  hortensis,  s.  Broeknider. 

Meisenheimer  untersuchte  die  Furchung  und  Keimblätterbildung 
bei  Limax  maximus.  Furchung.  Zwei  Richtungskörper  werden 
abgeschnürt,  von  denen  der  erste  sich  nochmals  teilen  kann.  Durch 
Flüssigkeitsaufnahme  können  die  Richtungskörper  enorm  wachsen 
und  fast  die  halbe  Größe  des  Keimes  erreichen  (Degenerationserscheinung 
mit  nachfolgendem  Zerfall).  Auch  Verschmelzung  von  Richtungs- 
körpern mit  Furchungszellen  kommt  vor.  Die  erste  Furchungsspindel 
ist  dem  animalen  Pol  stark  genähert.  Das  Ei  wird  bei  der  ersten 
Teilung  vollständig  durchgeschnürt.  Die  zweiten  Furchungsspindeln 
liegen  ebenfalls  nahe  am  animalen  Pol.  Die  beiden  Blastomeren  teilen 
sich  gleichzeitig,  nur  ausnahmsweise  kommt  ein  dreizelliges  Stadium 
vor.  Die  zweite  Furchungsebene  schneidet  nicht  so  tief  ein  wie  die  erste. 
Die  Zellen  liegen  etwas  übereinander  geschoben  und  zeigen  eine  deut- 
liche Linksdrehung  (Leiotropie).  An  den  Polen  entstehen  dadurch 
sogenannte  Querfurchen,  indem  sich  hier  je  2  Zellen  in  einer  längeren 
Linie  berühren.  Aus  der  dritten  Teilung  resultieren  4  Micromeren  am 
animalen  Pol,  welche  die  erste  Generation  der  Ectodermzellen  dar- 
stellen und  4  Macromeren  am  vegetativen  Pol,  die  noch  Material  aller 
3  Keimblätter  enthalten.  Die  Micromeren  sind  nach  rechts  verschoben 
(Dexiotropie),     Auf  jede  Teilung  folgt  eine  innigere  Verschmelzung 
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der  Blastomeren  und  Abnindung  des  Keimes.  Durch  frühere  Teilung 
der  vegetativen  Zellen  kommt  es  nun  zu  vorübergehender  Bildung 
eines  12  zelligen  Stadiums.  Auf  dem  16  zelligen  Stadium  sind  die 
Zellen  sehr  regelmäßig  angeordnet,  der  Unterschied  zwischen  Macro- 
und  Micromeren  tritt  schon  stark  zurück.  Den  Abschluß  der  Teilung 
bildet  abermals  eine  Verschmelzimg  der  Purchungszellen.  Durch 
Teilung  der  vegetativen  Zellen,  folgt  das  24  zellige  und  nach  einer 
Ruhepause  mit  Verschmelzung  durch  Teilung  der  unmittelbar  am 
annimalen  Pole  liegenden  4  2iellen  das  28  zellige  St.  Weitere  Teilungen 
führen  zur  Bildung  des  36  zelligen  St.,  das  bereits  32  EctodermzeUen 
enthält.  Es  folgen  Teilungen  der  direkt  am  vegetativen  Pol  liegenden 
2iellen,  wobei  die  Urmesodermzelle  abgeschnürt  wird  (40  zelliges  St.). 
Der  bisher  radiär  gebaute  Embryo  ist  jetzt  bilateral  symmetrisch. 
Aus  weiteren  Teilungen  von  EctodermzeUen  resultiert  das  48  zellige 
St.,  es  enthält  43  EctodermzeUen,  4  EntodermzeUen  und  1  Mesoderm- 
zelle.  —  Innere  Vorgänge  während  der  Furchung. 
Die  fast  vollständig  getrennten  ersten  Furchungszellen  legen  sich 
wieder  dicht  aneinander,  wobei  die  Kerne  der  Berührungsfläche  der 
Zellen  fest  anUegen.  Es  tritt  somit  nach  jeder  Teilung  eine  pcwi-rweise 
Anordnung  der  aus  einer  Spindel  hervorgegangenen  Kerne  ein.  Mit 
zunehmender  Zellenzahl  des  Embryos  werden  diese  Vorgänge  undeutlich 
und  entziehen  sich  endUch  der  Beobachtung.  Zwischen  den  beiden 
ersten  2iellen  bUdet  sich  ein  aUmählich  größer  werdender,  mit  Flüssigkeit 
gefüUter  Hohlraum,  zu  dem  die  ihm  dicht  angelagerten  ZeUkeme 
ledenfaUs  in  Beziehung  stehen.  Die  in  dem  Hohlraum  enthaltene 
Flüssigkeit  wird  schUeßUch  ausgestoßen  und  die  ZeUen  sinken  wieder 
zusammen.  Dieser  Vorgang  wiederholt  sich  in  ähnUcher  Weise  zwischen 
den  ZeUen  nach  jeder  weiteren  Teilung.  Der  Hohlraum  kann  so  groß 
werden,  daß  die  Zellen  nur  eine  dünne  Wand  um  ihn  bilden.  Die  Zell- 
kerne sind  während  dieser  Vorgänge  mit  heUen  Höfen  umgeben.  Vom 
lözeUigen  Stadium  an  ist  das  Auftreten  der  Hohlräume  nicht  mehr 
streng  an  einzelne  Furchungsphasen  gebunden.  Am  animalen  Pol 
erscheinen  die  Zellen  häufig  zerrissen  und  von  Hohlräumen  unter- 
brochen, die  in  einen  großen  centralen  Hohlraum  einmünden.  Die 
Hohlräume  treten  auch  auf  späteren  Stadien,  nach  Anlage  der  Meso- 
dermstreifen  und  Ausbildung  der  Gastrula  noch  auf,  aber  nur  zwischen 
den  EctodermzeUen.  Die  in  den  Hohlräumen  enthaltene  Flüssigkeit 
wird  jedenfalls  unter  Beteiligung  der  Zellkerne  abgeschieden;  ihre 
Entleerung  erfolgt  durch  die  entstehende  Spannung.  Es  handelt 
sich  jedenfalls  um  eine  frühe  Excretionstätigkeit,  die  sich  im  Verlauf 
der  Furchung  immer  mehr  auf  die  EctodermzeUen  beschränkt. 

Keimblätterbildung  und  Gastrulation.  Die 
auf  dem  40zelUgen  Stadium  gebildete  Urmesodermzelle  wird  ins 
Innere  des  Embryos  verlagert  und  Uefert  durch  wiederholte  TeUung 
die  beiden  Mesodermstreifen.  Das  Ectoderm  nimmt  an  der  Mesoderm- 
bildung  keinen  Anteil.  Der  kugelige  Embryo  flacht  sich  zu  einer 
Scheibe  ab,  an  deren  Unterseite  eine  Vertiefung  erscheint.  Die  späteren 
EntodermzeUen  am  vegetativen  Pol  drängen  sich  ins  Innere  des  Embryos 
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hinein  und  bilden  einen  beiderseits  gleichmäßig  von  den  Mesoderm- 
streifen  umfaßten  mehrschichtigen  Zellenpfropf.  Während  die  Ver- 
tiefung an  der  Unterseite  zunimmt,  wird  das  Entoderm  wieder  ein- 
schichtig und  bildet  ein  continuierliches  Urdarmepithel.  Am  Urdarm 
unterscheidet  man  einen  vorderen,  tief  in  die  Furchungshöhle  ein- 
dringenden und  einen  hinteren,  allmählich  verflachenden  Abschnitt. 
Der  Blastoporus  ist  schlitzförmig.  Der  vordere  Abschnitt  stülpt  sich 
tief  ein  und  berührt  schließlich  das  Ectoderm.  Die  seitlichen  Partien 
der  Mesodermstreifen  verdicken  sich  zu  Wülsten,  die  das  Ectoderm 
vorwölben.  Der  Embryo  verlängert  sich  dorsoventral,  der  Blastoporus 
verengt  sich  bis  auf  eine  feine  runde  Öffnung,  ohne  sich  vollständig 
zu  schließen. 

Ausbildung  der  Larvenform.  Als  früheste  Organe 
treten  Fuß  und  Schalendrüse  auf.  Der  Fuß  bildet  sich  als  Höcker 
auf  der  einen  Seite  des  Blastoporus.  Die  Schalendrüse  entsteht  als 
flache  Ectodermeinstülpung  über  dem  Fuß,  durch  eine  Furche  von 
ihm  getrennt.  Auf  der  entgegengesetzten  Seite  bildet  sich  zwischen 
Ectoderm  und  Entoderm  ein  Hohlraum,  der  sich  unter  starker  Ab- 
flachung der  Ectodermzellen  bedeutend  vergrößert,  die  erste  Anlage 
der  Kopfblase.  Der  Fußhöcker  wächst  nach  hinten  aus,  die  Schalen- 
drüse stülpt  sich  ein  und  bleibt  nur  durch  einen  feinen  Kanal  mit  der 
Außenwelt  in  Verbindung,  bis  sie  sich  schließlich  ganz  abschnürt. 
Der  Blastoporus  wird  zur  Mundöffnung,  die  zunächst  ventral  liegt 
und  sich  allmählich  nach  vom  verschiebt.  . 

LameMranchia, 

Simrolh  erörtert  die  Organisation  der  Jugendformen  der  marinen 
Lamellibranchier  in  ihren  Beziehungen  zur  ihnen  allgemein  eigenen 
pelagischen  Lebensweise. 

Cephahpoda. 

Faussfk  erörtert  verschiedene  Punkte  der  Cephalopodenent- 
wicklung.  Die  peripheren  Keimscheibenzellen  sind  Entodermzellen, 
da  sie  den  Macromeren  des  Gastropodenembryos  entsprechen.  Sie 
liefern  die  Dotterhülle,  welche  schon  vor  der  Bildung  des  Mitteldarms 
den  ganzen  Dotter  überzieht  und  stehen  daher  in  keinem  genetischen 
Zusammenhang  mit  den  MitteldarmzcUen.  Diese  sind  vielmehr  meso- 
dermaler  Herkunft.  Zwischen  der  Anlage  des  Mitteldarms  und  der 
Dotterhülle  liegt  eine  kernhaltige  Plasmaschicht.  Bei  Loligo  ver- 
schwindet im  Laufe  der  Entwicklung  das  Entoderm  vollständig.  — 
Pedal-  und  Visceralganglien  entstehen  iederseits  imabhängig  von 
einander  durch  Loslösung  zweier  Zellstreifen  vom  Ectoderm  vor  und 
hinter  der  Otocysteneinstülpung.  —  Die  Keimzellen  sondern  sich 
wahrscheinlich  schon  im  Blastoderm  ab  und  befinden  sich,  wenn  sie 
als  große  helle  Zellen  am  Hint^rende  zwischen  den  Kiemenanlagen 
und  umgeben  von  Mesodermzellen  sichtbar  werden,  schon  auf  einem 
vorgerückten  Stadium  der  Entwicklimg.     Sie  liegen  dann  bei  Loligo 
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und  Sepia  zunächst  an  der  Ventralseite  des  hinteren  Blutsinus  und 
ragen  später  in  die  Pericardialhöhle  hinein,  von  deren  Epithel  sie 
überzogen  werden.  —  Die  beiden  Coelomsäcke  bestehen  aus  einem 
horizontalen  (Pericard)  und  einem  verticalen  Teile  (Niere);  beide 
wachsen  nach  hinten  aus  und  bleiben  am  Vorderende  in  ständiger 
offener  Verbindung.  —  Die  2Jellen  der  äußeren  Hülle  des  Dottersackes 
sind  zunächst  abgeflacht  und  ihre  Kerne  teilen  sich  amitotisch;  während 
der  Entleerung  des  Dotters  werden  die  Zellen  zunächst  cubisch, 
schließlich  cylindrisch,  und  es  findet  keine  Weiterteilung  mehr  statt. 
Die  innere  (entodermale)  Dotterhülle  ist  ein  Sync3rtium  mit  zahl- 
reichen hellen  chromatinarmen  Kernen,  die  in  lebhafter  amitotischer 
Teilung  begriffen  sind,  da  fortwährend  zahlreiche  Kerne  degenerieren. 
Erst  am  Ende  der  Embryonalentwicklunc  wird  die  Kernteilung  sistiert, 
später  degeneriert  das  Organ  vollständig.  —  Die  Chromatophoren 
sind  mesodermal.  Im  Ectoderm  beginnt  schon  früh  die  Bildung 
von  Schleimzellen,  welche  bald  einen  großen  Umfang  erreicht,  sich 
aber  nicht  auf  das  Geruchsorgan  ausdehnt.  Die  unverändert  gebliebenen 
Ectodermzellen  regenerieren  später  das  ganze  Epithel.  —  Die  Retina 
ist  in  ihrer  ersten  Anlage  einschichtig  und  besteht  aus  langgestreckten 
Cylinderzellen  mit  verschieden  hoch  gelagerten  Kernen.  Ihre  äußere 
Begrenzung  bildet  eine  feine  Membran  (Grenzmembran),  welche 
zunächst  von  den  2^11enenden,  dann  auch  von  Kernen  der  Retina 
durchbrochen  wird,  sodaß  sie  zweischichtig  wird  (Limitans-  und 
Retinazellen). 

Anatomie. 

Mmphineura. 

Plate  (1)  bespricht  einige  Organisationsverhältnisse  der  Chitonen. 
Mantelintegument.  Bei  Acardhopleura  aculeata  haben  die  ventralen 
Schuppenstacheln  zunächst  eine  große  Bildungszelle,  später  jedoch 
nehmen  noch  andere  Epithelzellen  an  ihrer  Bildung  teil.  Basalmembran 
und  Stachelhaut  können  von  besonderen  Zellen  abgeschieden  werden. 
Die  Stachelhaut  kann  auch  ganz  fehlen.  Die  als  nackt  geltenden 
Tonieren  haben  kleine  zerstreute,  zarte  Stacheln,  deren  Endteil 
gewöhnlich  abgebrochen  i&t.Chaetoplewra  hat  5  Äxten  von  Stacheln.  — 
Aestheten  und  Augen  der  Schale.  Bei  Toniera  chüensis  sind  die  Fasern 
der  Faserstränge  mehrkemig  und  nehmen  Nervenfasern  auf.  Die 
Aestheten  sind  also  jedenfalls  sensibler  Natur.  Die  Augen  enthalten 
2  Arten  von  2iellen,  die  beide  als  Endorgane  der  Fasern  des  Faser- 
stranges aufzufassen  sind.  Die  Zellen  der  1.  Art  bilden  den  Pigment- 
becher, die  der  2.  fungieren  als  Retina  imd  erzeugen  jedenfalls  auch 
die  Linse.  —  Darmkanal.  Das  Subradularorgan  besitzt  keine  Drüse. 
Alle  Arten  haben  2  Speicheldrüsen,  Divertikel  kommen  jedoch  nur 
bei  Acanthopleura  actUeata  vor.  2  Lebermündungen  sind  wahrscheinlich 
allgemein  vorhanden  (gegen  H  a  1 1  e  r).  —  Chiton  magnificua  hat  nur 
2  Paar.  Atrioventricular-Ostien  (gegen  H  a  1 1  e  r  ,  s.  Ber.  f.  1894,  p.  339). 
Chit  olivaceu8  verhält  sich  wie  alle  Arten  (gegen  H  a  1 1  e  r) ;  doch  kommt 
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Asymmetrie  in  der  Lage  der  Ostien  vor.  —  Chü,  magnificus  und  Chä. 
cummingsii  besitzen  wie  Acanthopleura  aculeala  Queranastomosen  der 
Buccalganglien.  Magenganglien  finden  sich  bei  keiner  der  unter- 
suchten Arten  (gegen  H  a  11  e  r).  Ein  Peritoneum  (H  a  1 1  e  r)  kommt 
nicht  vor.  Ein  bindegewebiges  Zwerchfell  besitzen  alle  Arten.  —  Es 
folgen  polemische  Bemerkimgen  gegen  H  a  1 1  e  r  über  die  Beurteilung 
der  Scaphopoden. 

Nach  Plate  {%)  ist  der  complicierte  Bau  der  Buccalmuskulatur 
bei  den  Chitonen  bedingt  durch  die  Kürze  der  Kopfhöhle  und  die 
Unbeweglichkeit  des  Kopfes.  Die  Muskeln  sind  in  zahlreiche  (ca.  30) 
einzelne  Gruppen  aufgelöst,  die  vom  Hinterrande  der  Radulablasen 
und  von  der  Vorderfläche  des  Oesophagus  nach  allen  Seiten  ausstrahlen, 
wodurch  ihre  vielseitige  Beweglichkeit  ermöglicht  wird.  Die  Radula- 
blasen enthalten  ein  Gas  und  außerdem  scheinbar  eine  eiweißhaltige 
Flüssigkeit. 

Plate  (3)  erörtert  die  anatomischen  Verhältnisse  einer  größeren  An- 
zahl Chitoniden- Arten.  Einzelheiten  s.  im  Orig.  —  Die  Kiemen  sind  eine 
secundäre  Neubildung  und  wahrscheinlich  zuerst  in  der  hinteren 
Mantelfurche  entstanden,  sodaß  der  merobranchiale  Typus  der  ur- 
sprüngliche ist;  zwischen  ihm  und  dem  holobranchialen  Typus  kommen 
Übergänge  vor.  Verf.  unterscheidet  ferner  einen  adanalen  und  einen 
abanalen  Typus,  je  nachdem  die  Kiemenreihe  bis  zum  After  reicht 
oder  schon  vor  demselben  aufhört.  Den  Außenrand  der  Kiemenfurche 
begleitet  ein  Längswulst,  die  Lateralleiste,  deren  Ausbildungsgrad 
von  dem  der  Kiemen  abhängt.  —  Die  Speicheldrüsen  sind  nur  bei 
Katharina  verästelt,  sonst  einfach  sackförmig.  —  Die  rechte  vordere 
und  die  linke  hintere  Leber  sind  immer  vorhanden.  —  Der  Darm 
kann  auf  zweifache  Art  gewunden  sein.  —  Das  Zwerchfell  verhält 
sich  überall  gleich.  —  Der  Bau  des  Herzens  und  die  Zahl  der  Ostien 
zeigen  sich  variabel,  letztere  auch  in  der  Lage.  Die  Stammformen 
hatten  jedenfalls  nur  ein  Ostienpaar.  Kiemenarterie  und  Kiemenvene 
bilden  im  8.  Segment  einen  Plexus,  nur  bei  Chiton  fasciatus  einen  Ring- 
kanal. —  Die  verschiedene  Ausbildung  der  Niere  steht  in  direkter 
Beziehung  zu  der  der  Kiemen:  sie  beschränkt  sich  bei  den  merobran- 
chialen  Formen  im  wesentlichen  auf  die  hintere  Körperpartie  und 
dehnt  sich  bei  den  holobranchialen  bis  zum  Zwerchfell  aus;  phylog- 
genetisch  unterscheidet  Verf.  4  Entwicklungsstufen  der  Niere.  — 
Femer  werden  die  Ausführwege  der  Geschlechtsorgane  bei  einigen 
Arten  beschrieben. 

Sampson  beschreibt  die  Muskulatur  von  Chiton  peüis  serpentisj 
olivaceus,  granulattis,  cajetanus,  viridis.  Die  Resultate  sind  bereits 
in  einer  vorl.  Mitt.  veröffentlicht  (vgl.  Ber.  f.  1894,  p.  340). 

Zograf  beschreibt  das  Tegument  von  Cryptochiton  stellen.  Die 
äußerste  Schicht  kann  ganz  fehlen.  Unter  dem  einschichtigen  Epithel 
liegt  sehr  feinfasriges  lacunäres  Bindegewebe  ohne  Muskelfasern, 
das  mit  dem  tieferliegenden  muskulösen  Bindegewebe  nur  in  losem  Zu- 
sanmienhang  steht. 
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Sa$tröpoda. 

Prosobranchia. 

Nach  AmaB^nit  (1)  besitzen  alle  Diotocardier  Buccal-  und  Oeso- 
phagaltaschen.  Erstere,  Ausstülpungen  des  Oesophagus  und  ähnlich 
gelegen  vrie  bei  HaliotiSy  bestehen  aus  je  2  Abschnitten,  in  deren 
vorderen  der  Speichelgang  mündet.  Die  Oes.-Taschen  liegen  un- 
mittelbar hinter  den  B. 

Bau  des  vorderen  Darmabschnitts  der  höheren  Stenoglossen 
(CanceUaria,  Bucdnumy  Conus,  Terebra),  s.  Amaudrat  (%).  Der  Rüssel 
von  CancdUma  canceUata  erinnert  an  den  der  Rhachiglossen,  während 
andere  Momente,  die  Lage  der  Buccalganglien,  das  Vorkommen  äußerer 
Speicheldrüsen  imd  der  unpaaren  Speicheldrüse  (eine  kleine  Vertiefung 
am  Hinterende  des  Oesophagus)  auf  eine  Verwandtschaft  mit  den 
Taenioglossen  hinweisen.  Der  stark  verlängerte  kegelförmige  Coniden- 
rüssel,  der  vom  in  einen  Stachel  endigt,  weicht  im  Bau  vom  normalen 
Typus  ab.  Der  Stachelsack,  dessen  hinterer  Teil  allein  der  Radula- 
scheide  homolog  ist,  mündet  in  den  vorderen  Teil  einer  an  der  Rüssel- 
basis liegenden  Aussackung,  an  deren  Hinterende  der  Giftdrüsengang 
mündet.  Die  ursprünglich  unter  und  über  dem  Oesophagus  gelegenen 
Organe  (Bulbus,  Pedalganglien,  Aorta  sowie  Cerebralganglien  und 
Speicheldrüsen)  sind  durch  eine  Drehung  nach  links  auf  die  linke, 
bezw.  rechte  Seite  des  Oesoph.  verschoben.  Die  Giftdrüse  entspricht 
der  unpaaren  Drüse  der  Rhachiglossen,  die  accessorische  Drüse  jeden- 
falls der  accessorischen  Speicheldrüse  der  Muriciden;  sie  mündet  in 
die  Rüsselspitze.  Die  beiden  Buccalnerven,  welche  die  Oesophagus- 
taschen  innervieren,  bilden  bei  Coniden  und  Bucciniden  durch  .^la- 
stomose  eine  zweite  Buccalcomissur,  welche  einen  starken  Nerv  zur 
unpaaren  Speicheldrüse  (Giftdrüse,  Conus)  sendet.  Der  Schlund  von 
Terebra  muscaria  ist  ähnlich  gebaut  wie  bei  Conus  \  zwei  kleine  eiförmige 
Drüsen  mit  gemeinsamem  Ausführgang,  welche  unter  dem  Schlund 
liegen,  entsprechen  den  accessorischen  Speicheldrüsen  der  Rhachi- 
glossen. 

Amaudrul  (3)  beschreibt  den  Speicheldrüsenapparat  von  An- 
dUaria  dnnamoma,  A,  besitzt  außer  der  normalen  paarigen  Speichel- 
drüse die  impaare  Leibleinsche  Drüse  sowie  rechts  und  links  je  eine 
acessorische  Drüse;  die  linke  entspricht  der  rechten  accessorischen 
Drüse  von  Conus. 

Bergh  (%)  behandelt  im  allgemeinen  die  äußere  und  innere  Mor- 
phologie der  Coniden  und  gibt  specielle  anatomische  Beschreibungen 
von  einer  größeren  Anzahl  Contw-Arten  sowie  von  Clionella  semi- 
costata.  An  der  dreischichtigen  Schale  ist  nur  die  äußerste  Windung 
auffallend  dick  und  trägt  ein  starkes  Periostracum ;  die  inneren 
Windungen  werden  zwar  nicht  ganz  resorbiert,  sind  aber  papierdünn. 
Den  Deckel  bilden  zwei  ungleich  dicke,  ebenfalls  zusammengesetzte 
Schichten.  Verf.  beschreibt  ferner  die  Gestalt  des  Unterkörpers, 
Form  und  relative  Größenverhältnisse  des  Rüssels,  der  Tentakel  und 
des   verhältnismäßig   kleinen   Fußes  sowie  die   in  der  Kiemenhöhle 
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liegenden  Organe,  welche  keine  auffälligen  Besonderheiten  aufweisen. 
Das  Nervensystem  zeigt  die  für  die  Zygoneuren  typischen  Verhältnisse. 
Verf.  beschreibt  femer  das  Verhalten  des  Columellarmuskels,  die 
Muskulatur  des  Bussels  und  der  Badulatasche,  den  Bau  der  letzteren 
und  der  Radula.  Über  das  Zustandekommen  der  Giftwirkung  der 
Zähne  wird  nichts  sicheres  ermittelt.  Als  wichtigere  Drüsen  werden 
beschrieben:  die  Rüsseldrüse,  bei  den  meisten  Arten,  öffnet  sich  ohne 
Ausführungsgang  unten  in  den  Bussel,  die  paarige,  milchig  gefärbte 
Speicheldrüse,  die  große  schmutzig  gelbe  Giftdrüse,  im  hinteren  Teil 
des  Eingeweidesackes,  sehr  muskulös,  mit  auffallend  voluminösem 
Ausführungsgang.  An  dem  Darmtraktus  ist  die  sehr  stark  entwickelte 
Leber,  stets  mit  Nebenleber,  erwähnenswert.  Am  Pericard  fehlt  die 
Pericardialdrüse.  Die  sogen.  Nebenniere  communiciert  mit  dem  Atrium 
und  ist  als  ein  Divertikel  desselben  aufzufassen.  Genitalorgane:  die 
wurmförmigen  Spermatozoen  (bei  C.  mediterraneus  lebend  beobachtet) 
sind  den  entsprechenden  Gebilden  der  übrigen  marinen  Prosobranchier 
homolog,  obwohl  Kopf,  undulierende  Membran  und  Cilien  fehlen; 
sie  scheinen  unbeweglich  zu  sein.  Der  Penis  wird  vom  Pedalganglion 
innerviert.  Das  Ovarium  wurde  nicht  angefunden.  Weitere  Einzel- 
heiten 8.  in  d.  Abhandlung. 

Bemerkimgen  zur  Morphologie  von  Ovtda  (Neosimnia)  sveUa 
(Form,  Schale,  Radula)  und  Conti«  medäerranetM  (Rüssel,  Raaula, 
Speicheldrüsen),  s.  VayssUre  (Ä). 

Anektoime  von  Naricamn(xUata\md0nu8ttu  trochiformis,  s.  Bergh 
(!)•  Der  Fuß  von  N,  wird  im  wesentlichen  von  dem  saugnapf ähn- 
lichen Metapodium  gebildet,  von  dem  das  flache  Propodium  und  die 
flügeiförmigen  Epipodien  ausgehen.  0.  nähert  sich  den  Strombiden 
und  hat  jedenfalls  auch  deren  hüpfende  Fortbewegungsart. 

Plate  (4)  schildert  kurz  die  Organisation  von  Bulimus  owUus  Sow. 
und  B,  proximus  Sow. 

Nach  Cu^not  entstehen  die  Amöbocyten  von  Pcdudina  vivipara 
durch  mitotische  oder  amitotische  Teilung  der  im  Blut  befindlichen 
Zelle.  Eine  besondere  Lymphdrüse,  welche  durch  mitotische  Teilung 
ihrer  2fellen  Amöbocjrten  liefert,  kommt  unter  den  Mollusken  nur 
bei  den  Cephalopoden  vor.  Die  Blutdrüse  von  Paludina,  an  der  Wand 
des  Atriums,  ist  ein  phagocytäres  Organ.  Ihre  Wandungen  sind  muskulös 
und  mit  phagocytenähnlichen  Zellen  bekleidet.  In  das  Coelom  injicierte 
Tuschekömehen  werden  in  wenigen  Stunden  zum  größten  Teil  von 
diesen  2^11en  resorbiert. 

Oilson  beschreibt  die  weiblichen  Geschlechtsorgane  von  Neritina 
fluviatilü, 

Mc  Nurrieh  macht  weitere  Mitteilungen  über  Bau  und  Verhalten 
des  Centrosoms  bei  Fvlgur  carica.  Verf.  hat  früher  irrtümlich  eine 
Dotterscholle  für  das  Centrosom  gehalten. 

Anatomie  von  Hanleya  abyssorum,  s.  Burne. 
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Opisthobranchia. 

Heeht  liefert  einen  größeren  Beitrag  zur  Anatomie  der  Nudi- 
branchier.  Zahlreiche  Arten  wurden  untersucht.  Als  Verteidigungs- 
organe dienen  Nesselkapseln  (nur  bei  den  Aeolidiem),  Hautdrüsen 
und  Spicula  (bei  den  Dorididen).  Die  Nesselkapseln  kommen  in  lang- 
gestreckter und  abgerundeter  Form  vor.  Die  Fäden  sind  hohl  imd 
werden  nicht  eingestülpt.  Die  Nesselzellen  gehen  jedenfalls  aus  den 
Zellen  der  Leberdivertikel  hervor  und  enthalten  wie  die  Fäden  Mucin. 
Außer  den  Fußdrüsen  konmien  zahlreiche  Hautdrüsen  vor,  ähnlich 
den  Becherzellen,  welche  wahrscheinlich  ein  giftiges  Sekret  abscheiden; 
besonders  zahlreich  sind  sie  bei  den  Formen  ohne  Nesselkapseln.  Verf. 
beschreibt  einige  besondere  Drüsenarten,  die  umfangreiche  Bectal- 
drüse  von  Prodonotus  mucroniferus,  die  Bjemendrüsen  der  Dorididen, 
die  Nierenmündungsdrüsen  von  AeoUs  glaucoides  und  die  seitlichen 
Manteldrüsen  von  Ae,  viridis,  —  Drei  Haupftormen  der  Niere  werden 
unterschieden.  Im  ersteren  Falle  (Aeolis  papulosa)  ist  die  Niere  mit  der 
Haut  verwachsen  und  besteht  aus  einem  mittleren,  einem  hinteren 
imd  zwei  seitlichen  vorderen  Lappen,  die  das  Pericard  zwischen  sich 
fassen ;  rechts  vom  letzteren  liegt  der  Nierentrichter.  Bei  Doris  (2.  Form) 
ist  die  Niere  nicht  mit  der  Haut  verwachsen,  ihre  Gestalt  ist  unregel- 
mäßig imd  gezackt,  aber  innerhalb  der  Art  constant;  sie  empfängt 
Blut  direkt  aus  dem  Ventrikel.  Bei  Aeolis  viridis  endlich  liegt  die  Niere 
in  einer  taschenförmigen  Hülle  eingeschloss^i  hinter  dem  Pericard; 
auch  hier  besteht  eine  direkte  Ck)mmunication  mit  dem  Herzen.  Die 
Nierenzellen  sind  überall  cleichgebaut  und  ähnlich  wie  bei  den  Pulmo- 
naten. —  Die  Pericardialdrüse  ist  verschieden  stark  entwickelt,  ihr 
Charakter  als  Excretionsorgan  ist  zweifelhaft.  Dagegen  ist  die  Leber 
sicher  ein  Excretionsorgan.  Zwei  Arten  von  Leberzellen  werden  be- 
schrieben. Auch  bei  den  Speicheldrüsen  werden  zwei  Typen  unter- 
schieden und  näher  beschrieben.  Der  ziemlich  kurze  Darm  zeigt  eine 
starke  innere  Längsfalte  mit  zahlreichen  kleinen  sekundären  Falten. 
—  Die  Papillen  dienen  der  Atmung  und  besitzen  ein  hochentwickeltes 
subepitheliales  Lacunensystem.      Weitere   Einzelheiten  s.   im   Orig. 

Bergh  (S)  beschreibt  die  morpholog.  Verhältnisse  neuer  Aeolidier 
von   Amboina:   Learchis  indica,   Myia  longicornis,   Ennoia  briareus, 

Rohde  imtersuchte  die  Vermehrungsarten  der  Ganglienzellen 
bei  Doris,  Pleurobnmchus  und  einigen  Pulmonaten.  Beobachtet 
wurden:  1.  endogene  Kemvermehrung  durch  Bildung  kleiner  Nudeolen, 
die  sich  im  Kern  und  im  Plasma  finden  und  aus  der  Mutterzelle  aus- 
wandern (Doris y  Pleurobr.);  2.  Knospenbildung  am  Kern,  die  sich 
auf    die    neugebildeten    Tochterkeme    ausdehnen  kann   {Pleurobr,); 

3.  Fragmentierung    des    Kernes    {Doris,    Pleurobr,,  Hdix,  Limax); 

4.  amitotische  Teilung  (Hdix),  Vielfach  verändert  sich  das  Zellplasma 
unter  dem  Einfluß  des  in  Teilung  oder  Zerfall  begriffenen  Kernes. 
Die  Ganglienzellen  von  Doris  besitzen  teilweise  eme  intracelluläre 
Neurpglia,  welche  die  auswandernden  Nucleolen  mit  einer  Plasma- 

Arek.  t  Raivrgeaeh.  71.  Jthrg.  1906.  Bd.  IL  H.  8.  (XL)  2 
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hülle  umgibt;  sie  unterscheidet  sich  von  der  interceUulären  Neuroglia 
durch  dichteres  Gefüge. 

Anatomie  von  DoriopsiUa  areolata.    Bergh  (4). 

Trinchese  behandelt  die  Anatomie  von  Hermaea  cremoniana 
(Tr,);  Körperepithel,  Darmtraktus,  Gefäßsystem,  Niere,  Keimdrüse, 
Nervensystem,  und  Sinnesorgane.    Einzelheiten  s.  im  Orig. 

Anatomie  von  PhyUaplysia  patUini  nov.  spec.,  s.  Nazzarelli  (1). 

Trinehese  beschreibt  das  Nervensystem  von  Phylldbranchus 
borgninii  (vgl.  Ber.  f.  1895,  p.  400). 

Pulmonata. 

Vermehrung  der  Ganglienzellen,  RoMe»  s.  o.  unter  „Opistho- 
branchia". 

Andr6  fand  das  dunkle  Pigment  bei  Limnaeus  außer  in  den  Zellen 
des  Körperepithels  überall  in  kleinen  Mengen  im  Bindegewebe  des 
Körpers  zwischen  den  Organen  zerstreut  (s.  auch  Ph.). 

Jaeobi  behandelt  die  Anatomie  von  Amphidromus  chloris  und 
A,  inierruptus.  Beschrieben  werden  die  topographischen  Verhältnisse 
der  Mantelhöhle,  Niere,  Harnleiter  (Nieren-  und  Darmhamleiter), 
Enddarm,  Lunge,  femer  die  Drüsen  des  Mantelrandes  (außer  Schleim- 
drüsen, welche  näher  beschrieben  werden  noch  Färb-  und  Kalkdrüsen), 
die  Retractoren,  Darmkanal,  Geschlechtsorgane  und  Nervensystem. 
Einzelheiten  s.  im  Orig. 

Lee  verfolgte  bei  Hdix  pomatia  und  H.  nemoraUs  die  an  die  Zell- 
teilimg  anschließenden  Vorgänge.  Die  Kemspindel  verfällt  der  Rück- 
bildung und  wird  bei  jeder  "^ilung  vom  Kern  neu  gebildet.  Der  aequa- 
toriale  Teil  wird  zu  einem  granulösen  Restkörper,  während  die  Polteüe 
den  Nebenkem  bilden.    Beide  fungieren  nicht  als  Attraktionszentren. 

Parayieini  behandelt  den  anatomischen  und  histologischen  Bau 
des  Pharvngealbulbus  von  Helix  pomatia  und  beschreibt  besonders 
eingehend  die  Muskeln,  welche  er  in  äußere,  innere  und  Vestibular- 
muskeln  einteilt. 

AHman  schildert  die  Bildung  des  Deckels  bei  HeUx  aspera.  Er 
wird  abgesondert  von  dem  imteren  umgebogenen  drüsigen  und  schwach- 
verdickten Teil  des  Mantelrandes,  der  auch  wenn  sich  das  Tier  in  die 
Schale  zurückgezogen  hat,  aus  dieser  herausragt.  Der  Deckel  trägt 
stets,  auch  im  Winter,  eine  kleine  Atemöffnung. 

MeClure  fand  in  den  imipolaren  Zellen  der  Schlundganglien 
von  Hdix  pomatia  Centrosome  und  Sphäre.  Letztere  liegt  in  einer 
Einbuchtung  des  Kerns,  stärker  färbbare  Kömchen  im  Mittelpunkt 
sind  die  Centrosomen.  Verf.  erörtert  femer  das  Verhalten  des  Plasmas 
gegen  Anilinfarben. 

Bisogni  untersuchte  die  Innervierung  der  glatten  Muskelfasern 
in  der  Darmwand  von  Limax  svbfuscus  und  agrestis.  In  der  fein- 
kömigen  Grundsubstanz  der  Fasern  beobachtet  man  meist  drei,  selten 
eine  oder  zwei  Reihen  von  Kömchen  oder  Neurococcen,  in  welchen 
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die  feinen.  Nervenästohen  endigen,  als  deren  Endverdickungen  sie 
daher  auch  gelten  können. 

LanrnHibranchia. 

Über  d.  Struktur  d.  Lamellibranchiatenscliale,  s.  Consolani.  Über 
Chitineinlagerungen  in  der  Schale,  s.  Winter. 

Nach  Chatin  (I)  sind  bei  Oatrea  die  Phagocyten  von  den  Blut- 
körperchen, mit  denen  sie  oft  verwechselt  wimlen,  schon  durch  ihre 
bedeutende  Größe  (50 — 300^)  leicht  zu  unterscheiden,  welche  bei 
den  Blutkörperchen  meist  10  oder  höchstens  12  n  beträgt.  Die  Blut- 
körperchen Desitzen  wenig  schwach  granuliertes  Plasma,  ganz  ohne 
dunkelbraune  Kömchen.  Die  Phagocyten  sind  rund  oder  eckig,  in 
der  Form  viel  veränderUcher  als  die  Blutkörperchen;  sie  dienen  haupt- 
sachlich dazu,  die  im  Blut  imd  Bindegewebe  enthaltenen  dunkelbraunen 
Körnchen  aus  dem  Körper  zu  entfernen,  indem  sie  mit  ihnen  beladen 
nach  den  Kiemen  wandern  und  deren  Epithel  durchbrechen,  worauf 
sie  im  Wasser  zerfallen. 

Cliatin  (Ä)  weist  nach,  daß  die  Macroblasten  der  Ostreiden  Binde- 
gewebszellen sind,  und  nicht  epithelialer  oder  drüsiger  Natur.  Sie  sind 
nicht  auf  das  Epithel  beschränkt,  von  dem  sie  sich  sehr  leicht  los- 
trennen, sondern  finden  sich  ebensohäufig  in  dem  darunterliegenden 
Bindegewebe. 

Nach  Brool(8  und  Drcw  ist  der  Tentakel  von  YoUia  Umatida  und 
Y,apotilloem  modifizierter  Randtentakel,  seine  Bedeutung  als  Sinnes- 
organ secundär.  Er  kommt  rechts  oder  links  vor,  aber  nie  paairg  und 
sitzt  an  der  Vereinigungsstelle  des  Ventralsipho  mit  dem  Mantellappen. 
Auf  jeder  der  kegelförmigen  Papillen  sitzt  ein  Büschel  Sinneshaare. 

Freidenfelt  imtersuchte  den  Verlauf  der  Nervenfasern  im  Mantel- 
rand von  Mactra  eUiptica,  besonders  die  Innervation  der  Randpapillen. 
Diese  sitzen  auf  einer  dem  Mantelrand  parallelen  Leiste,  welcher 
weiter  nach  innen  noch  ein  Längswulst  parallel  läuft.  Die  Papillen 
setzen  sich  auf  die  Siphonen  fort,  die  durch  eine  am  obem  Rande  des 
Analsiphos  und  eine  am  untern  Rande  des  Branchialsiphos  ver- 
laufende Rinne  deutlich  ihre  Entstehimg  aus  den  verwachsenen  Mantel- 
rändem  erkennen  lassen.  An  den  Siphomündungen  stehen  außer 
den  gewöhnlichen  noch  größere  fingeitörmiee  Papillen.  Wimpern 
und  Sinneshaare  fehlen  am  ganzen  Mantelrand  sowie  an  den  Siphonal- 
papillen.  In  den  Fibrillen  lassen  sich  3  Systeme  von  Nervenfibrillen 
unterscheiden:  1.  Senkrecht  zum  Mantelrand  verlaufende  Fibrillen, 
Ausläufer  bipolarer  sensibler  Sinneszellen,  die  den  „Pinselzellen" 
(Flemming)  entsprechen,  die  Ausläufer  sind  nicht  scharf  abgesetzt, 
der  distale  ist  überall  gleich  stark  und  stärker  als  der  proximale,  der 
einfach  oder  geteilt  ist.  Die  distalen  Ausläufer  dringen  zwischen  die 
Epithelzellen  der  Papillen  ein  und  enden  dicht  unter  der  Cuticula. 
Die  Papillen  der  Siphomündungen  enthalten  ebensolche  Sinneszellen, 
dagegen  ist  es  zweifelhaft,  ob  sie  auch  in  den  Papillenlängsreihen 
der  Siphonen  vorkommen.     2.  An  der  Basis  der  Papillen  verlaufen 
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longitudinale  anverzweigte  Nervenfibrillen,  deren  Uisprung  und 
Endigungsweise  nicht  ermittelt  wurden.  Sie  kommen  jedenfaUs  von 
den  Mantelnerven.  3.  Quer  durch  den  Mantelrand  zur  Papillenleiste 
laufen  geschlängelte  unverzweigte  Fasern,  die  in  den  Papillen  mit 
reichen  Verästelungen  endigen:  jedenfalls  freie  sensible  Nerven- 
endigungen. —  Zwischen  der  Papillenleiste  und  dem  Längswulst  finden 
sich  äiÄerst  zahlreiche  querverlaufende  Fibrillen,  Ausläufer  von 
zwischen  Wulst  und  Leiste  liegenden,  uni-  bis  multipolaren  Sinnes- 
zellen von  runder  oder  unregelmäßiger  Form.  Sie  liegen  dicht  unter 
dem  Epithel,  reichen  bis  zur  Basis  der  Siphonen  und  haben  gewöhnlich 
1  proximalen  und  1  oder  2  distale  verästelte  Ausläufer.  Verf.  hält 
diese  Zellen  für  Bindegewebszellen  und  glaubt  ,daß  sie  den  „Spindel- 
zellen" (K  o  1 1  m  a  n  n  und  Thiele)  entsprechen. 

Anatomie  von  Scioberetia  austrdlia,  Bernard  (h%)\  vgl.  auch  Ber. 
f.  1895,  p.  389. 

Anatomie  von  Sphaerium  sidcaium,  s.  Drew. 

Simroth  beschreibt  Planktomya  henseni  nov.  gen.  et  spec.  als 
Tjrpus  eines  eupelagischen  Lamellibranchiers. 

C0ph(dopodtL 

Lenhossek  untersuchte  den  feineren  Bau  des  Sehlappens  von 
Eledone  moschata  und  erörtert  die  Analogien  zwischen  der  Cepha- 
lopodenretina  imd  der  der  Vertebraten.  Der  letzteren  homolog  ist  die 
Sehlappenrinde  der  Ceph.,  ausschließlich  der  distalwärts  verschobenen 
Sehzellenschicht,  der  eigentlichen  Cephalopodenretina,  welche  nur 
dem  Neuroepithel  (Stäbchen-  und  Zapfenzellen),  der  Wirbeltierretina 
entspricht.  Die  Sehlappenrinde  weist  alle  Zellelemente  der  Wirbel- 
tiemetzhaut  auf.    Die  Aiialogieen  werden  eingehend  begründet. 

Ldnnberg  beschreibt  die  anatomischen  Verhältnisse  von  Spinda 
reticuUUa  Owen  nach  einem  fast  unverletzten  Exemplar  imd  bestätigt 
in  den  meisten  Punkten  die  Angaben  früherer  Autoren.  Die  Flossen- 
stellung ist  der  der  übrigen  Cephalopoden  gleich.  Die  muskellosen 
Lippen  der  aboralen  Grube  besitzen  eine  innere  halbknorpelige  Stütz- 
lamelle. Die  conische  Papille  erscheint  verhältnismäßig  kleiner  als 
bei  Sp.  peronii.  Der  linsenförmige  Körper  an  der  Basis  der  Papille, 
dessen  feinerer  Bau  beschrieben  wird,  scheint  mit  Nerven  in  Verbindung 
zu  stehen.  Die  ganze  Endscheibe  ist  möglicherweise  ein  Sinnesorgan, 
jedenfalls  aber  kein  rudimentäres  Organ.  Die  anatomischen  Merkmale 
stellen  nach  der  Ansicht  des  Verf.  Sp,  in  die  Nähe  von  Sepia  und 
Loligo.  Phlogenetisch  leitet  Verf.  Sp.  auf  die  Ammoniten,  und  zwar 
auf  Afiwocercw-ähnliche  Formen  zurück. 

Nach  Haswell  besteht  der  vollständige  Spadix  der  ^  von  Nautüus 
pampüius  aus  4  Tentakeln,  von  denen  der  erste  kürzer,  nicht  contractil 
und  isoliert  ist,  während  die  3  übrigen  in  einer  gemeinsamen  Scheide 
stecken.    Einzelheiten  s.  im  Orig.    Das  lamellöse  Organ  der  $  steht 
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sicher  zur  Fortpflanzung  in  Beziehung  und  dient  möglicherweise  als 
Brutraum. 

YayssMre  (1)  behandelt  die  äußere  Morphologie  von  NcnUUus. 
Die  Arterien  des  Mantelrandes  communicieren  jederseits  mit  den 
dorsalen  Arterien.  Ferner  werden  die  Arterien  der  Keimdrüsen  be- 
schrieben. —  Das  Blut  enthält  spindelförmige  imd  amöboide  Blut- 
zellen. —  Der  Sipho  ist  für  das  Auf-  imd  Niedersteigen  im  Wasser 
unwesentlich. 

OpiHhoteuihiSy  n.  gen.,  Morphologie  u.  Anatomie,  Beziehungen 
z.  d.  übrigen  Cephalop.,  s.  Yerrill. 

Physiologie. 
ßattropoda. 

Nach  linden  sind  Sculptur  und  Zeichnung  an  den  Gehäusen 
der  Meeresschnecken  in  ihrer  Art  und  im  Grad  der  Ausbildung  von 
physikalisch-chemischen  Einflüssen  abhängig,  besonders  von  der 
Einwirkung  verschiedenfarbigen  Lichtes. 

Nach  Broclcmeier  nehmen  die  Schnecken  Kalk  außer  mit  der 
Nahrung  (sie  fressen  Erde  und  kalkhaltige  Substanzen)  auch  durch 
die  verbreiterte  Fußsohle  auf. 

Willem  stellte  durch  Versuche  mit  Limnaeen  und  Planorben, 
welche  teils  in  durchlüftetem,  teils  in  abgekochtem  Wasser  gezüchtet 
wurden,  fest,  daß  die  Hautatmung  vor  der  Lungenatmung  stark  über- 
wiegt und  daß  die  letztere  sogar  ohne  Schaden  für  die  Tiere  ganz 
unterdrückt  werden  kann.  Nur  das  Wachstum  wird  dadurch  etwas 
verlangsamt. 

Andr6  untersuchte  das  chemische  Verhalten  des  Pigments  (Melain) 
von  Limnaeus  gegen  starke  Basen  und  Säuren  sowie  gegen  Alkohol, 
Aether,  Chloroform,  Benzin,  Schwefelkohlenstoff  und  fand,  daß  es 
sich  ebenso  verhält  yne  das  Pigment  der  Cephalopoden.  Es  ist  möglicher- 
weise ein  Zersetzungsprodukt  und  nicht  identisch  mit  dem  Melanin 
(s.  auch  A.). 

Über  die  Funktion  der  Niere  und  Leber  bei  Nudibranchiem, 
8.  Hecht 

Lamefßbranchia. 

Pi*ri  und  Portier  fanden  in  der  Kiemenflüssigkeit  verschiedener 
Lamellibranchier  ein  oxydierendes  Ferment,  welches  noch  beim  Erhitzen 
bis  auf  70  ®  wirksam  bleibt.  Es  ist,  obschon  schwächer,  auch  im  Blut 
vorhanden,  dagegen  nicht  in  den  übrigen  Organen.  Die  Anwesenheit 
von  Sperma  in  den  Kiemen  hebt  die  Reaktion  auf. 

Chatin  (3)  berichtet  über  eine  Krankheit  der  Austern,  die  sich 
in  einer  abnormen  graugrünen  Pigmentierung  des  ganzen  Tieres 
(Mantel  und  Eingeweide)  äußert.  Sitz  der  Krankheit  und  Pigment- 
bildung ist  die  Leber,  welche  pathologische  Veränderungen  erleidet 
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und  von  wo  aus  zahlreiche  wandernde  BindegewebszeUen  (Amöbocyten) 
die  Pigmentkömer  über  den  ganzen  Körper  verbreiten. 

Carazzi  (19%)  macht  weitere  Mitteilungen  über  die  grünen  Austern 
von  Marennes.  (Vgl.  auch  Ber.  f.  1894,  p.  373  und  1895,  p.  414  u.  415.) 
Die  Grünfärbung  ist  sekundär,  da  die  Austern  von  außerhalb  ein- 
geführt werden  und  daher  ursprünglich  farblos  sind.  Die  grüne  Farbe 
wird  nicht  durch  chlorophyllhaltige  Algen  hervorgerufen,  auch  nicht 
als  fertiger  Farbstoff  von  außen  aufgenommen,  sondern  ist  ein  Stoff- 
wechselprodukt (Marennin),  bei  dem  besonders  Eisen  eine  KoUe  spielt. 
Grüngeiärbt  werden  Mimdlappen  imd  Kiemen,  der  Mantel  (der  zuweilen 
auch  farblos  bleibt)  sowie  der  Darm  mit  Ausnahme  des  Magens,  welcher 
ein  bräunliches  Pigment  enthält.  In  der  Leber  erscheint  der  Farbstoff 
später  als  in  den  übrigen  davon  ergriffenen  Organen,  in  den  Blut- 
gefäßen wird  er  nur  selten  imd  in  geringen  Mengen  beobachtet.  Träger 
des  Farbstoffes  sind  die  Epithelzellen;  er  tritt  auch  in  Form  von 
Kömchen,  die  an  der  Oberfläche,  wo  sie  gebildet  werden,  sehr  fein, 
an  der  Basis  der  2fellen  gröber  sind.  Die  Sekretzellen  der  Kiemen 
und  die  Becherzellen  sind  stets  farblos.  Das  Verhalten  der  Becher- 
zellen wird  eingehender  behandelt.  Das  Auftreten  des  Marennins 
an  der  Oberfläche  der  Epithelzellen  spricht  dafür,  daß  seine  Bildung 
durch  die  Respiration  vermittelt  ¥rird.  An  der  Basis  der  Epithelzellen 
werden  die  gröberen  Kömchen  des  Marennins  von  Amöbocyten  auf- 
genommen, die  dann  aus  dem  Epithel  heraustreten  und  nach  der 
Leber  wandem,  wo  das  Marennin  resorbiert  wird.  Verf.  schließt  hieraus 
auf  eine  rein  absorbierende  Tätigkeit  der  Leber.  Hiemach  dürfte  das 
Marennin  ein  Nährstoff  sein.  Die  Amöbocyten  (Bau,  verschiedenes 
physiologisches  Verhalten,  amitotische  Teilimg)  werden  eingehender 
behandelt. 

Ndbius  beschreibt  Perlen  aus  den  Weichteilen  von  Modiola  modiolus. 
Die  Form  ist  abgerundet,  die  Färbung  grauweiß  bis  grauviolett,  die 
Größe  beträgt  5—10  nmi. 

list  untersuchte  an  Eiem  von  Mytüua  und  Pholas  das  Verhalten 
der  Kemsubstanz  (Nucleolus  und  Nebennucleolus)  gegen  Berliner- Blau, 
berichtet  ferner  über  das  Verhalten  anderer  tierischer  Substanzen 
(Mucin,  Bindegewebe)  gegen  denselben  Farbstoff. 

Nach  Cattaneo  sind  die  Blutzellen  von  Anadonta  im  Körper  un- 
beweglich. Die  von  Owsjannikow  beobachteten  Bewegimgen 
treten  erst  außerhalb  des  Körpers  kurz  vor  dem  Absterben  der  Zellen  auf. 

W^rl  berichtet  ausführlich  über  seine  physiologischen  Unter- 
suchungen an  Tapes  decussata  (vgl.  Ber.  f.  1895,  p.  415).  Die  Gewebe, 
besonders  Niere,  Darm  und  Lebergänge  enthalten  Eisenoxydul,  welches 
von  Niere  und  Dan»  ausgeschieden  wird. 

Dubois  stellte  neue  Versuche  an  über  die  Leuchtkraft  von  Pholas, 
Die  Innenfläche  des  Siphos  wurde  abgeschabt,  die  erhaltene  Masse 
unter  Zusatz  von  90  %  Alkohol  mit  Sand  zerrieben  und  nach  12  Stunden 
filtriert.  Resultat  negativ.  Nach  Behandlung  des  Rückstandes  mit 
Chloroformwasser  und  nochmaligem  Filtrieren  ebenfalls  kein  Auf- 
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leuchten.  Dagegen  zeigte  ein  Gemisch  von  1  Teil  des  ersten  und  3  Teilen 
des  zweiten  Futrates  Phosphoreszenz  bei  gewöhnlicher  Temperatur. 

CBphahpada. 

Nach  Heymans  sind  Cephalopoden  (bes.  Eledone  moschata)  Hur 
durch  injiciertes  Aethylbromür  zu  betauben,  dessen  Wirkimg  ungefähr 
der  des  Chloroforms  bei  anderen  Tieren  gleichkonmit. 

Nach  Ncrl  (1,  *)  bestehen  die  Kiefer  der  Cephalopoden  (untersucht 
Sepia  offic,  Loligo  vulg.y  Octapus  wäg.,  Eledona  moschata)  weder 
aus  reinem  Chitin  noch  aus  reiner  Homsubstanz,  sondern  vereinigen 
Eigenschaften  beider  Substanzen. 
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Entwicklongsgeschichte,  Anatomie  nnd  Physiologie. 

Von 

Dr.  K.  Grünberg. 

Inlialtsyerzeicbnis  am  Schlnss  des  Berichts. 


Yerzeicluiiss  der  Pablikatlonen. 

Auf  den  Text  verweisende  Beseicbnnngen : 


Ag  =  Allgemeines. 
A  =  Anatomie. 


E  s=  Entwicklnngagescbicbte 
Ph  =  Physiologie. 

(Die  mit  *  bezeichneten  Arbeiten  sind  dem  Ref.  nicht  zugänglich  gewesen.) 
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Vigider,  C.  Sur  la  segmentation  de  l'oeuf  de  la  Tethys  fimbriata, 
C.  B.  Ac.  Sei.,  vol.  125,  p.  544—546.    B. 

Webb,  W.  N«,  B.  IMoss. 

Wieraejski,  A.  Über  die  Entwicklung  des  Mesoderms  bei  Physa 
fofUifudis  L.    Biol.  CentralbL,  vol.  17,  p.  38&--394.    B. 

WlUcy,  A.  (!)•  The  embryology  of  Nautilus  macromphalus.  Nature, 
vol.  55,  p.  402—403,  6  f.     B. 

—  (Ä).  The  preocular  and  post-ocular  tentacles  and  osphradia 
of  Nautilus,  Quart.  Joum.  Micr.  Sei.,  ser.  2,  vol.  40,  p.  197—201, 
t.  10.     A. 

—  (S),  The  adhesive  tentacles  of  Nautüus  with  some  notes  on 
its  pericardium  and  spermatophores.      1.  c.,   p.  207 — 209,  1. 11.     A« 

Allgemeines. 

€ilelirisl  untersuchte  den  feineren  Bau  des  Nervensjrstems  bei 
verschiedenen  Mollusken,  besonders  bei  Aplysia.  Die  Buccalganglien 
zeigen  die  Ganglienzellen  in  bilateral  symmetrischer  Anordnung; 
sie  enthalten  motorische  Zellen.  Alle  Sinnesorgane  stehen  in  direktem 
Zusammenhang  mit  dem  Cerebralganglion.  Bei  den  subepithelialen 
Sinneszellen  des  Osphradiums  konnte  Verf.  den  Zusammenhang  mit 
dem  Epithel  und  dem  Osphradialganglion  nachweisen,  ebenso  bei 
anderen  peripheren  Sinneszellen  die  Endigungen  im  Epithel. 

Amaudnit  bespricht  Bau  und  Mechanismus  des  Bulbus  der  Mol- 
lusken. Als  Erweiterung  des  Oesophagus  besitzt  der  Bulbus  ur- 
sprünglich auch  dessen  typische  Längs-  und  Ringsmuskulatur,  die 
aoer,  besonders  durch  das  Auftreten  der  Kjaorpel  und  der  Radula, 
in  den  Dienst  bestimmter  Funktionen  getreten  ist  und  sich  in  Re- 
tractoren,  Extensoren,  Ringmuskel  und  Flexor  der  Knorpel  scheidet. 
Verf.  bespricht  die  Wirkungsweise  der  einzelnen  Muskel. 

Thiele  (1)  untersuchte  die  Hautdrüsen  bei  zahlreichen  Mollusken 
und  stellt  vergleichende  Betrachtungen  an  über  die  Drüsen  der  Moll, 
im  allgemeinen.  Wesentlich  für  alle  Hautdrüsen  und  ihre  Derivate 
ist  das  Vorhandensein  von  Stützzellen,  die  bei  meso-  und  entodermalen 
Drüsen  fehlen.  Ectodermal  sind  außer  den  eigentlichen  Hautdrüsen 
die  Buccal-  und  Speicheldrüsen  des  Schlundes,  femer  auf  Grund  des 
erwähnten  Merkmals  die  Schalendrüse  der  Solenogastren  (welcher  eine 
Drüse  im  äußeren  Teil  des  Uterus  von  lanthina  homolog  ist),  der 
drüsige  Teil  der  Keimdrüsen- Ausführgänge  der  Chitonen  \md  die 
Drüsen  an  denselben  Ausführgängen  der  höheren  Prosobranchier. 
Typisch  mesodermal  sind  Niere,  Pericardialdrüse  und  Keimdrüsen. 
Nur  in  den  letzteren  bilden  die  FolUkelzellen  ein  gewisses  Aequivalent 
d.  Stützzellen.  Mesodermal  sind  wahrscheinlich  auch  Prostata-  u.  finger- 
förmige Drüsen  der  Pulmonaten,  denen  Stützzellen  fehlen.  Entodermal 
sind  Vorderdarmdrüse  (ohne  Stützzellen)  und  Leber.  —  Die  Amphi- 
neuren  haben  außer  zerstreuten  Hautdrüsenzellen  starke  subepitheUale 
Drüsenmassen  in  der  Bauchrinne;  ihre  Hauptmasse  entspricht  ver- 
mutlich den  Schlunddrüsen,  eine  vordere  gesonderte   Scnleimdrüse 
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der  Lippendrüse  der  Gastropoden.  Die  Chitoniden  haben  hauptsächlich 
im  vorderen  Teil  der  Fußsohle  epitheliale  Drüsenzellen.  VJhei  Cepha- 
lopoden  liegen  keine  eigenen  Untersuchungen  vor.  Sehr  wichtig  ist 
das  Verhalten  der  Hautdrüsen  bei  den  älteren  Gastropoden.  Hcdiotis 
tuberculcUa  hat  am  Fuß  und  am  Epipodium  unregelmäßige,  von  pig- 
mentierten Furchen  umgebene  Papillen,  in  deren  Epithel  zahlreiche 
runde  Drüsenzellen  liegen.  Die  Fortsätze  des  Epipodialrandes  haben 
sich  möglicherweise  aus  solchen  Hautpapillen  entwickelt.  Ebensolche 
Drüsenzellen  sind  über  die  ganze  Haut  zerstreut  und  je  nach  der  Höhe 
des  Epithels  von  verschiedener  Form.  Sie  liegen  besonders  in  der 
Fußsohle  dicht  gedrängt  und  bilden  hier  eine  „Schalendrüse",  welche 
jedenfalls  mit  einem  klebrigen  Secret  die  Anheftung  des  Fußes  unter- 
stützt. Ganz  vom  im  Fuß  münden  in  einem  kleinen  Blindsack,  der 
in  einer  Furche  liegt,  große  subepitheliale  Drüsenzellen,  welche  eine 
„vordere  Fußdrüse'  bilden,  die  bisher  bei  keiner  anderen  Form  beob- 
achtet wurde.  Die  Lippendrüse  scheint  nur  schwach  entwickelt  zu 
sein.  Sie  bildet  dagegen  oei  Hai.  varia  eine  ausgedehnte  Masse  kleiner 
Drüsenzellen  unter  dem  Epithel.  Die  größten  Hautdrüsen  bei  Hol, 
sind  die  jederseits  vom  Enddarm  liegenden  viscösen  Hvpobranchial- 
drüsen.  Bei  den  Fissurelliden  sind  die  Hautdrüsen,  besonders  die 
Hypobranchialdrüsen,  bereits  höher  entwickelt.  Die  Trochiden  (Zizy- 
phintLS,  Gibbula)  leiten  zu  den  höheren  Prosobranchiem  über.  Bei 
Zizyph,  ist  die  Lippendrüse  stark  entwickelt.  Die  2fellen  der  Schalen- 
drüse sind  verlängert  und  subepithelial;  sie  zeigen  fast  völlige  Über- 
einstimmung mit  den  Fußdrüsen  der  niederen  Taenioglossen.  Die 
Hypobranchialdrüse  ist  gut  ausgebildet.  Bei  Bühynia  ist  sie  sehr 
stark  entwickelt.  Lacuna  zeigt  die  Schalendrüse  nur  an  den  beiden 
Fußkanten  ausgebildet.  Bei  den  bisher  genannten  Formen  (außer 
Haliotis)  bestehen  die  Fußdrüsen  nur  aus  Lippen-  und  Schalendrüse. 
Bei  den  höheren  Taenioglossen  (Veltdina  und  vielen  Prosobranchiem) 
findet  eine  doppelte  Weiterbildimg  statt:  An  der  Schalendrüse  tritt 
eine  Höhlung  auf,  in  welche  das  Secret  entleert  wird  und  im  Epithel 
der  Sohle  tritt  eine  dichte  Masse  von  Becherzellen  auf.  Im  allgemeinen 
nimmt  die  Entwicklimg  der  Fußdrüsen  in  der  Reihe  der  Prosobranchier 
folgenden  Verlauf:  Rückbildung  der  vorderen  Fußdrüse  (nur  bei 
Haitotis),  Auftreten  der  vorderen  Fußrinne,  Verlängerang  der  Schalen- 
drüsenzellen,  Auftreten  der  Becherzellen  und  Bildimg  scharf  um- 
grenzter Drüsen  in  der  vord.  Fußhälfte.  —  Bei  Capulus  und  Hipponyx 
ist  das  der  Schale  gegenüberliegende  Kalkstück  nicht  als  Operculum 
zu  deuten,  sondern  wird  von  Drüsen  der  Sohlenfläche  ausgeschieden. 
CcUyptraea  besitzt  vom  Epithel  isolierte  kleine  Drüsen  im  Bindegewebe, 
ähnlich  den  Lippendrüsen.  Bei  lanthina  communis  bildet  das  Homo- 
logen der  Lippendrüse  einen  von  Drüsenpacketen  umgebenen  Spalt. 
Das  Secret  ergießt  sich  in  eine  tiefe  Gmbe  („Trichter")  in  der  vorderen 
Sohlenhälfte,  welche  hinten  von  einem  mit  starken  Längsfalten  ver- 
sehenen Wulst  begrenzt  wird.  Die  Falten  dienen  zur  Fixierung  des 
Floßes.  Actaeon  besitzt  in  zwei  Lappen  zu  beiden  Seiten  des  Mundes, 
welche  den  Mundsegeln  der  Pulmonaten  entsprechen,  große  subepithe- 
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liale  Hautdrüsen.  Starke  Drüsenmassen  sind  besonders  im  vorderen 
Teü  der  Sohle  entwickelt.  —  Von  den  Lamellibranchiem  wird  Area  als 
ursprünglichste  Form  zum  Vergleich  herangezogen.  Sie  besitzt  7  ver- 
schiedene Arten  von  Fußdrüsen,  die  zum  Teil  Aequivalente  bei  den 
Prosobranchiern  finden.  So  entsprechen  vordere  Fußdrüse,  Lippen- 
drüse und  Sohlendrüse  von  Hcdiotü  der  vorderen  Fußdrüse,  Kiemen- 
drüse und  Byssusdrüse  von  Area.  Die  vordere  Fußdrüse  der  Lamelli- 
branchier  hat  daher  nur  bei  Haliotis  ein  Aequivalent  und  entspricht 
der  Lippendrüse  der  übrigen  Prosobranchier,  Nucula  verhält  sich 
bereits  abweichend :  sie  besitzt  an  der  Sohle  nur  eine  lange,  enge,  drüsige, 
nicht  zum  Kriechen  geeignete  Röhre,  welche  bei  Haliotis  kein  Homologon 
hat.  Femer  werden  Avicula,  ModioUma,  DentaUum  besprochen.  Bei 
Dent.  ist  eine  Drüse  an  der  Innenwand  der  Mantelhöhle  nahe  beim 
After  jedenfalls  der  Hjrpobranchialdrüse  der  übrigen  Moll.,  besonders 
der  Lamellibranchier  homolog.     Weitere  Einzelheiten  s.  im  Original. 

Eotwieklangsgesehielite. 

ConkliD  hebt  die  Fälle  hervor,  in  denen  die  Furchung  bei  nicht 
näher  verwandten  Tiergruppen  in  ihrem  Verlauf  bestilnmte  Analogien 
aufweist  und  unterscheidet  nach  diesem  Gresichtspunkt  allgemein 
zwischen  „determinater"  Furchung,  bei  der  bestimmte,  nach  Ursprung, 
Lage,  Form  und  Größe  übereinstimmende  Zellen  stets  dieselben  Organe 
liefern  und  „indeterminater"  Furchimg.  Verf.  bespricht  femer  die 
Analogien   zwischen   der   Furchung   der   Mollusken   und   Anneliden. 

ßaitnopoda. 

Prosobranchia. 
Conklin  untersuchte  die  Entwicklung  von  Crepidula  adunca, 
convexa,  fomicaia  und  plana.  Die  Furchung  zeigt  bis  zum  52  Zellen- 
stadium keine  Verschiedenheiten,  von  da  ab  teilen  sich  bei  adunca 
die  Ectodermzellen  schneller,  während  die  Zahl  der  Ento-  und  Mesoderm- 
zellen  die  gleiche  zu  bleiben  scheint.  Die  erste  Furchungsebene  teilt 
das  Ei  in  eine  vordere  und  eine  hintere,  die  zweite  in  eine  rechte  und 
eine  linke  Hälfte.  Die  Macromeren  schnüren  in  3  Teilungen  3  Gruppen 
von  je  4  Micromeren  ab,  welche  die  gesamte  Ectodermanlage  bilden. 
Die  Mesodermanlage  steckt  größtenteils  in  dem  linken  hinteren  Macro- 
mer,  welches  erst  auf  dem  24  Zellenstadium  ein  Micromer  abschnürt, 
das  zunächst  2  ventrale  Entoderm-  und  2  dorsale  Mesentodermzellen 
bildet;  aus  den  letzteren  scheiden  nach  zwei  weiteren  Teilungen  die 
eigentlichen  Urafiesodermzellen  aus,  aus  denen  die  Mesodermstreifen 
hervorgehen.  Die  übrigen  Macromeren  liefern  je  1  Mesodermzelle 
(später  jedenfalls  das  Mesoderm  um  den  Blastoporus).  Der  Rest  der 
Macromeren,  welcher  den  Dotter  enthält  bildet  die  ventrale  Mittel- 
damiwand,  die  Entodermzellen  der  4.  Micromerengmppe  bilden  die 
seitliche  u.  dorsale  Wandung.  Die  Gastmla  entsteht  durch  Epibolie,  der 
Blastoporus  schließt  sich  ziemlich  genau  in  der  Mitte  der  Ventralseite, 
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an  derselben  Stelle,  wo  sich  später  der  Mund  bildet.  Die  1.  Micro- 
merengruppe  liefert  zwei  zuerst  einfache,  dann  doppelte  Zellenstreifen, 
die  sich  im  animalen  Pol  kreuzen ;  sie  eriEahren  zunächst  eine  Drehung 
um  45®,  dann  mit  den  übrigen  Ectodermzellen  eine  Verschiebung 
um  90  ^  nach  vom,  wodurch  der  Kreuzungspunkt  auf  die  Vorderseite 
gelangt.  Verf.  verfolgt  die  Entwicklung  der  Zellen  aus  den  ursprüng- 
lichen Micromerengruppen,  ihre  weiteren  Veränderungen  und  die 
Herausbildung  der  Organe.  Die  aus  der  1.  Gruppe  hervorgegangenen 
Zellen  liefern  Kopfblase,  Scheitelplatte  und  Gehirn,  die  der  2.  Gruppe 
den  größeren  Teil  des  Velums,  die  Schalendrüse  und  einen  Teil  des 
Fußes,  die  der  3.  Gruppe  endlich  den  Rest  der  Velarregion  und  die 
ventrale  Körperpartie.  Das  Grehim  tritt  erst  secundär  mit  den  Sinnes- 
organen und  den  Pedalganglien  in  Verbindung.  Kopfblase  imd  Velum 
sondern  sich  vom  hinteren  Körperabschnitt,  zugleich  tritt  jederseits 
über  dem  Fuß  die  Urniere  auf.  Die  Schale  ist  während  des  Veliger- 
stadiums  spiralig.  Kieme,  Niere,  Pericard  und  Herz  werden  erst  später 
angelegt. 

Erlanger  {%)  bestätigt  Auerbachs  Angaben  über  den  Zerfall 
des  Chromatins  in  den  wurmförmigen  Spermien  von  Pahidina  (vgl. 
Ber.  f.  1896,  p.  7),  weicht  aber  in  der  Schilderung  des  feineren  Baues 
derselben  ab.  Der  Achsenfaden,  der  eine  Art  von  Segmentation  erkennen 
läßt,  endigt  mit  einem  Plättchen,  welches  das  Wimperbüschel  trägt, 
und  dem  Endknöpfchen  anderer  Spermien  entsprechen  dürfte.  Die 
Außensubstanz  des  Achsenfadens  und  das  ihn  umgebende  Plasma 
zeigen  deutliche  Wabenstruktur.  Bei  der  letzten  Teilung  der  Spermio- 
cyten  tritt  eine  typischer  Zwischenkörper  auf.  Das  Wimperbüschel 
entspricht  dem  Endfaden,  der  Kopf  dem  Spitzenstück  anderer  Spermien. 

Opisthobranchia. 
MaeFarlaDd  beschreibt  Reifung  und  Befruchtung  des  Eies  von 
PleurophyUidia  califomica.  Der  1.  Richtungskörper  ist  amöboid  und 
teilt  sich  abermals.  Der  Eikem  besitzt  kein  Centrosom,  die  beiden 
Centralkörper  entstehen  durch  Teilung  des  Spermacentrosoms.  Die 
1.  Furchungsspindel  kann  ursprünglich  verschiedene  Richtung  haben 
und  stellt  sich  dann  erst  secundär  senkrecht  zur  Hauptachse  des  Eies 
ein.  —  Verf.  beschreibt  ferner  das  Verhalten  der  Centrosomen  während 
der  Reifungserscheinungen  im  Ei  von  Dtavlula  sandiegensis.  Ge- 
wöhnlich sind  zwei  Centrosomen  vorhanden,  die  durch  Teilung  aus 
dem  einfachen  Centr.  hervorgegangen  sind  imd  durch  Fibrillen  ver- 
bunden bleiben.    Weitere  Einzelheiten  s.  im  Orig. 

Vlgnier  schildert  den  Verlauf  der  Furchung  bei  Tethys  fimbriata. 
Die  undurchsichtigen  Eier  werden  nach  Abschnürung  der  Richtungs- 
körper nierenförmig.  Die  Furchung  verläuft  spiralig.  Die  Macromeren 
bilden  nacheinander  3  Micromerengenerationen.  Nach  Abschnürung 
der  2.  Greneration  teilt  sich  die  1.  bereits  weiter.  Das  Macromer,  welches 
die  beiden  Urmesodermzellen  liefert,  wird  durchsichtig  und  1:)edeutend 
größer  als  die  übrigen  Macromeren.   Mit  der  Bildung  der  Urmesoderm- 
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Zellen  wird  der  Embryo  bilateral  symmetrisch.    Die  Gastnda  ist  eine 
epibolische  Sterrogastrula. 

Pulmonata. 
Bolies  Lee  behandelt  die  Spermatogenese  bei  HeUx  pomatia  bis 
zur  Bildmig  der  Spermatiden.  Das  Eeimepithel  liefert  sowohl  die 
Keimzellen  wie  die  nur  zur  Ernährung  der  ersteren  dienenden  mächtigen 
Basalzellen,  welche  sich  nicht  mehr  zu  Keimzellen  entwickeln  können. 
Bei  der  Spermatogenese  unterscheidet  Verf.  die  bekannten  Entwick- 
lungsstufen, Spermato^onien,  Spermatocyten  1.  und  2.  Ordnung  und 
Spermatiden,  welche  einzeln  beschrieben  werden,  besonders  eingehend 
die  Vorgänge  bei  den  Teilungen.  Während  der  Prophasen  erscheint 
im  Kern  stets  ein  heller  Körper  („corps  hyalin"),  der  vielleicht  der 
Centralspindel  Hermanns  entspricht.  Die  Centrosomen  liegen  meist 
neben  den  Spindelpolen,  sie  üben  weder  einen  richtenden  Einfluß  auf 
die  Spindelfasem  aus  noch  einen  Einfluß  auf  die  Bewegungsrichtung 
der  Chromosomen.    (S.  auch  Oodlewsky.) 

Godlewsky  (I)  schildert  die  Vorgänge  bei  der  Mitose  in  den  Samen- 
bildungszellen von  Hdix  pomatia  und  beschreibt  das  Zustandekommen 
mehrkemiger  Spermatiden.  Durch  Unterbleiben  der  Durchschnürung 
nach  der  Mitose  entsteht  zunächst  eine  zweikernice  Zelle,  deren  Kerne 
sich  in  normaler  Weise  und  stets  gleichzeitig  weiterteilen.  Die  mehr- 
kemigen  Zellen  können  nachträglich  noch  in  einkernige  zerfallen  oder  in 
Zusammenhang  bleiben.  Da  das  Ausbleiben  d.  Durchschnürung  auf  allen 
Entwicklungsstufen  der  männlichen  Keimzellen  eintreten  kann,  so 
werden  2-,  4-,  8-  und  16-kemige  Spermatiden  beobachtet,  deren  Kerne 
sich  sämtlich  zu  Spermien  umwandeln.    [S.  auch  Oodlewsky  (t,  3).] 

Oodlewsky  (Ä,  3)  beschreibt  die  Umbildung  der  Spermien  von 
Hdix  pomatia  aus  den  Spermatiden.  Der  den  Kopf  bildende  Kern 
ist  zunächst  bläschenförmig  mit  deutlicher  Membran  und  peripher 
gelagertem  Chromatin;  letzteres  verdichtet  sich  aequatonal,  das 
vordere  Kernende  verlängert  sich  zum  Spieß,  dessen  Spitze  der  aus 
dem  Chromatin  hervorgehende  Spitzenknopf  einnimmt.  Das  Mittel- 
stück geht  aus  den  Fasern  der  halben  Kemspindel  hervor  imd  behält 
seine  Kegelform  und  fasrige  Struktur.  Der  Spindelrest  bildet  den  Neben- 
kem,  der  als  eine  Verdickung  am  Achsenfaden  sichtbar  ist,  während  der 
aequatoriale  Teil  der  Spindel  (Zwischenkörper)  vorher  zu  Grunde 
geht.  Achsenfaden  und  Geißel  werden  vom  Plasma  gebildet.  (S.  auch 
BoUes  Lee.) 

Holmes  beschreibt  die  Furchung  von  Planorbis  trivoUns,  Sie 
verläuft  in  abwechselnd  rechts  und  links  gewundener  Spirale,  mit 
der  ersteren  beginnend.  Die  Macromeren  bleioen  im  Verhältnis  zu  den 
Ectodermzellen  klein.  Beim  24  zelligen  Stadium  ist  eine  große  Fur- 
chungshöhle  vorhanden.  Die  Gastrula  bildet  sich  embolisch.  Verf. 
verfolgt  genau  die  Proliferation  der  Furchungszellen  imd  beschreibt 
einzelne  Stadien,  ebenso  die  Anfänge  der  Organbildung  (Prototroch, 
Kopfblase,  Gehirn,  Schalendrüse,  Fuß),     Der  Mund  bricht  an  der 
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Stelle  des  früheren  Blastoporus  durch,  dieser  ist  spaltförmig  und  schließt 
sich  von  hinten  nach  vom. 

Wlerzejski  untersuchte  die  Mesodermbildung  bei  Physa  fofUinalis. 
Die  Furchung  weicht  von  der  der  rechts  gewundenen  Formen  ab. 
Auch  hier  werden  3  Micromerengenerationen  gebildet.  Das  Mesoderm 
ist  zum  Teil  ectodermaler  Herkunft.  Auf  dem  28  Zellenstadium  ist 
die  Urmesodermzelle  am  vegetativen  Pol  kenntlich  durch  ihre  starke 
Vorwölbung  in  die  Furchungshöhle;  sie  schnürt  auf  dem  32  Zellen- 
stadium noch  eine  kleine  Entodermzelle  ab  und  enthält  nunmehr  erst 
rein  mesodermales  Material.  Auf  dem  44  Zellenstadium  teilt  sie  sich 
median  in  zwei  bilateral  symmetrisch  gelagerte  Zellen,  welche  den 
hinteren  Teil  der  Mesodermstreifen  liefern  (primäres  Mesoderm). 
Der  vordere  Teil  der  Mesodermstreifen  (secundäres  Mes.)  wird  von 
Abkömmlingen  des  Ectoderms  gebildet,  die  sich  auf  zwei  Zellen  der 
dritten  Ectomerengeneration  im  24  Zellenstadium  zurückführen  lassen. 

LoiMMranchia. 

Bemard  (%)  bespricht  die  Embryonalschale  (Prodissoconch)  der 
Lamellibranchier.  Die  primäre  Ealkschale  des  Glochidiums,  mit 
gradem  Chamier,  bei  der  Zahnanlagen  und  Ligamentgrube  noch 
fehlen,  nennt  Verf.  Protostracum.  Dieses  ist  allen  Lam.  eigentümlich. 
Der  Prodissoconch  ist  meist  schon  etwas  modificiert.  Verf.  hebt  die 
Unterschiede  zwischen  ihm  und  dem  Protostr.  hervor  und  erörtert 
die  Art  der  Schloßbildung.  Auf  dem  Prod.-Stadium  haben  die  LÄrvcn 
aller  Lam.  dieselbe  primitive  Organisation,  daher  ist  dieses  Stadiimi 
phylogenetisch  wichtig.  Wesentliche  Merkmale  sind:  2  Schließmuskeln 
(auch  bei  Monomyariem),  Velum,  3  Ganglienpaare,  Kriechfuß,  freier 
Mantel  ohne  Sipho. 

Drew  schildert  Entwicklung  und  Orgaubildung  bei  Yoldia  lima- 
tfda.  Die  Furchun^  verläuft  von  der  ersten  Teilung  an  inaequal,  die 
Gastrula  ist  epibohsch.  Bei  105  Stunden  alten  Embryonen  ist  die 
Or^anbildung  so  weit  vorgeschritten,  daß  die  schwimmende  Lebens- 
weise sistiert  wird.  Die  Otolithen  werden  in  den  geschlossenen  Oto- 
cjrsten  gebildet.  Die  Kiemen  entstehen  aus  einem  zunächst  einfachen 
Län^wulst  am  hinteren  Mantelteile;  sie  teilen  später  die  Mantelhöhle 
in  eine  dorsale  und  eine  ventrale  Kammer.  Die  Ausführungsgänge 
der  Pericardial-  und  der  Keimdrüse  münden  dicht  bei  einander,  aber 
nicht  gemeinsam.  Am  Mantelrand  treten  zwei  Sinnesfelder  auf,  deren 
Bedeutung  nicht  bekannt  ist. 

Entstehung  und  Bau  der  Umiere  von  Cydaa  comea,  Staaf- 
faeher,  s.  A. 

Cephalopoda. 

Über  Cephalopoden-Entwicklung,  s.  Faussek. 
WUley  (I)  beschreibt  die  Eier  von  Nautüm  macromphcUus, 
Erlanger  (I)  untersuchte  Bildung  und  Bau  der  Kemspindeln  in 
der  Keimscheibe  von  Sepia,     Die  Spindeln  entstehen  einschließlich 
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der  Centroplasmen  (Attraktionssphäre)  und  der  PoIstraUungen  durch 
direkte  Umwandlung  der  achromatischen  Eemsubstanz  in  Spindel - 
fasern,  welche  aus  Reihen  feiner  Alveolen  gebildet  werden  und  daher 
eine  wabige  Struktur  zeigen.  Dasselbe  gilt  nach  Bildung  der  Tochter- 
platten von  den  Verbindungsfasem. 

Haag  unterscheidet  bei  den  palaeozoischen  Ammoniten  mehrere 
Aufrollungstypen,  die  bei  den  Jugendstadien  der  Goniatiten  wieder- 
kehren und  je  eine  Entwicklungsreihe  charakterisieren.  Jede  Reihe 
zeigt  außerdem  bestinmite  Merkmale  des  Mundsaumes,  der  Struktur, 
der  Scheidewände  und  der  Entwicklung  der  Siphonaldüten.  Nach 
der  Länge  der  Wohnkammer  teilt  Verf.  alle  Goniatiten  in  zwei  Haupt- 
gruppen. 

Smith  behandelt  die  Entwicklung  von  Glyphioceras  und  unter- 
scheidet verschiedene  Stadien,  die  durch  Vertreter  der  Goniatiten 
vom  Unterdevon  bis  zum  Carbon  {Anarcestes,  Tomoceras,  Prionoceras) 
charakterisiert  werden  und  Entwicklungsetappen  andeuten.  Verf. 
erörtert  femer  die  Phylogenie  der  Gljrphioceratiden. 

Anatomie. 
MmphineisiKi. 

Tliiele  (%)  schildert  die  anatomischen  Verhältnisse  von  Notomenia 
davigera  n.  gen.  et  spec.  In  die  vordere  Erweiterung  der  ventralen 
Flimmerrinne  münden  starke  Drüsenmassen.  Die  Hautspicula  sind 
keulenförmig  und  quer  geringelt.  Die  Mundhöhle  ist  mit  Girren  an- 
gefüllt und  vom  Vorderdarm  getrennt.  Die  Radula  fehlt.  Die  Speichel- 
drüsen sind  stark  entwickelt.  Der  Mitteldarm  weist  starke  seitliche 
Einschnürungen  in  regelmäßigen  Abständen  auf.  Die  Eier  werden  ins 
Pericard  entleert  und  gelangen  von  hier  durch  zwei  Ausführgänge 
mit  je  einem  Recept.  seminis  nach  außen.  Copulationsorgane  fehlen. 
—  Verf.  beschreibt  femer  Proneomenia  afistralis  n.  sp.,  mit  zweireihiger 
Radula  und  zahlreichen  Recept,  seminis, 

Plate  (4)  berichtigt  verschiedene  Angaben  Pelseneers  (Vgl.  Ber. 
f.  1898)  über  die  Zahl  und  Anordnung  der  Kiemen  bei  den  Chitonen  sowie 
über  die  Lagebeziehungen  der  größten  Kieme  zum  Nierenporus.  Die 
Einwände  werden  durch  zahlreiche  Beispiele  belegt.  Pelseneers  neue 
Bezeichnung  meta-  u.  mesomacrobranch  sind  gleichbedeutend  mit  abanal 
und  adanal  (Plate).  Pelseneers  Ansicht,  daß  die  größte  Kieme 
dem  Ctenidium  entspreche,  die  übrigen  dagegen  Neubildimgen  seien, 
daß  also  die  größte  Kieme  in  ihrer  Lage  (hinter  dem  Nierenporus) 
fixiert  sei,  ist  unhaltbar,  da  meist  nicht  nur  eine  Maximalkieme,  sondern 
eine  Zone  von  solchen  zu  unterscheiden  ist,  deren  Lage  imd  Breite 
jedoch  wechselt.  Infolgedessen  kann  der  Nierenporus  vor,  innerhalb 
oder  auch  hinter  der  Maximalzone  liegen.  Bezüglich  der  G^nital- 
öffnungen  stellt  Verf.  fest,  daß  sie  gewöhnlich  auswärts  vom  Nieren- 
poms  üegt  und  daß  die  Verbindung  der  Ausführgänge  mit  den  Keim- 
drüsen secundär  erfolgt. 
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Plale  (5)  liefert  einen  größeren  Beitrag  zur  Anatomie  der  Chitonen. 
Besonders  ausführlich  wird  Acanthopleura  echinata  behandelt. :  äußere 
Morphologie,  Eörperbedeckung,  Darmkanal  mit  Nebenorganen, 
anatomisch  und  histologisch,  Muskulatur,  Genital-  und  Circulations- 
apparat,  Nervensystem  (ohne  Sinnesorgane).  —  Verf.  behandelt  femer 
Acanthopleura  brevispinosa  (Kiemen,  Darm,  Leber),  Tonicia  ckUenais, 
chUoensis  und  fastigtata  (Histologie  des  Darmes  und  Mantels),  degans 
und  calbucensis  n.  sp.  Ferner  werden  EnophchiUm  niger  und  Schizo- 
chiton  indsiM  beschrieben. 

ßastropoda. 

Prosobranchia. 

Boavier  u.  Plseher  erörtern  die  anatomischen  Unterschiede  zwischen 
Pleurotomaria  und  den  ihr  nächst  verwandten  Formen,  Trochus  und 
Hdiotis, 

Opisthobranchia. 

Nach  Hecht  besitzt  Aeolis  (Elysia)  viridis  nicht  einen  Herz- 
nierengang (vgl.  Ber.  f.  1896,  p.  000),  sondern  deren  mehrere. 

Über  das  Nervensystem  von  Aplysia,  s.  Ag.  Bewegungen  des 
Oesophagus  von  Apl,  aepilans,  s.  Botlazd  (%). 

Bergh  (1)  behandelt  die  topographische  Anatomie  von  Kentrodoris 
maculoaay  Asteronotus  cespitosris,  Phyllidia  varicosa,  Doridium  albo' 
ventrale  n.  sp.  imd  Scutua  granidattis, 

Pleurobranchiden  {Oscanieüa  n.  g.,  Pleurobranchaea)^    s.  Berg  (t). 

Pulmonata. 

Collioge  beschreibt  Darmkanal  und  Geschlechtsorgane  von  A'pera 
humu/pi.  Im  Grewebe  der  umfangreichen  Fußdrüse  fand  Verf.  zahlreiche 
chitinartige  Bildungen. 

Anatomie  von  BtMmus  sinistrarstu,  s.  MOBS  u.  Webb. 

Nablas  beschreibt  die  Cerebralganglien  imd  den  Verlauf  ihrer 
Nerven  bei  BuUmus  deoMatus, 

Plale  {%)  behandelt  die  Anatomie  von  laneUa  schauinslandi  n.  sp. 
und  Aneüdla  berghi  n.  sp.  Die  Atemhöhle  ist  stark  verkleinert,  die 
Grefäßlunge  ganz  verschwimden.  Sie  wird  ersetzt  durch  eine  Büschel- 
oder Traoheallunge,  die  aus  zahlreichen  verzweigten,  von  der  Atem- 
höhle ausgehenden  Röhrchen  besteht,  die  in  einem  großen  Blutsinus 
hineinragen.  In  dem  Sinus  liegen  femer  Herz  und  Nieren  (diese  imd 
die  Ureteren  werden  bei  beiden  Formen  eingehend  beschrieben)  und 
ein  dem  Osphradium  homologes  Sinnesorgan,  wahrscheinlich  ein 
Tastorgan.  Das  Verschwinden  der  Gefäßlunge,  die  Lageveränderung 
von  Herz,  Nieren  imd  Ureter  (nur  bei  AneiteUa  besteht  noch  die  Ver- 
bindung des  Ureters  mit  der  Atemöffnung)  erklären  sich  durch  die 
starke  Keduktion  der  Atemhöhle.  Von  der  Schale  sind  nur  Reste  vor- 
handen in  Grestalt  kleiner  vom  Epithel  bedeckter  Ealkstückchen. 
Femer   werden   Nervensjrstem,    Geschlechtsorgane   imd   Hautdrüsen 
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beschrieben.  Das  Epithel  der  Otocjrste  enthält  außer  normalen  monströs 
große  Kerne.    Weitere  Einzelheiten  s.  im  Orig. 

Plate(S)  behandelVdie  Anatomie  von  Pythia  scarabaeus  und  Vagintda 
gayi.  Bei  P.  sc.  wird  Awricula  myosotis  zum  Vergleich  herangezogen. 
Zunächst  werden  die  äußeren  morphologischen  Verhältnisse  und  die 
Organe  der  Atemhöhle  beschrieben.  Das  Herz  ist  quer  gestellt,  mit 
wenig  nach  vom  gerichteter  Kammer.  An  der  Stelle  des  Osphradiums, 
welches  fehlt,  liegt  ein  schlauchförmiges  gebogenes  Organ  mit  engem 
Lumen  und  einschichtigem  hohen  Epithel,  welches  möglicherweise 
ein  zur  Qeschlechtsfunktion  in  Beziehung  stehendes  Sekret  produziert. 
Der  einfache  Bau  der  Gleschlechtsorgane  spricht  für  die  Abstammung 
von  prosobranchierähnlichen  Formen  und  erinnert  andererseits  in 
einer  Hinsicht  (Flimmerrinne  an  Stelle  des  Vas  defereus)  an  gewisse 
Opisthobranchier.  Die  Verhältnisse  des  Nervensjrstems  sind  im  wesent- 
lichen dieselben  wie  bei  Aur,  myos,  doch  fehlt  das  Osphradialganglion. 
Auch  der  Darmkanal  wird  eingehend  beschrieben.  Der  Magen  zerfällt 
in  Vorder-,  Muskel-  und  Hintermagen.  Verf.  hält  die  Auriculiden  für 
die  Vorläufer  der  Landpulmonaten.  —  Bei  Vagimda  gayi  werden 
Angaben  von  S  i  m  r  o  t  n  und  I  h  e  r  i  n  g  über  Niere  und  Nerven- 
system berichtigt.  An  der  Niere  fehlt  der  Ureter,  seine  Funktion  über- 
nimmt der  nächstliegende  Teil  der  Mantelhöhle.  Die  Niere  zei^  die 
primitivsten  bei  Pulmonaten  bekannten  Verhältnisse.  Primitiv  ist 
auch  der  Bau  des  Darmkanals.  Der  Magen  ist  dreiteilig.  Penis  imd 
Ovidukt  sind  noch  getrennt.  Das  Nervensystem  wird  eingehend  be- 
handelt (S  i  m  r  o  fc  h  s  Untersuchungen  bestätigt).  2  Arten  von  Haut- 
drüsen kommen  vor,  von  denen  die  eine  Art  ein  giftiges  Sekret  produziert. 
Die  trotz  der  starken  Differenzierung  noch  vielfech  primitiven  Ver- 
hältnisse, welche  sich  auch  im  Bau  der  Mantelorgane  aussprechen, 
zeigen,  daß  die  Vaginuliden  sich  schon  früh  von  den  Pulmonaten 
abgezweigt  haben  müssen. 

Siegert  beschreibt  die  Organe  der  Mantelhöhle  (Niere,  Lunge  etc.) 
von  Vagimda,  Die  topographischen  Verhältnisse  stimmen  bei  ver- 
schiedenen Arten  überem. 

€ar  beschreibt  den  histologischen  Bau  des  Fußes  von  Limnaeus 
(Epithel,  Drüsen,  Muskulatur)  und  erörtert  den  Mechanismus  der 
Loicomotion,  welche  er  durch  ein  eigentümliches,  von  hinten  nach 
vom  fortschreitendes  Zusammenwirken  der  longitudinalen  und  dorso- 
ventralen  Muskelzüge  erklärt. 

Paravidni  beschreibt  den  feineren  Bau  des  Columellarmuskels 
von  Hdix  pomatia  an  seiner  Insertionsstelle. 

Mc  Cläre  beschreibt  den  feineren  Bau  der  Nervenzellen  bei  Hdix 
pomatia,  Arion  empiricorum  und  Limax  maximus.  Alle  Zellen  sind 
granulös,  die  Granula  zeigen  vielfach  eine  reihenförmige  Anordnung, 
was  durch  ihre  Lagerung  auf  und  zwischen  den  Fibrillen  bedingt  ist. 
Verf.  erörtert  das  Verhalten  der  Granula  gegen  Farbstoffe.  Die  Zellen 
sowie  die  Achsenzylinderfortsätze  enthalten  Fibrillen.  Sie  zeigen 
meist  eine  concentrische  Anordnung,  die  infolgedessen  auch  den 
Granula  eigen  ist,  doch  kommen  auch  gewundene  Fibrillen  vor.   Grobe 
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Neurogliafibrillen  wurden  nicht  beobachtet.  Bei  unipolaren  Ganglien- 
zellen von  Hdix  zeigt  der  Kern  zuweilen  eine  Einbuchtung,  in  der  ein 
scheibenförmiges  Gebilde  liegt  mit  2  oder  3  stark  färbbaren  Kömchen, 
wahrscheinlich  Centrosomen. 

Lamefftbranchia. 

Nach  Bernard  (3)  sind  die  Schloßzähne  der  Lamellibranchier 
phylogenetisch  aus  inneren  Falten  oder  Rippen  entstanden,  die  gleich- 
zeitig und  alternierend  mit  den  äußeren  Kippen  auftreten.  Deutlich 
zu  verfolgen  ist  dieser  Vorgang  noch  bei  der  phylogenetisch  ältesten 
und  wenigst  modificierten  Gruppe,  den  dysodonten  Mytiliden  und  bei 
den  Formen  mit  taxodontem  Schloß.  Die  Ostreiden  haben  die  Zähne 
durch  Rückbildung  wieder  verloren,  während  die  übrigen  Gruppen 
einen  Zusammenhang  zwischen  Zähnen  und  Rippen  nicht  mehr  er- 
kennen lassen. 

Bernard  (4)  behandelt  die  Anatomie  von  Chlamydoconcha  orcuUi 
Dali.  Sie  gehört  dem  Kiemenbau  nach  zu  den  Eulamellibranchiern. 
Die  säbelförmige  Schale  ist  ganz  von  den  Mantellappen  bedeckt. 
Schließmuskeln  fehlen.  Die  Form  ist  getrennt  geschlechtlich.  Einzel- 
heiten über  Schale,  Muskulatur,  Darmkanal,  Herz,  Niere,  Nerven- 
system s.  im  Orig. 

Carazzi  beschreibt  den  feineren  Bau  der  Leber  bei  Ostrea  (s.  auch 
Ph.). 

ChatiD  beschreibt  riesige  Zellen  aus  den  lacunären  Geweben  von 
Pectiniden  und  Unioniden,  welche  er  als  Clasmatocyten  R  a  n  v  i  e  r  s 
anspricht.  Sie  erreichen  einen  Durchmesser  von  100 — 200 //,  haben 
gewöhnlich  Fortsätze,  kömiges  Plasma  und  einen  gelappten  Kern. 

Schreioer  beschreibt  den  Bau  der  Augen  bei  verschiedenen  Pecti- 
niden und  berichtigt  verschiedene  Angaben  früherer  Autoren,  besonders 
von  Rawi  tz  und  Patten.  In  der  Zahl  der  Augen  besteht  bei  großen 
und  kleinen  Individuen  von  Peden  kein  Unterschied,  ebenso  scheint 
eine  regelmäßige  Abwechslung  großer  und  kleiner  Augen  nicht  Regel 
zu  sein.  Die  Zahl  der  Augen  ist  in  beiden  Mantelhälften  nicht  bei  allen 
Arten  verschieden.  In  den  Augenstielen  fehlen  Ganglienzellen  ganz, 
Muskelfasern  sind  nur  bei  großen  Arten  gut  ausgebildet.  Das 
Epithel  der  Cornea  ist  gewöhnUch  abgeflacht,  basale  Zellfortsätze 
fernen.  Verf.  beschreibt  eingehend  den  Bau  der  Linse  und  der 
Retina.  Die  Stäbchenzellen  enthalten  keine  Nervenfaser.  Der 
Achsenfaden  endigt  frei  am  untern  Ende  des  Stäbchens,  ohne 
sich  vorher  zu  teilen.  Seitlich  wird  die  Retina  von  der  binde- 
gewebigen inneren  Siebmembran,  die  sich  an  den  Enden  der 
Stäbchen  in  ein  Netz  oder  Sieb  auflöst,  durch  dessen  Öffnungen 
die  Stäbchenspitzen  vorragen  und  sich  dem  Tapetum  anlegen.  Die 
Augennerven  sind  hüllenlos.  Die  Pigmentschicht  des  Tapetums  be- 
steht aus  einer  oder  zwei  Reihen  großer  polygonaler  Pigmentzellen, 
die  jedoch  nicht  in  das  Septum  oder  in  (fie  Nebenzellen  der  Retina 
übergehen.  —  Unter  den  Lima-Arten  besitzt  L,  excavata  Augen  vom 
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Typus  der  offenen  Grubenaugen  in  gleicher  Zahl  an  beiden  Hälften 
des  Mantelrandes.  Das  Pigment  liegt  distal.  Die  Sinneszellen  endigen 
in  eine  dünne  Nervenfaser,  die  Fasern  scheinen  mit  dem  Ringnerven 
nicht  im  Zusammenhang  zu  stehen.  Zwischen  den  Sinneszellen  liegen 
basal  verdickte  mesodermale  Stützzellen,  die  mit  einem  ebenfalls 
verdickten  Fortsatz  in  die  Gallerte  der  Sehgrube  hineinragen  und 
jedenfalls  die  Gallertmasse  abscheiden. 

Stempell  (1)  behandelt  die  Anatomie  von  Leda  svlculata  und  be- 
schreibt (ie  dorsalen  bindegewebigen  Mantelfortsätze,  Fußmuskulatur, 
Siphonen  (offen,  mit  unvollständigem  Intersiphonalseptum),  Darm- 
kanal (ohne  Schlundhöhle  und  Kiefer,  an  Stelle  der  Speicheldrüsen 
nur  zwei  seitliche  rinnenförmige  Vertiefui^en,  Magen  mit  kleinem 
dorsalen  Coecum,  ohne  Kristallstielsack,  rechte  Leber  mit  einer,  linke 
mit  zwei  Mündungen),  Herz,  Niere,  Nervensystem.  Die  Osphradien 
und  Otocysten  sind  gut  entwickelt,  die  Otolithen  werden  wahrscheinlich 
vom  Tier  selbst  gebUdet.  Die  Hypobranchialdrüse  fehlt.  Der  Tentakel 
liegt  rechts  oder  links. 

Stempell  (%)  behandelt  das  Haut-  imd  Muskelsystem  der  Nuculiden. 
Untersucht  wurden  Leda  stdctdata,  pelia,  pemula,  huccaia^  pygmaea, 
Malletia  chilensis  und  Nucula  nudem,  speciell  L,  stdcuUUa  und  M. 
chilensis, 

Nagel  fand  an  den  Siphonalpapillen  von  Cardium  oblongem  Organe 
von  vorläufig  rätselhafter  Bedeutung,  welche  den  Seitenorganen  an 
den  Siphonen  anderer  Lamellibranchier  ähneln.  Sie  sind  stumpfkegel- 
förmig, glatt,  von  niedrigem  Epithel  bedeckt  und  enthalten  paraUele 
Züge  grober  Fasern,  möglicherweise  Muskeln. 

Nach  Staaffaeher  ist  die  Umiere  von  Cyclas  comea  nur  auf  der 
linken  Seite  entwickelt,  ist  aber  ein  gut  ausgebildetes,  funktions- 
tüchtiges Organ.  Sie  liegt  hinter  dem  Cerebralganglion,  steht  am  inneren 
Ende  mit  dem  primären  Schizocoel  in  Verbindung  imd  mündet  in 
der  Kopfblase  durch  einen  feinen  Kanal  nach  außen.  Das  Hauptstück 
der  Umiere  wird  von  2  großen,  sich  von  vom  nach  hinten  erstreckenden 
dicht  aneinander  liegenden  Zellen  gebildet,  die  außen  durch  eine  Ring- 
furche und  innen  durch  eine  unvollständige  Scheidewand  getrennt 
sind.  Der  Kern  der  vorderen  Zelle  ist  bohnenförmig,  wan<ktändig, 
stark  färbbar  und  enthält  2  Nucleolen,  der  Kern  der  hinteren  Zelle 
ist  sehr  groß,  kugelig,  mit  fein  verteiltem  Chromatin  imd  wenig 
färbbar.  Jede  Zelle  hat  einen  trichterförmigen  Fortsatz.  Dieser  mündet 
bei  der  vorderen  Zelle  durch  einen  feinen  Kanal  in  eine  kuglige  Blase, 
aus  welcher  ein  anderer  feiner  Kanal  nach  außen  führt.  Die  Ein- 
mündungssteilen der  Kanäle  in  die  Blase  sind  von  contractilen  Ringen 
umgeben.  Von  der  oberen  Wand  des  vorderen  Trichter  ragen  lange 
Wimpem  in  dessen  Höhlung  hinein.  In  dem  Trichter  der  2.  Zelle, 
der  nach  imten  in  das  Schizocoel  führt,  verläuft  eine  an  dem  Zellkern 
entspringende,  stark  gewundene  Geißel.  Auch  der  innere  Trichter 
verengt  sich  in  einen  feinen  Kanal,  an  welchen  sich  auf  der  Höhe  der 
Mundhöhle  eine  große  glockenförmige  Zelle  anschließt,  die  aber  zimächst 
weder  mit  dem  Trichter  noch  mit  der  Furchungshöhle  in  offener  Ver- 
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bindung  stellt.  Erst  später  schwindet  die  Scheidewand  und  an  der 
Zelle  entwickelt  sich  ein  deutlicher  Stradelapparat,  indem  der  Zellrand 
sich  verbreitert  und  stark  zerschlitzt.  An  ihrem  breiten  Ende  öffnet 
sich  die  Zelle  jetzt  in  das  Schizocoel,  während  in  ihrem  Innern  aus 
verschmelzenden  Vacuolen  ein  zusammenhängender  Hohlraum  ent- 
steht. Benachbarte  Zellen  zeigen  gelegentlich  eine  ähnliche  Form, 
sodaß  möglicherweise  zuweilen  mehrere  Wimperzellen  am  inneren 
Ende  der  Umiere  liegen  (wie  bei  Anneliden),  indessen  war^ein  An- 
schluß mehrerer  Zellen  an  den  Trichterapparat  nicht  nachzuweisen. 
Der  innere  Teil  der  Umiere  wird  durch  langgestreckte  Zellen,  die  an 
der  Wimperzelle  und  an  der  zwischen  den  beiden  Trichterzellen  ver- 
laufenden Furche  inserieren,  an  der  Leibeswand  befestigt.  —  Der 
innere  Teil  der  Umiere  entsteht  aus  2  Mesodermzellen :  die  eine  bildet 
die  Wimperzelle,  die  zweite  teilt  sich  und  liefert  die  beiden  Trichter- 
zellen des  Hauptstückes.  Die  definitive  Form  wird  erreicht  durch 
Längenwachstum  und  Vacuolisierung  der  Zellen;  das  Nierenlumen 
ist  also  durchaus  intracellulär.  Der  vordere  Nierenabschnitt,  die 
kugelige  Blase  und  der  ausführende  Kanal,  entsteht  aus  2  Zellen  der 
Eopfblase.  Der  Kanal  bildet  sich  ebenfalls  intracellulär.  Die  Herkunft 
der  contractilen  Ringe  ist  unsicher.  Ursprünglich  ist  die  Anlage  der 
Umiere  wahrscheinlich  paarig,  doch  tritt  offenbar  nur  ein  Organ 
in  Funktion.  Durch  die  Tätigkeit  der  Wimperzellen,  der  Greißel  der 
unteren  und  der  Wimpern  der  oberen  Trichterzelle  gelangt  die  secernierte 
Flüssigkeit  in  die  Blase,  welche  vielleicht  contractil  ist  und  jedenfalls 
als  Sammelbehälter  dient.  Die  contractilen  Ringe  treten  wahrscheinlich 
bei  der  Entleerung  in  Tätigkeit.  —  Zum  Schluß  gibt  Verf.  eine  kritische 
Besprechung  der  Literatur. 

Plale  (1)  behandelt  die  Anatomie  von  Cusjndaria  obesa:  Darm- 
kanal, Epithel,  Drüsen,  Nervensystem.  Zum  Vergleich  wird  Cusp, 
cuspidata  herangezogen.  Das  Septum  ist  nicht  direkt  den  Kiemen 
homolog  zu  setzen,  sondern  eher  als  ein  Teil  des  Mantels  aufzufassen. 
Es  wird  nicht  nur  durch  den  vom  Visceralganglion  kommenden  Septal- 
nerven,  der  vielleicht  der  verlagerte  Mantelrandnerv  ist,  innerviert, 
sondern  erhält  zusammen  mit  dem  Septalnerven  einen  Seitenzweig 
der  Visceralcommissur  und  ferner  zwei  Äste  der  Cerebropedalcommissur. 
Die  Bezeichnung  Septibranchiata  wäre  besser  durch  Septipalliata  zu 
ersetzen. 

Nach  AiMithy  besteht  das  leitende  Nervenelement  bei  den  Flimmer- 
epithelien  von  Anodanta  und  Unio,  besonders  bei  den  Mitteldarmzellen, 
aus  Neurofibrillen,  die  in  die  Epithelien,  aber  nicht  in  die  Zellen  ein- 
dringen und  ein  intraepitheliales  intercelluläres   Gitterwerk  bilden. 

Nach  Untersuchungen  von  Freideofelt  über  den  feineren  Bau 
des  zentralen  Nervensystems  von  Anodonta  besteht  dasselbe  aus  selb- 
ständigen, nur  durch  Kontakt  verbimdenen  Einzelelementen  (Neu- 
ronen). Die  Marksubstanz  ist  kein  Nervennetz,  sondern  ein  von  den 
Dendriten  und  Telodendrien  gebildetes  Neuropilem.  Die  Nerven- 
fibrillen gehen  unmittelbar  von  den  Zellen  aus  und  haben  keinen 
doppelten    Ursprung.      Die    Visceralganglien    enthalten    sehr    viele 
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D  e  i  8 1  e  r  sehe  Zellen,  meist  unipolare  von  sehr  verschiedener  Größe; 
auch  die  multipolaren  zeigen  sich  in  der  Form  sehr  variabel.  G  o  1  g  i  sehe 
Zellen  sind  weniger  häufig  und  finden  sich  in  größerer  Zahl  nur  in  den 
Associationszentren  zwischen  Mantel-  und  Kiemennerven.  „Ge- 
schwänzte*' Kerne  kommen  außer  im  Cerebral-  auch  im  Visceral- 
ganglion  und  in  den  Nervenstämmen,  besonders  den  peripheren,  vor. 
Der  Kiemennerv  enthält  alle  Arten  von  Ganglienzellen  und  bildet 
ein  eigenes  motorisches  Zentrum  fiir  die  Kiemenmuskulatur.  Das  mit 
ihm  verbundene  Osphradium  ist  fimktionslos  und  bei  den  höheren 
Lamellibranchiem  rudimentär. 

Csphalopoda. 

Nach  Wllley  (%)  besitzen  die  Hafttentakel  im  Gegensatz  zu  den 
prae-  und  postocularen  Tentakeln,  welche  accessorische  Geruchs- 
organe und  fast  ganz  farblos  sind,  keine  Cilien.  Die  Postanalpapillen 
sind  als  innere  Osphradien  aufzufassen.  Sie  tragen  wie  die  äußeren 
Osphradien  Cilien. 

Wllley  (3)  beschreibt  die  Wirkungsweise  der  Öafttentakel  von 
Nautilus  und  macht  Angaben  über  das  Pericard  und  den  Spermato- 
phorensack. 

Krause  beschreibt  den  Bau  der  hinteren  Speicheldrüsen  von 
Octopus  macropus,  Sie  sind  länglich  oval,  dorsal  stärker  gewölbt  als 
ventral.  Die  ventral  austretenden  Ausführgänge  beider  Drüsen  ver- 
einigen sich  zu  einem  gemeinsamen  Gang,  der  ebenfalls  ventral  in  die 
Mundhöhle  geht.  Ihr  Blut  erhalten  die  Drüsen  durch  einen  dünnen 
Aßt  der  Kopfarterie,  dessen  Endverzweigungen  zwischen  den  Drüsen- 
röhrchen  wandungslose  Hohlräume  bilden.  Die  Sekretbildungs- 
stoffe werden  dagegen  aus  dem  die  Drüse  umspülenden  Blut  der  Leibes- 
höhle bezogen.  Die  Innervation  erfolgt  vom  Buccointestinalganglion 
aus.  Der  Ausführungsgang  besteht  aus  hohen  Zylinderzellen,  umgeben 
von  3  Schichten  quergestreifter  Muskelfasern,  einer  inneren  und  äußeren 
longitudinalen  und  einer  mittleren  circulären.  Bindegewebe  fehlt.  Mit 
zunehmender  Verzweigung  der  Drüsengänge  werden  die  Muskelschichten 
inamer  dünner,  bis  zuletzt  nur  noch  eine  dünne  circuläre  Schicht  vor- 
handen ist.  In  den  Gängen  von  mittlerer  Stärke  liegen  im  Epithel 
geschmacksknospenähnliche  Gebilde  mit  radiärfasrigem  Körper  und 
einem  zentralen  Hohlraum,  aus  dem  eine  feine  Öffnung  in  das  Lumen 
des  Ganges  führt;  im  Innern  finden  sich  nicht  näher  zu  deutende 
protoplasmatische  Gebilde,  keine  Kristalle.  Die  Epithelzellen  der 
Köhrenwandungen  werden  je  nach  ihrem  Inhalt  in  4  Arten  eingeteilt. 
(S.  auch  Ph.) 

Physiologie. 
SttstropooiL 

Pulmonata. 
Sehoppe  imtersuchte  Struktur  und  chemisches  Verhalten  (Löslich- 
keit) der  Hamkügelchen  von  Hdix  pomatia,    Sie  sind  bereits  in  den 
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Epithelzellen  der  Niere  nachzuweisen  und  sind  Plasmaprodukte.    Ab- 
stoßung von  Nierenzellen  findet  bei  der  Sekretion  nicht  statt. 

LamBKbranchia, 

Pi6rl  und  Portier  (l,Ä)  machen  weitere  Mitteilungen  (vgl.  Ber.  f. 
1896,  p.  22)  über  die  Anwesenheit  eines  oxydierenden  Fermentes  in 
den  Kiemen,  im  Blut  und  in  verschiedenen  Organen  von  Lamelli- 
branchiem. 

Carazzi  stellte  (im  Anschluß  an  seine  Untersuchungen  über  das 
Marennin,  vgl.  Ber.  f.  1896,  p.  22)  Versuche  an  über  die  direkte  Auf- 
nahme ven  Eisen  bei  Ostrea,  Das  Eisen  wird  von  den  Epithelzellen 
der  Kiemen  und  Mundlappen  sowie  des  Pharynx  und  Ösophagus, 
nicht  aber  vom  Magen-  und  Darmepithel  aufgenommen.  Von  den 
Epithelien  wird  das  Eisen  nach  der  Leber  und  den  Geschlechtsorganen 
gebracht;  in  den  letzteren  geht  es  besonders  in  den  Eidotter  über. 
Die  Leber  ist  ein  Assimilationsorgan,  eine  sekretorische  Tätigkeit 
haben  nur  ihre  Verbindungsgänge  mit  dem  Magen.  Niere  und  Peri- 
cardialdrüse  enthalten  kein  Eisen,  ebensowenig  geht  es  in  die  Zell- 
kerne über. 

Thorpe  führt  die  Grünfärbung  der  Austern  auf  den  Gehalt  von 
Kupfer  zurück.  Demselben  schreibt  Lowe  die  Verursachung  von  Diar- 
rhoe durch  grüne  Austern  zu. 

Nach  Kohn  kann  die  Grünfärbung  der  Austern  von  Marennes 
weder  durch  Eisen  noch  durch  Kupfer  verursacht  werden.  Durch 
Electrolyse  wurde  festgestellt,  daß  weiße  Austern  ebensoviel  Eisen 
enthalten  wie  grüne,  daß  ferner  beide  Sorten  auch  Kupfer  enthalten. 
Doch  genügt  die  Menge  beider  Metalle  nicht,  um  Grünfärbung  hervor- 
zurufen. 

Nach  Boyce  u.  HcrdmaD  (I)  ist  die  Leucocytose  der  Austern 
(untersucht  wurde  Ostrea  virginica)  eine  Stoffwechselkrankheit.  Die 
befallenen  Tiere  enthalten  einen  mehr  oder  weniger  beträchtlichen 
Überschuß  an  Kupfer,  welches  hauptsächlich  von  den  Leucocyten 
gespeichert  wird.  Diese  füllen  sich  mit  grünen  Körnern  imd  häufen 
sich  im  Herzen  an.  Die  Krankheit  äußert  sich  in  teilweiser,  mehr  oder 
weniger  intensiver  Grünfärbung  der  Tiere  und  in  Auftreibungen  der 
Blutgefäße.  —  Dieselbe  Erscheinung  bespricht  Herdman. 

Pl^r!  untersuchte  die  Reaktion  von  Tapes,  Venus,  Artemis,  Pectun- 
culfis  und  Lucinopsis  auf  Abschwächimg  und  Verstärkimg  des  Salz- 
gehaltes sowie  gegen  Zusatz  von  Jod  und  Bromkali.  Die  Tiere  sterben 
regelmäßig,  jedoch  bei  Verstärkung  des  Salzgehaltes  langsamer  als  bei 
Abschwächung.  Verf.  stellte  femer  die  verschiedene  Wirkung  von 
Creosot,  Laudanum,  Cocain,  Nicotin  und  Quecksilbercyanür,  besonders 
auf  das  Herz  fest. 

Funktion  der  Umiere  von  Cyclas  comea,  Staaffacher,  s.  A, 

Nach  De  Brnyne  werden  bei  den  Unioniden  während  der  Brut- 
pflegeperiode die  schwachen  und  pathologisch  veränderten  Individuen 
der  jungen  Embryonen  durch  die  Phagocyten  des  Muttertieres  ver- 
nichtet, was  Verf.  für  eine  funktionelle  Anpassung  der  Phag.  hält. 
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Csphalopoda, 

Nach  Borattan  reagieren  die  raarklosen  Nerven  der  Cephalopoden 
auf  elektrische  Reizungen  qualitativ  in  derselben  Weise  wie  die  mark- 
haltigen  Nerven.  Quantitativ  ergeben  sich  Unterschiede,  welche  in 
dem  verschiedenen  histologischen  Bau  begründet  sind. 

Bottazzi  bestimmte  den  osmotischen  Druck  verschiedener  Drüsen- 
sekrete bei  Aplysia,  OcUypua  und  S&pia  (Speichel,  Magensaft,  Mantel- 
drüsensekret von  Av.,  Speichel  von  0.,  'Hnte  von  S.)  und  fand  ihn 
stets  genau  gleich  dem  Blutdruck. 

Beer  untersuchte  bei  verschiedenen  Dibranchiaten  die  Fähigkeit 
der  Accomodation  des  Auges  für  das  Sehen  in  die  Feme.  Die  Linse 
ist  normalerweise  für  die  Nähe  eingestellt,  doch  können  wahrscheinlich 
alle  Dibranchiaten  accomodieren.  Dies  geschieht  nicht  durch  Ab- 
flachung der  Linse,  sondern  durch  Annäherung  der  ganzen  Linse 
samt  dem  mit  ihm  fest  verbundenen  Corpus  ciliare  an  die  Netzhaut, 
welche  durch  einen  besonderen  Ringmuskel  bewegt  wird.  Die  Acco- 
modationsbreite  wechselt  bei  den  Arten  und  wahrscheinlich  auch  indi- 
viduell. 

Über  die  Tätigkeit  der  hinteren  Speicheldrüsen  v.  Octopus  macropus 
s.  Krause.  Die  Drüse  wiegt  2,2 — 16,6  gr,  ihr  Gewicht  steht  jedoch 
nicht  in  direktem  Verhältnis  zur  Größe  des  Tieres.  Die  Entleerung 
erfolgt  durch  ruckweise  Kontraktion  ihrer  Muskulatur.  Beim  lebenden 
Tier  beträgt  die  Menge  des  Sekretes  20 — 30  %  ihres  (Jewichtes.  Be- 
schaffenheit und  Reaktionen  des  Sekrets  werden  näher  beschrieben. 
Wird  die  Drüse  in  der  eigenen  Blutflüssigkeit  zur  Sekretion  gebracht, 
so  wird  dabei  das  Blut  angesogen  und  nach  erfolgter  Sekretion  wieder 
abgegeben.  Dieser  Vorgang  kann  sich  mehrmals  wiederholen,  doch 
wird  die  Menge  des  ausgescWedenen  Blutes  jedesmal  geringer,  weil  die 
Drüse  dem  Blut  das  Wasser  entzieht.  Die  in  Tätigkeit  befindliche 
Drüse  zeigt  eine  andere  Struktur  als  die  ruhende,  die  Tubuli  sind  er- 
weitert, auch  die  Zellen  zeigen  Veränderungen  [s.  auch  A.  imd  Hang 
(B.)]. 

Hydc  bestätigt  nach  Versuchen  an  den  sogenannten  Speichel- 
drüsen von  Octopus  macropus  im  wesentlichen  die  Resultate  Krauses 
(s.  d.).  In  den  entsprechenden  Drüsen  von  Oct,  vulgaris  und  besonders 
Eledone  moschata  läßt  sich  im  Gegensatz  zu  denen  von  Oct.  macropus 
Mucin  nachweisen. 
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Entwicklungsgescliiclite,  Anatomie  und  Physiologie. 

Von 

Dr.  K  Grünberg. 

Inhaltsverzeichnis  siehe  am  Schluß  des  Berichtes. 


Venetehnis  der  PoblikattoneD. 
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Entwiekinngsgesehiebte. 
Oastropada. 
Erlanger    ergänzt    seine    früheren  Ausführungen    über   die  Ur- 
nieren  der  Gastropoden  (nichts  Neues). 

Prosobranchia. 
Boutan  (I)    behandelt   die   Entwicklung   von   Acmaea  virginea. 
Die  Schale  ist  symmetrisch  imd  nicht  eingerollt,  die  Drehung  des  Bin- 
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geweidesackes  und  die  Chiastoneurie  lassen  sich  daher  nicht  au£  die  Ein- 
roUiing  der  Schale  zurückführen.  Sie  werden  vielmehr  schon  früh  bedingt 
durch  eine  Drehung  des  zwischen  After  und  Velum  liegenden  Fußes,  wobei 
die  zuerst  ventrale  Schalenfläche  der  Dorsalseite  zugekehrt  wird.  Der 
Endzahn  an  der  Schale  der  patellenähnlichen  Formen  ist  ursprünglich 
immer  nach  hinten  gerichtet,  auch  wenn  er,  wie  bei  Acmaea,  später 
nach  vom  gerichtet  ist. 

Beobachtungen  über  die  Entwicklimg  der  Trochiden,  s.  Robert. 
Eiablage,  Dauer  der  Embryonalentwicklimg  und  einzelne  Stadien, 
Angaben  über  die  Zeit  des  Auftretens  und  die  erste  Form  der  Organe. 
Die  Torsion  der  Schale  beginnt  vor  der  Drehung  des  hinteren  Körper- 
abschnitts, welche  sich  unabhängig  von  der  Aufrollung  der  Schale 
und  des  Eingeweidesackes  vollzieht. 

Opisthobranchia. 

M'Intosb  beschreibt  Larven  von  Clione  limacina.  Jüngere  Larven 
haben  drei  Wimperringe,  einen  vorderen  unterbrochenen  am  Odonto- 
phor,  einen  mittleren  und  einen  hinteren;  die  beiden  letzteren  bleiben 
erhalten  bis  nach  Ausbildung  der  Flossen. 

Tethya  fimbricUay  Furchung,  s.  Viguier  (ausführl.  Arbeit  zur  vorl. 
Mitt.  V.  1897,  vgl.  Ber.  f.  1897,  p.  8). 

Wilson  untersuchte  bei  Larven  von  Tergipea  despecttu  die 
Mesenchymzellen  und  ihre  Umwandlung  in  Muskeln.  Die  Zellen  sind 
zunächst  freibeweglich,  kugelig,  amöboid,  aber  nicht  kontraktil.  Sie 
verlieren  später  durch  Bildung  dünner  Ausläufer  ihre  Beweglichkeit, 
befestigen  sich  schliesslich  und  fungieren  als  Muskeln,  nachdem  sie  sich 
vorher  einzeln  oder  paarweise  contrahiert  haben. 

Pulmonata. 

Nach  Meisenbeinier  (Ä)  ist  die  Umiere  auch  bei  PlanorbiSy  Limnaeus 
und  Physa  gegen  die  Leibeshöhle  durch  eine  Haut  aus  großen  Wimper- 
zellen abgescUossen. 

Nach  vom  Rath  besitzen  die  Greschlechtszellen  von  Hdix  pomcUia 
wie  die  aller  Metazoen  sowohl  während  der  Mitose  wie  während  der 
Ruhestadien  typische  Centrosome  (gegen  Lee,  vgl.  Ber.  1897,  p.  9). 
Die  „corpuscules  sid6rophiles"  L  e  e  s  und  die  Centrosome  sind  ver- 
schiedene Gebilde. 

Murray  findet,  daß  das  bei  der  Spermatogenese  von  HeUx  und 
Arion  als  Nebenkem  bezeichnete  Grebilde  zu  wenig  nucläre  Eigen- 
schaften zeigt  und  seinem  Charakter  nach  zu  wenig  bekannt  ist,  um 
diese  Benennimg  zu  rechtfertigen.  Jedenfalls  enthält  der  Nebenkern 
keine  Gebilde,  die  sich  als  Centrosomen  ansprechen  lassen,  weil  gerade 
die  Haupteigenschaften  der  letzteren  fehlen.  Verf.  berichtigt  femer 
einige  Angaben  L  e  e  s  (vgl.  Ber.  f.  1897,  p.  9)  zur  Spermatogenese 
von  Hdix.  Die  Angabe,  daß  die  Aequatorialplatte  der  Spermatogonien 
48  Chromosomenpaare  enthält,  ist  jedenfalls  auf  die  Spermatocyten 
2.  Ordnung  zu  beziehen.    Daß  bei  der  letzten  Teilung  der  Spermato- 
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cyten  keine  Reduktion  stattfindet,  scheint  zweifelhaft.  Die  Granula 
im  Plasma  der  Spermatocjrten  sind  keine  Centrosomen,  das  Plasma 
selbst  ist  nicht  netzartig,  sondern  alveolär. 

Meisenheinier  (I)  Uefert  den  zweiten  Teil  (Organogenese)  seiner 
Untersuchungen  über  die  Entwicklung  von  Limax  maximus  (s.  B.  f. 
1896,  p.  10).  Larvenorgane,  Die  Kopf  blase  entsteht  im- 
mittelbar  nach  dem  Gastrulastadium  durch  Abscheidung  heller  Flüssig- 
keit, wodurch  sich  vorn,  seitlich  und  dorsal  das  Epithel  stark  erweitert 
und  abflacht.  Vom  Rande  des  in  die  Kopfblase  hineinragenden  Ei- 
weiJßsackes  wandern  Mesodermzellen  in  die  Kopfblase  ein  imd  ordnen 
sich  auf  jüngeren  Stadien  zwischen  Eiweißsack  und  Kopfblasenwand 
zu  radiären  Strängen.  Am  8.  bis  9.  Tage  hat  die  Kopfblase  ihre  größte 
Entwicklimg  erreicht  und  bleibt  von  da  an  im  Wachstum  hinter  den 
übrigen  Organen  zurück.  Später  bildet  sie  nur  norh  eine  Hülle  um  den 
Eiweißsack  und  wird  mit  diesem  in  den  Körper  eingezogen  und  re- 
sorbiert. —  Die  Podocyste  wird  etwas  später  gebildet  als  die 
Kopfblase,  indem  das  äußere  Ende  des  Fußhöckers  sich  unter  starker 
Abflachung  der  Zellen  besonders  nach  hinten  imd  nach  beiden  Seiten 
hin  erweitert.  Die  Podocyste  hat  eine  flache  Form,  enthält  im  Innern 
regelmäßig  dorsoventral  angeordnete  Muskelzüge  und  führt  energische 
Kontraktionen  aus.  Sie  dient  hauptsächlich  als  Zirktdationsorgan, 
ist  aber  wahrscheinlich  auch  respiratorisch  tätig.  Gegen  das  Ende  der 
Larvenperiode  wird  sie  immer  kleiner  und  wird  schließlich  abgeworfen. 
Andere  larvale  Zirkulationsorgane  fehlen  bei  Lim.  max.  Von  einer 
paarigen  Anlage  des  Fußes  flndet  sich  keine  Andeutimg,  nur  ist  später 
die  Fußspitze  zweiteilig.  —  Die  rein  ectodermale  U  r  n  i  e  r  e  ist  auf 
ihrer  frühesten  Anlage  eine  sjrmmetrische  zu  beiden  Seiten  in  der  Höhe 
des  Enddarms  liegende  Ectodermeinstülpimg,  welche  sich  rasch  ver- 
tieft und  dicht  an  der  Wand  des  Eiweißsackes  nach  vom  wächst.  Auch 
die  Ausmündungsstelle  verschiebt  sich  seitlich  nach  vom.  Die  Ur- 
niere  endet  in  der  Nähe  der  Scheitelplatten  vor  dem  Munddarm. 
Sie  besteht  aus  einfachem  Epithel,  hat  ein  enges  Lumen  und  ist  am 
vorderen  Ende  blind  geschlossen.  Sie  wächst  mit  der  Larve  in  die 
Länge  imd  bekommt  eine  sich  verstärkende  Krümmung  nach  unten, 
wodurch  die  auf-  und  absteigenden  Schenkel  entstehen.  Das  vorderste 
Ende  krümmt  sich  konkav  nach  oben  imd  verläuft  schließlich  horizontal. 
Auch  die  Beuge  zwischen  den  Schenkeln  verlängert  sich  zu  einem 
horizontalen  Mittelstück.  Die  Schenkel  laufen  jetzt  einander  parallel. 
Nim  beginnen  die  Zellen  am  inneren  Ende  zu  wachsen  und  amöboide 
Fortsätze  in  die  Leibeshöhle  zu  schicken.  Schließlich  löst  sich  successiv 
eine  Anzahl  Zellen  (ca.  8  oder  etwas  mehr)  los  und  drängt  sich  zwischen 
das  umliegende  Mesoderm.  Die  Urniere  hat  jetzt  für  einige  IZeit  eine 
ziemlich  weite  Öffnung  in  die  Leibeshöhle.  Die  amöboiden  IZellen, 
welche  sich  wieder  durch  eine  feine  Membran  verbinden,  bilden,  jeden- 
falls durch  Plasmadifferenzierung,  zusaiomen  eine  starke  Wimper- 
flanmie,  die  sich  in  die  Öffnung  des  Nierenrohres  einschiebt.  Aus- 
geschiedene Flüssigkeit  diffundiert  jedenfalls  durch  die  Membran  in 
das  Nierenrohr  und  wird  durch  die  Wimperflanmie  weiter  befördert. 


Digitized  by 


Google 


g  XI.  Mollusca  für  1898. 

Die  eigentliche  Exkretion  aber  besorgen  die  Zellen  des  absteigenden 
Schenkels,  in  denen  Exkretvakuolen  mit  Körnchen  und  feinen  Kristallen 
auftreten,  welche  sich  immer  mehr  vergrössern.  Der  mittlere  horizontale 
Schenkel  ist  sehr  dünnwandig  mit  stark  abgeflachten  ZeUen.  Die  Zellen 
des  ausführenden  Schenkels  dagegen  sind  hoch  cylindrisch  mit  zahl- 
reichen kleinen  Plasmavakuolen.  Die  Mündung  ist  weit.  Am  15.  bis 
16.  Tage  der  Embryonalentwicklung  beginnt  die  Rückbildimg  unter 
enormer  Ausdehnung  der  Exkretvakuolen  imd  starker  Anschwellung 
des  ganzen  Organs.  Das  Lumen  schwindet,  die  ZeUen  coUabieren  und 
bilden  nur  noch  einen  unregelmäßigen  Haufen,  der  schließlich  ver- 
schwindet. Der  Resorption  des  Ausführungsganges  geht  ebenfalls 
Vakuolenbildung  voraus.  — 

2.  Definitive  Organe.  Mantel  und  Lunge. 
Die  erste  Anlage  des  Mantelfeldes  liegt  in  der  Mitte  und  bildet  eine 
Vorwölbimg  des  Teiles,  auf  dem  sich  die  Schalendrüse  entwickelt. 
Vom  Fuß  ist  es  durch  eine  Furche  getrennt  und  geht  oben  und  seitlich 
allmählich  in  die  Kopfblase  über.  Zunächst  enthält  es  nur  Schalen- 
drüse und  Enddarm  und  verschiebt  sich  später  nach  rechts.  Nach  dem 
Auftreten  des  unteren  Mantelrandes,  der  zugleich  mit  der  ersten  x\ji- 
lage  der  Lungenhöhle,  einer  Epitheleinsenkung  zwischen  Schalen- 
drüse und  Eiweißsack,  erscheint,  grenzt  sich  das  ganze  Mantelfeld 
rasch  ab  imd  bildet  durch  Einrollung  die  Mantelhöhle.  Ihr  innerer 
Zipfel  drängt  sich  unter  starker  Abflachung  seines  Epithels  weit  zwischen 
Schalendrüse  und  Eiweißsack  vor.  Seitlich  buchtet  sich  ein  Blutgefäß 
gegen  das  flache  Epithel  vor,  welches  sich  in  Falten  legt,  die  stärker 
werden  und  ein  unregelmäßiges  Flechtwerk  bilden,  die  erste  Anlage 
des  Oefäßnetzes.  Die  Lungenhöhle  dehnt  sich  enorm  aus,  umschließt 
Herz  und  Niere  und  erreicht  allmählich  ihren  definitiven  Zustand. 
Ihre  Verbindung  mit  dem  Gefäßnetz  erfolgt  auffallend  früh.  —  Die 
Schalendrüse  entsteht  sehr  früh  über  dem  Fuß  an  der  Hinter- 
seite des  Körpers  als  weite  flache  Vertiefung,  die  stärker  wird  und 
schließlich  innen  das  Entoderm  berührt.  Sie  schiebt  sich  zwischen 
Ecto-  und  Entoderm  nach  unten  und  wird  langgestreckt,  stark  ab- 
geplattet, mit  engem  Lumen  und  cubischem  Epithel.  Das  Epithel 
der  äußeren  Wandung  flacht  sich  unter  Erweiterung  des  Lumens 
stark  ab,  liegt  dem  sich  ebenfalls  stark  abflachenden  Ectoderm  dicht 
an  und  verschmilzt  schließlich  mit  ihm.  Zu  einem  sekundären  Durch- 
bruch kommt  es  jedoch  nicht,  vielmehr  trennen  sich  beide  Schichten 
bald  wieder.  Die  Schalendrüse  bildet  nun  eine  weite  Höhlung  mit  innerem 
cubischen  und  äußerem  flachen  Epithel,  beide  scharf  geschieden. 
Zu  dem  chitinösen  Schalenhäutchen  treten  frühzeitig  Kalkablagerungen 
hinzu.  —  Bezüglich  der  Entstehung  des  Nervensystems 
werden  die  Resultate  von  Henchman  bestätigt.  —  Die  Ten- 
takel entstehen  aus  dem  größten  Teil  der  Scheitelplatten,  der  vordere 
aus  dem  äußeren  Teil,  der  2.  und  3.  Tentakel  aus  dem  mehr  medialen 
Teil.  Die  beiden  hinteren  Tentakel  entstehen  nahezu  gleichzeitig  aus 
einem  zunächst  einheitlichem  Höcker.  Der  3.  Tentakel  liefert  Mund- 
lappen und  subtentakulare  Lappen.  Aus  dem  innersten  Teil  der  Scheitel- 
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platten  geht  das  S  e  m  p  e  r  '  sehe  Organ  hervor.  —  Hautsinnes- 
organe sind  über  den  ganzen  Körper  zerstreut,  besonders  am  Fuß 
und  an  den  Scheitelplatten.  Sie  bilden  an  der  Körperoberfläche  eine 
zuweilen  ziemlich  tiefe  Grube  und  bestehen  aus  einer  (selten  2  oder 
mehr)  großen  zentralen  bimförmigen  Zelle,  welche  schalenartig 
von  flachen  Zellen  umhüllt  ist.  Die  Hüllzellen  tragen  Sinnesstäbchen 
und  können  demnach  nicht  nur  als  Stützzellen  dienen.  Möglicherweise 
sind  sie  die  eigentüchen  Sinneszellen  \md  übertragen  den  Reiz  auf  die 
Mittelzelle,  welche  in  diesem  Fall  als  Ganglienzelle  funktionieren  würde. 
Diese  Organe  sind  nur  kurze  Zeit  vorhanden,  vom  8.  oder  9.  bis  zum 
12.  Tag  und  verschwinden  dann  spurlos,  indem  sie  in  die  Tiefe  ver- 
lagert werden,  um  an  der  Bildung  der  Ganglienzellen  teilzunehmen, 
(typische  Substition  von  Organen).  Im  Allgemeinen  sind  die  Haut- 
sinnesorgane hier  als  rudimentär  zu  bezeiclmen,  da  sie  nur  für  frei- 
schwärmende Larven  wesentliche  Bedeutung  haben.  —  Von  den 
bleibenden  Sinnesorganen  wird  dieOtolithenblase  am  frühesten 
angelegt.  Sie  entsteht  seitlich  und  ziemlich  weit  vom  am  Fuß  durch 
Ectodermwucherung.  Nach  ihrer  Abschnürung  liegt  sie  zunächst  als 
Bläschen  dicht  unter  dem  Ectoderm,  wandert  dann  nach  dem  Pedal- 
ganglion und  legt  sich  fest  an  dessen  Seite.  —  Das  Auge  entsteht 
aus  einer  großen  Ectodermeinstülpung  außen  an  der  Basis  des  ersten 
Tentakelköckers.  Es  schnürt  sich  ab  und  bleibt  als  Bläschen  dicht 
unter  dem  Ectoderm  liegen.  Zunächst  wird  von  den  WandzeUen  die 
Linse  ausgeschieden,  welche  aus  kleinen,  einzeln  ausgeschiedenen 
Tropfen  zusammenfließt.  Auf  demselben  Stadium  rücken  Zellen  des 
Cerebralganglions  an  die  innere  Wandimg  heran  und  bilden  das  GangUon 
opticum.  Die  innere  Wand  wird  zur  Retina  und  scheidet  Pigment  ab, 
die  äußere  bildet  das  innere  Epithel  der  Cornea  (Pellucida).  Das  äußere 
ComeaepithelJJwird  vom  Epithel  des  Tentakels  gebildet.  Zwischen  die 
Comeaschichten  ist  eine  feine  Schicht  von  Bindegewebszellen  einge- 
schaltet. Während  dieser  Umwandlungsprozesse  rückt  das  Auge  an 
die  Tentakelspitze.  —  Darmkanal.  An  dem  ursprünglich  gleich- 
mäßigen Entoderm  beginnen  unmittelbar  nach  der  Gastrulation 
die  ZeUen  der  vorderen,  oberen  und  seitlichen  Wand  sich  durch  Eiweiß- 
aufliahme  stark  zu  vakuolisieren.  Die  Zellen  der  hinteren  Wand  bleiben 
unverändert.  Der  Munddarm  entsteht  in  direkter  Verbindung  mit  dem 
Entoderm  am  Blastoporus  als  sekundäre  Einstülpung.  Das  Entoderm 
liefert  nur  Magen  und  Leber.  Der  ganze  Darm  vom  Magen  bis  zum 
After  entsteht  aus  einer  Ectodermeinstülpung  zwischen  Fußhöcker 
und  Schalendrüse,  welche  sich  abschnürt  imd  mit  dem  Entoderm  in 
Verbindung  tritt.  An  der  dorsalen  Mundhöhlenwand  bildet  sich  ein 
bis  in  den  Ösophagus  reichender  Längswulst.  Ein  Velum  wird  nicht 
angelegt.  Die  Radulatasche  entsteht  an  der  hinteren  Mundhöhlenwand 
aus  einer  sich  einstülpenden  Ectodermverdickung.  Ihre  starke  Mus- 
kulatur wird  von  herantretenden  Mesenchymzellen  gebildet.  Die 
vordere  Wandung  wölbt  sich  in  die  Mundhöhle  vor  und  bildet  die  Zunge. 
An  der  hinteren  Wandung  bildet  sich  ferner  die  Subösophagealfalte, 
sowie  vor  und  unter  der  Zunge  die  ventrale  Sublingualfalte.  Die  Radula 
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wird  schon  sehr  sfrüh  als  feines,  hellglänzendes  Häutchen  von  der 
ganzen  ventralen  Wand  der  Radulatasche  ausgeschieden.  Auch  die 
Differenzierung  der  Odontoblasten  erfolgt  ziemlich  früh.  Der  Ober- 
kiefer wird  erst  später  gebildet.  Die  Speicheldrüsen  stülpen  sich  jeder- 
seits  oberhalb  der  RaduJa  aus  und  wachsen  schnell  am  Ösophagus  ent- 
lang nach  hinten.  Sie  bilden  zunächst  ein  einfaches  Rohr,  das  sich 
später  verästelt.  Der  ursprünglich  kurze  gedrungene  Ösophagus  bildet 
ein  langes  enges  Rohr.  Der  hintere  Teil  des  Entodermsackes,  in  welchen 
der  Ösophagus  mündet,  beginnt  sich  durch  eine  Ringfurche  von  dem 
vorderen  abzusetzen;  er  nimmt  mit  seiner  Hauptmasse  an  der  Bildung 
der  Leber  teil,  indem  2  seitliche  Aussackungen  den  rechten  und  den 
linken  hinteren  Leberlappen  bilden.  Nur  der  mittlere  Teil  wird  zum 
eigentlichen  Magen.J  Die  Lebermündungen  rücken  erst  allmählich  auf 
einander  zu.  Der  Eiweißsack  geht  erst  nach  und  nach  in  die  Leber  über. 
Die  weitere  Ausbildung  des  Mittel-  und  Enddarms  besteht  nur  in  der 
Entwicklung  der  Darmschlingen.  Durch  Verschiebungen  und  Um- 
lagerungen  gewinnt  der  Darmtraktus  schließlich  seine  definitive  (Je- 
stalt.  —  Niere  und  Herz  entstehen  aus  einer  gemeinsamen 
ectodermalen  Anlage.  Diese  erscheint  etwa  am  8.  Tage  als 
kleiner  kompakter  Zellhaufen  in  der  rechten  Hälfte  des  Embryos, 
nahe  beim  Enddarm  unter  der  Schalendrüse.  Sie  liegt  dem  Ectoderm 
dicht  auf  und  wird  von  ausgewanderten  Ectodermzellen  gebildet. 
Der  Zellhaufen  wächst  schnell,  doch  treten  Mesodermzellen  nicht 
hinzu.  Die  Zellen  beginnen  sich  zwischen  Schalendrüse  und  Eiweiß- 
sack vorzuschieben  und  sondern  sich  in  2  Gruppen,  deren  eine  dicht 
am  Ectoderm  verbleibt,  während  die  andere  sich  bis  unter  die  Lungen 
und  die  Schalendrüse  vorschiebt.  Die  Zellen  der  ersten  Gruppe  ordnen 
sich  bald  epithelial  an  und  bilden  ein  kleines  Bläschen,  die  bleibende 
Niere.  Die  Zellen  der  zweiten  Gruppe  liefern  Herz  und  Pericard.  Sie 
bilden  zunächst  noch  eine  ziemlich  kompakte  Zellenmasse,  in  der  aber 
bald  ein  nach  beiden  Seiten  offener  Hohlraum,  der  Herzschlauch, 
auftritt.  In  der  Mitte  des  Schlauches  entsteht  durch  Verwachsung 
der  Wandung  das  Septum  zwischen  Kammer  und  Vorhof.  Das  Pericard 
bildet  sich  aus  dem  Herzschlauch  durch  Abspaltung  der  äußeren  Schicht ; 
nur  am  Ende  des  Vorhofs  und  der  Kammer  bleiben  Pericard  und 
Herzschlauch  vereinigt.  Nach  der  Loslösung  des  Pericards  sondern 
sich  die  Zellen  des  Herzschlauchs  in  ein  flaches  Endothel  und  lang- 
gestreckte Muskelzellen.  —  Der  primäre  Harnleiter  entsteht  als  Ecto- 
dermeinstülpung  über  der  Lungenhöhle.  Er  bildet  einen  kurzen  Kanal, 
dessen  inneres  Ende  sich  stark  plattenförmig  erweitert  und  dem  Nieren- 
bläschen dicht  anliegt.  Der  Pericardiahüerengang  wächst  von  der 
Niere  als  zapfenartiger  Vorsprung  auf  die  Herzwandung  zu.  Das 
Nierenbläschen  teilt  sich  in  drei  Äste:  ein  gegen  die  Schalendrüse 
gerichteter  bildet  die  eigentliche  Niere,  der  zweite  verwächst  später 
mit  dem  Ausführungsgang,  der  dritte  wird  zum  Pericardialnierengang. 
In  der  Niere  tritt  ein  Spaltraum  auf,  die  Wandung  beginnt  sich  in 
Falten  zu  legen,  welche  immer  stärker  werden  und  zu  deren  Stützung 
MesenchymzeUen  einwandern.  Der  Beginn  der  exkretorischen  Tätigkeit 


Digitized  by 


Google 


XL  Mollasca  fnr  1898.  H 

zeigt  sich  im  Auftreten  zahlreicher  mit  Concrementen  erfülltenVakuolen. 
—  Die  erste  Anlage  des  Blutgefäßsystems  erscheint  schon 
früh  als  geräumiger  Sinus  in  der  Mitte  des  Fußes,  der  einerseits  mit  der 
Podocyste,  andererseits  mit  der  Kopfblase  und  der  Schalendrüse  in 
Verbindung  steht.  Zuerst  erscheint  nun  im  ventralen  Teil  des  Fußes 
jederseits  ein  Gefäß,  beide  vereinigen  sich  über  der  Fußdrüse  und  bilden 
die  Aorta  cephalica,  welche  in  die  Herzkammer  eintritt.  Sie  steht 
auf  innigen  Stadien  noch  in  weiter  Kommunikation  mit  dem  Lungen- 
gefäü.  Ein  geordneter  Kreislauf  ist  daher  zunächst  noch  nicht  vor- 
handen. Die  Lungenvene  besteht  noch  lange  Zeit  hindurch  nur  aus  den 
Ljrmphräumen  ohne  feste  Begrenzung.  Dagegen  erhalten  die  Arterien 
schon  früh  eine  feine  Wandung  von  Mesenchjrmzellen. 

LamellibranchitL 

Dou¥iU6  behandelt  die  Phylogenie  der  Lamellibranchier  unter 
Zugrundlegung  des  Neuma3T'schen  Systems  und  erörtert  besonders 
den  Einfluß  der  Lebensweise  auf  den  Bau  des  Körpers  imd  der  Schale. 
Bei  freier  Beweglichkeit  ist  die  Symmetrie  am  ausgesprochensten. 
Die  Festhaftung  mittelst  des  Byssus  führt  bei  wachsender  Verstärkung 
desselben  zur  Reduktion  des  vorderen  Schließmuskels  und  zur  Pleuro- 
conchie  sowie  zur  Vereinfachung  des  Schloßbaues.  Beim  Leben  im 
Sand,  Schlamm  oder  in  Bohrlöchern  geht  zwar  nicht  die  Symmetrie 
verloren,  doch  kann  auch  hierbei  das  Schloß  zurückgebildet  und 
die  Schale  umgestaltet  werden.  Die  ursprünglichsten  Formen  sind  die 
Taxodonten;  von  ihnen  leiten  sich  einerseits  die  Heterodonten  ab, 
charakterisiert  durch  einfacheren  Schloßbau  imd  schnellere  Ent- 
wickelung.  Desmodonten  und  Dysodonten  sind  Modifikationen  von 
Heterodonten  bezw.  Taxodonten. 

Stempel!  (I)  findet  auf  Grund  anatomischer  Untersuchungen 
(s.  A.),  daß  die  Nuculiden  trotz  ihres  sehr  hohen  Alters  schon  fast 
durchaus  typische  Lamellibranchier  sind,  und  wird  daher  zur  Annahme 
geführt,  daß  die  Lam.  sich  schon  sehr  früh  imd  vor  den  Scaphopoden 
vom  Urstamm  der  Mollusken  getrennt  haben. 

Nach  Grobben  sind  Tridacna  rudis  und  eUmgata  Zwitter.  Die 
(Jeschlechtsprodukte  reifen  jedenfalls  zu  verschiedenen  Zeiten.  Ob 
das  Alter  der  Tiere  einen  bestimmenden  Einfluß  auf  die  Art  der  Ge- 
schlechtsprodukte hat,  ist  ungewiß. 

De  Bruyne  will  im  Ovarium  der  Najaden  auch  die  Nährzellen  des 
FoUikelepithels  in  gewissem  Sinne  als  Geschlechtszellen  aufgefaßt 
wissen,  da  sie  sich  direkt  durch  Sekretion  von  Nährsubstanz  am  Aufbau 
der  Eizellen  beteiligen. 

De  Bruyne  faßt  die  starke  Vermehrung  der  Pha^ocyten  in  den 
mit  Embryonen  besetzten  Kiemen  auf  als  eine  Reaktion  des  mütter- 
lichen Organismus  gegen  die  als  Parasiten  empfundenen  Embryonen. 
Die  Emähnmgsweise  der  letzteren  durch  die  Phagocjrten  ist  eine 
doppelte:  sie  ist  1.  activ  oder  direkt,  indem  die  Zellen  des  Embryos 
die  Phagocyten  direkt  in  sich  aufnehmen,    2.  passiv  oder  indirekt 
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durcli  Resorption  des  von  aufgelösten  Phagocyten  gelieferten  Materials 
mittelst  Diffusion.  Beide  Emälirungsweiflen  dauern  so  lange  wie  der 
Aufenthalt  des  Embryos  in  der  Kieme.  Bei  Cydas  comea  tritt  schon 
vor  dem  Verlassen  der  letzteren  der  Darmkanal  in  Funktion.  Bei  den 
Embryonen  von  Tritonium  nodiferum  ernähren  sich  die  Zellen  aller 
drei  Keimblätter  mit  Dotterkügelchen  durch  Phagocytose. 

LilUe  untersuchte  das  Verhalten  der  Centrosomen  im  Ei  von 
ünio.  Die  Centr.  sind  keine  permanenten  Organe,  sondern  können 
verschiedentlich  auftreten  und  wieder  zerfallen.  Der  Sperma- Amphiaster 
verschwindet  während  der  Metaphase  der  1.  Richtungsspindel.  Ganz 
unabhängig  von  Sperma-  und  Eiastrosphären  bildet  sich  während  der 
Metaphase  der  2.  Richtungsspindel  ein  kleines  accessorisches  Centrosom 
mit  Astrosphäre,  welches  sich  teilt  und  einen  Amphiaster  bildet,  der 
bis  zum  Beginn  der  Telophase  sichtbar  bleibt.  Die  Ei-Centrosomen 
verschwinden  nach  Abschnürung  des  2.  Richtungskörpers  und  die 
eigentlichen  Furchungs-Centrosomen  sind  Neubildungen.  Die  anderen 
Centrosomen  zerfallen  zu  Cytomicrosomen. 

Cephdopoda.  • 

Smith  beschreibt  die  Entwicklungsstadien  von  Lytoceras  und  Phyllo- 
ceras.  Da  dieselben  fast  vollständig  übereinstimmen,  nimmt  Verf.  für 
beide  Formen  einen  gemeinsamen  Ursprung  an ;  erst  von  der  mittleren 
Trias  an  geht  die  Entwicklung  nach  zwei  Richtungen  auseinander. 

Anatomie. 

Am/>hineuni, 

Nach  Pelseneer  (%)  kommen  bei  Chitonen  6 — 80  Kiemenpaare  vor. 
Nach  der  Lage  der  größten  Kiemen,  welche  dem  Ctenidium  der  übrigen 
Mollusken  entspricht,  lassen  sich  meso-  und  metamacrobranche 
Gattungen  unterscheiden.  Die  Lage  der  äußeren  Nierenöffnimg  ist 
konstant,  sodaß  sie  als  Grundlage  zur  Benennung  der  Kiemen  dienen 
kann.  Die  Geschlechtsöffnimg  liegt  immer  im  7.  Segment  vor  der 
Nierenöffnimg,  von  ihr  durch  1—9  Kiemen  getrennt  [s.  auch  Ber. 
f.  1897,  Platc  (4)]. 

Piate  (I)  behandelt  die  Anatomie  des  primitiv  organisierten  Nuttah- 
chüon  (n.  gen.)  hyadesi.  Der  Mantel  ist  dicht  mit  kleinen  runden  Kalk- 
körperchen  (modifizierten  Stacheln)  und  mit  einzelnen  Stachelbündeln 
besetzt.  Darmkanal:  Pharynxdivertikel  selir  klein,  Magen  eine  ein- 
fache spindelförmige  Erweiterung,  Radulamuskeln  ohne  Sercolemm- 
blasen,  Leber  asymmetrisch,  linke  bedeutend  größer  als  die  rechte, 
dem  Magen  unten  anliegend  und  nach  hinten  den  Raum  zwischen 
den  Darmwindimgen  ausfüllend;  Lebern  münden  gemeinsam 
zwischen  Magen  und  Darm;  Darmwindungen  wie  bei  Mopalia  und 
Katharina.  Geschlechtsorgane :  in  beiden  Geschlechtern  paarig,  schlauch- 
förmig, dorsomedial  gelegen;  Ausführungsgänge  ectodermal,  Vas 
deferens  mit  erweiterter  Samenblase,  ganz  mit  Flimmerepithel  aus- 
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gekleidet,  mündet  zwischen  der  3.  und  4.  Kieme.  Oviduct  bis  zum 
hintersten  Ende  der  Leibeshöhle  reichend.  Bei  der  Niere  bleibt  es 
zweifelhaft,  ob  sie  primitiv  oder  modifiziert  ist;  jede  N.  bildet  einen 
großen  vom  Fuß  bis  zum  Rücken  reichenden  Doppelsack;  die  Mündung 
liegt  zwischen  der  1.  imd  2.  Kieme;  Renopericanlialgang  in  derselben 
Transversalebene  mit  dem  Ureter.  Blutgefäßsystem:  der  hinter  den 
Ostien  gelegene  Teil  der  Kammer  ist  stark  reduziert;  Aorta  imd  Arterien 
fehlen,  das  Blut  tritt  aus  der  Kammer  durch  einen  von  Rücken  imd 
Greschlechtsorganen  begrenzten  Spaltraum  direkt  in  die  Leibeshöhle; 
von  dem  Spaltraum  gehen  zahlreiche  dünne  Blutkanäle  zu  den  Ge- 
schlechtsorganen. Nervensystem  ohne  auffällige  Merkmale.  Osphradium 
neben  dem  After  gut  ausgebildet.  N,  ist  nahezu  holobranch  und  be- 
sitzt 24  Kiemen,  von  denen  die  4  letzten  im  7.  Segment  die  Maximal- 
kiemen sind. 

Haller  hält  an  dem  Vorhandensein  der  Subradulardrüse  bei  Chiton 
aiculus  fest  (gegen  P 1  a  t  e ,  vgl.  Ber.  f.  1897),  während  Plate  (4) 
bei  seiner  gegenteiligen  Behauptung  bleibt. 


Sastropodtu 

Über  Sinnesorgane  der  Landmollusken  s.  Germain« 
Amaudrut  (1,  !^)  behandelt  die  Anatomie  des  Vorderdarmes  bei 
den  Gastropoden,  beschreibt  die  Formen  des  Rüssels  der  Prosobranchier 
imd  die  Übergänge  zwischen  denselben,  Muskulatur  des  Rüssels,  die 
Zungenknorpel  und  ihre  Muskeln  (vgl.  Ber.  f.  1897,  p.  5),  Kiefer- 
apparat und  Formen  (3)  der  Radula.  Einzelheiten  s.  Orig.  Die  Ent- 
,  stenung  der  Asymmetrie  der  Gastrop.  erklärt  Verf.  aus  dem  Zusammen- 
wirken von  ventraler  Beugung  (Flexion)  und  seitlicher  Drehimg  (Tor- 
sion); die  letztere  hatte  erst  die  Verlagerung  der  Schale  nach  links 
zur  Folge,  welche  demnach  nicht  als  die  Ursache  der  Torsion  (Lang) 
anzusehen  wäre. 

Simrotb  bringt  den  asymmetrischen  Bau  der  Gastropoden  mit  der 
unpaaren  Ausbildung  ihrer  Copulationsorgane  in  Verbindung.  Verf. 
nimmt  an,  daß  die  ältesten  Formen  paarige  Organe  besaßen,  ent- 
sprechend dem  paarigen  Bau  der  Gonaden  und  Nephridien;  sie  gingen 
bei  den  an  Felsen  oder  im  Schlamme  festsitzenden  Formen  ganz  ver- 
loren, blieben  bei  den  mit  einer  Elriechsohle  ausgestatteten  Gastropoden 
einseitig  erhalten,  um  zunächst  ebenfalls  zu  verschwinden  imd  erst 
später,  nach  Wiedererlangung  größerer  Beweglichkeit,  einseitig  wieder 
aufzutreten.  Nur  die  schwimmenden  Cephalopoden  behielten  zweiseitig 
oder  ebenfaUs  einseitig  die  ursprünglichen  Organe.  —  Verf.  gibt  femer 
eine  kritische  Besprechimg  der  neueren  Theorien  über  die  Entstehung 
der  Asymmetrie. 

Prosobranchia. 
Goodricb  fand  bei  Patella  vulgata  und  coendea  einen  rechten  und 
einen  linken  Renopericardialgang;  beide  besitzen  an  der  Mündung 
in  die  Niere  einen  Wimpertrichter. 
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Boavier  u.  Fischer  (I,  Ä)  behandeln  die  Anatomie  der  Pleuro- 
tomarien.  Die  niedrige  Organisationsstufe  spricht  sich  deutlich  in  dem 
einförmigen  Bau  der  Zahnreihen  der  Radula  aus,  welche  scharf  be- 
erenzte  Regionen  sehr  schwer  unterscheiden  lassen.  Das  an  der  Tentakel- 
basis liegende  Auge,  im  Bau  sehr  ähnlich  dem  von  Trochus,  besteht 
aus  Pigmentbecher  und  Linse.  Die  dickwandigen  Otocysten  enthalten 
Otolithen  von  verschiedener  Form  und  Größe.  Besonders  eingehend 
wird  das  Nervensystem  beschrieben.  Die  Cerebralganglien  sind  klein- 
zellig. Die  pallio-pedalen  Stränge  sind  vom  durch  eine  große  Com- 
missur  verbunden.  Ein  Pallialganglion  fehlt  oder  ist  diffus,  die  Visceral- 
commissur  ist  vom  Cerebropallialconnectiv  getrennt  und  empfängt 
ihre  Fasern  teils  von  den  Cerebralganglien,  teils  von  den  Verbindungs- 
strängen der  Pcdalstränge ;  von  den  letzteren  geht  seitlich  eine  ^- 
zahl  gemischter  (pallialer  und  pedaler)  Nerven  ab.  Die  pallialen  \md 
pedalen  Centren  oleiben  in  ständiger  Verbindung.  —  Ferner  wird  die 
Entstehung  des  Nervensystems  der  Prosobranchier  erörtert.  Als  Aus- 
gangstypus wird  eine  orthoneure  zwischen  Chitoniden  und  Dioto- 
cardiern  stehende  Form  angenommen,  bei  welcher  Cerebral-  und  Pallial- 
ganglien  bereits  jederseits  durch  ein  Connectiv  verbunden  sind.  Die 
verlängerten  Pallialstränge  verlaufen  bis  zum  Vorderende  der  Atem- 
höhle, welche  durch  zwei  Ausläufer  dieser  Stränge  innerviert  wird. 
Von  der  Visceralcommissur  gehen  ebenfalls  Äste  zum  Mantel.  Die 
Entwicklung  der  Columellar-  und  Fußmuskeln  bedingt  eine  Verkürzung 
der  palliopedalen  Verbindungsstränge  und  eine  Concentration  der 
Muskelganglien.  Beim  2.  Typus,  repräsentiert  durch  Pleurotomariay 
bedingt  die  Vertiefung  der  Mantelhöhle  und  ihre  dorsale  Lage  die 
Kreuzung  der  Visceralcommissuren.  Beim  3.  Typus  (dialineures  Nerven- 
system der  Trochiden)  findet  eine  größere  Concentration  der  Nerven- 
zentren statt,  die  beim  4.  Typus  noch  weiter  fortgeschritten  ist.  Die 
pallialen  und  pedalen  Bänder  jedes  Stranges  sind  verschmolzen  und 
verdichten  sich  weiter  zu  den  Pedalganglien,  die  dorsalen  Hörner 
bilden  die  l^allialganglien,  die  ventralen  verschwinden.  Durch  Ana- 
stomosenbildung  zwischen  den  primären  und  sekundären  Pallial- 
nerven  entsteht  die  Zygoneuria. 

Lacaze-Dutliiers  nimmt  die  Priorität  der  Befunde  von  Bouvier 
imd  Fiscber  für  sich  in  Anspruch. 

Moore  behandelt  die  Anatomie  von  Typhobia  höret.  Nerven- 
system ähnlich  dem  der  Strombiden.  —  Darmkanal:  sehr  kleine  Buccal- 
masse  und  kurzer  Radulasack,  langgestreckte  verzweigte  Speichel- 
drüsen, Ösophagus  lang  und  dünn,  längs  gefaltet,  innen  mit  Wimper- 
\md  Drüsenzellen  besetzt.  Magen  aus  vorderer  (mit  Kristallstiel) 
und  hinterer  Abteilung  bestehend,  Lebergänge  an  der  unteren  Magen- 
wand mündend,  Dünndarm  mit  zwei  Schlingen,  Rectaldrüse  vorhanden. 

—  Niere :  links  hinter  dem  Herzen,  Porus  im  Grunde  der  Mantelhöhle. 

—  Herz  mit  Klappen  zwischen  Ventrikel,  Atrium  imd  Bulbus  arteriosus. 

—  Kieme  sehr  lang,  von  der  Basis  der  Mantelhöhle  bis  zum  Rand 
reichend.  Das  Osphradium  bildet  eine  langgestreckte  Leiste  aus 
Wimper-  und  Drüsenzellen.  —  Geschlechtsorgane;  Ovar  und  Hoden 


Digitized  by 


Google 


XI.   Mollnsca  für  1898.  15 

in  den  beiden  letzten  Windungen,  Uterusmündung  neben  dem  Rectum, 
im  Hoden  zwei  Arten  von  Spermatozoen,  große  und  kleine,  erstere 
durch  direkte  Umwandlung  aus  Keimzellen  entstehend,  letztere  den 
gewöhnlichen  Entwicklungsgang  durchmachend.  —  Verf.  beschreibt 
femer  BcUhanalia  Jumesi  n.  gen.  et  sp.,  die  sich  in  ihrer  Anatomie  eng 
an  Typhobia  anschließt.  Nächste  Verwandte  beider  Formen  sind  die 
marinen  Strombiden. 

Boutan  (3)  behandelt  verschiedene  Punkte  der  Anatomie  von 
Hdcyon  pdluddum,  besonders  den  Bau  des  peripheren  Drüsenapparates 
(organe  glandulaire  periph^rique).  Zwischen  äußerem  Mantelrand 
und  Kiemen  sitzen,  außer  auf  dem  Rüssel,  in  einer  rinnenförmigen 
Längseinstülpung  der  Haut  bewimperte  Tentakel,  die  als  Ausführ- 
gänge der  mächtigen,  in  dem  Epithel  des  Organs  liegenden  Drüsen- 
zellen dienen.  Die  Innervation  erfolgt  nur  vom  Pedalganglion  aus. 
Der  Funktion  nach  handelt  es  sich  jedenfalls  zugleich  um  ein  Sinnes- 
und Schutzorgan.  Als  Epipodium  (P  e  1  s  e  n  e  e  r)  ist  es  nicht  an- 
zusprechen. 

Wllleox  behandelt  die  Anatomie  von  Acmaea  fragilis  Chemn. 
Das  Körperepithel  ist  einschichtig,  DrüsenzeUen  sind  im  allgemeinen 
selten.  An  Stelle  der  Fußdrüse  finden  sich  Drüsenzellen  im  Binde- 
gewebe, die  Hypobranchialdrüse  fehlt.  Der  äußere  verdickte  Teil 
des  sehr  dünnen  Mantelrandes  enthält  zahlreiche  einzellige  schlauch- 
förmige Drüsen,  welche  die  Schalensubstanz  absondern.  Die  Kiemen- 
lamelle ist  nur  an  ihrer  Basis  in  der  Kiemenhöhle  befestigt  und  trägt 
eine  obere  kürzere  uud  eine  untere  längere  Reihe  querverlaufender 
Blätter,  deren  jedes  eine  mit  Flimmerepithel  ausgekleidete  Lacune 
einschließt.  An  dem  Nervensystem  fehlen  die  Visceralganglien.  Von 
der  Cerebralcommissur  gehen  keine  Nervenäste  ab.  Cerebro-Pleural- 
und  Cerebro-Pedalganglien  sind  vorhanden.  Die  großen  Labialganglien 
sind  miteinander  verwachsen.  Im  Mantelrand  verläuft  ein  Ringnerv. 
Die  Visceralcommissur  ist  nicht  gekreuzt  und  enthält  ein  Kiemen- 
und  Osphradialganglion.  Das  an  der  Fühlerbasis  liegende  Auge  bildet 
eine  tiefe  enge  Grube  mit  heUen  und  pigmentierten  Zellen.  Auch  die 
Epithelzellen  der  Fühler  enthalten  Pigment.  Von  den  papillenförmigen 
Osphradien  ist  das  linke  stärker  entwickelt  als  das  rechte.  Die  Oto- 
cysten  liegen  dicht  an  den  Pleuralganglien  und  sind  mit  kubischem 
Epithel  ausgekleidet.  Lippen  und  Zunge  mit  ihrem  Bewegungs- 
mechanismus, Vorderdarm  werden  beschrieben.  Der  Darm  beschreibt 
SVj  Windungen  von  wechselnder  Anordnung.  Die  Leber  ist  tubulös, 
die  einzelnen  Ausführgänge  vereinigen  sich  erst  unmittelbar  vor  der 
Einmündung  in  den  Darm.  In  der  Leber  kommen  zwei  Zellenarten  vor : 
2jellen  mit  feinkörnigem  Plasma  und  basalständigem  Kern  vmd  andere 
mit  gröber  granuliertem  Plasma.  Die  Nahrung  dringt  in  die  Leber- 
gänge ein,  die  demnach  auch  der  Verdauimg  dienen.  Das  Herz  wird 
nicht  vom  Darm  durchbohrt.  Das  Pericard  sendet  rechts  einen  blind 
geschlossenen  Kanal  gegen  das  Nephridium.  Die  cylindrische  un- 
geteilte Herzkammer  besteht  nur  aus  Längsmuskelfasem  und  ist  der 
hinteren  Pericardialwand  angewachsen;   zwischen  ihr  und  der  einzigen 
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vorhandenen  Vorkammer  besteht  keine  Klappenvomchtimg.  Die 
primäre  Leibeshöhle  bildet  einen  großen,  mit  dem  dorsalen  Eingeweide- 
sinus in  Verbindung  stehenden  Spaltraum,  der  sich  vom  Pericard  bis 
zur  Medianlinie  des  Körpers  ausdehnt,  die  sekundäre  Leibeshöhle  fehlt. 
Nur  das  linke,  rechts  gelegene  Nephridium  ist  erhalten.  In  der 
Zwitterdrüse  reifen  erst  die  männlichen,  dann  die  weiblichen  Produkte ; 
sie  gelangen  in  das  Nephridium  durch  eine  Papille,  deren  Spitze  während 
des  männlichen  Stadiums  nach  hinten,  während  des  weiblichen  nach 
vom  gerichtet  ist.  Eine  Blutdrüsc  fehlt.  Die  Blutkörperchen  teilen 
sich  wahrscheinlich  amitotisch  oder  entstehen  durch  Zellknospung 
aus  den  Gefäß  Wandungen ;  sie  sind  aniöboid  und  enthalten  einen  großen 
Kern  mit  deutlicher  Membran.  Das  Bindegewebe  besteht  aus  Zellen 
mit  zahlreichen  feinen  Verzweigungen  und  aus  blasigen  Zellen  mit 
granulösem  Plasma;  die  älteren  Blasenzellen  werden  vacuolär  imd  ver- 
knorpeln. Die  Knorpelzellen  sind  hohl,  polyedrisch,  mit  wandständigem 
Kern.  Die  Buccalmuskeln  sind  quergestreift,  Gehäusemuskel,  Fuß- 
und  Tentakelmuskel  sind  glatt. 

Cbattn  spricht  die  verschiedenen  Formen  der  Leydigschen  Zellen 
imd  die  Langerschen  Blasen  bei  Paluiina  als  Bindegewebszellen  an. 
In  der  Jugend  bestehen  sie  aus  homogenem,  meist  granulösem,  weniger 
schaumigem  oder  wabigem  Plasma  und  auffällig  großem  Kern.  In  den 
Zellformen  finden  wir  alle  Übergänge,  doch  sind  bei  den  mit  Cercarien 
infizierten  Paludinen  die  bläschenförmigen  Zellen  am  häufigsten. 
Ihre  Größe  kami  bis  zu  50  ft  betragen.  Bei  besonders  großen  Zellen  ist 
das  Plasma  stark   vakuolisiert.      Auch   Teilung  wurde  beobachtet. 

Opisthobranchia. 

MazzarelU  stellt  die  über  die  Analniere  der  freilebenden  Opistho- 
branchierlarven  bekannten  Tatsachen  zusammen  und  polemisiert  gegen 
Meisenbeimer's  Auffassung  als   Urniere   (s.  unter  E,   p.  6). 

Bergh  (I)  behandelt  Opisthobranchier  von  Chile,  besonders  die 
Anatomie  von  Aplysiopsis  juanina  n.  g.  et  sp.,  von  welcher  Sinnes- 
organe, Hautdrüsen,  Darmkanal  und  Genitalorgane  beschrieben  werden. 
Verf.  behandelt  noch  eine  Reihe  weiterer  z.  T.  neuer  Formen  und  hebt 
ihre  wesentlichen  Merkmale  hervor  (mehr  von  syst.  Interesse). 

Ampullaria  urceus,  Reno-Pericardialöffnung,  s.  Borne  (1). 

Rawitz  beschreibt  den  Bau  der  Fußdrüse  von  Gastropteron  meckdii. 
Ihre  Länge  beträgt  etwa  ein  Fünftel  der  Gesamtlänge  des  Tieres. 
Das  Vorderende  wird  ganz  aus  Drüsenzellen  gebildet.  Die  einzelnen 
Acini  haben  eine  zarte  Tunica  propria  und  münden  getrennt.  Der 
Ausführgang  beginnt  vom  als  schmaler  Spalt,  bildet  dann  eine  kolbige 
Erweiterung,  deren  Epithel  auffällig  lange  Cilien  trägt  und  mündet 
schließlich  in  eine  Rinne.  An  der  erweiterten  Stelle  des  Ausführungs- 
ganges fehlen  die  Drüsenzellen.  Das  Epithel  der  Rinne  ist  höher  und 
trägt  längere  Cilien  als  das  Fußepithel. 

Pleurobranchiden    (Pleurobrcmchus)  s.  Bergh  (Ä). 
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Pulmonata. 

P.  u.  ¥.  SarasiB  behandeln  die  Süßwassermollusken  von  Celebes, 
wesentlich  unter  systematischen  Gesichtspunkten.  Unter  den  Lim- 
naeiden  sind  Miroieata  und  Isidora  phakogenetisch  sehr  alte  Formen 
und  bilden  Übergangsglieder  zwischen  den  Opisthobranchiem  und  den 
Pulmonaten;  beide  blitzen  noch  ein  wohl  ausgebildetes  Ctenidium, 
welches  keine  Neuerwerbung  ist  (gegen  Pelseneer)  und  einen 
starken  Muskelmagen,  ein  phylogenetisches  Merkmal  der  Limnaeiden. 
Die  Kieme  erhält  außer  vom  Abdominalganglion  auch  vom  Supra- 
intestinalganglion  Nervenäste.  Die  Kiemenlappen  von  Planarbis 
und  Ancykis  sind  die  letzten  Rudimente  des  Ctenidiums.  Ebenso  sind 
die  flachen  Fühlergruben  der  jungen  Linmaeiden  Rudimente  von  früher 
vorhandenen  Fühlertaschen. 

Wlegmami  behandelt  die  Stylommatophoren  von  den  Molukken 
und  Bomeo.  Die  anatomischen  Ausführungen  sind  von  vorwiegend 
ir^stematischem  Interesse.  N  a  n  i  n  i  d  e  n.  Die  Untersuchung  von 
Khy^ota  brookei  ei^ab  nichts  wesentlich  neues.  Bei  Parmarion  dubius 
n.  sp.  mündet  die  weibliche  Anhangsdrüse  auf  einer  Papille,  bei  P.  ma- 
ctdasus  durch  einen  kalkigen  Pfeil.  Bei  Hdicarion  pertnoUe  fehlen  am 
Geschlechtsapparat  Blind-  und  Kalksack  des  Penis,  bei  H.  kükefUhdU 
halmcJiericus  und  minahassae  fehlt  die  Pfeildrüse;  die  hornigen  Reiz- 
Papillen  des  Penis  sind  nur  bei  H.  minahassae  ausgebildet;  das  Nerven- 
system von  H,  ist  ähnlich  dem  von  Vürina.  Medyla  viridis  besitzt 
im  Cregensatz  zu  Hdicarion  eine  Pfeildrnse  und  gleicht  im  Bau  der 
männlichen  Organe  Euplecta  und  Xesta.  Verf.  beschreibt  femer  die 
anatom.  Verhältn.  von  Everettia  iucunda,  möüendorffi  und  ftdf)ocemea, 
Xesta  dnda  und  halmaherica.  Bei  Dendrotrochus  conicoides  fehlen  am 
Geschlechtsapparat  alle  Anhangsorgane.  —  Heliciden.  Aus- 
führliche Anatomie  von  Trochotnorpha  nach  Untersuchungen  an 
Tr.  lardea,  bicolar,  planorbis  und  timorensis,  femer  von  Planispira 
und  Amphidromtu.  Bemerkungen  über  Pseudcbba  quoyi,  Phimia 
kükerUhaiiy  Atbaria  pubicepa,  Ptipuina  vitrea, 

JaeoM  behandelt  die  Anatomie  zahlreicher  japanischen  beschälten 
Pulmonaten,  soweit  sie  von  systematischem  Interesse  sind,  besonders 
Radula  und  Geschlechtsorgane. 

Bemerkungen  über  die  Bedeutung  der  bindegewebigen  Zwischen- 
substanz im  Hoden  von  Paludina  und  Planorbis,  s.  Friedmann. 

Anatomie  von  Adeorbis  svbcarinatusy  s.  Woodward  (%). 

Anatomie  von  Aspidopoms  {Amalia)  Umax,  s.  Babor. 

Bemerkungen  zur  Anatomie  von  Resania  Gray  und  Zenaiia  Gray, 
8.  Dan. 

PUsbry  u.  Vanatta  beschreiben  die  Geschlechtsorgane  von  ameri- 
kanischen Heliciden  (Glyptosoma),  (Mehr  von  systematischem  Interesse). 

Nach  Wolf!  besitzt  die  Cuticularmembran  des  cylindrischen  Seiten- 
epithels am  Fühler  von  Hdix  pomatia  eine  sehr  ferne  parallelstreifige 
Struktur,  ähnlich,  aber  feiner  als  an  den  Darmzellen  der  Wirbeltiere. 

Parmvidiil   (1)  beschreibt  den  abnorm  gebildeten   Geschlechts- 
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apparat  einer  HeUx  vomatia:  Pfeilsack  ohne  Pfeil,  verzweigtes  Vas 
deferens,  drei  Penes,  aavon  jedoch  nur  einer  funktionsfähig. 

Nach  Paravieini  (!^)  wird  der  Darm  von  HeUx  pomatia  vom  Schlund- 
ring und  den  Visceralganglien  innerviert.  Die  visceralen  Nerven  unter- 
scheiden sich  von  den  cerebralen  durch  den  größeren  Heichtum  an 
unipolaren  Ganglienzellen,  gestreckten,  regelmäßigen  Verlauf,  gleich- 
mäßige Dicke  und  stärkere  Anastomosenbildung.  AUe  Nerven  sind 
varikös,  an  den  Endfibrillen  fanden  sich  die  Neurococcen  Trincheses. 
Intrazelluläre  Endigungen  konnten  mit  Hülfe  des  6  o  1  g  i  sehen  Ver- 
fahrens nachgewiesen  werden.  In  der  oberflächlichen  Schicht  des 
Constrictor  pharjmgeus  kommen  multipolare  Zeüen  vor,  an  der  Ver- 
einigungssteUe  des  Bulbusretraktors  mit  dem  Columellarmuskel  liegt  ein 
intermuskuläres  Ganglion  mit  großen  dickwandigen  großkemigen 
2iellen.  Nervenplexus  finden  sich  hinten  am  Constrictor,  im  Pharynx- 
retractor  und  am  After. 

Panivieiiii  (3)  beschreibt  die  Insertion  des  Columellarmuskels 
von  Hdix  pomatia.  Der  Muskel  besteht  nur  aus  glatten  Fasern;  die 
von  Trinchese  als  Neurococcen  beschriebenen  beiden  Kömer- 
reihen  längs  der  Fasern  gehören  zum  Endomysium.  Die  Verbindung 
mit  der  Schale  wird  durch  eine  homogene,  fest  mit  derselben  ver- 
wachsene Membran  hergestellt.  An  der  Insertionsstelle  ist  reichliches 
Bindegewebe  entwickelt  und  eine  Schicht  Cylinderepithel. 

R.  S«  Bergh  beschreibt  den  histologischen  Bau  der  Gefäß  Wandungen 
von  Hdix  pomatia,  nemoralis  und  £imnaeu8  stagnaiis.  Vorkammer 
und  Kammer  besitzen  kein  inneres  Epithel.  Die  Wandungen  bestehen 
aus  5-  oder  6-eckigen  Zellen  mit  starker  innerer  Basalmembran.  Inner- 
halb der  letzteren  liegt  eine  Schicht  in  verschiedener  Richtung  sich 
durchkreuzender  protoplasmareicher  Muskelfasern.  Die  Kammer- 
wandimg unterscheidet  sich  von  der  Vorkammerwandung  nur  durch 
ihre  viel  stärkere  Muskulatur.  Das  Bindegewebe  ist  nur  durch  spärliche 
Plasmazellen  vertreten.  Die  Vorkammer  von  Anodonta  hat  eoenfalls 
kein  inneres  Epithel,  aber  viel  stärker  entwickeltes  Bindegewebe.  — 
Die  Muskelfasern  der  großen  Arterien  sind  im  Gegensatz  zu  denen 
des  Herzens  protoplasmaarm,  reich  verzweigt  und  dicht  verfilzt. 
Epithel  und  Plasmamembran  fehlen  den  großen  Arterien  ganz,  welche 
jedoch  ein  starkes  Bindegewebe  besitzen.  Dagegen  haben  die  kleinen 
Arterien  ein  deutliches  inneres  Epithel,  das  aber  als  eine  Modification 
der  sonst  vorhandenen  inneren  Muskelschicht  aufzufassen  und  jedenfalls 
auch  contraktil  ist.  Bei  den  großen  und  kleinen  Venen  sind  die  Wan- 
dungen gleichgebaut  und  nur  in  der  Dicke  verschieden.  Das  Epithel 
fehlt,  die  Muskelfasern  verlaufen  regelmäßiger  und  sind  weniger  stark 
verzweigt  als  in  den  Arterien.  Elastm  fehlt.  —  Die  Leibeshöhle  besitzt 
ebenfalk  keine  Epithelauskleidung. 

Andr£  (1)  untersuchte  den  histologischen  Bau  der  dreieckigen 
Schleimgrube  am  Hinterende  von  Arion  empiricorum  und  fuscus. 
Sie  bildet  den  XTbergang  zwischen  Fußsohle  und  Mantel.  Das  Epithel 
enthält  außer  den  Schleimdrüsen  noch  Kalkzellen.  Die  Schleim- 
absonderung ist  im  Frühjahr  besonders  stark. 
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Phite  (Ä)  behandelt  die  Anatomie  der  Janelliden,  bes.  von  JaneUa 
schauinslandi  n.  sp«  und  AneiteUa  berghi  n.  sp.  Die  Haut  besteht 
aus  einer  Bindegewebsschicht  aus  pigmenthaltigen  anastomosierenden 
Zellen  und  einer  hauptsächlich  aus  querverlaufenden  Fasern  gebildeten 
Muskelschicht.  J.  seh.  besitzt  zahlreiche  große  bindegewebige  und 
kleine  Hautdrüsen,  während  bei  A.b.  die  kleinen  Ihüsen  fehlen. 
Mantelhöhle  und  Lunge.  Atemgang  und  Mantelhöhlendach 
tragen  flimmerndes  Epithel  ohne  Drüsen,  während  die  ZfeUen  der 
Atemröhren  drüsigen  Oiarakter  haben  [s.  auch  Platc  (3)].  Die  dünn- 
wandigen Divertikel  der  Mantelhöhle  setzen  sich  nach  außen  in  mehrere 
stark  verästelte  Büschel  von  Atemröhren  fort.  Seitlich  und  ventral 
stößt  die  Mantelhöhle  an  den  Dorsalsinus,  der  Niere,  Ureter,  Pericard 
und  ein  dem  Osphradium  der  Basommatophoren  entsprechendes 
Organ  einschließt,  ferner  eine  größere  oder  kleinere  Zahl  von  Schalen- 
bläschen, welche  Kalkkonkremente  und  Schleim  enthalten  und  ein 
Rudiment  der  Schale  darstellen.  Niere  .  Das  Nierenepithel  besteht 
aus  niedrigen  Zellen  mit  grobkörnigem  Plasma,  basalem  Kern  und 
terminaler  Vakuole,  welche  Gallerte  und  Konkremente  einschließt. 
In  dem  flimmerlosen  Hamleiterepithel  sind  flinamemde  Calotten- 
zellen  eingestreut;  das  ganze  Epithel  ist  mit  einer  Stäbchencuticula 
überzogen.  Die  Hamleiterzellen  haben  kerne  Membran  und  sind 
durch  ineinandergreifende  Plasmafortsätze  eng  verbunden.  Bei  den 
Calottenzellen  kommt  Amitose  vor.  Darm.  A.  b.  besitzt  einen 
Pharynxretraktor,  welcher  bei  «7.  seh.  fehlt.  Bei  beiden  Arten  ist  die 
Schleimhaut  des  Oesophagus  durchsichtig  weiß,  die  des  Magens  undurch- 
sichtig gelblich.  Das  Hinterende  des  Magens  wird  durch  die  Leber- 
mündung bezeichnet.  Verf.  beschreibt  femer  die  Radula.  Die  Ge- 
schlechtsorgane weisen  Verschiedenheiten  auf,  die  als  Artcharaktere 
verwertbar  sind.  Die  Lungenvene  fehlt  ganz  im  Gegensatz  zu  den 
übricen  Pulmonaten.  Die  Vorkammer  nimmt  keine  Gefäße  uuf  sondern 
empfängt  das  Blut  direkt  aus  dem  großen  Dorsalsinus.  Die  Kammer 
ist  stark  muslnüös,  die  Aorta  teilt  sich  schon  an  der  Wurzel  in  vordere 
und  hintere.  Das  venöse  Blut  gelangt  aus  den  Organen  in  die  Spalt- 
räume des  Fußes  und  von  hier  durch  Muskelkontraktionen  in  die 
Rückenhaut  und  in  den  Dorsalsinus.  Einzelheiten  über  das  Nerven- 
sj^tem  s.  im  Orig.  Die  Otocysten  enthalten  zahlreiche  Otoconien; 
in  ihrem  Epithel  liegen  Zellen  mit  monströsen  Kernen,  welche  Verf. 
für  die  percipierenden  Elemente  hält.  Das  hinter  der  Niere  gel^ne 
subcutane  Sinnesorgan  bildet  die  dorsale  wulstförmis  veidickte  mit 
Gilien  besetzte  Wand  einer  einschichtigen  Epithelblase,  welche  in 
den  Dorsalsinus  hineinragt.  Es  dient  jedenfalls  der  Temperatur- 
empfindung. Eine  der  Fußsohle  frei  aufliegende  Fußdrüse  ist  bei 
allen  Formen  vorhanden.  Die  Eigentümlichkeiten  der  Organisation 
lassen  sich  als  Folge  einer  allmählicnen  Verkleinerung  der  ursprünglich 
mit  einer  Gefäßlunge  versehenen  Atemhöhle  erklären,  es  liegt  daher 
kein  Grund  vor,  die  Janelliden  phylogenetisch  von  den  Landpulmonaten 
zu  trennen;  sie  werden  als  Tracheopulmonata  den  übrigen  Stylo- 
matophoren  als  Vasopulmonata  gegenübergestellt. 

2* 


Digitized  by 


Google 


20  XI.  Mollusca  für  1896. 

Nach  Plate  (3)  bilden  sich  die  Atemröhren  von  Jcmeüa  schauins- 
landi  als  Ausstülpungen  der  Mantelhöhle.  Sie  zeigen  daher  im  An- 
fangsteil noch  das  derselben  eigentümliche  hohe  Flimmerepithel, 
das  jedoch  bald  in  flimmerloses  kubisches  Epithel  übergeht.  Die  Zellen 
haben  feinkörniges  Plasma,  einen  großen  Kern  mit  zahlreichen  Nu- 
cleolen  und  sind  mit  einer  äußerst  feinen  Cuticula  bedeckt,  unter  der 
das  Plasma  deutliche  Strichelung  zeigt.  Zwischen  den  Atemzellen 
bestehen  Plasmaverbindungen.  *  Der  Ersatz  für  den  ziemlich  regen 
2iellverbrauch,  der  durch  (£e  doppelte  Tätigkeit  (respiratorische  und 
sekretorisch)  der  Atemzeil  ^n  bedmgt  ist,  erfolgt  von  der  Basis  der 
Atemröhren  aus  durch  regenerative  Amitose.  Die  starke  Tätigkeit  der 
Atemzellen  spricht  sich  auch  in  der  gelappten  oder  verästelten  Form 
ihrer  Kerne  aus.  Das  ausgeschiedene  Sekret  wirkt  als  Schutz  gegen 
Austrocknung.  Besonders  am  blinden  Ende  der  Röhrchen  &iden 
sich  stets  zanlreiche  in  Zerfall  begriffene  Zellen  und  Kerne.  Bei  der 
Degeneration  bleibt  das  Zellplasma  nahezu  unverändert.  Die  Kerne 
dagegen  werden  aus  den  Zellen  ausgestoßen  und  entweder  in  der 
Haemolymphe  aufgelöst  oder  von  Phagocyten  zerstört. 

Wi^l  behandelt  die  Anatomie  von  Oncidieüa  ma/rginata  Gouthouy , 
coquimbensis  Plate  und  jitan-femandeziana  n.  sp.  Der  Mantel 
der  beiden  ersten  Arten  zeigt  3  getrennte  Gewebsschichten,  eine  ober- 
flächliche dünne  Längs-  und  Quermuskelschicht,  dann  eine  stärkere 
Bindegewebsschicht  und  schließlich  eine  noch  stärkere  Muskelschicht; 
bei  0.  ;.-/.  dagegen  besteht  der  ganze  Mantel  aus  gleichmäßig  filzigem 
Gewebe.  Drei  -^oten  von  Manteldrüsen  kommen  vor:  1.  kleine  einzellige 
subepitheliale,  über  die  ganze  Manteloberfläche  verteilte  Drüsen, 
2.  die  Mantelrand-  oder  Giftdrüsen,  vielzellig,  mit  Muskularis  und 
gemeinsamem  Ausführgang,  auf  den  Mantelrandpapillen  mündend,  3. 
vielzellige  Schleimdrüsen  ohne  Muslnüaris  im  Mantelgewebe  nach 
innen  von  den  Randdrüsen,  münden  in  der  Mitte  zwischen  Mantelrand 
und  Fußbasis.  Die  Fußdrüse  besteht  aus  einzelnen  großen  flaschen- 
förmigen  Drüsenzellen  mit  gemeinsamem  Ausführgang.  —  D  a  r  m  - 
kanal.  Mundrohr  mit  längsgefaltetem  Cylinderepithel,  muskulös, 
mit  starker  Chitinauskleidung  und  zahlreichen  kleinen  subepithelialen 
Drüsenzellen  in  der  Nähe  des  Pharynx.  Am  Übergang  in  den  Oeso- 
phagus liegt  dorsal  ein  sehr  kleiner  Kiefer.  Der  Oesophagus  ist  hinten 
Kropfartig  erweitert,  mit  Flimmerepithel  ausgekleidet  und  besitzt 
zahlreiche  Drüsenzellen.  Der  Magen  zerfällt  in  dieselben  vier  Ab- 
schnitte wie  bei  Oncidium,  doch  ist  der  vierte  sehr  unbedeutend.  Magen- 
schlauch und  Muskelmagen  sind  muskulös,  Chylusmagen  und  Divertikel 
vorwiegend  drüsig.  Die  Leber  besteht  aus  zwei  vorderen  und  einem 
rudimentären  hinteren  Lappen;  sie  enthält  nur  eine  Art  von  Sekret- 
zellen, die  aber  zwei  verschiedene  Sekrete  liefern.  —  Die  Niere 
hat  cubische  Epithelzellen  mit  basalem  runden  Kern  und  Hamsäure- 
konkretionen,  Nierenspritze  und  Nierenporus  tragen  innen  Flimmer- 
epithel. Die  linke  Niere  ist  etwas  einfacher  gebaut  als  die  rechte.  Der 
Harnleiter  besitzt  rechts  und  links  je  eine  Ausbuchtung,  die  letztere 
endigt  blind,  die  erstere  öffnet  sich  an  der  Unterseite  des  Mantels  in 
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die  Flimmerrinne.  Darm,  Harnleiter  und  Flimmerrinne  münden  an 
derselben  Stelle.  —  Die  Lunge,  welche  von  der  Niere  vollständig 
getrennt  ist,  besteht  aus  Flattenepithel,  welches  nur  in  der  Nähe  der 
Atemöffnung  Flimmerhaare  trägt.  Sie  dient  auf  dem  Land  fast  aus- 
schließlich zur  Atmung,  während  im  Wasser  für  sie  die  Hautatmung 
eintritt.  Bezüglich  des  Nervensystems  werden  die  Angaben 
P 1  a  t  e  s  bestätigt.  Die  einzelnen  Ausführgange  der  5 — 7  Abschnitte 
der  Zwitterdrüse  vereinigen  sich  zu  dem  Zwittergang,  dessen  basaler 
nach  vom  gerichteter  TeU  verdickt  und  au%erollt  ist;  der  nach  hinten 
gerichtete  Endabschnitt  ist  glatt.  Ein  Divertikel  ist  nur  bei  ;.•/.  und  m. 
vorhanden.  Über  dem  nach  vom  gerichteten  Teil  des  Zwittergangs 
liegt  das  Beceptaculum  seminis.  Zwittergang  und  Eiweißdrüsen  münden 
dorsal,  die  beiden  Spermoviduktdrüsen  (Nidamentaldrüsen)  und  die 
Anhangsdrüse  ventral  in  den  Spermovidukt.  In  den  Eiweißdrüsen 
bilden  mehrere  Zellen  einen  primären  Tubulus,  mehrere  Tubuli  einen 
Lobulus.  Der  Hauptausführgang  trägt  keine  Cülien.  Die  Spermovidukt- 
drüsen haben  langgestreckte  flaschenförmige,  durch  Stützzellen  ge- 
trennte Drüsenzellen.  Die  Zellen  der  Anhangsdrüse  sind  sehr  groß 
und  cylindrisch  mit  zwischengelagerten  spindelförmigen  Stützzellen. 

LaiMHibranchhL 

Bernard  behandelt  die  morphologische  Entwicklung  der  La- 
mellibranchierschale  vom  Prodissoconcha- Stadium  an,  oie  Heran- 
bildung der  Zähne  und  des  Schloßapparates  (vgl.  Ber.  t  1897,  p.  10 
u.  14.  Die  einzelnen  Gruppen  (Mytiliden,  Arciden,  Avicuhden, 
Nuculiden)  mit  ihren  Vertretern  werden  gesondert  besprochen  (s.  Orig.). 

Pelseneer  (1)  fand  bei  verschiedenen  Lamellibranchiem,  bes. 
MytüuSy  Lühodomus  und  Avicula  deutliche  paarige  Eopfaugen,  die 
auch  bei  Larven  von  Mytilus  vorhanden  sind.  Sie  hegen  an  der  Basis 
des  1.  Filaments  der  inneren  Kieme  und  bestehen  aus  einem  Grübchen 
mit  pigmentierter  Wandung  und  einem  Kristallkörper.  Die  Innervierung 
erfolgt  vom  CerebralgangUon  aus.  Bei  den  Larven  hegen  sie  außerhalb 
vom  Hinterrand  des  Velums.  Sie  sind  homolog  den  Larvenaugen  der 
Chitonen,  nicht  den  Kopf  äugen  der  Gastropoden,  die  im  Velum  entstehe. 

Rogers  beschreibt  den  Bau  der  Augen  von  Peden  irradians. 

Stempell  (1)  Uefert  einen  zweiten  Beitrag  zur  Anatomie  der  Nucu- 
liden. Die  Untersuchungen  erstreckten  sich  wieder  auf  Leda  peUa, 
stdculata,  Maüetia  chüensis  und  Nuoula  nttdeus.  Darmkanal. 
Die  Mundlappen  sind  stark  entwickelt  und  jederseits  längs  der  dorsalen 
Kanten  durch  ein  Aufhängeband,  die  „Mundlappenachse*^  mitein- 
ander verbunden,  diese  geht  hinten  in  einen  langen  Mundtentakel 
über  der  zum  Heranstmdeln  der  Nahrung  und  als  Tastorgan  dient. 
Er  trägt  auf  der  konkaven  Seite  hohes  Flimmerepithel,  im  Innern 
verläuft  ein  starker  von  einer  Blutlacune  begleiteter  Nerv  sowie  ein 
starker  Betractor.  Bei  Leda  sidc,  setzen  sich  die  inneren  Mundlappen 
im  Oesophagus  als  zwei  mit  hohem  Flimmerepithel  ausgestattete 
Längswülste  fort,  denen  zwei  ebenso  gebaute  dorsale  Längswülste 
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gegenüberliegen.  Die  von  diesen  Wülsten  eingeschlossenen  Binnen, 
wdche  übrigens  bei  allen  Nuculiden  vorzukommen  scheinen,  zeigen 
wimper-  mid  drüsenloses  Plattenepithel,  sie  dürften  sich  demnach 
nicht  (gegen  Pelseneer)  mit  den Oesophagaldrüsen homologisieren 
lassen.  Ein  Kiefer  ist  nicht  vorhanden.  Die  Auskleidung  des  Magens 
besteht  aus  drei  scharf  geschiedenen  Epithelarten:  das  Epithel  des 
vorderen  und  dorsalen  Abschnittes  sowie  der  beiden  Blindsacke  ist 
deich  dem  des  Oesophagus  und  dient  der  Verdauung;  der  mittlere  und 
hintere  Abschnitt  sowie  ein  Epithelwulst  mit  starren  dicken  Borsten, 
welche  die  Masenwand  gegen  Verletzungen  schützen  sollen.  Ein 
Kristallstiel  feilt.  Der  Darm  von  Nucäa  nudeus  weist  zahlreiche 
Schlfngen  auf  im  Gegensatz  zu  den  anderen  Formen,  deren  Darm  im 
wesentlichen  die  von  Leda  pdla  bekannten  Verhältnisse  zeigt.  Verf. 
halt  das  Vorhandensein  zahlreicher  Darmschlingen  nicht  für  ein 
Charakteristikum  der  ältesten  Lamellibranchier  (gegen  Pelseneer). 
Das  Darmepithel  trägt  Cilien  und  enthält  eingestreute  Mucindrüsen. 
Der  Enddarm  zeigt  stellenweise  eine  schwache  Ringsmuskulatur. 
Das  Epithel  um  den  After  enthält  zahlreiche  Drüsenzellen,  welche  bei 
MaUetia  chü,  fehlen.  Die  Leber  hat  rechts  einen  langen  engen  Ausführ- 
gang, links  dagegen  zwei;  die  Gänge  sind  mit  FUmmerepithel  aus- 
gekleidet und  zuweilen  wie  der  Magen  gelb  pigmentiert.  In  der  Leber 
Enden  sich  die  typischen  Kömerzellen,  lemer  den  Gianuzzi'  sehen 
Halbmonden  ähnliche  Zellen  mit  braunen  Konkrementen  in  gelblichen 
Vakuolen.  —  Gefäßsystem.  Die  Kammer  ist  schwach  muskulös, 
ebenso  die  großen  Vorkanmiem.  Atrioventricularlappen  scheinen  ganz 
zu  fehlen.  Der  Enddarm  durchbohrt  die  Kammer,  ist  aber  nicht  mit 
Muskulatur  bekleidet.  Vordere  und  hintere  Aorta  entspringen  getrennt, 
die  vordere  links  bei  der  Vorkammeröffnung,  die  hintere  unten.  Phylo- 
genetisch führt  Verf.  das  Herz  auf  einen  Ringsinus  des  Darms  zurück, 
aus  welchem  sich  auch  die  beiden  Aorten  einzeln  entwickelt  haben. 
—  Respirationssystem.  Die  beiden  Kiemengefäße  haben 
keine  eigenen  Wandungen,  sondern  werden  von  Muskelfasern  begrenzt. 
Die  dorsalen  Fasern  der  Lacuna  afferens  wirken  als  Retrakk>r  der 
Kiemen.  Auch  die  Kiemenlamellen  sind  von  Muskelfasern  durch- 
zogen, die  an  den  Gerüststäben  inserieren.  Die  Verbindung  der  Lacuna 
afferens  mit  den  seitlichen  Körperlacunen  wird  durch  eine  Membran 
vermittelt,  welche  die  Kiemenachse  an  der  Körperwand  befestigt. 
Das  Kiemenepithel  von  Leda  sidc.  wird  näher  beschrieben.  —  E  x  - 
kretionsorgane.  Beide  Nierenschläuche  bilden  vom  eine 
Schlinge  und  biegen  dorsal  vom  Magen  nach  hinten  um;  an  der  er- 
weiterten Stelle  besteht  eine  Querverbindung  zwischen  den  Schläuchen. 
Die  etwas  erweiterte  Vorhöhle  wird  hinten  enger  und  biegt  ventral 
um,  kreuzt  dorsal  den  Anhang  des  Nierenschlauches  und  mündet 
gemeinsam  mit  dem  Ductus  genitalis  nach  außen.  Nierentrichter 
und  die  angrenzende  Partie  des  Schlauches  haben  flaches  Epithel 
mit  langen  Wimpern,  der  Hauptabschnitt  und  die  Vorhöhle  sind  mit 
einfachem  kubischen  Epithel  ausgekleidet.  Die  meisten  Zellen  enthalten 
Vakuolen  mit  braunen  Konkrementen.    Zwischen  dem  Nierentrichter 
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und  der  Stelle,  an  der  Vorkammer  und  Ductus  genitalis  zusanmien- 
laufen,  besteht  noch  ein  Gonopericardialgang  als  Rest  einer  hinteren 
Verbindung  zwischen  Gonade  und  Pericard;  er  fehlt  bei  Leda  peUa 
und  ist  bei  McUL  chü.  rudimentär.  —  Geschlechtsorgane. 
Die  Greschlechter  sind  getrennt.  Die  Ausführgänge  sind  gefältelt  und 
mit  Flimmerepithel  ausgekleidet;  ihre  Verbindung  mit  dem  Nieren- 
trichter durch  den  Gonopericardialgang  hält  Verf.  für  einen  primitiven 
Charakter.  —  Nervensystem.  Zwischen  den  Cerebropleural- 
ganglien  veriäuft  eine  starke  Commissur,  die  Visceralganglien  sind 
ganz  verschmolzen,  nur  bei  Nttc.  nucleua  noch  getrennt.  Die  Pedal- 
ganglien sind  nur  durch  zwei  kurze  Commissuren,  eine  dorsale  und 
eine  ventrale,  getrennt.  Verf.  beschreibt  die  von  den  einzelnen  Ganglien 
abgehenden  Nerven.  —  Sinnesorgane.  Die  Otocyste  besteht 
aus  kubischem  flimmerlosen  Epithel  und  enthält  kleine  Sandkörner, 
nur  bei  L,  peUa  einen  vom  Tiere  selbst  ausgeschiedenen  Otolithen. 
Das  Osphradium  ist  schwach  ausgebildet,  unpigmentiert  und  ohne 
deutliche  Sinneshaare.  Bei  Mall.  chil.  fehlen  die  paU^alen  Oi^ane,  ebenso 
fehlt  bei  i.  peUa,  sidc,  und  MalL  chil.  die  Hypobranchialdriise.  Da- 
g^en  besitzt  L.  vor  der  vorderen  Siphonalöfmung  ein  aus  Drüsen- 
zeuen  und  Sinneszellen  mit  langen  starren  Haaren  gebildetes  epitheliales 
Organ;  eine  ähnliche  Differenzierung  des  Epithels  bemerkt  man  ventral 
vom  vorderen  Schließmuskel.  Ein  im  vorderen  Mantelfortsatz  ver- 
laufender langgestreckter  und  nach  außen  vollkommen  geschlossener 
Schlauch,  der  nur  vom  und  hinten  noch  mit  dem  Epithel  in  Verbindung 
steht,  ist  jedenfalls  als  ein  dorsales  Sinnesorgan  aufzufassen.  S.  auch  E. 

Stempelt  (!^)  behandelt  die  Anatomie  von  Solenomya  togata,  Mantel 
und  Fuß  besitzen  äußerst  zahlreiche  Drüsen,  die  jedenfells  zum  Schutze 
dienen.  Im  Mantel  kommen  Mucindrüsen  und  kleine  alveoläre  Drüsen 
vor.  Der  kalkige  Teil  der  Schale  wird  nur  von  der  Prismenschicht 
gebildet  und  läßt  eine  breite  Randzone  ganz  unbedeckt,  die  nur  vom 
Periostracum  bedeckt  wird.  Der  Darmkanal  ist  nur  klein  und  eng, 
besonders  bei  geschlechtsreifen  Tieren,  und  beginnt  ohne  Schlund- 
höhle. Die  Otocysten  stehen  durch  einen  Kanal  mit  der  Außenwelt 
in  offener  Verbindung  imd  enthalten  Sandkömchen;  sie  scheinen  sich 
bei  reifen  Tieren  zuriickzubilden. 

Nach  Grobben  haben  sich  die  Tridacniden  aus  den  Lithocardiem 
entwickelt  durch  weitere  Reduktion  der  Vorderseite  infolge  der  Rück- 
bildung des  einen  Cardinalzahns  und  des  vorderen  Schließmuskels  so- 
wie durch  Entwicklimg  des  Byssus  und  des  Bjrssusausschnittes. 
Byssocardium  bildet  ein  Bindeglied  zwischen  beiden  Gruppen.  Der 
Mund  von  Tridacna  liegt  hinter  dem  Umbo,  der  After  unter  dem 
hinteren  Schließmuskel.  Der  kleine  Fuß  trägt  eine  Furche.  In  den  aus 
einzelnen  Bändern  gebildeten  Byssus  tritt  ein  sehr  starker  hinterer 
Retractor,  während  der  vordere  sehr  schwach  ist.  Der  Mantel  ist  bis  auf 
die  beiden  Siphonalöffnungen  und  den  Fußschlitz  geschlossen;  die 
Ränder  des  letzteren  tragen  mehrere  Reihen  warzenförmiger  Tentakel. 
Auch  der  Rand  der  Ingestionsöffnung  trägt  kleine  einfache  oder  ge- 
teilte Tentakel,  während  der  Rand  der  Egestionsöffnung  glatt  ist. 
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Der  Mantelraum  ist  durch  eine  Scheidewand  in  einen  oberen  und  einen 
unteren  Abschnitt  geteilt.  Der  zur  hinteren  Aorta  gehörige  Bulbus 
arteriosufl  besitzt  kein  Endothel  und  besteht  aus  dicht  verflochtenen 
Muskelfasern  und  Blutlacunen  sowie  concrementführenden  Zellen; 
er  ragt  in  das  Pericard  hinein  und  wird  ebenso  wie  der  Ventrikel  vom 
Darm  durchbohrt.  Die  weit  in  das  Lumen  ragende  Bulbusklappe  ent- 
springt an  der  dem  Ventrikel  zugekehrten  Wand.  Im  hinteren  Winkel 
des  Pericards  mündet  in  einer  Grube  der  Wimpertrichter  der  Niere. 
Die  Pericardialdrüse  besteht  aus  lockerem  acinösen  Gewebe  ohne 
zusammenhängendes  Epithel;  die  Zahl  der  Drüsenmündungen  wechselt. 
Die  verzweigten  Ausführgänge  zeigen  dasselbe  Epithel  wie  das  Pericard, 
(S.  auch  E.) 

Anatomie  von  Mülleria  dalyi,  s.  Woodward  (I). 

Cepha/i^HHfa. 

Anatomie  von  Sepia  officinalis,  s.  Burne  (8). 

Appellöf  berichtet  über  verschiedene  Punkte  der  Anatomie  von 
Idiosepius  fygmaeus.  Eine  Schale  oder  ein  Homologon  derselben  fehlt 
vollständig,  ebenso  der  knorpelige  Nackenschließapparat.  Die  Vorder- 
ränder der  Kiefer  sind  imregelmäßig  aber  deutlich  bezahnt,  die  Radida 
ähnelt  der  der  Octopoden.  Es  folgen  Angaben  über  Speicheldrüsen, 
Leber,  Herz,  Niere,  Nervensystem,  Geschlechtsorgane.  Femer  be- 
richtet Verf.  über  Sepiadarium  kocht.  Auch  hier  fehlen  Schale  und 
Nackenschließapparat;  Mantel  und  Nacken  sind  verwachsen.  Weitere 
Einzelheiten  s.  im  Orig.  —  Der  Hectocotylus  befindet  sich  bei  Idiosepius 
am  vierten  Armpaar  beiderseits,  bei  Sepiadarium  und  Sepioloidea 
im  selben  Armpaar  links;  die  genannten  Formen  sind  mit  den  Sepio- 
laden  verwandt.  Gleiche  Ordnungszahl  der  Hectocotjrli  ist  bei  nahe 
verwandten  Formen  nicht  unbedingt  erforderlich,  vielmehr  können 
Formen  mit  ungleicher  Ordnungszahl  näher  verwandt  sein  als  solche 
mit  gleicher. 

Griffin  (I)  erörtert  verschiedene  Punkte  der  Anatomie  von 
Nautilus  pompüius.  Zur  Befestigung  an  der  Schale  dienen  zwei  breite 
Muskeln;  zwischen  ihre  Insertionspunkte  und  die  Schale  sind  dünne 
chitinige  Platten  von  blättriger  Struktur  eingeschoben.  Außerdem 
sind  Mantel  und  Schale  zur  Verhinderung  des  Eindringens  von  Wasser 
durch  3  aponeurotische  Bänder,  ein  dorsales,  vorderes  und  ventrales, 
miteinander  verbunden.  Die  Speicheldrüsen  sind  den  vorderen  Speichel- 
drüsen der  Octopoden  homolog  und  bestehen  aus  zahlreichen  Tubuli 
mit  zentraler  Sammelhöhle,  die  direkt  oder  durch  einen  kurzen  Gang 
in  die  Mundhöhle  führt  und  neben  dem  Ösophagus  auf  einer  Papille 
mündet.  Zuweilen  kommt  eine  accessorische  Drüse  vor.  Zur  Speichel- 
drüse geht  ein  buccaler  Ast  der  vorderen  Aorta.  Die  (Jefäße  bilden 
kein  geschlossenes  Capillarsystera.  Die  Otocysten  werden  vom  Cerebral- 
ganglion  innerviert  und  liegen  in  Gruben  unter  den  Vereinigungsstellen 
von  Cerebral-,  Pedal-  und  Pleuralganglien.  Die  Otolithen  sind  ovale 
Concretionen  aus  zahlreichen  Kalkkristallen.     Die  Kiemen  sind  von 
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der  Mantelfalte  bedeckt.  In  der  Mantelfalte  liegen  die  Nephridien, 
hinter  ihr  das  Herz.  Nephridien  und  Pericard,  After,  Osphradien  und 
Nidamentaldrüsen  münden  auf  der  Innenseite  des  Mantels,  außen 
am  Körper  münden  nur  die  Geschlechtsorgane. 

Oriffiii  (%)  beschreibt  den  Bau  der  Tentakel  von  Nautüus  pom- 
püius,  Muskulatur  und  Nerven,  Hectocotylus. 

Solger  (I,  Ä)  untersuchte  die  Nerven  der  Chromatophoren  bei 
Rossia  macrosoma,  Loligo  vulgaris,  L.  marmorae,  lUex  coindetii,  Sepia 
officinalis.  An  die  RadiärzeUen  treten  Nervenfasern  heran,  sie  smd 
demnach  als  Muskelzellen  aufzufassen.  Sie  haben  eine  homogene 
lichtbrechende  Hülle,  der  Kern  liegt  am  basalen,  der  Chromatophore 
zugekehrten  Ende.  Die  Chromatophoren  besitzen  außerdem  eine 
elastische  Hülle  mit  einem  umgeoenden  feinfaserigen  Netzwerk, 
welche  bei  den  Bewegungen  der  Chromat,  die  Tätigkeit  der  Radiärfasem 
unterstützt. 

Crick  untersuchte  bei  zahlreichen  Ammonitengattun^en  die  Art 
der  Befestigimg  des  Tieres  an  der  Schale.  Sie  wurde  wie  bei  den  Nauti- 
liden  durch  zwei  Schalenmuskel  und  einen  Annulus  vermittelt.  Länge 
imd  Anordnung  der  Schalenmuskeln  wechselten  bei  den  einzelnen 
Gattungen.  Außerdem  war  das  Hinterende  des  Körpers  an  der  letzten 
Kammerwand  festgewachsen.  Diese  Verbindung  mußte  jedesmal  bei 
Bildung  einer  neuen  Kanmierwand  gelöst  werden,  wobei  die  Verwachsung 
von  Muskeln  und  Annulus  sehr  wesentlich  war,  um  das  Eindringen  des 
Wassers  zwischen  Körper  und  Kammerwand  zu  verhindern. 


Physiologie. 
ßasiropoda. 
Leberpigment  bei  Wirbellosen,  s.  Dastre  u.  Floreseo. 

Prosobranchia. 

Botttan  (%)  berichtet  über  künstliche  Erzeugung  von  Perlen  bei 
HaUoÜs.  In  den  Mantel  eingeführte  Perlmuttemadeln  wurden  in  sechs 
Monaten  mit  einer  irisierenden  Schicht  überzogen.  Diese  künstlichen 
Perlen  weichen  von  den  natürlichen  nur  durch  ihre  doppelte  Schichtung 
ab.  Bei  seinen  Versuchen  fand  Verf.  femer,  daß  alle  Manteldrüsen 
dasselbe  Sekret  produzieren  und  das  Periostracum  nur  eine  unter 
dem  Einfluß  der  äußeren  Medien  entstehende  Modifikation  der  Perl- 
muttersubstanz ist. 

Schdnlein  stellte  Versuche  an  über  die  Abscheidung  von  Säure 
aus  den  Speicheldrüsen  verschiedener  Gastropoden  (Dolium,  Tri- 
Umium,  Cassis,  Cassidaria,  Pleurobranchidium,  Die  Intensität  der  Se- 
kretion ist  bei  den  einzelnenFormen  sehr  verschieden,  am  energischsten 
bei  DoUum  u.  Cassü.  Pleurobranchidiutn  meckdii  sondert  bei  Reizungen 
auf  der  ganzen  Körperoberfläche  einen  stark  sauren  Schleim  ab.  Verf. 
stellte  femer  fest,  daß  die  vordere  gelbe  Partie  der  Drüsen  von  Dolium 
und  Tritonium  nodosum  alkalisch  reagiert  und  bei  Beizungen  nicht 
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sezeniiert,  während  die  liintere  weiße,  durchscheinende  Partie  ein 
Sekret  und  Gas  austreten  läßt.  Das  Sekret  von  Trü.  nod,  beträgt  etwa 
40  %  des  Gewichtes  der  Drüse  und  enthält  etwa  8  %  feste  Substanz 
(Asparaginsäure?),  das  Sekret  von  Trü.  parthenopaeum,  corrugatum 
und  Cassis  enthält  andere  organische  kristallisierbare  Säuren,  dais  von 
Cassidaria  nur  Schwefelsäure. 

Nach  Sehönlein  muß  bei  Gehäuseschnecken  (TrUonium)  zur  Aus- 
lösung des  Tonus  die  Muskulatur  vorher  durch  Wärme  erschlafft  werden. 
Bei  Aplysia  und  Pleusobranchaea  läßt  sich  eine  prompte  Wirkung  nur 
durch  Injizieren  von  Pelletierin  erzielen. 

Pulmonata. 

Biedermann  u.  Moritz  untersuchten  die  Verdauung  von  HeUx 
pomatia  und  berichten  besonders  über  die  Wirkung  des  Lebersekretes. 
Dasselbe  löst  Kohlehydrate  (Cellulose,  Stärke,  Zucker),  läßt  aber 
pflanzliches  und  tierisches  Eiweiß  unverändert.  Es  bildet  eine  klare 
dicke,  braune  Flüssigkeit  und  findet  sich  im  Vorderdarm  und  Magen, 
wo  es  sich  mit  der  aufgenommenen  Nahrung  vermengt. 

Nach  Versuchen  von  Adams  vermag  Limax  niaximus  bei  Nacht 
auf  8  Fuß  Entfernung  noch  scharf  zu  riechen. 

LameJfibranchiiL 

Fausseli  stellte  Versuche  an  über  die  Ursachen  der  Pigmentbildung 
bei  Lamellibranchiem.  Wird  bei  Austern  die  eine  Schalenhälfte  teil- 
weise weggebrochen,  so  zieht  sich  der  Mantelrand  zusammen  und 
schlägt  sich  über  den  Rest  der  Schale  um,  oder  er  dehnt  sich  aus,  wird 
unregelmäßig  und  fährt  fort,  Perlmuttersubstanz  auszuscheiden. 
Die  Neubildimg  der  Kalkschicht  unterbleibt.  Das  Licht  übt  auf  die 
Pigmentierung  des  freigelegten  Mantelrand  es  keinerlei  Wirkung.  Weder 
werden  die  Austern  im  Hellen  dunkler  noch  im  Dunkeln  heller.  Zwar 
wird  bei  zurückgeschlagenem  Mantelrandes  die  innere  unpigmentierte 
Fläche  manchmal  etwas  dimkler,  doch  geschieht  dies  im  Dunkeln 
ebensogut  wie  im  Hellen.  Viel  häufiger  tritt  jedoch  bei  operierten 
wie  bei  unverletzten  Austern  im  Aquarium  ein  Schwinden  des  Pig- 
mentes ein,  ebenfalls  unabhängig  vom  Licht,  jedenfalls  durch  Atrophie 
der  Gewebe  verursacht.  Bei  Mytilus  kommt  nach  teilweiser  Entfernung 
der  Schale  ebenfalls  Pigmentablagerung  auf  der  inneren  Mantelfläche 
vor,  aber  auch  hier  völlig  unabhängig  von  der  Belichtimg.  Dagegen 
zeigte  sich,  daß  die  Zufür  frischen  Wassers  Pigmentbildung  veran- 
laßt. Wird  am  unpigmentierten  vorderen  Ende  die  Schale  entfernt, 
das  Tier  am  öffnen  der  Schale  verhindert  imd  mit  dem  hinteren  Ende 
befestigt,  sodaß  das  vordere  Ende  dem  Wasser  ausgesetzt  ist,  so  färbt 
sich  der  vordere  Mantelrand  bräimlich  bis  violett.  Femer  bilden  sich 
an  der  Innenfalte  des  Mantelrandes,  welcher  an  Umfang  zunimmt, 
Falten  und  Auswüchse  ähnlich  denen  am  hinteren  Mantelrande,  aber 
kleiner.  In  der  Pigmentierung  der  Kiemen  und  des  hinteren  Mantel- 
randes treten  keine  Veränderungen  auf.     Ebenso  wird  im  hinteren 
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Mantelrand  energisch  Pigment  abgelagert,  wenn  er  durch  einen  Ein- 
schnitt oder  vollständig  vom  vorderen  Mantelrand  getrennt  wird. 
Bei  der  Pigmentbildung  wirkt  jedenfalls  der  Sauerston  des  Wassers 
auf  im  Blut  enthaltene  Stoffe.  Dadurch  ist  wohl  auch  die  Färbung 
der  Kieme  zu  erklären.  Die  Verhältnisse  bei  Mytüus  sind  typisch  für 
eine  große  Reihe  von  Formen,  Pinnay  Ostraeay  AviaUa  und  andere, 
bei  denen  ebenfalls  die  dem  Wasserzutritt  ausgesetzten  Teile  pigmentiert 
sind.  Peden  und  Lima  verhalten  sich  abweichend,  weil  sie  leicht  be- 
weglich sind. 

Herdman  u.  Boyee  setzten  ihre  Untersuchungen  an  Ostraea  fort 
und  fanden  auch  bei  0.  virginica  einen  beträchtlichen  Eupfergehalt, 
der,  wie  die  Verf.  glauben,  an  die  massenhaft  vorhandenen  amöboiden 
Leucocjrten  gebunden  ist  und  auch  deren  grüne  Färbung  verursacht. 
Gleichwohl  konnte  experimentell  eine  Au&ahme  von  Kupfer  durch 
die  Leucocyten  nicht  nachgewiesen  werden. 

CBphahiHHhL 

Physiologie  der  Cephalopoden,  Allgemeines,  s.  WiDeiii. 
Sehönleln  macht  Angaben   über  die  Eigenschaften  des  Harns 
von  Odüjma  macropiu. 
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AllgemeiDes. 

Orobben  setzt  seine  Untersuchungen  über  die  Entstehung  der 
asjmametrischen  Aufrollung  (vgl.  Ber.  f.  1895,  p.  384)  fort  und  betrachtet 
sie  als  eine  Folge  der  Rechtsdrehung.  Die  Stammform  besaß  einen 
Kriechfuß.  Drehung  und  asymmetrische  Aufrollung  entstanden 
gleichzeitig  mit  der  Erhöhung  des  Eingeweidesackes,  die  Aufrollung 
als  eine  (firekte  Folge  der  Vertiefung  der  Mantelhöhle,  welche  dann 
auch  zur  Bildung  des  Mantelschlitzes  Veranlassung  gab.  Eine  weitere 
Folge  der  Asjonmetrie  war  die  Reduktion  der  rechten  Kieme  und  des 
rechten  Vorhofes. 

Cu^not  (1)  imtersuchte  die  Exkretionstätigkeit  bei  den  einzelnen 
Molluskengruppen  mittelst  Injektion  verschiedener  Farbstofflösungen 
in  die  Leibeshöhle.  Bei  den  Amphineuren  (Acanthochüon  discrepans) 
wirken  die  Drüsenzellen  der  Renopericardialgänge  excretorisch  und 
reagieren  sauer,  ebenso  wie  die  Exkretionszellen  im  Bindegewebe, 
während  die  Nierenzellen  selbst  alkalisch  reagieren.  Die  Scaphopoden 
besitzen  außer  den  Nierenzellen  ebenfalls  Exkretionszellen  im  Binde- 
gewebe. Bei  den  Prosobranchiern  kommen  außerdem  noch  sauer 
reagierende  Exkretionszellen  in  der  Leber  vor.  Die  linke  rudimentäre 
Niere  der  Patelliden,  ist  wie  die  rechte  in  Tätigkeit.  Verf.  bespricht 
verschiedene  Formen  der  Niere  bei  den  Pros,  und  ihre  Reaktion  gegen 
Farbstoffe.  Die  Opisthobranchier  besitzen  wie  die  Pros.  3  Arten  von 
Exkretionszellen,  saure  Nieren-  und  Bindegewebszellen  und  Leberzellen. 
Die  Pulmonaten  wurden  schon  früher  untersucht.  Bei  den  Lamelli- 
branchiem  reagieren  Niere  und  Pericardialdrüse  sauer,  letztere  fixiert 
Carmin.  Cephcdapoden:  Die  Nieren  von  Sepia  scheiden  Indigo  aus; 
die  Zellen  der  Kiemenherzen  nehmen  Carmin  auf  und  reagieren  sauer, 
ebenso  im  Anhang  der  Kiemenherzen.  Die  in  den  Manteldrüsen  aus- 
geschiedenen Exkretkömer  werden  von  Phagocyten  aufgenommen 
und  nach  außen  gebracht. 

Boltazd  beschreibt  den  feineren  Bau  der  Ganglien  von  Aptysia, 
Odopus  und  Eledone,  Femer  die  Innervation  von  Darm,  Kiemen, 
Haut,  Drüsen,  Tintenbeutel,  Herz  und  Gefäßen. 

Regeneration  der  Schale  bei  Pulmonaten,  Paravieioi  (1)98.  A« 


Entwieklungsgeschiehte. 

Obst  untersuchte  das  Verhalten  der  Nucleolen  in  den  Eiern  von 
Hdix  pomatia,  lAmax  maximus  und  Unio  bcUavus  sowie  ihre  Reaktion 
gegen  rote  imd  grüne  Farbstoffe.  Im  allgemeinen  haben  ganz  junge  Eier 
nur  einen  cyanophilen  Nucleolus,  während  später  noch  erythophile 
in  Ein-  oder  Mehrzahl  auftreten;  bei  L,max,  findet  schließlich  eine 
Verschmelzung  beider  statt.  Ältere  Eier  von  U.  bat,  haben  außer  dem 
cyanophilen  mehrere  knospenförmige  erythrophile  Nucleoli,  doch 
kommt  es  hier  nicht  zur  Verschmelzung.  Bei  L.  max,  ist  der  Nucleolus 
an  den  Reifungsvorgängen  nicht  beteiligt,  sondern  verschwindet 
vor  der  Abschnürung  des  2.  Richtungskörpers.     Im  Keimfleck  der 
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jungen  Eier  von  H,  pom,  ist  das  Chromatin  zunächst  wandständig; 
die  Entstehungsweise  der  ersten  Nucl.  wurde  nicht  beobachtet.  Später 
nach  der  Bildung  neuer  Nucl.  finden  auch  hier  Verschmelzungen  statt. 

JImfihinBuriL 

Heath  behandelt  Embryogenese  und  Metamorphose  von  Ischno- 
chiton  magdalensis.  Die  Entwicklung  bis  zum  Auss<äilüpfen  der  Larve 
dauert  7  Tage,  die  Larve  schwimmt  nur  ganz  kurze  Zeit,  15 — 60  Minuten 
umher,  setzt  sich  dann  fest  und  nach  10 — 12  Tagen  sind  alle  Merkmale 
des  ausgebildeten  Tieres  vorhanden.  Die  Purchung  verläuft  total 
und  aequal,  der  Embryo  behält  bis  zum  72  Zellenstadium  seine  radiale 
Symmetrie.  Die  Macromeren  schnüren  nacheinander  drei  Gruppen 
von  je  4  Micromeren  ab,  welche  das  gesamte  Ectoderm  liefern.  Verf. 
verfolgt  bis  ins  einzelne  die  Entstehung  der  verschiedenen  Organteile 
aus  den  Micromeren.  Der  Mesoblast  geht  auf  dem  72  Zellenstadium 
aus  dem  linken  hinteren  Macromer  hervor.  Die  Gastrula  entsteht 
durch  Invagination,  wobei  der  Mesoblast  weit  nach  hinten  gedrängt 
wird.  Durch  die  Einstülpung  werden  Blastoporus  und  Prototroch 
vom  einander  genähert,  während  sie  auf  der  Hinterseite  durch  rege 
Zellteilung  im  Ectoderm  von  einander  entfernt  werden.  Das  Stomo- 
daeum  wird  zwischen  Velum  und  Blastoporus  angelegt,  die  Mund- 
öffnung bildet  sich  hinter  dem  Prototroch,  an  dem  die  Cilien  auftreten; 
er  bleibt  bis  zum  Festsetzen  der  Larve  in  Fimktion.  Die  Cerebral- 
ganglien  bilden  sich  als  ectodermale  Verdickungen  an  der  Kopfblase, 
das  apicale  Sinnesorgan  entsteht  aus  eingestiUpten  Zellen,  die  mit 
den  Cerebralganglien  in  Verbindung  treten.  Die  Umwandlung  der 
Larve  beginnt  mit  einer  Veränderung  der  Kopfblase,  welche  bim- 
oder  kegelförmig  wird.  Es  erscheinen  dann  die  übrigen  Organe,  Mantel, 
Schale  usw.  Der  After  bricht  erst  nach  dem  15.  Tage  durch,  die  Kiemen- 
anlagen treten  noch  einige  Tage  später  auf.  Der  Fuß  entsteht  als  ven- 
traler Wulst,  wenn  der  Blastoporus  hinter  das  Velum  rückt.  Er  geht 
aus  dem  1.  Somatoblasten  und  benachbarten  Zellen  der  3.  Micromeren- 
gruppe  hervor.  Aus  gleichartigem  Zellmaterial  entsteht  auf  der  Dorsal- 
seite die  Schale;  ihre  Kalksubstanz  wird  indessen  jedenfalls  nicht 
direkt  von  den  Zellen,  sondern  von  der  Cuticula  ausgeschieden.  Zum 
Schluß  erörtert  Verf.  die  Beziehungen  zwischen  Mollusken  und 
Anneliden. 

ßastropoda, 

Prosobranchia. 
Bildung  von  Pericard,  Herz  imd  Niere  bei  Paludina  vivipara^ 
s.  Tönniges. 

Opisthobranchia. 
Boeheoek  beschreibt  Richtungskörperbildung  und  Befruchtung 
hei  Aplysiadepüans,  Beide  Vorgänge  verlaufen  fast  gleichzeitig.  Neben 
dem  Eikem  hegen  zwei  Centrosome,  verbunden  durch  eine  Zentral- 
spindel, jedes  mit  Polstrahlung.     Die  Zahl  der  Chromosome  ist  16, 
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Die  eine  Tochterplatte  tritt  mit  dem  Centrosom  und  einem  Teil  der 
Zentralspindelan  dieEioberfläche,  welche  sich  ziemlich  stark  einbuchtet. 
Im  Aequator  bildet  sich  ein  Zwischenkörper,  durch  den  der  1.  Richtimgs- 
körper  noch  mit  dem  Ei  verbunden  bleibt;  er  ist  größer  als  der  zweite 
und  teilt  sich  zuweilen  nochmals.  Das  im  Ei  verbliebene  Centrosom 
teilt  sich  und  es  bildet  sich  eine  neue  Centralspindel.  Der  Eikem 
tritt  sofort  in  die  2.  Teilung  ein,  welche  wie  die  1.  verläuft  und  mit 
der  Bildung  eines  starken  Zwischenkörpei»  endet.  —  Der  Samenfaden 
dringt  mit  der  ganzen  Geißel  in  das  Ei  ein,  der  Kopf  bläht  sich  auf, 
am  Hinterende  des  Mittelstücks  erscheint  ein  Centrosom,  welches 
später  durch  Teilung  die  Centrosome  der  1.  Furchungsspindel  liefert. 
D«w  Centrosom  des  weiblichen  Vorkems,  welcher  meist  deutlich  gelappt 
ist,  verschwindet.  Die  Chromosome  der  beiden  Vorkeme  bleiben  bis 
zur  Bildung  des  Mutterkems  der  1.  Teilung  gesondert.  Polyspermie 
wurde  nicht  beobachtet. 

Pelseoeer  behandelt  die  stark  zusammengedrängte  Entwicklung 
von  Cenia  cocksi.  Vom  Beginn  der  Furchung,  welche  total  und  in- 
aequal  verläuft,  bis  zum  Ausschlüpfen  des  Tieres  vergehen  nur 
18  Tage. 

Pulmonata. 

Meisenheimer  (4)  macht  weitere  Mitteilungen  über  die  Umiere 
der  Pulmonaten  (vgl.  Ber.  f.  1898,  p.  6).  Bei  den  Basonmiatophoren 
ist  die  Niere  zweischenklig  und  vierzellig.  Die  1.  Zelle  bildet  den  äußeren 
Schenkel  (Ausführungsgang),  der  Kern  liegt  an  der  Mündung;  Zelle  2 
und  3  sind  die  Exkretionszellen,  3  bildet  mit  4  den  inneren  Schenkel, 
der  bis  zwischen  die  Nuchalzellen  reicht;  die  4.  Zelle  trägt  die  Wimper- 
flamme und  die  Endvacuole.  Die  U.  der  Stylommatophoren  ist  ein 
gestrecktes  vielzelliges  Rohr,  beginnt  bei  den  Scheitelplatten  mit 
mehreren  durch  eine  Membran  verbundenen  Wimperzellen  und  mündet 
unmittelbar  über  dem  Fußhöcker.  Verschiedene  Momente  deuten 
noch  auf  die  ectodermale  Entstehung  der  U.,  so  die  Ähnlichkeit  der 
Wimperzellen  mit  den  typischen  Exkretionszellen  bei  Succinea, 
femer  bei  Ancyltis  die  Einschaltung  von  4  Ectodermzellen,  die  den 
typischen  4  Umierenzellen  entsprechen,  zwischen  die  Eiweißzellen. 
—  Der  Grundplan  der  U.  ist  in  beiden  Gruppen  derselbe,  obwohl  sie 
bei_^den  Bas.  nur  eine  Reihe  communizierender  Zellen,  bei  den  Styl, 
dagegen  schon  ein  Epithelrohr  darstellt.  Verf.  wendet  sich  gegen  die 
Einteilung  Erlangers  (vgl.  Ber.  f.  1895,  p.  385)  und  betrachtet 
die  Ähnlichkeit  mit  den  Endzellen  des  Wassergefäßsystems  der  Pla- 
thelminthen  als  wesentlich  für  die  phylogenetische  Beurteilung  der 
Mollusken. 

Nach  Nekrassov  ist  die  Umierenzelle  von  Limnaetis  stagnalis  meso- 
dermal,  während  der  Ausführimgsgang  aus  einer  ectodermalen  Ein- 
stülpimg hervorgeht. 

Entwicklung  von  Vaginula,  s.  P.  u.  P.  Sarasin.  Der  Embryo  macht 
eine  Metamorphose  durch.  Der  Fuß  ist  auf  dem  frühesten  Stadium 
ein  kurzer  Vorsprung,  wird  dann  sohlenförmig  mit  einer  mittleren 
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Kammleiste.  Die  Podocyste  fehlt.  Am  hinteren  rechten  Fußende 
münden  gemeinsam  Atemhöhle,  Darm  und  Niere.  Zwei  becherförmige 
Sinnespfannen,  getrennt  durch  die  später  verschwindende  Wimper- 
crista  bilden  die  Kopfanlage  und  tragen  die  Anlagen  der  Augen,  Mund- 
lappen und  der  hinteren  Tentakel.  Der  sich  später  verdickende  Mantel- 
rand und  die  ]»ulsierende  Nackenblase  entstehen  als  kleine  warzen- 
förmige Verdickungen.  Die  Schalenanlage  bildet  ein  dünnes  cuticulares 
Häutchen.  Die  Anlage  des  Ophradiums  fehlt,  ebenso  ein  Homologon 
des  L  a  c  a  z  e '  sehen  Organes.  Das  die  Taster  tragende  Feld  wird  als 
Sinnescalotte  bezeichnet.  Der  imtere  Taster  trägt  kein  Auge,  er  ent- 
spricht dem  Mundlappen  der  Basommatophoren  und  Stylommatophoren. 
Die  lippenförmigen  Mundlappen  tragen  ebenfalls  eine  Sinnescalotte. 
Die  Sinnespfannen  der  Stylommatophoren  entsprechen  dem  Velum  der 
Kiemenschiiecken,^der  suborale  Wimperwulst  dem  poetoralen  Wimper- 
kranz. Der  Gastropodenfuß  büdet  ursprünglich  eine  suborale  Haut  - 
falte  zur  Befestigimg  des  Deckels  und  wird  erst  sekundär  zur  Kjriech- 
sohle,  entspricht  also  seiner  Entstehung  nach  nicht  der  Ventralseite 
der  Trochophora.    (S.  auch  A.) 

Holmes  beschreibt  die  ersten  Furchungsstadien  des  linksge- 
wundenen AncyUis  rivularis.  Die  Eier  sind  einzeln  in  einer  farblosen 
Gallertkapsel  eingeschlossen.  Die  3.  Teilung  verläuft  schräg,  die  4 
ersten  Micromeren  liegen  in  den  Furchen  zwischen  den  Macromeren. 
Von  hier  ab  verläuft  die  Furchung  in  einer  rechtsgerichteten  Spirale, 
der  direkte  Anlaß  zu  der  linksdewundenen  AufroUimg  wird  also  gleich 
zu  Anfang  durch  eine  Umkehrung  der  Furchungsrichtung  gegeben. 

Nach  Horff  besitzen  die  Spermatocyten  von  Helix  pomatia  nach 
der  2.  Reifungsteilimg,  wenn  sie  noch  durch  Spindelreste  verbunden 
sind,  nicht  1,  sondern  3  Zentralkörper,  2  größere  und  1  kleineren. 
Auf  dem  nächsten  Stadium  sind  nur  noch  2  25entralkörper  vorhanden, 
die  in  einer  senkrecht  zur  Zelloberfläche  verlaufenden  Linie  liegen. 
Der  dem  Kern  zimächst  liegende  verlängert  sich  zu  einem  Stäbchen 
imd  tritt  mit  dem  Kern  in  Verbindung,  wobei  die  Sphäre  zur  Seite 
geschoben  wird.  Der  äußere  nimmt  die  Form  einer  Scheibe  an,  welche 
sich  in  eine  kleine  vordere  und  eine  größere  hintere  teilt;  von  ihm  geht 
außerdem  der  extracelluläre  Schwanzfaden  ab.  (Vgl.  auch  die  Aus- 
führungen von  Godlewsky,  Ber.  f.  1897,  p.  9,  denen  diese 
Befunde  widersprechen. 

Nusbaum  beschreibt  die  Umwandlimg  der  Spermatiden  von 
Hdix  lutescens  in  die  Spermatozoen.  Die  Spermatiden  sind  ein-  oder 
mehrkemig  wie  bei  H.  pomatia  und  enthalten  nur  einen  Nebenkem, 
der  aus  der  Centralspindel  hervorgeht;  er  zerfällt  später,  ohne  sich 
am  Aufbau  des  Spermatozoons  zu  beteiligen.  2  Zentrosome  sind  vor- 
handen; sie  sind  in  den  Spermatogonien  nie  von  einer  Plasmastrahlung 
umgeben,  wohl  aber  in  den  ruhenden  Spermatocyten.  Der  Kern  der 
Spermatide  bildet  den  Kopf  des  Spermatozoons,  der  Nucleus  das 
Spitzenstück,  das  größere  Centrosom  liefert  den  Achsenteil  des  Mittel- 
stücks, das  kleinere  beteiligt  sich  an  der  Bildung  des  Achsenfadens 
des  Schwanzes,  dessen  Plasma  vom  Cytoplasma  der  Spermatide  stammt. 
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LameMranc/Ha, 


Entwicklung  des  Lamellibranchiatenschlosses,  Vcst,  s.   A. 

Meisenheimer  (1)  bespricht  die  Eiablage  und  Dauer  der  Laichzeit 
von  Dreiasensia  polymorpha . 

MeiseDheimer  (^,  3)  untersuchte  die  Entwicklung  von  DreUsensia 
polymorpha  bis  zur  Trochophora.  Die  Furchung  verläuft  spiralig. 
Schon   die    erste  Teilung  ist  inaequal.     Das  4zellige  Stadium  zeigt 

3  kleinere  gleichgroße  Zellen  und  eine  größere,  das  8  zellige  Stadium 

4  Macro-  imd  4  Micromeren  in  alternierender  Lage.  Während  der 
Furchung  treten  zwischen  den  Zellen  Exkreträume  auf.  Verf.  verfolgt 
eingehend  Teilungsfolge,  Proliferation  und  Lagerungsverhältnisse 
der  einzelnen  Zellen  wie  ihre  Beziehimgen  zu  den  Organen.  Das  Meso- 
denn  geht  hervor  aus  einer  vom  4.  Macromer  (D)  stanmienden  Ur- 
mesodermzelle  (M),  welche  in  die  Tiefe  verlagert  wird  und  zwei 
bilateral  synmietnsche  Somatoblasten  liefert,  aus  denen  der  größte 
Teil  des  Mesenchjrms  hervorgeht,  während  der  Rest  ectodermalen  Ur- 
sprungs ist.  Die  von  den  Mesoblasten  stammenden  Mesodermstreifen 
liefern  Stütz-  und  Bindegewebe  und  Muskeln.  Zwei  von  den  Somato- 
blasten vor  der  Bildung  der  Mesodermstreifen  sich  abspaltende  Zellen 
nehmen  an  der  Bildung  des  Mitteldarms  teil,  der  aus  den  sich  ein- 
stülpenden vegetativen  Entodermzellen  hervorgeht.  Der  anfangs 
weite  Blastoporus  schließt  sich  bis  auf  eine  kleine  Öffnung  und  wird 
nach  vorn  verschoben ,  während  der  Mitteldarm  sich  abschnürt.  Letzterer 
läßt  schon  auf  dem  Gastrulationsstadium  eine  deutliche  Differenzierung 
in  Darm-  und  Leberzellen  erkennen.  Vorder-  und  Enddarm  werden 
gleichzeitig  angelegt.  Das  in  der  Schalendrüse  ausgeschiedene  Schalen- 
häutchen  ist  zunächst  ungeteilt  und  zerfällt  erst  nachträglich  in  sym- 
metrische Hälften.  Die  Wimperorgane,  Velum  (mit  großen  vacuoli- 
sierten  Zellen),  Wimperschopf  der  Scheitelplatte,  postorales  Wimper- 
band und  postanaler  Wimperschopf,  erscheinen  erst  ziemUch  spät. 

Cepha/opödtL 

Über  Schalendrüse  und  Schalensäcke  der  Octopoden,  Appelldf, 
s.  A. 

Schimkewitseh  untersuchte  die  Einflüsse  verschiedener  Lösungen 
auf  Embryonen  von  Loligo.  Die  Veränderungen  des  Druckes  und  der 
Ernährung  führen  zur  teilweisen  Sistierung  des  Wachstums,  welches 
ganz  auf  die  teloblastischen  Partien  beschränkt  wird.  An  die  Stelle 
der  Invagination  tritt  Delamination,  die  Zellkerne  gehen  von  der 
Mitose  zur  Amitose  und  zur  Knospung  über. 

Anatomie. 

AmphinBura. 

Pruvot  beschreibt  2  neue  Neomeniiden,  Slylomenia  salvatori  n.gen. 
et  sp.  und  Strophomenia  lacazei  n.  gen.  et  sp.  —  Stylom,  salvaiori: 
Die  Ventralrinne  und  deren  Drüsen  sind  schwächer  entwickelt  als 
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bei  verwandten  Formen,  die  Rinne  reicht,  hinten  allmählich  ver- 
flachend,  bis  nahe  zur  Kloake.  Die  mit  Wimperepithel  ausgekleidete 
Ventralgrube  ist  unten  ohne  Drüsen  imd  stark  muskulös,  oben  dagegen, 
wo  die  suprapedalen  Drüsen  münden,  ohne  Muskeln.  Die  Mundhöhle 
wird  durch  die  Lippenwülste  in  zwei  Teile  zerlegt,  die  eigentliche 
Mundhöhle,  und  ein  kleines  vorderes,  mit  langen  Girren  erfülltes  Vesti- 
bulum.  Einzelheiten  über  den  Vorderdarm  s.  Orig.  Radula  ohne 
Knorpel,  mit  schwacher  Muskulatur,  Speicheldrüsen  getrennt.  Vom 
Cerebralganglion  gehen  ab  2  innere  Buccalnerven  sowie  die  gemeinsam 
entspringenden  Lateral-  und  Pedalstränge.  Die  Lateralstämme  bilden 
nahe  beim  Cerebralganglion  jederseits  ein  kleines  Ganglion,  von  dem 
der  mittlere  und  äußere  Buccalnerv  entspringen;  ihre  beiden  End- 
ganglien sind  durch  eine  postrectale  zellenlose  Commissur  verbunden. 
Die  Geschlechtsorgane  zeigen  dieselben  strangförmigen  Organe  wie 
Neomenia;  2  Paar  Vesiculae  seminalcs,  Ovidukte  mit  gemeinsamem 
Endstück.  —  Strapham.  lacazei:  die  Hautpapillen  sind  stark  entwickelt. 
Von  der  Mundhöhle  wird  auch  hier  durch  die  Lippenwülste  ein  vorderes 
Vestibulum  abgegrenzt.  Die  Badula  fehlt,  nur  die  rechte  Speichel- 
drüse ist  vorhanden.  Die  hinteren  Lateralganglien  mit  einer  post- 
rectalen zellenlosen  Commissur;  Magenschlundganglien  fehlen.  Die 
Kloakengänge  münden  getrennt.  Die  Organisation  ist  durch 
Parasitismus  beeinflußt. 

Piate  (1,  9)  liefert  die  Fortsetzung  seiner  Untersuchungen  über 
Anatomie  und  Phylogenie  der  Chitonen  (vgl  Ber.  f.  1897,  p.  12). 
Über  Tonicia  cUsjunda,  Uneolata,  Onithochüon  undidatus  nur  kurze 
Notizen.  Chiton  olivaceus :  Schuppen  in  Struktur  und  Färbung  variabel, 
mit  Warzenreihen  und  Rillen.  Die  chitinigen  Seitenplatten  dienen  zur 
Befestigung.  Subradularorgan  an  der  dorsalen  Wandung  eines 
besonderen  Subradularblindsackes.  Speicheldrüsen  vor  der  Mund- 
höhle, mit  fast  medianer  Mündung.  Subradulardrüsen  fehlen, 
ebenso  die  (Jeschmacksbecher.  Pharjoixdivertikel  schwach  ent- 
wickelt, Radulascheide  verschieden  lang.  Dorsalwand  des  Magens 
durch  die  Leber  tief  sackartig  eingedrückt,  die  linke  Seite  durch 
eine  tiefe  Rinne  in  eine  vordere  und  eine  hintere  Partie 
geteilt.  Nur  2  Lebermündungen.  Ferment-  und  Kömerzellen  sind 
scharf  gesondert.  Bezüglich  des  Baues  der  Gtenitalorgane,  des  Gtefäß- 
und  Nervensystems  weiden  die  Angaben  H  a  1 1  e  r  s  berichtigt.  Niere 
tubulös,  mündet  meist  zwischen  der  7.  imd  6.  Kieme.  —  Chü,  nuignificus : 
außer  2  Arten  Dorsalschuppen  eine  schmale  Zone  Kantenstacheln 
vermischt  mit  Kalkstäben.  Lateralfalte  stark  entwickelt,  hinten  in 
einen  Laterallappen  übergehend.  54 — 63  Kiemen,  holobranch  und 
adanal,  Genitalöffnung  meist  zwischen  der  16.  u.  15.,  Nierenöffnung 
zwischen  der  15.  u.  14.  Kieme.  Mediane  Fußnierensänge  fehlen.  Geni- 
talien im  Reifezustand  sehr  groß,  daher  zahlreiche  Genitalarterien. 
Hinteres  Ostienpaar  des  Herzens  zuweilen  asynmietrisch.  —  Chü. 
cumingsi:  der  Laterallappen  kann  fehlen.  Hinteres  Ostienpaar 
asymmetrisch,  hinteres  Ende  der  Kammer  zuweilen  in  einen  soUden 
Strang  verlängert.    Eier  mit  großen  hohlen  Chorionstacheln  besetzt, 
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unter  dem  Chorion  eine  dünne  Dotterhaut.  Auf  den  Seitenfeldem 
kleine  Schalenaugen,  die  aus  gewöhnlichen  Aestheten  hervorgehen. 
Osphradien  vorhanden,  aber  sehr  klein.  —  Chü,  granosus:  Lateral- 
lappen fehlt.  Reihe  der  Genitalarterien  im  Hoden  doppelt,  im  Ovarium 
einfach.  Niere  mit  medialen  Fußnierengängen.  —  Chä.  barnesi:  2 — 3 
Reihen  Kantenstacheln,  sehr  hohe  Lateralfalte;  Herz  mit  2  Paar 
Ostien,  Niere  mit  kurzem  runden  Sack  und  sehr  kurzem  Divertikel, 
ohne  mediale  Fußnierengänge.  —  Chit.  svibfuscus',  Lateralfalte  mit 
deutlichem  Laterallappen;  Herz  mit  2  Paar  Ostien  oder  asymmetrisch; 
wahrscheinlich  auch  einfache  Schalenaugen  wie  bei  CA.  cumingsi,  — 
CA.  goodaUi:  Herz  jederseits  mit  4  oder  mit  3  und  4  Ostien;  Magen- 

Sanglien  und  Magenplexus  (Hall er)  sind  nicht  vorhanden;  Zucker- 
rüsen  ventral  fast  ganz  vom  Magen  bedeckt.  —  Hanleya  hanleyi: 
Zellen  der  Mantelhaut  noch  nicht  zu  Packeten  zusanmiengeschlossen, 
im  Mantel  4  Arten  von  Ealkstacheln.  Lateralfalte  nicht  constant, 
kein  Laterallappen.  Schleimkrausen  als  Kiemen-  und  Pedalkrause 
entwickelt.  Magen  äußerlich  ohne  deutlicheAbgrenzung,  Lebern  mit 
gemeinsamer  Offaung.  Herz  mit  einem  Ostienpaar.  Niere  primitiver 
als  bei  den  übrigen  Chitonen.  Nervensjrstem  mit  zahlreichen  Latero- 
pedalconnectiven.  Seitenorgane  in  geringer  Zahl.  —  Lepidopleurus 
asdlm:  Starke  Mantelcuticula.  Epithelzellen  an  den  Papillen  deutliche 
Packete  bildend.  Lateralfalte  sehr  niedrig,  ohne  Laterallappen.  Kiemen 
11  oder  12,  merobranch,  adanal;  pedale  und  branchiale  Scnleimkrause; 
Herz  mit  einem  Ostienpaar.  ^hlreiche  Seitenorgane.  Lepidopleurus 
meddcmae  n.  sp. :  Ähnlich  Lef,  ccmceUatm.  Im  Mantel  Schuppen  und 
spärliche  Dorsalstacheln.  Keine  Lateralfalte.  Auf  der  Mundscheibe 
ist  durch  eine  halbkreisförmige  Furche  ein  äußerer  Saum  abgeteilt. 
Kiemen  9 — 10,  gleichgroß.  Pedale,  neurale  und  branchiale  Schleim- 
krause. Herz  mit  einem  Ostienpaar.  Anstelle  des  fehlenden  Osphra- 
diums  sekundäres  (}eruchsepithel  am  Außenrand  der  Kiemen.  Seiten- 
orcane  vorhanden.  Aestheten  bimförmig.  —  Lep.  cajetanus:  Dorsal 
Schuppen  und  Steicheln,  ventral  Schuppen  und  Saumstacheln.  Lateral- 
leiste deutlich,  ohne  Laterallappen.  Kiemen  16 — ^19,  merobranch, 
adanal.  Nieren  u.  Geschlechtsöffnimg  nur  durch  1  Kieme  getrennt; 
an  der  Innenkante  der  Kiemen  ein  Drüsenstreifen  (Kiemenkrause), 
femer  in  der  Mantelrinne  deutliche  Pedal-  und  Neuralkrause.  Die 
Lebern  münden  in  einen  langen  Ductus  choledocus.  Darmwindungen 
im  wesentlichen  wie  bei  Hanleya.  Hauptnierenkanal  mit  kurzen  reich 
verästelten  Divertikeln;  Renopericardialgang  sehr  kurz.  Herz  mit 
einem  Ostienpaar,  Grenitalarterien  regellos  angeordnet,  Dorsalarterien 
sehr  kurz.  Lateropedalconnective  zahlreich.  Osphradium  fehlt. 
Sinneshügel  an  der  Innenwand  des  Mantels  (Thiele)  bestätigt. 
—  Ischnochäan  imitatar:  Im  Mantel  Dorsalschuppen,  große  und 
kleine  Saumstacheln  und  Ventralschuppen.  Speicheldrüsen  kurz 
kegelförmig,  Zuckerdrüsen  von  gewöhnlicher  Bildung,  Darm- 
windungen sehr  einfach,  Radula  bis  zum  Hinterende  des  Magens 
reichend,  Diaphragma  typisch.  Bau  der  Niere  ursprünglich,  Herz 
mit    einem   Ostienpaar.    Osphradium    vorhanden.    Innervierung   der 
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Aestheten  naher  beschrieben.  In  der  Mantelhöhle  pedales,  palli- 
ales  und  neurales  Schleimband.  Ischn,  keili  n.  sp.  Im  Mantel 
Dorsalschuppen,  Kantenstacheln,  Kanten-  und  Ventralschuppen. 
Lateralfalte  sehr  niedrig,  ohne  Laterallappen.  Kiemen  mero- 
branch. ,  adanal,  in  weiten  Zwischenräumen.  Darmschlingen 
wie  bei  Ischn.  imüator,  Herz  mit  einem  Ostienpaar.  Niere  er- 
streckt sich  weit  nach  vom,  ohne  mediane  FuBnierengänge.  Ischn, 
varians  n.  sp.  Färbung  sehr  variabel,  6  Typen  unterschiäen.  Im 
Mantel-Dorsalschuppen,  Kantenstacheln  und  Ventralschuppen.  La- 
teralfalte sehr  deutlich,  ohne  eigentlichen  Laterallappen.  Kiemen 
23 — 30,  holobranch,  adanal  mit  Zwischenraum;  Nierenpori  wahr- 
scheinlich zwischen  =  7/6,  Genitalpori  zwischen  7/8.  Zuckerdrüsen  tief 
in  den  Magen  eingestülpt.  Niere  wie  bei  Ischn.  imitator.  Herz  mit 
2  Ostienpaaren.  —  Ischn.  puncttdatissimus:  Im  Mantel  große  und  kleine 
Dorsalschuppen,  große  und  kleine  Kantenstacheln,  Ventralschuppen. 
Laterallinie  deutlich,  vom  erhöht,  ohne  eigentlichen  Laterallappen. 
Kiemen  18 — 21,  holobranch,  adanal  mit  Zwischenraimi.  (Jenitalpori 
zwischen  =  5/4,  Nierenpori  unbekannt.  Darmschlingen  wie  bei  Hanleya, 
Herz  mit  2  Ostienpaaren.  —  Ischn.  ruber:  Im  Mantel  Rückenschuppen, 
vereinzelte  Schaitstacheln,  Saumstacheln  und  Ventralschuppen. 
Eaemen  12,  merobranch  abanal,  Nieren-  und  Grenitalporus  individuell 
einseitig  zwischen  2/1.  Lateralleiste  und  -Lappen  deutlich.  Drüsen 
der  Mantelrinne  homolog  den  Drüsenkrausen  anderer  Arten.  Leber- 
mündungen durch  eine  tiefe  Rinne  verbimden.  Darmschlingen  wie 
bei  Caüochüon  laevis.  Herz  mit  einem  Ostienpaar.  —  ToniceUa  mar- 
tnorea:  Laterallinie  deutlich,  ohne  Lappen.  Kiemen  19 — 26,  mero- 
branch abanal.  Genital-  und  Nierenpori  von  den  Kiemen  entfernt, 
nach  innen  gelegen.  Im  Mantel  Rückenstacheln,  Chitinborsten,  Kanten- 
stacheln und  Ventralschuppen.  Drüsen  der  Mantelrinne  wie  bei  Ischn. 
ruber,  ebenso  die  Niere.  Herz  mit  einem  oder  einseitig  mit  2  Ostien- 
paaren. Micraestheten  sehr  zahlreich,  zu  Macraestheten  vereinigt. 
—  Trachyderma  dnereus:  Im  Mantel  kleine  Stachelschuppen,  gebogene 
Kalkstäbe,  Kantenstacheln  und  Ventralstacheln.  Lateralfalte  u. 
Laterallappen  deutlich.  Kiemen  merobranch  abanal.  Magen  mit 
dorsaler  Kinne.  Darmschlingen  wie  bei  NtUtalochitan  hyadesi.  Herz 
mit  einem  Ostienpaar.  —  NuUalochüon  hyadesi:  Kiemen  24,  abanal, 
fast  holobranch.  (Jenitalpori  zwischen  4/3,  Nierenpori  zwischen  2/1. 
Lateralfalte  vom  niedrig,  hinten  höher,  kein  Laterallappen.  Mantel- 
epithel u.  Hartgebilde  s.  Orig.  Darmkanal  von  ursprünglichem  Cha- 
rakter. Geschlechtsorgane  paarig,  werden  näher  beschrieben  (s.  Orig.). 
Niere  sackförmig,  unverästelt.  Herz  mit  2  Ostienpaaren.  Diaphragma 
fehlt.  Osphradien  als  2  hohe  Epithelwülste  neben  dem  After  entwickelt. 
Mantelrinne  mit  Drüsenkrause.  —  CaUistochüon  viviforas  n.  sp.  Lateral- 
falte wie  bei  NvU.  hyadesi,  ohne  Laterallappen.  Im  Mantel  Dorsal- 
schuppen, dicke  und  dünne  Rückenstacheln,  Saum-  und  Kanten- 
stacheln und  Ventralschuppen.  Speicheldrüsen  bilden  kurze  einfache 
Säcke,  Pharynxdivertikel  mit  der  Rückenhaut  nur  durch  Muskeln 
verbunden;  Diaphragma  vorhanden;  Lebern  nicht  in  den  Magen  ein- 
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gestülpt.  Embryonen  vor  der  Geburt  vom  ausgebildeten  Tier  wesentlich 
verschieden.  Niere  wie  bei  NuU,  hyadesi.  Osphradien  und  Drüsen- 
epithel der  Mantelrinne  fehlen.  Herz  von  typischem  Bau,  Aorta  mit 
eigner  Wandung,  Visceralarterie  fehlt.  —  Caüochüon  laevis:  Im  Mantel 
Dorsalstacheln,  Ringschaftstacheln,  Saumstacheln  und  Ventral- 
schuppen.  Lateralleiste  und  Laterallappen  fehlen.  Kiemen  23,  holo- 
branch  adanal  mit  Zwischenraimi.  Darmschlingen  wie  bei  Ischnochüon 
imüator,  Arteria  visceralis  und  Lateropedalconnectie  fehlen,  ebenso 
Osphradium  und  Schleimkrausen.  Über  Aestheten  u.  Schalenaugen 
vgl.  Orig.  —  CaUodi,  puniceus:  Mantelepithel  keine  Packete  bildend 
und  mit  wenig  Papillen.  Hartgebilde:  Dorsalschuppen,  Saumstacheln, 
Ringschaftstacheln  und  Ventralschuppen.  Lateralfalte  u.  Lateral- 
lappen fehlen.  Kiemen  merobranch  adanal,  mit  Zwischenraum.  Speichel- 
drüsen bilden  kurze  runde  Säcke,  Pharynxdivertikel  klein,  Zucker- 
drüsen stark  entwickelt;  beide  Lebern  mit  großer  gemeinsamer  Öffnimg. 
Herz  mit  zwei  Ostienpaaren.  Schalenaugen  s.  Orig.  —  Chaetopleura 
peruviana:  Im  Mantel  große  platte  Chitinborsten,  Doppelborsten  und 
aus  diesen  durch  Verkümmerung  entstandene  einfache  Borsten,  kleine 
kegelförmige  Stacheln,  Kantenstacheln  und  Ventralschuppen.  Lateral- 
falte niedi^,  mit  großem  Laterallappen.  Kiemen  31 — 44,  holobranch 
abanal.  (}enitalpori  zwischen  2/6,  Nierenpori  Z¥n8chen  4/3.  Diaphragma 
vorhanden.  Magen  und  Darmschlingen  wie  bei  Acardhoplewra  echinata, 
Herz  mit  2  Ostienpaaren.  Beim  $  eine,  beim  cJ  2  Reihen  Grenital- 
arterien.  Visceralarterie  vorhanden.  —  Chaetopleura  benaverUei  n.  sp. 
Laterallinie  und  Laterallappen  gut  entwickelt.  Kiemen  23 — 26,  holo- 
branch adanal  mit  Zwischenraum.  Genitalporus  zwischen  6/5,  Nieren- 
porus  zwischen  4/3.  Chorion  d.  Eier  s.  Orig.  —  Chaet,  fernandensis: 
Laterallinie  niedrig,  Laterallappen  mäßig  groß.  Kiemen  32 — 33, 
holobranch  abanal.  —  Variolepü  iquiquensis  n.  gen.  et  sp. :  Im  Mantel 
Dorsalschuppen,  rudimentäre  Doppelstacheln,  Ringschaftstacheln, 
Kantenstacheln  und  Ventralschuppen.  Lateralleiste  groß,  Lateral- 
lappen deutlich.  Kiemen  23,  holooranch  adanal  mit  Zwischenraum. 
Eingeweide  wie  bei  Chü.  cumingsi, 

Sasiropoda. 

Entstehung   der   asymmetrischen    Aufrollung,    Orobben,   s.    Ag. 

Boutan  führt  die  Asymmetrie  der  Gastropoden  zurück  auf  ein 
Wachstum  von  Schale  und  Fuß  in  entgegengesetzter  Richtung.  Die 
Chiastoneurie  entsteht  bei  Formen  mit  frühzeitig  stark  entwickelter 
Schale  durch  eine  Drehung  um  180^,  welche  die  Asymmetrie  der  inneren 
Organe  bedingt.  Eine  weniger  vollkommene  Drehung  führt  zur  Ortho- 
neurie  bei  Formen  mit  rudimentärer  oder  erst  spät  entwickelter  Schale 
(Opisthobranchier  und  Pulmonaten).  Die  Asymmetrie  der  Schale 
ist,  da  sie  bei  Chiastoneuren  wie  bei  orthoneuren  Formen  vorkommt, 
nicht  abhängig  von  der  Drehung,  sondern  von  der  Stellung  der  Achse 
des  Fußes  zu  der  der  Schale:  liegen  beide  Achsen  in  einer  Ebene,  so 
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ist  diese  auch  die  Symmetrieebene  der  Schale,  sind  sie  dagegen  ge- 
kreuzt, so  ist  die  Schale  asymmetrisch. 

GnUurt  (1,  %)  führt  das  Nervensjrstem  der  Gastropoden  auf  zwei 
ursprünglich  einfache  Zentren  zurück,  das  supraoesophagale  (cerebrale), 
welches  die  Sinnesorgane  und  das  suboesophagale  (pedale  imd  palliale), 
welches  Fuß  und  Mantel  innerviert.  Beide  sind  durch  Buccal-  und 
Visceralconmiissur  verbunden;  sie  teilen  sich,  sobald  die  Larve 
bilateral  symmetrisch  wird.  Die  weitere  Entwicklung  des  Mantels 
fuhrt  zur  abermaligen  Teilung  der  unteren  Ganglien,  wodurch  Pedal- 
und  Pleuralganglien  entstehen.  Bei  den  angerollten  Formen  bleiben 
die  PleuralgangUen  zunächst  (Diotocardier)  nahe  bei  den  PedalgangUen, 
rücken  aber  mit  zimehmender  Rückbildung  des  Fußes  und  wachsender 
Ausdehnung  des  Mantels  (Monotocardier)  zu  den  Cerebralganglien. 
—  Verf.  bespricht  femer  (2)  die  Entwicklung  des  Nervensystems  bei 
den  Opisthobranchiem.  Es  verhält  sich  am  ursprünglichsten  bei  dem 
noch  streptoneuren  Actaeon,  bei  welchem  auch  die  Pleuralsas^lien 
noch  dicht  an  den  Cerebralganglien  liegen.  Die  Bullideen  oesitzen 
zwar  noch  die  Torsion,  doch  rücken  die  Pleuralganglien  zu  den  Pedal- 
ganglien, bis  sie  bei  Acera  dicht  an  ihnen  liegen.  Die  letztere  Form 
leitet  zu  den  Apljrsien  über,  welche  mit  den  Bullideen  als  Podoneuren 
zusammengefasst  werden.  Die  Gastroneurie  von  Notarchus  ist  wie 
bei  Lebiger  und  den  Pteropoden  auf  die  Lebensweise  zurückzuführen 
[s.  auch  Laeaze-Dathiers  (1)]. 

Lacaze-Dalhiers  (1)  untersuchte  eine  Reihe  von  Vertretern  der  ver- 
schiedenen Gastropoden-Gruppen  auf  das  Nervensjrstem  und  unter- 
scheidet überall  4  Hauptzentren,  3  paarige  und  1  unpaares,  das  viscerale. 
Die  verschiedene  Lage  desselben  benutzt  Verf.  zur  Einteilung  der 
Gastropoden  in  Strepsineuren  und  Astrepsineuren,  erstere  zenallen 
wieder  in  Aponotoneuren  (Pectinibranchier)  und  Epipodoneuren 
(Prosobranchier  p.  p.,  FissiMrdla,  Trochus  etc.),  letztere  in  Notoneuren 
(Puhnonaten),  Gastroneuren  und  Pleuroneuren  (Opisthobranchier). 
Die  Pallial-  oder  Pleuralganglien  heißen  Lateralganglien.  Verf.  be- 
schreibt die  Schlund-Maffenganglien  ( =  Buccal-  oder  vordere  Visceral- 
ganglien)  und  den  Darm  bei  verschiedenen  Opisthobranchiem  (Aplysiay 
DolabeUa  etc.);  die  beiden  annähernd  gleich  großen  Ganglien  senden 
baumartige  Nervenäste  zum  Schlund  und  einen  sympathischen  Plexus 
zum  Darm  (s.  auch  Guiart  u.  MazzarelU). 

Prosobranchia. 

Nach  Cunniogham  werden  die  Eikapseln  von  Buccinum  undatum 
und  Murex  erinaceus  durch  die  Sohlendrüse  abgeschieden. 

Pelseneer  (4)  behandelt  die  Anatomie  von  Bathysciadium  conicum, 
einer  den  Patellen  nahestehenden  Tiefseeform.  Der  Fuß  ist  saugnapf- 
artig  mit  mittlerer  Papille.  Die  beiden  Tentakel  sind  auffallend  kurz. 
Augen  und  Kiemen  fehlen.  Nervensystem  ähnlich  wie  bei  Patella. 
Die  beiden  Otocysten  mit  je  einem  Otolithen  vor  der  Pedalcommissur. 
Die  Radula  ist  langgestreckt,  der  Magen  ist  groß,  dagegen  der  Darm 
ziemlich  kurz,  der  After  liegt  dorsal  zwischen  den  Nieren,  von  denen 
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die  linke  größer  als  die  rechte  und  etwas  weiter  nach  vorn  gerückt 
ist.  Das  Herz  liegt  vorn  links.  Zwitterdrüse,  vorwiegend  weiblich, 
stark  entwickelt,  im  dorsalen  Abschnitt  des  Eingeweidesackes. 

Moore  (I)  behandelt  die  Anatomie  von  Tanganyikia  rufofilosa 
und  Spekia  zonata,  1.  T.  rufofilosa:  Buccalmasse  und  Radula  schwach 
entwickelt,  Speicheldrüse  langgestreckt,  einfach,  vorderer  Teil  des 
Magens  mit  Eristallstiel,  Leber  stark  entwickelt,  eine  auffallend  große 
Rectaldrüse.  Herz  mit  weitem  Pericard,  von  der  Niere  umgeben, 
welche  am  oberen  Ende  der  Mantelhöhle  nach  außen  mündet.  Kieme 
breit,  die  einzelnen  Blätter  mit  fadenförmigem  Anhang,  Osphradium 
langgestreckt,  in  einer  Rinne  neben  der  Kieme.  Cerebral-  und  Pleural- 
ganglien  verschmolzen,  Otocysten  vom  Cerebralganglion  innerviert, 
mit  wenigen  kleinen  Otolithen.  Osphradialganglion  vorhanden. 
Mündung  des  Vas  deferens  unter  dem  Rectum,  zuweilen  eine  äußere 
seitliche  Rinne,  Mündung  des  Ovidukts  weiter  vorn,  hinter  dem  linken 
Tentakel  ein  Brutsack,  in  dem  die  Eier  durch  eine  von  der  Ovidukt- 
.  mündung  nach  vorn  führende  Rinne  gelangen.  —  2.  Sp.  zonata:  Buccal- 
masse stark  entwickelt,  Speicheldrüsen,  Magen  und  Darm  wie  bei 
T.  rufof,,  ebenso  Kieme  und  Osphradium.  Nervensystem  zygoneur, 
Genitalorgane  wie  bei  IdUorina. 

Moore  (%)  behandelt  die  Anatomie  von  Nassopsis  und  Bythoceras, 
1.  Nassopsis  nassa:  Augen  auf  besonderen  Papillen.  Speicheldrüsen 
spiralig,  Oesophagus  lang  und  eng.  Magen  weit,  vom  mit  Kristall- 
stiel, außerdem  mit  spiraligem  Blindsack.  Leber  mit  einem  Gallengang. 
Kiemenblätter  einfach,  Osphradium  langgestreckt,  einfach.  Herz  und 
Nervensjrstem  von  dem  für  die  Taenioglossen  typischen  Bau.  Cerebral- 
ganglien  von  einander  imd  von  den  Pleuralganglien  weit  getrennt. 
Otocysten  groß,  mit  zahlreichen  kleinen  Otolithen.  Genitalorgane 
ähnlich  denen  von  Typhobia;  lebendig  gebärend.  —  2.  Bythoceras 
iridescens:  verwandt  mit  Cerithium  und  Tympanotamus.  Magen 
zweikanmierig,  vordere  Kammer  mit  Kristallstiel,  Leber  mit  2  Gallen- 
gängen. Rectaldrüsen  fehlen.  Nervensystem  ähnlich  dem  von  Cerithium 
und  Tanganyikia.  Ausführgänge  von  Hoden  und  Ovarien  zunächst 
mehrfach,  dann  zu  einem  vereinigt. 

Nach  Solger  scheinen  sich  die  meridionalen  Sinnes-Nervenzellen 
am  Gehörorgan  von  Pterotrachea  mutica  direkt  in  Neurite  fortzusetzen, 
sind  also  jedenfalls  als  periphere  Ganglienzellen  aufzufassen,  analog 
den  Zellen  in  der  Haut  von  Lumbricics  und  den  Riechzellen  der  Wirbel- 
tiere. 

Leossen  (1, 2)  behandelt  die  Anatomie  von  Neritina  fluniaZilis. 
Das  Nervensystem  ist  chiastoneur;  die  Ccrebralcommissur  ist  lang, 
die  Pedalcommissur  sehr  kurz;  die  Pleuralganglien  sind  nur  durch  eine 
Einschnürung  an  den  Pedalganglien  markiert,  doch  ist  ihre  Commissur 
deutlich  entwickelt  und  mit  der  Pleurosubintestinalcomraissur  ver- 
schmolzen. Der  Vorhof  ist  langgestreckt  imd  gefäßartig.  Mit  den 
Blutlacunen  communiziert  ein  nahe  dem  unteren  Intestinalganglion 
gelegenes,  durch  eine  Ausbuchtung  der  Körperwand  gebildetes  hohles 
Organ,  dessen  Bedeutung  für  die  Zirkulation  unsicher  ist.  Die  Kiemen- 
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gefäße  haben  eine  kräftige  Muskularis,  während  die  Herzmuskulatur 
ziemlich  schwach  ist.  Die  Niere  besteht  aus  einer  oberen  und  einer 
unteren  Kammer;  die  obere,  mit  gefalteten  drüsigen  Wänden,  konmiuni- 
ziert  durch  einen  Wimpertrichter  mit  dem  Pericard,  die  untere  glatte 
Kammer  mündet  durch  eine  spaltförmige  Öffnung  in  die  Kiemenhöhle. 
Der  Ösophagus  ist  ziemüch  kurz  und  zeigt  dorsale  Längsrinnen,  die 
möglicherweise  den  ösophagusdrüsen  der  Monotocardier  entsprechen. 
Die  Radulamuskeln  sind  quergestreift.  Die  Speicheldrüsen  gehören 
mehr  zum  Schlund  als  zum  Ösophagus.  Der  Magen  besitzt  eine  Klappen- 
vorrichtung. Magen  und  Darm  sind  vollständig  in  die  Leber  eingebettet, 
der  Enddarm  durchbohrt  das  Herz,  der  After  liegt  in  der  rechten 
Mantelhöhle  auf  einer  Papille  links  von  der  Grenitalöffnung.  Das  Ovarium 
liegt  über  dem  Magen,  von  der  Leber  umhüllt.  Der  Ovidukt  bildet 
zwei  sackartige  Erweiterungen,  ehe  er  sich  zu  dem  dicken  drüsigen 
Uterus  erweitert,  in  dem  die  Eier  eine  doppelte  Schale  erhalten  außer- 
dem besteht  eine  Verbindung  des  Oviducts  mit  der  Bursa  copulatrix. 
Der  Hoden  ist  gelappt,  das  Vas  deferens  führt  in  die  halbmondförmige 
Tasche;  ein  fimktionsfähiger  Penis  fehlt. 

Opistobranchia. 

Über  Nudibranchier  s.  Bergh« 

Nach  Mazzarelli  sind  die  Angaben  von  Lacaze-Duthier  (1)  über 
Aplysia  teils  veraltet,  teils  falsch. 

Vaysslere  behandelt  die  Anatomie  der  Pleurobranchiden.  Der 
Mantel  verhält  sich  nach  Größe  imd  Bau  sehr  verschieden  (bei  Pleuro- 
branchaea  rudimentär).  Unter  der  Epidermis  liegt  ein  dickes  Muskel- 
gsflecht,  vermischt  mit  Bindegewebe,  Schleimdriisen  und  Kalkspicula. 
Der  Fuß  besitzt  bei  vielen  Arten  am  Hinterende  eine  Drüse.  Die  Mund- 
tentakel verschmelzen  zu  einem  Mundsegel.  Die  dorsalen  Tentakel 
(Rhinophoren)  dienen  wahrscheinlich  nur  zum  Tasten;  sie  bestehen 
aus  einer  in  der  Ebene  aufgerollten  Lamelle  mit  äußerem  (selten  inneren) 
freien  Rand.  Die  Kieme  ist  doppelt  gefiedert  und  verschieden  lang. 
Das  Verhalten  der  Ganglien  des  Schlundrings  ist  bei  den  verschiedenen 
Formen  ziemlich  konstant.  Die  Cerebralganglien  innervieren  die  Kopf- 
partie, bes.  die  Sinnesorgane,  den  vorderen  Mantelabschnitt,  die 
Anhangsorgane  des  Geschlechtsapparates  und  treten  mit  den  den 
Pedalganglien  aufliegenden  Otocysten  in  Verbindung.  Die  Buccal- 
ganglien  innervieren  den  Darm,  die  Pedalganglien  den  Fuß,  die  Visceral- 
ganglien,  welche  verschieden  groß  sind,  aber  nur  aus  wenigen  Zellen 
bestehen,  Kieme,  Herz  und  Zwitterdrüse  mit  Ausführgängen.  Der 
Geschlcchtsapparat  mündet  mit  2  oder  3  äußeren  Öffnungen,  die  3. 
bildet,  wo  sie  vorkommt,  die  Mündung  des  gemeinsamen  Ausführganges 
der  Eiweiß-  und  Schleimdrüse,  die  bei  einer  Reihe  von  Formen  als 
Vagina  fungiert.  Am  Darmkanal  sind  Pharyngealbulbus  und  Magen 
(ohne  Reibplatte)  stark  entwickelt,  der  Dünndarm  beschreibt  1  oder 
2  Windungen.  Außer  den  Speicheldrüsen,  von  denen  besonders  die 
mittlere  („supplementäre")  stark  entwickelt  ist,  münden  in  Mund 
imd  Ösophagus  zahlreiche  Schleimdrüsen. 

Axch.  t  Natnrgesch.  71.  Jahrg.  1905.  Bd.  IL  H.  a  (XL)  2 
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Pulmonata. 

Nach  Chatin  können  die  Myelocyten  von  Hdix,  lAmnaeus  und 
Planorbis  eine  deutlich  nachweisbare  Kernmembran  besitzen. 

Nach  Nabias  besteht  das  Cerebralganglion  von  Limnaeas  stagnalis 
aus  4  morphologisch  und  histologisch  gut  gesonderten  Partien:  dem 
Procerebrum  am  Ursprung  der  Cerebralcommissur,  aus  kleinen  groß- 
kernigen  unipolaren  Zellen  gebildet,  dem  Deuterocerebrum,  über  dem 
Cerebro-,  Pedal-  und  Cer.-Visceralconnectiv,  analog  dem  Mesocerebrum 
der  Landpulmonaten,  enthält  ungleich  große  Ganglienzellen,  dem 
„Noyau  accessoire"  unter  dem  Deuterocerebrum,  welcher  den  Nacken- 
nerven abgibt,  von  derselben  Struktur  wie  das  Procerebum,  schließlich 
einer  kleinen  sensoriellen  Erhöhung  an  der  Außenseite,  die  vielleicht 
dem  Tentakelganglion  der  Landpulmonaten  entspricht. 

Lacaze-Dnthiers  {%)  behandelt  ausführlich  die  Anatomie  der  Gre- 
schlechtsorgane  von  Ancylus  fluviatüis  (vgl.  auch  Ber.  f.  1894,  p.  362). 
Die  Zwitterdrüse  wird  vom  Plattenepithel  überzogen,  das  Eeimepithel 
enthält  Kalkconcretionen.  Der  Zwittergang  trägtjt^Flimmerepithel 
(weiteres  s.  Ber.  f.  1894). 

Paravicini  (I)  untersuchte  die  Regeneration  der  Schale  verschiedener 
Pulmonaten,  besonders  Hdix,  Kleinere  Arten  regenerieren  nur  aus- 
nahmsweise, größere  dagegen  während  des  Winterschlafes  so  gut  wie 
im  Sommer  und  zwar  um  so  schneller,  je  kleiner  die  Zahl  der  Ver- 
letzungen ist.  Die  Wundstelle  wird  mit  einer  Schicht  von  Conchiolin 
und  kohlensaurem  Kalk  überzogen,  dagegen  werden  Periostracum 
und  Prismenschicht  nicht  ersetzt,  ebensowenig  Schalenskulpturen. 
Verletzungen  nahe  bei  der  Spitze  heilen  rascher  als  am  Mundrand. 
Bei  großen  Tieren  wird  der  Mundsaum  und  die  letzte  Windung  nichfc 
ersetzt;  Verwundungen  der  Columella  verheilen  nicht,  weil  hier  das 
regenerierende>Epithel  [fehlt. 

Genitalorgane  von  Helix  jxymatia,  Paravicini  (%^  3). 

Ellermann  beschreibt  den  Bau  der  Darmepithelzellen  von  Hdix 
vomatia,  nemoralis.  Die  Längsstreifung  der  Darmzellen  von  Hdix 
beruht  auf  einer  Faltung  der  Oberfläche  und  wird  nicht  durch  Wimper- 
wurzeln hervorgebracht,  welche  dagegen  in  den  Zellen  des  Leberganges 
zu  sehen  sind. 

Nonti  {%)  beschreibt  den  feineren  Bau  des  Magens  von  Hdix 
pomatia,  arbustorum  u.  a.  Das  Epithel  besteht  aus  Becherzellen 
(Schleimzellen)  und  cilientragenden  Cylinderzellen  mit  Stäbchen- 
cuticula;  unter  dieser  ist  das  Plasma  fibrillär,  imi  den  Kern  dagegen 
grobmaschig  und  granulös.  Zwischen  dem  Kern  und  dem  Seitenrand 
liegt  das  Centrosom.  Die  Regeneration  des  Epithels  nach  der  Winter- 
ruhe erfolgt  mitotisch.  Die  unter  dem  Epithel  liegende  Bindegewebs- 
schicht  besteht  aus  Leygidschen  Zellen  und  Faserzellen,  enthält  femer 
Muskelfasern  und  mit  Endothel  ausgekleidete  Gefäße.  Die  Muskel- 
schicht, welche  die  innere  bindegewebige  Hülle  von  der  äußeren  trennt, 
besteht  aus  inneren  Ring-  und  äußeren  Längsmuskeln. 
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Smidt  untersuclite  die  Sinneszellen  der  MundhöUe  von  Hdix 
nach  der  6  o  1  g  i  sehen  Methode.  Anastomosen  zwischen  verschiedenen 
Fasern  wurden  nicht  beobachtet.  Besonders  reichlich  sind  die  Sinnes- 
zellen in  den  Seitenlippen.  In  den  mit  einer  Cuticula  überzogenen 
Partien  wandeln  sich  die  Sinneszellen  um  in  „Polypenzelllen" 
(die  eigentlichen  Geschmackszellen),  die  am  peripheren  Ende  einen 
Kranz  von  Fäden  tragen,  die  sich  unter  der  Cuticula  ausbreiten  oder  in 
„Stachelzellen^',  aus  deren  verdicktem  Ende  eine  Borste  hervorragt, 
die  sich  in  ein  feines  Härchen  fortsetzt. 

Lee  widerspricht  den  Ausführungen  M  u  r  r  a  y  s  (vgl.  Ber.  f. 
1898,  p.  6)  über  den  Nebenkern  und  die  Chromosomen  bei  Hdix 
vomatia.  Der  Nebenkem  ist  an  den  Teilungsvorgängen  nicht  direkt 
beteiligt  und  kann  deshalb  nicht  als  Attraktionssphäre  gelten. 

Monti  (1,3)  untersucht  den  feineren  Bau  der  Speicheldrüsen 
von  Hdix  und  Limax  in  verschiedenen  Stadien  der  FuiJction.  Nach 
dem  verschiedenen  Verhalten  gegen  Farbstoffe  unterscheidet  Verf. 
3  Arten  von  Drüsenzellen:  Scbleimzellen,  durchsichtige  und  kömige 
(unter  diesen  noch  besonders  hydropische)  Zellen.  Je  nach  dem 
augenblicklichen  Grade  der  lätigkeit  zeigen  die  Zellen  ein  ganz  ver- 
schiedenes Aussehen,  was  sich  auch  auf  die  Kerne  erstreckt.  Kern- 
teilungen wurden  nicht  beobachtet.  Das  Bindegewebe  ist  weniger  stark 
entwickelt,  als  frühere  Beobachter  (Leydig,  Vogt  u.  Yung) 
angeben.  Die  Wandungen  der  Ausführgänge  enthalten  glatte  Muskeln- 
fasem  und  elastische  Fasern. 

Hawel;  untersuchte  verschiedene  Einzelheiten  des  Nervensystems 
'von  Limax  nach  G  o  1  g  i  s  Methode.  In  der  Haut  liegen  uni-,  bi-  und 
^ultipolare  Ganglienzellen;  die  Endäste  der  bipolaren  Zellen  sind 
^teich  verzweigt  und  erstrecken  sich  am  weitesten  nach  außen.  Die 
bipolaren  Zellen  des  Fußes  zeigen  am  Achsenzylinderfortsatz  kleine 
Ausläufer,  die  ein  Endknöpfchen  tragen.  In  den  Nervenzentren  be- 
stehen die  zentralen  Partien  aus  Punktsubstanz,  die  peripheren  aus 
vorwiegend  unipolaren  Ganglienzellen,  deren  Ausläufer  sich  in  der 
Punktsubstanz  gabelt;  der  eine  Ast  verzweigt  sich,  während  der  andere 
in  einen  Nervenstrang  eintritt.  Femer  liegen  in  der  Punktsubstanz 
Ganglienzellen,  ähnlich  den  Neurogliazellen  der  Vertebraten.  Die 
Pharynxwand  enthält  bi-  und  multipolare  Zellen,  erstere  in  der  Mehr- 
zahl (vgl.  auch  Ber.  f.  1900,  VeraM). 

Anatomie  von  Anadenus  sechuenensis  und  Tebennophorus  biUneatiM, 
s.  CoUinge. 

Anatomie  von  Atapoa,  s.  P.  u.  F.  Sarasiii. 

Pltebry  u.  Vanatto  behandeln  kurz  die  Anatomie,  haupts.  Ge- 
schlechtsorgane, von  Neobddscus  und  CaUionepion  n.  gen. 

Anatomie  von  VagintUa  djHoloensis  und  bovioepSy  s.  P.  u.  P.  Sarasin. 

Lamel/AranMa. 

Bau  des  Schlosses,  s.  Noefling. 

Vfst  untersuchte  die  Entstehung  des  Lamellibranchiatenschlosses 
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und  erörtert  den  Schloßbau  und  besonders  die  Bildung  der  Zälrne. 
Sie  entstehen  durch  Zerreißen  der  auf  der  Schloßplatte  abgelagerten 
Kalklamellen  und  entwickeln  sich  je  nach  der  Form  und  Ausdehnung 
der  Platte  als  einzelne  Höcker,  Beihenzähne,  Plattenzähne  oder  Zahn- 
leisten. Mit  dem  Umschlagen  des  Schloßteiles  nach  außen  und  der 
Ausdehnung  des  Schlosses  hängt  die  Verlagerung  des  ursprünglich 
einzigen  Schließmuskels  nach  hijaten  und  das  Auftreten  des  vorderen 
Schließmuskels  zusammen.  Das  innere  Ligament  wirkt  durch  Aus- 
dehnung, das  äußere  durch  Kontraktion,  während  das  Bogenligament 
beide  Wirkimgen  vereinigt.  Unterstützt  wird  die  Wirkung  des  Ligaments 
durch  eine  Ausdehnung  der  Schließmuskeln,  wie  bei  Anodonta  durch 
Entfernen  des  Ligamentes  festgestellt  wurde.  Am  Schluß  gibt  Verf.  den 
Entwurf  eines  Systems  unter  Zugrundlegung  des  SchJoßbaues  als 
Hauptmoment. 

Drew  (I,  Ä)  behandelt  die  Anatomie  von  Yoldia  limaiula,  Nucula 
ddvhinodonta  und  proxima.  Der  Mantelrand  ist  bei  N.  frei  und  glatt, 
wänrend  er  bei  Y.  durch  doppelte  Verwachsimg  zwei  Siphonen  büdet; 
der  hintere  ventrale  Mantelrand  ist  ferner  mit  kleinen  Tentakeln  be- 
setzt. Ein  einzelner  aus  den  verwachsenen  Mantebändem  gebildeter 
papillenförmiger  Tentakel  befindet  sich  in  der  Nähe  der  Siphonen. 
Die  Tentakel  tragen  Sinneszellen.  Der  sehr  kräftig  entwickelte  Fuß 
dient  entweder  zum  Springen  ( Y.)  oder  (N,)  zur  ruckweisen  Fort- 
bewegimg;  er  wird  durch  ein  hinteres  und  drei  vordere  Retractoren 
paare  bewegt.  Das  Herz  liegt  bei  N.  delph.  über  dem  Darm,  bei  N.  prox. 
und  Y.  wird  es  von  ihm  durchbohrt.  Die  Hauptmasse  der  Leber  liegt 
links.  Die  Mundlappen  erreichen  eine  beträchtUche  Größe  und  werden 
bei  der  Nahnmgsaufnahme  gebraucht.  Gut  ausgebildete  Ösophagus- 
taschen  fehlen.  Die  Byssusdrüse  wird  bei  Y.  vom  PedalgangUon 
innerviert.  Die  Mündimg  der  Niere  in  die  Pericardialdrüse  und  der 
äußere  Nierenporus  liegen  dicht  beieinander.  Der  Ausführgang  der 
Keimdrüse  triöt  bei  allen  3  Arten  nur  an  seinem  Ende  mit  dem  Harn- 
leiter zusammen.  N.  wie  Y.  sind  getrennt  geschlechtlich.  Die 
Visceralganglien  liegen  bei  Y.  dicht  zusammen,  während  sie  bei  N, 
weit  ge&ennt  sind.  Die  gut  ausgebildeten  Otocysten  enthalten  bei 
N,  zahlreiche  Otoconien,  W  Y.  nur  einen  konzentrisch  geschichteten 
Otolithen. 

Stempell  behandelt  die  Anatomie  von  Solemya  togata  Poli.  Die 
Hautmuskulatur  der  Visceralmasse  bildet  in  den  mittleren  Partien 
einen  vollkommenen  Hautmuskelschlauch,  ist  dagegen  in  der  hinteren 
Körperre^on  nur  schwach  entwickelt.  Der  vordere  Teil  der  Pericardial- 
höhle  bleibt  ganz  frei.  Der  Mantelrand  zeigt  die  typische  GUederung 
in  Außen-,  Mittel-  und  Innenfalte.  An  aev  mittleren  Verwachsung 
der  Mantelränder  nehmen  nur  die  beiderseitigen  Innenfalten  teil ;  diese 
tragen  außerdem  an  den  beiden  Enden  des  Fußschlitzes  Papillen  und 
femer  je  einen  Tentakel  am  vorderen  und  hinteren  Ende  der  Rücken- 
linie. Der  Branchio-Analsipho  entspricht  den  sonst  vorhandenen 
beiden  Siphonen,  die  möglicherweise  durch  die  Verlagerung  des  Liga- 
mentes nach  hinten  gerückt  und  verschmolzen  sind.  Ke  wulstförmigen 
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kontraktilen  Ränder  tragen  20 — 22  ventralwärts  vergrößerte  Papillen, 
welche  die  Dorsalseite  &eilassen;  hier  grenzt  an  den  Siphorand  ein 
dreieckiger  seitlich  von  je  7  Tentakeln  flankierter  Raum,  der  vielleicht 
die  frühere  Stelle  der  Siphoöffnung  be25eichnet.  Die  Innenfalten  sind, 
besonders  vom  und  hinten,  sehr  reichlich  mit  Drüsenzellen  durch- 
setzt. Mittel-  und  Außenfalten  zeigen  keine  Besonderheiten.  Bei  der 
Bildung  des  Periostracimis  geht  mit  der  Sekretion  wohl  auch  ein  distaler 
Verhomungsprozeß  der  Epithelzellen  der  Außenfalten  Hand  in  Hand. 
Wie  bei  den  Nuculiden  spielen  bei  der  Schalenbildung  spezifische 
Kalkdrüsen  eine  Rolle,  die  aber,  entsprechend  der  Dünnschaligkeit, 
nur  spärlich  sind.  Die  Muskulatur  des  Mantelrandes  besteht  aus  Longi- 
tudinal-  und  Transversalfasem,  letztere  besonders  in  den  äußeren 
Partien.  Einzelheiten  über  Ligament  (wie  bei  den  Nuculiden)  und 
Schalenstruktur  s.  Orig.  Die  ganz  nach  vom  gerichtete  Sohle  des 
Fußes  ist  von  Papillen  umrandet.  Die  Byssusdrüse  ist  schwach  ent- 
wickelt. Der  Fuß  wird  bewegt  durch  den  vorderen  und  hinteren  Re- 
tractor  und  den  Elevator;  Protractoren  fehlen.  Auch  die  Dorsoventral- 
muskeln  sind  schwach  entwickelt.  Der  Darmkanal  erreicht  nur  einen 
geringen  Umfang,  der  Ösophagus  ist  überall  gleichweit,  der  Magen  lang 
schlauchförmig.  Die  Leoer  klein,  der  Dünndarm  beschreibt  nur  im 
Anfangsteil  eine  S-förmige  Schlinge  und  zieht  durch  die  Herzkammer 
direkt  nach  hinten.  Der  ganze  Darmkanal  ist  mit  Flimmerepithel 
ausgekleidet,  besondere  Muskulatur  ist  nur  an  dem  innerhalb  des 
Herzens  verlaufenden  Stück  vorhanden.  Die  schwach  verästelte  Leber 
besteht  aus  langgestreckten  granulierten  und  großen  mnden  vacuolen- 
führenden  Zellen  (jedenfalls  Kömer-  und  Keulenzellen).  Pericard  und 
Herzkammer  sind  sehr  langgestreckt,  die  weit  vom  liegenden  Vor- 
höfe nur  schwach  muskulös.  Zwischen  jedem  Vorhof  und  der  Herz- 
kammer liegen  zwei  deutliche  Atrioventricularklappen.  Das  pericardiale 
Epithel  der  Vorhofswandungen  besteht  aus  großen  kolbenförmigen 
Zellen  und  ist  jedenfalls  als  Pericardialdrüse  zu  deuten.  Die  Blut- 
zellen haben  häufig  2 — 3  Kerne.  Kiemen  (histolog.  Einzelh.)  s.  Orig. 
Die  Epithelzellen  der  Nierenschläuche  tragen  Cihen,  ihre  Vacuolen 
enthalten  Flüssigkeit  und  Concrementklumpen.  Das  Epithel  der 
äußeren  Nierenlippen  ist  während  der  Geschlechtsreife  sehr  hoch  tmd 
mit  sehr  zahlreichen  Schleimdrüsen  durchsetzt.  Die  Nierenspritzen 
besitzen  gewöhnliches  Zylinderepithel  mit  mäßig  langen  Cilien.  Die 
ziemlich  umfangreiche  Oerebropleuralmasse  entsendet  von  vom  nach 
hinten  folgende  Nerven:  1.  N.  pallialis  ant.  maior,  2.  N.  adoralis 
zu  dem  adoralen  Sinnesorgan,  3.  N.  appendicis  buccalis,  4.  N.  oto- 
cysticus,  5.  Cerebro-Pleuro-Pedalconnectiv,  6.  N.  pallialis  ant. 
minor,  7.  Cerebro-Pleuro-Visceralconnectiv;  der  ganze  hintere  Ab- 
schnitt der  letzteren  bildet  die  langgestreckten,  fest  verschmolzenen 
Visceralganglien.  Von  diesen  gehen  ab:  N.  branchialis  tmd  pallialis 
posterior.  Otocysten  sind  stets  vorhanden,  in  der  Jugend  an  der 
typischen  Stelle,  später  durch  die  starke  Ausdehnung  der  Genital- 
organe nach  hinten  verschoben.  Sie  enthalten  Fremdkörper  (Pseudo- 
toconien).  Die  Osphradien  sind  mdimentär.  Die  adoralen  Sinnesorgane 
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bilden  zwei  zu  beiden  Seiten  der  Mundöffnung  verlaufende  Wülste 
mit  derber  quergestrichelter  Cuticula  und  bestehen  aus  langgestreckten 
Zellen  mit  vorwiegend  distal  gestellten  Kernen.  Die  pallialen  Organe 
bilden  jederseits  im  Mantelhöhlenepithel  als  vorderes  und  hinteres 
Organ  zwei  getrennte  Komplexe  von  verschiedener  Beschaffenheit; 
sie  bestehen  aus  Stützzellen  mit  Sinneshaarbüscheln  und  Drüsenzellen. 
Das  drüsige  Epithel  der  Seitenwände  des  Fußes  enthält  ebenfalls 
zahlreiche  Stützzellen,  die  wahrscheinlich  als  Sinneszellen  fungieren. 
Zu  den  Sinnesorganen  ist  schließlich  noch  der  vordere  und  hintere 
unpaare  Tentakel  der  Mantelinnenfalte  zu  zählen. 

Peter  findet  das  Bewegungszentrum  für  die  Flimmer-  und  Greißel- 
bewegimg  der  Darmzellen  von  Anodonta  in  den  Basalkörperchen  der 
Cilien.  Abgerissene  Cilien  zeigen  keine  Bewegung  mehr,  andererseits 
sind  Kern  und  Plasma  für  die  Flimmerbewegung  unwesentlich,  da  so- 
wohl kernlose  Zellstücke  wie  vom  Plasma  gelöste  Wimperorgane 
noch  lebhaft  flimmern. 

Nach  EUermanii  lassen  die  Flimmerzellen  des  Darms  von  AnodarUa 
deutliche  Wimperwurzeln  erkennen. 

Beak  beschreibt  die  Niere  von  Teredo  und  die  Organe  des  Ein- 
geweidesackes. Dieser  erstreckt  sich  weit  nach  hinten  und  wird  durch 
einen  tiefen  horizontalen  Einschnitt  in  einen  dorsalen  Abschnitt  mit 
Niere,  Pericard  und  dem  Endstück  der  Geschlechtsdrüse  und  in  einen 
ventralen  Abschnitt  mit  Darm,  Leber  und  der  Hauptmasse  der  Ge- 
schlechtsdrüse zerlegt.  Die  Lagerung  der  Organe  läßt  sich  von  Pholas 
ableiten,  Jotumnetia  bildet  ein  Bindeglied.  —  Die  dorsal  vom  Pericard 
gelegene  Niere  besteht  aus  zwei  U-fömiig  gebogenen  Säcken.  Aus  den 
Wimpertrichtem  führen  zwei  kurze  Röhren  in  die  Nierensäcke;  die 
Röhren  tragen  lange  einwärts  gekehrte  Flimmerhaare,  welche  die 
Excretstoffe  aus  dem  Pericard  ableiten.  Die  Wandung  der  Nieren- 
säcke ist  glatt  oder  schwach  gefaltet,  nur  am  stark  verengten  Übergang 
in  die  Nierenschleifen  mit  starken  Ausbuchtungen  versehen.  Die  Wand 
der  dreieckig  gebogenen  Nierenschleifen  besitzt  ebenfalls  zahlreiche 
Falten  imd  verzweigte  Ausbuchtungen.  Die  gewellten  und  am  Ende 
erweiterten  Nierengänge  gehen  ventral  in  den  Ureter  über.  Der  Nieren- 

Eorus  liegt  seitlich  vom  Visceralganglion.  Die  Wimpertrichter  tragen 
ohe  großkemige  Wimperzellen.  Das  Epithel  der  Nierensäcke  ist 
teils  kubisch,  teils  cylmdrich,  mit  spärlichen  Wimpern  imd  ohne 
Cuticularsaum ;  ein  solcher  findet  sich  jedoch  in  den  Nierenschleifen 
und  -gangen.  Die  Ureterwandungen  besitzen  zahlreiche  Muskelfasern. 
Die  Innervierung  der  Niere  erfolgt  durch  zwei  Äste  des  Visceralganglions. 

Cepha/opoda. 

Kopseh  behandelt  die  Anatomie  des  Ganglion  opticum  bei  Loliao 
vulgariSy  Sepia  officinoLis  und  Eledone  moschata.  Es  ist  bei  L,  halo- 
kreisförmig,  bei  S.  schwächer  gewölbt  und  am  wenigsten  bei  E,  Der 
Querschnitt  ist  bei  S,  kreisförmig.  Die  Stäbchenfaserbündel  kreuzen 
sich  vor  dem  Eintritt  in  das  Auge,  bei  E.  ist  die  Kreuzung  unregel- 
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mäßig.  Bei  L.  und  S,  unterscheidet  man  in  der  Bindenzone  die  äußere 
Kömerschicht,  die  reticuläre  Schicht,  die  innere  Kömerachicht  imd 
die  Pallisadenzellen,  welche  die  Grenze  zwischen  Rindenschicht  und 
Mark  bilden;  sie  fehlen  bei  E.  Die  Stäbchenfaserbündel  sind  von 
besonderen  Scheiden  umhüllt.  Beim  Eintritt  in  die  Kömerschicht 
lösen  sie  sich  in  feinere  Bündel  auf,  die  sich  in  der  Kömerschicht  inmier 
weiter  in  einzelne  Fasern  auflösen.  An  den  letzteren  werden  3  Arten 
von  Endigungen  beobachtet:  rechtwinklig  abzweigende  und  meist 
horizontal  verlaufende  feine  Fasern  in  der  inneren  Zone  der  reticulären 
Schicht,  Faserbäumchen  unterhalb  der  Fallisadenzellenschicht  und 
an  derselben  Stelle  spitzwinklig  von  einem  Hauptast  abzweigende 
Seitenäste.  Zwischen  den  Zellen  der  äußeren  Kömerschicht  befinden 
sich  Lücken  zum  Durchtritt  der  Stäbchenfaserbündel.  Die  Zellkerne 
werden  nach  innen  zu  stetig  kleiner.  Die  Kömer  sind  zu  Längsreihen 
angeordnet;  dasselbe  gilt  von  den  Zellen  der  inneren  Kömerschicht, 
in  der  sich  nach  dem  Verhalten  der  Ausläufer  3  Zellenarten  unter- 
scheiden lassen:  1.  multipolare  Zellen,  deren  Fortsätze  zwischen  der 
äußeren  und  mittleren  reticulären  Schicht  parallel  zur  Ganglion- 
oberfläche verlaufen,  2.  Zellen  mit  Verzweigimgen  in  der  mittleren 
und  inneren  Zone  und  3.  Zellen  mit  Ausläufem  parallel  zur  Oberfläche 
der  Kömerschicht.  Die  meist  einschichtig  gelagerten  Pallisadenzellen 
schicken  nur  einen  dichotomisch  verästelten  Fortsatz  in  die  Markzone. 
Letztere  besteht  aus  oberflächlich  gelagerten  Zellen,  deren  Ausläufer 
bis  zu  den  Pallisadenzellen  reichen  und  aus  den  tiefer  gelegenen  multi- 
polaren Ganglienzellen.  Die  von  Lenhoss^k  (vgl.  Ber.  f.  1896, 
p.  20)  beschriebenen  Gliazellen  wurden  nicht  auj^efunden.  Nach 
diesen  Feststellimgen  entspricht  die  Netzhaut  der  Osphalopoden  nur 
der  Stäbchen-  und  Zapfenschicht  der  Wirbeltiere. 

Nach  Appelldf  bilden  die  beiden  Knorpelstreifen  im  Mantel  der 
Octopoden  (bei  den  Cirroteuthiden  nur  einer)  eine  Art  innerer  Schale 
und  bestehen  aus  einer  chitin-conchyolinähnlichen  Substanz,  die  in 
Form  dünner  Lamellen  von  einem  besonderen  Epithel  („Schalensack") 
abgeschieden  wird.  Bei  Loslösung  der  Lamellen  lösen  sich  auch  Zellen 
aus  dem  Epithel,  welche  in  der  Chitinsubstanz  verbleiben  imd  degene- 
rieren. Bei  Odopus  entstehen  die  Schalensäcke  aus  einer  unpaaren 
Schalendrüse,  einem  Homologen  der  Schalendrüse  der  Decapoden, 
welche  sich  vom  Ektoderm  des  Mantels  abschnürt  und  sich  nach- 
träglich teilt.  Sie  wird  bei  ArgonaiUa  als  kleine  Einstülpung  noch 
angelegt,  aber  nicht  ausgebildet. 

Physiologie. 

Über  Excretion  bei  Amphineuren,  Scaphop.,  Opisthobr.,  Cephalop. 
s.  Ag.,  €a6not  (1). 

Nach  Steinmann  zerfällt  tierisches  Eiweiß  allgemein  in  Ammoniak, 
Kohlensäure  und  Conchiolin,  welches  bei  Sauerstoffzutritt  braun  und 
fest  wird,  analog  dem  Conchiolin  der  Mollusken.  Auf  einen  ähnlichen 
Vorgang  ist  die  Bildung  von  dunklem  Pigment  zurückzuführen,  welches 


Digitized  by 


Google 


24  XI.  Mollusca  für  1899. 

bei  Gegenwart  von  Sauerstoff  auch  an  unbelichteten  Stellen  entstehen 
kann  (vgl.  auch  List).  Aus  Hühnereiweiß,  welches  in  einer  Lösung 
von  CaUumsulfat  oder  Chlorcalcium  der  Fäulnis  ausgesetzt  wiid, 
erhält  man  außer  Kohlensäure,  Ammoniak  und  Conchiolm  ein  Nieder- 
schlag von  Calciumcarborat  in  der  gleichen  fibrokristallinen  Struktur 
wie  in  den  Molluskenschalen. 

Creighton  berichtet  über  das  Vorkommen  von  Glycogen  bei  Hdix, 
Limax  und  Arion  sowie  bei  Lamellibranchiem.  Bei  den  Schnecken 
hat  das  Gl.  die  Bedeutung  eines  Reservestoffes,  der  während  des 
Winterschlafes  aufgebraucht  wird.  Es  ist  im  Körper  weit  verbreitet 
und  an  PlasmazeUen  gebunden,  welche  das  ganze  arterielle  Gefäß- 
system sowie  den  Darm  mit  Ausnahme  des  von  der  Eiweißdrüse  um- 
schlossenen Stückes  einhüllen.  Glycogenführende  Plasmazellen  finden 
sich  ferner  im  Peritoneum  der  Körperhöhle  und  der  Geschlechtsorgane, 
in  den  Gefäßen  der  Lungenhöhle,  am  columellaren  Venensinus  und 
Circiüus  venosus,  in  den  Nerven,  der  Niere  und  einem  Teil  der  Mus- 
kulatur.  Sie  fehlen  in  den  Adduktoren  und  Retraktoren  von  Anodonta, 

Dastre  stellte  fest,  daß  das  Chlorophyll  der  Leber  bei  OdojmSy 
Pecten,  Ostrea,  MytüuSy  Hdix  echtes  Chorophyll  ist  und  von  Nahrungs- 
pflanzen herstanmit. 

Bottazzi  stellte  physiologische  Untersuchungen  an  über  dasVisceral- 
nervensystem  von  Aplysia,  Octopus  und  Eledone;  zu  diesem  Zweck 
vertauscht  Verf.  die  gebräuchlichen  Namen  der  Hauptganglien  mit 
indifferenten  Benennungen. 

Gastroooäa. 

Opisthobranchia. 

Rdhmann  stellte  Versuche  an  über  die  Verdauung  von  Kohle- 
hydraten bei  Aplysia.  Stärke  wird  durch  in  der  Leber  gebildete 
Enzyme  vollständig  verdaut.  Glycogen  kommt  in  der  Leber  nicht 
vor,  dagegen  ein  von  der  Nahnmg  herrührendes  Pentosan. 

Nach  Mac  Mann  enthält  die  Haut  von  Aplysia  außer  dem 
charakteristischen  und  jedenfalls  einheitlichen  Aplysiopurin  noch 
mehrere  andere  Farbstoffe,  die  Verf.  für  Exkrete  hält. 

Pulmonata. 
Biedermann  u.  Moritz  untersuchten  die  Funktion  der  Leber  von 
Hdix,  Das  Eindringen  des  Nahrungsbreies  in  die  Leber  ist  ein  nor- 
maler Vorgang,  in  ihr  findet  fast  ausschließlich  die  Resorption 
der  gelösten  Nahrungsstoffe  (Fett)  statt,  während  der  Darm  nur  der 
Weiterbeförderung  der  unbrauchbaren  Nahrungsteile  dient.  Das  Fett 
wird  au^enonmien  von  den  Resorptionszellen  (Leberzellen  B  a  r  - 
f  u  r  t  h  s  ,  Kömerzellen  F  r  e  n  z  e  1  s)  und  findet  sich  in  ihnen  häufig 
in  größeren  Tröpfchen;  in  denselben  Zellen  tritt  auch  Glycogen  auf. 
Das  Fett  kann  in  den  Resorptionszellen  in  Zucker  übergeführt  werden. 
Auch   in   den   Kalkzellen,   welche   Körnchen   von   Calciumphosphat 
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enthalten,  wird  Fett  und  Glycogen  gespeichert.  Die  braune  Farbe  der 
Leber  ist  abhängig  von  der  Menge  der  vorhandenen  Fermentkugehi, 
welche  bei  hungernden  Tieren  größer  ist  als  nach  der  Nahrungsaufnahme 
da  bei  der  Verdauung  das  Ferment  in  Lösung  seht.  Demgegenüber 
stellt  Cuenot  (l^),  gestützt  auf  frühere  Untersuchungen  fest,  daß  die 
Fermentzellen  in  erster  Linie  der  Produktion  verdauender  Fermente 
und  nicht  der  Resorption  dienen,  ebenso  wie  die  Sekretzellen  der 
Exkretion,  wie  sich  durch  Injektionsversuche  ergibt. 

Camus  stellte  Versuche  an  über  die  agglutinierende  Wirkung 
des  Eiweißdrüsensekretes  von  Hdix  pamatia  auf  Blutkörperchen  und 
Fetttröpfchen. 

Nach  Kunkel  nehmen  Limax  und  ArUm  Wasser  nicht  nur  durch 
den  Mund,  sondern  auch  durch  die  Haut  auf.  Durch  die  Bunzeln  und 
Binnen  der  Haut  wird  das  Wasser  zurückgehalten  und  verteilt.  Bei 
Wasserentziehung  nehmen  die  Tiere  an  Volumen  ab  und  verlieren 
das  Klriechvermögen,  weil  der  Schleim  in  der  Fußdrüse  sich  verdickt 
und  dadurch  am  Austreten  gehindert  wird.  Der  Schleim  quillt  im  Wasser 
auf.  Wird  er  durch  Reizmittel  (Chloroformdampf)  der  Haut  und  der 
Fußdrüse  entzogen,  so  büßen  die  Tiere  ebenfalls  die  Bewegimgsfähig- 
keit  ein. 

LamBilibranchia. 

List  findet  im  Gegensatz  zu  Faussek  (vgl.  Ber.  f.  1898,  p.  26), 
daß  die  Pigmentbildung  in  erster  Linie  von  der  Belichtung  abhängig  ist. 
Verf.  experimentierte  mit  Mytüua  gaUoprovindaliSy  Lithodomus  dadylua^ 
Mytüua  regeneriert  bei  Schalenverletzungen  sowohl  die  Prismen-  wie 
die  Perlmutterschicht  (gegen  Faussek).     (Vgl.  auch  Stelnmaiin)« 

Wetzel  fand  als  Zsrsetzimgsprodukte  des  Rohconchiolins  aus 
den  Schalen  von  Mytilus  gaUoprovincialis  Tyrosin,  Leucin,  Glycocoll 
und  Schwefel.    Die  Byssussubstanz  steht  dem  Conchiolin  sehr  nahe. 

Nach  Dlgnet  bilden  sich  die  echten  Perlen  bei  Mdeagrina  mar- 
garUifera  im  Gegensatz  zu  den  von  den  Manteldrüsen  um  einen  Fremd- 
körper ausgeschiedenen  Perlmutterperlen  mitten  in  den  Gewebsteilen 
und  können  in  jeder  Körperregion  entstehen  mit  Ausnahme  des  äußeren 
Mantelstückes.  Den  Aui^angspunkt  bildet  ein  Bläschen  mit  organischer 
Substanz,  welche  sich  aUmählich  verdichtet  und  in  eine  konzentrisch 
geschichtete,  dem  Conchiolin  ähnliche  Substanz  verwandelt.  Zwischen 
den  Schichten  bilden  sich  Kristalle  von  kohlensaurem  Kalk. 


Cephawpoäa. 

Eledone  moschata,   Actionsströme   bei  Belichtung  der  Netzhaut 
(rein  physiolc^isch)  s.  Beek. 
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Entwicklnngsgeschiclite,  Anatomie  und  Physiologie. 

Von 

Dr.  E.  Grünberg. 

Inhaltsverzeichnis  am  Schloss  des  Berichts. 


kg  =  Allgemeines. 
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Yerzeiclmis  der  Pablikationen. 
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Allgemeines. 

Peteeneer  behandelt  die  Anatomie  von  Vertretern  verschiedener 
Molluskengruppen  und  bespricht  unter  Hervorhebung  und  Ver- 
gleichung  der  wesentlichen  Merkmale  die  Beziehungen  der  einzelnen 
Gruppen  zu  einander.  Chitonide  n.  Die  Fußdrüse  {Boreochä. 
marginatus)  ist  der  vorderen  Fußdrüse  der  Gastrop.  homolog  und  be- 
steht aus  tief  eingesenkten  gruppenweise  vereinigten  Drüsenzellen, 
welche  modifizierte  Epithelzellen  sind.  Die  Seitenstränge  des  Nerven- 
sjrstems  entsprechen  den  Mantelnerven  der  übrigen  Moll.,  die  supra- 
rectale Commissur  findet  Homologa  in  der  suprarectalen  Vereinigtmg 
der  Mantelnerven  der  Lamellibranchier,  in  der  supraintestinalen  zahl- 
reicher Cephalopoden  sowie  der  vorderen  Commissur  der  Mantelnerven 
der  Aspidibranchier.  Die  von  H  a  1 1  e  r  beschriebenen  Magennerven 
und  -Ganglien,  welche  der  Visceralcommissur  entsprechen  könnten, 
existieren  nicht.  Die  Labialcomm.  der  Chitoniden  ist  derselben  Comm. 
vieler  anderen  Moll,  gleich.  Dagegen  fehlt  die  Vereinigung  der  Sub- 
radulamerven  bei  allen  anderen  Moll.  Die  bei  zahlr.  Chiton,  vorhandene 
Comm.  der  oberen  Buccalgangl.  kommt  nur  noch  bei  dibranchiaten 
Cephal.  vor.  Die  Pedalstränge  haben  18 — 20  Quercommissuren.  Das 
Vorkommen  feiner  Anastomosen  zwischen  den  Pedal-  und  Pallial- 
nerven  wird  bestätigt.  —  Sinnesorgane:  Der  Mantelringwulst  bildet  bei 
abanalen  Formen  hinter  den  Kiemen  eine    abgeplattete   Papille,  an 
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welche  Äste  der  Mantelnerven  herantreten;  sie  ist  dem  Osphradium 
der  übrigen  Moll,  vergleichbar.  Außerdem  kommen  auf  dem  Ring- 
wulst noch  andere  papillenförmige  Sinnesoi^ane  vor.  —  Darm:  Kiefer 
fehlen  stets.  Die  Speicheldrüsen  sind  stets  wenig  gelappt,  mit  der 
Mündung  nach  vom  gerichtet.  Die  Leber  bildet  2  asynmietrische 
Lappen,  der  rechte  kleinere  vom,  der  linke  größere  hinten.  Am  Anfang 
des  Mitteldarms  befindet  sich  ein  mdimentärer  Fvlorusblindsack. 
—  Gref äße :  Das  Herz  ist  stets  an  der  dorsalen  Pericarawand  befestigt, 
besonders  in  seiner  vorderen  Partie,  oft  auch  auf  größere  Erstreckung. 
Die  Zahl  der  Ostienpaare,  gewöhnlich  2,  schwankt  zwischen  1  und  4. 
Eine  hintere  mediane  Eammeröffnung  kommt  nicht  vor.  Die  Zahl  der 
Venen  entspricht  nicht  immer  der  Zahl  der  Ostien,  die  vorderste  ist  die 
stärkste.  Verschiedene  Formen  haben  paarige  oder  unpaare  Genital- 
arterien. —  Die  Zahl  der  Kiemenpaare  schwankt  zwiscnen  60  und  80, 
ist  auch  individuell  verschieden,  ebenso  wie  sie  rechts  und  links  ver- 
schieden sein  kann.  Nach  der  Kiemenzahl  werden  holo-  und  mero- 
branche  Formen  unterschieden.  Die  Bezeichnungen  adanal  und  abanal 
werden  besser  duch  meta-  und  mesomacrobranch  ersetzt,  wobei  die 
Nierenöffnung  als  Ausgangspunkt  genommen  wird.  Bei  der  ersten 
Gmppe  wecl^lt  allerdmgs  die  Zahl  der  postrenalen  Kiemen,  bei  der 
zweiten  dagegen  ist  es  stets  nur  eine,  die  größte.  Die  Lage  der  Genital- 
öffnung kann  selbst  bei  nahe  verwandten  Formen  sehr  verschieden  sein. 
Die  erste  postrenale  Kieme  entspricht  dem  Ctenidium,  von  ihr  ist  die 
Vervielfältigung  ausgegangen.  Das  Vorkommen  von  zwei-  und  drei- 
geteilten Kiemen  charakterisiert  den  Entwicklungsgang.  —  Die  Nieren 
(Boreochü.  ma/rginat.)  liegen  im  2. — 8.  Segment  und  bilden  ein  vom 
umgebogenes  Rohr  mit  parallelen  Schenkeln.  Äußere  wie  innere 
(pericardiale)  Öffnung  liegen  im  7.  Segment.  —  Die  unpaare  Keim- 
curüse  liegt  dorsal  in  wechselnder  Aii^ehnung,  ihre  Höhlung  ent- 
spricht dem  ursprünglichen  Coelom.  Als  Ausführgänge  dienen 
die  Nephridien,  die  ihre  exkretorische  Tätigkeit  verloren  haben,  während 
der  reno-pericardiale  Wimpertrichter  erhalten  ist.  Reife  Eier  liegen 
nicht  in  besonderen  Follikeln.  —  Docoglossen  (PaUJla).  Drüsen 
am  Vorderrand  des  Fußes  wie  bei  den  Chitoniden,  femer  Drüsen  längs 
des  Mantelrandes.  Die  retractilen  Papillen  des  Mantelrandes  besitzen 
je  ein  kleines  Ganglion  der  oircumpalhalen  Nerven.  Supra-  und  Infra- 
intestinalgangl.  sind  gut  entmckelt,  zwischen  Fallial-  und  Osphradial- 
nerven  bestehen  keine  Anastomosen,  dagegen  besteht  eine  supra- 
rectale Verbindung  der  Mantelnerven.  Labial-  und  Magenschlund- 
commissuren  verhalten  sich  wie  bei  den  Chitoniden,  die  Osphradial- 
gangl.  sind  den  Kiemengangl.  von  ScissureUa  homolog.  Subradular- 
organe  (H  a  1 1  e  r)  fehlen.  Bei  Acmaea  fehlt  der  Aortenbulbus.  Die 
Aorta  teilt  sich  in  Genital-  und  vordere  Arterie.  Die  Kieme  von  Acm, 
ist  der  von  Trochus  homolog.  Die  Nieren  sind  je  nach  der  Gattung  stark 

fegliedert  oder  einfacher  gebaut,  beide  exkretorisch.  Außer  dem 
^ericard  besteht  kein  Coelom  mehr.  Die  Renopericardialgänge  ent- 
springen ventral  am  vorderen  Teil  der  Nieren  und  ziehen  nach  hinten 
zur  rechten  Seite  der  Pericards.     Die  eigentlichen  Gänge  sind  sehr 
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kurz,  die  Verbindung  wird  größtenteils  durch  Verlängerungen  der 
Pericardialwand  hergestellt.  — "^ Bhipidoglossen.  SdssureUa. 
Epipodialanhänge :  bei  Sc.  lytteUonensis  1  papillenförmiger  Anhang 
hinten  u.  unter  dem  Eopftentakel,  3  Anhänge  m  der  hinteren  Partie, 
der  hinterste  lang;  bei  Sc.  costcUa  unter  jedem  Epipodialtentakel  1 
fadenförmiger  Anhang,  femer  eine  3  lappige  Fußdrüse.  Im  Mantel 
2  Hypobranchialdrüsen.  Pleurolgangl.  gut  entwickelt,  Visceraloomm. 
gekreuzt,  mit  Supraintestinalgangl.  nahe  dem  linken  Osphradium.  Das 
ganze  Nervensystem  gleicht  viel  mehr  dem  von  Trochits  als  dem  von 
Pleurotomaria,  Augen  mit  Cornea,  2  Osphradien,  Otocysten  der  Pedal- 
comm.  aufgelagert.  Am  Ösophagus  zwei  Schlundtaschen,  Magen  mit 
Pylorusblindsack,  Speicheldrüsen  klein,  tubulös,  (Darmverhältnisse 
wie  bei  Trochus),  2  asymmetrische  Kiemen,  linke  doppelt,  rechte 
einfach  gekänmit.  2  asymmetrische  Nieren,  vorderer  Teil  der  rechten  ru- 
dimentär. Genitalorgane  getrenntgeschlechtlich,  ohne  äußere  Mündung, 
münden  in  die  Niere.  —  Fissurelliden.  EmarginiUa  und  Cemoria  stimmen 
im  Nervensystem  wesentlich  mit  Fiasurdla  überein.  Pedalstränge  ver- 
kürzt, ganz  dorsal  der  pedalen  Muskelmasse.  Anastomosen  der  PalliaU 
stränge  vorhanden,  kurz  und  stark.  Vom  Branchialgangl.  geht  ein 
vorderer  Mantelnerv  aus,  vom  Abdominalgangl.  vorn  ein  Reno- Analnerv, 
der  mit  mehreren  Ästen  die  rechte  Niere  innerviert  und  sich  dann  vorn 
in  2  zum  Mantel  und  den  Kiemen  gehende  Äste  gabelt.  Der  Mantel 
empfängt  daher  Nerven  der  Pleural-,  Supraintestinal-  und  Abdominal- 
gangl. Augen  bei  allen  Fissureil.  mit  Cornea.  Ema/rginula  mit  Kristall- 
stiel in  dem  gewimperten  Magenblindsack  und  mit  mehreren  Leber- 
mündungen. Analdrüse  vorhanden.  Kein  Coelom  (gegen  H^a Her). 
2  stark  asymmetrische  Nieren,  linke  sehr  klein  mit  niedrigem  Epithel, 
ohne  Nierentrichter,  rechte  sehr  groß,  Nierentrichter  weit  hinten  am 
Pericard.  Der  Renopericardialgang  dient  zugleich  als  Endstück  des 
Ductus  genitalis,  was  sich  bei  vielen  primitiven  Moll,  wiederholt.  — 
Trochiden  {Trochvs),  Vordere  Epipodiallappen  bei  versch.  Arten 
asymmetrisch,  linker  am  freien  Rand  mit  Sinnespapillen.  Bei  Tr.  eine- 
rarius  u.  monodonta  unter  u.  hinter  dem  rechten  Augenstiel  ein  kurzer 
spitzer  Anhang,  als  Penis  beschrieben,  jedoch  in  beiden  Geschlechtem 
vorhanden.  Bei  Tr.  zizyphinus  große  Fussdrüse.  Labialcomm. 
sehr  dünn,  gibt  die  Magenschlundcomm.  ab.  Magenschlundgangl. 
zwischen  Buccalbulbus  und  Ösophagus.  Pedalgangl.  in  der  Muskel- 
masse des  Fußes,  mit  zahlreichen  Comm.,  innervieren  nur  den  Fuß 
und  das  Epipodium.  Supraintestinal-  und  Osphradialgangl.  sind  ge- 
trennt, daher  nicht  homolog  (B  o  u  v  i  e  r).  Geschmackspapillen  in 
der  Mundhöhle  wie  bei  Fissurella.  Subradularorgan  und  entspr.  Nerven 
fehlen  (gegen  H  a  1 1  e  r).  Speicheldrüsen  kurz,  einfach  oder  verzweigt. 
Vorderer  Teil  des  Ösophagus  erweitert  und  drüsig,  mit  Papillen; 
2  Schlundtaschen.  Magen  mit  Coecum  ohne  Kristallstiel.  2  Leber- 
mündungen, mit  dem  Ösophagus  in  den  hinteren  Magenteil  mündend; 
Darm  vom  vorderen  Teil  abgehend,  mit  wenig  Windungen,  im  hinteren 
Teil  mit  längsgefurchter  breiter  Flimmerleiste.  Im  Enddarm  dorsale 
drüsige  Furche,  homol(^  der  Analdrüse.    In  der  Leber  2  Zellenarten, 
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doch  scheinbar  keine  exkretorischen.  Herz  vom  Enddarm  durchbohrt, 
mit  2  Ostien,  das  rechte  stark  verlängert.  Hinterer  Teil  der  rechten 
Niere  drüsig,  aus  zahlreichen  einzelnen  Acini  bestehend,  vorderer 
Teil  die  Urinkammer  bildend;  mit  der  linken  Niere  besteht  keine  Ver- 
bindung, dagegen  mit  dem  Pericard  und  der  Genitaldrüse.  Linke  Niere 
nicht  exkretorisch,  innen  mit  Papillen  ausgekleidet,  mit  dem  Pericard 
verbunden.  Die  Genitaldrüse  mündet  in  den  rechten  Renopericardial- 
gang. 

Nautilus.  Zwei  vom  Schlundganglion  abgehende  Nerven, 
die  unter  dem  Buccalbulbus  eine  Schlinge  bilden  imd  auch  bei  Di- 
branchiaten  (ChmnatostrepheSy  Sepia)  vorkommen,  entsprechen  der 
Labialcommissur.  Die  medianen  Visceralnerven  bilden  Keine  Quer- 
verbindung unter  der  Analpapille,  welche  auch  keine  Nerven  von  ihnen 
empfängt  und  daher  kein  Sinnesorgan  ist.  Die  Interbranchialpapille 
ist  kein  Osphradium,  sondern  nur  ein  Schutzorgan  für  ein  unter  ihr 
liegendes  epitheliales  Sinnesfeld,  das  ein  Analogen  des  Osphradiums 
bildet.  Das  Subradularorgan  zeigt  keine  Merkmale,  die  auf  Sinnes- 
tätigkeit schließen  lassen,  ebensowenig  die  Postanalpapille. 

Dentalium.  Die  Tentakel  entsprechen  den  Stirnlappen  der 
Rhipidogl.  Das  Cerebropedalconn.  entspringt  von  der  Unterseite 
des  Cerebralgangl.  und  vereinigt  sich  sofort  mit  dem  Pleuropedalconn. 
Die  Magenschlundcomm.  verläuft  unter  dem  Ösophagus;  sie  ent- 
springt von  der  vorderen  Magencomm.  („sympathischer"  Comm.), 
welche  der  Labialcomm.  homolog  ist  und  innerviert  das  Subradular- 
organ. Magen  am  Hinterende  mit  kurzem  ventralen  flimmernden 
Bl^dsagk.  Die  Wasserporen  sind  keine  Drüsenöffnungen  und 
führen  in  den  Perianalsinus;  ihre  morphologische  Deutung  ist  zweifel- 
haft. Nieren  asymmetrisch,  in  Communication,  rechte  vorn  dorsal 
durch  Vermittlungjdes  Ductus  genitalis  mit  der  Genitaldrüse  verbunden. 

Protobranche  Lamellibranchier  (Solenomya, 
Yoldia,  Leda,  Nuada),  Leda  besitzt  die  Labialcomm.  in  Form  eines 
infraintestinalen  Nervenstranges,  der  die  Cerebralganglien  verbindet. 
Herz  bei  Leda  asynmietrisch,  bei  Nucula  über  dem  Darm,  bei  den 
übrigen  Formen  von  ihm  durchbohrt.  Die  Genitaldrüse  mündet  zu- 
sammen mit  der  Niere  in  den  Pericardialgang.  Nieren  bei  Leda  und 
Yoldia  verbunden,  bei  Solenomya  getrennt. 

AUgem.  Resultate.  Bei  Chitonid.,  Scaphop.  und  Cephal. 
wird  das  Subradularorgan  innerviert  durch  die  Labialconam.,  welche 
auch  allen  Aspidibranchiem  eigentümlich  ist.  Bei  Chiton,  und  Cephal. 
sind  die  Genitalgänge  homolog;  der  gemeinsame  Vorfahr  hatte  Pencard 
und  Keimdrüse  in  Kommunikation  (was  auch  bei  den  Prorhipidoglossen 
der  Fall  war),  außerdem  2  Nephridienpaare,  genitale  und  exkretorische. 
—  Bei  den  Aspidibranchiem  besteht  außer  dem  Pericard  kein  Coelom 
mehr.  Sie  haben  meist  2  asynmietrische  Nieren  rechts  vom  Pericard, 
die  mit  dem  linken  (einzigen)  Ostium  kommunizieren.  Die  linke  ent- 
spricht der  einzigen  Niere  der  Pectinibranchier.  Das  Subradularorgan 
fehlt  bei  allen  Aspidibr.  Bei  Trochiden  und  Fissurelliden  mündet 
der  Ausführgang  der  unpaaren  Keimdrüse  in  den  Renopericardialgang. 
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Den  Aspidibr.  sind  femer  gemeinsam  die  verschmolzenen  Pedalganglien 
und  die  Doppelkammkieme.  Docogl.  \md  Rhipidogl.,  beide  spezialisiert 
durch  die  Entrollung  stehen  im  gegenseitiger  Beziehung  durch: 
Reduktion  der  linken  Niere,  die  Verlagerung  der  Pedalganglien  außer- 
halb der  Fußmuskulatur  sowie  Koncentration  derselben  in  die  vordere 
Fußhälfte,  Entwicklung  der  Analdrüse,  Vervielfältigung  der  Leber- 
mündungen. Primitive  Charaktere  der  Docogl. :  exkretorische  Funktion 
beider  Nieren,  Verbindung  jeder  Niere  mit  dem  Pericard,  sehr  starke 
Labialcommissur,  keine  DiaUneurie,  Pedalgangl.  in  der  Fußmuskulatur» 
mehrere  Anastomosen  zwischen  den  Pedalganglien  und  den  großen 
Mantelnerven.  —  Verwandtsch.  der  Pyramidelliden:  Odostomia  ist 
hermaphrodit  wie  die  Tectibranchier  und  verhält  sich  in  der  übrigen 
Organisation  wie  die  streptoneuren  Pectinibranchier.  Die  PyramideUiden 
bilden  daher  nicht  den  Ausgangspunkt  der  Euthyneuren,  die  Trochiden 
bleiben  die  nächsten  Verwandten  der  primitiven  Tectibranchier.  — 
Bei  Dentalium  weist  das  Verhalten  der  Labialcomm.,  der  Radula, 
des  Ductus  genitalis,  die  Homologie  der  Tentakel  mit  den  Stimlappen 
auf  Beziehungen  zu  den  Rhipidogl.  —  Die  Placophoren  sind  ihrer 
ganzen  Organisation  nach  die  primitivsten  Moll.  u.  haben  auch  mehrere 
Charaktere  mit  den  Aspidibranchiem  gemeinsam.  Zu  den  Aplaco- 
phoren,  welche  ebenfalls  Moll,  sind,  bestehen  Beziehungen  im  Bau 
des  Nervensystems,  der  Lage  des  Pericards  hinter  der  Keimdrüse, 
im  Verhalten  des  Herzens.  Die  Aplacoph.  sind  spezialisierte  \md 
degenerierte  Placoph.  —  Ein  Zusammenhang  der  Moll,  mit  den  Tur- 
beUarien  besteht  nicht,  da  stets  ein  After  vorhanden  ist  und  alle  primi- 
tiven Moll,  getrenntgeschlechtlich  sind.  Dagegen  bestehen  Beziehungen 
zu  den  freilebenden  Anelliden,  bes.  zu  den  Euniciden. 

Hesse  untersuchte  den  Bau  der  Augen  verschiedener  Mollusken. 
Area  noae:  Jedes  Einzelauge  besteht  aus  einer  Sehzelle  und  einem 
Mantel  von  Pigmentzellen.  Die  Cuticula  der  Sehzellen  ist  homogen 
und  strukturlos.  Der  vom  im  mittleren  verdickten  Zellenteil  liegende 
Kern  legt  sich  der  Cuticula  dicht  an.  Im  proximalen  Zellteil  verläuft 
ein  vielfach  geschlängelter  Strang,  jedenfalls  aus  Neurofibrillen  be- 
stehend, deren  feine  Endverzweigrmgen  senkrecht  zur  Zellachse  aus- 
strahlen; er  geht  mit  dem  proximalen  verjüngten  Ende  in  den  Nerven- 
faden über.  Die  zwischen  den  Seh-  und  Pigmentzellen  verlaufenden 
feinen  Fasern  bleiben  ihrer  Natur  und  Bedeutung  nach  zweifelhaft. 
Sie  kommen  auch  in  die  benachbarte  Epidermis,  dringen  nicht  in  die 
Sehzellen  ein  und  sind  jedenfalls  keine  Nervenfasern.  Die  von  Patten 
als  ,,invaginated  eyes"  bezeichneten  Epidermiseinstülpungen  sind 
keine  optischen  Organe.  —  Lima  squamosa:  Die  Augen  sind  sack- 
förmige Epidemiiseinsenkungen  von  wechselnder  Größe.  Die  Wände, 
eine  Fortsetzung  des  Körperepithels,  sind  gegen  das  darunterliegende 
Gewebe  scharf  abgegrenzt  und  enthalten  helle  pigmentlose  Schallen 
imd  pigmentführende  Sekretzellen.  —  Pecten  und  Spondylus  verhalten 
sich  im  wesentlichen  übereinstimmend.  Im  bindegewebigen  Teil  der 
Cornea  finden  sich  keine  Fasern.  Die  Linsenzellen  haben  eine  deutliche 
Membran.   Bei  Peden-Aiten  liegt  neben  dem  Kern  ein  dimkler  Punkt, 
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von  dem  zahlreiche  an  der  Zellmembran  inserierende  feine  Fäden  aus- 
strahlen; diese  Einrichtung  ist  von  dauerndem  Bestand  und  dient 
jedenfalls  zur  Erhöhung  der  Elasticität  und  als  Gegenwirkung  gegen  die 
Accomodation.  Sie  feUt  bei  Spondyltis.  Als  Accomodationseinrichtung 
dient  bei  Pecten  jedenfalls  eine  Schicht  von  in  verschiedener  Richtung 
gekreuzten,  der  ganzen  Linsenoberfläche  aufliegenden  Muskelfasern. 
Zwischen  den  Stäbchenzellen  und  Stäbchen  der  Retina  erstreckt  sich 
eine  feine  Siebmembran.  Die  Stäbchen  sind  von  einer  homogenen 
Masse,  nicht  von  einzelnen  Stäbchenmänteln  umgeben.  Stäbchen- 
zelle imd  Stäbchen  werden  in  ihrer  ganzen  Länge  von  einer  Neuro- 
fibrille durchzogen.  Ein  Auge  von  P.  jacobaeus  enthält  etwa  2100 
— 2400  Stäbchen.  Das  Septum  zwischen  Linse  und  Retina  besteht  bei 
Pecten  aus  einer  homogenen  Substanz,  bei  Spondylus  findet  sich  an 
seiner  Stelle  eine  Lage  epithelartig  angeordneter  Zellen  mit  inter- 
celMären  Lücken,  durch  welche  die  Fasern  des  distalen  Nerven  hin- 
durchtreten, jedenfalls  ein  ursprünglicheres  Verhalten.  Die  distale 
Zellschicht  der  Retina  besteht  aus  einer  einzigen  epithelartigen  Zell- 
lage; jede  Zelle  trägt  ein  Büschel  feiner  plasmatischer  Härchen,  zwischen 
den  emzelnen  Büscheln  bleibt  ein  kleiner  Zwischenraum  zum  Durchtritt 
einer  Nervenfaser,  die  zwischen  je  2  Zellen  nach  innen  verläuft.  Distale 
Zellenschicht  und  Stäbchenzellen  bilden  2  Epithelschichten  mit  gegen- 
einander gekehrten  Basalflächen,  doch  ist  die  distale  Schicht  wohl 
erst  sekundär  epithelartig  geworden.  Die  Retina  enthält  femer 
Zwischenzellen  mit  dünnem  fadenförmigen  Körper  und  schlankem 
dunkeln  Kern,  deren  Lage  bei  den  einzelnen  Arten  verschieden  ist; 
ihre  Zellkörper  dringen  zwischen  die  distalen  2iellen  ein  und  gehen 
in  die  Fasern  des  distalen  Nerven  über,  während  sie  mit  dem  inneren 
etwas  verbreiterten  Ende  die  Siebmembran  berühren,  die  möglicher- 
weise ein  Produkt  von  ihnen  ist;  sie  sind  als  optische  Sinneszellen  auf- 
zufassen. Nach  innen  liegt  der  Retina  bei  einigen  Arten  eine  homogene 
Deckmembran  auf  (P  a  1 1  e  n  s  „vitreous  net  work").  Das  Tapetum 
enthält  nur  einen  großen  Kern  und  ist  als  einzige  große  napfförmige 
Zelle  zu  deuten.  —  Carinaria  mediterranea.  Der  zwischen  Cornea  und 
Retina  liegende  Teil  der  inneren  Epithelauskleidung  wird  als  „prä- 
retinale Zone"  bezeichnet.  Die  Cornea  besteht  aus  säulenförmigen 
Zellen  mit  kömigem  Plasma  und  basalem  Kern.  Die  von  der  Cornea 
scharf  getrennten  Zellen  der  Pigmenthaut  haben  weniger  granuliertes 
Plasma  und  einen  mittelständigen  Kern.  Die  Zellen  am  Seitenrand 
des  Fensters  sind  besonders  hoch  und  bilden  einen  Wulst  von  vielleicht 
statischer  Bedeutimg.  Das  Epithel  wird  von  vorn  nach  hinten  niedriger, 
um  an  der  Retina  wieder  höher  zu  werden.  An  der  ventralen  Wandung 
sind  die  Pigmenthautzellen  im  basalen  Teil  stark  verdünnt,  schließen 
sich  hier  bündelweise  zusammen  und  lassen  Zwischenräume  frei, 
die  von  großen  multipolaren  Nervenzellen  ausgefüllt  werden.  Dem 
hintersten  Teil  der  dorsalen  Wand  sowie  dem  hinteren  Abschnitt 
der  dorsalen  Wand  sind  kleine  unipolare  Nervenzellen  eingelagert. 
Die  Fasern  dieser  Zellen  vereinigen  sich  am  Hinterrand  des  Auges 
mit  dem  Sehnerven.    An  der  dorsalen  Fläche  des  Hinterrandes  findet 
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sich  ferner  ein  Streifen  birnförmiger  Nervenzellen,  deren  Fasern  mit 
den  schon  erwähnten  nach  hinten  verlaufen.  Linse  und  Glaskörper 
sind  homogene  Sekretionsprodukte.  Carin.  besitzt  eine  vordere  Augen- 
kammer (prälenticulären  Baum).  Die  Retina  verhält  sich  wie  bei 
Pterotrachea  coronaia,  Ihre  Zellen  sind  groß,  zylindrisch,  mit  großem 
runden  Kern.  Die  Cuticula  der  benachbarten  Pigmentzellen  durch- 
setzt als  Grenzmembran  die  Retina,  d.  h.  die  außerhalb  der  Membran 
liegenden  Retinazellen  entsenden  Auswüchse  oder  Fortsätze  („Sockel") 
über  die  Grenzmembran  hinaus.  Im  dorsalen  Teil  der  Retina  tragen 
diese  Fortsätze  am  Ende  eine  Anzahl  feine  Plättchen  mit  ver- 
schmälerten Enden,  die  aus  einzelnen  Fäserchen  verschmolzen  sind, 
deren  jedes  das  Ende  einer  Fibrille  der  betr.  Retinazelle  darstellt. 
Sie  bilden  das  recipierende  Organ.  Wie  bei  Pterotrachea  sind  die  Zell- 
fortsätze und  daher  auch  die  Plättchen  in  Reihen  geordnet,  die  aber 
nicht  als  physiologische  Einheit,  entsprechend  einem  Rhabdom  (Ore- 
nach  er),  aufgefaßt  werden  können.  Die  Nervenfortsätze  entspringen 
wie  bei  Pterotr,  vom  hintersten  Zellenende.  Die  Retina  und  Glaskörper 
trennende,  membranartige  imd  homogene  Sekretmasse  (Limitans) 
besteht  aus  2  Hälften,  entsprechend  den  beiden  Gruppen  der  Retina- 
zellen, imd  wird  ausgeschieden  von  den  der  Retina  benachbarten 
Augenwandzellen.  Außerdem  sind  zwischen  den  Retinazellen  einge- 
lagerte Sekretzellen  (Limitanszellen  bei  Pterotr,)  am  Aufbau  des 
Lunitans  beteiligt.  An  der  ventralen,  vereinzelt  auch  an  der  dorsalen 
Wand  der  Augenblase  finden  sich  Nebensehzellen,  welche  einen  Zapfen- 
fortsatz mit  Stiftchensaum  tragen,  von  Neurofibrillen  durchzogen 
und  mit  einer  Nervenfaser  verbunden  sind.  —  Pterotrachea  miUica: 
der  prälenticuläre  Raum  fehlt.  Im  Epithel  der  Augenblase  überall 
interepitheliale  Ganglienzellen  wie  bei  CaHnaria,  zahlreiche  kleine  birn- 
förmige  unipolare  und  größere  multipolare  in  geringerer  Zahl.  Retina 
mit  eingestreuten  Sekretzellen,  Limitans  einheitlich,  homogen.  Neben- 
sehzellen wie  bei  Carin.,  flaschenförmig,  mit  Stiftchensaum  und  Nerven- 
faser. Pterotr.  coronata  besitzt  ebenfalls  die  Nebensehzellen,  zu  denen 
wahrscheinlich  auch  die  Costalzellen  Grenachers  zu  zählen 
sind;  die  interepithelialen  Ganglienzellen  sind  zahlreicher  als  bei 
Pt.  mutica.  Bei  Oxygurus  keraudreinn  ist  das  Auge  einfacher  gebaut, 
weil  das  Fenster  fehlt.  Der  prälenticuläre  Raum  fehlt,J[die  Linse  zeigt 
konzentrischen  Bau;  interepitheliale  Ganglienzellen  smd  nur  in  ge- 
ringer Zahl  vorhanden.  Nebensehzellen  fehlen.  Im  allgemeinen  zeigen 
die  Hetcropodenaugen  einen  sehr  gleichmäßigen  Bau,  Unterschiede 
sind  hauptsächl.  vom  Vorhandensein  oder  Fehlen  des  Fensters  abhängig ; 
im  letzteren  Fall  fehlen  auch  die  Nebensehzellen.  Die  Bedeutung  der 
interepithelialen  Nervenzellen  und  der  Costalzellen  Grenachers 
ist  noch  unsicher.  —  Bau  der  Cephalopodenretina  nach  Untersuchungen 
an  Sepia,  Sepiola,  Loligo,  Tadarodes,  lUex,  Eledone,  Scaeurgus,  Rossia. 
Im  allgemeinen  werden  die  Angaben  Grenachers  bestätigt. 
Beim  Embryo  von  Sepia  besteht  die  Retina  aus  deutlich  einschichtigem 
Epithel  mit  in  2  Reihen  angeordneten  Kernen,  ohne  Stäbchen  und 
Grenzmembran.     Dieser  Zustand  bleibt  längere  Zeit  erhalten,  dann 
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vermehren  sich  die  Epithelzellen  und  Kernreihen,  schließlich  erscheinen 
die  Stäbchen  zunächst  als  kleine  zapfenfönnige  Fortsätze  der  inneren 
Fläche  der  Epithelzellen,  wobei  die  Limitans  als  feine  Membran  von 
ihnen  mit  emporgehoben  wird.  Bei  weiter  fortgeschrittenen  Augen 
von  Loligo  liegt  die  Limitans  noch  basal,  die  Retinazellen  wandern  mit 
dem  basalen  Ende  durch  sie  hindurch,  bis  sie  ganz  an  der  Stäbchen- 
seite liegt,  die  Retinazellen  dagegen  im  Bindegewebe.  Die  Limitans 
ist  daher  bindegewebiger  Natur  und  ursprünglich  die  Basalmembran 
des  Retinaepithels.  Die  jedes  Stäbchen  durchziehende  Neurofibrille 
ist  vielfach  geschlängelt  und  endet  dicht  \mter  der  Limitans  mit  einem 
Endknöpfchen.  Sie  ist  das  lichtrecipierende  Element  der  Sehzelle. 
Die  Cuticularbildungen,  welche  die  Stäbchen  umgeben,  sind  nur  als 
Stützgerüst  aufzufassen. 

Mac  Nann  untersuchte  Bau  und  Fimktion  der  Leber  verschiedener 
Mollusken  (Ostrea,  Mytilus,  Aplysia,  Helix,  Limax,  Arion).  Die 
Tätigkeit  ist  secemierend  und  exloretorisch.  Glycogen  war  bei  keiner 
Form  nachzuweisen,  dagegen  ist  stets  Enterochlorophyll  vorhanden, 
welches  den  Leberzellen  ihre  braune  oder  grüne  Färbung  verleiht. 
Einzelheiten  s.  Orig. 

Entwieklnngsgeschiehte. 
6a$tfifpo(ku 

Prosobranchia. 
Holmes  (Ä)  untersuchte  die  Furchung  bei  Serpvhrbü  squamigera 
imd  fand,  daß  sie  sich  den  von  Crepidula,  Limax,  Limnaeus  u.  a. 
bekannten  Vorgängen  analog  verhält.  Die  1.  und  2.  Teilung  ist  total 
und  aequal,  dann  verläuft  die  Furchung  spiralig.  Die  Ectomeren 
werden  in  3  Gruppen  zu  je  4  Zellen  gebildet,  die  von  dem  hinteren 
Macromer  stammende  Mesodermzelle  enthält  zunächst  wahrscheinlich 
noch  andere  Elemente. 

Opisthobranchia. 
Carazzi  (1)  schildert  die  Embryonalentwicklung  von  Aplysia 
Umacina  bis  zur  Bildung  der  Mesodermstreifen.  Zunächst  Bemerkungen 
über  Eiablage  und  Entwicklungsdauer  sowie  Einfluß  der  Temperatur 
auf  die  letztere.  Die  Reifung  vollzieht  sich  erst  nach  der  Ablage  der 
Eier.  Die  einzelnen  Etappen  der  Entwicklung  werden  zeitlich  genau 
fixiert.  Nach  dem  Auftreten  der  ersten  Furchung  erscheint  auch  eine 
äquatoriale  Einschnürung,  ohne  daß  es  jedoch  zur  Bildung  eines 
eigentlich  dreizelligen  Stadiums  kommt.  Nach  der  Bildung  des  1.  Ecto- 
merenquartetts  liegt  zwischen  den  Marcomeren  eine  kleine  Furchimgs- 
höhle,  welche  bald  wieder  verschwindet.  Die  Bildung  der  3  Ectomeren- 
quartette  erfolgt  in  einer  Spirale  (dexiotrop  —  leiotrop  —  dexiotrop). 
Nach  dem  24  zelligen  Stadium  wird  die  Entomesodermzelle  abge- 
schnürt, welche  bis  zur  50.  Stunde  der  Entwicklimg  8  kleine  vordere, 
4  große  hintere  Mesodermzellen  und  2  Entodermzellen  liefert.  Zur 
selben  Zeit  ist  das  Stomodaeum  gebildet  und  der  Blastoporus  ge- 
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schlössen.  Verf.  vergleicht  zum  Schluß  seine  Befunde  mit  den  Vor- 
gängen bei  anderen  Moll,  und  bespricht  allgemein  die  Mesodennbildung 
(s.  Orig.). 

Georgevitch  untersuchte  die  Furchung  von  Aplysia  an  einer  als 
depzlans  bezeichneten  Art.  Zunächst  Bemerkungen  über  Richtungs- 
körperbildung und  die  1.  Furchungsspindel;  die  Verbindungsfasem  der 
letzteren  zeigen  in  der  Mitte  eine  spindelförmige  Verdickung.  Über  den 
feineren  Teilungsmechanismus,  Centrosome,  2ähl  und  Teilungsrichtun^ 
der  Chromosome  liegen  keine  Beobachtungen  vor.  Furchung  und 
Mesodermbildung  verlaufen  ganz  wie  bei  den  übrigen  Mollusken. 
Die  Furchungshöhle,  schon  zwischen  den  beiden  ersten  Blastomeren 
als  schmaler  Spaltraum  angedeutet,  erscheint  früh  als  centraler  Hohl- 
raum, in  Verbindung  mit  kleineren  intercellulären  Hohlräumen.  Schon 
die  erste  Furchung  ist  inaequal.  Bereits  auf  dem  12  zelligen  Stadium 
erkennt  Verf.  2  vom  Ectoderm  stammende  Urmesodermzellen  [s.  imten 
Carazzi  (!^)],  welche  2  Mesodermstreifen  liefern,  die  sich  später  auf- 
lösen und  zu  nicht  näher  bezeichneten  Organen  verbraucht  werden. 
Ein  Coelom  tritt  nicht  auf.  Das  Ectoderm  umwuchert  das  Entoderm 
bis  auf  einen  schmalen  Blastoporus.  Der  After  entsteht  als  Einstülpung 
rechts  von  der  Schalendrüsenanlage. 

Carazzi  (%)  widerspricht  verschiedenen  Befunden  von  George- 
vltch  (s.  oben)  betreffs  der  Furchung  von  Aflysta^  besonders  der  dort 
vertretenen  Auffassung  der  Mesodermbildimg.  G.  hält  irrtümlich 
2    Zellen   des    zweiten    Ectomerenquartetts    für    Urmesodermzellen. 

Nazzarelli  (1 — 3)  antwortet  auf  die  Einwendungen  Carazzi's  (1) 
gegen  seine  Befunde  bei  der  Embryogenese  von  Aplysia,  während 
Carazzi  (3,  4)  seine  Kritik  aufrecht  hält. 

Nach  Vayssiere  hat  PeÜa  coronata  eine  ähnlich  abgekürzte  Em- 
bryonalentwicklung wie  Genta  cocksi.  Das  Veligerstadium  wird  ganz 
unterdrückt,  das  Velum  ist  nur  in  einer  Cilienreihe  über  dem  Blasto- 
porus angedeutet.    Verf.  beschreibt  ferner  den  Laich  von  PeUa. 

Pulmonata. 

Holmes  (1)  behandelt  ausführlich  die  Entwicklimg  von  Planorbis 
tnvohis  (vgl.  Ber.  f.  1897,  p.  9).  Die  Bildung  der  Urmesodermzelle 
erfolgt  kurz  nach  dem  24  zelligen  Stadiimi.  Sie  teilt  sich  horizontal 
durch,  worauf  beide  Mesomeren  sich  einsenken,  um  die  Mesoderm- 
streifen zu  bilden.  Verf.  verfolgt  die  Entstehung  des  Ectodermkreuzes 
und  das  Schicksal  seiner  Zellen  (Apicalplatte,  Cerebralganglien  imd 
Augen,  Kopfblase).  Die  larvalen  Nieren  sind  typische  Nephridien, 
die  Riesenzelle  ist  jedenfalls  mesodermal.  Da  die  Umkehrung  der 
Furchungsspiralen  nur  bei  Unks  gewundenen  Formen  bekannt  ist, 
steht  sie  jedenfalls  im  Zusammenhang  mit  dieser  Eigenschaft. 

Beobachtungen  über  Begattung,  Eiablage  und  Entwicklun^s- 
dauer  von  Linmaeus  stagnalis  s.  Nourry.  Eier  mit  2,  selbst  3  und  4 
Embryonen  kommen  vor.  Zwillinge  entwickeln  sich  nur  dann  normal, 
wenn  keine  Verwachsung  vorliegt. 
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Lüivillc  untersuchte  Reifung  und  Befruchtung  der  Eier  bei  ver- 
schiedenen Arten  von  Limax  und  Limnaeus.  Centrosom  und  Sphäre 
zeigen  ein  sehr  verschiedenes  Verhalten,  besonders  das  erstere  ist 
bei  der  1.  Reifungsteilung  des  Eies  von  Limn,  in  der  Größe  außer- 
ordentlich variabel.  Einzelheiten  über  das  Verhalten  bei  versch.  Arten 
s.  Orig.  —  Bei  der  Befruchtung  dringt  das  Spermium  ganz  in  das  Ei 
ein,  der  Schwanz  wird  später  resorbiert.  Bei  Limn.  wird  die  1 .  Furchungs- 
spindel  wahrscheinlich  aus  dem  Spermakem  gebildet,  weil  dieser  zuerst 
in  sie  eintritt. 

Brynes  beschreibt  Eireifung  und  Befruchtung  bei  Limax  agrestis. 
Während  der  Reife  erfahren  Centrosphäre  und  Centrosom  große  Ver- 
änderungen. Die  Centrosphäre  zeigt  erst  konzentrischen  Bau,  dann 
einen  hellen  Hof  mit  dunklem  Kern,  nimmt  dann  eine  gleichmäßige 
Netzstruktur  an,  worauf  sie  ganz  verschwindet.  Die  Centrosomen  er- 
scheinen im  Archiamphiaster  als  Kömchengruppen,  in  der  2.  Richtungs- 
spindel als  einzelnes  Korn,  nach  Abschnünmg  des  2.  Richtungskörpers 
als  große  kuglige  Gebilde.  Das  Spermatozoon  besitzt  kein  Mittelstück, 
das  Schwanzstück  scheint  nicht  mit  einzudringen.  An  dem  Sperma- 
kem sind  Strahlungen  und  Centrosome  gewöhnlich  nicht  zu  beobachten. 
Polyspermie  ist  selten. 

Lameffibranchfa, 

Ahting  beschreibt  die  Entstehung  von  Nieren  und  Herz  bei  Mytilus. 
Beide  werden  schon  auf  frühen  Stadien  angelegt.  Die  Nierenanlage 
ist  zunächst  asymmetrisch  und  rein  mesodermal.  Der  Ureter  entstent 
ectodermal  als  zapfenartiger  Vorsprung  des  Mantelepithels  gegen  das 
Vorderende  der  Niere.  Die  Nierenspritze  wird  etwas  später  gebildet 
und  zwar  zum  größten  Teil,  vielleicht  ganz  vom  Pericarä  aus  als  Vor- 
treibung der  ventralen  Pericardialwand  gegen  die  dorsale  Nierenwand. 
—  Herz.  Die  innere  Pericardialwand  ist  zugleich  die  Ventrikelwand, 
eine  Spaltung  in  2  Epithelschichten  findet  nicht  statt.  Die  innere 
Herzwand  wird  durch  dem  Darm  als  flaches  Endothel  aufliegende 
Mesenchymzellen  gebildet,  welche  vielleicht  von  den  Zellen  der  primären 
Leibeshöhle  stammen.  Bildung  der  Vorhöfe  wie  bei  Cydcis;  auch  hier 
besteht  die  Wandung  aus  einfachem  Epithel,  das  zugleich  die  Pericardial- 
wand ist.  Die  Pericardialdrüse  entsteht  durch  drüsige  Läppchen- 
und  Faltenbildung  während  der  Erweiterung  des  Pericards.  Geißel- 
zellen finden  sich  in  der  Pericardialdrüse  nur  vereinzelt. 

Griffin  beschreibt  das  Verhalten  der  Kerne  und  Centrosomen  bei 
der  Richtungskörperbildung  und  Befruchtung  des  Eies  von  Thalassema 
und  Zirfhaea,  Die  Chromosome  lassen  sich  bei  den  Reifungsteiiungen 
deutlich  als  Doppelstäbchen  erkennen,  die  erste  Teilung  ist  eine  Ae- 
quations-,  die  2.  eine  Reduktionsteilung.  Bei  der  1.  Teilung  wird  ein 
Zwischenkörper  gebildet.  Beim  I.  Richtungskörper  kommt  abermalige 
Teilung  vor.  Fast  immittelbar  nach  der  Befmchtung  sind  bereits  £e 
Centrosomen  im  Ei  zu  beobachten,  die  Sphären  bilden  sich  mit  der  1. 
Furchungsspindel.    Bei  der  ersten  Durchschnürung  findet  Teilung  der 
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Centrosomen  und  Neubildung  der  Sphären  statt.  Bei  Zirphaea  sind  die 
Centrosomen  auch  während  der  Reifungsteilungen  deutlich  wahrzu- 
nehmen. 

CBphahpodtL 

Faussek  gibt  eine  Übersetzimg  seiner  1897  erschienenen  Arbeit 
über  die  Entwicklung  der  Cephalopoden.  Verf.  unterscheidet  4  Perioden 
und  schildert  successiv  die  während  derselben  sich  abspielenden  Vor- 
gänge. Die  Hauptresultate  (Entstehung  der  Dotterhiille,  Mitteldarm, 
Nervensystem,  Genitalanlage,  Coelom,  Blutgefäße)  sind  bereits  nach  der 
vorläufigen  Mitteilung  von  1896  kurz  rekapituliert  worden  (vgl.  Ber. 
f.  1896,  p.  12).  —  Pericard  und  Niere  sind  vom  durch  einen  langen 
Kanal  verbunden,  ehe  die  Pericardialsäcke  verschmelzen.  Die  erste 
Anlage  der  Pericardialdrüse  erscheint  zusammen  mit  der  des  Pericards 
oder  schon  vorher  und  bildet  sich  aus  den  Mesodermzellen,  die  das 
Pericard  bei  seiner  Entstehung  auseinanderschiebt.  —  Die  flachen 
Zellen  der  Kiemenherzwandungen  werden  größtenteils  zu  großen  runden, 
in  das  Innere  vorspringenden  Zellen  mit  stark  vakuolisiertem  Plasma; 
sie  lösen  sich  einzeln  von  der  Wand  ab,  fallen  in  das  Lumen,  beginnen 
zu  schrumpfen  und  gehen  jedenfalls  zu  Grunde.  Dieselben  Zellen  finden 
sich  auch  m  den  großen  Blutsinusen,  die  das  Augenganglion  umgeben. 
Sie  sind  jedenfalls  exkretorisch.  —  Die  Epidermis  erleidet  eine  <&üsige 
Degeneration  durch  Bildung  von  Becherzellen  (Schleimzellen).  Sie 
beginnt  zugleich  mit  der  Differenzienmg  der  Epidermis  aus  den  kleinen 
embryonalen  Ectodermzellen,  zuerst  am  Mantel,  dann  an  Kopf  und 
Armen.  Zuletzt  besteht  die  ganze  Epidermis  aus  Schleimzellen  mit 
ganz  wenig  normalen  Epidermiszellen.  Postembryonal  wird  dieEpidermis 
wieder  regeneriert,  ausgehend  von  den  unverändert  gebliebenen  Zellen, 
besonders  an  Mantelrand  und  Kopf.  —  Das  Hoylesche  Organ  erscheint 
schon  früh  ganz  hinten  als  kleine  Vertiefung.  Die  Zellen  werden  zy- 
lindrisch, das  Organ  wird  streifenförmig,  verfällt  mit  der  Epidermis 
der  drüsigen  Degeneration  und  geht  am  Ende  der  Embryogenese  zu 
Grunde.  Seine  Bedeutung  ist  zweifelhaft.  —  Die  Coelomhöhlen  bilden 
sich  bei  Loligo  ganz  unabhängig  von  der  Genitalanlage,  die  sie  erst 
später  mit  ihrem  Epithel  umgeben.  Die  Coelomhöhlen  waren  ur- 
sprünglich Exkretionsorgane. 

Verhalten  der  Eier  von  Loligo  vulgaris  gegen  chemische  Substanzen, 
Sehimkewitseh,  s.  Ph. 

Smith  (1)  behandelt  die  Entwicklimg  von  Schloenbachia  oregonensis 
und  erörtert  die  während  der  früheren  Stadien  auftretenden  Beziehim^en 
zu  anderen  fossilen  Cephalopoden  {Anarcestes,  Paradoxocerds,  Olypnio- 
ceras  u.  a.). 

Smith  (Ä)  behandelt  die  individuelle  imd  phylogenetische  Ent- 
wicklung von  Placenticeras  califomicum  und  pacCficum  n.  sp.  sowie 
die  verwandtschaftlichen  Beziehungen. 
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Anatomie* 
MmphinBftiHL 
S.  auch  Ag.9  Pelseneer. 

Thiele  beschreibt  Proneomenia  thtdensis  von  Spitzbergen.  Cuticula 
stark,  mit  Kalkspicnla  und  Hypodermisfortsätzen,  welche  naher  be- 
schrieben werden.  Dorsales  Sinnesorgan  wie  gewöhnlich.  Ventrale 
Längsrinne  vom  mit  einer  grubenartigen  Erweitenmg,  in  welche  eine 
kleine  Schleimdriise  mündet  (homolog  der  vorderen  Bauchdrüse  von 
Neomenia  grandis  und  der  Lippendriise  der  Gastrop.).  Unmittelbar 
hinter  der  Schleimdrüse  liegt  die  große  hintere  Bauchdriise.  Cerebral- 
ganglien  nur  undeutlich  geteilt,  Lateral-  und  Ventralstamme  hinten 
stark  verdickt  und  durch  zahlreiche  Connective  verbunden.  Ventral- 
stamme auch  vom  mit  einer  Verdickung,  Lateralstränge  vor  dem  Ende 
mit  einer  suprarectalen  Quersommissur.  Der  Vorderdarm  zieht  erst 
nach  hinten,  dann  wieder  nach  vorn  und  oben  zum  Hitteldarm.  Radula 
gut  entwickelt.  Vom  am  Mitteldarm  ein  Blindsack  mit  weiten  Seiten- 
taschen. Epithel  des  Mitteldarms  drüsig,  mit  mediodorsalem  Flimmer- 
streifen. Darm,  Keimdrüse,  Eier  an  der  Mittel-,  Spermatozoen  an  der 
Seitenwand  gebildet;  die  Ausführgänge  münden  gemeinsam  in  das 
Pericard;  etwa  20  Receptacula  seminis  vorhanden.  Neben  der  Kloake 
2  Hakengruben.  Herz  an  der  dorsalen  Pericardialwand,  nur  einfache 
Kammer,  die  vom  in  die  Aorta  übergeht;  diese  öffnet  sich  in  die 
Leibeshöhle. 

GastropodtL 

Prosobranchia. 

S.  auch  Ag.9  Pelseneer. 

Haller  (I)  polemisiert  gegen  die  von  Pelseneer  vertretene  Auffassung 
der  Beziehungen  zwischen  Gonaden,  Nieren  und  Herz  bei  den  niederen 
Prosobranchiem  und  rekapituliert  z.  T.  seine  früheren  Befunde  (vgl. 
Ber.  f.  1894,  p.341).  Übereinstimmend  mit  P.  nimmt  H.  eine  ursprünglich 
paarige  Anlage  der  Gonade  an.  Sie  ist  bei  den  Chitoniden  vollständig 
isoliert,  ohne  Verbindung  mit  den  Nieren,  weshalb  die  Chiton,  in  dieser 
Hinsicht  stärker  modifiziert  sind  als  die  Docoglossen,  wonach  eine  Ver- 
bindung mit  der  rechten  Niere  besteht.  Die  Doco^l.  besitzen  femer 
ein  beiderseitig  sich  erstreckendes  Coelom,  das  bei  Cyclobranchiern 
durch  ein  sagittales  Mesenterium  geteilt  ist.  Die  rechte  Hälfte  dieses 
Coeloms  wird  jedoch  von  Pelseneer  und  Willcox  als  Ventral- 
hälfte der  rechten  Niere  gedeutet.  Aus  dem  Epithel  der  linken  Coelom- 
hälfte  bildet  sich  bei  Cyclobranchiern  die  mit  der  rechten  Niere 
kommunizierende  Gonade.  Die  Geschlechtsprodukte  gelangen  durch 
Platzen  der  Gonaden  Wandungen  in  das  Coelom,  von  da  in  die  Niere. 
Die  Vorfahren  der  Docoglossen  und  Bhipidoglossen  besaßen  noch  eine 
paarige  Gonade,  welche  dann  mit  der  Rückbildung  der  linken  Niere 
und  der  dazugehörigen  Verbindung  zu  einem  uni>aaren  Organ  vor- 
wuchs. Nur  Cemona  besitzt  imter  den  Rhipid.  noch  eine  paarige  Gonade 
mit  beiden  Nierenverbindungen.    Bei  FissureUa  besteht  noch  die  Ver- 
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bindung  mit  der  rechten  Niere,  bei  Haliotiden  und  Trochiden  ist  sie 
aufgegeben  und  es  kommt  zur  Bildung  eines  Uterus,  der  sich  bei  den 
höheren  Rhipid.  vervollkommnet.  Haliotiden  und  Trochiden  haben 
nur  die  rechte  Niere.  —  In  einer  späteren  Erklärung  (Ä)  gibt  H.  für  die 
Trochiden  und  Haliotiden  das  Vorhandensein  beider  Nieren  zu.  Bei 
den  Trochiden  finden  sich  noch  Rudimente  einer  Kommunikation 
zwischen  beiden  Nieren. 

Bau  der  Augen  von  Carinaria,  Pterotrachea,  Oxygurus,  Hesse,  s.  Ag. 

Nach  llyin  (1,Ä)  dienen  die  Gehörbläschen  von  Carinaria  und 
Pterolrachea  nicht  der  Gehörempfindung  sondern  nur  als  Gleichgewichts- 
organe. Nach  Entfernung  beider  Bläschen  verlieren  die  Tiere  das 
Orientierungsvermögen,  während  die  Entfernung  nur  eines  Bläschens 
die  Gleichgewichtsempfindung  nicht  stört.  Entfernen  der  Augen  übt 
auf  die  Gleichgewichtsempfindung  keinen  Einfluß. 

Chatin  beobachtete  abnorme  Kernteilungen  im  Bindegewebe 
von  Paltidina  als  Folge  von  Cercarieninfection. 

Anatomie  von  Acamcs  s.  Randles. 

Anatomie  von  Acmaea  testudincdis,  s.  Willcox  (1). 

Anatomie  von  TurrUeUa  communis^  s.  Randles* 

Anatomie  von  Voluta  ancilla,  Neptunopsis  gilchristi,  Volutilühes 
abyssicola,  s.  Woodward. 

Hermaphroditismus  bei  Docoglossen,  s.  Willeox  (%). 

Opisthobranchia. 

Bergh  (1)  macht  Angaben  zur  Anatomie  von  Pleurobranchaea 
tuwae-zelandiae,  Pleurobranchtcs  aurantiacus,  Chelidoneura  hirundinina, 
Archidoris  tuberaUata,  nyctae  n.  sp.,  Hexabranchtis  lacer,  AeolidieUa 
dnmUa  n.  sp.,  faustina  n.  sp.,  Samla  annuligera  n.  gen.  et  sp.,  Fiona 
merina,  PhyUdrhoe  aüantica,  Dendronotus  daUi, 

Rergh  (Ä)  behandelt  die  Anatomie  von  Lamellidoris  muricata, 
Cadlina  repanda,  Aldisa  zetlandica,  BcUhydoris  ingolfiana  n.  sp.,  Dori- 
doxa  ingolfiana  n.  gen.  et  sp.,  CandieUa  ingolfiana  n.  sp.  Atthila  in- 
golfiana n.  sp.,  Dendronotus  robusitis,  arborescenSy  CorypheUa  scdmonacea, 
Cor,  spec.,  Gonieolis  intermedia  n.  sp.,  atypica  n.  sp.,  Amphorina 
dtberii,  Galvina  spec. 

Andre  beschreibt  die  Verteidigungsorgane  in  der  Rückenhaut  von 
Hyalinia,  welche  er  „Phylaciten"  nennt.  Sie  bilden  in  der  R  ihe  runde 
oder  eiförmige  Körper  mit  konzentrischer  Schichtung  und  liegen  in 
subepithelialen  abgerundeten  Bindegewebszellen  („Phylacoblasten"). 
Im  ausgebildeten  Zustand  füllen  sie  diese  Zellen,  deren  Kern  resorbiert 
wird,  bis  auf  eine  feine  Membran  aus.  Die  Phylaciten  enthalten  eine 
farblose  oder  leicht  gelbliche,  kömige  Substanz,  im  Innern  befindet  sich 
eine  Blase  mit  3 — 20  stark  lichtbrechenden  Kügelchen  mit  körnigem 
Inhalt.  Bei  Reizung  werden  die  Phylaciten,  jedenfalls  durch  Wirkung 
subepithelialer  Muskelfasern,  ausgestoßen  und  werden  dann  pilzförmig. 
Hierbei  gelangen  die  lichtbrechenden  Kügelchen  als  „birnförmige 
Blasen"  an  die  Oberfläche  und  entleeren  ihren  jedenfalls  giftigen  In- 
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halt.  Die  chemische  Natur  der  Phylacyten  ist  zweifelhaft;  aus  Schleim 
b?stehen  sie  nicht. 

Nach  Gniart  lassen  sich  in  der  hinteren  Ganglienmasse  der  Visceral- 
commissur  von  Aplysia  3  Ganglien  unterscheiden:  Supraintestinal-, 
Visceral-  und  Subintestinalganglion. 

Pulmonata. 

Holm^nren  fand  bei  den  Nervenzellen  der  Schlundganglien  das- 
selbe Verhalten  wie  bei  Wirbeltieren,  daß  den  Ganglienzellen  angelagerte 
Zellen  zahlreiche  verzweigte  und  anastomosierende  Fortsätze  in  diese 
entsenden,  in  denen  Saftkanälchen  verlaufen.  Auch  die  Achsencylinder 
enthalten  Fortsätze  interstitieller  multipolarer  Zellen. 

Vorkommen  von  Nervenzellen  und  Nervenfasern  in  der  Herz- 
kammerwand von  Helixy  s.  Pompilian* 

Smidt  (1)  untersuchte  die  Begleit-  und  Güazellen  im  Nervensystem 
verschiedener  Helix-Ait&n.  nach  G  o  1  g  i  s  Methode  und  unterscheidet 
3  Arten  von  bindegewebigen  Begleitzellen  sowie  verschiedene  Arten 
von  Gliazellen. 

Nach  Smidt  (t)  besitzt  Hdix  am  großen  Tentakel  Zellen,  welche 
den  Geschmackszellen  (Polypenzellen)  in  der  Mundhöhle  (vgl.  Ber. 
f.  1899,  p.  19)  gleichen;  ihre  Haarbüschel  haben  wahrscheinlich 
aktive  Beweglichkeit. 

Pegot  fand  am  Genitalapparat  einer  Hdix  pomcUia  3  Penisscheiden 
mit  Penis,  eine  größere  in  normaler  Lage,  zwei  kleinere  in  die  Vagina 
mündend  und  zugleich  mit  je  einem  Ast  des  gespaltenen  Vas  deferens 
in  Verbindung. 

Täuber  beschreibt  die  Regeneration  des  Darmepithels  bei  Hdix 
fomatia.  Sie  erfolgt  im  Frühjahr  und  ungleichzeitig,  indem  das  Epithel 
\\\  einzelnen  Stücken  abgestoßen  und  regenerier,  wird,  eine  Folge 
des  Fehlens  der  Basalmembran.  Ob  die  Neubildung  des  Epithels 
von  diesem  selbst  oder  vom  Bindegewebe  aus  erfolgt,  bleibt  zweifelhaft. 

Hie^inann  (%)  beschreibt  die  Morphologie  und  Anatomie  einer 
Anzahl  Heliciden  aus  China  und  Centralasien.  Behandelt  werden  be- 
sonders Darmkanal,  Geschlechtsorgane  und  Nervensystem:  Maoro- 
chlamys  boettgeri  Hilb.,  amdoana  Mlldf.,  Camaena  rugata  MUdf.,  Plecto- 
tropis  svbmissa  Desh.,  diploblepharis  Mlldf.,  Stiljmodiscus  vermicinu^ 
Schalf.,  Eulota  duplocingula  Mlldf.,  Acusta  ravida  Bens,  subsp.  ravi- 
della  Mlldf.,  Euhadra  pdiomphaia  Pfr.,  quctesita  Desh.?,  stictotaenia 
Mlldf.,  pseuiocampylaea  Mlldf.,  stravchiana  Schalf.,  eris  Mlldf.,  eris 
subsp.  pachychila,  Laeocathaica  subsimilis  Desh.,  subsimilis  subsp. 
distingxienda  Mlldf.,  stenocJione  Mlldf.,  stenochone  subsp.  amdoana 
Mlldf.,  prionotropis  Mlldf., v  potanini  Schalf.,  phaeomphala  Mlldf., 
peiczom  Schalf.,  polytyla  Schalf.,  dityla  Schalf.,  Fructicocampylaea 
przewalskii  Marts.,  CcUhaica  gansuica  Schalf.,  cardiostoma  ÄÜldf., 
janulus  Mlldf.,  pyrrhozona  Phil.,  Btdiminopsis  btdiminus  Heude  subsp. 
strigata  MUdf.,  hirsuta  Mlldf.,  achatinina  Mlldf.,  pota^iini  Mlldf.,  cerasini 
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Gredl.    Verwandte  Formen  werden  zum  Vergleich  herangezogen.    Die 
Arbeit  ist  von  vorwiegend  System.  Interesse. 

Tdaber  behandelt  die  Anatomie  von  Paralimax,  Die  Fußdrüse 
ist  stark  entwickelt,  ihr  Ausführungsgang  bildet  ein  gerades  gegen  die 
Hündung  verbreitertes  und  verflachtes  Rohr,  welches  dorsal  und  seitlich 
mit  kleinzelligem  Pflasterepithel  ausgekleidet  ist,  und  ventral  2  Längs- 
leisten aus  Zylinderzellen  mit  langen  Cilien  trägt.  Die  Drüsenzellen 
münden  mit  langen  einzelnen  Ausführgängen  in  die  Rinne  zwischen 
den  beiden  ventralen  Leisten.  Außer  den  großen  Drüsenzellen  sind 
gewöhnliche  Becherzellen  in  geringerer  Zahl  vorhanden.  In  der 
Körperhaut,  welche  aus  Pflasterepithel  mit  darunterliegender 
Pigmentschicht  der  reticulären  Zone  besteht,  wurden  von  Drüsenzellen 
nur  verschieden  geformte  Schleimdrüsen  konstatiert.  Am  hintersten 
Mantelende  zwischen  Mantel  und  Körperhaut  befindet  sich  eine 
Sinnesgrube  als  mediane  Vertiefung  mit  halbmondförmiger 
Öffnung  des  Einführganges,  welcher  seitlich  in  die  Mantelfalte  übergeht. 
An  der  vorderen  Wand  befindet  sich  ein  Sinneshügel  mit  Sinnesepithel. 
—  Darm:  Mundhöhle  mit  subepithelialem  Pigment  und  Drüsen- 
zellen wie  die  Körperhaut.  Stützbalken  der  Radula  rein  muskulös, 
ohne  Knorpelzellen,  aus  quergestreiften  Fasern  gebildet.  Der  Aus- 
führgang der  auffällig  dicken  Speicheldrüse  besitzt  kein  Flimmer- 
epitnel.  Der  Ösophagus  ist  vom  Magen  scharf  getrennt,  und  zeigt 
Ventral-  und  starke  Dorsalfalten.  Magen  von  beträchtlicher  Größe, 
mit  Falten-  \md  Netzbildungen  und  mit  einem  starken  ventralen  Blind- 
sack mit  starken  Faltenblättem.  Der  Anhang  des  Mitteldarms  ist  eben- 
falls reichlich  gefaltet,  der  mittlere  Abschnitt  enthält  sehr  zahlreiche 
Drüsenzellen  mit  deutlichen  Ausführgängen,  welche  sich  auch  im  End- 
darm bis  zur  Mündung  finden.  Die  Leber  zerfällt  in  Vorder-  und  Hinter- 
leber, erstere  mit  iLÜsippen,  letztere  zusammenhängend,  kegelförmig; 
beide  Lebern  münden  getrennt,  die  Ausführgänge  sind  gefaltet.  Die 
Leber  besteht  aus  Leber-  und  Kalkzellen.  Pallialorgane  :  Das 
Atemloch  liegt  in  der  Mitte  des  Mantels,  was  als  ursprüngliches  Ver- 
halten aufgefaßt  wird.  Limge,  Herz,  Niere  werden  beschrieben.  Die 
Nierenspritze  mündet  in  den  dorsalen  Teil  der  Niere.  Der  Ureter  ist 
auf  die  Dorsalwand  der  Niere  ausgedehnt  und  entspringt  hier  an  der 
äußeren  Nierenwand.  Er  zeigt  im  Innern  lange  hohe  Falten,  welche 
schon  auf  der  Dorsalwand  der  Niere  beginnen,  mit  cubischem,  flimmer- 
losem Epithel  bekleidet  sind  und  nur  am  freien  Ende  einige  Zellen 
mit  Cilienbesatz  tragen.  Gefäßsystem,  Genitalorgane  s.  Orig.  —  Verf. 
schildert  femer  das  Verhalten  von  Sinnesgrube  und  Sinneshügel  bei 
verschiedenen  Nacktschnecken.  Bei  Arion  empiricorum,  der  das  ur- 
sprünglichste Verhalten  zeigt,  ist  die  Sinnesgrube  nur  wenig  von  der 
Mantelfalte  abgehoben,  das  Sinnesepithel  ist  einschichtig,  die  Sinnes- 
zellen tragen  spitze,  knopfförmig  verdickte  oder  schauielförmig  ver- 
breiterte Fortsätze.  Limax  maximus:  Sinnesgrube  ziemlich  tief,  auf 
der  vom  Mantel  gebildeten  Wandung  befindet  sich  eine  Sirmesleiste. 
Lm%,  arbarum:  Grube  ebenfalls  tief,  die  Leiste  durch  eine  Mittelfalte 
geteilt,  mit  stark  entwickeltem  Sinnesepithel.      Amalia  marginata: 

2* 
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Grube  weniger  tief,  mit  2  getrennten  Sinneshügeln.  GigarUomüax 
besitzt  eine  geschlossene,  ovale  und  ziemlich  lange  Sinnesblase, 
in  deren  hinterer  Hälfte  sich  ein  breiter  Sinneshügel  befindet.  Die 
Innervation  erfolgt  von  einem  Ast  der  Visceralplatte.  Sinnesgrube, 
Sinnesblase  und  Sinneshügel  sind  Rudimente  der  Kiemenhöhle,  die 
Lungenhöhle  ist  eine  Neubildung.  —  Schalenepithel  und 
Schalendurchbruch.  Limax  maximus,  L.  arborum,  Amalia, 
Gigantomilax,  Paralimax  haben  sämtlich  eine  ringförmige  Schalen- 
epithelleiste,  an  der  Dorsalseite  der  Schalentasche  cubisches  Epithel, 
an  der  Ventralseite  eine  Cuticula  mit  Stäbchenstruktur.  Paralimax 
besitzt  femer  eine  ventrale  hohe  Schalenepithelleiste  und  in  der  Dorsal- 
wand der  Schalentasche  eine  gangförmige  Öffnung  nach  außen. 

Veratti  untersuchte  den  feineren  Bau  des  Nervensystems  von 
Limax,  In  den  Nervenzentren  unterscheidet  Verf.  die  Ganglienzellen 
nach  dem  Verhalten  der  Fortsätze,  ob  sie  aus  dem  Ganglion  heraustreten 
oder  sich  in  der  Punktsubstanz  in  Verzweigungen  auflösen;  die  Zahl  der 
Fortsätze  einer  Zelle  ist  nebensächlich  (vgl.  Ber.  f.  1899,  p.  19,  Havel). 
Ein  Eintreten  der  Fortsätze  in  periphere  Nerven  wurde  nicht  beobachtet. 
Verf.  erörtert  die  Beziehungen  zwischen  Punktsubstanz  und  Rinden- 
zone sowie  den  feineren  Bau  der  ersteren.  Einzelheiten  und  Be- 
merkungen zum  peripheren  Nervensystem  s.  Orig. 

Pfeiffer  behandelt  die  Anatomie  von  Triboniophorus  brisbanensis 
n.  sp.  und  bestätigt  im  wesentlichen  die  Angaben  P  l  a  t  e  s  über  die 
Anatomie  der  Janelliden.  Zunächst  werden  Zeichnung  und  äußere 
Körperform  beschrieben  sowie  der  Situs  der  Mantelorgane,  welche 
durch  ein  Diaphragma  von  der  Leibeshöhle  getrennt  sind.  Die  rechts 
gelegene  Lunge  ist  eine  Büschellunge  und  bildet  ein  aus  Mantelhöhlen- 
divertikeln,  Luftkammem  und  peripheren  Atemröhrchen  bestehendes 
Röhrensystem.  Sie  besitzt  keine  besonderen  Blutgefäße,  sondern  ist 
allseitig  vom  Blut  des  Dorsalsinus  umspült.  Mantelhöhle  und  Divertikel 
sind  mit  niedrigem,  zahlreiche  Drüsenzellen  enthaltenden  Epithel  aus- 
gekleidet. Wimpern  wurden  nicht  mit  Sicherheit  nachgewiesen.  Zwischen 
Divertikeln  und  Luftkammem  besteht  eine  scharfe  Grenze.  Die  Wände 
der  Atemröhrchen  enthalten  verschieden  geformte  Zellkerne.  —  Niere 
links,  einheitlich,  im  feineren  Bau  wesentlich  wie  bei  den  übrigen 
Pulmonaten.  Sie  öffnet  sich  vom  in  den  kompliziert  gebauten  Ureter, 
der  5 — 7  rückläufige  Schlingen  beschreibt;  er  ist  aus  Stemzellen  ge- 
bildet und  teilweise  bewimpert.  —  Herz  links  vor  der  Niere,  aus  rund- 
lichem Ventrikel  und  röhrenförmigem  Atrium  bestehend.  Pericard 
durch  den  Renopericardialgang  mit  der  Niere  verbunden.  Lungen- 
vene fehlt  wie  bei  den  Janellen.  —  Schalensack  einheitlich  mit  großem 
Kalkstab  und  Schalendrüse.  —  Die  Sinnesblase  wird  von  2  starken 
Nerven  versorgt,  das  Epithel  trägt  starre  Sinnesborsten.  —  Darm: 
Ösophagus  sehr  kurz,  Magen  schlauchförmig,  beschreibt  2  Spiral- 
windungen, dem  Anhangsteil  sind  dorsal  und  ventral  die  beiden  teils 
flockigen,  teils  kompakten  Speicheldrüsen  aufgelagert.  Am  Übergang 
in  den  Mitteldarm  ein  BlindsjEick.  Die  Leber  besteht  aus  3  getrennten 
Drüsen  mit  gleichfalls  getrennten  Ausführgängen,  von  denen  der  mittlere 
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und  hintere  gemeinsam  münden.  Der  Mitteldarm  beschreibt  3  Längs- 
schlingen, das  Reotmn  enthält  schlauchförmige  einzellige  Drüsen. 
—  Genitalorgane:  Zwittergang  lang,  geschlängelt,  Spermoviduct 
und  Vesicula  seminalis  fehlen.  Oviduct  knieförmig  gekmckt,  an  der 
Umbiegungsstelle  mit  einer  flaschenförmigen  Drüse.  An  der  äußeren 
Mündung  das  große  Beceptaculum  seminis,  die  Prostata  und  die 
umfangreiche  Eiweißdrüse,  außerdem  in  der  Oviductwand  3  ver- 
schiedene Drüsenarten.  Penis  mit  kleinen,  Chitindomen  tragenden 
Papillen,  mündet  getrennt  vom  Oviduct  in  das  Ostium.  —  Nerven- 
system: 2  Cerebralganglien,  mit  den  Buccalgangl.  und  imtereinander 
durch  eine  kurze  Commissur  verbunden,  senden  4  paarige  Nerven 
nach  den  Tentakeln,  der  Stirn  und  der  Mundpartie  sowie  2  rechts- 
seitige unpaare  zu  den  Grenitalorganen.  Visceralganglien  medial  unter 
den  Cerebralgangl.,  vom  aus  4,  hinten  aus  2  Lappen  bestehend,  die  sich 
zu  einem  einheitlichen  Ganglion  zusammenfügen.  Vom  Hinterrand 
gehen  ab  der  Lungennerv  sowie  mit  gemeinsamer  Wurzel  der  Eingeweide- 
und  rechte  Sinnesblasennerv,  links  hinten  entspringt  der  zweite  Sinnes- 
blasennerv. Beide  Sinnesblasennerven  entsenden  je  einen  Ast  zur  Niere. 
Pedalganglien  paarig,  unter  den  Visceralgangl.,  mit  zahlreichen  Nerven 
zur  Fußmuskulatur,  von  denen  besonders  die  hinteren  stark  entwickelt 
sind. 

Anatomie  von  Hemiplecta  floweri,  s.   Godwin- Aasten* 
Simroth  beschreibt  den  Genitalapparat  von  Sdenochlamys,  Tri- 
gonocMamis,  Psetidomilax,  Phrixolestes  und  Hyrcanolestes,     Der  Bau 
der  Copulationsorgane  macht  eine  Selbstbefruchtung  bei  diesen  Formen 
außerordentlich  wahrscheinlich. 

Anatomie  von  Solaropsis  heliaca  (mehr  von  syst.  Interesse)  s.WIcg- 
mann  (1). 

LameKibranchia,. 

S.  auch  Ag.9  Pelseneer. 

Bau  der  Augen  von  Area,  Lima,  Pecten,  Spondylus,  Hesse,  s.  Ag. 

Drew  untersuchte  die  Fortbewegungsweise  der  Nuculiden.  Der 
Fuß  dient  hauptsächlich  zum  Graben  im  Sand,  nicht  zum  Kriechen: 
er  wird  mit  geschlossenen  Lappen  vom  zwischen  den  Schalen  vor- 
gestoßen, dann  werden  die  Lappen  geöffnet,  worauf  der  Fuß  wieder 
in  die  Schale  zurückgezogen  wird.  Verf.  geht  femer  auf  den  Bau  der 
Fußmuskulatur  ein.  Yddia  besitzt  3  Paar  vordere  und  1  Paar  große 
hintere  Fußmuskeln,  letztere  besonders  als  Retractoren  wirkend, 
außerdem  einzelne  Fasern,  welche  den  Fuß  längs  des  Ventralrandes 
der  Eingeweidemasse  an  die  Schale  heften.  Solenomya  vermag  auch 
stoßweise  mit  dem  Vorderende  voran  zu  schwimmen  durch  heftige 
Retraktionen  des  Fußes  unter  gleichzeitiger  Kontraktion  der  Mantel- 
imd  Schließmuskeln. 

Nach  Coapin  besteht  der  Kristallstiel  von  Cardium  edide  aus  kom- 
primiertem, mit  Schleim  durchsetztem  Verdauungssekret.  Der  Schleim 
soll  die  leichte  Löslichkeit  der  Sekretmasse  im  Wasser  verhindem. 
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Mktt  beschreibt  die  Art  der  Verschmelxong  der  Kiemenfilamente 
bei  einer  Reihe  von  Formen.  Bei  Cardiwm  edulty  BtUism  ianAfOsa^ 
Chama  peUucida  o.  a.  findet  auf  den  darsalen  Kiemenfalten  g^en  den 
freien  Rand  eine  gruppenweise  Verschmelznng  der  Filamente  statt, 
deren  Zahl  daher  auf  der  dorsalen  Falte  g^en  die  anf  der  ventralen 
Falte  überwiegt.  Die  Zahl  der  zu  Gruppen  sich  vereinigenden  Fila- 
mente ist  verschieden.  Andere  Formen  zeigen  diese  Erscheinung 
schwächer  oder  gamicht  entwickelt. 

WlBBrner  (I,  t)  fand  bei  Anodonla  cyqnea,  daß  mit  Mißbfldungen 
an  den  Schalen  auch  Deformationen  des  Körpers,  besonders  des  Mantels 
und  der  Kiemen,  parallel  gehen.  Am  Hantel  können  selbst  bedeutende 
Bchaden  ausgebessert  werden,  dagegen  nicht  an  den  Kiemen,  wenn- 
gleich Tiere  mit  stark  defekten  Kiemen  ebenso  wie  mit  bedeutend 
verlagerten  inneren  Organen  weiterleben  können. 

C^phalopoikL 

8.  auch  kg^  f  elseBeer. 

Bau  der  Cephalopodenretina,  Hesse,  s.  Ag. 

Nach  Sleiiuicli  sind  die  Radiärfasem  der  Chromatophoren  als 
echte  Muskelfasern  aufzufassen ;  hierfür  spricht  zunächst  ihie  deutliche 
fibrillare  Längsstreifung,  femer  die  rhytmisch  pulsierende  Bewegung 
der  Chromatophoren  im  Gegensatz  zu  den  peristaltischen  Hautbe- 
wegungen. Die  Pulsationen  werden  nur  durch  die  Radiärfasem  be- 
wirkt, ohne  Einfluß  der  Ganglien. 

RaU  (1,  t)  untersuchte  Entwicklung  und  Bau  der  Chromatophoren 
bei  Eledone  moschata,  Odopus  vulgaris,  Loligo  vulgaris,  Sepia  offidnalis 
und  Sepiola  ronddetii.  Die  CTirom.  sind  allseitig  von  einer  glatten  oder 
faltigen  Membran  umgebene,  stets  mit  einem  Kern  versehene,  einzeln 
bewegliche  Zellen.  —  Eledone  moschata:  Die  Cutis  besteht  zuoberst 
aus  einer  dünnen  Bindegewebsschicht  mit  einzelnen  Muskelfasern, 
dann  folgen  die  Chromatoph.,  die  vielfach  verzweigten,  mit  walzen- 
und  scheibenförmigen  Iridosomen  angefüllten  Iridocyten,  dann  eine 
mächtige  Bindegewebsschicht  mit  zahlreichen  Muskelfaserbündeln, 
schließlich  eine  dünne  homogene  Platte  mit  flachen  scheibenförmigen 
Zellen.  Bei  den  nach  Form  und  Größe  sehr  verschiedenen  Chromatoph. 
unterscheidet  man:  1.  kleine  bläschenförmige  mit  peripher,  oft  ein- 
schichtig angeordneten  Pigmentkömehen,  kleinem  wandständigen 
Kern  und  zentralem  Hohlraum;  2.  größere  kompakte  mit  klumpen- 
weise durch  die  ganze  Zelle  verteiltem  Pigment,  großem  schwer  förb- 
baren  Kern  und  ohne  zentralen  Hohlraum.  Die  ersteren  sind  jeden- 
falls die  Jugendstadien.  Wachstum  :  Die  jungen  Chromat,  sind 
zunächst  pigmentfrei  und  nur  durch  ihre  Größe  von  den  Bindegewebs- 
zellen zu  unterscheiden;  auch  das  Substrat  des  Pigments  ist  zunächst 
ungefärbt.  Die  äußere  Begrenzung  bildet  eine  dünne,  homogene, 
dicht  anliegende  Zellmembran,  an  welcher  stets  das  Pigment  einen 
aequatorealen  Ring  bildet,  an  der  Stelle,  wo  die  Radiärfasem  inserieren. 
Diese  sind  Muskelfasern  und  geben  durch  ihre  Wirkung  den  Chromat, 
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ihr  gezacktes  Aussehen.  Die  Abrundong  erfolgt  nach  Aufhören  der 
Eontraktion  der  Radiärfasem  allein  durch  die  Elastizität  der  Zell- 
membran, ohne  Hitwirkung  eines  peripheren  Zellenstranges,  —  Bei 
Odopus  vulgaris  ist  die  Cutis  quer  durchsetzt  von  zahlreichen  aus  der 
unteren  Bindegewebsschicht  stammenden  Muskelfasern,  welche  bei 
Eontraktion  die  Cutis  abflachen,  dabei  auf  die  Chromatoph.  einen 
Druck  ausüben  und  ihre  Form  verändern.  Die  Iridocyten  haben  zahl- 
reiche plumpe  Foitsatze,  durch  die  sie  miteinander  zusammenhängen. 
—  Bei  Loligo  tnUg.  liegt  die  dünne  zellenhaltige  Platte  zwischen  dem 
subepitheliiüen  Bindegewebe  und  den  auffallend  großen  Chromatoph., 
die  im  Bau  keine  Abweichung  zeigen.  Die  Iridocyten  sind  groBe  regel- 
mäßige scheibenförmige  Zellen*mit  zentralem  Eem  und  großen  ovalen 
plattenförmigen  Iridosomen.  Wesentlich  ebenso  verhalten  sich  /Sepia 
offic,  und  Sepiola  rtmdd,  —  Entwicklung  derChromatoph. 
{Loligo  und  Sepia) :  Einzelne  Pigmentzellen  treten  schon  sehr  früh  auf, 
kenntlich  durch  Größe  der  Zelle  und  des  Eems  sowie  deutliche  Membran. 
Pigmentkömehen  erscheinen  erst  später  und  gleich  als  feste  Eörper. 
Die  Radiärfasem  entstehen  aus  Mesodermzellen.  Bei  den  später  ge- 
bildeten Chromatoph.  erscheint  die  Membran  erst  nach  Bildung  der 
Radiärfasem,  auch  erscheint  das  Pigment  häufig  als  zentrale  homogene 
Substanz,  statt  in  Form  feiner  Eömchen.  Schließlich  erscheinen  die 
postembryonalen  Chromatoph.  als  kompakte  linsenförmige  Eörper, 
nicht  als  Bläschen.  Die  Radiärfasem  vermehren  sich  durch  indirekte 
Teilung,  dagegen  wurde  bei  den  Chromatoph.  niemals  Mitose  beobachtet, 
obwohl  auch  bei  erwachsenen  Tieren  stets  Chromatoph.  im  Jugend - 
Stadium  vorhanden  sind.  —  Rückbildung  {Odopus  und  Sepiola) : 
die  Anfangsstadien  der  Degeneration  wurden  nicht  beobachtet.  Bei 
fortgeschrittener  Rückbildung  sind  die  Pigmentkömehen  zu  Elumpen 
geballt,  dazwischen  liegen  zahlreiche  Eeme,  jedenfalls  zu  Bindegewebs- 
zellen gehörig.  Die  Zellenmembran  verschwindet,  die  Eömchen  ge- 
langen in  das  Bindegewebe  und  von  da  bis  unter  die  Haut. 

Fafona  berichtet  über  einzelne  Fälle  von  Zweiteilung  eines  Armes 
bei  Cephalopoden;  je  ein  Fall  bei  Eledona  moschaia,  E.aldtovandi 
und  Odopus  vulgaris. 

Physiologie. 

Funktion  der  Leber  bei  Mollusken,  s.  Mae  Mudd« 

Bildung  und  Wachstum  der  Schalen  bei  Gastropoden  und  Lamelli- 

branchiem,  kritisches  Sammelreferat,  s.  8teni|iell. 

Beeinflussung  der  Greschlechtsbildung  durch  Emährung  (negative 

Resultate),  s.  Gemmill. 

Gastropoda. 

Pulmonata. 
€am«s  (1,!S)  fand,  daß  das  Blut  und  die  Eingeweide  von  Helix, 
auch  der  ganze  Eörper  pulverisiert,  auf  das  Blut  von  Hunden  eine 
indirekt  anticoagulierende  Wirkung  ausüben.    Die  Leber  allein  wirkt 
auch  direkt  anticoagulierend. 
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Nach  Couvreur  fehlen  im  Blut  von  Hdix  während  und  am  Ende 
der  Winterruhe  die  fibrinogenen  Bestandteile,  weshalb  das  Blut  in 
diesem  Zustand  eine  anticoagulierende  Wirkung  zeigt. 

Nach  Phisalix  enthält  das  Blut  von  Helix  bindere  Eiweißkörper, 
welche  auf  die  Sauerstoffverbindungen  des  Haemocyanins  reduzierend 
wirken;  ihre  Wirkung  läßt  sich  in  verschiedener  Weise  beeinflussen. 
In  die  Gefäße  von  Kaninchen  injiziert  wirkt  das  Hdix-Blnt  als  heftiges 
Gift. 

LamelfH^ranohia. 

Über  den  Herzrythmus  der  Lamellibranchier,  graphische  Dar- 
stellung, s.  DatN)i8.  ^ 

Kellogg  beschreibt  den  Mechanismus  der  Cilienbewegung  in  der 
Mantelkanmier  von  Mya  und  Yoldia.  Die  Wirkungsweise  der  Cilien 
ist  sehr  kompliziert  und  unterliegt  bei  den  verschiedenen  Arten  der 
Lam.  bedeutenden  Modifikationen.  Feste  Bestandteile,  die  mit  dem 
Atemwasser  in  die  Mantelhöhle  gelangen,  können  der  Mundöffnung 
zugeführt  oder  auch  wieder  auf  demselben  Wege  entfernt  werden. 

Willem  u.  Minne  untersuchten  die  Blutzirkulation  bei  Anodonta. 
Der  Ventrikel  ist  im  lebenden  Zustand  selbst  in  der  Systole  ausgedehnter 
als  im  allgemeinen  bekannt  ist  und  füllt  in  der  Diastole  das  Pericard 
vollständig  aus.  Über  den  technischen  Apparat  vgl.  Orig.  Zahl  und 
Rythmus  der  Pulsationen  ändern  sich  mit  der  Temperatur  und  dem 
herrschenden  Druck,  normal  sind  4 — 6  Pulsationen  in  der  Minute. 
Flüssigkeitsinjektion  in  das  blutleere  Herz  erneuert  die  Pulsation. 
Der  Druck  im  Ventrikel  entspricht  in  der  Diastole  1  cm,  im  Maximum 
der  S3^tole  37«  cm  Wassersäule.  In  den  Arterien  ist  er  noch  geringer; 
hier  geschieht  die  Blutbewegung  durch  Kontraktion  der  Getäß- 
wandungen.  Die  Anschwellung  des  Fußes  wird  nicht  vom  Herzen  aus 
reguliert,  sondern  erfolgt  durch  Erschlaffen  der  vorher  kontrahierten 
Gewebe.  Die  Fortbewegung  des  Blutes  vom  Visceralsinus  nach  den 
Nieren  xmd  Kiemen  geschieht  durch  periodische  Kontraktionen  der 
Fußretraktoren  oder  wird  wenigstens  durch  sie  unterstützt,  ebenso 
die  Flimmerbewegimg  der  Nierenspritze  und  die  Entleerung  der  Exkrete 
der  Keberschen  Drüsen.  Die  Systole  treibt  das  Blut  an  den  Kiemen 
gegen  die  Ostien,  deren  S3rstole  mit  der  Diastole  des  Herzens  zusammen- 
fällt. 

CephahpodiL 
Sehimkewitsch  stellte  Versuche  an  über  die  Einwirkung  ver- 
schiedener chemischen  Substanzen  auf  Eier  von  Loltgo  vidgaris,  die 
in  der  Furchung  oder  in  der  Mesodermbildung  begriffen  waren.  In 
durch  Verdampfen  konzentriertem  Seewasser  ent- 
wickeln sich  die  Eier  teilweise  normal  weiter,  doch  kommt  es  vielfach 
zur  Bildung  von  Aberrationen  (Extraovaten) :  längs  des  Äquators 
oder  parallel  zu  ihm  treten  Einschnürungen  auf  durch  Einsinken 
von  Zellen  in  den  Dotter.  Der  unterhalb  der  Einschnürung  liegende 
Teil  bleibt  von  Zellen  ganz  unbedeckt,  die  Anlage  der  Arme  bildet 
einen  gleichförmigen,  ungegliederten  Ringwulst.     Der  Ectodermrand 
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besteht  aus  großen  Zellen,  die  gegen  den  Rand  stetig  an  Größe  zu- 
nehmen. Femer  kann  einfache  Entwicklungshemmung  eintreten,  die 
Eeimscheibe  bilden  dann  einen  vielschichtigen  Zellenhiäufen,  in  dem 
sich  Keimblätter  oder  Organanlagen  nicht  unterscheiden  lassen.  — 
Orthochlorphenol.  carbon  :  Eier  in  konzentrierter  Lösung 
nach  1 1  Tagen  meist  normal  entwickelt,  unmittelbar  nach  der  Mesoderm- 
bildung  auch  Auftreten  von  Extraovaten  und  Entwicklungshemmung 
wie  bei  Meerwasser.  Femer  auch  Bildung  asymmetrischer  Keime 
vmd  Degeneration,  wahrscheinlich  durch  Druck  der  Gefäßwände. 
Die  Ectodermzellen  werden  hoch  zylindrisch  statt  flach.  —  Mang, 
s  u  1  p  h  u  r. :  bei  V?  %  ^g®^  Lösung  nach  5  Tagen  allgemein  Entwick- 
wicklimgsstillstand,  zuweilen  mit  Bildung  von  Aberrationen.  Keim- 
scheibe klein,  zuweilen  exzentrisch  oder  püzhutförmig;  manchmal  auch 
äquatoriale  Einschnürungen.  ZeUendegeneration  durch  Zusammen- 
fließen des Chromatins.  —  Bromnatrium:  bei  ^/i4 % iger  Lösung 
Wachstumshemmung  der  Keimscheibe.  —  J  o  d  k  a  1  i  :  bei  7,  %  iger 
Lösung  nach  2  Tagen  Auftreten  verschiedener  Extraovate  am  imteren 
Pol,  meist  ohne  Entwicklungshemmung.  —  Lithiumchlorat: 
bei  1  %  iger  Lösung  nach  3  und  6  Tagen  kein  Fortschritt  der  Ent- 
wicklung. Die  Keimscheibe  besteht  aus  Ectoderm  und  einer  dünnen 
Mesodermschicht,  ohne  Merocjrtenhülle,  an  den  Rändern  der  Keim- 
scheibe Ansammlungen  runder  Zellen.  Bei  schwächerer  Lösung  (0,1  %) 
hält  die  Entwicklung  bedeutend  länger  an,  wird  aber  asymmetrisch. 
—  Coffein:  bei  Vi4  %  Lösung  allgemeiner  Stillstand  der  Ent- 
wicklung, Zellendegeneration,  Zusammenfließen  des  Chromatins, 
Knospenbildunfi  an  den  Kernen,  auch  Bildungen  von  Einschnürungen 
parallel  zum  Äquator.  —  Cocain:  in  gesätti^r  Lösung  Ent- 
wicklungshemmung, bei  0,2  %  iger  Lösung  ebenfaUs  nach  14  Tagen 
Hemmung,  teilweise  unmittelbar  nach  der  Mesodermbildung.  Keme 
homogen,  degenerirt.  —  Chlornatrium:  bei  verschiedener 
Konzentration  stets  Bildimg  von  Extraovaten  und  Einschnürungen.  — 
Alkohol:  bei  Vi  %  ig«r  Lösung  schon  am  2.  Tag  äquatoriale  Ein- 
schnürungen und  Vorwölbungen  am  unteren  Pol,  keine  weitere  Aus- 
breitung der  Keimscheibe;  das  Ectoderm  ist  abgetötet,  die  Mero- 
cjrtenhiüle  fehlt.  —  C  h  1  o  r  a  1  h  y  d  r  a  t  :  bei  V««  %  ^g®^  Lösung 
teils  Absterben  der  Eier,  teils  Entwicklungshenamung.  —  Nicotin  : 
bei  0,05  %iger  Lösung  teilweise  Absterben,  teilweise  Bildung  von  Extra- 
ovaten, teilweise  auch  Weiterentwicklung.  —  Süßwasser  (140  ccm 
auf  770 ccm  Meerwasser):  meist  Bildung  von  Extraovaten  und  Ein- 
schnürungen sowie  baldiges  Absterben;  einige  Eier  entwickeln  sich 
bis  zum  Auftreten  der  dreischichtigen  Keimscheibe.  —  A 1 1  g  e  m. 
Resultate:  in  Betracht  kommt  sowohl  die  mechanische  Wirkung 
durch  äußeren  oder  inneren  Druck  wie  die  chemische  Wirkung.  Letztere 
scheint  indessen  bei  Eiern,  die  sich  schon  im  Stadium  der  Furchung 
oder  Mesodermbildung  befinden,  eine  untergeordnete  Rolle  zu  spielen. 
Durch  Druckwirkimg  ist  jedenfalls  das  ai&allend  häufige  Auftreten 
von  Extraovaten  und  Einschnürungen  zu  erklären,  wovon  besonders 
das  Ectoderm  betroffen  wird.     Das  Verhalten  des  Ectoderms  gegen 
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diese  Wirkungen  und  ihr  Einfluß  auf  den  Teilungsmodus  der  Zellen 
wird  näher  erörtert.  Der  Degenerationsprozeß  beginnt  bei  der  Mero- 
cytenhülle,  ergreift  dann  das  Mesoderm  und  zuletzt  erst  das  Ecto- 
denn. 

Fürth  fand  im  Harn  von  Cephalopoden  Harnsäure,  Eiweiß  und 
reichliches  Ammoniak,  dagegen  keinen  Harnstoff. 
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(Hit  Ansschlnss  Yon  Systematik,  Fannistik  and  Tiergeographie.) 

Von 

Dr.  Hans  Laaokmann, 

Breslau. 


VormerkuDg. 

Nachträge  aus  früheren  Jahren  sind  nicht  geliefert.  Ein  *  vor  dem 
Autor  bedeutet,  daß  die  Abhandlung  dem  Referenten  nicht  zugänglich 
war.  Bibliographien  sind  nicht  aufgenommen.  Im  Abschnitte  Ajiatomie 
sind  Arbeiten,  die  auf  mehrere  Organsysteme  Bezug  nehmen,  in  der 
Unterabteilung  für  einzelne  Organsysteme  nicht  aufgeteilt. 
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des  Gasteropodes  pulmones  aquatiques.  Cerveau  des  Planorbes 
(Planorbis  comeus),  Trav.  Stat.  Zool.  Arcachon  Annee  1899  [1901] 
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—  (3).  Sur  le  degre  d'eurythermic  de  certaines  larves  marines. 
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RaDdles,  W.  B.  On  the  anatomy  of  Trochus.  Rep.  71.  Meet.  Brit. 
Ass.  Adv.  Sc.  1902  p.  377. 
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Zool.  Exper.  (3)  Tome  9.  1901.  Notes  p.  25—30.  [Hans  Ström  1777.] 
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—  (%).  Weitere  Untersuchungen  über  die  Glia  von  Hdix,  Anat. 
Anz.  19.  Bd.  1901.  p.  267— 271.  5  Figg. 
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—  (Ä).  Über  die  locomotorische  Fimction  des  Lichtes  bei 
Cephalopoden.    Arch.  Gesammte  Phys.    87.  Bd.    1901.    pag.  38—41. 
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ostreiculture  et  mytiliculture  intensive.    Paris.    1901.  31  pgg. 
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S.  4.  I.  1901.  p.  154—155,  225—228. 

Yaney,  C.  u.  A.  Conte.  Sur  les  phenomenes  d'histolyse  et  d'histo- 
genese  accompagnant  le  developpement  des  Trematodes  endoparasites 
de  MoUusques  terrestres.  C.  R.  Acad.  Sc.  Paris.  Vol.  132.  1901.  p.  1062 
—1064. 

[Parasitische  Trematoden  in  Hdiddae]. 

Vater,  H.  Über  Kypteit  und  Conchit.  Zeitschr.  Krystallogr.  Min. 
35.  Bd.  1901.  p.  149—178. 

Vayssierc,  A.  (I).  Monographie  de  la  famille  des  Pleurobranchid6s 
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Vignon,  P.  Recherches  de  Cytologie  generale  sur  les  epitheliums. 
Arch.  Zool.  Experm.  Vol.  9.  1901.  p.  371—715.  Taf.  20—25. 

Voigt,  W.  ErUocolax  schimenzii  n.  sp.  Zool.  Anz.  Bd.  24.  1901. 
p.  285—292. 

'''Wallaee,  W.  S.  Locomotion  in  Fulgur,  English  Mechanic  Vol.  72. 
1901.  p.  244.  Figg. 

♦Welch,  H.  Longevity  of  Land  Mollusca.  Irish  Natural.  Vol.  10. 
1901.  p.  145. 

Weldon,  W.  T.  R.  A  first  Study  of  Natural  Selection  in  Clausilia 
laminata  (Montagu).  Biometrika  Cambridge.  Vol.  1.  1901.  p.  109 — 124. 
3  Figg.  5  Tabellen. 

Wiegmann,  P.  (I).  Beiträge  zur  Anatomie.  1.  Anatomische  Unter- 
suchung einiger  mittelitalienischer  Arten.  2.  Über  Corida  dennisoni 
Pfr.    Nachrichtsbl.  D.  Mal.  Ges.  33.  Jahrg.  1901.  p.  8—16. 
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—  (^).  Binnen-Mollusken  aus  Westchina  und  Centralasien.  Zoo- 
tomische Untersuchungen.  2.  Die  Buliminiden.  Annuaire  Mus.  Peters- 
bourg.  Tome  6.  1901.  p.  220—298.  Tai  10,  11. 

Willeox,  M.  A.  Some  Disputed  Points  in  the  Anatomy  of  the 
Limpets.  Zoolog.  Anz.  24.  Bd.  1901.  p.  623—624.  Auch:  Biolog.  Bull. 
Boston.  Vol.  2.  1901.  p.  331—332. 

"^Wllliamson,  M.  B.  How  Potamidea  (Cerethidia)  caUjornica  Hald. 
travels.    Nautilus.  Vol.  15.  1901.  p.  82—83. 

Woodward,  M.  F.  The  anatomy  of  Pleurotomaria  hyrichii  Hilg. 
Quart.  Journ.  Micr.  Sc.  (2)  Vol.  44.  1901.  p.  215— 268.  Taf.  13— 16. 


II.  Übersicht  nach  dem  Stoff. 
TermiDologie. 

JUartens«  Die  Bezeichnung  der  verschiedenen  Richtungen  von 
Farbenbändern,  Rippen  und  Furchen  bei  Schalen. 

Technik. 

Gravier.    Fang-,  Fixierungs-  und  Konservationsmethoden. 

Steinacli  (I)  fixiert  Cephalopoden  in  Sublimat  -  Platinchlorid , 
Sublimat-Kochsalzlösung  und  Sublimat- See wasser.  Färbung  mit 
Cochenille,  Hämatoxylin,  Pikrofuchsin  (nach  van  Gieson  Modification 
Hansen). 

Goldfuß.  Angaben  über  Abtöten  und  Konservieren  von  Schnecken. 
Herstellung    von  Radulapräparaten    und    solchen    von  Liebespfeilen. 

Diederiehs  {%).  Anfertigung  von  Radulapräparaten  (Färbung  mit 
Pikro-Karmin). 

Boehenelk  erzielt  mit  Apathys  Nachvergoldung  die  besten  Resultate 
an  den  Nervenzellen  von  Uelix. 

IVabias  (Ji).  Behandlung  der  Nervenzellen  von  Limnaea  imd  Pia- 
norbis. 

VignoD.    Fixierung  und  Färbung  des  Epithelgewebes. 

Prowazelc  fixiert  die  Zwitterdrüse  von  Helix  mit  Perenny'scher 
Flüssigkeit. 

Meigcn  kocht  zur  Unterscheidung  von  Aragonit  und  Kalkspat 
geriebene  Substanz  in  Kobaltnitratlösung.  Aragonit  gibt  dann  einen 
lilaroten  Niederschlag  von  basischem  Kobaltkarbonat.  Kalkspat 
bleibt  weiß,  wird  höchst-ens  bei  Anwesenheit  von  organischer  Substanz 
gelblich. 

Conant.  Apparat  zur  Messung  des  Spitzenwinkels  an  Schnecken- 
schalen. 

DulN>is  (Ä).  X-Strahlen  zum  Nachweis  von  Perlen  an  lebenden 
Muscheln. 
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Anatomie  mit  Eioseliluß  der  Histologie. 

Arbeiten,    die    sich    auf    mehrere    Organsysteme 

beziehen. 

Aneey«   Anatomische  Notizen  über  Ashmunella. 

Baicer  (3)  gibt  eine  präzise  Beschreibung  der  äußeren  Morphologie 
von  Limnaea  columella,  catascopium,  disidiosa,  humilis,  caperata,  cubensis, 
palustris,  reflexa,  reflexa  aUenuata  und  stagnalis.  AuJßer  der  Schale 
werden  Farbe,  Radula,  und  die  Lage  des  Herzens  genau  beschrieben. 

Bergii  (I)  behandelt  die  Anatomie  von  Harpa  ventricosa,  rosacea, 
ndblium  und  minor.  Die  Beschreibung  erstreckt  sich  ausschließlich  auf 
das  Tier.  Von  der  Gattung  im  allgemeinen  beschreibt  er  Fuß,  Atem- 
röhre, Tentakel.  Das  Zentralnervensystem  ist  etwas  konzentrierter 
als  bei  den  Bucciniden.  Mundöffnung  eng,  Rüssel  lang  mit  kleinem 
Schlundkopf.  Der  eigentliche  Darm  ist  kurz,  Speicheldrüsen  stark 
entwickelt;  Leber  klein.  Der  Samengang  setzt  sich  entweder  in  eine 
offene  Rinne  fort,  die  in  einen  imbewaffneten  Penis  ausläuft,  oder  ver- 
läuft subcutan  an  und  durch  ihn.  —  Von  zwei  untersuchten  ^  und 
einem  ?  von  H,  ventricosa  wird  die  äußere  Organisation  eingehend  be- 
schrieben (Fuß,  Kopf,  Atemröhre,  Begattungs- 
organ). Li  der  Kiemenhöhle  verläuft  beim  Männchen  unter- 
halb des  Rectums  der  Samenleiter.  Beim  Weibchen  erstreckt  sich  das 
Rectum  längs  der  Vorderseite  der  gelben  genitalen  Schleimdrüse.  In 
der  Eingeweidehöhle  zeigen  die  Organe  der  unteren  Körperhöhle  bei 
sämtlichen  Individuen  fast  übereinstimmende  Lageverhältnisse. 
Zentralnervensystem  ganz  vorn,  etwas  seitlich  verschoben; 
an  jeder  Seite  des  Rüssels  (meist  mit  Innenrüssel)  die  starke 
Speicheldrüse.  Angaben  über  Cerebralganglien  nach  Bouvier. 
Otocysten,  am  Fuß  angeheftet,  in  der  Gegend  des  großen  Pedal- 
g  a  n  g  1  i  o  n  gelegen.  Es  folgt  die  Beschreibung  von  Rüssel, 
Schlundkopf  imd  Zunge.  Letztere  am  Unterrande  mit  Zahn- 
plattenreihen. Von  den  Verdauungsorganen  ist  eingehend  Speichel- 
drüse, Speiseröhre,  Darm  und  Leber  beschrieben. 
Am  Schlüsse  werden  Pericard,  Herz,  Exkretionsorgane  (Niere,  Neben- 
niere) imd  Geschlechtsorgane  (Hoden,  Samenleiter,  Begattungsorgan, 
Eierstock,  Eiergang,  Schleimdrüse  und  Saraenblase)  besclirieben.  — 
In  ähnlicher  Weise  wird  von  Harpa  rosacea  ein  weibliches  Tier  behandelt, 
von  Harpa  nablium  ein  männliches,  von  Harpa  minor  zwei  männliche 
und  zwei  weibliche. 

—  (Ä).  Anatomische  (systematische)  Angaben  über  BuUa  ampullay 
var.  nebulosa  u.  adamsi,  BuUa  media,  Haminaea  hydatis,  natcUensis, 
fusca,  guadelouperhsis,  rotunda,  cymbalum,  a/rachiSy  Chryptophthalmus 
smaragdimis,  Smaragdindla  viridis,  glauca,  Aplustrum  velum,  physis, 
amplustre,  albo-dnctum,  undatum,  Bvllastra  velutinoides  n.,  Atys  cy- 
lindrica,  naucum,  Scaphander  lignarius  var.  horealis  u.  Scavhander 
punctO'Strialus,  Philine  quadripartita,  Diapharui  globosa,  nyalina, 
Cylichna  alba,   Bidlacta  caurina,   Phanerophthalmus  luteus,  Chryptoph- 
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thalmus    smaragdinus ,    Doridium  cyaneum ,    Püsbryi  obscurum    n. , 
Akera  soluta. 

Bentier  untersucht  eingehend  die  Anatomie  von  Paryphanta 
hochstetteri  var.  obscura,  Äußere  Gestalt  ähnelt  Helix  pomatia. 
Die  Schale  nimmt  das  ganze  Tier  auf,  die  äußere  Cuticularschicht 
(Epidermis)  ist  viermal  so  dick  als  die  innere  Kalkschicht.  Mantel- 
kragen einfach,  nicht  gespalten.  In  dem  rechten  dreieckigen  Flügel 
münden  Atemloch  und  After.  Gemeinsame  Geschlechtsöfmung  liegt 
vorn,  dicht  hinter  dem  rechten  Ommatophor.  Schwanzdrüse  fehlt. 
Sohle  mit  medianer  Rinne,  quer  gefurcht.  In  der  Haut  vier  einzellige 
Drüsenarten.  Fußdrüse  mündet  dicht  hinter  der  Mimdöffnung. 
Verdauungsapparat:  Mund  von  drei  Lippen  umstellt; 
Kiefer  fehlt.  Der  muskulöse  Pharynx  erinnert  an  Testacdla.  Radula- 
zahne  schmal  und  spitz  ohne  Widerhaken,  in  winklig  gebrochenen 
Querreihen  geordnet.  Mittelzahn  vorhanden.  Ösophagus  entspringt 
in  der  Mitte  des  Pharjmx.  Eine  Speicheldrüse  mit  zwei  Ausführgängen 
vorhanden.  Leber  zweiteilig.  Geschlechtsapparat:  Zwitter- 
drüse in  der  hinteren  Leber  eingebettet.  Grestalt  unbekannt.  Eiweiß- 
drüse bimförmig;  Zwittergang  ohne  Vesicula  seminalis.  Spermoviduct 
zerfällt  in  zwei  Abschnitte.  Der  schlauchartige  Penis  mündet  dicht 
hinter  der  Geschlechtsöffnung  in  die  Vagina.  Anhangsdrüsen  fehlen, 
desgleichen  fehlen  Drüsen  in  den  Wandungen  von  Vagina,  Penis  und 
Vas  deferens.  Lunge  dünnwandig,  gefäßarm  im  hintersten  Winkel 
liegen  das  Herz  und  Niere.  Vorhof  und  Nierenspitze  nach  vorn 
gerichtet.  Der  Renopericardialkanal  mündet  in  gleicher  Höhe  mit  dem 
Übergang  vom  Vorhof  in  die  Kammer.  Der  Ureter  entspringt  an  der 
Nierenspitze  und  öffnet  sich  im  Grunde  der  Mantelhöhle.  Sekundärer 
Ureter  fehlt.  ( Testacellä).  Zentralnervensystem:2  Cerebral-, 
2  Buccal-,  2  Pedal-  und  5  Visceralganglien  (2  Pleural-,  2  Parietal  und 
I  Abdominalganglion.  Cerebraltuben  der  Lobi  accessorii  der  Cerebral- 
ganglien  vorhanden. 

Bloomer.  Anatomie  von  Solen. 

Nach  Bouvicr  und  Fischer  (1)  fehlt  bei  Pleurotoniaria 
beyrichi  Hilg.  ein  Epipodium.  Kiemenkammer  eng  und  ver- 
längert; es  fehlt  die  ,,fissure  palleale"  (Dali).  Die  rechte  Kieme  kleiner 
als  die  linke,  beide  nur  schwach  entwickelt,  nur  in  der  vorderen  Hälfte 
der  Kiemenkammer  gelegen.  Zwischen  den  Kiemen  ist  die  Kiemen- 
höhlendecke  stark  vaskularisiert  und  gleicht  der  Lunge  von  Helix. 

—  (3).  Darmkanal  ähnelt  dem  anderer  Prosobranchier. 
After  ist  nicht  frei  (gegen  Dali).  Der  Ösophagus  besitzt  einen  dorsalen 
und  ventralen  Wulst,  der  eine  ziemlich  starke,  median  verlaufende 
Raphe  und  ein  Paar  symmetrischer  Falten  enthält;  er  ist  um  180  ^ge- 
dreht. Das  Nervensystem  stimmt  fast  mit  dem  von  P.  quoya/na 
überein,  jedoch  fehlen  die  Pallialganglien.  Die  Visceralkommissur 
nimmt  ihren  Ursprung  an  den  Cerebro-pallial-Connectiven.  Am  Ur- 
sprung des  Osphradiums  ein  Ganglion.  Die  sekundären  Mantelnerven 
sind  schwach  entwickelt  und  nehmen  an  der  Drehung  der  visceralen 
Commissur  teil.    Primäre  Pallialnerven  stark  entwickelt. 


Digitized  by 


Google 


XI.  MolUsca  für  1901.  17 

Bronn  (S  i  m  r  o  t  h).  Auge  der  Heteropoden,  Nervensystem 
und  Verdauungsorgane  der  Prosobranchier. 

CoUinge(l).  Kurze  Beschreibung  der  Anatomie  von  Rhytida 
greeniDoodi,  PcMrypkarUa  hochstetteri  u.  edwa/rdi  und  Schizoglossa  novo- 
sedandica. 

—  (Ä).  Anatomie  von  Micropo/rmcmon. 

—  (5-— 5).  Anatomische  Notizen  über  Amphidromiis  folaceuSy 
Värina  irradians  imd  Apera  burnuqn. 

—  (6).  Kurze  Anatomie  von  Damayantia  dilecta,  carinala  n., 
Wiegmcmnia  dvbius^  Qigo^,  ponsonbyi,  borneensüy  CoUingea  smühi, 
Issdentia  plicata,  globosa,  VeroniceUa  shelfordiana,  exima  n.,  Onchtdium 
ponsonbyi  n. 

Dopnis  u.  Putzeys.  Geras  daiUzenbergi:  Fuß  klein,  Tiere  vivipar. 
Cydophorus  intermedius:  Augententakel  ungestielt  imd  kugelig,  die 
beiden  anderen  scharf  zugespitzt.  Eier  klein,  schwarz,  sehr  zahlreich. 
Von  Suodnea  'pseudomaUmyx  n.  Trochonanina  mesogaea  kurze  ana- 
tomische Angaoen  über  das  Tier. 

Godwin-  Austen  (1)  gibt  Verbesserungen  zur  Anatomie^von  Pary- 

?hanta  hochsteUeri.     Knopf  und  Warzen  des  Penis  sind  erst  bei  der 
^äparation  entstanden. 
—  {%,  S).      Anatomie  von  Hdix  ampidla  und  Hdix  polüissima, 

€robben  gibt  eine  vergleichende  Morphologie  von  Tridacna, 
Mdeagrina  imd  Avioula,  insbesondere  von  Af.  ma/rgaritifera  var. 
cumingii  der  Pola-Expedition.  Von  Angaben  über  die  Orientierung  ist 
zu  erwähnen,  daß  die  obere  Seite  der  Dorsalseite  entspricht.  Die  Be- 
schreibung von  Pcricardium  und  Niere  wird  vervollständigt. 
Die  beiderseitigen  Venenklappen  von  Mdeagrina  hält  Verf.  für 
gleichwertig  den  Kleberschen  Venenklappen  von  Anodonta.  Die  Lippen, 
welche  die  Klebersche  Klappe  bilden,  haben  sich  aus  der  Muskelhaut 
des  Visceralsackes  herausgebildet.  Die  beiderseitigen  Kiemen,  sowie 
Kiemen  und  Mantel  sind  durch  Haftwimperleisten  mit 
einander  verbunden.  Solche  Wimperleisten,  deren  gleichmäßig  dicke, 
stumpfen  und  träge  beweglichen  Wimper  als  H  a  f  t  w  i  m  p  e  r  be- 
zeichnet werden,  wurden  ferner  beobachtet  bei  Arciden,  Mytiliden, 
Aviada,  Pecten,  Pinna  und  Pema,  woraus  geschlossen  wird,  daß  „in 
der  ganzen  Familie  der  Aviculiden  die  Verbindung  der  Kiemen  unter- 
einander und  mit  dem  Mantel  durch  Haftwimperleisten  hergestellt 
wird". 

Ciuiart.  Äußere  Morphologie  und  Mantelkomplex,  Verdauungs- 
traktus,  Nervensystem,  Sinnesorgane,  Struktur  der  Nervenzentren, 
Greschlechtsorgane  der  Opistobranchier. 

Heseheler  (1).   Anatomie  von  Pleurotomaria  (nichts  Neues). 

—  (Ä).  Allgemeine  Anatomie  von  Sepia  officinalis  (nichts  Neues). 
Heller.  Anatomie  von  Vaginida  gayi, 

Howalevsky  (I)  gibt  eine  anatomisch-histologische  Beschreibung 
von  Pseudovermis  pa/radoxus  und  papiUifera.  Eingehend  werden  be- 
schrieben die  äußere  Morphologie,  Haut,  Verdauungskanal,  Herz  und 
Niere,   Nervensystem,    Sinnesorgane   und   Geschlechtsorgane.   —   In 

Arch.  f.  NftUrgesch.  71.  Jahrg.  1905.  Bd.  IL  H.  ?.  (XI.)  2 
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gleicher  Weise  behandelt  er  (%).  die  Anatomie  Hedyle  tyrtowit,  mUa- 
schewitchiif  glandulifera  und  sjnculifeTa, 

—  (3)  gibt  eine  eingehende  Beschreibung  von  Ckaetoderma  raduH- 
fera  n.  Der  Körper  ist  mit  durchsichtigen  u.  farblosen  Schuppen 
(„ecailles")  bedeckt,  die  in  der  Mitte  einen  Kamm  besitzen.  Die  Schuppen 
sind  aus  Chitin  oder  Conchiolin  gebildet  und  mit  Kalk  imprägniert. 
Bei  der  Beschreibimg  des  Verdauungsapparates  werden  besonders  die 
Unterschiede  von  Ch.  näidvlum  imd  productum  hervorgehoben. 

Lacaze-Duthiers«  Kurze  Orientierimg  über  die  Anatomie  von 
Cajmlus  hungarictis. 

niarshall.    Anatomische  Notiz  über  Myrina  simpsoni. 

Mazzarelli  macht  Angaben  über  den  Bau  von  Phyllaplysia  lafonti 
und  paulini.  Visceralkommissur  kurz.  Deutovisceralganglion  so  groß 
wie  Protovisceralganglion.  Die  Kiefer  bestehen  aus  cylindrischen, 
bei  P.  lafonti  am  Ende  eingekrümmten  Stäbchen.  Radiüa  multiserial 
mit  medianen^und  lateralen  Zähnen.  Penis  wie  bei  Notarchus.  Der 
übrige  Genitalapparat  ist  nach  dem  Typus  anderer  Aplysiiden  gebaut. 
Zwitterdrüse  ganz  von  der  Leber  getrennt.  Hypobranchialdrüse  aus- 
gebreitet, Schale  vorhanden.    [Neapler  Ber.]. 

Moore.  Anatomische  Angaben  über  Bythoceras,  Paramelania  da- 
moni  imd  crassigramdata.  Die  Organisation  von  Typhobia  hoarii  imd 
Bathanalia  howesi  gleicht  der  der  Aporrhoidae,  Strombidae,  und 
Xenophoidae.  Das  Nervensystem  von  Neothauma  ist  links  zygoneur 
im  .Gegensatz  zu  Vivipara, 

Hlurdoch.    Anatomie  von  Buliminus  djurdjurensis. 

Face«   Anatomie  von  Thersäes  bipartita. 

Plate  (I)  liefert  Nachträge  zur  Anatomie  von  Ischnochüon  akUtiSy 
conspicuuSy  Eudoxochüon  nobilis.  Ausführliche  anatomische  Be- 
schreibung von  Plaxiphora  setiger,  Placiphorella  simpsoni,  ^Mopalia 
muacosa,  Acantochües  fasdcularis,  Katharina  tunicata,  Loboplax  violaceus 
Cryptochonchus  porosus,  Amictda  vestita,  Cryptochiton  stelleriy  Cryptoplax 
oculatus.  Allgemeiner  Teil:  Der  Mantel.  Das  Mantel- 
epithel ist  von  einer  derben  C  u  t  i  c  u  1  a  bedeckt.  Im  Epithel  werden 
unterschieden:  gewöhnliches  Epithel,  Epithelpapillen  und  Epithel- 
pakete. Charakteristisch  sind  die  Intracellularspalten. 
Die  Hartgebilde  bilden  sich  ursprünglich  auf  der  Ventralseite 
des  Mantels  und  treten  später  auf  die  Rückenfläche  über.  Bei  Be- 
schreibung der  Schale  werden  insbesondere  Schichtung,  Färbung, 
Altersveränderung  und  Differenzierungsstufen  Xöpirfopfewru^stadium, 
/«cÄnocÄi^onstadium,  CAi^owstadium)  berücksichtigt.  Kiemen: 
Zahl,  Anordnimg,  Lage  der  Nierenöffnung  und  Genitalöffnung  zu  den 
Kiemen.  Morphologischer  Wert  der  Kiemen:  sie  können  nicht  als 
Cteniden  angesehen  werden,  sondern  sind  adaptive  Neubildungen,  wie 
die  Randkiemen  der  Patellen.  Die  Schleimkrausen  treten  in 
zwei  Hauptformen  auf  als  Neural-  und  als  Pedalkrause,  während  die 
Nebenformen  der  branchialen  und  pallialen  Drüsenzone  eine  sehr  be- 
schränkte Verbreitung  aufweisen.  Die  Organe  finden  sich  allgemein 
nur  bei  niederen  Chitonen,  verschwinden  aber,  wenn  die  Organisation 
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eine  gewisse  Höhe  erreicht  hat,  die  in  dem  holobranchialen  Typus, 
im  Besitz  von  Schalenaugen,  in  hochdifferenzierten  Hartgebilden  des 
Mantels  zum  Ausdruck  gelangt.  Sinnesorgane  der  Mantel- 
rinne. Das  anale  Sinnesorgan  der  Chitonen  ist  dem  Osphradium 
der  Prosobranchier  homolog.  Die  vorderen  Geruchshöcker  sind  ni3ht 
vorhanden  (gegen  Blumrich).  Das  Auftreten  der  Osphradien  ist  nicht 
bei  allen  Arten  konstant.  Die  Kiemengeruchsorgane  sind  sekundäre 
Neubildungen.  Die  Seitenorgane  sind  ebenfalls  als  Geruchsorgane 
anzusehen.  Darmkanal:  (Speicheldrüse,  Radula,  Magen).  Beim 
Magen  werden  vier  Typen  unterschieden :  Hanleytypus  schlauchförmig, 
NiUtalochitontYpus  spindel-  oder  birnförmig,  Lepidopleurustjipua  zeigt 
eine  Einwirkung  der  Vorderleber  auf  die  Form  des  Magens;  derselbe 
stellt  eine  breite  schlauchförmige  Erweiterung  dar,  in  deren  Rücken- 
wand sich  die  rechte  Leber  mit  der  Radulascheide  so  einpreßt,  daß  die 
linke  Magenwand  wallförmig  eniporgetrieben  wird  und  die  Leber  teil- 
weise bedeckt.  Chilontypus  am  höchsten  differenziert.  Bei  der  Be- 
schreibung der  Leber  werden  drei  Stufen,  hinsichtlich  der  Leberöffnung 
drei  Tvpen  der  Anordnung  unterschieden.  Bei  der  Niere  fünf  Typen 
behandelt :  HanleytypvLa,  Lepidopleuricstypus,  PlacipJwreHatypnSyChüon' 
typus  und  Acantopieuratypus,  Die  erste  und  zweite  Differenzierungs- 
stufe findet  sich  im  allgemeinen  bei  kleinen  Arten,  die  dritte  und  vierte 
bei  mittelgroßen,  die  fünfte  bei  großen  Arten.  —  Geschlechts- 
organe: Farbe  und  äußere  Unterschiede,  Größe  und  Ausdehnung 
(abhängig  von  Alter  und  Jahreszeit),  Vasa  deferentia,  Oviducte.  Die 
Genitalgänge  der  Chitonen  sind  keine  modifizierten  Nephridien,  sondern 
Bildungen  eigener  Art.  Eingehend  werden  die  Ansichten  über  die  Ent- 
stehung der  Eischalen  erörtert.  Circulationsapparat: 
Nach  der  Zahl  der  Atrioventricular-Ostien  lassen  sich  drei  Stufen  der 
Herzdifferenzierung  unterscheiden:  LepitfopfeMfwsstufe  mit  1  PaarOstien, 
Hauptstufe  mit  2  Paar  und  die  dritte  Stufe  mit  mehr  als  2  Paar.  Aorta : 
NvUalochüon  hyadesi  nimmt  unter  den  Chitonen  die  primitivste  Stufe 
ein,  weil  außer  dem  Herzen  keine  mit  eigener  Wandung  versehene  Ge- 
fäße vorhanden  sind.  Genitalarterien :  Für  die  Mehrzahl  der  Chitonen 
gilt  die  Regel,  daß  im  Hoden  die  Gefäße  zwei  Längsreihen,  nur  im  Ovar 
eine  bilden.  In  dieser  Hinsicht  stehen  die  Männchen  auf  einer 
niederen,  die  Weibchen  auf  einer  höheren  Stufe.  Nervensystem: 
Die  dorsale  Vereinigimg  der  Lateralstränge  ist  als  ein  sekundäres 
Verhältnis  anzusehen,  das  durch  die  Entwicklung  der  Randkiemen 
herbeigeführt  wurde.  Sinnesorgane:  Gehörorgane  fehlen,  als 
Geschmacksorgan  werden  die  Subradularorgane  angesehen;  als  Tast- 
organe kommen  Mundscheibe  und  Fußsohle,  Stacheln  und  Borsten, 
Cirren  und  Tentakel  (bei  der  Gattung  Placiphorella),  Aesteten.  Bei 
den  Schalenaugen  werden  intrapigmentäre  und  extrapigmentäre  unter- 
schieden. 

Pelsener  (Z)  gibt  eine  genaue  Beschreibung  der  Anatomie  von 
Otina  Otts,  Amphiloba  nux  avellana,  Siphonaria  algesirae  und  lessoni, 
Gadinia  gamoti,  Latia  nerüoides,  Gundlachia  spec,  Neohyalimax  bra- 
süiensis,  Oncidiella  patelloides,  Vaginula  occidentalis.  Otina  nimmt  unter 
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den  bekannten  Arten  der  Auriculiden  eine  besondere  Stellung  ein 
durch  die  teilweise  Entrollung  des  Eingeweidesackes  und  durcn  das 
Vorhandensein  eines  eigenen  weiblichen  Geschlechtsausführganges. 
Gadinia  und  Siphonaria  sind  sekundär  an  das  marine  Leben  angepaßt. 
Latia,  von  den  Ancyliden  sehr  verschieden,  ist  weniger  specialisiert 
durch  die  geräumige  Mantelhöhle  und  durch  die  lange  Visceralkom- 
missur mit  deutlichen  Ganglien.  Gundlachia  und  Ancylus  ohne  Mantel- 
höhle, sind  sehr  spezialisiert  durch  den  Erwerb  einer  sekundären 
Mantelkieme  und  durch  die  Konzentration  des  Nervensystems. 
Allgemein  werden  behandelt  Nervensystem,  Atmungsorgane,  Darm- 
kanal, Exkretionssystem  und  Geschlechtsorgane.  Alle  Pulmonaten 
besitzen  auf  jeder  Seite  einen  accessorischen  Laterallappen  des  Cerebral- 
ganglions.  Der  Lappen  entsteht  durch  Einstülpung  des  Ektoderms, 
die  am  ausgewachsenen  Tier  erhalten  bleibt  bei  Planorhia^  Limnaea 
und  Amphipepla.  Eine  übereinstinmiende  accessorische  Einstülpung 
tritt  bei  Cephalopodenembryonen  auf.  Ein  Osphradium  besteht  bei 
den  embryonalen  Stylommatophoren,  bis  zimi  Auskriechen,  am  Ein- 
gang der  Mantelhöhle.  Die  Beschaffenheit  der  Visceralkommissuren 
bei  den  Pulmonaten  weist  auf  Detorsion  hin.  Bei  den  erwachsenen 
Siphonariidae  und  Otina  ist  der  Leberlappen  in  der  Spiralfalte  kleiner 
als  der  andere.  Wenig  wahrscheinlich  erscheint  es  dem  Verf.  daß  die 
überwiegende  Größe  des  Leberlappens  in  der  Spirale  die  Ursache  zur 
Torsion  der  Gastropoden  ist. 

—  (4)  gibt  kurze  anatomische  Angaben  über  Proneomenia  gerlachei 
und  Paramenia  cryophila, 

Pllsbry  (I).  Morphologie  von  Cryptoplax, 

—  (%)  gibt  kurze  anatomische,  für  die  Systematik  wichtige  An- 
gaben von  Ashmunella  thomsoniaruiy  thomsoniana  porterae  und  rhyssa 
hyporhyssa  imd  gibt  eine  Tabelle  über  die  Maße  der  Geschlechtsorgane. 

—  (S).   Kurze  anatomische  Angaben  über  Guppya  hopkinsi, 

—  (5)  beschreibt  von  Sonorella  hachüana  Genitalien,  Mantelhöhle, 
Darmtractus  imd  Muskulatur  imd  vergleicht  die  neue  Gattimg  mit 
Ashmunella  und  Epiphragmophora. 

—  (6)  enthält  ähnliche  kurze  anatomische  Beschreibimg  für 
Partida  rosea  imd  Achatindla  dolei. 

—  (T).   Anatomie  von  Beddomea. 

Randles  vorläufige  anatomische  Untersuchungen  beziehen  sich 
auf  die  drei  Untergattungen  von  Trochus:  GtbbtUa,  ÖaUostoma,  Trocho- 
Cochlea,  Zwischen  ersterer  und  letzterer  bestehen  keine  anatomischen 
Unterschiede. 

Simpson.   Anatomie  von  Polygyra  albolabfis  und  Limax  maximus, 

Seiirat  (1^).    Anatomie  der  Perlmuschel. 

Simroth  (T).     Anatomie  russischer  Nacktschnecken. 

Nach  Simroth  (4)  ragt  bei  Ostracolethe  fruhstorfferi  n.  durch  die 
Spalte  der  Schalentasche  ein  schlanker  Zipfel  der  Conchinschale  heraus. 
Über  die  vordere  horizontal  liegende  Kalkplatte  hat  sich  der  Bruchsack 
hinweggewölbt.  Kiefer  weich;  Radula  gleicht  der  der  Janneliden,  Be- 
zahnung  fein  u.  gleichmäßig.     Grenitalendwege  sehr  abweichend;  Vas 
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deferens  3  kurze,  dicke  Plagella.  Neben  der  Fixationsstelle  in  der  an- 
heftenden Muskulatur  befinden  sich  14  napfförmige  Scheiben,  deren 
Bedeutung  dieselbe  sein  dürfte  wie  bei  den  musculösen  Penes. 

Die  Untersuchungen  Toblers  zur  Anatomie  von  Parmophorus 
ifUermedius  „konstatieren  im  allgemeinen  dieselben  Organisations- 
verhältnisse wie  bei  den  Fissurelliden.  Am  Mantelrande  sind  3  Partien 
zu  unterscheiden,  von  denen  die  mittlere  pigmentiert  ist.  Die  Organe 
in  der  Mantelhöhle  liegen  ganz  symmetrisch.  Das  Herz  mit  zwei  Vor- 
höfen, auf  denen  das  Epithel  der  sekundären  Leibeshöhle  einePerikardia- 
drüse  bildet,  ist  etwas  nach  rechts  gerückt.  Nervensystem  imd  Sinnes- 
organe sind  im  wesentlichen  wie  bei  Fissurdia,  In  den  Munddarm 
mündet  ein  Paar  Buccaldrüsen  mit  zweierlei  Zellarten.  Die  eine  dieser 
SicUarten  findet  sich  wieder  an  der  Decke  des  Munddarmes  jederseits 
zwischen  zwei  Längsfalten.  In  der  lateralen  Längsfalte  liegt  eineAnhäufung 
von  vielleicht  lymphatischen  Zellen.  Die  Zungenknorpel  sind  stärker 
konzentriert  als  bei  Fissurella.  Die  Radula  gehört  zur  Gruppe  der  Emar- 
ginuliden.  An  den  „languettestriangulaires''  des  Ösophagus  findet  sich 
ein  eigenartiges,  melmchichtiges  Epithel.  Der  Magen  besteht  aus  einem 
secernierenden  und  einem  resorbierenden  Abschnitt.  Ersterer  bildet 
eine  mächtige  Cuticula.  In  den  Enddarm  mündet  eine  Analdrüse.  Von 
den  beiden  Nieren  ist  die  linke  rudimentär  und  ohne  Perikardverbindung 
Die  rechte  wird  vom  Gonadengang  durchzogen,  der  nahe  der  Nieren- 
öffnung in  den  Nierenausführgang  mündet.  Vorher  kommuniziert 
er  mit  dem  Renopericardialgang  und  wenigstens  bei  einigen  Exemplaren 
noch  durch  eine  besondere  öfmimg  mit  der  Niere.  Gonadengang  und 
Kenopericardialgang  haben  dasselbe  Epithel  wie  die  Niere.  Die  Gonaden 
sind  inmier  eingeschlechtlich.  Die  sekundäre  Leibeshöhle  ist  auf  Pericard 
und  Gonadenhöhle  beschränkt." 

Yayssiere  (I)  giebt  eine  Beschreibung  von  den  Gattungen 
Oscathiopsis  und  Pleurobranchea,  Eingehend  werden  behandelt  äußere 
Gestalt,   Nervensystem,    Greschlechtsorgane   imd  Verdauungstraktus. 

—  {%)  behandelt  ausführlich  die  Schale  von  Mitra  zonaia  und  gibt 
Angaben  über  die  Anatomie,  Der  muskulöse  Fuß  enthält  die  Fußdrüse, 
die  im  vorderen  Drittel  der  Sohle  mündet.  Der  Mantelrand  läuft  rechts 
in  einen  Fortsatz  aus.  Der  Sipho  bildet  „une  languette  charnue" 
und  ist  innen  im  vorderen  Teil  der  Mantel  inseriert.  Penismündung 
nicht  ganz  an  der  Spitze.  Rüsseloberfläche  mit  Ringfalten.  Buccal- 
bulbus  seitlich  zusammengedrückt,  an  der  Rüsselwand  durch  viele 
Muskelbänder  befestig.  Buccalganglien  bilden  fast  eine  einheitliche 
Masse.  Die  Radula  ist  triserial  und  besitzt  70 — 72  Querreihen  von 
Zähnen. 

—  (S).  Anatomie  der  Nudibranchier  des  Meerbusens  von  Marseille 
Archidoris  tuberculata,  marmorata,  Staurodoris  verrucosa,  Rostanga 
coccinea,  perspidUata,  Aldisa  berghi,  Jorunna  johnstoni,  Chromodoris 
luteo-Tosea,  eleganSy  viUafranca,  Doriopsis  Unibata,  DoriopsiUa  arcolata, 
Aegirus  leukarti,  pundiluceus,  PaUio  lessoni,  Polycera  quadrilineata, 
Euploconus  croceus,  Goniodoris  costanea,  barroisi,  Idalia  etegans,  Tethys 
fimbriay   Lomanotus   genei,   ScyUaea   pelagica,    PhyUirhoe  hucephala^ 
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Tritonia  hornbergi,  Caudiella  moesta,  vülafranca,  Marionia  blainviUea 
und  PleurophylUdia  undulaia, 

Voigt  giot  eine  Beschreibung  von  Entocolax  schiemenzti. 
Körperwand  besteht  aus  fünf  Schichten:  Zu  äußerst  1.  ein  ein- 
schichtiges Epithel,  das  auf  einer  2.  strukturlosen  Basalmembran 
sitzt,  3.  Ringmuskel-,  4.  Längsmuskelschicht,  5.  dünne  Lage  von  Binde- 
gewebszellen. Der  Scheinmantel  stellt  eine  Duplicatur  der  Haut  dar. 
Sein  Bau  ist  verschieden  von  dem  von  E,  ludwigii.  Der  Hohlraum 
des  Scheinmantels  steht  durch  zwei  Öffnungen  mit  der  Außenwelt  in 
Verbindung,  deren  Bedeutung  im  Zusammenhang  mit  den  parasitischen 
Schnecken  Thyca  und  Stilifer  eingehend  erörtert  wird.  Darmkanal. 
Die  Mundöffnung,  die  der  Anhef tungsstelle  gegenüber  liegt,  führt  in  den 
bewimperten  Ösophagus,  der  in  den  Leberdarm  mündet,  dessen  Wandung 
mit  einem  in  Querfalten  gelegten  einschichtigen  Epithel  bekleidet  ist. 
Die  Niere  mündet  am  Grunde  des  vom  Scheinmantel  gebildeten 
Hohlraumes  dicht  nebwi  der  Vagina.  Die  Geschlechtsorgane 
stimmen  bei  beiden  Arten  E,  schiemenzii  u.  ludwigii  überein. 

Wiegmann.  Anatomie  von  Iberus  ccwsvlama,  tiburtina,  strigata, 
Helidgona  setipilüy  Pupa  quinquedatay  Corida  dennisani. 

—  (%)  gibt  eine  Beschreibung  der  Anatomie  insbesondere  der 
Radula,  Niere  imd  der  Geschlechtsorgane  von  Bvliminus  oUonis,  doli- 
chostoma,  beresowskii,  substrigatus  mdinostoma,  streptaxiSy  obrutschewi 
naupingensiSy  oxyconus,  xerampelintis,  ser,  svhsery  hyadnthi  und  rhab- 
dites.  Sämtliche  Arten  gehören  ein  und  demselben  Typus  an,  was  sich 
in  der  komplizierten,  mit  einem  Appendix  am  Penis  versehenen, 
Zusammensetzung  des  Genitalsjrstems  sowie  in  der  reduzierteren  Form 
der  Radulazähne  zeigt.  Die  äußere  Beschaffenheit  der  Tiere  gleicht 
der  von  Helix  und  weicht  von  derjenigen  unserer  einheimischen  Arten 
nicht  ab. 

Nach  Willeox  ist  die  Niere  bei  Acmaea  testvdindlis  sekretorisch. 
Zellen  mit  Cilien  versehen.  Die  rechte  Hälfte  von  dem,  was  Haller  als 
Coelom  ansieht,  ist  Niere.  Das  Subradularorgan  ist  kissenartig  und 
durch  eine  V-förmige  Rinne  in  einen  vorderen  und  einen  hinteren  Teil 
gespalten;  in  letzterem  liegen  wahrscheinlich  Sinneszellen. 

Die  Ergebnisse  von  Woodwards  Arbeit  über  die  Anatomie  von 
Pleurotomaria  beyrichii  und  PL  quoyana  sind:  1.  PI.  ist  ein  typisches 
Beispiel  der  zygobranchiaten  Diotocardier.  2.  Die  beiden  Arten  nehmen 
unter  den  Rhipidoglossa  eine  ausgeprägt  primitive  Stellung  ein  durch 
das  Fehlen  von  „sharply  marked  specialised  regions  in  the  radula". 
3.  Sie  nähern  sich  den  azygobranchiaten  Diotocardiern  durch  die 
Reduktion  der  rechten  Niere.  4.  Sehr  primitiver  Bau  zeigt  sich  in  der 
gleichmäßigen  Verteilimg  der  Ganglienzellen  und  in  dem  Fehlen  von 
deutlichen  Ganglien.  5.  Durch  die  Lage  der  Ursprungsstelle  des  Visceral- 
stranges  kommt  PI.  den  Archi-taenioglossen  Paludina  imd  Nassopsis 
nahe.  6.  Das  Pleuralganglion  entspringt  an  der  Spitze  der  Ursprungs-, 
stelle  des  Visceralstranges.  7.  Besondere  Konzentrationen  der  Ganglien- 
zellen über  dem  Pedalganglion  (Pleuralganglion  Bouvier  u.  Fischer) 
sind  nicht  vorhanden. 
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Arbeiten    über    einzelne    Organsysteme. 

Integument. 

Yignon  studiert  das  Epithelgewebe  bei  Sepia,  Pecten  jacobaeuSy 
AnodofUa,  Mya,  Unio  piciorum,  Doris,  Aeolis  papulosa  und  Aplysia 


Schnee  (I).  Perlen  bei  Tridacna, 

Dubois  (4).  Nachweis  von  Perlen  an  lebenden  Muscheln  mittelst 
X-Strahlen. 

Baker  (%)  gibt  genaue  Angaben  über  die  Fingenmg  des  Mantels 
bei   Physa  integra,  gyrina,  heterostropha,  sayii,  vinosa,  und  traskii. 

Nach  Plate  (I)  spielen  die  mit  diffusem  oder  kömigem  Pigment 
gefüllten  Hartgebilde  die  wichtigste  Rolle  bei  der  Mantelfärbung 
der  Chitonen.  In  anderen  Fällen  findet  sich  in  den  Epithelzellen  ein 
diffuser  oder  feinkörniger  Farbstoff,  der  bald  von  Alkohol  ausgezogen 
wird,  bald  beständig  ist.  Änderung  der  Schalenfärbung  während  des 
Wachstums  nicht  selten. 

Nach  Schnee  (Ä)  tragen  die  beiden  langen  Arme  des  Hakenkalmar 
OnychotoetUhis  hanksii  statt  der  Säugnäpfe  scharfe  Haken. 

Prowazek  {%)  beobachtet  manchmal  in  den  Chromatophoren  der 
Cephalopoden  ein  eigenartiges  Agglutinations-  oder  Verkettungs- 
phänomen der  Pigmentkörnchen  zu  einzelnen  vibrierenden  Komfädchen 
und  Stäbchen.  Das  Plasma  verändert  auf  gewissen  streng 
charakterisierten  Zustandsphasen  seine  chemisch-phjrsikalische  Be- 
schaffenheit und  scheidet  gewisse  Agglutinationssubstanzen  ab.*!  Solche 
Phasen  werden  erreicht  1.  vor  der  Zellbildung,  2.  nach  der  Wandenmg 
der  beiden  Kemteile  und  vor  der  Ausbildung  der  definitiven  trennenden 
IZellmembran,  3.  bei  der  Spermatogenese. 

Mc  Intosh  (%).    Färbung  bei  Mollusken. 

Biedermann  untersucht  sehr  eingehend  den  feineren  Bau  der 
Muschelschalen  {Anodonta,  Pinna,  Mdeagrina)  und  geht  besonders 
ein  auf  die  Entstehimg  der  Prismen  bei  den  NaL]Bden(Anodonta),  Die 
Bildung  der  Schalensubstanz  steht  in  engstem  Zusammenhang  mit  der 
Tätigkeit  spezifisch  lebender  Zellen.  Ausführlich  untersucht  werden 
die  physikalischen,  insbesondere  optische  Eigenschaften  der  Prismen  und 
Perlmutterschicht.  Von  den  Gastropodenschalen  wird  der  feinere  Bau, 
sowie  Entstehung  imd  Wachstum  an  Helix,  lAmnaeus  und  einigen 
marinen  Formen  beschrieben. 

Baker  (3).    Schale  einiger  Linmaeen. 

Borissiak.  Schale  von  Aucella  crassicollis  und  A,  crassicoUis  var. 
psylerachensis, 

Gorjanovic-Hramberger.  Schale  (Wirbel,  Siphonalfalte)  von 
Valeneiennesia. 

Hoyle  (I).    Schale  von  Sepia  koettlitzi. 

Nach  Hoyle  (1t)  ist  das  höckerige  Aussehen  auf  dem  Bilde  Orbignys 
von  Onychoteuthis  dussumieri  (PI.  13)  ein  künstliches,  kein  natürliches. 
Ähnliches  Aussehen  besitzt  LepidoteiUhis  (Hamburger  Museum). 

Philipp!   gibt   eine   morphologische   Beschreibung   der   Nodoses- 
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Gruppe  im  Allgemeinen,  insbesondere  werden  der  Lobenbau  und  die 
Sculpturverhältnisse  behandelt. 

Solger  (1)  vergleicht  allgemein  die  Lobenlinie  von  Nautilus  mit 
der  der  Ammoniten.  Das  Entstehen  von  Loben  und  Sätteln  ist  zurück- 
zuführen auf  die  Vorwärtsblähmig  der  Septalhaut.     Vgl.  Solger  (Ä). 

V.  Vest  giebt  Erweitenmgen  und  Erläuterungen  seiner  früheren 
Arbeit.  (Verh.  Mitt.  Siebenbürg.  Ver.  Naturw.  Hermannstadt.  Bd.  48. 
1899).  Zu  den  einzelnen  Bivalvengruppen  werden  zahlreiche  Formeln 
des  Schlosses,  der  Schlossentwicklung  und  des  Mechanismus  des 
Schlosses  angegeben. 

Chemische  Zusammensetzung  der   Schale. 

Meigeu  untersucht  die  Schalen  auf  Aragonit  und  Kalkspat.  A  r  a  - 
g  o  n  i  t  scheiden  ab  von  den  Lamellibranchiaten :  PholaSy  Cardium, 
Lucina,  Mya,  Unio  (innere  Schale),  Trigonia  (innere  Schale),  Cytherea 
(Oligocän),  Pectunculus  (Oligocän),  Perna  (Oligocän),  Scaphopoden: 
DenUdium  (Oligocän).  Gastropoden :  Helix,  Pupa,  Chixmlia,  Succinea, 
BtdiminuSy  Cyclostonuiy  Cypraea,  Natica,  Melanopsis,  Rostellaria  (Eoc&n), 
Cm^Aiwm.  (Oligocän).  Cephalopoden :  NatUilus,  Spinday  Sepia  (Schulp). 
Aus  Kalkspat  bestehen  von  den  Lamellibranchiaten :  Ostrea, 
Gryphaea  (Lias),  Peden  (Oligocän),  Trigonia  (äußere  Schale),  Pinna 
(äußere  Schale).    Cephalopoden:  Argonauta, 

Nach  Kelly  besteht  die  Schale  der  Ijamellibranchier  aus  Conchit, 
ausgenommen  Anomia,  Ostrea,  Peden  und  Lima  sowie  die  Außen- 
schichten von  Pinna  und  Mytilus,  die  aus  Calcit  bestehen; 
Scaphopoden:  Conchit;  Gastropoden:  Conchit,  nur  PateUay  Janthina 
und  Sdararia  Calcit;  Cephalopoden:  Conchit  imd  Araonauta  Calcit. 
Der  Deckel  von  Turbo  und  Nerita  besteht  aus  Concnit,  von  Hdix 
aus  Calcit.  Röhre  von  Teredo  Calcit,  von  Oastrochaenay  AspergiUum 
und  Serpula  Conchit. 

Nach  Braons  ist  Kellys  Conchit  (Sitzungsber.  Akad.  München 
30.  Bd.  1900  und  Mineralog.  Magazine  Bd.  XIL  No.  58  1900)  mit 
Aragonit  identisch.    Hierher  auch  Vater« 

Schmeltk.  Chemische  Zusammensetzung  der  Schale  von  Bucci- 
num  urdatunty  grördandicum  u.  glacicUe,  Astarte  borealis  u.  acuticostatay 
Neptufiea  despecta  u.  Peden  islandicus, 

Bindegewebe. 

Pf^elhariog  (I — %)  findet  im  Bindegewebe  von  Ostrea  zahlreiche, 
30 — 50^  große  Schleimzellen  (Flemming),  die  in  Gruppen  zwischen 
Bluträumen  liegen  und  von  Fasern  mit  eingestreuten  Kernen  unigeben 
sind.  Die  Fasern  werden  von  einer  neutralen  oder  schwach  alkalischen 
Trypsinlösung  au%elöst.  Unter  dem  Magen-  imd  Darmepithel  sind 
die  Maschen  des  Bindegewebes  eng,  werden  aber  mit  der  Entfernung 
vom  Epithel  weiter;  in  den  kleinsten  Maschen  liegen  kleine,  kömige 
Zellen.  Die  großen  Blutgefäße  des  Bindegewebes  sind  von  einer  ziemlich 
dicken  zellarmen  Lage  faserigen  Gewebes  umgeben,  von  dem  aus 
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FibriUenbündel  zwischen  die  großen  Blasenzellen  ziehen,  deren 
Wandungen  leicht  zerreißen,  während  die  umgebenden  Zellen  sehr 
fest  sind.  Bei  jungen  Ostrea  ist  die  Schicht  um  den  Darm  verhältnis- 
mäßig breiter.  Die  großen  Blasenzellen  gehen  aus  kleinen  kömigen 
Zellen  hervor.     fNeapler  Bericht]. 

Carrazzi  findet  bei  Aplysia  limadna,  depilans  und  punctata  in  dem 
innen  die  Cerebralganglien  umgebenden  Bindegewebe  eine  dichte 
Anhäufung  von  Kernen,  die  er  als  B 1  u  t  d  r  ü  s  e  (organo  amebocito- 
geno)  bezeichnet.  Bei  jungen  A.  limadna  imd  depilans  fehlt  das  Organ. 
—  Verf.  bespricht  sodann  die  Blutdrüsen  einiger  Nudibrancher. 
TBei  Doris  tvbefcuUOa  imd  Chromodoris  degans  gleichen  sie  denen  der 
Aplysien.  Die  Drüse  von  Pleurobranchea  meckdii  dagegen  ist:  „una 
Vera  glandula  vascolare  chiusa  d'ignota  fimzione"  (gegen  Cuenot)  imd 
liegt  dem  Herzen  nahe.  —  Über  dieweissenKörper  von  OctopuSy 
Sepia  und  Sepiola  ist  Verf.  teilweise  zu  anderen  Ergebnissen  gekommen 
als  Faussek.  Sie  haben  nur  wenige  Blutgefäße,  sind  Blutdrüsen  und 
ausschließlich  mesodermal  und  zwar  liegt  die  Anlage  bei  0.  vulgaris 
zwischen  Epidermis,  Retina  imd  Ganglion  opticum,  bei  Sepia  officinalis 
zwischen  Auge,  Ganglion  opticum  und  Augenstiel.  —  Allgemeine 
Bemerkimgen  über  Amöbocyten  und  die  A  m  i  t  o  s  e. 

Muskelsystem. 

Nach  V,  Ihering  ist  der  musculus  cruciformis  charakteristisch  für 
die  Unterfamilie  der  TelUnacea.  Er  hat  bei  Macoma  lucema  und 
calcarea^  TdUna  interrupta  und  striata,  SoleteUina  violacea,  San- 
guinolaria  sanguinolenta^  Psammobia  ferroensis,  Asaphis  coccinea, 
Donax  cunealus,  Semde  reticulaJta,  Iphigenia  brasiliana  imd  Tagidus 
gibbw  dieselbe  Anordnung,  nur  die  Entwicklung  bietet  große  Unter- 
schiede. 

Nach  Jordan  besitzen  die  Parapodien  („Flügel")  bei  Aplysia 
glatte  Muskulatur,  die  aus  einer  großen  Anzahl  von  Bündeln  besteht, 
zwischen  denen  sich  große  Hohlräume  mit  Blutflüssigkeit  befinden. 
Die  Oberfläche  des  Fußes  und  der  Parapodien  zeigt  beträchtliche 
Protuberanzen,  die  mit  einer  unter  hohem  Drucke  stehenden  Flüssigkeit 
angefüllt  sind. 

Prenant.    Gestreifte  Muskelfasern  bei  Evertebraten. 

Nach  Steinach  (1)  sind  die  Radiärfasem  der  Chromatophoren  bei 
Cephalopoden- Muskeln  von  längsgestreiftem  Bau  (gegen  v.  Üxküll; 
Untersuchungen  an  Sepiola  ronddetti,  Eledone  moschata  and  Octopus 
vulgaris).  Zwischen  dem  Bewegungsapparat  der  Chromatophoren  und 
der  Hautmuskulatur  besteht  stellenweise  eine  Verbindung. 

Nervensystem. 

Nach  Boehenek  (1)  läßt  sich  in  allen  Zellen  der  nervösen  Centren 
von  Hdix  ein  Netz  von  Fibrillen  nachweisen.  Dieses  intracelluläre 
Netz  steht  mit  den  Fibrillen  der  Cylinderachse  in  Verbindung.    Die 
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größten  Zellen  des  Nervensystems  sind  mit  einem  Kanalsystem 
versehen,  das  von  der  Oberfläche  in  den  Zellkörper  eindringt.  In 
diesen  Holmgren'schen  Kanälen  finden  sich  Verlängenmgen  von 
Nervenzellen  und  selbst  ganze  Nervenzellen.  Hierher  auch  Boehenek 
(»,  3). 

Nach  Carrazzi  besteht  die  Visceralganglienmasse  von  Aplysia 
aus  2  Ganglien  (gegen  Guiart). 

Laeaze-Duthiers.  Eingehende  Darstellung  des  Nervensystems  von 
Cajmlus  hungaricus. 

Nabias  (I)  studiert  im  Anschluß  an  seine  Arbeit  über  das  Nerven- 
system von  lAmnaea  das  von  Planorbis  comeus,  1.  Procerebron  ist  ein'" 
„lobule  commissurali",  es  besteht  aus  dichtgedrängten  „cellules  chro- 
matiques  monopolaires*',  die  kleiner  sind  als  bei  Limnaea  und  zwischen 
sich  bräimliches  Pigment  enthalten.  Im  Deutocerebron  liegen  die 
größten  Ganglienzellen  an  der  Peripherie,  ihre  centripetalen  Fortsätze 
sind  von  der  „trame  nevroglique"  bedeckt.  Der  „noyau  accessoire" 
besteht  aus  denselben  Zellen  wie  das  Procerebron,  er  gleicht  in  einer 
Form  dem  der  Limnaeen.  Die  „eminense  sensorielle"  mit  Vertiefung 
wie  bei  Limnaea.  Am  Umkreis  und  an  der  Basis  der  Eminenz  imi- 
polare  Zellen.  Vom  Cerebralganglion  gehen  dieselben  Nerven  ab,  wie 
bei  L.  Der  Penisnerv  liegt  bei  P.  links,  bei  L,  rechts.  „Pas  plus  que 
chez  les  Limnees,  la  symetrie  n'est  troublee  par  le  nerf  penial."  Im 
Wesentlichen  unterscheidet  sich  das  Cerebralganglion  von  P.  von 
dem  der  Limnaeen  nur  durch  die  Charaktere  des  Procerebrons,  es  variiert 
bei  nahen  Verwandten  überhaupt  sehr  wenig. 

Nach  Nabias  (%)  nehmen  die  Nervenzellen  von  Limnaea  stagncdis 
und  Planorbis  corneus  bei  Behandlung  mit  vielen  Fixationsmitteln  eine 
gelappte  Gestalt  an.  Nach  Einatmung  von  Chloroform  oder  Behandlung 
der  lebenden  Nervencentren  mit  Chloroform  erscheinen  die  Nerven- 
fortsätze varicös,  die  Kerne  rund  und  stark  färbbar.  Die  kleinsten 
Zellen  werden  zuerst  von  dieser  Veränderung  getroffen.  [Neapler 
Bericht]. 

Smldt  (I)  findet  bei  Hdix  (Arion  u.  Limax)  Ganglienzellen  in 
der  hinteren  Schlundmuskelmasse,  vereinzelt  auch  in  der  ganzen 
Zungenknorpel-Radularmuskulatur.  Zellen  mono-,  bi-  und  multi- 
polar. Kern  sehr  groß  mit  zahlreichen,  intensiv  gefärbten  Kömchen 
(Edematinkugeln  Reinke?) 

Sinnesorgane. 

Hamlyn-Harrls  macht  vorläufige  Mitteilungen  über  seine  Unter- 
suchimgen  über  die  Statocysten  der  Cephalopoden.  Bei  frisch 
getöteten  Dekapoden  sind  die  Statolithen  durchschiromernd,  bei 
Oktopoden  weniger.     Außen  sind  sie  von  einer  Membran  umgeben. 

Nach  Hoyle  (3)  finden  sich  bei  Pterygioteuthis  an  der  ventralen 
Körperwand,  innerhalb  der  Mantelhöhle  eine  Reihe  unbekannter 
Organe;  dicht  hinter  dem  Trichter  ein  Paar  „pyriforme"  Organe, 
die  ringsum  den  breiteren  Teil  mit  Pigment  versehen  sind;  zwischen 
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den  Kiemen  liegt  ein  medianer  Körper,  mit  schneeweißem  Centrum 
und  ringsherum  pigmentiert.  Die  histologische  Struktur  läßt  ver- 
muten, daß  diese  Organe  phosphorescierend  sind  wie  bei  EnoploteiUJm 
margaräifera. 

Nach  Pelseneer  (I)  besitzen  die  Laterallappen  des  Gehirnes  bei 
erwachsenen  Limnaea  und  Planorbis  eine  Höhlung,  die  den  Rest  eines 
Sinnesorganes  darstellt. 

Respirationssystem. 

Riec  über  Verschmelzung  der  Filamente  bei  der  Lamellibranchier- 
kieme. 

Blutgefäßsystem. 

Straub«  Kurze  Angaben  über  die  Anatomie  des  Aplysienherzens. 
Hierher  auch  Ahling. 

Darmsystem. 

Diederichs  (I).  Allgemeine  Beschreibung  der  Radiüa  von  Littorüia 
liüorea,  Purpura  lapälus,  Nerüina  jluviatilis,  PcHudina  vivifara,  Hdix 
pamatia  una    Yanthina  caigua.    Ilierher  auch  Rotlmanu« 

Enriques  gibt  eine  ausführliche  Beschreibung  der  Anatomie  der 
Leber  von  Aplysia  depilans  und  limaciruij  Pleurobranchea  meckdu, 
Hdix  CLsperaa  und  pamatia,  Octopus,  Eledcme,  Sepia  und  Ostrea  edulis, 

Gurwitsfh  weist  an  Zellen  des  Mitteldarms  von  AnodorUa  nach, 
daß  die  direkte  Fortsetzung  der  Flimmerhaare  in  den  Fibrillenconus 
nur  eine  scheinbare  ist. 

Mitra  zählt  anfangs  die  4  Hypothesen  über  den  Kristallstiel  auf. 
Die  Gregenbauersche  Ansicht  hält  er  für  die  richtigste  und  widerlegt 
in  folgendem  die  Meinung  Balf  ours,  daß  der  Kristallstiel  als  ein  Rudiment 
des  Radulasacks  der  Glossophoren  anzusehen  ist.  Der  Stiel,  der  periodisch 
erneuert  werden  kann,  steht  in  Zusammenhang  mit  der  Verdauung. 
Ist  letztere  lebhaft  im  Gange  so  ist  er  stark  entwickelt,  im  andern 
Falle  fehlt  er.  Der  Kristallstiel  liegt  bei  einigen  Arten  im  Verdauimgs- 
kanal  selbst  oder  bei  andern  in  einem  Divertikel  (caccum).  In  beiden 
Fällen  ragt  aber  ein  Ende  des  Stieles  wenig  in  den  Magen  hinein,  das 
dann  stets  mit  Nahrungskörperchen  umgeben  ist.  Zellstruktur  wurde 
nicht  wahrgenommen.  Der  Stiel  wird  wahrscheinlich  von  der  Leber 
abgesondert. 

Nach  Saint-Hilaire  (I  u.  Ä)  haben  die  Speicheldrüsen  von  Pleuro- 
branchuSy  Oscanius,  Dolium,  Cassidaria,  Tritoniurrty  Umhrella  und 
Aplysia  gleichen  tuberlösen  Bau.  Membrana  propria  besitzt  stern- 
förmige Zellen.  Ose.  u.  Pleurobr.  enthalten  in  den  Ausführgängen 
besondere  Stützzellen  und  Flimmerhaarc.  Zellkörper  mit  feinkörnigem 
Plasma  imd  einem  Sekret  in  Gestalt  kompakter  Körner  oder  Bläschen. 
Das  netzartige  Aussehen  des  Plasmas  wird  durch  das  Vorhandensein 
der  Bläschen  in  den  Maschen  bedingt.    Kömchen  und  Bläschen  sind 
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Protoplasmakörnchen,  die  wachsen,  ihre  chemische  Zusammensetzung 
ändern,  verschmelzen  oder  platzen  können. 

Nach  Simroth  (t)  fressen  die  alten  Landschnecken  Pilze  u.  Moder: 
Landdeckelschnecken,  altertümliche  Pulmonaten.  Daher  zweigten 
von  allen  Pulmonatengruppen  bald  Raubtiere  ab:  Testacelliden.  Im 
Meere  ursprünglich  Räuber,  daher  bildet  der  Aplacophoren  bezw. 
Neomenienarm  die  Grundlage,  kurzer  Vorderdarm  und  Enddarm, 
Mitteldarm  mit  Leitriemen  und  Drüsenkrause  (=  Entoderm,  Leber). 
Von  hieraus  einfache  Schlinge  mit  abgesetzter  Leber  bei  Raubtieren: 
Cephalopoden,  Testacelliden,  C)rpraeiden,  Toxoglossen,  Cladohepatikem. 
Sehr  langer  Darm  bei  Microtrophon :  Chitoniden,  Docoglossen,  La- 
mellibranchier.  Sehr  lange  Radulcwcheibe  bei  hartem  Microtrophon 
in  der  Gezeitenzone:  Chitonen,  Patellen,  Littorinen.  Marine  Weich- 
tiere allein  an  Stachelhäutern  schmarotzend  —  dazu  Schwelfeisäure 
im  Speichel.  An  anderen  Weichtieren :  Bohrdrüse  =  sekimdäre  Speichel- 
drüse, glande  annexe  bei  vielen  Rhachiglossen  =  Schnauzendrüse  bei 
Toxoglossen;  fehlt  bei  den  aasfressenden  Bucciniden.  Besondere  An- 
passung dieser  Drüse  bei  Janthina  und  Scalaria,  hier  wohl  kurz  die 
Mundspieße  das  Specificum  in  die  Beute  injicierend.  Späte  Anpassung 
an  Ascidien:  Lamelliariiden,  die  auch  weit  abweichen  im  Darm,  Schalen- 
reduktion und  Entwicklung.  —  Erste  Radula  bei  Hystrichoglossen 
(Pleurotomarien),  die  einzelnen  Odontoblasten  bilden  „vermutlich 
die  Borsten,  aus  deren  Verschmelzung  der  Zahn  entsteht."    [Tgbl.]. 

Simroth  (S)  geht  nach  eingehender  Darstellung  der  vergleichend- 
anatomischen Ergebnisse  Amandruts  (Ann.  sc.  nat.  (8)  VII.  1898) 
und  der  phjrsiologischen  Arbeit  von  Biedermann  und  Moritz  (Arch. 
f.  Phiol.  XXV  1899)  auf  die  morphologische  Bedeutung  des  Darmes 
und  der  Leber  ein.  Der  Darmtraktus  der  Neomeniiden  erscheint  dem 
Verf.  als  Gnmdlage  des  Molluskendarmes.  „Die  Chitoniden  sind  in 
dieser  Hinsicht  bereits  abgewichen,  indem  sie  einen  langen  vielfach 
gewundenen  Darm  erwarbeir ' .  Für  die  Mollusken  des  Meeres  giebt  dasselbe 
Gesetz  wie  für  die  Landschnecken.  Ursprünglich  waren  sie  Räuber, 
wie  es  die  Aplacophoren  geblieben  sind,  die  Herbivorie  ist  eine  sekundäre 
Stufe.  Der  Kristallstiel  der  Muschel  soll  dem  Hinterrande  der  ventralen 
Rinne  entsprechen.  Er  dient  dazu  zu  Zeiten  des  Überfluß  im  Coecum 
angestauten  Nahrungsteilen  in  konzentrischen  Schichten  einzuhüllen 
imd  für  magere  Zeiten  aufzubewahren.  Zum  Schluß  wird  eine  ver- 
gleichende Übersicht  gegeben  über  die  Ausbildung  der  Mundöffnung 
und  ihrer  Umgebung,  des  Vestibulums,  des  Bulbus,  des  Oesophagus 
und  Magens  sowie  des  Dünndarms  imd  des  Enddarms. 

Simroth  (€)•  Radula  und"  Verdauungswerkzeuge  der  Raub- 
lungenschnecken. 

Johannsen«    Radula  von  LiUorina  (Variation). 

Smidl  (t)  ergänzt  und  berichtigt  seine  früheren  histologischen 
Untersuchimgen  über  die  Glia  (Arch.  mikr.  Anat.  Bd.  55). 
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Fortpflanzungsorgane. 

Nach  Pibbry  (4)  zeigt  sich  die  Verwandtschaft  von  Neobdiacus 
mit  Atopocochlü  exaratus  in  der  Beschaffenheit  des  Penisretractors  sowie 
in  der  geringen  Große  der  Eiweißdrüse. 

Sanehez.    Geschlechtsorgane  von  Hdix  aspersa, 

Geschlechtsprodukte. 

Mewes«   Histologie  der  wurmförmigen  Samenfäden  von  Paludina. 

Nach  Robert  (1)  legen  Trochus  grantdatus  und  striatus  ihre  Eier 
in  Haufen  ab,  Tr,  magus  und  dnerariiAs  dagegen  einzeln,  Tr.  conuUndes 
und  exasperaltis  sind  mit  Einschränkung  den  ersten  beiden  anzu- 
schließen. 

Ontogonle. 

Ahttng  verfolgt  die  EntwicklungdesBojanuss'schen 
Organs  bei  Mytüus  edulis.  Auf  den  jüngsten  Stadien  von  2  mm  Länge 
geschieht  die  Anlage  asymmetrisch.  Die  Asymmetrie  erstreckt  sich 
nicht  allein  auf  die  Größe,  sondern  auch  auf  die  histologische  Be- 
schaffenheit. Die  Ungleichheit  der  Organe  verschwindet  erst  bei 
3  mm  großen  Tieren,  wo  zuerst  zahlreiche  Exkretionszellen  auftreten. 
Die  drüsige  Beschaffenheit  der  linken,  kleineren  Niere  ist  leicht  erkennt- 
lich, während  die  rechte,  größere  Niere  einen  drüsigen  Charakter  nicht 
erkennen  läßt.  Konkretionen  kommen  im  Gegensatz  zum  linken 
Organ  nur  an  ventralen  Partien  vor,  wo  zuerst  Übergänge  zum  drüsigen 
Bau  vorkommen.  Das  rechte  Organ  besitzt  die  Gestalt  eines  seitlich 
zusammengecbiickten  Schlauches,  der  sich  in  gerader  Richtung  von 
hinten  dorsal  nach  vom  und  ventral  erstreckt.  Erheblich  länger  als 
der  linke,  läuft  er  schärfer  in  eine  Spitze  aus.  Die  Nierenbläschen  sind 
aus  zwei  dünnen  Gruppen  von  Mesodermzellen  hervorgegangen,  eine 
ectodermale  Entstehung  ist  ausgeschlossen.  Bei  Tieren  von  3  mm 
Länge  stellt  das  Bojanuss'sche  Organ  ein  isoliertes  Bläschen  dar. 

Die  Nierenspritze  und  die  Ausmündimg  in  die  Mantelhöhle  läßt 
sich  erst  an  5  mm  langen  Mytili  nachweisen,  bei  denen  die  Nieren- 
schläuche nach  allen  Richtungen  gewundene  Blindschläuche  getrieben 
haben  und  zahlreiche,  mit  Konkretionen  beladene  Exkretionszellen 
vorhanden  sind.  Mit  der  Ausbildung  der  Nierenspritze,  die  etwas  früher 
als  die  Ausmündimg  der  Niere  in  die  Mantelhönle  sich  anlegt,  ist  im 
wesentlichen  die  letzte  Entwicklungsstufe  des  Bojanuss'schen  Organs 
erreicht.  Weiterbildungen  erstrecken  sich  nur  auf  untergeordbiete 
Verhältnisse. 

Die  Entwicklung  des  Herzens  war  an  den  jüngsten 
Stadien,  die  der  Verf.  untersuchte,  schon  weit  vorgeschritten.  Herz 
und  Pericard  waren  an  dem  1,3  mm  großen  Tier  bereits  gesondert 
und  auch  die  beiden  Vorhöfe  angelegt.  Verf.  nimmt  an,  daß  oie  ersten 
Entwicklungsvorgänge  im  Trochophorastadium  ganz  ähnliche  sind, 
wie  Z  i  e  g  1  e  r  f ür  Cydas  comea  angegeben  hat,  daß  nämlich  in  der  zu 
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beiden  Seiten  des  Urdarmes  gelegenen  streifenförmigen  Masse  von 
Mesodermzellen  sich  einige  Elemente  zu  den  sogenannten  Pericardial- 
bläschen  differenzieren,  die  sich  strecken  und  den  Darm  umwachsen. 

Nach  Bolaa  wandern  die  im  September  befruchteten  Eier  von 
Anodonta  in  die  äußeren  Kiemenblätter  des  mütterlichen  Tieres  imd 
machen  hier  die  embryonale  Entwicklung  durch.  Im  Frühjahr  schlüpfen 
die  Larven  aus  und  heften  sich  mit  zwei  Haken  an  Fischen  fest,  Sie 
weiden  von  dem  äußeren  Epithel  des  Wirtes  überwuchert  und  bilden 
in  dieser  Cyste  Verdauungs-,  Circulations-  und  Atmungsorgane  aus. 
Nach  zwei  Monaten  parasitischen  Lebens  wird  die  Cyste  mit  dem  Fuße 
gesprengt  und  die  Larven  fallen  als  fertig  ausgebildete  Muscheln 
zu  Boden. 

Conklin  (I)  beschreibt  die  Centrosomen  von  Crepididii 
während  der  Prophase,  Metaphase  und  Anaphase  der  Eireifung.  Anfangs 
sehr  klein,  von  Strahlen  durchsetzten  Sphären  imigeben,  wird  das 
Centrosoma  während  der  Anaphase  ein  hohlkugliger,  schwach  färb- 
barer Körper.  Dann  zerfällt  die  periphere  Schicht,  und  die  Centrosomen 
der  2.  Reifung  erscheinen  an  jedem  Pol  der  elleptisch  gewordenen 
Hohlkugel.  Das  Verhalten  der  Centrosomen  bei  der  2.  Reifungsteilung 
ist  dem  der  ersten  gleich.  Befruchtungsvorcang.  Der 
Schwanz  der  Spermatozoen  dringt  nicht  in  das  Ei.  Strahlung  um  das 
Mittelstück  tritt  erst  während  der  Anaphase  auf.  Es  findet  keine 
Quadrille  der  Sphären  statt,  wie  Verf.  früher  geglaubt  hat.  Das 
Verhalten  der  Centrosomen  und  Sphären  bei  der  Furchung  wurde 
bis  zur  Bildung  von  48  Zellen  beobachtet. 

Nach  CoQklin  (Ä)  bewahren  bei  Crepidida  plana  die  Keimkerne 
höchst  wahrscheinlich  ihre  Individualität  während  der  ganzenFurchung. 
In  der  Telophasc  bis  zum  29-Zellstadium  wurde  keine  Verschmelzung 
beobachtet.  In  vorgerückteren  Stadien  der  Furchung  lassen  sich 
mämilicher  und  weiblicher  Kernteil  mit  ziemlicher  Sicherheit  unter- 
scheiden.   Die  weibliche  Hälfte  liegt  dem  aniraalen  Pol  näher. 

Drew  beschreibt  von  Nucula  dephinodonta  die  Entwicklung. 
Furchung  der  Eier  inäqual.  Ausführlich  wird  die  Anlage  der  einzelnen 
Organe  geschildert.  Die  jungen  Embryonen  ähneln  in  vieler  Hinsicht 
denen  von  Yoldia  limatula;  Abweichungen  zeigt  Nucula  in  der  Ver- 
teilung der  Cilien,  der  getrennten  Analöffnung  der  Larvenhülle  wie 
in  der  Bildung  des  Cerebralganglions  ohne  Einstülpung. 

Guiart.    Ontogenese  von  Philine  (Opistobranchiata). 

Lans.   Entwicklung  von  Dreissensia  (allgemein). 

liillie  beschreibt  eingehend  das  Verhalten  der  Spermatozoen  in 
dem  Ei  von  Unio.  Das  Spermium  dringt  durch  die  Mikropyle  bis  über 
den  Äquator  des  Eies  vor,  wo  es  ruht  bis  nach  der  Bildung  des  2.Richtungs- 
körperchens.  Ausführlich  ist  eingegangen  auf  das  Auftreten  und  Ver- 
schwinden der  Spermaster  und  Amphiaster.  Ferner  auf  das  Verhalten 
der  Chromosomen  wie  der  achromatischen  Strukturen  bei  der  E  i  - 
r  e  i  f  u  n  g.  Nach  genauer  Beschreibung  des  Wachstums,  der  Wanderung 
und  Vereinigung  des  Keimkernes,  des  Verhaltens  der  Sphärensubstanz , 
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der  Centrosomen,  wie  der  Bewegung  der  ersten  Teilungsspindel  geht 
Verf.  auf  2  neuere  Theorien  über  inäquale  Furchung  ein.  (Ziegler,  Conldin) 

Nach  eingehender  Beschreibung  der  Furchung,  der  Umbildung, 
des  Furchungskeimes  in  die  junge  Trochophoralarve  und  der  Aus- 
bildung des  Mesenchymmuskelgewebes  vergleicht  Meisenheimer  (1) 
den  Aufbau  der  Larve  von  Dreissensia  polymorpha  mit  der  Ent- 
wicklung der  übrigen  Mollusken,  der  Anneliden,  Turbellarien  und 
Rädertiere.  Weiter  wird  ausführlich  die  Ausbildung  der  fertigen 
Trochophoralarve  und  ihre  Umwandlung  in  die  spätere  Muschel  und 
die  Bildung  der  einzelnen  Organe  behandelt. 

Heisenhelmer  (%)  kommt  nach  seinen  Untersuchungen  an  Cydas 
zu  dem  Schluß,  daß  bei  allen  genauer  untersuchten  Mollusken  (aus- 
genommenen Cephalopoden)  als  gemeinsame  Grundlage  der  Ent- 
wicklung von  Herz,  Perikard,  Niere  und  Genitalzellen  eine  durchaus 
einheitliche  Primitivanlage  vorhanden  ist. 

Mewes  (1,  ^)  Entwicklung  der  wurmförmigen  Samenfäden  von 
Paludina. 

Nach  Plate  entstammt  der  innere  nichtdrüsige  Teil^des  Eileiters 
der  Chitonen  dem  Ovar,  der  äußere  drüsige  der  Haut.  ^ 

Prowazek  (1)  Spermatogenese  von  Helix, 

Roberl  (%)  studiert  die  Furchung  bei  Trochus  magus  und  conuloideSy 
die  bei  beiden  trotz  der  verschiedenen  Größe  in  gleicher  Weise  verläuft. 
Sie  ähnelt  der  Furchung  von  Crepidula,  verläuft  jedoch  regelmäßiger, 
in  dem  Sinne  als  das  Gesetz  der  Altemation  genauer  beobachtet  wurde. 
Die  Furchung  wurde  bis  89  Zellen  verfolgt, 

Rottmanii  untersucht  die  Entwicklung  der  Badula  bei  Loligo 
vulgaris,  Sepia  officifialis,  Octopus  vulgaris  \md  Eledone  moschata. 
Die  Radulatasche  entsteht  als  ectodermale  Ausstülpimg  des  Vorder- 
darms. Die  Radulafalte  legt  sich  frühzeitig  an,  dagegen  bildet  sich 
die  Radula  erst  später.  Die  Bildung  der  letzteren  beginnt  mit  der 
Ausscheidung  neuer  Substanz  durch  die  Odontoblasten.  Die  weitere 
Entwicklung  geht  dann  in  der  Weise  vor  sich,  daß  beständig  hinten 
durch  neue  Odontoblastenlager  weitere  Zähne  ausgeschieden  werden. 
Die  Bildung  eines  jeden  Zahns  beginnt  mit  der  Abscheidung  einer 
feinen  Lamelle,  welche  nach  vom  und  zu  beiden  Seiten  in  die  Basal- 
membran übergeht.  Sie  bildet  den  Zahnrücken.  Sodann  folgt  die 
Ausscheidung  des  eigentlichen  Zahnkörpers  und  einer  Fußplatte  durch 
die  Odontoblasten;  beide  Teile  entstehen  gleichzeitig  und  sind  von 
Anfang  an  innig  verbunden.  Mit  dem  Auftreten  der  Zähne  differenziert 
sich  das  obere  Epithel  der  Tasche;  auf  jeden  neugebildeten  Zahn  folgt 
die  Bildung  eines  Zapfens.  Irgend  welches  Auftragen  von  Substanz 
durch  diese  Zellen  finden  nicht  statt.  Von  den  Längsreihen  wird  zuerst 
die  Mittelreihe  ausgeschieden  hierauf  die  beiden  Seitenreihen.  Die 
Fortbewegung  der  embryonalen  Radula  erfolgt  nur  im  Zusammen- 
hang mit  dem  Fortrücken  der  Odontoblasten,  die  sich  hierbei  in  die 
niedrigen  Jfellen  des  basalen  Epithels  umwandeln.  Ein  besonderer 
Bewegungsmechanismus  ist  nicht  vorhanden. 

Simpson.  Embryologie  von  Limax  maximiis. 
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Smallwood.  Centrosomen  bei  der  Reifung  und  Befruchtung  von 
Bulla  solitaria. 

Faussek  inficiert  Fische,  Kaulquappen,  Oxolots,  Olme  durch 
Glochidien;  intracelluläre  Nahrungsaufnahme  in  den  Geweben  der 
Larven,  Umwachsung  der  Glochidien  durch  Hautepithelien  der  be- 
fallenen Tiere,  mitunter  mit  Neigung  zur  Geschwulstbildung  auf 
entzündlicher  Grundlage,  gelegentliche  teils  phagocytäre  Zerstörung 
der  Parasiten."    rTgbl]. 

Phylogeoie. 

Nach  Beutler  ist  die  Verwandtschaft  von  Pary^phanta  zu  Testa- 
cella  eine  nähere  als  zu  Dauiebardia,  Er  schließt  daraus,  daß  die  Testa- 
celliden  von  ParypAonÄi-ähnlichen  Tieren  abstammen. 

Diener  hält  eine  phylogenetische  Beziehimg  zwischen  den  Ammo- 
nitengattungen  ParaceUites  imd  Lecanites  für  unwahrscheinlich. 

^robben  hält  Aviada  hirundo  für  eine  phylogenetisch  ältere  Form 
als  Tridacna  und  Mdeagrina. 

Guiart«    Phylogenie  der  Opistobranchier. 

Nach  Hall  zeigen  die  recenten  Arten  Trigonias  tnagarüacea, 
T.  lamarckii  und  die  Arten  des  Miocän  T.  acuticostata  und  T.  hountti, 
die  alle  radiär  gerippt  sind,  angestammten  Charakter  in  der  streifige 
(dicrepant)  Verzierung  des  „brephic  stage".  Die  älteren  Glieder  der 
Gruppe  der  Pectinatae,  namentlich  Trigonias  svbundolosa  und  T.  inter- 
sitans,  zeigen  bei  einigen  Individuen  einen  Fortschritt  gegenüber  der 
Verzierung  der  moderneren  Formen. 

Hilgendorf.  Übergang  des  Planorbis  muUiformis  trochiformis  zum 
Planorbis  muUiformis  oxystomtis. 

Kerr  will  (gegen  Plate)  nicht  die  direkte  Abstammung  der  Cephalo- 
poden  von  den  Chitonen  behauptet  haben  vielmehr  glaubt  er,  daß  die 
nächsten  lebenden  Verwandten  der  Cephalopoden  in  den  Amphineuren 
zu  suchen  seien. 

Nach  Pelseneer  (%)  sind  die  Auriculiden  die  ältesten  imter  den 
Pulmonaten.  Siphonariidae,  Ancylidae  und  Onciidae  sind  hochgradig 
differenziert.  Die  Pulmonaten  mit  Kiemen,  (Planorbis,  AncyluSy 
Bvliminus)  sind  keineswegs  primitive  Formen.  Die  Basommatophoren  mit 
konischer  Schale  sind  poljrphyletischen  Ursprungs  von  3  verschiedenen 
Stämmen.  Latia  scheint  in  die  Nähe  von  Chilina  zu  gehören,  die  Sipho- 
nariidae zu  Amphibola,  die  Ancylidae  zu  Planorbis. 

Plate  (I).  Phyletische  Differenzierung  der  Kiemen  der  Chitonen. 
Der  abanale  und  merobranchiale  Typus  der  Kiemenanordnung  ist  der 

Erimitive  (gegen  Haller).     Die  progressive  phyletische  Entwicklung 
ei  den  Chitonen  geht  Hand  in  Hand  mit  einer  Zunahme  der  Körper- 
größe, womit  eine  Zunahme  der  Größe  der  Kiemen  verbimden  ist. 
SImrolh    (6).       Phylogenetische    Beziehungen   der    Raublungen- 
schnecken insbesondere   Mittel   und   Wege   der   Umwandlung   sowie 
Herleitung  der  einzelnen  Gruppen. 
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Simrolh  (Y).  Stammbaum  der  Limaeiden  auf  die  Qenitalorgane 
gestützt.  i 

N^h  Smith  stammt  Baculites  chicoensü  von  Lytoceras, 

Thiele  (1)  sieht  in  der  äußerer  Erscheinung  der  ältesten  {Pleuro- 
tomaria)  Gastropoden  die  spiralige  Aufwindung  der  Schale  als  das  auf- 
fälligste Merkmal  an,  in  der  inneren  Organisation  die  Verschiebung  der 
Kiemenhöhle  nach  vorn.  Als  Ausgangspunkt  nimmt  er  eine  symmetrische 
Urform  an,  etwa  der  Gattung  Area  ähnlich.  Verf.  sieht  im  spiraligen 
Wachstum  etwas  natürliches  und  erörtert  die  Frage,  warum  die  Schalen 
stets  rechts  gewunden  sind.  Nur  rechts  von  der  Fußspitze  hat  die 
Schale  ihre  Ruhelage.  In  dem  Bestreben  diese  Ruhelage  zu  erlangen, 
sieht  Verf.  den  Grund  der  Verlagerung  der  Kiemenhöhle  aus  ihrer 
ursprünglichen  Lage  nach  vom.  Die  Keimdrüse  ist  der  Anstoß  zur 
Bildung  der  Spiralenschale  gewesen,  die  ursprünglich  so  gerichtet  war, 
daß  ihr  freier  Rand  mit  dem  Einschnitt  hinten  gelegen  hat.  Um  eine 
möglichst  günstige  Lage  zu  erhalten,  war  die  Schale  gezwungen,  sich 
um  etwas  mehr  als  180^  gegen  den  Fuß  des  Tieres  zu  drehen,  indem 
die  Spitze  aus  ihrer  vorderen,  medianen  Richtung  in  eine  solche  nach 
hinten  imd  rechts  überging,  und  zwar  der  linken  Seite  des  Tieres 
entlang.  Alles  was  an  der  Schale  haftete  oder  in  ihr  steckte,  mußte 
notwendig  die  Drehung  mitmachen.    (S.  auch  Tliiele  (Ä).) 

Nach  V.  Vest  entfernen  sich  die  Aetheriiden  von  den  Unioniden  und 
nähern  sich  dem  Ostreiden.  Sie  sind  in  Flußaustem  umgewandelte 
Muscheln,  die  von  Avicula  oder  von  Ostrea  abstammen,  was  begründet 
wird  durch  wichtige  Unterschiede  in  der  Schloßentwicklung  und  durch 
das  Vorhandensein  eines  einzigen  großen  Schließmuskels  bei  der  ver- 
wandten Gattung  Mülleria, 

Zwischen  den  Gattungen  Cardium  und  Dcmax  ist  Cardium  donad- 
forme  als  Bindeglied  anzusehen,  welches  den  Übergang  von  denCardiiden 
zu  den  Telliniden  vermittelt.  Die  Sammelgruppe  der  Desmodonten 
enthält  Abkömmlinge  von  den  verschiedensten  Stanmiformen.  (Die 
Crassatellen  von  den  Astorten,  die  Tellinoiden  von  den  Tellinen,  die 
Mactriden  von  den  Veneriden,  die  Myen  durch  die  Lutrariden  von  den 
Mactriden. 

In  der  Gruppe  der  Leptodesmen  ist  die  Stanmif orm  von 
Gastrochaena  in  der  Familie  der  Mytiliden  zu  suchen  und  zwar  nach 
Ansicht  des  Verfassers  in  der  Gattung  Modiola,  In  der  Gruppe  der 
Anadesmen  haben  sich  die  Pholadidae  aus  dem  Myaciden  ent- 
wickelt. 

Nach  Woodward  kann  Pleurotomwria  als  eine  Stammform  der 
Monotocardier  angesehen  werden. 

Hierher  auch:  Meisenheimer  (l),  8imrolh  (%^  3  u.  5),  Thiele  (2)9 
Toaeas  (Hippurites), 

Physiologie. 

Allgemeine   Physiologie. 
Dnbois  (1)  untersucht  imter  anderen  Mytüus  edidiSy  Unio  marga- 
rütfera,  Pecten  jacobaeus  und  Helix  potnatia  auf  Kupfergehalt  und 

Arch.  f.  NatnrrpRch.  71.  Jahrg.  1905.  Bd.  II.  II.  3.  (XI.)  3 
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kommt  zu  dem  Schluß,  daß  das  Kupfer  ein  normal  auftretendes 
Element  im  Tierreich  ist. 

Oka,  Ito  u.  Fajita«  Wirkung  von  Calciumphosphat  auf  lebende 
Austern. 

Hierher  auch  Dabois  (%)  Winterschlaf  von  HeUx  pomcUia. 

Nach  Plate  (1)  hat  die  Lateralfalte  der  Chitonen  die  Angabe, 
sich  den  Unebenheiten  der  Unterlage  genau  anzuschmiegen,  um  auf 
diese  Weise  das  Eindringen  von  Schmutz  von  der  Seite  her  in  die 
Kiemenfurche  zu  Verhindern,  wozu  sich  ihr  Schwellgewebe  in  hohem 
Maße  befähigt.  —  Die  Schleimdrüsen  dienen  dazu,  Schmutzteilchen, 
welche  in  die  Atemhöhle  eingedrungen  sind,  mit  einer  schützenden 
Schleimhaut  zu  umhüllen,  sodaß  sie  dann  durch  den  Wasserstrom  nach 
außen  geschwemmt  werden. 

Simpson.  Allgemeine  Physiologie  von  Polygyra  dtbolabris,  Limax 
maximus, 

Arbeiten   über   einzelne    Gebiete. 

Wachstum. 

Hall«    Wachstum  bei  Trigonias, 

Kellogg  (%).  Wachstum  bei  Mya  arenaria  in  schwachen  und  starken 
Strömungen  und  auf  verschiedenem  Boden. 

Atmung. 

Stenta  findet  bei  Pinna  an  der  inneren  Fläche  des  Mantels  eine 
Wimperrinne,  in  der  eine  Strömung  vom  Munde  nach  hinten  erfolgt, 
also  eine  ausführende  Wimperrinne  darstellt.  Die  Rückströmung  ist 
am  stärksten  bei  Lamellibranchiem,  die  vergraben  im  Lande  leben 
(Pinna).  Bei  halboffenen  Formen  (Cardium)  und  solchen,  die  eine 
festsitzende  Lebensweise  führen,  ist  die  Rückströmung  mehr  oder 
minder  deutlich;  sie  fehlt  bei  ganz  offenen  Formen  (Mdeagrina^Anomia) 
oder  solchen  die  durch  plötzliches  Schließen  der  Schale  das  Mantel- 
wasser entfernen  können  (Pecten). 

Nerven-   und   Muskelphysiologie. 

Frandsen  studirt  die  Bewegung  vonLimax  maximus  auf  Berührungs- 
reiz, unter  Einfluß  der  Schwerl^aft  und  des  Lichtes.  I.  „Thig- 
m  o  t  a  X  i  s".  Unter  gewöhnlichen  Umständen  verhält  sich  die  Schnecke 
negativ  thigmotaxisch.  II.  Geotaxis.  1.  Alle  Schnecken  reagieren 
auf  einer  geneigten  Glasplatte  auf  geotaxischen  Reiz.  2.  Einige  reagieren 
positiv,  andere  negativ  geotaxisch.  3.  Die  Geotaxis  der  gefangenen 
Tiere  ändert  sich  nicht  sehr  weder  an  verschiedenen  Tagen,  noch  zu 
verschiedenen  Zeiten.  4.  Die  gelegentlichen  Abweichungen  sind 
thigmotaxischen  und  phototaxischen  Einflüssen  zuzuschreiben.  5.  Die 
ungleichen  Reaktionen  verschiedener  Tiere  auf  einer  Glasplatte  sind 
einmal  der  Quantität  und  Qualität  des  Schleimes  zuzuschreiben, 
andererseits  dem  verschiedenen  Verhältnis  der  Länge  des  vorderen 
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und  hinteren  Tierkörpers.  6.  Ist  das  Verhältnis  2 :  3,  und  der  Schleim 
gut  und  genügend  abgesondert,  so  reagiert  das  Tier  positiv  geotaxisch. 
7.  Beträgt  das  VerhWtnis  3:  5  so  kriecht  das  Tier  aufwärts;  je  mehr 
sich  das  Verhältnis  1 :  2  nähert,  desto  stärker  tritt  negative  Geotaxis  ein. 

In  seltenen  Fällen,  wo  das  Verhältnis  zwischen  2 :  3  imd  3 :  5  liegt, 
ist  die  Absonderung  des  Schleimes  ausschlaggebend.  Phototaxis: 
1.  Auf  starkes  Licht  reagieren  die  Schnecken  negativ.  2.  Die  Stärke 
der  Reaktion  nimmt  mit  der  Lichtstärke  ab.  3.  Bei  einer  gewissen 
Lichtintensität  verhalten  sich  die  Tiere  neutral.  4.  Nimmt  die  Licht- 
stärke weiter  ab,  so  reagieren  die  Tiere  positiv.  5.  Die  positive  Photo- 
taxis  nimmt  zu  bei  Verminderung  der  Lichtstärke.  6.  Bei  absoluter 
Dunkelheit  erfolgt  keine  Reaktion.  7.  Die  rechte  Seite  (Auge)  ist  weniger 
empfindlich  auf  Lichtreiz  als  die  linke. 

Jordan  beschreibt  die  Ganglien  von  Aplysia  und  ihre  Wirkung 
auf  die  Lokomotionswerkzeuge.  und  zwar:  1.  den  Einfluß  der  Ganglien 
auf  den  Zustand  der  Muskulatur  und  2.  ihren  Einfluß  auf  die  Be- 
wemmg.  Muskelteile,  die  noch  mit  den  Cerebralganglien  in  Verbindung 
stehen  sind  bedeutend  weniger  leicht  erregbar  als  solche,  die  vom 
genannten  Ganglion  isoliert  sind.  Ist  das  Cerebralganglion  vorhanden, 
so  kann  jede  Bewegung  ausgeführt  werden,  ist  nur  das  Pedalganglion 
vorhanden,  dann  nur  (£e  automatische,  nicht  zu  inhibierende  Normal- 
bewegimg, ist  keines  von  beiden  Ganglien  vorhanden,  so  kann  keinerlei 
Bewegung  ausgeführt  werden. 

Jolgel  u.  SelUer«    Muskelphjrsiologie  einiger  Evertebrata. 

Nach  Mitsakorl  zeigt  Lütorina  exigua  unter  gewöhnlichen  Um- 
ständen streng  negative  Phototaxis  (keine  negative  Hydrotaxis). 
Die  Tiere  zeigen  Abneigung  gegen  das  Untertauchen.  Auf  glatten 
Glasplatten  kriechen  die  Tiere,  die  in  der  Natur  in  Höhlimgen  und 
Spalten  der  Felsen  leben,  solange,  bis  sie  irgend  ein  Hindernis  treffen, 
das  sie  nicht  überwinden  können.  Wird  Litt,  exigua  eine  Zeitlang  vom 
Wasser  bespült  (bei  Flut)  und  dann  in  Ruhe  gelassen,  so  zeigt  es  positive 
Phototaxis  und  geht  ins  Wasser.  Trotzdem  das  Tier  tiefes  Wasser 
meidet,  kann  es  nicht  auf  trockenem  Boden  leben.  Zum  Kriechen 
und  wahrscheinlich  auch  zur  Nahrung  bedarf  es  eines  gewissen  Grades 
von  Feuchtigkeit.      Die   Tiere  wandern  wahrscheinlich  nicht  weit. 

Steinach  (1)  weist  durch  Versuche  nach,  daß  die  Hypothese  der 
passiven  Chromatophorenbewegung  bei  Cephalopoden  unhaltbar  ist. 
(Iris  von  Eledone  moschata).  Die  Pulsation  und  die  Rhytmicität  der 
Chromatophoren  ist  autogener  Natur.  Durch  verschiedene  Versuche 
(Lichtreizung,  thermische,  chemische,  mechanische  Reizung  u.  a.) 
wird  nachgewiesen,  daß  die  Chromatophorenmuskeln  zu  rythmischer 
Contraction  veranlaßt  werden.  Für  die  Verwandtschaft  in  funktioneller 
Hinsicht  mit  den  quergestreiften  Muskeln  der  Wirbeltiere  spricht 
die  hohe  Erregbarkeit  der  Radiärfasem  für  den  Momentreiz.  Die 
Hautfärbung  bei  Eledone  moschata  imd  Octopus  vulgaris  ist  der  Ausdruck 
eines  tonischen,  hauptsächlich  von  den  Saugapparaten  ausgehenden 
Reflexes.  Daß  der  Farbenwechsel  nicht  centralen  Ursprungs  ist,  zeigt 
die  andauernde  Farblosigkiet  einer  der  Arme  beraubten  Eledone,   Das 
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Licht  (rotes  ausgenommen)  erzeugt  sowohl  eine  reflectorische  als  eine 
direkte  Wirkung  auf  die  Chromatophoren. 

Nach  Steioach  {%)  löst  das  Licht  bei  Cephalopoden  Körperbe- 
bewegungen  aus.  Es  handelt  sich  hierbei  nicht  um  eine  von  den  Augen 
aus  eingeleitete  Reflexaction,  sondern  die  Erscheinung  setzt  sich  zu- 
sammen aus  zwei  verschiedenen  Vorgängen:  1.  aus  der  Fortleitung 
des  durch  den  Lichtreiz  in  den  Chromatophoren  erzeugten  Erregungs- 
zustandes zur  Haut  der  Saugnäpfe  auf  muskulären  Bahnen.  —  Reiz- 
übertragung ohne  Vermittlung  des  Nervensystems  („Lichtreiz-Anti- 
typie")  —  und  2.  aus  einer  echten,  von  den  Saugnäpfen'ausgelöstenj 
geordneten  Reflexbewegimg. 

Pearl  u.  Cole.    Wirkung  von  starken  Lichtreizen  auf  Physa, 
Pearl  u.  de  Witt«    Reizversuche  an  Agriolimax  oampestris, 
MeDdelsoho  stellt  seine  Versuche  an  Carinaria  medüerrcmea  und 
Pterotrochea  coronata  an.  Die  Reflexe  der  Heteropoden  zeigen  einen 
segmentalen  Charakter. 

Smidt  (1)  schreibt  den  Ganglienzellen  in  der  Schlundmuskulatur 
von  Hdix  die  gleiche  Funktion  zu,  wie  sie  nach  allgemeinen  physio- 
logischen Ahschauungen  den  Herzganglienzellen  zukommt,  närnlich 
ohne  in  Inanspruchnahme  höherer  Centren  die  automatische  Be- 
wegung ihrer  Organe  zu  regeln. 

Physiologie    der    Bewegungen! 

Nach  Jourdaln  erzeugt  Helix  aspersa  beim  Kriechen  auf  einer 
Glasscheibe  einen  eigenartigen  Ton. 

Sprenger:  Fortbewegung  von  Süßwasserschnecken  durch  Bildung 
von  Schleimfäden  (Zusammenfassend). 

Wallace«    Locomotion  bei  FtUgur. 

WilliamsoD«    Fortbewegung  bei  Potamides  californica, 

Physiologie   der   Drüsen    und    Sekrete. 

Nach  Bottazzi  u.  Enriques  (%)  verhält  sich  die  Speicheldrüse  bei 
Odopus  in  eine  Kochsalzlösung  getaucht,  wie  eine  halbdurchläßliche 
Wand.  In  Seewasser  und  Kochsalzlösung  (3,4 — 3,5  %)  ist  ihr  Gewicht 
gleich,  in  verdünnterer  hypotonischer  Lösung  tritt  durch  Wasser- 
aufnahme Gewichtserhöhung  ein. 

I  Physiologie    des    Herzens. 

Baker  (3)  macht  Angaben  über  den  Herzschlag  einiger  Limnaeen. 
Von  lAmnaea  stagnalia  finden  wir  Bemerkimgen  über  die  Nahnmg  und 
Bewegung. 

Straab's  Untersuchungen  über  die  Physiologie  des  Herzens  von 
Aplysia  limacina  (z.  T.  A,  depilans)  beziehen  sich  insbesondere  auf 
die  Wirkung  der  Füllung  mit  Leibeshöhlenflüssigkeit,  und  auf  den 
Tonus.  Seme  Reizversuche  mit  elektrischen  Strömen  ergeben  den 
Schluß,  daß  das  leere  Herz  unter  Tetanusbedingungen  steht.    Femer 
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wird  nachgewiesen,  daß  im  Aplysienherzen  die  Erregung  fortgepflanzt 
wird  und  die  Leitung  der  Erregung  eine  reciproke  ist.  Kohlensäure 
ist  für  die  Herzmuskelzellen  schon  in  minimalsten  Mengen  schädlich 
ihre  Wirkung  ist  negativ  inotrop  und  negativ  chronotrop;  der  Tonus 
der  Muskulatur  wird  durch  sie  gesteigert.  Die  Anwesenheit  der  Kohlen- 
säure schafft  erst  die  Bedingungen  für  das  Entstehen  der  tonischen 
Contractur,  die  dann  den  Füllungs-  =  Dehnimgsreiz  auslöst.  Die 
abnorme  Tonicität  des  leeren  Herzens  ist  eine  Folge  jener  genuinen 
Kohlensäurevergiftung,  der  es  infolge  der  fehlenden  Füllung  ausgesetzt 
ist.  Zum  Schluß  wird  der  Einfluß  der  veränderten  Temperatur  be- 
handelt.   Versuche  stimmen  mit  Schönlein  und  Biedermann  überein. 

Physiologie   des   Blutes. 

Nach  Couvreur  ist  das  Blut  von  Helix  pomatia  nicht  koagulierbar, 
was  schwer  mit  den  bekannten  Theorien  vereinbar  ist.  Das  Globulin, 
das  durch  Magnesiumsulfat  gefällt  wird,  ist  in  gewissen  Punkten  ver- 
schieden von  dem  Fibrogen  der  Säugetiere  (u.  a.  in  dem  Koagulations- 
punkte) und  ganz  an  eine  kupferhaltige  Substanz  gebunden,  die  un- 
geeignet ist  die  Rolle  des  Fibrogens  zu  erfüllen.  Das  Blut  enthält 
weder  während  des  Winterschlafs  noch  immittelbar  nach  Aufhören 
desselben  keine  Glukosen.  In  großer  Menge  enthält  es  Harnstoff 
und  zusammengesetzte  Hamstoffverbindungen.  Der  Farbstoff, 
Hämocyanin,  scheint  ein  Albuminoid  mit  einer  Kupferverbindung 
zu  sein  (gegen  Heim). 

Henze  (I)  gelang  es  aus  dem  Blut  von  Octopus  das  Hämocyanin 
zur  Kristallisation  zu  bringen.  Die  Koagulation  tritt  langsam  ein  bei 
68 — 72®,  wobei  die  Lösung  unverändert  neutral  bleibt.  Auf  Reaktion 
des  Hämocyanins  ist  eingegangen.  Im  Mittel  enthält  Hämocyanin: 
53,66%  C;  7,33  %H;  16,09%  N;  0,86%  S;  0,  38%Cu;  21,67%  0. 
Zum  Schluß  wird  das  Verhalten  des  Hämocyanins  zu  Salzsäure  be* 
handelt,  sowie  das  Sauerstoffbindungsvermögen. 

Physiologie   der   Verdauung   und    Ernährung. 

Bottazzi  (1  u.  !$)  untersucht  die  Verdauung  bei  Aplysia  limadna. 
Der  Mageninhalt  reagiert  stets  sauer.  Die  Verdauung  der  Stärke  geht 
bis  zur  Zuckerbildung.  In  der  Hepatopankreasdrüse  findet  die  Aus- 
scheidung von  stärke-  und  eiweißlösenden  Enzymen  sowie  die  Ab- 
sorption der  Verdauungsprodukte  statt  Zucker  ist  in  der  Hepato- 
pankreasdrüse nicht  enthalten,  die  daher  nicht  zur  Aufepeicherung 
von  Kohlehydraten  dient.  —  Die  chemische  Zusammensetzung  des 
Hypatopankreas  ergab  28 — 29%  Trockensubstanz.  Es  enthält 
3  Farbstoffe. 

Nach  Bottazzi  u.  Enriques  ist  die  Magenwand  von  Aplysia  limadna 
imd  depüans  im  Normalzustand  eine  vollkommen  halbdurchlässige 
Membran,  die  im  Meerwasser  gelöste  Salze  nicht  hindurchtreten  läßt. 
Die  Gesetze  ihrer  osmotischen  Eigenschaften  und  alle  von  ihr  in  dieser 
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Beziehung  gezeigten  Erscheinungen  gehören  vollkommen  in  das  Gebiet 
der  gewöhnlichen  physikalischen  GreiBetze. 

Enriques«  Funktion  der  Leber  von  Aplysia  depüans  und  limadna^ 
Pleurobranchea  meckdii,  Hdix  aspersa  u.  pomatiay  Odojms,  Eledane, 
Sepia  und  Ostrea  edtdis. 

Fredericq  (1)  benutzt  zu  seinen  physiologischen  Untersuchungen 
das  Blut  von  Aplysia  depüans,  Octoptia  vulgaris  und  defüippi  und 
Eledone  aldravandi  und  kommt  zu  dem  Resultat,  daß  bei  marinen 
Evertebraten  der  Organismus  für  Wasser  und  gelöste  Salze  durch- 
lässig ist.  Die  Kiemen  scheinen  nur  Wasser  durchzulassen,  keine  Salze. 
Femer  untersuchte  er  den  Prozentgehalt  an  löslichen  Salzen  in  den 
Adduktoren  von  Mytüus  edtUis  und  Ostrea  edtdisy  im  Mantel  von  Tethys 
leporina^  Mantel  und  Muskeln  von  Cytherea  chione,  Eledone  moschata, 
Haliotis  tvbercuiata  und  Odopus  vulgaris.    Hierher  auch  Fredericq  (9). 

V.  Fürth.    Glycoprotelde  bei  Mollusken. 

Nach  Hamlyn- Harris  sind  die  Statolithen  der  Cephalopoden  in 
Essigsäure  löslich.  Die  Endolymphe  des  Bläschens  besteht  aus 
einer  alkalischen  Flüssigkeit,  die  Eiweiß  enthält. 

Henze  (%)  untersucht  von  Odopus,  Eledone  und  Sepia  officirwlis 
die  Leber  auf  Kupfergehalt  und  findet  das  bei  Cephalopoden  der  Gehalt 
an  Kupfer  10  mal  so  groß  ist  wie  der  Eisengehalt. 

BUtm  untersucht  die  Fimktion  des  Kristallstiels.  Die  vor- 
kommenden Eiweisstoffe  gehören  zu  den  Globulinen.  Albumine, 
Acid-  und  Alkali- Albumine,  Peptone,  Albumosen  sind  nicht  vorhanden, 
weshalb  der  Stiel  nicht  als  ein  Verdauungsprodukt  angesehen  werden 
kann.  Stärke  imd  Glykogen  werden  von  dem  in  destilliertem  Wasser 
löslichen  Globulin  in  Zucker  umgewandelt.  Eine  Wirkimg  auf  Eiweiß- 
körper konnte  nicht  festgestellt  werden. 

Nach  Tliiliert  existiert  „dans  la  decoction  de  Mytüus  edulis  une 
substances  qu'en  injection  intraveineuse  chez  le  chien  determine  sur 
la  pression  artierielle,  sur  la  coagidation  sanguine  et  sur  la  production 
de  la  lymphe,  une  action  analogue  ä  celle  que  provoque  une  injection  de 
Peptone  ou  de  propeptone." 

Simrolli  (6).    Ernährung  der  Baublungenschnecken. 

Peicelharing  (1  u.  2)  untersucht  das  Bindegewebe  von  Ostrea  auf 
einen  Gehalt  von  Glykogen.  Die  Zellen  der  äußeren  Partieen  mit 
„granulations  d^graisse^'  enthalten  kein  Mucin  (gegen  Flemming),  da- 
gegen Glykogen.  Auch  die  kleinen  Zellen  am  Darmkanal  enthalten 
dieses,  die  Leber  aber  nur  Fett.  Die  Blasenzellen  des  Bindegewebes 
speichern  Reservestoffe  in  sich  auf  (Fett  und  Glykogen).  Im  Winter 
sind  die  „cellules  glycog^ne"  am  zahlreichsten  und  größten.  Das  Gregen- 
teil hat  im  Mai  und  Jimi  statt.  —  Die  chemische  Untersuchung  ergab, 
daß  die  Austern  im  Mai  am  wenigsten  (21,1  %)  Trockensubstanz  ent- 
halten. Der  Grehalt  an  Glykogen  schwankt  zwischen  5,9  (Mai  u.  Juni) 
imd  21,5  (Januar),  der  an  Fett  zwischen  9,5  (Winter)  und  13  %  (Juni). 
[Nach  dem  Neapler  Bericht]. 
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Physiologie    der     Zeugung    und    Fortpflanzung. 

Ariola  stellt  Befruohtungsversuche  an  mit  Eiern  von  Dentdlium 
erUalü  nach  dem  Verfahren  von  Loeb  (anEchinodermen),  ohne  partheno- 
genetische  Entwicklung  zu  erzielen. 

Palhologie  aod  Teratologie. 

Baker  (1)  berichtet  von  abnormen  Wachstumserscheinungen  der 
Schale  von  Lamjmlis  alata,  tigamentina  imd  ünio  gihbosua. 

Nach  Broekmeier  ist  lAmna^ea  truncata  eine  Kummer-  oder  Hunger- 
form der  L.  palustris  in  spärlichem  Wasser. 

Daataenberg«    Deformierte  Schalen  von  Placostylus. 

Nelson  (3).    Ungewöhnliche  zarte  Pkmorbis  nautüus. 

Stearns.  Ischnocküon  (MangereUa)  conspicuas  mit  nur  sechs 
Klappen. 

Albinismus. 
Carter.  Albinismus  bei  Mollusken  von  Hubbards  Hill. 

RegeneratloD. 
Btedermami.    Regeneration  der  Schale  von  HeUx, 

VariatioD. 

WIldoD.  Variationsstatistische  Untersuchungen  an  Claasilia 
laminata. 

BIgelow  u.  Conant.    Variation  von  Purpura  lapHlus. 

Boyeott  (1).  Variation  von  Carychium  minimum. 

Mayer.  Variation  von  Pariula, 

Jensen.  Variation  von  Mya, 

Johansen.   Variation  der  Gattung  LiUorina  (Badula). 

Ökologie  and  Ethologie. 

Coekerell  führt  drei  Beispiele  von  Wamfarben  an  für  Chromodoris 
universitatis,  C.  porterae  und  C.  mcfarlandi. 

Plate  (1)  berichtet  von  Schutzfärbung  des  Mantels  bei  den 
Chitonen.   Placophora  setiger  ist  fast  regelmäißig  mit  Algen  bewachsen. 

Simroth  (1).  Clausilia  von  einem  Kleinschmetterling  nachgeahmt. 

€iilart.  Lebensgewohnheiten  (Bewegung,  Eiablage)  von  Opisto- 
branchiata.  Philine  aperta,  Haminea  rukvicala,  Acera  buiUUa^  AjAysia^ 
Scaphander  lignarius,  Doridium  depictum,  Gastrapteron  rubrum^  No- 
tarchus  punctatus,  Oscanius  membranaceus,  Pleurobranchus  plumula  und 
Archidaris  tuberculata,  Lebensdauer  der  Tectibranchiata. 
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Nach  Kellogs;  {%)  liegt  die  Brutzeit  für  Mya  arenaria  im  Naragan- 
sett-  und  Buzzard  Bay  zwischen  Mai  und  Juli.  Allgemein  wird  der 
Entwicklungsgang  geschildert. 

Pelsener  (S)  benutzte  zu  seinen  Untersuchungen  zum  größten  Teil 
Larven  von  Mollusken.  Die  Ergebnisse  sind  folgende:  Die  littoral- 
marinen  Larven  sind  in  den  „gemäßigten  Regionen"  (westlich  von 
Europa)  ziemlich  stenotherm,  trotzdem  die  Ampütude  der  Temperatur- 
schwankungen dort  verhältnismäßig  groß  ist.  Sie  widerstehen  der 
Temperaturzunahme  schlechter  als  die  in  den  Flüssen  derselben  Region 
lebenden  Larven.  Die  Temperaturabnahme  wird  besser  ertragen. 
Die  Empfindlichkeit  der  Temperaturschwankungen  ist  bei  den  jüngsten 
Larven  am  größten.  Sie  ist  um  so  geringer,  wenn  die  Formen  mehr 
littoral  oder  mehr  an  der  Oberfläche  leben. 

Plate  (I).  Über  Lebensweise,  Eiablage,  Brutpflege,  Viviparität  bei 
den  Chitonen. 

Tabor  berichtet  von  Austern  {Ostrea  ediilis),  welche,  von  der 
Bretagne  nach  Hayling  Island  und  später  nach  Whitstable  verpflanzt, 
nach  2 — 4  Jahren  die  charakteristischen  Eigenschaften  erwerben, 
namentlich  in  Wohlgeschmack,  Struktur  und  Farbe  der  Schale.  Laich 
von  diesen  eingeführten  Austern  ist  bisher  nicht  gefunden.  Doch  sollen 
sie  sich  fortpflanzen.  Als  Nachkommen  erklären  Sachverständige  solche 
Formen,  die  sich  von  den  einheimischen  durch  größere  und  gröbere 
Schalen  auszeichnen,  die  weniger  empfindlich  gegen  kalte  Witterung 
sind. 

Pearl  berichtet  von  einem  Fall,  wo  die  Landschnecke  AgrioUmax 
campestris  im  Wasser  von  21  ®  (Zimmertemperatur)  lebhafte  Bewegung 
ausführte,  ähnlich  wie  Physa  oder  Limnaea.  Bei  niederer  Temperatur 
hörte  jegliche  Bewegung  auf.  Verf.  sucht  diese  Erscheinung  dadurch 
zu  erklären,  daß  sich  das  Tier  im  Zustand  des  Winterschlafes  befand. 

Solger  {%)  versucht  an  der  Ammonitengattung  Hoplüoides  nach- 
zuweisen, daß  die  Tiere  sich  nicht  schwimmend,  sondern  kriechend  fort- 
bewegt haben.  Mit  dieser  Lebensweise  werden  charakteristische 
Eigentümlichkeiten  ihrer  Lobenlinie  in  Zusammenhang  gebracht,  die 
sich  in  weitgehender  Konvergenz  auch  bei  anderen,  mit  Hoplüoides 
nicht  verwandten  Ammonitengattungen  wiederfinden  imd  auch  hier 
an  benthonisches  Leben  gebunden  sein  dürften,  so  namentlich  die  über- 
wiegende Größe  des  ersten  Laterallobus  und  die  geringe  Zerschlitzung 
der  Loben.  Beides  wird  aus  Begleitumständen  der  kriechenden 
Lebensweise  zu  erklären  gesucht. 

Küster.   Lebensdauer  der  Schnecken. 

Welch.    Lebensdauer  von  Landmollusken. 

Krause.    Fadenspinnende  Schnecken  (allgemein) 

Hierher  auch  Kew. 

Andr6.    Limnaea  der  Tiefenfauna. 

Green.    Amphipeplea  glutinosa  im  Bann-Flusse. 

Lans.    Allgemeine  Biologie  von  Dreissensia  polymorpha. 

Nordgaard.    Biologie  von  Moiiola  modiolua. 
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Ndflon  (%)•   Lebensgewohnheiten  der  Brut  von  Limnaea  stagnaUs. 
Nebon  (1).  Brutzeit  von  Limnaea  peregra, 
Scott  (1  u.  t).  Laichzeit  von  Mytwus  eduUs, 
Hedley.    Lebensweise  bohrender  Schnecken. 
8ehnee.    Austern  auf  einer  Tabakspfeife. 

Kommensaleii  and  Parasiten. 

BonnemSre.    Perlen  französischer  Süßwassermuscheki. 

Nach  Dabois  (S)  entstehen  die  Perlen  bei  Mytüus  edtdis  durch 
Encystierung  von  Distomum  margarUarum  im  Hantel  der  Muschel. 
Die  Encjrstierung  erfolgt  im  August  imd  dauert  bis  zum  folgenden 
Sommer.  Nur  wenn  die  Distomen  absterben,  kann  sich  die  Perle  ent- 
wickeln. 

Senral  (1)  erwidert  auf  die  Ausführungen  Dubois\  daß  die  Ent- 
stehung der  Perlen  durch  Parasiten  schon  von  früheren  Autoren  be- 
richtet wird.  Derartige  Beobachtungen  können  nicht  als  endgültige 
Lösung  dieser  Frage  angesehen  werden.    Hierher  auch  Jonrdain  (1). 

Laveran  and  Hesnll  halten  den  Parasiten  im  vorderen  Teil  des 
Verdauungstraktus  von  Ostrea  für  keinen  Trypanosomen.  Wahrschein- 
lich gehört  er  zu  den  Bakterien  in  die  Nähe  der  Spirillen  imd  Spiro- 
chaeten. 

Plale  {%).    Chitonicium  simflex  in  der  Mantelhöhle  von  Chitonen. 

CSravier«    Eommensalismus  von  Eunice  harassi  imd  Ostrea  eduUs. 

Zaeht 

Bernhardt.    Austemzucht  in  Australien. 

Canningham.    Bericht  über  Austemzucht. 

Henklng.    Austemzucht  in  Norwegen. 

KeUogg  (1).  Muschelzucht  in  den  Mündungen  des  Essex  und  Castle 
Neek  River. 

—  {$).  Zucht  von  Mya  arenaria  imd  Pecten. 

Larbal^trier.    Handbuch  für  Austern  und  Muschelzucht. 

IMeek.    Zuchtversuche  mit  Muscheln. 

Tannegney  de  Vogan.    Schnecken-,  Austern-  und  Muschelzucht. 

€rave  gibt  eine  Beschreibung  der  Entstehung  der  Austernriffe 
des  New  Port  River  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Verhaltens 
der  Austern  auf  Strömungen.  Die  Austembänke  gei^ihen  am  besten 
an  Orten,  wo  gute  Strömungen  herrschen.  „SluggisV^-Ströme  sind 
zu  vermeiden.  Man  pflanze  die  Austern  in  Becken,  die  senkrecht  zu 
der  Strömung  stehen  und  auf  erhöhten  Stellen,  wo  sie  vor  den  Ab- 
lagerungen geschützt  sind. 

Nutzen  und  Sehaden. 

Bollen.    HdiceUa  cantiana  als  Drosselnahrung. 
Nach  Bean  ist  der  Monat  Juni  der  günstigste  f&  den  Nautilusfang. 
Das  Fleisch  wird  von  den  Eingeborenen  der  rhillipinen  gegessen,  aber 
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wenig  geschätzt.  20  Stunden  konnten  die  Tiere  lebend  erhalten  werden. 

Schnee  (1).   Fang  von  Tridacna;  die  Tiere  werden  von  den  Insu- 
lanern gegessen. 

Peacock.    Schneckenplage. 

Teehnisehe  Verwertung. 

Cheyrouge.    Perlmuttergewinnung. 
8earat(3).    Perlen  und  Perlmutter. 
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XIYa.  Polychaeta  aud  Archiannelides 
für  1895. 

Von 

Dr.  H.  Augener,  Dr.  Kurt  Nägler  u.  Dr.  W.  Weltner. 

(Inhaltsverzeichnis  am  Schluss  des  Berichtes.) 


Veneiehiilg  4er  Publikationen  mit  Referaten. 

Agassiz,  A.  (1).  A  Visit  to  the  Bermudas  in  March  1894.  With 
30  pls.  —  Bullet.  Mus.  Comp.  Zool.  Harv.  Coli.  vol.  XXVI.  1894/95. 
p.  209—281. 

A.  geht  in  dem  Kapitel  seiner  Arbeit,  welches  sich  auf  die  sogen. 
„Serpulme  Keefs''  bezieht,  ausführlich  auf  die  Entstehung  dieser 
Riffe  ein  und  tritt  der  Ansicht  entgegen,  daß  die  auf  den  fraglichen 
Riffen  oft  massenhaft  angesiedelten  SerpuUden,  Kalkalgen  u.  a.  wesent- 
lich an  der  Bildung  dieser  Riffe  beteiligt  sind.  Die  Serpuliden  u.  a. 
bilden  vielmehr  nur  eine  oberflächliche  Schicht  auf  dem  festen 
Rifffelsen  und  gewähren  demselben  einen  gewissen  Schutz  gegen 
die  zerstörende  Tätigkeit  des  Wassers. 

—  {%)•  Reconnoissance  of  the  Bahamas  and  of  the  Elevated 
Reefs  of  Cuba  in  the  Steam  Yacht  „Wild  Duck",  January  to  April 
1893.  With  47  plates.  —  Bullet.  Mus.  Comp.  Zool.  Harvard  College. 
Vol.  XXVI.  1894/95.  p.  1—204.  —  Refer.  in:  Joum.  Roy.  Micr.  Soc. 
1895.  p.  295—296. 

A.  stellte  während  seiner  Expedition  zur  Erforschung  der  Bahamas 
auch  pela^che  Tiefenfänge  im  Grebiete  des  Oolfstromes  bis  zu  300  Faden 
Tiefe  an.  Für  die  Tiefenf£ige  wurden  Tanner'sche  Selbstschluß-Tiefsee- 
schleppnetze verwendet  und  Vergleichsversuche  mit  Oberflächen- 
netzen angestellt.  A.  findet  seine  schon  früher  geäußerte  Ansicht 
bestätigt,  daß  nämlich  in  der  Tiefe  keine  oder  nur  eine  spärUche  pelagische 
Fauna  vorhanden  sei.  Alle  erbeuteten  Tiefenformen  wurden  irgendwann 
auch  an  der  Meeresoberfläche  gefunden.  Eine  reiche  pelagische  Lebe- 
welt wurde  nur  an  der  Oberfläche  bis  zu  etwa  100  Faden  Tiefe  gefunden, 
bei  100  Faden  ist  schon  eine  bedeutende  Abnahme  zu  verzeichnen. 
Der  verschließbare  Teil  der  Tannemetze  Ueferte  Annelidenlarven, 
der  offene  Teil  der  Netze  ebenfalls  Larven,  Alciope,  Autol3rtus  (p.  7). 

▲lok.  t  NtiarffMch.  71.  Jalirg.  1905.  Bd.  IL  H.  8.  (XIY  a.)  1 
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Albert  I9  Prince  de  Monaeo.  Sur  les  premieres  campagnes  de  la 
Princesse- Alice.  —  Compt.  Rend.  Se.  de  l'Acad.  des  Sei.  Paris.  Tome  120, 

1.  1895.  p.  20—24. 

A.  hat  mit  Erfolg  elektrisches  Licht  unter  Wasser  zum  Anlocken 
und  Fang  pelagischer  Anneliden  und  anderer  Tiere  verwendet  (p.  24). 

Allen,  J.  A.  Faunistic  Notes.  Journ.  Marine  Biol.  Assoc.  (n.  s.) 
Vol.  IV.  No.  1.  pp.  48—52. 

Postlarvale  Stadien  von  Arenicola  wurden  im  Jahre  1895  erst 
am  25.  März  gefunden. 

f  Ami,  H.  M.  Notes  on  a  CoUection  of  Silurian  Fossils  from  Cape 
George,  Antigonish  County,  Nova  Scotia,  with  descriptions  of  four  New 
Species.  Aimelida  p.  411—412.  —  Proc.  Nova  Scotian  Instit.  VIII. 
1895.  p.  411 — 415.  Betrifft  Serpulites  u.  Tentaculites,  je  eine  neue 
Form,  dazu  Tentac.  niagarensis?  Hall.     S. 

Aurivllliiis,  €•  W.  J.  Littoralfaimans  förhällenden  vid  tiden  för 
hafvets  isbeläggning.  —  öfvers.  Vetensk.  Akad.  Förhandl.  Bd.  52. 
1895.  p.  133—150.  Refer.  (v.  Jägerskiöld)  in:  Zool. Centralbl.  II.  1895. 
p.  556—557. 

A.  schildert  das  Verhalten  der  Littoralfauna  während  der  Zeit 
des  Einfrierens  des  Meeres  im  Winter  an  der  schwedischen  Westküste 
(Bohuslän).  Hauptsächlich  werden  Mollusken  und  Crustaceen  be- 
sprochen. Von  Polychaeten  wird  angeführt  Arenicola,  ein  Angehöriger 
der  littoralen  Sandfauna.  Arenicola  erscheint  durch  die  winterlichen 
Einflüsse  in  seiner  Lebensfähigkeit  nicht  beeinträchtigt  und  wurde 
während  der  kältesten  Periode  des  Jahres  so  lebenskräftig  und  tätig 
gefunden  wie  im  Sonmier. 

Bergh,  R.  S.  Neue  Untersuchungen  über  Ophryotrocha  und  über 
Annelidenlarven.   —  Zool.   Centralbl.   II.   No.  9.    1895.   p.  257— 263. 

B.  gibt  eine  zusammenfassende  Übersicht  über  4  Arbeiten  auf 
dem  genannten  Gebiet  von  B  r  a  e  m  ,  F.  Zur  Entwicklungsgeschichte 
von  Ophryotrocha  puerilis  Clap.  Mezw.-Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  Bd.  57, 

2,  1893.  p.  187— 223.  Taf.  10— 11.  —  Korscheit,  E.  Über 
Ophryotrocha  puerilis  Clap.  Mezw.  und  die  polytrochen  Larven  eines 
anderen  Anneliden  (Harpochaeta  cingulata  n.  g.  n.  sp.).  —  Ibidem. 
Bd.  57,  2.  1893.  p.  224— 289.  Taf.  12— 15.  —  Haecker,  V.  Die 
spätere  Entwicklung  der  Polynoe-Larve.  —  Zool.  Jahrb.  Abt.  f.  Anat. 
u.  Ontog.  Bd.  8.  1894.  p.  245—288.  Taf.  14—17.  —  B6raneck,Ed. 
Quelques  Stades  larvaires  d'un  Ch6toptÄre.  —  Revue  Suisse  de  Zool. 
Tome  2,  Fase.  2,  1894  p.  377—402,  PI.  15. 

Boutan,  L.  u.  Racovllza,  €•  Sur  la  poche  p61agique  en  profondeur. 
—  Compt.  rend.  SL  de  l'Acad.  des  Sei.  Paris.  Tome  121,  1.  1895.  p.  174 
— 176.  Mit'  einer  Bemerkung  hierzu  von  Lacaze-Duthiers.  Ibidem 
p.  176—177. 

Die  von  B.  u.  R.  in  der  Umgebung  von  Banyuls-sur-Mer  angestellten 
pclagischen  Tiefenfänge  haben  das  Vorhandensein  einer  reichen 
pelagischen  Fauna  ergeben.  In  einer  Tiefe  von  400 — 500  m  wurden 
u.  a.  in  3  Fängen  verschiedene  Anneliden  und  Annelidenlarven  er- 
beutet. :  Tomopteris  euchaeta  Chun,  Tomopteris  elegans  Chun,  Alciopa 
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Cari  Hering,  Lopadorhynchus  brevis  Gr.,  Pelagobia  longecirrata  Greeff, 
Spioniden,  Chaetopterus ,  Larven  von  Chrysopetalum ,  Polynoe, 
Terebellen. 

Boyle,  €.  A  Catalogue  and  Bibliography  of  North  American 
Mesozoic  Inve^teb^ata^  —  Bullet.  United  States  geol.  Survey  1893. 
No.  102,  p.  7—315. 

Enthält  ein  Autorenverzeichnis  und  ein  Verzeichnis  der  bisher 
beschriebenen  nordamerikanischen  mesozoischen  Wirbellosen,  auch 
Anneliden.  Nur  Gattungen  und  Arten  werden  aufgeführt,  keine  höhere 
Einteilung  der  Formen  in  Familien  u.  s.  w.  ist  vorgenommen  worden. 

Brady,  G.  The  Natural  History  of  the  Solway.  —  The  Nature. 
Vol.  51.  p.  322—323. 

B.  berichtet  über  massenhaftes  Vorkommen  von  Arenicola. 

BueliaBan,  Fl.  On  a  Blood-forming  Organ  in  the  Larva  of  Magelona. 
—  Report  Brit.  Assoc.  Adv.  of  Sei.  65.  (Ipswich-Meeting).  1895.  p.  469 
—470. 

Das  blutbildende  Organ  der  Magelona-Larve  entsteht  als  eine 
dunkle  rotbraune  Masse  in  der  Körpermitte  der  Larve  am  Ende  des 
Dorsalgefäßes  und  ist  seiner  Herkunft  nach  eine  splanchnische  Meso- 
blastwucherung  mit  vielen  Kernen  ohne  deutliche  Zellgrenzen;  sie 
erfüllt  den  Raum  zwischen  Hypoblast  und  Splanchnopleure.  Die  rot- 
braune Masse  verschwindet  später  unter  Auflösung  in  mehrkemige 
Brocken,  welche  durch  weiteren  Zerfall  wenigstens  einen  Teil  der  Blut- 
körperchen des  erwachsenen  Tieres  liefern  dürften.  Das  blutbildende 
Organ  der  Magelona  scheint  dem  als  „vascular  ridge"  bezeichneten 
Organ  bei  dem  der  Blutkörper  entbehrenden  Hekaterobranchus  zu 
entsprechen.  Nicht  alle  Blutkörper  der  Magelona  brauchen  von  dem 
erwähnten  Organ  der  Larve  herzustammen,  wenigstens  aber  re- 
präsentiert das  blutbildende  Larvenorgan  einen  besonderen  blut- 
bildenden Abschnitt  am  Dorsalgefäß  der  erwachsenen  Magelona.  Das 
erste  Auftreten  des  Gefäßsystems  bei  Magelona  unterliegt  großen 
individuellen  Schwanlamgen,  zuerst  bildet  sich  das  Herz  oberhalb 
des  Pharynx,  dann  das  Dorsal-  und  Ventralgefäß. 

'^Camzzi,  D.  Animali  viventi  nell'  intemo  dei  cavi  elettrici  sotto- 
marini.  —  Atti  Soc.  Ligustica  Scienze  Naturali.   Ann.  VI,  Fase.  1.  F. 

'^Catlaneo,  G.  Delle  varie  teorie  relative  all'ori^e  della  Meta- 
meria  e  del  nesso  fra  il  concetto  aggregativo  e  differentiativo  delle 
forme  animali.  —  Bollet.  Mus.  Genova.  1895.  No.  28.  p.  1 — ^9.  Auch: 
Atti  Soc.  Ligustica  VI.  p.  3 — 11.  Refer.  (v.  Nöldeke)  in:  Zool.  Centralbl. 
IL  1895.  p.  628—630. 

Studie  über  die  verschiedenen  Theorien  bezüglich  der  Entstehung 
der  Metamerie  und  des  Zusammenhanges  der  Auffassung  von  Tier- 
formen im  aggregativen  resp.  differenziativen  Sinne. 

Davisoii,  Ch.  The  Labour  of  Lobworms.  Science  Gossip  (n.  s.) 
II.  No.  19.  pp.  170 — 171.  —  L'oeuvre  des  vers  de  sable.  Rev.  scient. 
(4)  IV,  No.  22.  p.  645. 

Lobworm  or  lugworm  ist  Arenicola  pisc.,  dessen  Sandauswürfe 
in  einem  Dreieck  gezählt  und  für  den  Acre  berechnet  werden.    Der 
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Wurm  befördert  jährlich  3,146  Tonnen  Sand  über  die  Oberfläche, 
wenn  seine  Tätigkeit  zu  allen  Zeiten  des  Jahres  die  gleiche  ist. 

Faavel,  P.  (!)•  Note  sur  la  presence  de  TAmphicteis  gunneri  (Sars) 
sur  les  cötes  de  la  Manche.  —  Bullet,  de  la  Soc.  Linn.  de  Normandie. 
1895.  (4  s.)  Vol.  IX.  p.  3—8. 

F.  macht  faunistische  Bemerkungen  über  die  Annelidenfaima 
von  Saint- Vaast-la-Hougue.  Das  Gebiet  von  Saint- Vaast  ist  sehr 
reich  an  Anneliden  und  bildet  eine  Übergangszone  zwischen  der  nor- 
mannischen und  bretonischen  Fauna;  Saint- Vaast  bildet  zugleich  in 
geologischer  Hinsicht  einen  Übergangspunkt  zwischen  beiden  Faunen- 
gebieten, indem  einerseits  der  Untergrund  der  Küste  aus  Kalkfelsen, 
andererseits  aus  Gesteinen  granitischer  Natur  gebildet  wird.  Die 
nordische  Amphicteis  gunneri  wird  zum  ersten  Mal  für  die  französische 
Fauna  aus  der  Umgebung  von  Saint- Vaast  festgestellt.  Eine  Diagnose 
des  Wurmes  wird  gegeben. 

—  (Ä).  L'influence  de  l'hiver  1894 — 1895  sur  la  faune  marine. 
Compt.  rend.  S6.  de  l'Acad.  des  Sei.  Tome  121,  1.  1895.  p.  427—429. 

Der  ungewöhnlich  strenge  Winter  von  1894/95  hat  außerordentlich 
dezimierend  auf  die  marine  Fauna  von  Saint- Vaast  eingewirkt.  Sowohl 
Formen  des  flachen  Wassers,  die  der  Einwirkung  des  Winters  besonders 
ausgesetzt  waren,  als  auch  Tiere  der  größeren  Tiefen,  die  dem  Einfluß 
der  Kälte  mehr  entzogen  waren,  starben  in  Menge  ab.  Neben  ihrer 
vernichtenden  Wirkung  hatte  die  Winterkälte  noch  andere  Er- 
scheinungen betreffs  der  Fauna  im  Gefolge.  So  zeigten  sich  Arten, 
die  sonst  im  tiefen  Wasser  lebten,  im  Winter  1894/95  nahe  an  der 
Küste;  gewisse  sonst  häufige  Formen  erschienen  nach  dem  Winter 
in  viel  geringerer  Anzahl  oder  später  als  sonst  wieder  an  ihren  Fund- 
plätzen. Verschiedene  nordische  Arten,  die  früher  überhaupt  nicht 
oder  nur  selten  gefunden  wurden,  waren  nach  dem  Winter  1894/95 
häufig.  Stvlarioides  plumosus  Müll.,  sonst  selten,  war  häufig.  Neu 
für  das  Gebiet  von  Saint- Vaast  sind:  Ampharete  grubei,  Amphicteis 
gunneri,  Phyllodoce  teres.    15  Polychaeten  werden  angefiihrt. 

—  (3).  Catalogue  des  Ann^Udes  Polychetes  de  Saint- Vaast-La- 
Hougue.  —  Bulletin  Soc.  Linn.  de  Normandie.  Vol.  IX  (4  s.)  1895. 
p.  121—146. 

Enthält  ein  Verzeichnis  der  für  Saint- Vaast  in  Frage  konmienden 
Autoren  über  Polychaeten  nebst  einer  Liste  der  von  ihnen  gefundenen 
Arten.  Mit  Hinzurechnung  der  von  F.  selbst  beobachteten  Anneliden 
umfaßt  die  Polychaetenfauna  von  Saint- Vaast  182  Arten  mit  103  Gatt, 
und  Untergattungen,  die  sich  auf  27  Familien  verteilen.  Vertreten 
sind  folgende  Familien:  Aphroditidae,  Amphinomidae,  Syllididae, 
Eunicidae,  Lycoridae,  Hesionidae,  Phyllodocidae,  Nephthydidae, 
Glyceridae,  Sphaerodoridae,  Cirratulidae,  Spionidae,  Magelonidae, 
Ariciidae,  Flabelligeridae,  Scalibregmidae,  Opheliidae,  Capitellidae, 
Arenicolidae,  Maldanidae,  Ammocharidae,  Chaetopteridae,  Sabella- 
riidae ,  Ampharetidae ,  Amphictenidae ,  Terebellidae,  Serpulidae. 
Verzeichnis  der  Gattungen  und  Arten  p.  131 — 146. 
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—  (4).  Contribution  k  l'histoire  naturelle  des  Amphar6tiens, 
fran5ais.  M6m.  Soc.  Sciences  natur.  math6m.  Cherbourg.  XXIX. 
pp.  328—348.     (3  s^r.  T.  IX). 

Geschichte  dieser  Familie;  die  Untergruppen  von  Malmgren; 
Besprechung  der  Arten.  Beschreibung  von  Ampnarete  grubei.  Auf- 
zahlung der  an  der  Küste  Frankreichs  lebenden  Ampharetiden. 

fFaeini,  A.  Fauna  dei  Calcari  Bianchi  Ceroidi  con  Phylloceras 
cylindricum  Sow.  sp.  del  Monte  Pisano.  —  Atti  della  Soc.  Toscana  Sei. 
Natur.  Vol.  XIV.  1895.  Vermes  p.  144. 

Verf.  gibt  von  Monte  Pisano  an  Serpula  flaccida?  Groldf.  und 
Serpula  sp. 

Fullarton,  J.  H.  On  the  generative  organs  and  products  of  To- 
mopteris  onisciformis  Eschscholtz.  —  Zool.  Jahrb.  Abt.  f.  Anat.  Bd.  8. 
1895.  p.  425—446,  Taf.  26—28. 

Tomoptens  ist  getrennt  geschlechtlich,  die  Männchen  sind  an 
Zahl  geringer  als  die  Weibchen.  Hoden  finden  sich  bei  den  Männchen 
in  den  Ästen  aller  deutlich  zweiästigen  Parapodien,  das  Endothel  der 
Parapodialäste  ist  die  Matrix  für  die  (reschlechtsprodukte.  Die  Genital- 
zellen in  den  Hoden  sind  an  Größe  und  Form  einander  ähnlich.  Die 
Spermatozoen  njit  eiförmigem  Kopf  und  wahrscheinlich  einem  einzigen 
Schwanzanhang  versehen.  Samenblasen  mit  äußerer  und  innerer 
Mündung,  zugleich  als  Ductus  efferentes  dienend,  liegen  in  den  hinteren 
mehr  reduzierten  Parapodien.  Hoden  und  Samenblasen  kommen  in 
wechselnder  Zahl  vor.  —  Ovarien  finden  sich  bei  den  Weibchen  in 
gleicher  Lage  wie  die  Hoden.  Die  anfänglich  ziemlich  gleichartigen 
Ovarialzellen  differenzieren  sich  später  und  das  Ovarium  erhält  durch 
Bildung  von  Lobuli  eine  imebene  Oberfläche;  jeder  Lobulus  enthält 
einen  Haufen  polygonaler  Zellen.  Vor  der  Endentwicklung  der  Eier 
lösen  sich  die  Zelllobuli  ab  und  flottieren  in  der  Leibeshöhle,  wo  offenbar 
die  weitere  Entwicklung  erfolgt  unter  Differenzienmg  derselben  in 
eine  Eizelle  und  eine  Anzahl  kleinerer  Nährzellen.  Die  Reifungs- 
erscheinungen der  Eier  stimmen  überein  mit  den  Angaben  von  Leuckart 
und  Pagenstecher.  Weibliche  G^nitalöffnungen  sind  in  2  Paaren  vor- 
handen und  liegen  ventral  in  der  Nähe  der  4.  und  5.  Parapodien. 

Gilson,  0.  On  the  Septal  Organs  of  Owenia  fusiformis.  —  Report 
Brit.  Assoc.  Adv.  Science  Ipswich  1895.  p.  728—729. 

G.  beschreibt  eigentümliche  Einrichtungen  an  den  Septen  der 
Owenia,  welche  nur  dem  ersten  Septum  und  den  allerletzten  Septen 
fehlen.  Jedes  Septum  hat  zwei  Poren,  welche  die  Kommunikation 
zwischen  den  Segmenten  vermitteln  und  ist  mit  einem  Muskelapparat 
ausgestattet,  welcher  wieder  von  einem  feinen  gewimdenen,  die  roren 
verbindenden  Septalkanal  durchzogen  wird;  das  5.  Septum  enthält 
noch  einen  besonderen  anscheinend  für  die  Einschnürung  des  Darmes 
bestimmten  Muskel.  Die  Septalkanäle  dienen  der  Beförderung  der 
Eier  bis  zu  dem  dieselben  nach  außen  ausführenden  5.  Segment.  Das 
5.  und  6.  Segment  sind  außerdem  ausgezeichnet  dadurch,  daß  an  ihnen 
eine  röhremörmige  Epidermiseinwucherung,  die  indirekt  mit  den 
Septalkanälen  kommuniziert,  vorhanden  ist,  imd  welche  sich  wahr- 
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scheinlich  an  der  Körperoberfläche  nach  außen  öffnet.  G.  vermutet, 
daß  die  Septalkanäle  neben  ihrer  Bedeutung  für  den  Transport  der 
Eier  noch  eine  andere  Funktion  haben,  nämlich  die  der  Druckregulation 
in  den  perivisceralen  Segmenthöhlen  mit  Hülfe  der  Leibesflüssigkeit 
und  welche  unter  Mitwirkung  des  Hautmuskelschlauches  eine  Auf- 
blähung der  Segmente  ermöglicht.  Die  Aufbläh\mgsfähigkeit  gewährt 
dem  Wurm  die  Möglichkeit,  sich  in  seiner  Röhre  festzuhalten.  Die 
Epidermiseinstülpungen  am  5.  und  6.  Segment  dienen  vieUeicht  (?) 
der  Aufnahme  von  Wasser  von  außen  in  die  Leibeshöhle. 

Goette,  A.  Über  den  Urspnmg  der  Wirbeltiere.  —  Verhandl. 
Deutsch.  Zool.  Gesellsch.  V.  1895.  p.  12—30. 

Nachdem  G.  im  ersten  Teil  seines  Vortrages  die  Beziehungen  der 
Wirbeltiere  zu  Amphioxus  und  den  Tunicaten  besprochen  hat,  wobei 
er  höchstens  eine  gemeinsame  Stammform  für  die  3  Chordatengruppen 
annehmen  mag,  wird  im  2.  Teil  die  Abstammung  der  Chordaten  resp. 
der  Wirbeltiere  einer  kritischen  Betrachtung  unterzogen.  Unter  den 
für  die  Abstammung  der  Wirbeltiere  benutzten  Theorien  erfreut  sich 
immer  noch  die  Semper'sche  Annelidentheorie,  die  die  Wirbeltiere 
von  annelidenartigen  Formen  herleiten  will,  am  meisten  der  Zustimmung 
der  Zoologen.  Als  bester  Ausgangspunkt  für  diese  Theorie  erscheinen 
G.  turbellarienartige  Würmer.  Nach  dem  ganz  verschiedenen  Bildungs- 
modus der  Neuralseite  und  des  Mundes  kann  man  die  Chordaten  als 
pleurogastrische  Formen  den  hjrpogastrischen  Anneliden  gegenüber- 
stellen. Besser  als  von  auch  ujiter  den  niederen  Wirbellosen  vor- 
kommenden pleurogastrischen  Tieren  (Echinodermenartige,  Sagitta) 
eignen  sich  nach  G.  turbellarienartige  Tiere  zur  Ableitung  der  Chordaten 
aus  niederen  Tjrpen.  Die  Turbellarien,  wiewohl  hypogastrisch  gebaut, 
zeigen  in  ihrem  Grimdbau  wohl,  in  ihren  einzelnen  Organen  dagegen 
keine  Anklänge  an  die  Chordaten,  lehnen  sich  aber  in  letzterem  Punkte 
an  in  Bezug  auf  die  Chordaten  wichtige  Eigentümlichkeiten  der  Anneliden 
an.  Die  Turbellarien  haben  wahrscheinUch  der  Stammform  der  Anne- 
liden nahe  gestanden.  Es  mag  danach  gestattet  sein,  von  einer  gewissen 
entfernten  Verwandtschaft  zwischen  Anneliden  imd  Chordaten  zu 
sprechen. 

Goodrieli,  E.  S.    On  the  Coelom,  Genital  Ducts,  and  Nephridia. 

—  Quart.  Journ.  Microsc.  Sei.  (n.  s.)  Vol.  37.  1895.  p.  477—510. 

G.  liefert  eine  vergleichende  Betrachtung  über  das  Verhältnis 
des  Coeloms,  der  (Jenitalducte  und  der  Nephndien  zu  einander  und 
bei  den  verschiedenen  Gruppen  der  Wirbellosen  von  den  Turbellarien 
aufwärts  bis  zu  den  Arthropoden  und  Wirbeltieren.  G.  weist  auf  die 
Notwendigkeit  deutlicher  Unterscheidung  zweier  bisher  mit  einander 
vermengter  Begriffe  hin,  des  echten  Nephridiums,  und  des  morpho- 
logischen Äquivalents  des  Genitalductus,  welch'  letzteren  er  als  Peri- 
tonealtrichter  bezeichnet.  In  manchen  Gruppen  finden  sich  im 
erwachsenen  Zustande  neben  Peritonealtrichtern  echte  Nephridien, 
in  anderen  Gruppen  und  bei  Wirbeltieren  übernehmen  die  Peritoneal- 
trichter  die  Funktion  der  hier  nicht  mehr  vorhandenen  Nephridien. 

—  Das  Coelom  ist  von  seiner  Entstehung  an  zu  verfolgen  als  Hohl- 
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räum  oder  Hohlräume,  in  denen'  sich  Geschlechtszellen  entwickeln; 
die  Genitalducte  (Peritonealtrichter)  sind  fast  durchweg  als  homologe 
Bildungen  durch  die  ganze  Reihe  der  coelomaten  Formen  zu  betrachten. 
Die  Nephridien  sind  überall  von  den  Genitalducten  unterscheidbar. 
Sekundär  kann  das  Coelom  excretorisch  werden  und  die  Peritoneal- 
trichter werden  alsdann  zu  excretorischen  Ausführungsgängen.  —  Bei 
Polychaeten  und  Archianneliden  entstehen  die  Nephridien  wie  die 
Kopfniere  (Nereis)  vom  Epiblast  her  und  können  mit  dem  meso- 
blastischen  Peritonealtrichter  durch  Verlötung  sich  verbinden  oder 
frei  bleiben.  In  den  vordersten  Segmenten,  so  bei  Nereis,  behalten  die 
mit  Endwimperflanmie  versehenen  Nephridien  ihren  pronephridialen 
Charakter.  Bei  Polychaeten  finden  sich  Übergänge  von  dem  Zustande 
der  Verlötung  des  Nephridiums  mit  dem  Peritonealtrichter  bis  zu  dem 
Zustande  des  (Jetrenntseins  beider  Organe,  wie  das  der  Fall  ist  bei 
den  Oligochaeten.  —  Dinophilus  hat  metamer  angeordnete  Nephridien 
imd  1  Paar  von  Genitalsäcken,  Histriodrilus  Benedeni  schließt  sich 
durch  seine  4  resp.  5  Paar  Pronephridien  an  Dinophilus  an  und  hat 
ein  deutliches  Coelom  mit  1  Paar  nach  außen  communizierender 
Peritonealtrichter. 

Haddon,  A«  €•  Branched  Worm-Tubes  and  Acrozoanthus.  — 
Scient.  Proceed.  Roy.  Dublin  Soc.  (n.  s.)  VIII,  pt.  4.  1895.  p.  344 
—346,  1  Textfig. 

Eine  Anzahl  von  Polychaeten,  welche  verzweigte  Röhren  bauen, 
leben  commensalistisch  mit  Korallenpolypen  und  Schwämmen.  N.  führt 
folgende  Polychaeten  auf:  Eunice  philocorallia  Buch,  commensal  mit 
Lophohelia  prolifera,  macht  hirschgeweihartige  Röhren.  Polychaet. 
spec.  commensal  mit  Oculina  virginea.  Eunice  floridana  Ehl.,  E.  tibiana 
Pourt.,  E.  conglomerans  Ehl.,  E.  magellanica  M'Int.  (?),  Polychaet. 
spec.  commensal  mit  Hircinia  clathrata. 

Acrozoanthus  Australiae  Sav.-Kent  ist  eine  Zoanthee,  welche 
commensalistisch  mit  einem  eine  verzweigte  pergamentartige  Röhre 
produzierenden  Wurm  lebt,  wurde  auf  das  Vorhandensein  solcher 
Röhren  hin  als  differente  Gattung  begründet,  unterscheidet  sich  aber 
nach  H.  nicht  von  anderen  Zoanthus-Arten.  Acrozoanthus  ist  daher 
als  Grenus  einzuziehen  und  die  Art  A.  Australiae  in  die  Gattung 
Zoanthus  zu  stellen. 

^Hiekson,  S.  J.  The  fauna  of  the  deep-sea.  London  1895.  168  pp. 
With  illustrations. 

^Hornell,  J.  Notes  on  the  marine  worms  of  the  Channel  Islands. 
No.  1.  Instances  of  Commensalism.  Rep.  of  Guernsey  Soc.  Natur. 
Sei.  1895.  pp.  33 — 38.  —  Kommensalismus  von  Polvchaeten. 

Horst,  R.  Naamlyst  der  tot  de  nederlandsche  Fauna  behoorende 
Annelida  Polychaeta.  —  Tijdschr.  Nederl.  Dierk.  Vereeniging.  (2  s.) 
Deel  V,  1.  1896.  p.  15—28. 

H.  gibt  ein  Verzeichnis  der  für  die  holländische  Fauna  bekannt 
gewordenen  Polychaeten,  im  Ganzen  40  Arten  aus  den  Familien  der 
Aphroditidae,  Polynoidae,  Sigalionidae,  Lycoridae,  Nephthydidae, 
Syllididae,  Phyllodocidae,  Ariciidae,  Opheliidae,  Telethusae,  Chloraemi- 
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dae,  Spionidae,  Cirratulidac ,  Capitellidae ,  Ammocharidae ,  Her- 
mellidae,    Amphictenidae ,    Terebellidae ,    Sabellidae,    Serpididae.  F. 

flames,  J.  F.  The  First  Fauna  of  the  Barth.  —  Americ.  Natur. 
Vol.  29,  2.  1895.  p.  879—887  und  p.  979—985. 

J.  gibt  eine  historische,  geologisch-palaeontologische  Übersicht 
über  die  ersten  Anfänge  einer  Fauna  auf  der  Erde.  Unter  den  als 
Beispiele  angeführten  Organismen  werden  2  Anneliden  erwähnt.     F. 

Keller,  C.  Das  Leben  des  Meeres.  Leipzig  1895.  XVIII  +  605  pp. 
&*.  Mit  16  Tafehi  in  Farbendruck  und  Holzschnitt  und  über  300  Ab- 
bildungen im  Text. 

Behandelt  p.  434 — 453  allgemeine  Biologie  der  Würmer. 

KorselieU,  E.  Über  Kernteilung,  Eireifung  und  Befruchtung 
bei  Ophryotrocha  puerilis.  —  Zeitsclä.  f.  wiss.  Zool.  Bd.  60.  1895. 
p.  543—688.  Taf.  XXVIII— XXXIV. 

E.  schickt  der  Betrachtimg  des  eigentlichen  Themas  Angaben 
über  Eiablage,  Konservierung  imd  Kernteilung  in  verschiedenen 
Körperregionen  voraus.  Die  Eier  werden  im  Stadiimi  der  ersten 
Bichtungsspindel  abgelegt,  jedes  Gelege  (von  je  einem  Weibchen 
herrührend)  ist  von  einer  zähen  gallertigen  CoconhüUe  umschlossen. 
Bei  der  Konservierung  der  Würmer  wie  der  Eier  ergab  die  besten 
Eesultate  Anwendung  von  Picrinessigsäure  nach  Boveri.  —  Für  die 
Kernteilung  bei  der  Samen-  und  Eibildung  wie  in  verschiedenen 
Körpergeweben  findet  sich  die  Normalzahl  von  4  Chromosomen.  Die 
Teilung  der  Zellen  in  den  Greschlechtsorganen  ist  mitotisch.  Im  Darm- 
epithel kommt  am  häufigsten  amitotische  Teilung  vor.  In  den  Em- 
bryonalzellen des  Wurmes  findet  sich  neben  der  4-Zahl  der  Chromo- 
somen die  8-Zahl  derselben  imd  zwar  im  Blastulastadium.  Verhalten 
des  Kernkörpers:  Sperma-  und  Eikem  haben  in  der  Zeit,  wo  sie  sich 
einander  nähern,  einen  sehr  ^ßen  und  bemerkenswert  gebauten 
wabigen  Kemkörper,  ebenso  die  Furchungszellen,  deren  Kemkörper 
sich  sehr  ähnlich  dem  der  genannten  Kerne  verhält;  der  Kemkörper 
erscheint  erst  nach  der  Teilung  einer  Embryonalzelle  in  die  Tochter- 
zellen und  erleidet  die  gleiche  Umbildung  im  Samen-  und  Eikem, 
wenn  letztere  in  die  Furchungsspindel  übergehen.  —  Im  2.  Teil  der 
Arbeit  über  die  Eireifung  werden  nacheinander  die  Vorstadien,  die 
Ausbildung  der  ersten  Richtungsspindel,  die  Bildung  der  Richtungs- 
körper, die  weitere  Umbildung  der  Richtimgskörper,  Richtungs- 
spindeln mit  schleif enförmigen  Chromosomen  abgehandelt.  Abschnitt  III 
handelt  von  der  Befmchtung,  Abschnitt  IV  von  abnormen  Be- 
fruchtungsstadien. Resultate  von  Abschnitt  II — IV:  Chromosomen 
des  Keimbläschens  treten  in  der  Normalzahl  zu  4  auf;  die  Richtungs- 
körper sind  deutliche  Zellen  mit  Kemen  und  Protoplasma.  Anstatt 
kömerförmiger  Chromosomen  kommen  auch  hufeisenförmige  vor  in 
den  Richtungsspindeln.  Im  Keimbläschen  werden  keine  Vierergruppen 
gebildet.  —  Die  Befruchtung  erfolgt  bei  Ophryotrocha  außerhalb  des 
mütterlichen  Körpers ;  Überfruchtung  kann  vorkommen  bei  pathologisch 
veränderten  Eiern  und  führt  dann  zu  abnormen  Furchungsvorgängen. 
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Kowalevsky,  A*  (1).  Sur  les  glandes  lymphatiques  des  Nereides. 
—  Compte  Rendu  des  S^nces  du  3.  Congr.  Intern,  de  Zool.  Leyden. 
1895.  p.  526—530.  Taf.  IV. 

K.  stellte  seine  Untersuchungen  an  Nereis  cultrifera,  N.  diversi- 
color,  N.  pelagica  und  Nereilepas  bilineata  an.  Die  Lymphdrüsen  der 
Nereiden  liegen  in  den  dorsalen  Seitenpartien  aller  Segmente  mit 
Ausschluß  der  allerletzten  und  haben  eine  bim-  oder  halbmondförmige 
Gestalt.  Im  Gregensatz  zu  Goodrich,  welcher  das  Vorhandensein 
solcher  Drüsen  z.  B.  bei  N.  diversicolor  leugnet  und  dieselben  als 
zufallige  Ansammlungen  von  Leucoc}i)en  ansah,  betont  E.,  daß  die 
Drüsen  constant  vorkommende  Organe  der  Nereis- Arten  sind  imd 
einen  lymphoiden  öder  phagocythären  Charakter  haben,  indem  sie 
im  Stande  sind,  feste  Farbstoffe,  Bakterien  u.  s.  w.,  die  auf  dem  Wege 
der  Injektion  in  den  lebenden  Wurm  eingeführt  wurden,  in  ihren 
Zellen  abzulagern.  Kleinere  drüsenartige  Grebilde  von  ebenfalls  phago- 
cytärer  Funktion  aber  in  wechselnder  Lage  und  Häufigkeit  finden  sich 
außer  den  großen  segmental  angeordneten  Drüsen  an  verschiedenen 
Stellen  der  Leibeshöhle,  meist  in  der  Nachbarschaft  der  Gefäße.  Bei 
einigen  N.  divercolor  wurden  eigentümliche  fadenförmige,  durch 
Safranin  stark  tingierbare  Gebilde  unbekannter  Herkunft  in  den 
Zellen  der  segmentalen  Lymphdrüsen  gefunden. 

—  (%).  0  limfaticheskikh  zhelezhak  u  Nereis  cultrifera  i  Halla 
parthenopeia|(Sur  les  glandes  lymphatiques  chez  Nereis  cultrifera  et 
Halla  parthenopeia).  —  Bullet,  de  l'Acad.  Imper.  des  Sciences  St. 
Petersbourg.  5.  S.  Vol.  III.  1895.  p.  127—128.  Russisch. 
V,  Handelt  von  den  Lymphdrüsen  bei  Nereis  cultrifera  und  Halla 
parthenopeia. 

Lameere,  .4.  Manuel  de  la  Faune  de  Belgique.  T.  I.  Animaux 
non  Insectes.    701  figg.    1  carte.    Bruxelles  1895.    640  pp.    16^       F, 

Lenz,  H.  Die  Fauna  der  Umgegend  von  Lübeck.  —  Festschr. 
d.  67.  Versamml.  Deutsch.  Naturf.  und  Ärzte  Lübeck  1895.  p.  311—325. 

Aus  der  Fauna  der  Umgebung  Lübecks  werden  17  Polychaeten 
für  die  Travemünder  Bucht  aufgenihrt  (p.  324). 

Malaquin,  A.  La  formation  du  schizozoite  dans  la  scissiparit^ 
chez  les  Filogranes  et  les  Salmacines.  —  Compt.  Rend.  S6.  de  l'Acad. 
Sei.  Paris  Tome  121,  2.  1895.  p.  953—955. 

Der  Schizozo'it  (Teilungsjunges)  entsteht  bei  den  Serpuliden 
FilogranaundSalmacina  aus  den  12 — 15  hinterenAbdominalsegmenten 
der  Amme,  welche  sich  frühzeitig  mit  einem  orangefarbenen  Reserve- 
gewebe anfüllen.  Die  Amme  ist  fast  immer  geschlechtslos,  die  Teilung 
tritt  bei  Filograna  implexa  imd  Salmacina  dysteri  ein  zwischen  dem 
7.  imd  8.  Abdominalsegment  und  der  vordere  übrigbleibende  Teil 
der  Amme  trennt  sich  von  ihrem  Schizozoiten  durch  Bildung  eines 
neuen  Hinterendes.  Der  fertige  Schizozoit,  welcher  dem  aus  einem 
Ei  entstandenen  Individuum  gleicht,  entwickelt  sich  auf  Grund  von 
3  verschiedenen  Vorgängen:  1.  durch  Neubildimg:  Eopflappen  mit 
Kiemen,  Stomodeum,  die  2  ersten  Thoracalsegmente  nebst  Kollare 
und  Thoracalmembran,  2.  durch  Umbildung  an  den  hinteren  5 — 7  Thora- 
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calsegmenten  des  Schizozoiten,  die  ursprünglich  abdominal  waren, 
3.  durch  einfache  Teilung:  das  Abdomen  des  Schizozoiten  bleibt 
unverändert. 

Marenzeller,  E.  y.  (1).  Phalacrostemma  cidariophilum,  eine  neue 
Gattung  und  Art  der  Hermelliden.  —  Anzeig.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss. 
Math.-Naturw.  Cl.  Wien  Jahrg.  XXXII.  1895.  p.  191  u.  192. 

Die  neue  Art  Phalacrostemma  cidariophilum  fand  sich  nebst  ihren 
Röhren  an  den  Stacheln  von  Dorocidaris  papillata  in  einer  Tiefe  von 
485 — 1298  m.  Eine  kurze  Diagnose  der  Art  wird  gegeben.  Die  Gattung 
ist  besonders  durch  das  Fehlen  der  Cirrenkämme  an  den  Seiten  des 
Kronenblattes  und  durch  die  zwei  ungewöhnlich  entwickelten  inneren 
Fühler  ausgezeichnet. 

—  (Ä).  Zoologische  Ergebnisse  V.  Echinodermen,  gesammelt 
1893,  1894.  p.  123—148,  1  Tafel.  Berichte  der  Commission  zur  Er- 
forschung des  östlichen  Mittelmeeres.  —  Denkschrift,  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.  Wien.  Math.-nat.  Kl.  Bd.  62.  1895. 

M.  erläutert  den  Zusammenhang  zwischen  dem  in  den  mediterranen 
Scesternen  Asterias  richardi  und  Stolasterias  neglecta  Perr.  vor- 
kommenden Myzostoma  asteriae  n.  sp.  und  der  bei  Asterias  richardi 
häufig  vorkommenden  Autotomie  von  Armen  dieses  Seesterns.  Nach 
M.  ist  die  Anwesenheit  des  Myzostoma  in  den  Seesternarmen  die  Ur- 
sache der  Abstoßung  der  infizierten  Arme,  welche  bei  älteren  Asterias- 
exemplaren eine  Erschöpfung  und  eine  Herabsetzimg  der  Regenerations- 
fähigkeit der  Arme  herbeiführt. 

—  (3).  Mjrstozoma  asteriae  n.  sp.,  ein  Endoparasit  von  Asterias- 
arten. —  Anzeig.  d.  kais.  Akad.  d.  Wiss.  Wien.  Jahrg.  XXXII.  1895. 
p.  192  u.  193. 

Myzostoma  asteriae  n.  sp.  lebt  endoparasitisch  in  Blinddarm- 
divertikeln  in  den  Armen  von  Asterias  richardi  Perr.  und  Stolasterias 
neglecta  Perr.  aus  dem  Mittelmeer.  M.  sieht  in  dem  Auftreten  der 
Parasiten  die  Ursache  der  bei  dessen  Wirtstieren  häufig  vorkommenden 
Autotomie. 

ülead,  A.  D.  Some  Observations  on  Maturation  and  Fecundation 
of  Chaetopterus  pergamentaceus  Cuv.  —  Joum.  of  Morphol.  Vol.  X. 
1895.  p.  313—317,  Taf.  XVIII.  —  Refer.  (v.  Fick)  in:  Zool.  Centralbl. 
II.  1895.  p.  623—624. 

M.  giebt  eine  Schilderung  seiner  Beobachtungen  über  Reifung, 
Befruchtung  und  Teilung  an  in  Picrin-Essigsäure  conservierten  Eiern 
bis  zum  4  2Jellen- Stadium.  Die  karyokinetischen  Erscheinungen  der 
auf  letzteres  weiter  folgenden  Zellteilungen  entsprechen  denen  des 
2  Zellen- Stadiums.  Es  findet  keine  Verschmelzung  der  männlichen 
und  weiblichen  Centrosomen  statt,  wahrscheinlich  degenerieren  die 
letzteren.  Beide  Centrosomen  nebst  ihren  Strahlungen  sind  deutlich 
erkennbar  während  der  in  Frage  stehenden  Vorgänge,  die  weiblichen 
verschwinden  noch  vor  der  Vereinigung  der  beiden  Pronuclei.  Das 
Chaetopterusei  teilt  sich  bis  zum  64  Zellen- Stadium  wie  bei  anderen 
Anneliden  bis  zur  Bildung  der  Apikairosette,  jedoch  wird  kein  sogen. 
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Kreuz  gebildet,  die  betreffenden  Zellen  teilen  sich  nach  schiefem  oder 
spiraligem  Modus. 

♦Mole,  R«  The  dimensions  of  animals.  Trinidad  Natur.  Club.  IL 
No.  8.  pp.  191—194.    Ob  Polychaeten? 

Blontgomery,  T«  H«  On  successive,  protrandric  and  proterogynic 
Hermaphroditism  in  animals.  —  The  Americ.  Natural.  Vol.  29,  1. 
1895.  p.  528—536. 

Proterandrischer  Hermophroditismus  kommt  unter  anderen  vor 
bei  Dinophilus  und  Myzostoma  (?).  M.  erklärt  in  seiner  Schluß- 
betrachtung darüber,  ob  Hermaphroditismus  oder  Dioecie  als  primärer 
Zustand  für  recent  hermaphroditische  Metazoen  anzusehen  sei,  den 
Hermaphroditismus  als  sekundäre  Erwerbung.  Als  das  primär  vor- 
handene Geschlecht  eines  zwitterigen  Organismus  wird  dasjenige 
angenommen,  welches  ontogenetisch  zuerst  auftritt.  Wo  (Myzostoma) 
komplementäre  Männchen  vorkommen,  können  diese,  wenn  man  von 
der  Proterandrie  ausgeht,  als  noch  nicht  zwitterig  gewordene  Indi- 
viduen betrachtet  werden,  wenn  man  von  der  Proterogynic  ausgeht, 
aber  als  Formen  beurteilt  werden,  welche  nach  dem  Durchlaufen  des 
weiblichen  und  zwitterigen  Stadiums  total  männlich  geworden  sind. 

Morgan,  T.  H.  A  Study  of  Metamerism.  —  Quart.  Joum.  Microsc. 
Sei.  (n.  s.)  Vol.  37.  1895.  p.  395—476,  Taf.  40—43.  —  Eef.  (v.  Nöldeke) 
in  Zool.  Centralbl.  II.  1895.  p.  628—630. 

M.  hat  in  seiner  Arbeit,  welche  eine  Erklärung  der  Erscheinung 
der  Metamerie  versucht,  für  seinen  Zweck  als  Ausgangspunkt  die 
Anomalien  gewählt,  welche  bei  segmentierten  und  auch  nicht  segmen- 
tierten Organismen  in  der  Metamerie  der  Segmente  und  deren  Organe 
auftraten.  Von  den  Abschnitten  I — ^VIII,  welche  den  Anneliden 
gewidmet  sind,  bezieht  sich  Abschnitt  VII  speziell  auf  Polychaeten 
und  Hirudineen.  Es  sind  zwei  Haupttypen  der  Anomalie  mit  mannig- 
fachen Modifikationen  in  der  Metamerie  zu  imterscheiden :  1.  Anomalie 
durch  Auftreten  zusammengesetzter  (Compound)  Metameren,  2.  durch 
Auftreten  spiraliger  (spiral)  Metameren.  Bei  Polychaeten,  von  denen 
besonders  Amphmome  als  Beispiel  häufig  vorkommender  Metameren- 
anomalie  herangezogen  wird,  kommen  viele  solcher  Anomalien  vor, 
welche  von  M.  teilweise  auf  die  bei  Polychaeten  häufigen  Regenerations- 
erscheinungen zurückgeführt  werden.  M.  kommt  im  Schlußabschnitt 
seiner  Arbeit  nach  einer  Besprechung  der  von  den  verschieden  Forschern 
benutzten  Methoden  und  Theorien  zur  Erklärung  des  Metamerismus 
an  sich  zu  dem  Resultat,  daß  eine  befriedigende  Erklärung  der  Meta- 
merie bis  jetzt  nicht  gegeben  worden  sei. 

Miirray,  J.  Bathymetrical  and  Qeographical  Distribution  of 
Animals.  Rep.  Scient.  Results  Challenger,  Summary  Pt.  II,  pp.  1275 
— 1430.  Greneral  Observations  on  the  Distribution  of  Marine  Organisms. 
ibid.  pp.  1431— 1462. 

Betrifft  das  vom  Challenger  erbeutete  Material. 

Ohlin«  A.  (I).  La  faime  polaire.  Rev.  Scient.  (4)  Tome  3,  No.  18. 
pp.  545 — 55L 
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Beschreibung  der  Expedition  des  Leutnant  Peary  in  der  Bowdon 
Bai  und  im  Ii^lefield  Groll  Yoriäufige  Hitteilung.  Von  Vermes 
15  Spezies  ohne  Nennung. 

—  (t).  Zoological  Obsenrations  during  Peary  Anxiliary  Ex- 
pedition 1894.  Preliminary  Report.  Wirth  2  sketchmaps.  —  Biolog. 
Centralbl.  Bd.  XV.  1895.  No.  5.  p.  161—174. 

0.  macht  faunistische  Angaben  über  die  während  der  Expedition 
erbeuteten  Tiere.  Unter  den  Evertebraten  werden  Chaetopoden  und 
Myzoetoma  erwähnt.  15  Vermes  wurden  gesammelt.  Keine  nähere 
Bezeichnung  der  Arten. 

0km,  A.  Über  die  Knospungsweise  der  Syllis  ramosa.  —  Zool. 
Magaz.  Tokyo  VII.  p.ll7— 120,  4  Figg.  Auch  Zool.  Anz.  Jahrg.  XVIII, 
p.  462—464,  4  Figg.  —  Refer.  (v.  Spengel)  in  Zool.  Centralbl.  IL  1895. 
p.  591. 

0.  beschreibt  von  einem  in  einem  Kieselschwamm  (Crateromorpha 
meyeri)  gefundenen  Exemplar  der  Syllis  ramosa  zwei  Arten  derKnospen- 
bilaung.  1.  Intercalare  Knospung,  indem  sich  zwischen  zwei  Segmenten 
ein  neues  parapodienloses  Segment  bildet,  das  jederseits  eine  Knospe 
erzeug;  eine  der  Knospen  entwickelt  sich  normal,  die  andere  verharrt 
auf  emer  früher  Entwicklungsstufe.  Das  intercalare  Segment  bildet 
keine  Parapodien.  2.  Regenerative  Knospung.  An  einem  normalen 
Segment  entsteht  eine  Knospe  an  der  Bruchfläche  der  Anheftungssstelle 
eines  Cimis,  welche  bei  vorschreitendem  Wachstum  das  zugehörige 
Parapod  unterdrückt,  Durch  Verlust  der  Spitze  einer  Knospe  kann 
sich   aus  letzterer  durch   Gabelung  eine   Doppelknospe   entwickeln. 

Ortmann,  A.  Grundzüge  der  marinen  Tiergeographie.  —  Anleitung 
zur  Untersuchung  der  geographischen  Verbreitung  mariner  Tiere  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Decapodenkrebse.     Jena  1896. 

Ortmann's  Arbeit  nimmt  keinen  Bezug  auf  Polychaeten,  ist  vom 
tiergeographischen  Gesichtspunkte  aus  wichtig. 

Perrler,  E.  Sur  la  Classification  des  Vers.  —  Compte  Rendu  des 
S^ances  du  3me  Congrös  Intern,  de  Zool.  Leyden  1895  p.  360 — 365. 
2me  seance. 

P.  scheidet  aus  dem  im  allgemeinen  als  „Vermes"  bezeichneten 
Typus  die  Nemathelminthen  aus  und  bringt  diese  in  nähere  Beziehung 
zu  den  Arthropoden.  Nemathelminthen  und  Arthropoden  werden 
als  Unterabteilungen  aufgefaßt  des  beide  umfassenden  Begriffes 
„ChitinopJiQ^en".  Die  nach  Ausscheidung  der  Nemathelminthen 
übrigbleiTbenden  Vermes  lassen  sich  in  drei  Untergruppen  einteilen, 
welclie  auf  dreierlei  morphologischen  Vorgängen  basieren.  Die  erste 
Unterabteilung,  die  auch  als  Lophostomen  bezeichnet  werden  kann, 
enthält  die  Rotatorien,  Bryozöen  und  Brachiopoden  und  leitet  sich 
ab  von  einer  Trochosphaera,  welche  in  verschiedener  Richtung  sich 
komplizieren  kann,  etwa  durch  seitliche  Knospung  oder  auch  isoliert 
bleibt.  Die  zweite  Unterabteilung  enthält  die  gegliederten  Würmer, 
Chaetopoden  usw.  und  ist  ableitbar  von  einer  Trochosphaera,  welche 
durch  Knospung  am  Hinterende  einen  segmentierten  Körper  ergibt. 
Die  dritte  Unterabteilung  enthält  die  Plattwürmer,  die  ihre  Eigen- 
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tümlichkeit  verschiedenen  Ursachen  verdanken,  wie  dem  Parasitismus, 
dem  Schwinden  der  Leibeshöhle  und  der  Segmentierung  usw.,  die 
Plattwürmer  sind  von  den  gegliederten  Würmern  ableitbar.  Myzostoma 
bildet  ein  vermittelndes  6hed  zwischen  Plattwürmem  und  Bingel- 
würmem.  —  Die  Momente,  welche  zu  der  Aufstellung  von  Verwandt- 
schaftsbeziehungen zwischen  den  Trematoden  und  Coelenteraten 
geführt  haben,  sind  als  Konvergenzerscheinungen  zu  betrachten. 
Formen  von  zweifelhafter  Verwandtschaft,  die  unter  der  Bezeichnung 
Archianneliden  wohl  zusammengefaßt  werden,  sind  Ctenodnlus,  Mono- 
stylus,  Protodrilus,  Polygordius,  Dinophilus  und  Histriobdella.  Cteno- 
dnlus kann  als  Ausgangspunkt  für  die  Polychaeten  (Syllideen)  ange- 
sehen werden,  Polygordius,  Protodrilus  imd  Lopadorhynchus  wie 
Tomopteris  sind  verwandt  mit  den  polychaeten  Phyllodociden.  Die 
Dinophiliden  sind  den  Anneliden  verwandt  und  zugleich  Vorläufer 
der  Nemertinen.  Die  Enteropneusten  will  P.  anstatt  in  der  Nachbar- 
schaft  der  Vertebraten  lieber  bei  den  Vermes  stehen  lassen. 

Proulio«  H.  Dioicit6  et  Hermaphroditisme  chez  les  Myzostomes. 
—  Zool.  Anz.  Bd.  18.  1895.  p.  392—395. 

P.  behandelt  in  seiner  Arbeit  hauptsächlich  Myzostoma  pulvinar 
aus  dem  Mittelmeer  und  vergleicht  diese  Form  mit  M.  alatum  und 
M.  glabrum.  P.  hält  gegenüber  Wheeler  an  seiner  Ansicht  fest,  daß 
M.  pulvinar  dioecisch  ist  und  permanente  Zwergmännchen  besitzt, 
bestätigt  andererseits  die  Angaben  Wheelers  über  die  Eibildimg  bei 
M.  pulvinar  und  erweitert  dieselben  betreffs  der  Eibildung  für  M.  alatum. 
Bei  M.  alatum  kommen  sehr  wahrscheinlich  keine  komplementäre 
permanente  Männchen  vor,  bei  M.  glabrum  ist  ihr  Vorkommen  noch 
zweifelhaft  und  nicht  sicher  erwiesen. 

Pruvot,  G.  (I).  Coup  d'oeil  sur  la  Distribution  G6n6rale  des  In- 
vert6br6s  dans  la  Region  de  Banyuls  (Golfe  du  Lion).  —  Archiv,  de 
Zool.  exper.  et  g6n6r.  (3).  Tome  3.  1895.  p.  629—658.  Mit  einer  Tabelle 
und  1  Karte. 

P.'s  Arbeit  enthält  eine  Übersicht  über  die  wichtigsten  Everte- 
braten  aus  den  Banyuls-sur-Mer  benachbarten  Meerestcilen  mit  Bück- 
sicht auf  ihre  Verteilung  nach  den  verschiedenen  horizontalen  Meeres- 
zonen des  Grebiets.  P.  nimmt  für  die  Umgebung  von  Banyuls  folgende 
Einteilung  an: 

I.  R6gion  litorale  Hl  Zone  subterrestre  f  a)  Horizon  superieur 
°  12"  Zone  litorale         i  b)  Honzon  moyen 

[  c)  Horizon  inferieur 
TT    T>i  •        Ax-i       /3^  Zone  de  la  vase  c6ti6re 
II.  R^on  c6ti6re    ^40  2one  des  sables  du  large 

m   T^L  '  /     j   /5^  Zone  des  coraux 

III.  R^onprofonde^ßo  Zone  de  la  vase  profonde 

Die  Horizontalabschnitte  des  Meeres  bei  Banyuls,  die  lediglich 
auf  die  Gruppierungen  der  Fauna  basiert  sind,  zeigen  eine  ziemlich  gute 
Übereinstimmung  mit  den  großen  Zügen  der  rein  physikalischen  Ein- 
teilung. Bei  der  Verteilung  der  tierischen  Formen  des  Gebietes  kommt 
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in  erster  Linie  das  physikalische  Verhalten  und  die  Konsistenz  des 
Meeresbodens  in  Frage,  erst  sekundär  die  Tiefe  oder  der  Grad  der 
Bewegtheit  oder  Ruhe  des  Wassers.  Die  besten  Beispiele  für  natürliche 
faunistische  Abteilungen  geben  die  sedentären  Formen  ab.  Am  reichsten 
an  Tieren  aller  Art  ist  die  Littoralzone  sensu  proprio  (2®).  Zahlreiche 
Polychaeten  werden  aufgeführt. 

—  {t).  Essai  sur  la  topographie  et  la  Constitution  des  fonds  sous- 
marins  de  la  r6gion  de  Banyuls,  de  la  plaine  de  Roussillon  et  au  Golfe 
de  Rosas.  —  Archiv,  de  Zool.  exp^r.  et  g6n6r.  (3)  Tome  2.  1894.  p.  599 
—672. 

P.  gibt  eine  Darstellung  der  Topographie  und  der  Zusammen- 
setzung der  submarinen  Gründe  der  Umgebung  von  Banyuls.  An 
mehreren  Stellen  wird  das  Vorkommen  von  Anneliden  und  deren  Röhren 
erwähnt.  Mineralogisch-chemische  Untersuchung  der  Bodensedimente. 
Einteilung  der  „R%ion  de  Banyuls"  in  eine  „zone  litorale",  „zone 
cötiere"  und  eine  ,,zone  profonde". 

Pravot,  G.  u.  Raeovilza,  €•  G.  Mat6riaux  pour  la  Faune  des  Ann6- 
lides  de  Banyuls.  Ire  partie.  —  Archiv,  de  Zool.  exp6r.  et  g6ner.  (3) 
Tome  3.  1895.  p.  339—492,  Taf.  XV— XX  et  12  Figg.  dans  le  texte. 

P.  und  R.  geben  in  einer  Einleitung  eine  Erläuterung  verschiedener 
von  ihnen  neu  eingeführter  Termini  betreffs  der  für  Systematik  und 
Morphologie  der  Anneliden  wichtigen  Körperteile,  zugleich  eine  ver- 
gleichende Übersicht  über  letztere,  wie  Prostomium,  Parapodien  usw. 
—  11  Polychaeten,  wovon  drei  neue  Arten  sind,  werden  sehr  ausführlich 
in  systematischer,  morphologischer,  auch  histologischer  imd  biologischer 
Richtung  beschrieben  und  nach  ihren  verwandtschaftlichen  Beziehungen 
besprochen.     S. 

Raeovitza,  E.  G.  Sur  le  role  des  Amibocythes  chez  les  Ann^lides 
polychetes.  —  Gompt.  Rend.  Se.  de  l'Acad.  des  Soi.  Tome  120, 1.  1895. 
p.  464—467.    Refer.  in:  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London  1895,  p.  313. 

R.  benutzte  als  Untersuchungsobjekt  Leiocephalus  leiopygus  Gr. 
von  Roseoff;  den  Würmern  wurden  Injektionen  von  Sepientinte  in  die 
Leibeshöhle  gemacht,  worauf  nach  etwa  14  Tagen  eine  Schwarzfärbung 
der  Epidermis  eintrat.  Die  Kömchen  der  Injektionsflüssigkeit  werden 
mit  Hülfe  von  Araoebocythen  auf  dem  Wege  der  Diapedese  der  Epi- 
dermis zugeführt  und  dort  abgelagert.  Neben  ihrer  Funktion,  Pigmente 
in  Gestalt  von  Excreten  in  der  Epidermis  abzulagern,  haben  die 
Amoebocythen  noch  die  Aufgabe,  aus  den  Epidermiszellen  zu  Zeiten 
Reservestoffe  herauszuziehen  und  zu  verdauen  zu  Gunsten  des  Gesammt- 
organismus;  letzteres  findet  statt  z.  B.  bei  Micronereis  variegata 
Clpd.,  deren  Weibchen  während  der  Entwicklung  ihrer  Eier  keine 
Nahrung  zu  sich  nehmen  und  während  dieser  Zeit  sich  lebenskräftig 
erhalten  auf  Kosten  eines  in  den  Epidermiszellen  aufgespeicherten 
und  von  Amoebocythen  verdauten  Lipochroms. 

Reh,  L.  Zur  Fauna  der  Hohwachter  Bucht.  —  Zoolog.  Jahrb. 
Abt.  f.  System.  Bd.  8.  1895.  p.  237—256. 

Die  Hohwachter  Ostseebucht  ist  ausgezeichnet  durch  einen 
ziemlich  hohen  Salzgehalt  und  den  Reichtum  der  Individuen  mancher 
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ihrer  Bewohner.  Während  die  Litoralfauna  weniger  gut  entwickelt 
ist,  zeigt  sich  die  Fauna  des  tieferen  Wassers  lange  nicht  so  verkümmert 
wie  die  der  übrigen  Ostsee.  Eine  Erklärung  hierfür  kann  gesehen 
werden,  in  der  Wirkung  der  in  die  Bucht  ausstrahlenden  salzhaltigeren 
Beltströme,  die  der  ansäßigen  Fauna  günstigere  Daseinsbedingungen 
verschaffen  oder  in  der  beständigen  Zufuhr  von  Nordseeformen 
durch  die  Beltströmungen  oder  auch  im  Zusammenwirken  der  beiden 
genannten  Faktoren.  —  Es  werden  acht  Polychaeten  aufgeführt  aus 
der  Hohwachter  Bucht. 

Reibtseh,  J.  Die  i)elagischen  Phyllodociden  und  Typhloscoleciden 
der  Plankton-Expedition.  —  Ergebn.  d.  Plankton-Exped.  d.  Humboldt- 
stiftung.  Kiel  u.  Leipzig.   Bd.  II,  H.  c.  63  pp.,  5  Tat,  3  Karten.  1895. 

Enthält  die  vollständige  Abhandlung,  auf  die  schon  im  Bericht 
für  1894  unter  „Reibisch"  hingewiesen  ist.  —  R.  beschreibt  eingehend 
unter  Berücksichtigung  morphologischer,  anatomischer,  auch  ent- 
wicklungsgeschichtlicher Gesichtspunkte  die  von  der  Plankton-Ex- 
pedition erbeuteten  pelagischen  Phyllodociden  imd  Typhloscoleciden, 
im  ganzen  20  Arten,  von  denen  14  auf  die  Phyllodocidae  mit  der  Unter- 
faimUe  Lopadorhynchidae  (8),  6  auf  die  Typhloscolecidae  entfallen. 
Von  Gattungen  der  Phyllodocidae  sind  folgende  beschrieben:  Jospilus 
Viguier,  Phalacrophorus  Greeff ,  Pontodora  Greeff,  aus  der  Subfamilie 
Lopadorhynchidae:  Pelagobia  Greeff,  Haliplanes  n. g.,  (Maupasia 
Viguier),  Pedinosoma  n.  g.,  Lopadorhynchus  Grube.  Von  Typhlo- 
scoleciden: Typhloscolex  Busch,  Sagitella  N.  Wagner,  Travisiopsis 
Levinsen;  eine  Phyllodocidenlarve  aus  der  Gattung  Eteone.  — 
Faunistische  und  tiergeographische  Bemerkungen,  biologische  An- 
gaben über  Nahrung  und  Entwicklung.  Tabellen  zur  Erläuterung 
der  quantitativen  Verbreitimg  und  der  Tiefe  der  Fänge  mit  dem  Plankton- 
netz für  die  wichtigeren  Formen. 

Retzius,  G.  Zur  Kenntnis  des  Gehirnganglions  und  des  sensiblen 
Nervensystems  der  Polychaeten.  —  Biolog.  Untersuchimg.  N.  F.  VII. 
No.  2.  p.  6—11,  Taf.  II  u.  III.  1895. 

R.  stellte  seine  histologischen  Untersuchungen  namentlich  an 
Nereis- Arten,  besonders  N.  diversicolor  an  und  erzielte  gute  Resultate 
mit  der  Methylenblau-Lebendfärbung,  wie  auch  mit  der  Methylenblau- 
fixierungsmethode nach  Bethe.  R.  bestätigt  seine  z.  T.  schon  früher 
gemachten  Beobachtungen  an  den  genannten  Objekten.  —  Das  Cerebral- 
ganglion  von  Nereis  zeigt  einen  ähnlichen  Bau  wie  bei  Crustaceen  und 
verschiedenen  anderen  Würmern  und  besteht  in  seiner  Hauptmasse 
aus  sogen.  Punktsubstanz  (Neuropilem),  welcher  peripher  verschiedene 
Anhäufungen  unipolarer  Ganglienzellen  au^elaeert  sind.  Die  proximalen 
Fortsätze  der  Ganglienzellen  enden  teilweise  frei  im  Neuropilem  oder 
gehen  durch  das  Ganglion  hindurch  in  periphere  Nervenäste  über, 
die  z.  B.  Antennen,  Palpen  und  vordere  Kopfmuskulatur  innervieren. 
An  der  Innenseite  der  Palpen  ist  ein  Nerv  zu  erwähnen,  dessen  Elemente 
distale  Verdickungen  aufweisen,  die  vielleicht  motorische  Nerven- 
endigungen sind.  —  Am  sensiblen  Nervensystem  bestätigt  R.  seine 
früheren  Beobachtungen  (1892).    Antennen-  und  Palpennerven  gehen 
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nicht  vom  Gehirn  aus  und  bestehen  ans  peripher  gel^;enen  bipolaren 
Sinnesnervenzellen,  deren  proximale  Ausläufer  fr^  im  Gehinineuro- 
pilem  endigen.  Die  Innervation  der  Augen  wurde  nicht  mit  Sicherheit 
erkannt.  Hinter  dem  hinteren  Augenpaar  li^  je  ein  epitheliales, 
halbmondförmiges  Sinnesorgan  von  unbekannter  Bedeutung,  welches 
vom  hinteren  Teil  des  Grehims  aus  durch  einen  im  Bereich  des  Gehirns 
gelegenen  Nerv  mit  bipolaren  Sinneszellen  innerviert  wird.  Das  Auf- 
treten von  bipolaren  Sinneszellen  in  nächster  Nähe  des  Zentralnerven- 
83rstems,  speziell  des  Gehirns  bei  einem  Polychaeten,  stellt  K.  in 
Parallele  mit  dem  Vorkommen  der  Cerebrospinalganglien  und  besonders 
des  Ganglion  acustici  in  der  Nähe  des  Zentralnervensystems  bei  Wirbel- 
tieren. Die  zahlreichen  freien  Nervenendigungen  am  hinteren  Eopf- 
abschnitt  von  Nereis  entspringen  aus  Nervenplexus,  die  von  einer 
Nervenabzweigung  des  die  halbmondförmigen  Sinnesorgane  inner- 
vierenden Nerven  versorgt  werden. 

In  einer  Polemik  gegen  Rohde  unter  Bezugnahme  auf  dessen 
letzte  Arbeit  (siehe  diesen  Bericht)  betont  R.  die  Brauchbarkeit  der 
Methoden  von  Golgi  und  Ehrlich  für  nervenhistologische  Unter- 
suchungen. 

*Roebaek,  W.  D.  Papers  and  Becords  published  with  respect  to 
the  natural  history  and  physical  features  of  the  North  of  England 
1889/92.    The  Naturalist  XX,  pp.  69—80. 

Rhode,  E«  Ganglienzelle,  Axencylinder,  Punktsubstanz  und 
Neuroglia.  —  Archiv  f.  microsc.  Anatomie.  Bd.  45.  1895.  pp.  387 — 410, 
Taf.  XXIV,  3  Textfigg. 

Die  Arbeit  von  R.,  welche  die  im  Titel  angeführten  Teile  des  Nerven- 
systems in  physiologisch-histologischer  Richtung  behandelt  und  als 
vorläufige  Mitteilimg  aufgefaßt  sein  will  für  eine  spätere  ausführlichere 
Arbeit,  beschäftigt  sich  nicht  speziell  mit  Polychaeten,  nur  im  ver- 
gleichenden Sinne  mit  dem  Nervensystem  von  Chaetopoden,  anderen 
Evertebraten  und  Wirbeltieren.  Textfig.  B.  1  bezieht  sich  aiif  Chaeto- 
poden. Bezüglich  des  Details  muß  auf  die  Arbeit  selbt  verwiesen  werden. 

fRoverelo,  G.  Di  alcimi  annellidi  del  terziario  in  Austria.  Atti 
Soc.  Ligustica.  6  p.  152—158.  PI.  9.  1896.    F.  S. 

Saint- Joseph,  de.  Les  Ann^lides  Polychdtes  des  cötes  de  Dinard. 
4te  partie.  Appendice.  p.  185— 272.  Taf.  11— 13.  —  Annal.  des 
Sciences  Natur.  (7)  Tome  XX.  1895. 

Vorliegende  Abhandlung  bildet  den  Schluäabschnitt  der  Arbeit 
von  S.  über  die  Polychaetenfauna  von  Dinard.  Der  systematischen 
Abhandlung  einer  Anzahl  von  Formen  folgt  eine  Übersicht  über  die 

feographische  und  bathymetrische  Verbreitimg  der  Polvchaeten  von 
)inara,  welche  sich  auf  207  von  S.  angeführte  Arten  belaufen,  von 
denen  53  neu  waren.  Mit  Einschluß  der  von  anderen  Forschem  be- 
obachteten Formen  ergiebt  sich  für  die  Polychaetenfauna  von  Dinard 
die  Zahl  von  247  Arten.  Von  den  207  von  S.  gefundenen  Polychaeten 
kommen  22  auch  im  arktischen  Gebiet,  124  im  atlantischen  Ozean, 
101  im  Mittelmeer,  62  in  den  nordischen  Meeren,  8  im  Schwarzen  Meer, 
4  im  Japanmeer,  2  im  Roten  Meer  vor. — 27  Polychaeten  werden  in  dem 
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vorliegenden  vierten  Teil  von  S.'  Arbeit  aufgeführt.  Eine  Übersicht  des 
Inhalts  der  vier  Teile  von  S.'  ganzer  Arbeit  wird  p.  247 — 252,  ein  alpha- 
betisches Register  aller  genannten  Familien,  Gattungen,  Arten  p.  253 
—272  gegeben.     S. 

Schenkling-Prevöt.  Beiträge  zur  Tiefseeforschung.  7  Abbild. 
Zool.  Garten.   Jahrg.  36.   No.  6.  pp.  163—171. 

Handelt  über  Fangapparate  oei  der  Tiefseeforschung. 

Schimkewitsch,  W.  Zur  Kenntnis  des  Baues  und  der  Entwicklung 
des  Dinophilus  vom  Weißen  Meere.  —  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  Bd.  59. 
1895.  p.  46—79,  Taf.  V— VII.  —  Refer.  (v.  Korscheit)  in:  Zool.  Central- 
bl.  II.  1895.  p.  399—403. 

Nach  kurzen  Bemerkimgen  über  Färbung  und  Fixierung  des 
Materials  gibt  S.  eine  systematische  Übersicht  über  die  bekannten 
Dinophilus-Arten  imd  handelt  dann  die  verschiedenen  Organsysteme 
des  Tieres  ab,  ebenso  wie  die  embryonale  Entwicklung.  Unter  den 
Dinophilus-Arten  sind  zwei  Hauptgruppen  zu  unterscheiden,  von  denen 
die  eine  sexuellen  Dimorphismus  aufweist,  die  zweite  nicht.  Die  zweite 
Gruppe  ist  wieder  in  zwei  Untergruppen  einteilbar  nach  der  Zahl  der 
Wimperringe.  Zur  Untergruppe  mit  zwei  Rücken- Wimperringen  ge- 
hört der  D.  taeniatus  Harm,  und  die  diesem  nahestehende  als  D.  verti- 
coides  0.  Schm.  bezeichnete  Art  des  Weißen  Meeres.  —  Die  Dino- 
philiden  sind  als  Organismen  aufzufassen,  welche  Charactere  verschie- 
dener Gruppen,  besonders  von  Anneliden  und  Rotatorien  in  sich 
vereim'gen,  sie  können  betrachtet  werden  entweder  als  oligomere 
Archianneiiden,  deren  Coelom  nur  noch  in  der  Bildung  der  Genital- 
höhlen auftritt  oder  auch  als  Rädertiere  mit  echter  metamerer 
mesoepithelialer  Anlage  imd  metameren  Segmentalorganen. 

Schneider,  R«  Die  neuesten  Beobachtungen  über  natürliche  Eisen- 
resorption in  tierischen  Zellkernen  und  einige  charakteristische  Fälle 
der  Eisenverwertung  im  Körper  von  Gephyreen.  —  Mitteil.  Zoolog. 
Stat.  Neapel.  Bd.  12.  1895  (1897)  p.  208—215.  Taf.  VIII. 

S.  zeigt  an  Wirbellosen  verschiedener  Gruppen,  auch  Polychaeten 
in  deren  Körper  das  natürliche  Vorkommen  von  Eisen  mit  Hülfe  einer 
Behandlung  mit  Ferrocyankalium  und  Salzsäure.  Die  Fragen,  die  S. 
sich  vornehmlich  gestellt,  ob  nämlich  die  Zellkerne  lebender  Tiere  haupt- 
sächlich als  Speichenmgsort  für  Eisen  anzusehen  sind  und  ob  das 
Eisen  in  den  respiratorischen  (Jeweben  der  Wassertiere  eine  wichtige 
physiologische  Rolle  spielt,  beantwortet  S.  im  bejahenden  Sinne.  Bei 
einigen  Polychaeten  (p.  214 — ^215)  wird  Eisen  nachgewiesen,  so  bei 
Stemaspis  scutata  Ranz,  besonders  in  den  Borsten  und  den  wahr- 
scheinlich respiratorischen  Spiralfäden  am  Hinterende  dieses  Wurmes. 
Ein  Nachweis  des  Eisens  durch  längere  Einwirkung  der  nötigen  Re- 
agentien  wurde  u.  a.  bei  Stemaspis  auch  für  das  Hautsystem  erbracht, 
ebenso  bei  Aphrodite,  Hermione,  Stylarioides.  Das  Eisen  ist  im  Haut- 
system besonders  an  das  Unterhautbindegewebe  gebimden. 

f  SoUas,  — .  On  Pucksia  Mac  Henryi,  a  New  Fossil  from  the  Cam- 
brian Rocks  of  Howth.  —  Scient.  Proc.  Roy.  Dublin  Soc.  1895.  Vol. 
VIII  (n.  s.)  p.  297—303,  6  Figg.    S. 

Arcb.  f.  N»turge8ch.  71.  Jthrg.  1905.  Bd.  IL  H.  3.  (XI V  a.)  2 
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Schultz,  E.  Loxosoma  harmeri  n.  sp.  —  Travaux  Soc.  Natural, 
de  St.  Petersburg.    Zool.  Vol.  XXV.  1895.  p.  49—54  u.  55—58,  1  Fig. 

Loxosoma  harmeri  n.  sp.  Epizoische  Bryozöe  auf  den  Elytren 
von  Harmothoe  imbricata  und  H.  rarispina  des  Weißen  Meeres. 

Thurslon,  E.  Rämesvaram  Island  and  Faima  of  the  Gulf  of  Manaar. 
Bulletin  Madras  Gouvernm.  Mus.  No.  3.  1895,  138  pp.,  6  pls.   Madras. 

Nur  Angabe,  daß  eine  Nereis?  im  Golf  von  Manaar  zum  Angeln 
verwandt  wird. 

Trozin,  A.  K.  Anatomicheskii  material  po  nyckotorium  chervyam 
i  nizshum  rakoolbraznium.  Trudui  St.  Petersburg.  Obshch.  XXV, 
pp.  126— 129. 

Russisch.  Anatomische  Bemerkimgen  über  einige  Würmer  und 
niedere  Crustaceen. 

Vallentin,  R.  Some  Remarks  on  the  Dispersal  of  Marine  Animals 
by  means  of  Seaweeds.  —  Annais  Mag.  Natur.  Hist.  (6.  s.)  Vol.  16. 
1895.  p.  418— 423. 

V.  stellte  Beobachtungen  an  über  die  Tierformen,  welche  an  frei 
im  Meere  treibenden  Pflanzen,  wie  Tangen,  Seegras  u.  a.  vorkommen 
und  glaubt,  daß  treibende  Pflanzen  eine  Rolle  bei  der  Verbreitung  der 
an  ihnen  haftenden  Tiere  spielen.  Von  Anneliden  wurde  Spirorbis 
borealis  sehr  häufig  an  schwimmendem  Fucus  serratus  beobachtet. 

Vanhdffen,  E.  Über  grönländisches  Plankton.  —  Verhandl.  d. 
Ges.  deutsch.  Naturf.  und  Ärzte,  66.  Vers.  Wien  1894.  2.  Teil,  1.  Hälfte, 
p.  133—135. 

V.  stellte  seine  Untersuchungen  über  Plankton  im  kleinen  Karajak- 
fjord  an.  Im  Karajakplankton  findeh  sich  der  Zahl  der  Arten  nach 
60  %  tierische  Organismen.  In  quantitativer  Hinsicht  stellt  sich  das 
Verhältnis  tierischer  zu  pflanzlichen  Planktonten  wie  1  :  500  000.  Ein 
Viertel  der  tierischen  Planktonmenge  besteht  aus  Wurmlarven  u.  a., 
die  im  Mai  den  Höhepunkt  ihrer  Entwicklung  erreichen. 

Wateon,  A.  T.  Observations  on  the  Tube-forming  Habits  of 
Panthalis  örstedi.  —  Proceed.  Liverpool.  Biol.  Soc.  IX.  1895.  p.  169 
—188,  pl.  IX— X.  —  Ref.  in:  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London  1895, 
p.531. 

W.  beschreibt  die  Röhren  von  Panthalis  örstedi  aus  dem  Meer 
westlich  von  „Isle  of  Man"  als  wurstförmige  Schlammröhren,  welche 
aus  einer  Anzahl  organischer  mit  Schlamm  imprägnierter  mehr  oder 
minder  filzig  strukturierter  Schichten  bestehen.  Das  wahrscheinlich 
als  chitinös  zu  bezeichnende  Substrat  der  Röhre  ist  das  Produkt 
parapodialer  Spinndrüsen,  die  nur  in  den  acht  ersten  Parapodien 
fehlen;  die  Parapodien  des  zweiten  Paares  dienen  als  Webeorgan  beim 
Röhrenbau.  Biologische  Beobachtungen  über  das  Verhalten  des 
Wurmes  in  Gefangenschaft,  Lokomotion,  Respiration  usw. 

Wheelcr,  W.  AI.  The  Behaviour  of  the  Centrosome  in  the  fertilized 
egg  of  Myzostoma  glabrum  Leuck.  —  Joum.  of  Morphol.  X.  1895. 
p.  305—311, 10  Textfig.  —  Ref.  (v.  Fick)  in:  Zoolog.  Centralbl.  II.  1895, 
p.  627—628. 
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Das  Untersuchungsmaterial  wurde  von  Neapler  Myzostomen  ge- 
wonnen und  die  Beobachtungen  an  künstlich  befruchteten  und  in 
Flemmingscher  Lösung  konservierten  Eiern  gemacht.  W.  verweist  auf 
eine  spätere  ausführlichere  Arbeit  über  den  gleichen  Gegenstand, 
führt  einige  Besonderheiten  der  Spermatozoon  an  und  gibt  eine  Be- 
schreibung des  Verhaltens  der  Centrosomen  bis  zum  Erscheinen  der 
ersten  Teilungsebene.  W.  nimmt  als  ziemlich  sicher  an,  daß  nur  der 
weibliche  Pronucleus  Centrosomen  ergibt  imd  daß  nur  diese  bei  der 
Bildung  der  ersten  Klüftungsspindel  mitwirken.  Es  wurden  niemals 
Centrosomen  und  diese  umgebendes  Archoplasma  in  Verbindung  mit 
dem  männlichen  Pronucleus  beobachtet.  Der  Nucleolus  des  Keim- 
bläschens bleibt  erkennbar  ungefähr  bis  zum  8-Zellenstadium  des  Eies 
und  wird  oft  in  dessen  größter  Blastomere  bemerkt. 


Uebersieht  nach  dem  Stoff. 

Bibliographie:  Referate  über  Ophryotrocha  und  Annelidenlarven,  Bergli.  — 
Mesozoische  Anneliden  Nordamerikas,  Boyle. 

Norpliologle,  Anatomie  and  Histologie:  Metamerie,  Cattaneo.  —  Geschlechts- 
organe bei  Tomopteris  onisciformis,  Fallarton.  —  Septalorgane  von  Owenia 
fosiformis,  Qllson.  —  Coelom,  Nephridien,  Genitaldukte,  Goodrich.  — 
Lymphdrüsen  bei  Nereis,  Kowalevsky  (I).  —  Metamerie.  Morgan.  —  Myzo- 
stoma,  Proaho.  —  Gehirn  u.  sensibles  Nervensystem  von  Nereis,  Retdas. 

—  Nervensystem,  Rhode.  —  Dinophilus,  Anatomie  und  Histologie,  Sehimke- 
wltseh.  —  Hierher  auch  Trosln. 

Ontogenle:  Gefaßsystem,  blutbildendes  Organ  bei  der  Larve  von  Magelona, 
Baehanan.  —  Genitalprodukte  von  Tomopteris  onisciformis,  Fallarton. 
— Kernteilung,  Eireifung,  Befruchtung  von  Ophryotrocha  puerilis,  Korsehelt. 

—  Eireifung  un3  Befruchtung  des  Chaetopterus,  Mead.  —  Ontogenie  Myzo- 
stoma,  Proaho.  —  Dinophilus,  Sehimke witsch.  —  Centrosomen,   Wheeler. 

Phyiogenie:   Chordaten  von  Anneliden  abgeleitet.    Goette. 

Physiologie:  Arenicola  Sandauswurf,  Dapson.  —  Septalorgane  von  Owenia 
fusiformis,  Gllson.  —  Lymphdrüsen  bei  Nereis,  Kowalevsky  (I),  bei  Nereis 
cultrifera  und  Halla  parthenopeia,  Kowalevsky  (»).  —  Ungeschlechtliche 
Fortpflanzung  durch  Teilung  bei  Filograna  implexa  und  Salmacina  d3r8teri, 
Naiaqaln.  —  Hermaphroditismus,  Proterandrie,  Proterogynie,  Nontgomery. 

—  Ungeschlechtliche  Vermehrung  bei  Sylliä  ramoea,  Oka.  —  Diöcität, 
Hermaphroditismus,  Proaho.  —  Diapedese  der  Amöbocyten  bei  Leiocephalus 
leiopygus  und  verdauende  Funktion  bei  Micronereis  variegata,  Racovitza.  — 
Nervensystem,   Rohde.  —  Natürliches  Vorkommen  von  Eisen,   Schneider. 

—  Eiablage  von  Dinophilus,  Schi  nikewitsch.  —  Röhrenbau  von  Panthalis, 
Watson. 

KomneDsalismas :   Haddon,  8chnltE,  Hornell. 

Parasitlsnias :  Myzostoma  in  Seestemarmen,   Marenzelier  {%  u.  3).  —  Syllis  in 

Hezaotinellide,  Oka. 
Allgemeine  Biologie:  Keiler.  —  Biologie  femer  Reh.  —  Planktonische  Wurm- 

larveUy  Tanhoeffen,  —  Hierher  auch  Allen. 
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EiBfloB  dfg  Winters :  auf  Arenicola,  AorivlUins,  p.  136,  140,  141  u.  147.  —  Auf  die 
Anneliden  von  St.  Vaast-la-Hougue,  Fanvel  (t). 

Verbreitong  durch  treibende  ffiansen :  Tallentin. 

RiffMldong,  Serpulidon  betreffend,  Aga88ii(l). 

Fang  mit  Hülfe  von  elektrischem  Licht,  Albert  I.  —  Fangapparate  bei  der  Tiefsee- 
forschung, Sehenkling- Prevöt« 

Paunistik. 

Marine  Topographie:    Ortmann,  Nurray. 
Tiefseefanna :  HIckson,  Morray. 
Vertieale  Verbreitung  pelagischer  Formen:  Agassis (2). 
Anneliden  In  submarinen  elektrischen  Hfthlen:  Caraui. 

Baffinsbay  und  anschlleBendes  Gebiet:  Ohlln(lu.  t). 

Gr6nland,  Kl.  Karajakf Jord :  Vanhoeffen. 

HelBes  Meer:  Dinophilus  verticoides  O.  Schm.    Schlmkewltsch. 

.Nordatiantischer  Ocean  von  50—60  »  N.  bis  etwa  10  «  S.:  Phyllodocidon  u.  Typhlo- 
scoleciden.  Reibisch. 

Ostsee :  Travemünder  Bucht  bei  Lübeck,  Lenz.  —  Höh  wach  ter  Bucht,  8  Arten, 
Reh. 

Schweden,  Westküste:  Arenicola,   Auriviliius. 

Holland:  Horst  nennt  von  hier  38  Polychaetenarten  der  Genera:  Aphrodite, 
Lepidonotus,  Harmothoß,  Lagisca,  Nychia,  Laenilla,  Pholoß,  ?  Sthenelais, 
Nereis,  Nephthys,  Autolytus,  Phyllodoce,  Eumida,  Eteone,  Scoloplos, 
Ophelia,  Arenicola,  Trophonia,  ?  Siphonostoraa,  Nerine,  Polydora,  Cirra- 
tulus,  Capitella,  Owenia,  ?  SabeDaria,  Pectinaria,  Amphitrite,  Lanice,  Sabella 
und  Pomatoceros. 

Belgien:  Lameere. 

Frankreich,  atlantisch  und  Mittelmecr:  Ampharctiden,  Fauvel  (4).  —  Saint- 
Vaast-la-Hougue  (Nordfrankreich):  Amphicteis  gimneri  Sars,  Fauvel  (1).  — 
Annelidenfauna  Fauvel  {t  u.  3).  —  Dinard,  Kanal,  Atlantik,  de  Saint- Joseph. 

Schottland:  Arenicola  bei  Solway,  Brady. 

Mittelmeer:  Banyuls-sur-Mer:  Pelägischo  Tiefenfauna,  Boutan  u.  Racovitsa, 
p.  175.  —  PruTOt(l),  113  Arten.  Pruvot(Ä).  Prnvot  u.  Racovitza.  —  Pha- 
lacrostemma  cidariophilum  n.  g.  n.  sp.    Marenzeller  (1). 

Japan :  Misaki,  Syllis  ramosa,  Oka. 

Fossil :  Monte  Pisano  (ItÄÜen),  Fucinl.  —  Im  Potsdam -Sandstein  von  New  York 
Scolithus  imd  im  Cambrium  von  Nordamer.  Planolites,  James  p.  884  u.  982. 
—  Nova  Scotia,  Ami.  —  Im  Cambrium  Pucksia  Mac  Henryi  n.  sp.  Sollas 
s.  unten  neue  Genera  usw.  —  Im  Tertiär  Österreichs  drei  neue  Annelidenarten 
von  Placostegus,  Spirorbis  u.  Vermilia,  Rovereto.  —  Nordamerika,  Boyle. 

Systematik. 
Klasslfication  der  Vermes:  Perrier. 

Beschreibung  lahlreieher  Arten:  Ami,  Fauvel,  Marenzeller,  Frnvot(l),  Pravot 
u.  Racovitza,  Reibisch,  de  Saint- Joseph,  Sollas  u.  Schultz. 

Fossile  8.  unten. 
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Ämphideie  gunneri  Sare,  Diagnose,  Fanvei  (I). 

AtOolytM  pictvs  Ehl.  u.  A,  sp,  At  Salat-Iogeph  p.  194. 

Ekone  foliomi  Qoatref.  Kanal,  4t  SalBt-loseph  p.  226.  —  E.  spec,  juv,  NordatL 
Ooean,  ReiUsch. 

Eunice  harassi  And.  u.  M.  £dw.  beschrieben,  Pravol  u.  Raeovltza  p.  384.  —  B,  tor- 
quata  Qaatref .  das.  p.  389.  —  E,  floridana  Pourt.  das.  p.  395.  —  E,  rousseauxi 
Quata^f.  das.  p.  407. 

Haliplanea  n.  g.  Vier  fast  gleich  lange  Antennen.  Angen  fehlen.  3  Paar  Tentakel- 
cirren,  2  dorsale,  1  ventraler;  das  zweite  dorsale  Paar  mächtig  entwickelt. 
Die  Chaetopodien  der  mit  Tentakekirren  versehenen  Segmente  sind  vor- 
handen. Dorsal-  and  Ventralcirren  flach  cylindrisch  bis  kegelförmig.  Das 
letzte  Segment  ohne  Chaetopodien  mit  2  nmdlichen  Anabirren  versehen. 
—  H.  gracüü  b.  sp.  u.  isochaeta  n.  sp •  Nordatl.  Ocean,   BelUsch. 

Harmoihoi  impar  Johnst.  it  SalBl- Joseph  p.  200.  —  H.  picta  b.  gp.  Conoamf'an, 
Saint- Jean  de  Luz,  das.  p.  203. 

Jospüus  lüanUia  b,  gp.  NordatL  Ocean,   Rdhlsch. 

LeanHa  dwnerüi  And.  u.  Edw.  4e  SalBt- Joseph  p.  212.     . 

Lipephüe  cuUrifera  Gr.    4t  SbIbI- Joseph  p.  215. 

Lopädorhynehu8  henaeni  B^sp.,  macrophihalmus  B^sp.,  viguieri  nov.  BomeB, 
nationalis  B.  sp.  Nordatlant.  Ocean,  Relblsch. 

Lumbrieonereis  cocdnea  Ren.  beschrieben,    Pravot  u.  Rscovitza  p.  374. 

Lysidice  nineUa  And.  u.  M.  Edw.  Kanal  u.  Le  Croisic,  4t  Saint- Joseph. 

Maclavia  gigantea  Gr.  4e  Saint- Joseph  p.  209. 

Marphysa  sanguinea  Mont.  u.  beut  Aud.  u.  M.  Edw.  de  Saint- Joseph  p.  207 
u.  208. 

Mauptma  coeca  Viguier.  Wird  als  vermittelnde  Form  zwischen  Pelagcbia  u. 
Haliplanes  einerseits  und  Pedinosama  u.  Lopadorhynchtia  andererseits  auf- 
geführt.  BelMseh. 

Myrianida  macuUUa  Clpd.  de  Saint- Joseph  p.  195. 

Myzostoma  asUriae  b.  sp.  Mittelmeer.    Marenseiler  (S). 

NereiB  pdagica  L.  Dinard,  de  Saint- Joseph  p.  221. 

Nerine  girardi  Quatref.  (=  N.  floröenais  n.  sp.),  de  St- Joseph  p.  229. 

Nychia  cirroaa  Pall.  Kanal,  de  Saint- Joseph  p.  198. 

ParUhaUa  lacazei  b.  sp.  u.  maremeUeri  b.  sp.  beide  von  Banyuls,  froYot  u. 
Racovitza  p.  428  u.  442. 

Paractius  mutabüia  b.  sp.  Kanal,   de  Saint- Joseph  p.  210. 

Pedinosoma  n.  g.  Vier  gleich  lange  Antennen,  vier  Tentakelcirren,  Augen  rudi- 
mentär, Dorsalcirren  rundlich,  Ventralcirren  spitz  kegelförmig.  Chaetopodien 
nur  mit  zusammengesetzten  Borsten.  Lange  1,6  mm  bei  10 — 12  Segmenten. 
P.  curhim  n.  sp.  Nordatl.  Ocean,   Reihlseh. 

Pelagobia  longecirrata  Greeff,  beschrieben,  Beihlseh. 

Phalacrophorus  pictus  Greeff  beschrieben,  Ph.  horecUis  n.  sp.  u.  uniformis  b.  sp. 
Nordatl.  Ocean,  BeiUseh. 

Phaiaerogtemma  cidariopküum  b.  g.  b.  sp.  östliches  Mittelmeer  in  485 — 1298  m 
BOi  DoTocidaris  papäkUa.    Marenseller  (I). 

PhyUodoce  macropapiUoda  b.  sp.  Dinard  u.  pulcheUa  Mlgr.  Dinard,  de  Saint- Joseph 
p.  224  u.  225. 

Podarke  paüida  Clap.  beschrieben,  Pravot  u.  Racovitia  p.  423. 

(HVa.) 


Digitized  by 


Google 


22  XIV a.   Vermes.    Polychaeta  und  Archianneiides  für  1806. 

Polynoiden]&rven  spec.    Dinard  u.  Concameaa,  de  Saint- Itseph  p.  196  u.  197. 

Pontodora  pdagica  Greeff,  beschrieben,  BelUscIi. 

PraxÜhea  irrorata  Mlgr.  (atok  u.  epitok)  Kanal,  de  Saint- Joseph  p.  215. 

Pierocirrus  macroceros  Gr.    Conoameau,  de  Saint-  Josepli  p.  226. 

SagiteUa  howalevskyi  N.  Wagn.  beschrieben,   ReiUseli. 

Sigdlion  squamatum  Delle  Chiaje,  St  Vaast  u.  Le  Croisic,  de  Saint- Josepli  p.  203. 

StaurocephaltLS  ruhrovitiatus  Gr.  beschrieben  und  die  var.  bivittata  u.  univiUata 
ebenfalls,  frnvot  u.  Racovltia  p.  349. 

Sthenelais  minor  n.  sp.  Banyuls,  frnvot  u.  RacovItM  p.  463  und  limicola  be- 
schrieben das.  p.  473. 

Strepiosyllis  variana  Webst  u.  Bened.  Atlantik,  de  Saint- Joeepli  p.  192. 

Syüis  (HaplosyUis)  hamata  Clpd,  Pas  de  Calais,  Manche  (Villerville),  de  Saint- 
losepii  p.  185.  —  Syüis  (Typosyüia)  aUemodetosa  n.  sp.  Dinard,  de  Salnt- 
JMeph  p.  187.  —  Syllis  {Typoaißis)  krohni  Ehl.  Manche  (St.  Vast), 
Atlantik  (Concameau),  de  Saint- Josepli  p.  188.  —  Syllis  {SyUis  Lang.) 
gracüis  Gr.    Pas  de  Calais.  Manche  (Villerville),  de  Saint- Josepli. 

Travisiopais  lobifera  Levins.  beschrieben,  lumbricaides  n.  sp.  Nordatl.  Ocean, 
Beibiseli. 

TypkloacoUx  mOüeri  W.  Busch  beschrieben,  Uiuiharti  n.  sp.  u.  phyUodes  n.  sp. 
Nordatl.  Ocean,  ReiUseli. 

Fossile. 

Placoategua  pdymorphus  n.  sp.    Ehrenhausen  im  Tertiär  Österreichs,  Rovereto. 

Pucksia  Mc  Henryi  n.  sp.  fossil,  von  fadenförmiger  Gestalt,  aus  dem  Schiefer  der 
Cambrian  Rocks  von  Howth.  Fraglich  ob  Wurm  oder  überhaupt  Tier  oder 
Pflanze.    Sollas. 

SerptUiUs  longissimus  Murch.  n.  var.  Silur  der  Arisaig  Section  von  Nova  Scotia, 
Ami. 

Spirorbis  simplex,  ?  n.  sp.  Neulerchenfeld  im  Tertiär  Österreichs,  Rovereto. 

Teniaculiies  canadensis  n.  sp.  Silur  der  Arisaig  Section  von  Nova  Scotia.  Unbe- 
schrieben, Ami.  —  T.  niagare7i&i8 1  Hall,  daselbst,  Anri. 

Vennüia  comata  n.  sp.   Leithakalk  von  Gamlitz,  Rovereto. 
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XI  Va.   Polychaeta  und  Archiannelides 
fttr  1896. 


Von 

Dr.  Heinz  Kerb, 


L   Literatiir  mit  Inhalteangabe. 

Appelldf,  A.  (1).  Faunistiske  undersegelser  i  Herlafjorden.  Bergens 
Mus.  Aarbog,  1894—95,  No.  XI,  11  pp. 

Der  Verf.  gibt  eine  faunistische  Untersuchung  des  Herleifjordes, 
der  eine  Fortsetzung  des  Bergensfjordes  darstellt  und  gibt  auch  eine 
Liste  der  dort  gefundenen  Anneliden.     S.  F. 

—  (%).  Faunistiske  undersagelser  i  Osterfjorden.  Bergens  Mus. 
Aarbog,  1896,  No.  13,  pp.  9—12. 

Faunistische  Untersuchungen  im  Osterfjord,  nördlich  von  Bergen. 
Unter  den  angeführten  Anneliden  sind  eine  Reihe  neu  für  die  nor- 
wegische Fauna :  Sthenelais  atlantica,  St.  jeffreysii,  Genetyllis  lutea^ 
Eteone  barbata,  Hauchiella  peterseni,    F.  S. 

AariviUius,  C.  Das  Plankton  des  Baltischen  Meeres.  Bihang  tili 
K.  Svenska  Vetenskaps-Akademiens  Handlingar.  Afdelning  4  (Stock- 
holm, 8  »)  XXI  No.  8  pp.  1—83  1  Tf.  1  Karte. 

Der  Verf.  gibt  zimächst  einen  geschichtlichen  Abriß  der  Plankton- 
forschung im  baltischen  Meer.  Es  folgt  eine  Liste  A.  der  Brackwasser- 
formen, B.  der  Salzwasserformen,  der  Angaben  über  die  Hydrographie 
des  Baltischen  Meeres  vorausgeschickt  sind.  Polychaetenlarven 
wurden  von  der  Holsatia-Expedition  östlich  bis  vor  Brüsterort  ange- 
troffen. 

Benham,  W.  B.  Archiannelida,  Polychaeta,  Blyzostomaria.  The 
Cambridge  Natural  History,  vol.  II,  chapters  IX — All,  pp.  241 — 334, 
66figg. 

Ein  Handbuch  der  Anatomie  und  Systematik  bis  zu  den  Sub- 
familien  und  eine  Beschreibung  der  britischen  Gattungen  und  Arten.  S. 

Birula,  A.  Kollekziya  bezpozvonochn'ikh,  sobrannaya  A.  S.  Bot- 
kin'im  [A.  S.  Botkin's  Sammlimg  Wirbelloser]  Annuaire  Mus.  S.  Peters- 
burg 1896,  üp.VIIu.ym. 

2  Polycnaeten.  Die  Arbeit  ist  russisch  geschrieben,  dem  Referenten 
leider  unverständlich. 

Arch.  f.  Natargesch.  71.  Jahrg.  1905.  Bd.  U.  H.  3.  (XIY  a.)  1 
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Buchaiiaii,  E«  Note  on  the  wonn  associated  with  Lophohelia 
prolifera.  The  Scientific  Proceedings  of  the  Royal  Dublin  Society.  New 
series  (Dublin,  8  %  VIII  pp.  432  u.  33.    8. 

CauUery,  M.  u.  M^nil,  E.  (1).  Sur  T^xistence  de  formes  epitoques 
chez  les  Aiin^lides  de  la  famille  des  Cirratuliens.  Comptes  rendus 
hebdomadaires  des  seances  de  Tacad^mie  des  sciences,  Paris,  123. 
pp.  510—513. 

Die  Verf.  beobachteten  bei  2  Vertretern  der  Cirratuliden,  der 
Dodecaceria  concharam  Oersted  und  Heterodmis  flavoviridis  Saint- 
Joseph  am  Kap  la  Hague  das  Auftreten  epitoker  Fonnen.  Dieser  Befund 
ist  für  die  Sedentarien  neu  und  biologisch  von  Wichtigkeit. 

—  (Ä).  Note  sur  deux  Serpuliens  nouveaux  {Oriopsis  Metschnikam 
n.  g.,  n.  sp.  et  JosepheUa  MarenzeUeri  n.  g.  n.  sp.)  Zool.  Anz.  XIX. 
pp.  482—486.  4  figg. 

Charakterisierung  zweier  neuer  Serpulidengenera  und  -spezies. 
S.  F. 

Douxanii,  A«  Description  de  quelques  fossiles  nouveaux  ou  peu 
connus  du  Terrain  Tertiaire  de  la  Savoie  et  du  Dauphin^  septentrional. 
Ann.  Univ.  Lyon,  XXVII.  Vers.  p.  261. 

Verf.  fand  eine  Serptda  sp.  ind. 

Fauvel,  P.  (1).  Homologie  des  Segments  ant^rieurs  des  Amphar6- 
tiens  ( Ann61ides  Polychötes  sMentaires).  CJomptes  rendus  hebdomadaires 
des  seances  de  l'academie  des  sciences.  123,  pp.  708 — 710  und  Annais 
and  Magazine  of  Natural  History  (London,  8  %  XVIII.  pp.  470—473. 

Der  Verfasser  gibt  eine  Tafel,  auf  der  er  zur  Anschauung  bringt, 
in  welcher  Weise  die  Segmente  von  Ampherete,  Amphicteis,  Mdinna 
und  Samyiha  zu  homologisieren  seien. 

—  (%).  Catalogue  des  Annelides  polychetes  de  Saint- Vaast-la- 
Hougue.     Bull.  Soc.  (Linn^enne  de  la)  Normand  IX,  pp.  121 — 146. 

Der  Verf.  hat  in  der  Polychaetenfauna  von  Saint- Vaast-la- 
Hougue  27  Familien  mit  103  Gattimgen  182  Arten  gefunden, 
während  von  früheren  Beobachtern  Keferstein  1862  nur  19,  Claparede 
1863  30,  Quatrefages  1865  50,  Grube  1868  59,  Saint-Joseph  1895 
49  Arten  anführen.    F.  S. 

—  (3).  Sur  les  diff6rences  anatomiques  des  genres  Ampharete 
et  Amphicteis.  Bulletin  de  la  Soc.  Linneenne  de  la  Normand.  X, 
pp.  69—78. 

Der  Verfasser  weist  bei  den  Gattungen  Ampharete  und  Amphicteis, 
die  sich  äußerlich  so  ähneln,  daß  sie  verschiedentlich  vereinigt  wurden, 
bedeutende  anatomische  Verschiedenheiten  nach.    S. 

Giard9A.(l).  Surl'^thologiedugenreThaumaleusKroyer.  (Famille 
des  Monstrillidae)  Comptes  rendus  hebdomadaires  des  seances  de 
l'academie  des  sciences.    120.  1895.  pp.  937—940. 

Der  Verfasser  beobachtete  einen  Copepoden  der  Gattung  Thau- 
maleus  Kroyer,  der  mit  einer  Polydora  Giardi  Mesn.  in  die  Röhre  ein- 
geschlossen war,  die  die  Polydora  in  dem  Lithothamnion  anlegt.  Ver- 
fasser schließt  daraus  auf  Parasitismus  des  Krebses  in  der  Polydora. 
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—  (Ä).  Siir  le  parasitisme  des  Monstrillidae.  Comptes  rendus 
hebdomadaires  des  s6ances  de  Tacad^iuie  des  sciences,  Paris.  123. 
pp.  836—839. 

Verf.  identifiziert  einen  Thaumaleus,  der  parasitisch  in  Polydora 
Giardi  lebt,  vorläufig  mit  T.  germanicus  Timm. 

Gravier,  C.  Recherches  sur  les  Phyllodociens.  Bull.  Sei.  France 
Belgique,  XXIX,  pp.  293—389,  Tff.  XVI— XXIII. 

Die  Familie  der  Phyllodociden,  die  früher  mit  den  Hesioniden 
vereinigt,  dann  aber  als  Familie  von  ihnen  abgetrennt  wurde,  wird 
vom  Verf.  zum  ersten  Mal  morphologisch  und  anatomisch  eingehend 
behandelt.  Außerdem  werden  zwei  neue  Arten  beschrieben:  Etdaiia 
aurea  nov.  sp.  und  Eumida  communis  nov.  sp.    S. 

Haeeker,  V.  Pelagische  Polychaetenlarven.  Zur  Kenntnis  des 
Neapler  Frühjahrs-Auftriebs.  Zeitschr.  wiss.  zool.  LXII,  pp.  74 — 168, 
pp.  III— V,  8  figg.  im  Text. 

Der  Verf.  gibt  eine  vorläufige  Übersicht  über  die  pelagische  Poly- 
chaetenfauna  des  Golfes  von  Neapel,  einen  Entwurf  zu  einem  natürlichen 
System  und  macht  den  Versuch,  den  Einfluß  der  pelagischen  Lebens- 
weise auf  die  Formbildung  darzulegen.    S.  F. 

Harmer,  S.  F.  u.  Shipley,  A.  E.  The  Cambridge  Natural  History, 
editcd  by:  —  Vol.  II.  Polychaet  worms  by  W.  B.  Benham.  London 
1896,  8  0,  XII  u.  560  pp.    Siehe  Benham. 

Rinde,  G.  J.  Descriptions  of  new  fossils  from  the  Carboniferous 
Limestone.  III.  On  the  Jaw-apparatus  of  an  Annelid,  Eunicites  Reidiae, 
nov.  sp.    Quart.  J.  Geol.  Soc.  LH,  pp.  438—451,  Tff.  XXII  u.  XXIII. 

Der  Verfasser  beschreibt  eine  neue  Art,  Eunicites  Reidiae  nov.  sp. 
aus  dem  Kohlenkalk  von  Halkin  Mountain,  Flintshire,  deren  Ober- 
kieferapparat in  natürlicher  Lage  erhalten  ist. 

Mcintosh,  W.  C.  On  contrasts  in  the  marine  fauna  of  Great 
Britain.  Annais  and  Magazine  of  Natural  History,  (London,  8®). 
XVIII.  pp.  400—415. 

Der  Verfasser  gibt  einen  faunistischen  Vergleich  extrem  gelegener 
Orte  Großbritanniens.  Zum  Vergleich  diente  ihm  für  den  Norden 
die  Fauna  von  Shetland ,  für  den  Süden  die  der  Kanal-Inseln,  für  den 
Osten  die  von  St.  Andrews  imd  für  den  Westen  die  der  äußeren 
Hebriden.    F. 

Kowalevsky,  A.  Sur  les  glandes  lymphatiques  des  N^reides. 
Congr.  Zool.  III.  Leyden,  pp.  526—530,  Taf.  IV. 

Verfasser  beschreibt  seine  experimentellen  Untersuchungen  an 
den  Lymphdrüsen  von  Nereiden,  speziell  von  Nereis  ouUrifera. 

Kyle,  H.  M.  On  the  Nephridia,  reproductive  organs,  and  postlarval 
stages  of  Arenicola.  Annais  and  Magazine  of  Natural  History  (London, 
8  0)  XVIII.  p.  296—300. 

Der  Verfasser  macht  anatomische  Angaben  über  Nephridien, 
Geschlechtsorgane  und  postlarvale  Stadien  von  Arenicola. 

Malaquin,  A.  (1).  Parasitisme  et  Evolution  de  deux  Monstrillides 
(Thaumaleus   filigranarum   n.  sp.,   Hoemocera   n.  g.,   danae   Clp.)   ^ 
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rinterieiir  du  Systeme  vasciüaire  des  Filigranes  et  des  Salmacynes 
Ethologie.  Comptes  rendus  hebdomadaires  des  s6ances  de  Tacad^mie, 
des  Sciences.  Paris.  123.  pp.  1316—1318. 

Der  Verfasser  stellt  fest,  daß  die  Entwicklung  der  genannten  Cope- 
poden  bis  zum  Naupliusstadium  im  Vascularsystem  von  Filigrana 
imd  ScUmacyna  vor  sich  geht. 

—  (Ä).  Epigamie  et  Schizogamie  chez  les  Annelides.  Zool.  Anz. 
XIX,  pp.  420—423. 

Fortpflanzung  durch  Epigamie  und  Schizogamie  kann  bei  ein 
imd  derselben  Art  vorkommen,  imd  scheint  in  der  Familie  der  Syllidae 
recht  verbreitet  zu  sein  (Exogone  gemmifera  Pag.,  Autolytus  longefericus 
de  St.  Joseph,  Gnibea,  SyUis,  Autolytus  omatua  Verrill). 

Mead,  A.  D.  The  origin  of  the  egg-centrosomes.  J.  Morphol. 
XII,  pp.  391— 394. 

Cjrtologische  Untersuchungen  am  Ei  von  Chaetopterus  pergeh 
mentaceus. 

Mensch,  P.  C.  Note  on  the  Fate  of  the  Parent  Stock  of  Autolytus 
Omatus  VerriU.   Zool.  Anz.  XIX.  pp.  269—271. 

Beschreibung  von  Vorgängen  bei  der  Knospung.     S.  F. 

M^nil,  F.  siehe  auch  CauUery  (1  u.  %). 

M^nil,  F.  (1).  Etudes  de  Morphologie  externe  chez  les  Ann^lides. 
I.  Les  Spionidiens  des  cötes  de  la  Manche.  Bull.  Sei.  France  Belgique, 
XXIX,  pp.  110—287,  Tff.  VII— XV.     S.  F. 

—  (Ä).  Sur  Clymenides  sulfureus,  Claparede.  C.  R.  Soc.  Biol.  (10) 
III,  pp.  388—390. 

Kurze  morphologische  und  anatomische  Angaben. 

Michel,  A.  (1).  Des  nucleoles  compos^s,  notamment  dans  Toeuf 
des  Annelides.  Comptes  rendus  hebdomadaires  des  s^ances  de  racad6mie 
des  Sciences,  123.  pp.  903—905. 

Der  Verfasser  machte  seine  cytologischen  Studien  an  den  Eiern 
von  Nephthys  und  Spiophanes  bombyx, 

—  (Ä).  Sur  l'origine  du  bourgeon  de  reg6n6ration  caudale  chez 
les  Ann^lides.  Comptes  rendus  hebdomadaires  des  s6ances  de  Tacad^mie 
des  Sciences.  123.  pp.  1015—1017.    Siehe  Michel  (3). 

Der  Verfasser  hat  seine  histio-  und  organogenetischen  Studien 
über  die  Regenerationsknospe  des  Schwanzendes  bei  Nephthys  und 
einem  Oligochaeten  (Allobophora  foetida)  angestellt. 

—  (3).  Sur  la  diff6renciation  du  bourgeon  de  regeneration  caudale 
chez  les  Ann61ides.  Comptes  rendus  hebdomadaires  des  s6ances  de 
l'academie  des  sciences.  Paris  123.  p.  1080—1082. 

Der  Untersuchimg  der  Regenerationsknospe  des  Schwanzendes 
bei  Polychaeten  diente  Nephthys  (bei  Oligochaeten  Allobophora  (Lum- 
bricus)  foetida).  Es  ergab  sich,  daß  die  Regenerationsknospe  ekto- 
dermaler  Herkunft  ist. 

Monticelli,  F.  S.  (1).     Sulla  fauna  di  Porto-Torres  (Sardegna). 

Bolletino  della  Societä  di  Naturalisti  in  Napoli  (Napoli,  8^)  IX. 
pp.  83—92. 
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Die  Arbeit  beschäftigt  sich  speziell  mit  Morphologie  und  Anatomie 
von  Polyophthalmus  und  Dodekaceria  concharum  Oerst.    F. 

—  (%).  Contribuzioni  allo  studio  degli  Annelidi  di  Porto-Toires 
(Sardegna).  I.  Osservazioni  sui  Polyophthalmus.  Bolletino  deUa 
Societa  di  Naturalisti  in  Napoli  (Napoli,  8  %    X.  pp.  35—50,  1  Taf. 

Der  Verfasser  erklärt  alle  Polyophthalmusarten  für  synonym  mit 
PolyophthcUmiLS  jnctus  Duj.  Den  systematischen  Ausführungen  folgt 
eine  anatomische  über  das  Herz  des  Polyophthalmus,    S. 

Murray,  J.  On  the  deep-  and  shallow-water  marine  fauna  of  the 
Kerguelen  Region  of  the  Great  Southern  Ocean.  Transactions  of  the 
Royal  Society  of  Edinburgh  (Edinburgh,  4»).  XXXVIII.  pp.  343 
—500. 

Zusammenstellung  aller  bekannten  Metazoenarten  der  Kerguelen- 
region  und  Vergleich  mit  der  Tierwelt  des  Ozeans  südlich  vom  Wende- 
kreis des  Steinbocks  wie  der  tropischen  imd  nördlichen  Meere.  Die 
nördliche  imd  südliche  außertropische  Hemisphäre  haben  90  Arten 
miteinander  gemein,  die  in  der  Tropenzone  fehlen;  femer  kommen 
in  ihnen  50  Fälle  nahe  verwandter  Arten  vor,  die  der  Tropenzone  ab- 
gehen.    F, 

Oehlert,  D.  P.  Fossiles  d^voniens  de  Santa  Lucia  (Espagne). 
Bull.  Soc.  geol.  france  (3)  XXIV,  pp.  814—875,  Tff.  XXVI— XXVIII. 

Der  Verf.  beschreibt  2  neue  Spezies  der  Gattung  Spirorbis;  Spirorbis 
lusüanica  nov.  sp.  und  Spirorbis  orncUa  jiov,  sp.    S.  F. 

Orlandi,  S.  Di  alcimi  annelidi  policheti  del  Mediterraneo.  Atti 
della  Societa  Ligustica  di  Scienze  Naturali  e  geografiche.  (Genova, 
8®).  VII.  pp.  145^161  \md  Bolletino  dei  Musei  di  Zoologia  e  Anatomia 
comparata  della  R.  Universita  di  Genova.    (Genova,  8  ^).  IL  No.  49. 

Der  Verfasser  gibt  in  der  Hauptsache  Angaben  über  die  geo- 
graphische Verteilung  der  Polychaeten  im  Mittelmeer  und  die  Cha- 
rakteristik einer  neuen  Art:  Aricia  ligustica  n.  sp.    F.  S. 

Ostrooumouff ,  A.  Otchet  o  draghirovkakh  i  planktomi  ikh  ulovakh 
ekspeditzii  „Selyanika".  (Bericht  über  die  Dretsch-  imd  Plankton- 
züge der  „Selanik" -Expedition).  Bull.  Ac.  St.  Petersburg  V.  pp.  33 
—93,  Vermes,  pp.  37,  38  u.  47. 

Russisch  geschrieben,  dem  Referenten  daher  leider  unverständlich. 

Pereyasiawzewa,  S.  Memoire  sur  Torganisation  de  la  Nerilla 
antennata  0.  Schmidt.  Ann.  Sei.  nat.  (8.)  s6rie  I.  pp.  277—345,  Tff.  VII 
—IX. 

Verfasserin  untersuchte  die  Anatomie  der  Nerilla  antennata  und 
findet  eine  auffallende  Ähnlichkeit  mit  gewissen  Entwicklungsstufen 
des  Peripatus  capensis, 

Perrler,  E.  (1).  Trait6  de  Zoologie.  Part  IV.  Vers  et.  Mollusques, 
Polychaeten  pp.  1540—1643. 

Morphologie,  Anatomie,  Fortpflanzung  und  Entwicklung;  Meta- 
merie.    System  mit  Diagnosen  bis  zu  den  Gattungen  hinab. 

—  (%).  Sur  la  Classification  des  vers.  Congr.  Zool.  III.  Leyden, 
pp.  360—365. 
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Der  Verfasser  macht  Vorschläge  zur  Abgrenzung  und  Einteilung 
des  Stammes  der  Würmer.    S. 

Racovitza,  B.  G.  Le  lobe  cephalique  et  l'encephele  des  Ann^lides 
Polychetes.  (Anatomie,  Morphologie,  Histologie)  Arch.  zool.  exp. 
(3)  IV,  pp.  133—343  Tff.  I— V  und  9  Textfigg.  Kritische  Besprechung 
von  Ehlers  im  Zool.  Centralbl.  III.  pp.  725—738. 

In  äußerst  ausführlicher  Weise  wird  der  Kopflappen,  das  Gehirn 
und  das  Nackenorgan  speziell  der  Amphinomiden,  Palmyriden,  Lycoriden 
und  Maldaniden  einer  morphologischen  und  anatomischen  Untersuchung 
unterzogen.  Cytogenetische  Bemerkungen  bilden  den  Schluß  der  Arbeit, 
die  reich  ist  an  theoretisch  wertvollen  Ausblicken. 

fUevel,  H.  Die  Regeneration  des  Vorderdarmes  und  Enddarmes 
bei  einigen  Anneliden.  Zeitschr.  wiss.  Zool.  LXII.  pp.  289 — ^342. 
Tff.  XII— XIV.  1  Textfig. 

Der  Verfasser,  der  an  einem  Polychaeten  und  einigen  Oligochaeten 
Regenerationsversuche  machte,  bestätigt  den  Befund  F.  v.  Wagners, 
daß  die  regenerativen  Vorgänge  die  der  Embryogenese  nicht  wieder- 
holen. Für  Ophryotrocha  puerilis  findet  er,  daß  eine  Regeneration 
des  Vorderdarmes  nicht  stattfindet.  Die  Neubildung  des  Afters  er- 
folgt ohne  Einsenkung  des  Körperepithels. 

Roule,  L.  (I).  Resultats  scientifiques  de  la  Campagne  du  „Cau- 
dan"  dans  le  Golfe  de  Gascogne.  Annelides,  pp.  439 — 471,  Tff.  XIX 
—XXV.    Ann.  Univ.  Lyon,  XXVI. 

Der  Verf.  kommt  durch  seine  Untersuchungen  über  die  Verbreitung 
der  Anneliden  im  Golf  von  Gascojrne  zu  folgenden  allgemeinen  Leit- 
sätzen: Die  abyssalen  Arten  haben  eine  weitere  geographische  Ver- 
breitung als  die  sub-littoralen  und  littoialen.  Im  allgemeinen  gilt 
der  Satz,  daß  typische  sub-littorale  Formen  die  Tubicolen  sind,  typische 
abyssale  freilebende. 

Die  littorale  und  sublittorale  Fauna  hat  mehr  gemeinsame  Ver- 
treter als  die  sublittorale  und  abyssale. 

8  neue  Formen  werden  beschrieben.     S.  F. 

—  (%).  Sur  les  Annelides  des  grands  fonds  du  Golfe  de  Gascogne. 
Comptes  rendus  hebdomadaires  des  seances  de  l'academie  des  sciences. 
122.  pp.  1009—1012. 

Der  Verfasser  berichtet  über  die  horizontale  und  verticale  Ver- 
breitung der  Anneliden  des  Golfes  von  Gascogne.  Neue  Arten  wurden 
nicht  gefunden.  Die  Resultat«  wurden  durch  die  Dretschungen  des 
,,Caudan"  im  April  1895  gewonnen.    F. 

Rovereto,  0.  Sinonimie  degli  annelidi  piu  frequentemente  citati 
del  terziario  d'Italia.  Rivista  italiana  di  Paleontologia  (Bologna) 
II.  pp.  323—325. 

Der  Verf.  stellt  in  einer  Liste  die  Synonymien  der  recenten  und 
fossilen  Serptdiden  zusammen.    S. 

Saint- Joseph,  de.  Rhopalura  pt^rocirri  n.  sp.  Orthonectide 
parasite  d'ime  annelide.  BuU.  soc.  zool.  France,  XXI,  pp.  56 — 59, 
3  Figg. 
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Während  Orthonectiden  bisher  nur  bei  Ophiuriden,  Nemertinen 
und  Planarien  bekannt  waren,  beschreibt  Verf.  eine  solche  bei  dem 
Polychaeten  Pterodrrus  macroceros.  Die  neue  Art,  Rhopalvra  pterodrri 
n.  sp.  ähnelt  am  meisten  der  Rhopalura  Intoshi. 

Seeliger,  0.  Über  Natur  und  allgemeine  Auffassung  der  Knospen- 
fortpflanzung der  Metazoen.  Verh.  Deutsch,  zool.  Ges.  VI,  pp.  25—58; 
Anneliden  pp.  42 — 44,  3  Figg. 

Die  imgeschlechtliche  Fortpflanzung  der  Würmer  ist  als  eine  ur- 
sprüngliche Teilung  mit  nachfolgender  Regeneration  zurückzuführen. 

Whecler,  W.  M,  The  sexual  phases  of  Myzostoma.  Mt.  Stat. 
Neapel,  XII,  pp.  227—302,  Taf.  X— XII. 

Der  Verf.  unterscheidet  vier  Phasen  in  der  geschlechtlichen  Ent- 
wicklung von  Myzostoma,  S.  F, 


n.  Obersieht  nach  dem  Sloff. 
A.    Morphologie  und  Anatomie. 

Benham,  W.  B.    Handbuch. 

Canllery  (t)  u.  MesniL  Oriopsis  Metschnikowi,  n.  g.,  n.  sp.,  Josephella 
Marenzelleri  n.  g.,  n.  sp. 

FaaTel,  P.  (1).  Untersuchungen  über  die  Homologisierung  der  Ampha- 
retiden  und  Fauvel,  P.  (3),  Ampherete  und  Amphicteis. 

Cravier,  C.    Monographische  Behandlung  der  Familie  der  Phyllodociden. 

Haeeker,  V.  Morphologie  pelagischer  Polychaetenlarven  der  Familien 
Aphroditidae,  Eunicidae,  Nereidae,  Nephthyidae,  Syllidae,  Phyllodocidae, 
Tanoptoridae,  Maldanidae  und  Spionidae. 

KowaleTsky,  Ai    Lymphdrüsen  der  Nereiden. 

Kyle,  H.  M.  Die  Anatomie  der  Nephridien,  Geschlechtsorgane  und  post- 
larvaler  Stadien  von  Arenicola. 

Mtenil,  F.    Clymenides  sulfureus,  Clp.  —  Ntenll,  F.    Spionidae. 

Montieelli,  F.  8.  (1).  Polyophthalmus  und  Dodekaceria  und  HlonUeellly 
F.  8.  (t).  Das  Herz  von  Polyophthalmus  pictus  Duj. 

Pereyaslawzewa,  8.    Anatomie  von  Nerilla  antennata,  O.  Schmidt. 

Perrier,  E.  (1).    Handbuch. 

Baeovitza,  E.  €1.  Kopflappen,  Gehirn  u.  Nackenorgan  der  Polychaeten, 
speziell  untersucht  bei  den  Amphinomiden,  Palmyriden,  Lycoriden  und  Malda- 
niden. 

B.    Cytologie. 

Nead,  A.  D.    Ei  von  Chaetopterus  pergamentaceus. 

Michel,  A.   Cytologische  Studien  an  den  Eiern  von  Nephthys  imd  Spiophanes. 

€.    Biologie. 
a)    Fortpflanzung. 
Caollery,  M.  (I)  imd  M^snll,  F.    Auftreten  epitoker  Formen  bei  Cirratuliden. 
Mala^nln  {%).    Familie  der  Syllidae. 
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M^snil  siehe  CauUery. 

Seellger»  O.    Knoepenfortpflanzimg  bei  Wünnem. 

b)  Entwicklung. 

Perrier,  B.  (I).   Handbuch.  —  Wheeler,  W.  M.   Myzostoma. 

c)  Regeneration. 

Michel,  A.  (2).  Regeneration  des  Schwanzendes  von  Nephthys  und  Michel, 
A.  (3).  Regeneration  bei  Nephthys;  Entstehung  des  Regenerates  aus  dem 
Ektoderm. 

Rie?el»  H.   Ophryotrocha  puerilis. 

d)  Parasitismus. 

Giard«  A.  (1).  In  Polydora  Giardi  Mesn.  vermutlich  ein  Copepod  parasitisch 
lebend  u.  Glard«  A.  (%).   In  Polydora  Giardi  ein  parasitischer  Copepod. 

Maiaqain,  A.  (1).  In  Filigrana  und  Salmacyna  parasitisch  Entwicklungs- 
stadien von  Copepoden. 

Saint- Joseph,  de.     Rhopalura  pterocirri  n.  sp.  in  Pterocirrus  macroceros. 

Wheeler,  W.  M.    Myzostoma. 

D.    Experimentelle  Biologie. 

Kowalevsky,  A.    Versuche  au  den  Lymphdrüsen  der  Nereiden. 

E.   Fossilien. 

Doaxami,  A.    Eine  tertiäre  Serpula  sp.  ind. 

Hlnde,  O.  J.  Eunicites  Reidiae  nov.  sp.  aus  dem  Kohlenkalk  von  Halkin 
Moimtain,  Flintshire.    Mit  in  natürlicher  Lage  erhaltenen  Oberkiefern, 

Oehlert,  D.  P.  2  neue  Formen,  Spirorbis  lusitanica  nov.  sp  und  Spirorbis 
omata  nov.  sp.  fossil  im  Devon  von  Santa  Lucia  (Spanien). 

Rovereto,  Q.   Liste  der  synonymen  Serpuhden. 


m.  Fannisttk. 

AppcUdf,  A.  (1).  Faunistische  Untersuchungen  im  Herlöfjord  (Verlängerung 
des  Bergensfjords).    Liste  der  gefundenen  AnneUden. 

Appelldf,  A.  {%),  Faunistische  Untersuchimgen  im  OsterQord,  nördlich 
von  Bergen.  Verfasser  fand  in  der  Annelidenfauna  folgende  für  Norwegen  neue 
Arten:  Eteone  barbala,  Oenelyllis  lutea,  HatLchieUa  peterseni,  Sthenelais  aÜarUica, 
Sthenelaia  jeffreysii, 

Anrivillias,  €.    Polychaetenlarven  im  Plankton  des  Baltischen  Meeres. 

Canllery,  M.  {%)  und  Mtenll,  F.  St.  Waast-la-Hougue:  Oriopaia  MeUchnikowi, 
n.  g.,  n.  sp.  —  Cap  de  la  Hague:  JoaepheUa  MaremdUri  n.  g.,  n.  sp. 

FauveU  P.  (t),  Katalog  der  Polychäten  vcm  Saint-Vaast-la-Hougue;  darunter 
27  noch  nicht  dort  gefundene. 
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flaeeker»  Y.    Golf  yon  Neapel    Pelagisohe  Polyohaetenlarven. 

HInde,  €1.  J*  In  Halkin  Mountain,  FUntehire.  EunicUea  Reidiae  nov*  sp. 
fossil  aus  dem  Kohlenkalk. 

ITtatosh»  W«  €•  gibt  einen  Vergleich  der  Nord-,  Siid-,  Ost-  und  Westfauna 
Großbritanniens. 

Koyalevsky,  A.    Villefranche.    Nereis  cuUrifera. 

Mead»  A.  D.  Woods  Holl,  Mass. :  CaäopUrua  pergamerUaceus, 

Menseli,  P.  C.   Woods  Holl:  Avidytus  omatua  Verrill. 

M^snil,  F.  Ause  St. -Martin  (Ost-Küste  yom  Cap  de  la  Hague).  8pio  MarU- 
nensis  n.  sp.,  Colobranchus  (Scolelepis)  ciliatua  Ref.,  Spio  (Sccldepis)  ftdiginoaus 

Clpd.,  Malacoreros  {Scolelepis)  Oirardi  Qfg.,  Nerine  {Aanides)  oxycephala 
Sars,  Boccardia  polybranchia  Hasw.,  Pciydora  coeca  Oersted,  flava  Gpde.,  Oiardi 
M^snil,  armata  Lughs  u.  cüiaia  Johnst.,  Wimoreux:  Nerine  cirraitUtis  (D.  Gh.) 
Clpd.,  foliosa  Aud.  et  Edw.,  Sars  u.  Bonnieri  n.  sp.,  Pygospio  elegana  Qpd.,  Poly- 
dora  cüiaia  Johnst.,  Spio  (Spiophanes)  Bombyx  Clpd.,  Magehna  papHlicorms 
Müller,  St.-Malo:  Nerine  cirratulu3  (D.  Ch.)  apd. 

Monticelli,  F.  8.  Beobachtungen  an  Polyophihalmus  und  Dodekaceria  in 
Porto-Torres  (Sardinien). 

Momy,  J.  Zusammenstellung  der  Metazoenfauna  der  Kerguelenregion  und 
Vergleich  mit  anderen  Regionen. 

Oehlert,  D.  P.  Im  Devon  von  Santa  Lucia  (Spanien)  2  neue  Species  der 
Gattung  Spirorbis:  Spirorhia  Ituitanica,  nov.  sp.  und  Spirorbis  omata,  bot.  sp. 

Orlandl,  S.  Verbreitung  der  Polyohaeten  im  Mittelmeer;  Beschreibung  einer 
neuen  Mittelmeerform:  Arieia  ligtutica  iLsp« 

Pereyaslawiews,  8.   Neapel.   NerUla  anUnnata, 

Boole,  L.  (1).  5  neue  Arten,  3  neue  Varietäten  aus  dem  Golf  von  Gascogne. 

Boole,  L.  (S).  Horizontale  und  verticale  Verbreitung  der  Anneliden  des 
Golfes  von  Gascogne. 

Stint- Joseph,  de,  Duiard,  RhopalurapterodrrivuBf,  in  Pterocirrus  macroceros. 

Wheeler,  W.  M.  Grolf  von  Neapel:  Myzosioma  cirriferum,  Leuck.,  drcinatum, 
B.  sp.,  glabrum  Leuck.,  alatum  v.  Graff.,  platypus  v.  Graff.,  heüi  b.  sp.,  crypto- 
podium  B.  sp.,  eremita  b.  sp.,  ptdvinar  v.  Graff. 


IV.  Systematik. 

Appelldf,  A.  (1).  Liste  der  im  HerlöQord  (Fortsetzung  des  BergensQord) 
gefundenen  Anneliden. 

Appendf,  A.  (S).  Folgende  für  Norwegen  neue  Arten  im  Osterfjord,  nordlich 
von  Bergen,  gefunden:  Eteone  harhata^  OenetyÜis  lutea,  Hauchieüa  peteraeni, 
Sihendaia  atlantica,  Sihendais  jeffreysii. 

BeBhan^  W.  8.  stellt  folgendes  System  auf. 

A.   Phanerocephala. 
Unt^ordnung  1.   Nereidiformia  [ErranHa,  aucU,  +  Ariciidae]. 
Famiüe  1   Syüidae  Familie  8   AphrodUidae 

„       2  Hesioniidae  „       4   PhyUodoeidae 
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Familie  5  Tamopleridae  Familie  10  Olyceridae 

,.       6  Nereidae  „       11  Sphaerodoridae 

„       7  Nephihydidae  „       12  Ariciidae 

,,       8  Amphinomidae  „       13  TyphloscoUcidae 

„       9  Euniddae 

Unterordnimg  2.    SpUmiformia, 
Familie  1    Spionidae  Familie  4   Magehnidae 

„       2    Polydoridae  „       5   Ämmocharidae 

„       3   Chaeiopteridae 

Unterordnung  3.     TtfebeUiformia. 
Familie  I    Cirratulidae  Familie  3   AmphareUdae 

„       2    TertMlidae  „       4   AmpkicUnidae 

Unterordnung  4.    CapUdlifomUa, 
Familie:  CapUeüidae, 

Unterordnung  6.    ScoUdfamUa, 
Familie  1   Ophdiidae  Familie  4   Scdltbregmidae 

2    Maldanidae  ,»       6   Chlarhaemidae 

„       3   Arenicolidae  „       6   Stemaapidae 

B.   Cryptocephala, 
Unterordnung  1.    SabeUiformia. 
Familie  1    SabeUidae  Familie  3   Amphicorinidae 

,,        2    Enogmphidae  „       4   Serptdidae 

Unterordnung  2.    Hermdliformia. 
Familie:  Hermeüidae. 

BaehaDan,  F.  Der  Verfasser  zieht  den  Namen  Eunice  phüocoraUia  Buohanan 
zu  Gunsten  von  Eunice  gunneri,  Storm  zurück  und  stellt  folgende  Synonymie- 
tabelle  auf:  Eunice  gunneri  Storm,  Nereis  mad/reporae  pertuaae  (N,  norvegica) 
Gunnerus,  1768.  Leodice  nonegica,  auct.  ex  parte.  (Non  L.  norvegica  L.)  Leodice 
gunneri,  Storm  1880,  ^Eunice  floridana,  Ehlers  1887,  Eunice  philocorallia, 
Buchanan,  1893.     Eunice  floridana  v.  Marenzeller,  1893. 

Canllery  (S)  u.  M^snlL  Oriopsie  Metschnihoufi,  n.  g.»  n.  sf .  St  Waast  la 
Hougue,  Joaepheüa  MaremeUeri  B.  g.  B.  sp«  Cap  de  la  Hague. 

Faavel,  P.  (S).  Katalog  der  Polychaeten  von  Saint- Vaast-la  Hougue,  wovon 
27  noch  nicht  vorher  dort  gefunden. 

Faavel,  P.  (3).  Anatomische  Unterschiede  der  Genera  Ampharete  und 
Amphiicieie, 

QnMfdf  C  2  neue  Phyllodociden:  Btdalia  aurea  ■•  if.  und  Bumida  eommunü 
■•ff. 
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Haeeker.  Entwurf  eines  natürlichen  Systems  der  pelagisohen  Polyohaeton- 
larven  des  Golfes  von  Neapel. 

HInde»  G.  J.  EuniciUa  ReidiMj  noT.  sp.  fossil  aus  dem  Kohlenkalk  von 
Üalkin  Mountain,  Flintshire. 

Kowaleysky,  A.    Nereia  cuUrifera,  Villefranohe. 

Mead,  A.    ChaeiapUrus  pergameniacetia,  Woods  HoU,  Mass. 

Mensch,  P.  €•   Amiolytua  omatvs  Verril,  Woods  HoU. 

M6snll,  F.  Spio  Martinensis  n.  sf.  (anse  St. -Martin,  Ost-Küste  von  Cap  de 
de  la  Hogue),  Coldbranchus  {Scoldepis)  cÜiatus  Ref.  (anse  St. -Martin),  Spio  (8co- 
leUpis)  ftUiginoatis  Clpd.  (anse  St. -Martin),  Malacoreros  (ScoleUpiß)  Oiardi  Qfg. 
(anse  St. -Martin),  Nerine  cirrattUus  (D.  Ch.)  Clpd.  (Wimereux,  St. -Male),  foliosa 
Aud.  et  Edw.,  Sars  (Wimereux),  Bonnieri  n.  sp.  (Wimereux),  N.  (Aanides)  ozy- 
cephala  Sars  (anse  St. -Martin),  Pygospio  degana  Clpd.  (Wimereux),  Boccardia 
polybranchia  Hasw.  (anse  St. -Martin),  Pciydoracoeca  Oersted  (anse  St. -Martin), 
/{atuClpde.  (anse  St. -Martin),  Oiardi  M^snil  (anse  St. -Martin),  a/rmata  Lnghs.  (anse 
St. -Martin),  cüiata  Johnst.  (Wimereux,  anse  St. -Martin),  P.  Langerhatiai 
noT.  sp.,  Spio  (Spiophanes)  Bombyx  Clpd.  (Wimereux),  MageUma  papHUcomia 
F.  Müller  (Wimereux),  Carazzia  dov.  gen.,  MaremeUeria  dot.  gen.,  Nerinides 
HOT.  gen.    Microspio  nov.  gen. 

MoBtieelll»  F.  S.  (t)  zieht  samtliche  Arten,  von  PolyopfUhalmus  zu  Gunsten 
von  PolyophihalrmLS  pictus  Duj.  ein. 

Oehlert,  E.  P.  2  neue  species  der  Gattung  Spirorbis:  Spirorbia  lusitanica, 
BOT.  sp.  und  Spirorbis  omaia  nov.  sp.  im  Devon  von  Santa  Lucia  (Spanien). 

Orlandl,  S.  Neue  Mittelmeerform:  Aricia  ligustica  n.  sp.  Geographische 
Verbreitung  der  Mittelmeerpolychaeta. 

Pereyaslawzewsy  8.  findet  eine  auffallende  Ähnlichkeit  des  Baus  zwischen 
Neriüa  anUnnata  und  Peripatvs  capensis. 

Perrier,  E.  (1).  Diagnosen  bis  zu  den  Gattungen  hinab. 

Perrier,  E.  (S).  Vorschläge  für  die  Abgrenzung  und  Einteilung  des  Stammes 
der  Wärmer. 

Roole,  L.  (1).  6  neue  Arten  aus  dem  Golf  von  Gascogne:  Eunice  amphihelüie, 
nov.  sp.,  Glycera  KoMeri,  nov.  sp.,  Hemipodus  aepteatrionalis,  nov.  sp.,  Tyrrhena 
cUlantica,  nov.  sp.,  Ehlersieüa  hirauta,  dov.  sp.  —  Drei  neue  Varietäten:  Thdepua 
cincinnatus,  var.  profundua;  SaheUa  pavonina,  var.  abyadorum;  Lagiaca  pro- 
pingua,  var.  ahyssorum, 

Rovereto,  8.  Liste  der  Synonymieen  unter  den  rezenten  und  fossilen  Ser- 
puliden. 

Saint- Joseph,  de.  Rhopalura  pterocirrij  n.  sp.  parasitisch  in  Pierocirrua 
macroceros,    Dinard. 

Wheeler,  W.  M.  Myzoäoma  cirriferum^  Leuck.,  circinahim  n.  sp.,  glabrum 
Leuck.,  alaiumy  v.  Graff.,  platypus,  v.  Graff,  bdli  d.  sp.,  cryptopodium  n.  sp., 
eremita  n«  sp.,  pulvinar,  v.  Graff.,  Golf  von  Neapel 
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XIV  a.  Polychaeta  und  Archiannelides 
(Polygordius,  Protodrilus  und  Mjzostoma) 

für  1897. 

Von 

Dr.  Knrt  Nägler. 

(Inhaltsverzeichnis   siehe  am  Schluss  des  Berichtes.) 


I.  Verzeichnis  der  Publilcationeii  mit  Inhaltsangabe. 

(F  =  siehe  unter  Faunistik;    8  =  siehe  unter  Systematik.   —  Die  mit  ♦  be- 
zeichneten Arbeiten  waren  dem  Ref.  nicht  zugänghch.) 

Andrews,  E.  A.  Spinning  in  Serpula  eggs.  Amer.  Natural.  XXXI, 
pp,  818—820. 

Beschreibung  von  Bewegungsvorgängen  im  Ei  von  Serpula, 
beruhend  auf  „mose  activity' .    Weitere  Analogien. 

Arwidsson,  J.  Zur  Kenntnis  der  Gattungen  Olycera  und  Ooniada. 
Bih.  Svenska  Ac.  XXIII,  Afd.  IV,  No,  6,  30  pp.,  2  pls. 

Verf.  gibt  zunächst  in  einem  faunistischen  Teil  eine  Beschreibung 
von  Glycera^  goesi  Malmgren,  die  er  selbst  häufig  in  Gullmarsfjorden, 
im  Kattegat  und  Skagerack  gefunden  hat.  Im  anatomischen  Teil  geht 
er  auf  Goniada  maculcUa,  Glycera  alba,  Gl.  goesi,  GL  siphonostoma, 
Gl,  capitata  ein  und  kommt  zu  dem  Resultat,  daß  die  letzten  drei 
Arten  im  Vergleich  zu  den  beiden  ersten  „etwas  Neues,  mehr  Ent- 
wickeltes darbieten".  Die  Reduktion  des  Blutgefäßsystems  ist  ver- 
schieden weit  vorgeschritten  und  läßt  sich  folgendermaßen  erklären: 
Durch  die  Entwicklung  des  Proboscis  trat  eine  Vereinfachung  der  Blut- 
gefäße ein,  als  deren  Folge  ein  noch  unaufgeklärter  Blutumlauf  in  der 
Körperhöhle  stattfand,  sodaß  die  Blutgefäße  wegen  Funktionsmangels 
überflüssig  wurden.    P. 

*Bimla,  A.  (1).  Zamyetka  o  vidakh  roda  Amphicteis  Grube, 
vodyash-chikhsya  v  Chemom  i  Kaspüskom  moryakh.  (Mitteilung 
über  die  Spezies  des  G^nus  Amphicteia  Grube,  vom  Schwarzen  und 
Kaspischen  Meere).    Bull.  Ac.  St.  Petersb.  VII,  pp.  9 — 26.    Russisch. 

* —  (Ä).  Materilin  dlya  biologii  i  zoogeographii  preimushchestvenno 
russikh  morei.  II.  Hydrozoa,  Polychaeta  i  Crustacea,  sobranniuya 
Dr.  A.  L.  Botkine  v  Eniseiskoi  i  Obskoi  ghubakh  lyetom  1895  gh. 

Areh.  f.  NatnrffMch.  71.  Jahrg.  1005.  Bd.  II.  H.  3.  (XITa.)  1 
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(Untersuchungen  über  Biologie  und  Zoogeographie,  hauptsächlich  in 
russischen  Meeren.  IL  Hydrozoa,  Polychaeta  und  Crustacea,  gesammelt 
von  Dr.  A.  L.  Botkine  im  Jahre  1895  in  den  Meerbusen  des  Yenessei 
und  Ob.)  Ann.  Mus.  Zool.  St.  Petersbg.  1897,  No.  1,  116  pp.,  lOpls. 
Russisch. 

Cantacuz^ne,  J«  Organes  phagocytaires  observ^s  chez  quelques 
Annelides  marines.    C.  R.  Ac.  Sei.  CXXV,  pp.  326—329. 

Die  an  Nephthys,  Glycera,  Arenicola  und  Svirographis  vor- 
genommenen Untersuchungen  bestanden  darin,  daß  in  das  Cölom 
Carmin  und  Seewasser  injiziert  wurden  und  dann  die  Localisationen  des 
Farbstoffes  festgestellt  wurden.  Als  phagocytaire  Organe  ergeben  sich : 
Amoebocyten,  endotheliale  Zellen  des  Cöloms  nebst  lymphoiden 
Drüsen  und  Nephridialzellen.  Die  endothelialen  Zellen  werden  zu 
großen  Macrophagen,  die  lymphoiden  Organe  bestehen  aus  einfach 
nebeneinander  gelagerten  Zellen  mit  farbigen  Einschlüssen  im  Proto- 
plasma, die  Nephridialzellen  endlich  enthalten  das  Carmin  in  einer 
Vakuole  zwischen  Kern  und  dem  freien  Rand  der  2felle.  Freies  Carmin 
ist  24  Stunden  nach  der  Injektion  nicht  mehr  vorhanden. 

Caullery,  AI.  and  Al^siiiU  F.  Sur  trois  sporozoaires  parasites  de  la 
Capüdla  capitata  0.  Fabr.    C.  R.  Soc.  Biol.  IV,  pp.  1005—1008. 

Vorkommen  dreier  Parasiten  in  CapüeUa  capitata:  1.  im  Darm- 
kanal und  Nebendarm  eine  Coccidie,  2.  im  Coelom  ein  Sporozoon 
Berlramia  capitellae  n.  g.  n.  sp.  und  3.  in  den  Eingeweiden  eine  Gre- 
garine.    Wichtige  Bereicherung  der  Parasiten  bei  Anneliden. 

Child«  C.  M.  (I).  A  preliminary  account  of  the  cleavage  of  Arenicola 
cristata,  with  remarks  on  the  mosaic  theory.   Zool.  Bull.  I.  pp.  71 — 85, 

Verf.  kommt  zu  dem  Resultat,  daß  bezüglich  der  Furchung,  der 
Bildung  des  Prototrochs  sowie  der  Entstehung  der  Bauchplatten 
Arenicola  mit  Amphitrite  übereinstimmt,  nicht  dagegen  mit  Nereis. 
Ar.  und  Amph.  unterscheiden  sich  in  der  Bildung  des  Paratrochs. 
Die  Bemerkimgen  über  die  Mosaiktheorie  beziehen  sich  auf 
die  Variation  in  der  Größe  der  Zellen,  femer  auf  die  Nicht-Überein- 
stimmung in  der  Zeil-Homologie  und  endlich  auf  die  Versuche  von 
Crampton  und  Wilson  und  lassen  den  Verf.  als  Gegner  der  Theorie 
erkennen. 

* —  (Ä).  The  cleavage  of  the  ovum  as  illustrated  by  the  egg  of 
Arenicola,    Univ.  Rec.  I.  pp.  616  and  617. 

* —  (3).  Some  features  in  the  origenesis  of  Stemapsis.  Op.  cit. 
II.  pp.  311U.312. 

Cn^not,  L.  Les  globules  sanguins  et  les  organes  lymphoides  des 
invertebrfe  (revue  critique  et  nouvelles  recherches).  Arch.  d'Anat. 
microsc.  Paris.  I.  pp.  153 — 192. 

Nach  allgemeineren  einleitenden  Bemerkungen  über  Technik 
und  Definitionen  geht  Verf.  dazu  über,  bei  allen  einzelnen  Tierklassen 
den  Vorgang  beim  Ersatz  der  Amoebocyten,  die  Wirkungen  der  Phago- 
cytose,  die  lymphoiden  Organe  bekannter  und  unbekannter  Funktion 
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zu  besclireiben.  Bei  den  Polychaeten  kann  man  3  Arten  von  Phago- 
cjrten  unterscheiden:  1.  coelomatische  Amoebocyten,  2.  lymphoide 
Organe  und  3.  das  innere  Epithel  der  Nephridien.  Es  folgen  Beispiele, 
auch  von  abweichendem  Bau  Ijrmphoider  Organe.  Das  Gefaßsystem 
enthält  den  „corps  cardiaque",  dem  verschiedene  Funktionen  zuge- 
schrieben werden.  Wahrscheinlich  stellt  er  ein  Exkretionsorgan  dar, 
das  sich  auf  Grund  seiner  Pigmentierung  den  Chloragogenzellen  nähert. 
Zum  Schluß  gibt  Verfasser  noch  einen  Gesamtüberblick.  Die  Coelom- 
und  Gefäßflüssigkeiten  enthalten  einmal  konstant  durch  das  ganze 
Tierreich  hindurch  Amoebocyten,  femer  Blutkörperchen,  die  nur  in 
bestimmten  Gruppen  vorkommen  ( Vertebraten,  Neomenia,  Sipunculiden, 
Nemertinen).  Außerdem  gibt  es  noch  flottierende  Zellelemente,  von 
verschiedener  Form  und  mit  verschiedener  Au%abe.  Die  Fimktionen 
der  Amoebocyten  bestehen  in  der  Phagocytose,  der  Excretion,  der 
Hervorbringung  acidophiler  und  basophiler  Kömchen.  Der  Ersatz 
der  Amoebocyten  findet  statt  einmal  durch  Zellteilung  und  femer  im 
„Organe  globuligene" ;  die  „h^matiens"  gehen  aus  Erythroblasten 
hervor. 

Ehlers,  B.  (I).  Polychaeten.  Hamburger  magalhaenische  Sammel- 
reise.   Hamburg,  1897,  148  pp.,  9pls. 

Verf.  gibt  zunächst  im  allgemeinen  faunistischen  Teil  eine  Über- 
sicht der  Verbreitung  der  einzelnen  Formen  in  Gestalt  mehrerer  Tabellen. 
Von  den  Küsten  der  Magellansländer  und  der  chilenisch-pemanischen 
Küste  werden  193  Arten  in  100  Gattungen  und  27  Familien  verzeichnet. 
Weitere  Tabellen  über  die  Beziehimg  der  magalhaenischen  Fauna  zu 
andern  Faunen.  Erörterung  geographischer  und  klimatischer  Ver- 
hältnisse. Im  speziellen  systematischen  Teil  gibt  Verf.  eine  Bes  Abreibung 
der  Arten.  Neu  sind:  Euphrosyne  setosissima,  E.  armadiüoideSf  E.  noti- 
alü,  Püione  contracta,  Syllis  prolixa,  Nereis  cusutifolia,  Lunibriconereis 
bifüarisy  Aracoda  tenuis,  Stauronereis  UmgicomiSy  Goniada  undnigera, 
Prionospio  pinnata,   P.  S. 

—  (Ä).  Ostafrikanische  Polychaeten  gesammelt  von  Herm  Dr. 
F.  Stuhlmann,  1888  u.  1889.  Jahrb.  Hamb.  Anst.  XIV,  2.  Beiheft, 
1897,  pp.  103—110. 

Aufzählunff  der  Arten  mit  Angabe  des  Fundortes  und  Datums, 
sowie  BeschreiDung  zweier  neuen  Arten:  NeoUis  rugosa  und  SabeUa 
stdcata,    F. 

—  (S).  Zur  Kenntnis  der  ostafrikanischen  Borstenwürmer.  Nachr. 
Ges.  Göttingen,  1897,  Heft  2,  pp.  158—176. 

Aufzählung  und  Beschreibung,  vor  allem  Klarlegimg  der  S  y  n  o  - 
n  y  m  i  e  einzelner  Arten*.   P.  S. 

Fanvel,  P.  (1).  Observations  sur  V Eupolyodontes  corrmhii  Buchanan 
(Ann^lide  polychdte  errante).  Bull.  Soc.  Normand.  I,  pp.  88 — 113, 
pl.I. 

Verf.  sieht  die  Form  \md  Befestigungsweise  der  Kopfanhänge 
und  Parapodien  als  die  besten  Merkmäe  für  die  Klassifikation  an. 
Die  von  Buchanan  als  Kiemen  gedeuteten  Papillen  auf  der  dorsalen 
Seite  der  Parapodien  enthalten  zwar  Gefäße,  können  aber  trotzdem 
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respiratorisch  fungieren.  Außerdem  mögen  sie  wegen  ihrer  reichen 
Pigmentienmg  excemieren,  (Ref.  nach  Neapl.  Jahresb.,  da  dem  Verf. 
nicht  zugänglich). 

—  (%).  Observations  sur  la  circulation  des  Amphict^niens  (Ann6- 
lides  polychetes  sedentaires).     C.  R.  Ac.  Sei.  CXXV.  pp.  616—619. 

Die  Zirkulation  ist  bei  den  Amphicteniden  etwas  abweichend 
von  der  gewöhnlichen,  da  der  Darmkanal,  der  den  Körper  beinahe 
um  das  Dreifache  übertrifft,  eine  andere  Anordnung  der  Gefäße  be- 
bedingt. Es  folgen  weitere  anatomische  Einzelheiten,  als  deren  be- 
achtenswerteste sich  das  Schwinden  der  dorsopedialen  Grefäße  ergibt. 
Bei  Siphonostoma  und  Stemapsis  kommt  noch  die  Bildung  direkter, 
unpaarer  Anastomosen  zwischen  dem  Bauchgefäß  und  dem  Darmsinus 
hinzu.  Gegenüber  der  Angabe  Claparedes  wird  das  Vorhandensein 
eines  Gefäßes  im  Tentakel  konstatirt. 

—  (3).  Recherches  sur  les  Ampharetiens.  Bull.  Sei.  France 
Belg.  XXX,  pp.  277--489,  pls.  XV— XXV. 

Eingehende  Untersuchungen  über  Morphologie,  Histologie,  und 
Physiologie  der  Ampharetiden,  die  am  nächsten  mit  den  TerebeUiden 
verwandt  sind.  Röhre  aus  äußerer  Sandschicht  und  innerer  Membran- 
schicht. Poröse  Cuticula.  Melinna,  Samytha  und  Amphicteis  haben 
am  Abdomen  statt  des  verloren  gegangenen  dorsalen  Parapodiums 
einen  dorsalen  Cirrus,  der  bei  Ampkarete  fehlt.  Gehirn  aus  drei  Zentren 
bestehend.  Die  Augen  sind  pigmentierte  Bläschen.  Magen  von  einem 
Sinus  umgeben;  Enddarm  funktioniert  exkretorisch.  Das  Blut  ist 
rot  bei  Melinna,  grün  bei  allen  andern.  Der  zellige  Herzkörper  steht 
mit  dem  Darmepithel  in  Zusammenhang.  2 — 5  Paare  Nephridien 
vorhanden.  Eier  und  Sperma  entwickeln  sich  aus  dem  Peritoneum  der 
Lateralgefäße  sowie  der  Vorderregion  des  Magensinus.  (Verkürzt.  Ref. 
nach  Neapl.  Jahresb.  1897). 

Fowler,  G.  H.  Contributions  to  our  knowledge  of  the  Plankton  of 
the  Faroe  Channel,  No.  II.    P.  Zool.  Soc.  London.  1897,  pp.  623—526. 

Aufzählung  und  Beschreibung  einiger  Arten :  Tomopteris  onisdformü 
Eschholtz  von  Polychaeten. 

*Friend,  H.  The  tube-forming  worms.  Irish  Natural.  VI,  pp.  294 
—298. 

Gilson,  G.  Les  valves  septales  de  VOwenia.  Cellule  XII,  pp.  376 
—416,  3  pls. 

Die  Anneliden  besitzen  im  allgemeinen  unvollständig  geschlossene 
Septen,  die  die  Cölomflilssigkeit  von  Segment  zu  Segment  fließen  lassen. 
Bei  Owenia  sind  reguläre  septale  Perforationen  vorhanden.  Funktion 
der  septalen  Klappen  ist  einmal  die  Regulierung  des  Körperflüssigkeits- 
stromes, teils  nutritiv  und  respiratorisch,  teils  hydromechanisch, 
ferner  der  Durchlaß  von  Grenitalprodukten.  Die  Funktion  der  Epithelial- 
tuben  besteht  in  der  Einführung  einer  bestinmiten  Menge  Meerwasser 
in  das  Cölom  für  die  Bedürfnisse  des  hydromechanischen  Apparates. 
Weitere  morphologische  Einzelheiten  und  Ausführungen  über  den 
Epidermalkanal  und  Epithelialkanal  des  6.  Segmentes, 
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Ooodrieh,  B.  S.  (I).  On  the  Nephridia  o£  the  Polychaeta.  Part  I. 
On  Hesione,  Tyrrhena,  and  Nephthys.  Quart.  Joum,  Micr.  Soc.  XL, 
pp.  185—196,  pls.  VI— IX. 

Verf.  beschreibt  bei  allen  drei  Arten  das  bewimperte  Organ  und 
das  Nephridium.  Bei  Hesione  ist  das  bewimperte  Organ  halbmond- 
förmig und  tief  gefurcht,  das  Nephridium  öffnet  sich  in  das  Cölom 
durch  einen  einfachen  Trichter,  versehen  mit  langen,  starren  gekrümmten 
Cilien,  Die  Nephridien  kommen  vom  3.  Segment  ab  im  ganzen  Körper 
vor,  begleitet  von  den  bewimperten  Organen.  Die  Lage  dieser  Organe 
ist  bei  Tyrrhena  dieselbe.  Der  Nephridialtrichter  steht  in  direkter 
Verbindung  mit  der  ventralen  Verlängenmg  des  bewimperten  Organes. 
Ein  anderer  Typus  liegt  vor  bei  Nephthys,  der  bezüglich  des  Nephridiums 
an  die  Plathelminthen  erinnert. 

—  (%).  Notes  on  the  anatomy  of  Stemapsis,  t.  c.  pp.  233 — 246, 
pls.  XV  and  XVL 

Verf.  beschreibt  eingehend  die  Anatomie  von  Stemapsis  thcdasse- 
moides  und  bespricht  die  Genitalorgane,  die  Nephridien,  die  Cuticula, 
Bauchschild,  Borsten  und  Muskelsjrstem.  Zusammenfassung:  Die 
Höhle  des  Genitalschlanches  kommuniziert  mit  der  Leibeshöhle.  Das 
Nephridium  besitzt  einen  kleinen  bewimperten  Trichter,  ferner  einen 
Hohlraum  und  ist  auf  alle  Fälle  stellenweise  im  Innern  bewimpert. 
Kurze  Notiz  über  die  Beschaffenheit  der  Granula  der  Nephridial- 
zellen. 

—  (3).  On  the  relation  of  the  Arthropod  head  to  the  Annelid 
prostomium,  t.  c.  pp.  247 — 268. 

Verf.  behandelt  die  Frage  nach  der  Übereinstimmung  des  Kopf- 
lappens bei  den  Arthropoden  mit  dem  Prostomium  der  Anneliden 
und  kommt  zu  der  Ansicht,  daß  diese  Theorie,  wenn  auch  nicht  fest 
begründet,  so  doch  einigermaßen  Wahrscheinlichkeit  für  sich  habe. 

Haeckel,  E.  Systematische  Phylogenie  der  wirbellosen  Tiere  (In- 
vertebrata).  Zweiter  Teil  des  Entwurfs  einer  systematischen  Phylo- 
genie.  Berlin,  1896. 

Verf.  behandelt  in  großzügiger  Weise  die  Phylogenie  und  gibt 
speziell  für  Archianneliden  und  Polychaet^n  die  sogenannten  hypo- 
thetischen Archidrilien  als  Stammgruppe  an.  Protodrilus 
ist  die  phyletisch  älteste  Form  aller  Articulaten.  Polygordius  ist  höher 
entwickelt.  Dinophilus  erinnert  an  Rotatorien  und  an  die  Trochophora- 
larve  von  Chaetopoden.  Protochaeten  mit  Saccocirrus  leiten  zu  den 
Polychaeten  über,  als  deren  älteste  Gruppe  Verf.  die  Spioniden  be- 
trachtet. Aus  den  Rapacien  sollen  die  Sedentarien  hervorgegangen 
sein.    S. 

Harrington,  N«  R«  On  Nereids  commensal  with  Hermit  Crabs. 
Tr.  N.  York  Ac.  XVI,  pp.  214—221,  pls.  XVI— XVIII. 

Verf.  hat  Beobachtungen  über  den  Commensalismus  zwischen 
Nereiden  und  Paguriden  angestellt.  Er  beruht  auf  Gegenseitigkeit. 
Von  Nereis  cydurus  leben  nur  die  ?  als  Commensalen,  die  ^  wahr- 
scheinlich frei.  Da  nun  von  N,  fucata  ß  inquilina  keine  (J  und  von 
N,  fucata  keine  epitoken  $  bekannt  sind,  so  repräsentiert  auch  hier 
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wohl  die  Varietät  ß  die  gewöhnliche  epitoke  $  Form.  (Ref.  nach 
Neapl.  Jahresb.,  da  dem  Referent  nicht  zugänglich). 

'''Harrington,  N.  R.  and  Oriffein,  B.  B*  Notes  upon  the  distribution 
of  some  Pudget  Sound  Invertebrates.  Tr.  N.  York  Ac.  XVI,  pp.  152 
—165. 

"''Hornell,  J.  Note  supplementary  to  report  on  the  Polychaetous 
Annelids  of  the  L.  M.  B.  C.  District.  P.  Liverp.  biol.  Soc.  XI,  pp.  31 
u.  32. 

'*'Ja<|uet9  M.  Le  lobe  c6phalique  et  l'encephale  des  Polychetes. 
Quelques  mots  concernant  le  travail  de  M.  Racovitza.  Bull.  Soc.  Sei. 
Bukarest,  VI,  pp.  199—203. 

Kostoneeki,  K.  Skad  pochodza  centrosomy  wrzecionka  zaplo- 
dnionego  jajka  Myzostoma  glabrum.  (Über  den  Ursprung  der  Centro- 
some  bei  der  ersten  Furchungsspindel  bei  Myzostoma  gkä)rum).  Bull. 
Ac.  Cracovie.  1897.  pp.  259—263. 

Nach  Analogie  daraus,  daß  bei  allen  anderen  Tierspezies  die 
Centrosomen  der  ersten  Furchungsspindel  vom  Spermacentrosoma 
abstammen,  schließt  Verf.,  daß  es  wahrscheinlich  auch  bei  Myzo- 
stoma glabrum  so  ist,  da  seine  Präparate  über  diese  Frage  keine  direkte 
Auskunft  geben.  Er  konstatiert  nach  seinen  Präparaten  in  der  Nähe 
des  Spermakemes  „ein  oder  zwei  nahe  bei  einander  gelegene  dunklere 
Kömchen,  um  die  herum  zwar  keine  Strahlung,  aber  doch  eine  radiäre 
Anordnung  der  Dotterkömehen  zu  sehen  war",  und  die  er  als  Sperma- 
centrosomen  anspricht. 

Langdon,  F.  E.  The  peripheral  nervous  System  of  the  Nereis 
virens.    Science,  V,  No.  115,  pp.  427  and  428. 

Verf.  geht  zimächst  auf  die  spiralförmig  gewundenen  Sinneszellen 
ein,  die  in  Halborgane  gruppiert  sind,  welche  eine  ganz  bestimmte  Ver- 
teilung im  Körper  haben.  Eine  zweite  Art  von  Sinnesorganen,  wahr- 
scheinlich für  Lichtempfindung,  liegen  in  den  Parapodien,  in  den 
Fühlern,  im  Prostomium  und  in  einigen  Segmenten.  Das  Prostomium 
enthält  4  Augen,  2  Paar  Sinnesorgane  unbekannter  Funktion  und  noch 
ein  drittes  Paar,  das  nicht  mit  der  Innervierung  der  Augen  in  Ver- 
bindung steht. 

Lankester,  E.  R.  On  the  green  pigment  of  the  intestinal  wall  of 
the  Annelid  Chaetopterus,  Quart.  J.  Micr.  Soc.  XL,  pp.  447 — 68, 
pls.  XXXIV— XXXVII. 

Die  in  Alkohol  konservierten  Exemplare  von  Chaetojpterus  vario- 
fedatus  verliehen  der  Flüssigkeit  eine  schwarz-braime  Färbimg  mit 
tief  roter  Fluorescens.  Darüber  angestellte  Untersuchungen  ergaben 
das  Vorkommen  eines  grünen  Pigments  in  der  Darmwand,  das  Verf. 
Chaetopterin  nennt.  Weitere  Untersuchungen  beziehen  sich  auf  die 
optischen  Eigenschaften,  sowie  auf  Farbe  und  Absorptionsspectrum 
des  BonelUns. 

Lewis,  M.  (I).  Centrosome  and  sphere  in  certain  of  the  nerve 
cells  of  an  invertebrate.    Anat.  Anz.  XII,  pp.  291 — 299,  11  figg. 

Die  an  einem  Aimelideu  aus  der  Familie  der  Maldaniae  angestellten 
Untersuchungen  ergeben  das  Vorkommen  von  1 — 3  Centrosomen  in 
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den  Nervenzellen.      Bestätigung  der  Boverischen  Theorie  von  der 
Ubiqnität  der  Zentralkörper. 

* —  {%).  Clymene  producta  n.  sp.  P.  Boston  Soc.  XXVIII.  pp.  111 
—115,  2  pls. 

—  (3).  Epidermal  sense  organs  in  certain  Polychaetes.  Science 
(n.8.)  V,  No.  115,  p.  428. 

Hauptsächliche  Ergebnisse:  Die  vielzelUgen  Sinnesorgane  sind 
ganz  verbreitet  aui  dem  Integument  zweier  Polychaeten,  Clymenella 
torquata  und  Clymene  longa.  Die  einzelnen  Zellen  sind  spindelförmige 
zweipolige  Nervenzellen  mit  peripheren  Sinneshaaren.  Der  innere 
Fortsatz  jeder  Zelle  führt  nach  einer  Winkeldrehung  untei>der  Epidermis 
bis  zum  zentralen  Nervensystem.  Die  Zellen  sind  gruppiert  zu  be- 
stimmten Sinnesorganen,  während  sie  nach  Retzius  bei  Nereis  ganz 
isolierte  Sinneszellen  darstellen. 

Mc  Intosh,  W.  €.(!).  Note  on  the  Irish  Annelids  in  the  Museum  of 
Science  and  Art,  Dublin.    No.  I.  P.  Dublin  Soc.  VIII,  pp.  399--404. 

Aufzählung,  Beschreibung  und  Angabe  des  Fundortes  einiger 
Anneliden.  Neu  sind :  Hannotho  eFraser-  Thomsoni  u.  Sthendais  Haddoni, 
F.  S. 

—  (Ä).  Notes  from  the  Gatty  Marine  Laboratory,  St.  Andrews. 
No.  XVIII.  Ann.  Nat.  Hist.  XX,  pp.  167—178,  pl.  III. 

1.  On  the  Phosphorescence  of  Gatty ana  (Nychia;  drrosa  Pallas. 

2.  On  a  new  Evame  {E.  aüantica)  from  Rockall.  Beschreibung 
dieser  neuen  Art. 

3.  On  the  British  Spezies  of  Pholoe,  Beschreibung  und  Kritik 
aller  angegebenen  drei  Arten:  PL  miniUa,  Fabr.,  —  inomata  and  — 
eximia  Johnston. 

4.  On  a  Collection  of  Annelids  made  by  Canon  Norman  in  Norway. 
—  Part  I.  New  Evarne  and  two  Spezies  of  Sthenelais. 

Beschreibung  und  Aufzählung  einiger  Arten.  Neu  sind:  Evarne 
Normaniy  Sthendais  Sarsi  und  Sth.  heterocJiaeta.    F.  S. 

Head,  A.  D.  The  early  development  of  marine  annelids.  J.  Morphol. 
XIIT.  pp.  229—326,  pls.  X— XIV,  and  23  figg.  in  text. 

Im  ersten  beschreibenden  Teil  geht  Verf.  zimächst  auf  Amphitrite 
ornata  ein:  Eifurchung , bis  zu  64  Zellen,  dann  weitere  Furchung  bis  zur 
Bildung  des  Paratrochs,  Bildunoj  und  Verlängerung  des  Rumpfes 
und  endlich  Metamorphose  von  der  frei  schwimmenden  bis  zur  fest 
sitzenden  Larve.  In  ähnlicher  Weise  behandelt  Verf.  noch  Clymenella 
torquata  Verrill,  Lepidonotus  sp.,  Scolecolepis  mridis  Verrill  und  Chae- 
topterus  pergamentaceus  Cuvier.  Der  zweite  vergleichende  und  all- 
gemeine Teil  bezieht  sich  auf  die  Homologie  der  Furchungszellen, 
auf  die  Furchung  betrachtet  vom  Standpunkte  der  Entwicklungs- 
mechanik mid  auf  die  Beziehung  der  Körperachsen. 

Mesnil,  F.  (I).  Note  sur  un  Capitellien  nouveau  {Capüellides 
n.  gen.,  Gia/rdi  n.  sp.)    Zool.  Anz.  XX,  pp.  441 — 443. 

Beschreibung  der  neuen  Art  Capüellides  Giardi.  Besondere  Be- 
merkungen über  Länge,  äußeren  Habitus,  Geschlechts  Verhältnisse, 
Pigment  und  Granulationen,  parasitische  Gregarinen  im  Darinkanal. 
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Fundort:  Manche.  Verwandtschaftliche  Beziehungen  bestehen  zu 
Capüomastus  und  besonders  zu  Capüella. 

* —  (Ä).  Etudes  de  morphologie  externe  chez  les  ann^lides.  IL  Re- 
marques complementaire  sur  les  Spionidiens,  —  La  famille  nouvelle 
des  Disomidiens,  —  La  place  des  Aonides,  Bull.  Sei.  France  Belgique 
XXX.pp.83— 100.  pLIIL 

III.  Formes  interm^diaires  entre  les  Maldaniens  et  les  Arenicoliens, 
T.  c.  pp.  144—167,  pl.  VI,  and  4  textfigg. 

Systematisch. 

Mesnil,  F.  u.  Caullery,  M.  (!)•  Sur  un  cas  de  ramification  chez 
une  Ann^lide.'  (Dodecaceria  concharum  Oerst.)  Zool.  Anz.  XX,  pp.  438 
--440,  3figg. 

Beschreibung  einer  Verzweigung  bei  einem  Individuum  von 
Dodecaceria  choncharum.  Unterscheidung  von  vier  Körperregionen: 
einer  vorderen  von  11  Segmenten,  einer  kürzeren,  viel  breiteren  und 
mit  längeren  Ringen  von  4  Segmenten,  einer  längeren  in  der  Ver- 
längerung der  letzteren  und  endlich  einer  seitlichen.  Erklärung  dieser 
Anomalie  als  auf  einer  Regeneration  beruhend.  Begründung  dieser 
Ansicht  und  Zurechnung  dieser  Bildung  zu  den  Heteromorphosen 
Loebs. 

—  (Ä).  Sur  la  Position  syst^matique  du  genre  Ctenodrilvs  Clap.; 
ses  affinit^s  avec  les  Cirratuliens.   C.  R.  Ac.  Sei.  CXXV,  pp.  542 — 544. 

CtenodrüiLS  gehört  weder  zu  den  Archianneliden  noch  zu  den  Oligo- 
chaeten,  sondern  wahrscheinlich  auf  Grund  der  Embryogenese  von 
Dodecaceria  concharum  zu  den  CirratuUden,  als  eine  durch  Rückbildung 
vereinfachte  Form.  Besonders  die  jimgen  Formen  besitzen  auffallende 
Ähnlichkeit  miteinander.  Es  folgen  anatomische  Einzelheiten.  Cirra- 
tuliden  und  Ctenodrilus  besitzen  epitoke  Formen  und  solche,  die  sich 
durch  Teilung  vermehren;  eine  Parallelerscheinung  ergibt  sich  bei  den 
Sylliden. 

—  (3).  Sur  les  Sp>or6is;a8yTnetrie  de  ces  Annelides  et  enchainement 
phylogenique  des  especes  du  genre.  C.  R.  Ac.  Sei.  CXXIV,  pp.  48 — 50, 
with  remarks  by  Perrier,  pp.  50  u.  51. 

Untersuchung  vieler  Äptrof&?i- Individuen  aus  den  verschiedensten 
Gegenden  und  Konstatierung  einer  vollkommenen  Asymmetrie. 
Unterscheidung  von  rechts  und  links  gewundenen  Exemplaren  nach 
dem  Sinn  der  Einrollung  der  Spirale  und  Lage  des  Operculums.  Es 
befindet  sich  immer  auf  der  concaven  Seite  des  Tieres.  Anatomische 
Einzelheiten  über  die  Lage  verschiedener  Organe  und  Anhänge  auf 
der  konkaven  oder  konvexen  Seite.  Phylogenetische  Einteilung  des 
Genus  Spinorbis  in  4  Untergattungen  Dexiospira^  Paradexiospiray 
Laeospira  imd  Paralaeospira  nach  dem  Sinne  der  Einrollung  und  der 
Anzahl  der  Segmente.    Vorläufige  Mitteilung. 

* —  (4).  Etudes  sur  la  morphologie  comparee  et  la  phylogenie 
des  especes  chez  les  Spirorbes.  Bull.  Sei,  France  Belgique,  XXX, 
pp.  185—233,  pls.  VII— X. 

Michel,  A.  Recherches  sur  la  regeneration  chez  les  Annelides. 
C.  R.  Soc.  Biol.  IV. 
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I.  Regeneration  caudale.    pp.  283—285,  313  u.  314. 
II.  Regeneration  cephalique.  pp.  336—338,  353—355,  385  u.  386. 

III.  Scissiparite  artificielle.   p.  386. 

IV.  Vitesse  des  r6generation  pp.  386  u.  387. 

Verf.  kommt  zu  dem  Resultat,  daß  die  Leichtigkeit  der  Regene- 
ration in  gleichem  Verhältnis  steht  zur  Autotomie  bei  den  ver- 
schiedensten Polychaeten.  Junge  und  schon  differenzierte  Knospen 
regenerieren  gleich  gut.  Im  Schwanzende  ist  die  Anzahl  der  regenerierten 
Segmente  ziemlich  variabel.  Cephale  Regeneration  geht  am  leichtesten 
vor  dem  13.  Segmente  vor  sich,  dahinter  selten.  Beschreibung  von 
Anomalien.  Vergleich  der  Teilung  mit  der  künstlichen  Scissiparität. 
Äußere  Einflüsse  auf  die  Regenerationsgeschwindigkeit  z.  B.  je  nach 
dem  Durchschneiden  und  bei  wiederholter  Regeneration.  Hemmung 
tritt  ein  bei  zu  weit  hinten  gelegener  Schnittstelle. 

Ostrooumouff,  A.  Nauchnuie  rezud'tatui  ekspeditzii  „Atmanaya^'. 
Izv.  Imp.  Akad.  Nauk,  1896,  V,  No.  1,  p.  38  u.  V,  No.  2,  pp.  114—116. 

Aufzählung  und  Beschreibung  einiger  Polychaetenarten  von  der 
Expedition  der  „Atmanaya".    Synonymik.    P.  8. 

Neue  Art:  Amphideis  a/ntiqua, 

'"'Saint  Joseph,  de.  Anneiides  polychetes  de  Villers,  recueillis  par 
M.  Dollfus.    Feuille  Natural.  (3)  XXVII,  p.  186. 

Sehiveley,  M.  A.  Structure  and  development  of  Spirorbis  horedlis, 
P.  Ac.  Philad.  1897,  pp.  153—160,  pls.  I  and  IL 

Verf.  geht  zunächst  auf  die  Anatomie  von  Spirorbis  borealis 
ein.  Sp.  ist  Hermaphrodit;  die  Geschlechtsdrüsen  lagern  auf  jeder 
Seite  des  Darmkanals.  Die  Eier  fallen  in  die  LeibeshöUe  und  von  da 
in  das  Operculum,  wo  sie  reifen  und  eine  Kapsel  ausscheiden.  Sie  ge- 
langen nach  außen  durch  die  Öffnung  des  Operculums  in  die  mittlere 
dorsale  Furche.  Es  folgt  die  Beschreibung  der  inaequalen  Furchung. 
Die  Blastula  besitzt  ein  sehr  kleines  Blastocoel.  Die  Zellen  des  Endo- 
derms nehmen  ihren  Ursprung  von  den  Macromeren  der  unteren  Hälfte 
der  Blastula,  während  die  der  oberen  Hälfte  das  Ektoderm  liefern. 
Das  Mesoderm  entsteht  aus  der  linken  hinteren  Makromere.  Die 
primitiven  Mesodermzellen  sinken  zwischen  Endoderm  und  Ektoderm 
tiefer  in  die  Furchungshöhle  hinein.  Es  folgt  Beschreibung  der 
Larvenentwicklungsstadien.  Der  Körper  des  7.  Larven- 
stadiums ist  wurmförmig,  die  mittlere  Körperregion  wird  breiter. 
Weitere  Umbildung  bis  zum  fertigen  Anneliden. 

Sehreiner,  K.  Histologische  Studien  über  die  Augen  der  frei- 
lebenden marinen  Borstenwürmer.  Bergens  Mus.  Aarborg,  1897  (8), 
Afh.  8,  30  pp.,  2  pls.,  and  7  text-figg. 

Bei  Eunice  besteht  die  Retina  nur  aus  Retinazellen,  bei  Nereis 
kommen  noch  Pigment-  und  Stützzellen  hinzu,  wovon  erstere  den 
Retinazellen  bei  E.  entsprechen.  Das  Auge  von  N.  bezeichnet  einen 
schon  höheren  Typus  als  beispielsweise  die  ähnlichen  Augen  bei 
Mollusken  (Lima),  da  hier  die  Retina  eine  Kammer  darstellt  und  die 
Sehzellen  Stäbchen  bilden.  Was  die  Stützzellen  bei  N.  leisten,  besorgt 
bei  E.  die  Cuticulä,  die  sich  über  dem  Auge  verdickt,  die  Retinagrube 
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ausfüllt  und  den  dioptrischen  Apparat  bildet.  Gleiches  gilt  für  Hesione. 
Bei  dem  Auge  von  Lepidonotus  und  PhyUodoce  muß  man  sich  die  Retina- 
grube  bei  E.  von  der  Haut  abgeschnürt  denken.  Was  Graber  als  Glas- 
körper beschreibt,  entspricht  den  Stäbchen  der  Retinazellen.  Verf. 
wendet  sich  gegen  den  Versuch,  die  Augen  der  Vertebraten  von  denen 
der  Anneliden  abzuleiten.  (Verkürzt.  Ref.  nach  NeapL  Jahresber., 
da  dem  Ref.  nicht  zugänglich). 

Steen-Illaxwell,  8.  Beiträge  zur  Grehimphysiologie  der  Anneliden. 
Arch,  Ges.  Physiol.  LXVIL  pp.  263—297. 

Verf.  gibt  zunächst  in  der  Einleitimg  einen  historischen  Überblick 
über  die  Untersuchungen  betreffs  der  Histologie  und  Gehimphysiologie 
der  Anneliden.  Die  nachfolgenden  Versuche  wurden  mit  Planarien, 
Oligochaeten,  Hirudineen  und  besonders  mit  Nereis  virens  angestellt. 
Es  folgen  einleitende  Bemerkungen  über  die  Methodik.  Die  Experimente 
beruhen  meistens  auf  der  Entfernung  gewisser  Teile  des  2fentralnerven- 
systems  und  der  Beobachtung  des  Verhalt^ens  und  der  Reaktion  des 
Tieres  nach  Heilung  der  Wunde.  Art  und  Betrag  der  Coordination 
der  Bewegungen  erwies  sich  als  verschieden.  Weitere  Ergebnisse: 
nach  der  Entfernun»  des  Oberschlundganglions  nehmen 
Exemplare  von  Nereis  keine  Nahrung  zu  sich,  trophische  Reize  sind 
von  bloßen  Berührunesreizen  nicht  verschieden,  woraus  sich  ergibt, 
daß  das  Oberschlundganglion  funktioniert  als  „Zentrum  für  die  Re- 
aktionen auf  chemische,  durch  Anwesenheit  von  Nahrungsstoffen 
hervorgerufene  Reize",  weiterhin  als  ,, Zentrum  oder  Bahn  für  die- 
jenigen Reaktionen,  welche  die  normalen  Grabebewegungen  des  Kopfes 
hervorbringen." 

Nach  Verlust  des  ünterschlundganglions  tritt  Ruhe 
ein  mit  wenigen  spontanen  Bewegungen.  „Die  motorischen  Inner- 
vationen beim  Ergreifen  und  Verschlingen  der  Nahrung  hängen  vom 
subösophagalen  Ganglion  ab.'* 

Von  den  Ganglien  der  Bauchkette  wirkt  jedes  als 
lokales  Zentrum  für  die  bomonomen  Segmente,  da  diese  nach  Exstirpation 
des  Ganglions  keine  lokomotorische  Funktion  mehr  besitzen. 

Jeder  bewegliche  Anhang  (Parapodien)  besitzt  ein 
unabhängiges  Reflexzentrum. 

Die  Fühler  haben  ihr  Reflexzentrum  in  den  großen  Ganglien 
der  ösophagalen  Kommissur  und  des  accessorischen  Nervs. 

*Trcadwell,  A.  L,  (!)•  Observations  on  the  cytogeny  of  AnneUds  with 
jjequal"  cleavage.    Univ.  Rec.  II,  p.  312, 

—  (Ä).  The  cell  lineage  of  Podarke  obscura,  (Preliminary  com- 
munication).    Zool.  Bull.  I.  pp.  195—203. 

Verf.  hat  seine  Untersuchungen  über  die  aequale  Furchung  an 
Podarke  obscura  vorgenommen  und  zieht  zum  Vergleich  LepidonotWy 
Sihendais  und  Hydroides  heran.  Die  Eifurchimg  ist  im  allgemeinen 
von  mechanischen  Bedingungen  unabhängig  und  die  aequale  Furchung 
resultiert  nicht  aus  Mangel  an  Differenzierung.  Weitere  Einzelheiten 
über  die  einzelnen  Zellen,  ihre  Größe  und  ihren  Inhalt.  Vorläufige 
Mitteilung. 


Digitized  by 


Google 


(Polygoi  dius,  Piotodrilns  nnd  Myzoetoma)  für  1897.  H 

Wheeler»  W.  M.  The  maturation,  fecundation  and  early  clcavagc 
of  Myzostoma  glabrum  Leuck.    Arch.  Biol.  XV.  pp.  1 — 77.  pls.  I — III. 

Verf.  beschreibt  in  ausführlicher  Arbeit  die  Eireife,  Befruchtung 
und  Furchung  von  Myzostoma  glabrum.  Das  bipolare  Ei  hat  die  größere 
Plasmamasse  am  vegetativen  Pol.  Der  Nucleus  enthält  12  Chromosomen. 
Die  Furchung  geht  nach  inneren  Gresetzen  von  statten  und  wird  nicht 
durch  die  Schwerkraft  bestimmt.  Es  folgt  Beschreibung  der  Befruchtung, 
Polkörperbildung  und  Bildung  der  ersten  Spindel.  Anomalien: 
vorzeitige  Trennung  der  Centrosomen  in  einem  der  Aeste  der  I.  Pol- 
körperspindel, „multivesiculärer"  Charakter  des  $  Pronucleus  und 
Kernteilung  ohne  Teilung  des  Cytoplasmas.  Polarität.  Angebliche 
sekretorische  Function  des  Nucleolus.  Theorien  über  den  Ursprung  der 
Centrosomen.     (Verkürztes  Ref.  nach  Neapl.  Jahresber.). 


n.    Cbersicht  naeh  dem  Stoff. 

1.    Allgemeines   und   Vermisohtes. 
Teroüiolofie :  Ehlers  3,  Ostrooumouff. 
Systemattsche  Fngtmi  Ehlers  1,  3,  Haeckel,  M^soil  1,  2,  Mösnil  u.  CauUery  2,  3. 

2.    Biologie,  Anatomie,   Physiologie   and  Entwicklung. 

Biologie :  Birula  2,  Ehlers  1,  Friend,  Harrington,  M^nil  u.  Caullery  1. 

Farasitei:  CauUery  u.  MäsniL 

Morplioiogie :  Andrews,  Ehlers  1,  2,  Fauvel  1,  2,  3,  GUson,  Goodrich  2,  3,  Jaqu^t, 

Mc  Intosh  1,  2,  M^snil  1,  M^nil  u.  CauUery  1,  4,  Ostrooumouff,  Vanhöffen. 
Aiialoaüe  and  Histologie :  Andrews,  Arwidsson,  Cantacuz^ne,  Cu^not,  Fauvel  2,  3, 

Gilson,  Goodrich  1,  2,  Langdon,  Lewis  1,  3,  M6snil  u.  CauUery  2,  3,  Michel, 

Schively,  Schreiner,  Steen-MaxweU,  TreadweU  L 
Fliyslologie :  Andrews,  Cantacuz^ne,  Cu^not,  Fauvel  3,  Gilson,  Lankeeter,  Michel, 

Steen-MaxwcU. 
PliylogeiUe:  Chüd  1,  Haeckel,  Mesml  u.  CauUory  3,  4,  TreadweU  1,  2. 
•■togeaie:  Chüd  I,  2,  3,  Kostanecki,  Mead,  M^snü  u.  CauUery  2,  Schivek^y, 

TreadweU  2,  Wheeler. 

111.   Faaoistik. 
Nor4-Atlaall8€hf8  Meer: 

w  e  8  1 1.  Teil:  Harringion  u.  Griffein. 

ö  s  1 1.  Teil:  Arwidsson,  Fowler,  Mc  Intosh  1,  M^snU  L 
IVordpolar-Mecr:  Birula  2,  Vanhöffen. 
SMattaaOsches  Meer: 

westl.  Teil:  Ehlers  L 

SMpacifisches  Meer:  Ehlers  L 
Intfsch-Folyiiefiiselies  Meer: 

afrikanischer  Teil:  Ehlers  2,  3. 
Scliwaries  und  lUsftoches  Meer:  Bimla  L 
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lY.    Systematik. 

Aüobophora  foüida.     NlcheL  —  terrestris,     Mlehel. 

AmphareU.     Faayei. 

Amphicora  fabricia  MülL     Ostrooamoaff. 

Amphicteis  Grube.    BIrala  1,  Faavel.  —  antiqua  ■•  sp.    Oslrooamoaff. 

Amphürüe.     ChiM  1.  —  omata  Verril.     Nead. 

Antinoe  Sarsi  Kbg.     Mclntosh  t. 

Aphrodite  actUecUa  L.     Nclntesh  t. 

Aracoda  tenuis  B.  sp.     Ehlers  1. 

Arenicola.    Chüd  1,  t.  —  piscatorum,    CantocBZ^ae. 

Capiidla.     Michel.  —  capitata.     Canlery  u.  MesalL 

GapiteUidea  Giardi  n.  g.  n.  sp.   Mesnll  1. 

Carobia  tvhercvlata  Bobr.     Ostrooamoaff. 

Chaetopterua  pergamentaceus  Cuvier.     Mead.  —  variopedatus,     Lankester. 

Cirratulus.     Michel.  —  nigromaculatus.     Ehlers  %j  3. 

ClymeneUa  torqtuUa,     Lewis  3,  Mead. 

Ctenodrüua.    Mesnll  u.  Caallery  %. 

DaayUpis  tuperrima  Sars.     Mclnlesh  Z. 

Dodecaceria  concharum  Oerst.     Mesnll  u.  Caallery  1,  %• 

Elymene  longa.     Lewis  3.  —  producta  n.  sp.    Lewis  %• 

Eteone  picta  Qtrfg.     Ostroonmontt. 

Eucrante  vÜlosa  Mgm.     Mc  Inlosh  %, 

Eidalia.     Michel. 

Eiinice.    Schreiner.  —  afra.    Ehlers  t,  3.  —  antennata.    Ehlers  !t,  3.  —  faaciata. 

Ehlers  3.  —  pectinata.     Ehlers  3.  —  sicüiensis.     Ehlers  t,  3. 
Eiiphroayne  armadillo  Sars.     Mc  Intosh  %.  —  armadUhides  n.  sp.     Ehlers  1.  — 

cirrata  Sars.   Mc  Intosh  lt.  —  notialis  n.  sp.  Ehlers  1.  —  myrtosa.  Ehlers  9,  3. 

—  setosissima  n.  sp.     Ehlers  I. 
Eurythoe  complanata.     Ehlers  tj  3. 

EtJarne   impar    Johnst.     Mc  Intosh   %»    —    Johnatoni   Mc  I.     Mc  Intosh    %,  — 

Normani  n.  sp.     Mc  intosh  lt. 
Gfattyana  cirrosa  PalL     Mc  Intosh  %. 
Ölycera  alba  Rathke.    Arwidsson.  —  capitata  Oerstodt.    Arwidsson.  —  convoltUa. 

Cantacuzine.  —  goeai  Mahngren.    Arwidsson.  —  inartenai.   Ehlers  3.  —  sipho- 

noetoma  DoUo  Chiaje.     Arwidsson. 
Goniada  mactUata  Oerstedt.    Arwidsson.  —  uncinigera  n.  sp.    Ehlers  I. 
Harmothoe  Fräser- Thoimoni  n.  sp.     Mc  Intosh  I.  —  imbricata  L.     Mc  intosh  t. 

—  incerta.     Ostroonmonff. 
Hediste.     Michel. 

Hesione.   Schreiner.  —  sicula.    Goodrich  I.  —  spUndida.    Ehlers  !S,  3. 

Hydroides.     Treadwell  ». 

Iphione  muricata.     Ehlers  Z^  3. 

Lagie  koreni  Mgr.     Fanvel  %. 

Lagisca  antentiata  Grube.    Mc  intosh  t.  —  floccosa  Sav.    Mc  Intosh  %. 

Leanira  tetragona  Ocrstedt.     Mc  Intosh  %. 

Lepidonotus.   Schreiner,  Treadwell  %.  —  sp.   Mead.  —  squamatus  L.   Mc  Intosh  X. 
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Loetmotonice  füicomis  Kbg.     NclBtesh  %. 

Lumbriconereis  hifüaris  iLsy.    Ehlers  !• 

Lyaidia  coUaria.    Ehlers  Z^  3. 

Mdinna,    FaaveL  —  adriatica  Marenz.    Ostrooamouff. 

Micronereis  variegata,     Catoot 

Myzostoma  glabrum.     Eostoaeekl,  Wheeler. 

NeoUis  rugosa  n.  sp.     Ehlers  S,  3. 

NepfUhys.    MIehel.  —  caeca.    Ooodrieh  1.  —  margaritacea.    €«Btociiztoe.  —  acolo- 

pendroidea,    €oodrieh  1,  Ostroonmooff. 
Nereis.    Child  1,  Niehel,   SehreiDer.  —  acutifolia  d.  sp.    Ehlers  1.  —  camiguina. 

Ehlers  X^  3.  —  cydurus,    Harrington.  —  diversicolor  Müll.     Ostroonmouff. 

—  fttcata  ß'inquiltna.    Harrington.  —  virens.   Langdon,  8teen- Maxwell. 
Nerine.     Michel. 
Otoenia,     Cliison. 

Pectinaria  Koreni  Mgm.     Ostroonmonff. 
Phyüodoce.     Schreiner.  —  macvlaia.     Miehel. 
Pisione  contractu  n.  sp.     Ehlers  1. 
Podarke  obscura.     Treadwell  Ä. 

Polynoe  glauca  Petere.    Ehlers  3.  —  quadricarinaia.    Ehlers  t,  3. 
Pdymnia  nebulosa.     Cnenot. 
Prionospio  pinnata  n.  sp.     Ehlers  1. 
Sahella  indica,    Ehlers  3.  —  sttlcaia  n.  sp.    Ehlers  Z^  3. 
Samytha,     Fau?el. 
Scoloplops,     MIeheL 
Serpula.     Andrews. 
Siphonostoma  diplochaitos.     Fanvel  t. 
Spio  Metschnikovianus  Clpr.     Ostroonmonff. 
Spirobranchus  semper.     Ehlers  9,  3. 
Spirognaphis  Spaüanzanii.    Cantacni^ne. 
Spirorhis,     M^nll  u.  Canllery  3,  4.  —  horealis.     Schiveley. 
Stauronereis  longicomis  n.  sp.     Ehlers  1. 
Sthenelais,    Treadwell  Ä.  —  Haddoni  n.  sp.     Mc  Intosh  1.  —  heterochaeta  n.  sp. 

Me  Intosh  %.  —  limicdla  Ehlers.     Me  Intosh  t.  —  Sarsi  n.  sp.    Me  Intosh  %, 
Stemapsis.    Child  3,  Fauvel  t.  —  tfuUassemoides.    Cloodrieh  t. 
Syüis  monilaris.   Ehlers  t,  3.  —  prolixa  n.  sp.   Ehlers  1. 
TerebeUa  lapidaria.     Cnenot 
Tomopteris  onisciformis.     Fowler. 
Tyrrhena  Claparedii.     Ooodrieh  I. 


Digitized  by 


Google 


14  XlVa.  Yermes.    Folychaeta  und  Archiannelides  fQr  1897. 


InhmMsTeneichiiis. 

Seite 

1.    Verzeichnis  der  Publikationen  mit  Inhalteangabe 1 

U.    Übersicht  nach  dem  Stoff 11 

ni.    Faunistik 11 

IV.    Systematik 12 


Digitized  by 


Google 


XIV  b.  öephyrea  für  1901-1906. 

Von 

Dr.  Rudolf  von  Ritter-Zahony, 

Wien. 
Inhaltflverzeichnis  am  SohhiBse  des  Berichtes. 


L  Yerseichnis  der  PakUkatlonen  mit  lohaltsangake. 

Albert,  Prince  de  Nonaeo*  Sur  la  troisieme  campagne  de  la  Princesse 
Aüce  II.   C.  R.  Ac.  Sei.  Bd.  134,  p.  961—964.   1902. 

Berichtet  über  das  Vorkommen  von  Phascolion  hirondellei  Sluiter 
in  einer  Tiefe  von  1098  m  bei  Lancerote  (Kanarische  Inseln). 

Allen,  IL  J.  und  Todd,  R.  A.  (1).  The  Fauna  of  the  Salcombe 
Estuary.     J.  Mar.  Biol.  Ass.  Bd.  6,  p.  151—216,  1  Karte.     19M.    P- 

—  (Ä).  The  Fauna  of  the  Exe  Estuary.  Ibid.  Bd.  6,  p.  295—335, 
1  Karte.     1901. 

Ektoparasitisch  auf  Phase,  vulgare,  Loxosoma  phascolosomatum.  F. 

Angener,  Hermann.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Gephyreen  nach 
Untersuchung  der  im  Göttinger  zoologischen  Museum  befindlichen 
Sipunculiden  und  Echiuriden.  Arch.  Naturg.  Jahrg.  69,  Bd.  1,  p.  297 
—371,  5  Taf.     1903. 

Beschreibung  neuer  Arten  und  Ergänzungen  zu  bekannten.  In 
einem  besonderen  Kapitel  bringt  Verf.  die  Ergebnisse  seiner  anatomisch- 
histologischen  Untersuchungen  an  den  Divertikeln  des  Enddarmes, 
den  Analschläuchen  und  den  sog.  Kefersteinschen  Bläschen  der  Sipun- 
cuUden.  Die  letztgenannten  Organe  dürften  Drüsen  sein.  Zum  Schlüsse 
werden  die  vom  Verf.  in  der  Leibeshöhle  von  Sipunculiden  beobachteten 
Fremdkörper  und  Parasiten  —  Sporozoen,  em  Nematode  (Grephyro- 
hema  leve  n.  gen.  n.  sp.)  und  ein  Krebs  (Siphonobius  gephyreicola 
n.  gen.  n.  sp.)  —  besclurieben.    P,  S« 

BagllonI,  S.  (I).  Physiologische  Differenzierung  verschiedener 
Mechanismen  des  Zentralnervensystems.  2.  Untersuchungen  an 
Eledone  moschata  und  anderen  Wirbellosen.  Zeitschr.  allg.  Phys. 
Bd.  5,  p.  43—65,  2  Fig.     1905. 

Phenol  und  Strycnnin  haben  elektive  Wirkungen  auf  bestimmte 
Teile  des  Nervensystems  von  Sipunculus  nudus  u.  a.  Seetieren. 

ATek.lNat«rf«MlL  71.  Jahrg.  1905.  Bd.  IL  H.  8.  (XIYb.)  1 
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—  (ri).  Vhev  das  Säuerst  off  bedürfnis  dos  ZciitralmuveiKsy8t4'iiis 
bei  Seeticron.  Ein  Beitrag  zur  vergleichenden  Physiologie  des  Nerven- 
systems.    Ibid.  Bd.  5,  p.  4ir)-4:U.     1905. 

Das  Zentralnervensystem  von  Sipunculus  hat,  wie  das  anderer 
Seetiere,  ein  größeres  Bedürfnis  nach  Sauerstoff  als  andere  Organe 
oder  Gewebe  des  Körpers;  es  sind  daher  besondere  Vorkehrungen  zu 
seiner  reichlicheren  Versorgung  mit  Sauerstoff  getroffen. 

Benhani.  W.  B.  (I).  The  Sipunculids  of  New  Zealand.  Tr.  N. 
Zealand  Inst.  Bd.  30,  p.  173—184,  1  Taf.    1904.    F,  S. 

—  (%).  Further  Notes  on  the  Sipunculids  of  New  Zealand.  Ibid. 
Bd.  37,  p.  301—308,  2  Taf.     1905.     F,  S. 

Boas,  J.  E,  V.  Lehrbuch  der  Zoologie.  3.  Aufl.  X  +  617  Seiten, 
498  Fig.     Jena  1901. 

Erwähnt  die  Gephyreen  (p.  199)  nur  kurz  als  aberrante  Chätopoden. 

Dänische  Ausgaben  des  Lehrbuches:  Kopenhagen  1901,  1904, 
1905. 

Collin,  Ant.  Die  Gephyreen  der  deutschen  Expedition  S.  M.  S. 
„Gazelle".      Arch.   Naturg.    Jalirg.  07,   Beiheft,   p.  299—300.      1901. 

Beschreibung  einer  neuen  Art  und  Zusätze  zu  bekannten.     F,  S. 

Coupin,  Henri.  Les  Gephyriens.  Nature  (La),  Annee  31,  Sem.  1, 
p.  91—92,  1  Fig.     1903. 

Kurze  gemeinverständliche  Darstellung  der  wichtigsten  Gephyreen - 
typen. 

Cu^uot,  L.  (I).  Organes  agglutinants  et  organes  cilio-phagocytaires. 
Arch.  Zool.  exp.  Ser.  3,  Bd.  10,  p.  79—97,  5  Fig.    1902.  ^ 

Verf.  leugnet  die  phagocytäre  Natur  der  Urnen  (Herubel).  Seine 
Experimente  an  den  freien  Urnen  verschiedener  Sipunculiden  zeigten, 
daß  es  sich  um  Organe  handle,  die  lediglich  den  Zweck  haben,  Fremd- 
körper im  Blute  zu  agglutinieren.  Die  agglutinierten  Massen  vereinigen 
sich  dann  zu  den  sog.  braunen  Körpern.  Blutkörperchen,  lebende 
Amöbocyten  und  Geschlechtsprodukte  werden  —  wahrscheinlich 
infolge  ihrer  sphärischen  Gestalt  und  ihrer  Schlüpfrigkeit  —  von  den 
Urnen  nicht  erfaßt.  Wohl  geschieht  dies  jedoch,  wenn  man  die  ge- 
nannten Elemente  mechanisch  deformiert.  Verf.  gibt  ferner  seine 
frühere  (1891)  Behauptung,  daß  die  Urnen  auch  das  Blut  in  Bewegung 
zu  erhalten  haben,  auf.  Diese  Funktion  kommt  vielmehr  den  Wimper- 
zellen des  Peritonealepithels  zu. 

—  {%).  La  valeur  respiratoire  du  liquide  cavitaire  chez  quelques 
invertebres.  Trav.  Lab.  Arcachon.  Annee  1900—1901,  p.  107—125, 
1  Fig. 

Darstellung  des  Hämerythrins  aus  den  Blutkörperchen  ver- 
schiedener Sipunculiden  und  Versuche  damit.  Ray  Lankester's  Angabe, 
daß  der  Farbstoff  sich  auch  in  der  Darmwand  finde,  wird  bestätigt. 
Vergl.  Kobert  (1,  »). 

—  (3),  Contributions  a  la  faune  du  bassin  d' Arcachon.  Echiuriens 
et  Sipunculicus.     Ibid.  Annee  1902,  p.  1—28,  2  Taf. 

Beschreibung  von  Th.  arcassonensis  (!)  n.  sp.,  dessen  tief  rote 
Blutkörperchen  nach  Untersuchungen  M.  Maillard's  einen  hämoglobin- 
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iilmlichcii  Stoff  ontlialt^Mi  und  von  8.  aic^assoueiisis  n.  sp.,  der  sich 
durch  zahlreiche  llakcureiheii  am  Rüssel  auszeichnet.  Als  Parasiten 
von  S.  nudus  werden  lTros{)ora  sipunculi  KöU.  aus  der  I^ibeshöhle 
und  eine  andere,  noch  nicht  näher  bestimmte  Gregarine  aus  dem 
Darme  beschrieben.     F,  S. 

—  (4),  Contributions  ä  la  faune  du  Bassin  d'Arcachon.  C.  R. 
Ass.    Franc.    Bd.  31    (Montauban),    p.  239,    741—742.    1902  —  1903. 

Derselbe  Inhalt  wie  (3), 

* —  (5).  Le  Phascolosome,  in:  Zoologie  descriptive  des  Invertebres. 
Bd.  l,  Kap.  14,  p.  386—422.     Paris  1900. 

Enriques,  P.  (1).  Note  fisiologiche  sul  Sipunculus  nudus.  Monit. 
Zool.  ital.  Bd.  13,  Suppl.  p.  51—52.    1902. 

Vorläufige  Mitteilung  zu  (%). 

—  (^),  I  corpi  pimmentati  des  Sipunculus  nudus.  Arch.  zool. 
ital.  Bd.  1,  p.  253—288,  1  Taf.     1903. 

Die  Amöbocyten  der  Leibeshöhle  sind  Träger  eines  Pigmentes; 
durch  Ansammlung  und  Fusion  solcher  Amöbocyten  bilden  sich  größere 
Syncytien  (pigmentierte  Körper),  die  der  Blutstrom  überall  hin- 
schwemmt. Das  Pigment  ist  kein  Exkret  oder  Stoffwechselprodukt, 
sondern  hat  wahrscheinlich  respiratorische  Bedeutung.  Die  sogenannten 
braunen  Körper  sind  Darminhalt,  der  durch  Reißen  der  Darmwand 
in  die  Leibeshöhle  gelangt  ist.  Der  flüssige  Darminhalt  reagiert 
alkalisch;  das  Darmsekret  verdaut  Fibrin,  Kohlehydrate  jedoch  nicht. 

Finkh,  Alfred  E,  Biology  of  the  Reef-forming  organisms  at  Funafuti 
Atoll.  In:  The  Atoll  of  Funafuti,  Royal  Society,  London  1904,  p.  125 
—150. 

Es  wird  nur  (p.  140)  einer  Aspidosiphon-Art  gedacht,  die  in  Kalk- 
algen bohrend  lebt. 

Geroiild,  Jolin  H.  (1).  Studies  on  the  ^mbryology  of  the  Sipun- 
culidae.  I.  The  Embryonal  Envelope  and  its  Homologue.  Mark  Anniv. 
Vol.  p.  437—452,  1  Taf.  Cambridge  Mass.  1903. 

Die  sogenannte  Serosa  (Hatschek)  ist  nur  ein  modifizierter  Proto- 
troch.  Er  besteht  bei  Sipunculus  und  Phascolosoma  aus  2 — 3  Reihen 
breiter  flacher  Zellen,  die  den  Embryo  umhüllen.  Die  ersten  Ent- 
wicklungsstadien von  Phase,  vulgare  stimmen  in  hohem  Grade  mit 
den  entsprechenden  von  S.  nudus  überein,  nur  daß  bei  ersterer  Art, 
wegen  des  reichlichen  Dotters  ein  Einsinken  der  somatischen  Platte 
unter  die  Dottermembran  nicht  stattfindet. 

—  (Ä),  The  Development  of  Phascolosoma.  (Preliminary  Note). 
Arch.  zool.  exp.  Notes,  Ser.  4,  Bd.  2,  p.  XVII— XXIX,  8  Fig.  1904. 

Bei  S.  nudus  werden  die  Reste  des  Prototrochs  mit  der  Dotter- 
membran abgeworfen,  bei  Phase,  vulgare  jedoch  degenerieren  die 
Zellen  des  Prototrochs;  ihre  Reste  werden  als  Dotterkörner  in  das 
Coelom  aufgenommen  und  daselbst  resorbiert.  Bevor  die  Dotter- 
membran abgeworfen  wird,  bildet  sich  unter  ihr  eine  Cuticnla.  Die 
Sipunculiden  sind  primäre  Trochozoen  und  den  Chätopoden  nahe 
verwandt.  Im  erwachsenen  Zustande  sind  noch  die  Retraktoren  und 
Nephridien   der   Trochophora   vorhanden   und   nur   der   Verlust   des 
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Prototrochs,  die  Entwicklung  des  Coeloms  und  das  Wachstum  des 
Körpers  in  der  Längsachse  kommen  als  fundamentale  Veränderungen 
bei  der  Umwandlung  der  Larve  in  das  ausgebildete  Tier  in  Betracht. 
Für  die  nahe  Verwandtschaft  mit  den  Chätopoden  spricht,  außer  der 
großen  Ähnlichkeit  der  Trochophora  von  Phascolosoma  mit  der  mancher 
Polychäten  z.  B.  Amphitrite,  besonders  die  vorübergehende  Metamerie 
der  Mesodermstreifen  und  des  Bauchstranges  bei  S.  gouldi  unmittelbar 
vor  der  Metamorphose. 

—  (3).  A  Key  to  the  Development  of  Sipunculus  nudus.  Amer. 
Natural.  Bd.  38,  p.  493—494.     1904. 

Autoreferat  zu  (1)  imd  (Z). 

Gineste,  Ch.  (I).  Sur  les  affinites  zoologiques  des  genres  Pom- 
pholyxia  (Fabre-Domergue)  et  Kunstleria  (Deiage),  parasites  de  la 
cavite  generale  des  Gephyriens.  Pr.-verb.  Soc.  Linn.  Bordeaux,  Bd.  56, 
p.LXXV— LXXX.     1901. 

Referat  über  die  Arbeiten  Kunstler's  und  Gruvel's  (vgl.  den 
Bericht  über  Gephyrea  für  1895 — 1900;  Arch.  Naturg.  Jahrg.  70, 
Bd.  2). 

—  (t).  Sur  les  vesicules  6nigmatiques  de  la  cavite  g^n^rale  du 
Phymosoma  granulatum  (F.  S.  Leuckart).  Ibid.  Bd.  56,  p.  LXXXI 
— LXXXIV,  11  Fig.     1901. 

Beschreibt  die  sogenannten  „Scheiben"  als  Entwicklungsstadien 
der  „Kunstleria". 

—  (3).  Les  parasites  de  la  cavite  g6n6rale  des  Griphyriens.  Ibid. 
Bd.  56,  p.  CXX— CXXVI.    1901. 

Verl.  tritt  für  die  parasitäre  Natur  der  Urnen  ein  und  polemisie^rt 
gegen  Metalnikoff  (1899). 

—  (4)«  Quelques  particularit&3  anatomiques  des  Sipunculides. 
Ibid.  Bd.  56,  p.  CLXIII— CLXV.     1901. 

Beschreibt  zutreffend  die  innere  Auskleidung  der  Grefäße  von 
Sipunculus  mit  den  sitzenden  Urnen,  leugnet  jedoch  deren  Analogie 
mit  den  freien  Urnen  der  Leibeshöhle  (Metalnikoff),  welch'  letztere 
noch  immer  für  Parasiten  gehalten  werden. 

—  (5).  Quelques  caracteres  physiologiques  des  Umes  des  Sipon- 
culides.    Ibid.  Bd.  58,  p.  XXIV— XXVL  1903. 

Wendet  sich  gegen  Cu^not's  Auffassung  der  Urnen  als  agglu- 
tinierender Organite,  da  bei  rascher  Fixierung  derselben  niemals 
Fremdkörper  daran  klebend  gefunden  werden.  Jene  von  den  Urnen 
mitgezogenen  dunklen  Klümpchen  sind  an  der  Luft  geronnene  Eiweiß- 
substanzen des  Blutes,  die  erst  bei  der  Präparierung  entstehen. 

—  (6).  Sur  la  structure  histologique  des  canaux  oesophagiens 
du  Siponcle.    Ibid.  Bd.  58,  p.  CIV— CXVIII,  7  Fig.  1903. 

An  der  Bildung  der  Wand  der  Gefäße  hat  auch  das  Peritoneum 
und  die  Darmmuscularis  teil.  Die  Wand  des  dorsalen  Gefäßes  enthält 
eine  Lymphdrüse.  Das  Innenepithel  setzt  sich  aus  dreierlei  Elementen 
zusammen;  1.  flache  unbewimperte,  2.  zylindrische  bewimperte  Zellen, 
3.  sitzende  Urnen.  Die  letzteren  sind  komplizierter  gebaut  als  die 
freien  und  scheinen  mit  diesen  in  keinem  genetischen  Zusammenhang 


Digitized  by 


Google 


XIVb.  Vermes.    Gephyrea  für  1901—1906.  5 

zu  stellen.   Die  Äluüichkeit  ist  nur  äußerlich.    Ihre  Funktion  ist  wahr- 
scheinlich eine  exkretorische.    Vgl.  Ladreyt  (4). 

—  (!)•  Quelques  observations  sur  les  vesicules  enigmatiques  de 
la  cavit6  g6n6rale  du  Siponcle.  Ibid.  Bd.  58,  p.  CLXVIII— CLXXI, 
2  Fig.     1903. 

Die  sogenannten  Scheiben  sind  wohl  mehrkemig,  niemals  aber 
mehrzellig.  Wie  H^rubel  (3)  findet  Verf.,  daß  Fremdkörper  in  der 
Leibeshöhle  an  ihnen  kleben  bleiben. 

—  (8).  Etüde  des  Umes  libres  de  la  cavite  generale  du  Sipunculus 
nudus.    Ibid.  Bd.  58,  p.  CLXXIV— CLXXXIV,  2  Fig.    1903. 

Die  freien  Urnen  sind  zweizeilig,  scheinen  jedoch  von  einzelligen 
abzustammen.  Woher  diese  kommen  ist  noch  imbekannt;  es  wurde 
jedoch  an  erwachsenen  Urnen  eine  Art  Knospenbildung  beobachtet. 
Bei  Anwesenheit  gewisser  Blutparasiten  in  der  Leibeshöhle  sind  Urnen 
nicht  aufzufinden.    Vgl.  (9). 

—  (9).  Note  pr61iminaire  sur  une  Hemosporidie  in^dite,  parasite 
des  hemacies  du  Sipunculus  nudus.  Ibid.  Bd.  58,  p.  CCXXXVII 
— CCXXXIX.     1903. 

Verf.  hat  nur  die  gebogen  spindelförmigen  Sporozoiten  in  den 
Blutkörperchen  beobachtet.  Infiziert«  Individuen  entbehrten  der 
freien  Urnen. 

Goette,  Alexander.  Lehrbuch  der  Zoologie.  XII  +  504  Seiten, 
512  Fig.  Leipzig  1902.    (Gephyrea:  p.  173—175,  2  Fig.). 

Chaetopoda,  Hirudinea  und  Gephyrea  bilden  die  Klasse  der 
Annelides.    Zu  den  Sipunculiden  wird  auch  Phoronis  gerechnet. 

Grobben,  HarL  Lehrbuch  der  Zoologie.  7.  neubearbeitete  Auflage 
des  Lehrbuches  von  C.  Claus.  VI  +  955  Seiten,  966  Fig.  Marburg  i.  H. 
1905.    (Echiuroidea:  p.  387—390,  4  Fig.     Sipunculoidea  p.  390—393. 

ArchianneUda,  Chaetopoda,  Hirudinea,  Echiuroidea,  Sipunculoidea 
(Sipunculidae  +  Priapulidae)  sind  fünf  getrennte  Klassen  des  Unter- 
kreises der  Annelida. 

Häeker,  V.  Berichtigung,  betreffend  eine  Gephyreenlarve.  Zool. 
Anz.  Bd.  29,  p.  334—336.     1905. 

Irrtümlich  wurde  in  einer  früheren  Arbeit  (Polychäten-  u.  Achäten- 
larven  der  Plankton-Expedition,  p.  35 — 37 ;  1898)  eine  Anthozoen- 
larve  aus  Neapel  als  den  Baccarien  nahestehende  Sipunculidenlarve 
beschrieben. 

Herbst»  Curt.  Über  die  zur  Entwicklung  der  Seeigellarven  not- 
wendigen anorganischen  Stoffe,  ihre  Rolle  und  ihre  Vertretbarkeit. 
III.  Teil.    Arch.  Entwickmech.  Bd.  17,  p.  306—520,  4  Taf.  1904. 

Kalkfreies  Seewasser  wirkt  lähmend  auf  die  Muskulatur  der 
Körperwand  von  Sipunculus.  Bringt  man  das  Tier  nach  nicht  zu  langer 
Zeit  in  gewöhnliches  Seewasser  zurück,  so  vermag  es  sich  wieder  zu 
erholen  (p.  492  ff.). 

Hertwig,  Richard*  Lehrbuch  der  Zoologie.  Jena,  5.  Aufl.  lOM, 
6.  Aufl.  1903,  7.  Aufl.  (XII  +  624  Seiten,  581  Fig.)  1905. 
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Chätopoden,  Gephyreen  \md  Hirudineen  bilden  drei  Unterklassen 
der  Klasse  der  Anneliden. 

Eine  englische  Übersetzung  des  Lehrbuches  von  J.  S.  Kingsley 
erschien  London  1903,  eine  russische  von  W.  Saieusky  Odessa  1903. 

H^rubel,  Marcel-  A.  (!)•  Sur  certains  elements  peritoneaux  du 
Phascolosome  (Phascolosoma  vulgare  de  Blainville).  Bull.  Soc.  zool. 
France,  Bd.  27,  p.  105—114,  4  Fig.     1902. 

Die  fixen  Urnen  von  Phase,  vulgare  haben  den  Zweck,  so  schnell 
als  möglich  alle  Fremdkörper  in  der  Coelomflüssigkeit  aufzunehmen 
und  zu  verdauen  und  zugleich  das  Blut  in  Bewegung  zu  erhalten. 
Die  sie  umgebenden  Chloragogenzellen  sind  ebenso,  nur  langsamer 
wirkende  mikrophage  Zellen  des  Peritoneums. 

—  (Ä),  Sur  le  cerveau  du  Phascolosome.  C.  R.  Ac.  Sei.  Bd.  134, 
p.  1603—1605.  1902. 

Verf.  unterscheidet  histologisch  drei  Partieen  am  Grehirne  von 
Phase.  Eine  rein  motorische,  eine  sensible  und  eine  fibrilläre  (Punkt- 
substanz). Während  die  erste  aus  unipolaren  Ganglienzellen  besteht, 
stellt  die  zweite  nur  ein  netzförmiges  Syncytium  vor.  Die  Punkt- 
substanz ist  nur  der  zentripetale,  aus  feinsten  Fibrillen  bestehende 
Teil  der  sensiblen  Partie.  IJmgeben  ist  das  Gehirn  von  einer  netz- 
artigen Rindensubstanz.  XTberall  herrscht  Conti nuität,  nicht  bloßer 
Contakt;  daher  ist  der  Sitz  der  nervösen  Funktionen  im  Netze  und 
nicht  in  den  Zellen  zu  suchen.  Dies,  sowie/die  vom  Verf.  beobachtete 
Umbildung  von  motorischen  Zellen  in  Rindensubstanz,  zeigt,  daß 
von  einer  Individualität  der  Nervenzelle  nicht  die  Rede  sein  kann 

—  (3),  Observations  physiologiques  et  histologiques  sur  les 
Gephyriens  (derives  endotheliaux  et  granules  pigmentaires).  Ibid. 
Bd.  136,  p.  971—973.     1903. 

In  den  jungen  Blutkörperchen  von  Sipunculiden  finden  sich  kleine, 
anscheinend  lebendige,  lebhaft  bewegte  Kügelchen,  die  heranwachsen, 
miteinander  verschmelzen,  ihre  Beweglichkeit  verlieren  und  zuletzt 
ausgeschieden  werden.  Es  sind  die  sogenannten  Vacuolen  Cuenot's. 
Die  Blutkörperchen  entstehen  außer  durch  direkte  Teilung  auch  durch 
Proliferation  bestimmter  Regionen  des  Endothels.  An  der  Bildung 
der  braunen  Körper  des  Coeloms  nehmen  auch  die  Scheiben  (vesicules 
enigmatiques)  teil;  sie  sind  wie  die  Urnen  agglutinierende  Organe. 

—  (4).  Sur  la  distribution  et  les  affinites  reciproqucs  des  Sipun- 
culides.     Bull.  Soc.  zool.  France,  Bd.  28,  p.  99— 111,  1  Fig.     1903. 

Horizontale  und  vertikale  Verbreitung  der  Sipunculiden  an  der 
Küste  der  Bretagne,  Beschreibung  zweier  neuen  Arten  und  einer  neuen 
Varietät.  In  einem  Excurs  über  die  allgemeine  Verbreitung  der  Gruppe 
kommt  Verf.  zu  dem  Schluß,  daß  die  einfachst  organisierten  Arten 
in  den  kalten,  die  weiter  differenzierten  in  den  warmen  Gewässern  zu 
Hause  sind.  Die  Heimat  der  Sipunculiden  ist  daher  wahrscheinlich 
der  hohe  Norden.     F,  S, 

—  (5).  Premiere  contribution  a  la  mori)hologie  et  physiologie 
comparees  et  ä  la  biostatique  des  Sipunculides.  Ibid.  Bd.  28,  p.  111 
—125,  2  Fig.     1903. 
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Die  Existenzbedingungen  eines  Sipunculiden  als  eines  lininivoren 
Tieres  sind:  1.  Leichte  und  nahezu  kontinuierliche  Aufnahme  von 
Nahrung.  2.  Möglichste  Ausnützung  derselben.  Wie  der  anatomische 
Bau  (Darmtraktus,  Muskulatur)  tatsächlich  diese  Bedingungen  erfüllt, 
wird  an  verschiedenen  Arten  gezeigt  und  namentlich  die  wechselnde 
Beziehung  zwischen  den  Retraktoren,  der  Ring-  und  der  Längs- 
muskulatur genauer  erörtert. 

—  (6).  Sur  les  Priapulides  des  cötes  occidentales  de  la  Skandinavie. 
Ibid.  Bd.  29,  p.  100—109.     1904. 

Verf.  unterscheidet  drei  Lokalformen  des  Priapulus  caudatus 
von  der  Küste  Norwegens,  die  als  Varietäten  aufgefaßt  werden.     F. 

—  (!)•  Sur  quelques  points  de  la  morphologie  compar6e  des  Pria- 
pulides.   Ibid.  Bd.  29,  p.  126—129.    1904. 

Ist  die  Fortsetzung  von  (6). 

—  (8).  Sur  les  Sipunculides  nouveaux  rapportes  de  la  mer  Rouge 
par  M.  Ch.  Gravier.  Note  preliminaire.  Bull.  Mus.  Paris,  Bd.  10,  p.  476 
—480,  4  Fig.     1904. 

Beschreibung  dreier  neuen  Arten  und  einer  neuen  Varietät  aus 
dem  Golf  von  Tadjurra.     F,  S. 

—  (9).  Liste  de  Sipunculides  et  de  Echiurides  rapportes  par  M.  Ch. 
Gravier  du  golfe  de  Tadjourah  (mer  Rouge).  Notes  preliminaires. 
Ibid.  Bd.  10,  p.  562—565.     1904.     F,  S. 

—  (10).  Sur  une  nouvelle  espece  du  genre  Sipunculus.  Vortrag 
gehalten  am  6.  internat.  Zoolog.-Kongr.  (Bern  1904).  Im  Druck 
erschienen  1905,  Congr.  Zool.  VI,  p.  690—693,  1  Fig. 

Die  Beschreibung  der  neuen  Art  (S.  gravieri)  ist  schon  in  (8) 
enthalten. 

—  (II).  vSur  un  nouveau  Siponcle  de  la  coUection  du  Museum 
(Sipunculus  joubini  n.  sp.).  Bull.  Mus.  Paris,  Bd.  11,  p.  51 — 54,  3  Fig. 
1905.     F,  S. 

—  (i^).  Les  productions  tegumentaires  des  Sipunculides.  Note 
preliminaire.    Bull.  Soc.  zool.  France,  Bd.  30,  p.  90—97.    1905. 

Klassifizierung  der  bei  Sipunculiden  vorkommenden  Papillen, 
Stacheln  und  Haken  unter  Hinweis  auf  die  systematische  Bedeutung 
dieser  Organe. 

Untton,  W.  K.  (I).  On  the  Anatomy  of  the  Gephyrean  Phascolo- 
soma  teres  n.  sp.    P.  Zool.  Soc.  London  1903,  Bd.  1,  p.  29—41,  3  Taf. 

Das  merkwürdigste  in  der  Anatomie  der  neuen  Art  ist  ein  blind 
geschlossener  schlitzförmiger  („epineuraler")  Kanal  in  der  dorsalen 
Gehirnrinde,  dessen  Wand  an  zwei  Stellen  Pigmentanhäufungen 
(Augenflecke)  zeigt  und  der  wahrscheinlich  als  Sinnesorgan  zu  deuten 
ist.     F,  S. 

—  (Z).  Index  Faunae  Novae  Zealandiae.  VIII  +  372  Seiten. 
London  1904.     F,  S. 

*lkeda,  iwaji  (I).  Bonellia  of  Japan.  Döbuts.  Z.  Tokyo,  Bd.  13, 
p.  65—69,  88—90,  161—164.     1901.    (Japanisch). 

* —  (%)•  A  new  Species  of  Thalassema  having  a  Tape-worm  like 
Proboscis.    Ibid.  Bd.  13,  p.  382—392.    1901.    (Japanisch). 
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Betrifft  das  in  (5)  besclmebene  Th.  taenioides  n.  sp. 

♦—  (3).  (Abbildung  von  Th.  taenioides  ohne  Text.)  Ibid.  Bd.  14, 
Taf.  1.     1902. 

* —  (4).  A  Remarkable  Way  of  Cleavage  and  the  Fate  of  Polar 
Globales.    Ibid.  Bd.  14,  p.  434—437,  mit  Fig.  1902.    (Japanisch). 

Betrifft  Echiurus  unicinctus. 

—  (5).  The  Gephyrea  of  Japan.  J.  Coli.  Tokyo,  Bd.  20,  Art.  4; 
87  Seiten,  4  Taf.     1904. 

Beschreibung  24  neuer  Arten  und  Bemerkungen  zu  bekannten. 
Bestimmungstabellen  der  bei  Japan  gefundenen  Gephyreen.  Para- 
sitische Trematoden  am  Oesophagus  eines  Physcosoma.    P,  8. 

—  (6).  Gephyreans  collected  by  Professor  Dean  at  Manjuyodi, 
Southern  Negros  (Philippine  Is.).  Annot.  zool.  japon.  Bd.  5,  p.  169 
—174,  1  Taf.     1905.     P,  8. 

Hesteven,  H.  Leighton.  A  New  Species  of  Dendrostoma.  Rec. 
Austral.  Mus.  Bd.  5,  p.  69—73,  1  Fig.,  1  Taf.    1903. 

Außer  der  neuen  Art  werden  noch  einige  Gephyreen  von  Port 
Jackson  angeführt.     P,  8. 

Hiaer,  Hans.  Notes  on  Dredgings  of  the  Dröbaksund,  Norway. 
Nyt  Mag.  Naturv.  Bd.  17,  p.  61—89.    1904.    P. 

Kobert,  R,  (I).  Über  Hämocyanin.  SB.  (Jes.  Rostock,  No.  5. 
14  Seiten.     1903. 

Vorläufige  Mitteilung  zu  (Ä). 

—  {%).  Über  Hämocyanin,  nebst  einigen  Notizen  über  Hämerythrin. 
Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Blutfarbstoffe.  Arch.  ges.  Physiol. 
Bd.  98,  p.  411—933,  1  Taf.     1903. 

Reindarstellung  imd  Reaktionen  des  Hämer3^hrins  aus  den 
Blutkörperchen  von  Sipunculus  und  Phascolosoma.    Vergl.  €u6not  (%). 

Ladreyt,  P.  (I).  Sur  le  röle  de  certains  616ments  figures  chez  Sipun- 
culus nudus  L.    C.  R.  Ac.  Sei.  Bd.  137,  p.  865—867.    1903. 

In  der  Leibeshöhle  von  S.  nudus  kann  man  zweierlei  Leucocjrten 
unterscheiden:  kleine  amöboide  und  größere  bläschenförmige,  un- 
bewegliche Zellen.  Die  Funktion  der  ersteren  ist  eine  phagocytär- 
exkretorische ;  die  letzteren  sind  Reservestoffbehälter.  Injiziertes 
Karmin  wird  von  den  Blutkörperchen  absorbiert. 

—  (t).  Sur  les  umes  de  Sipunculus  nudus  L.  Ibid.  Bd.  139,  p.  370 
—371.     1904. 

Die  Urnen  sind  als  vom  Körper  losgelöste  Organite  zu  betrachten; 
es  sind  nicht  Phagocyten  (Metalnikoff),  da  die  agglutinierten  Fremd- 
körper niemals  in  das  Plasma  eindringen.  Sie  als  Parasiten  aufzufassen 
entbehrt  jedes  Anhaltspunktes. 

—  (3),  Sur  le  pigment  de  Sipunculus  nudus  L.  C.  R.  Soc.  Biol. 
Bd.  56,  p.  850—852.     1904. 

Das  Pigment  besteht  hauptsächlich  aus  Harnsäure,  die  von  den 
Chloragogenzellen  ausgeschieden  wird  und  sich  zunächst  in  der  Wand 
des  dorsalen  Gefäßes  anhäuft,  dann  aber  von  hier  aus  durch  Excreto- 
phoren  über  den  ganzen  Körper  zerteilt  wird. 
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—  (4).  Sur  les  tubes  de  Poli  de  Sipunculus  nudiis  L.  Note  pr6- 
liminaire.  Arcli.  zool.  exp.  Notes,  Ser.  4,  Bd.  3,  p.  CCXV— CCXXII. 
1906. 

Histologische  Untersuchung  der  Schlundgefäße  des  Sipunculus. 
Das  dorsale  scheint  eine  hämolytische  Funktion  zu  haben,  während 
das  dorsale  in  seiner  Wandung  ein  Organ  enthält,  an  dem  eine  vordere 
lymphogene  und  eine  hintere  exkretorische  Region  zu  unterscheiden 
ist.    Vergl.  Gineste  («). 

Lanchesler,  W.  ?.(!)•  On  a  CoUection  of  Sipunculids  made  at 
Singapore  and  Malacca.  P.  Zool.  Soc.  London  1905,  Bd.  1,  p.  26 — 28. 
F,  S, 

—  (Ä).    The  Marine  Fauna  of  Zanzibar  and  British  East  Africa 
from  Collections  made  by  Cyril  Crossland  in  the  Years  1901  and  1902. 
—  Gephyrea.    Ibid.    p.  28—35,  1  Taf.    P,  S- 

—  (3).  Sipunculids  and  Echiurids  collected  during  the  „Skeat" 
Expedition  to  the  Malay  Peninsula.     Ibid.  p.  35 — 41,  1  Taf.     F,  S. 

Lang,  Arnold«  Beiträge  zu  einer  Trophocöltheorie.  Jena  Zeitschr. 
Bd.  38  (N.  F.  Bd.  31),  p.  1—376,  6  Taf.  3  Fig.  1904. 

Die  Gefäße  der  Schlundgegend  bei  den  Sipunculiden  gehören 
nicht  zum  Hämocöl,  sondern  sind  Bildungen  des  echten  Cöloms.  Ein 
Hämocöl  repräsentiert  nur  der  Darmsinus.  Die  Gefäße  sind  den  cölo- 
matischen  Tentakelsinussen  der  Bryozoen,  Phoroniden  und  Brachio-- 
poden  homolog,  mit  letzteren  Gruppen  wären  daher  die  Sipunculiden 
(Sipunculacea)  zu  den  Prosopygiern  zu  vereinigen. 

LefeTre,  O.  Artificial  Parthenogenesis  in  Thalassema  mellita. 
Science,  Ser.  2,  Bd.  21,  p.  379—389.    1905. 

Setzt  man  unbefruchtete  Eier  der  genannten  Art  der  Einwirkung 
verdünnter  organischer  oder  anorganischer  Säuren  aus  und  bringt 
sie  dann  wieder  in  Seewasser  zurück,  so  bildet  sich  eine  Eihaut  und  eine 
normale  Entwicklung  setzt  ein,  die  bis  zu  vollkommenen  Trochophora- 
larven  führt.  Nur  die  Bildung  von  Polkörperchen  unterbleibt  zuweilen. 

Lo  Bianeo,  Salvatore  (I).  Le  pesche  pelagiche  abissali  eseguite 
dal  Maja  nelle  vicinanze  di  Capri.  Mt.  Stat.  Neapel,  Bd.  15,  p.  413 
—482,  1  Karte.     1901.    F,  S. 

—  (Ä).  Le  pesche  abissali  eseguite  da  F.  A.  Krupp  col  Yacht 
Puritan  nelle  adiacenze  di  Capri  ed  in  altre  localitä  del  Mediterraneo. 
Ibid.  Bd.  16,  p.  109—278,  2  Taf.  1  Karte.    1903.    P,  S. 

Maek,  H*  v.  Das  Centralnervensystem  von  Sipunculus  nudus  L. 
(Bauchstrang).  Mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Stützgewebes. 
Arb.  Inst.  Wien.  Bd.  13,  p.  237—332,  17  Fi^.  5  Taf.  1902. 

Verf.  imterscheidet  am  Bauchmark  die  Umkleidung  und  den 
Zentralstrang  (Ganglienfasermasse).  Erstere  besteht  zu  äußerst  aus 
dem  Peritoneum  (äußeres  Neurilemm),  dann  folgt  das  sogenannte 
epitheloide  Stützgewebe,  zuletzt  eine  Gallertscheide  von  cuticularem 
Aussehen  (inneres  Neurilemm),  die  genetisch  mit  der  2.  Schicht  zu- 
sammenhängt. Am  epitheloiden  Stützgewebe  kann  man  drei  durch 
bestimmte  Zellformen  charakterisierte  Schichten  unterscheiden.     Die 
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Stützzellen  selbst  sind  vacuolisiert  und  durch  Intercellularräume 
getrennt;  Plasmabrücken  verbinden  sie.  Außerdem  ist  eine  Inter- 
cellularsubstanz  vorhanden.  Rostrad  gewinnen  die  Intercellularen 
immer  mehr  an  Ausdehnung,  sodaß  das  Gewebe  immer  mehr  mesen- 
chymatischen  Charakter  erhält.  Sein  flüssiger  Inhalt  bedingt  die 
Prallheit  des  Bauchstranges  im  Leben.  Entwicklimgsgeschichtlich 
lassen  sich  drei  Stadien  von  der  embryonalen,  undifferenzierten  Stütz- 
zelle bis  zur  fast  aplasmatischen  Netzzelle  unterscheiden.  Das  epithe- 
loide  Stützgewebe  stammt  vom  Ektoderm  und  ist  als  Neuroglia  auf- 
zufassen. —  Die  Ganglienfasermasse  besteht  aus  Gliagerüst  und 
Ganglienzellen.  Ersteres  kommt  nur  durch  Ausläufer  der  Stützzellen 
zustande;  selbständige  Gliazellen  existieren  nicht.  Die  Ganglienzellen 
sind  durchaus  unipolar.  Die  Pigmentierung  des  Bauchstranges  ist 
an  das  epitheloide  Stützgewebe  gebunden;  es  sind  Tröpfchen  oder 
Körner,  die,  wie  das  Pigment  im  übrigen  Körper  von  Sipunculus, 
als  ein  Stoffwechselprodukt  (Lipochrom)  aufzufassen  sind. 

Magnus,  R.  Pharmakologische  Untersuchungen  an  Sipunculus 
nudus.    Arch.  exp.  Path.  Bd.  50,  p.  80—122.    1903. 

Verf.  hat  die  Wirkung  von  Atropin,  Cocain  und  einigen  anderen 
Giften  auf  S.  nudus  untersucht.  Nur  Atropin  vermag  das  Leitungs- 
vermögen des  Nervensystems  herabzusetzen.  Cocain  lähmt  die  seg- 
mental angeordneten  nächsten  Zentren  der  Muskulatur,  sowie  die 
sensiblen  Zentralstationen.  Beide  Gifte  setzen  die  Tonuserzeugung 
(Erregungsfähigkeit)  im  Zentralorgan  herab. 

Marine  Biologicai  Assoeiatioii.  Plyraouth  Marine  Invertebrate 
Fauna.   J.  Mar.  Biol.  Ass.  Bd.  7,  p.  155—298,  1  Karte,  1904—1906.    F. 

Miugazzini,  Pio.  Un  Gef ireo  pelagico :  Pelagosphaera  Aloysii  n.  gen. 
n.  sp.  Rend.  Acc.  Lincei,  Ser.  5,  Bd.  14,  Sem.  1,  p.  713—720,  2  Fig. 
1905.     8. 

Nickerson,  .Margaret  L.  Sensory  and  glandulär  Organs  in  Phascolo- 
soma  gouldii.    J.  Morph.  Bd.  17,  p.  381— 398,  2  Taf.    1901. 

Verf.  unterscheidet  zweierlei  Sinnesorgane  in  der  Haut  von  Phase, 
gouldi;  sie  enthalten  bipolare  Sinneszellen,  die  einerseits  mit  je  einem 
Sinneshaar  endigen,  andererseits  mit  den  Seitennerven  des  Bauch- 
stranges verbunden  sind.  Auch  kann  man  zweierlei  Drüsen  unter- 
sclieiden:  die  eine  Art  besitzt  blasenförmige  Sekretbehälter,  die  durch 
Kanäle  das  Sekret  nach  außen  leiten,  die  andere  entbehrt  derselben. 
Auch  zu  den  Drüsen  stehen  bipolare  Sinneszellen  in  Beziehung. 

Xordgaard.  O.  Hydrographical  and  Biologicai  Investigations  in 
Norwegian  Fjords.  254  Seiten,  28  Taf.  Bergen  1905.  (Bergens  Museum). 
F,  S. 

XorinaiK  A.  M,  Notes  on  the  Natural  History  of  East  Finmark. 
Ann.  Nat.  Hist.  Ser.  7,  Bd.  12,  p.  281— 28().    1903.    F,  S. 

Retzius,  <iiU$taf.  Zur  Kenntnis  der  Spermien  der  Evert^brat-en, 
I.  Biol.  Untersuch.  N.  F.  Bd.  11,  p.  1—32,  13  Taf.    1904. 

Die  Spermien  von  Phascoiion  strombi  sind  nach  dem  Typus  der 
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Polychätenspermien  gebaut.  Sie  bestehen  aus  einem  kugeligen 
Kopfe  und  einem  verhältnismäßig  kurzen  fadenförmigen  Sehwanze. 
An  der  hinteren  Partie  des  Kopfes  liegen  vier  ninde  Körner. 

Saleiisky,  H'.  (!)•  Über  den  Bau  des  Prototrochs  der  Echiurus- 
larven.  Vortrag  gehalten  am  6.  internat.  Zool.-Congr.  (Bern  1904). 
Im  Druck  erschienen  1905,  Congr.  Zool.  VI,  p.  338—342. 

Vorläufige  Mitteilung  zu  (3), 

—  (t).  Über  die  Bildung  des  Mesoblasts  bei  den  Echiuruslarven. 
Dito.     Ibid.  p.  377—381. 

Vorläufige  Mitteilung  zu  (3). 

—  (3),  Morphogenetische  Studien  an  Würmern.  I.  Über  den  Bau 
der  Echiuruslarve.  Mem.  Ac.  St.  Petersb.  Ser.  8,  Bd.  16,  No.  11; 
102  Seiten,  10  Tai     1904. 

Verf.  unterscheidet  an  der  Larve  von  Echiurus  drei  Eegionen: 
eine  vordere  (Episphäre),  die  bis  zum  präoralen  Wimperkranz  (Pro- 
totroch)  reicht,  eine  hintere  (H5rposphäre),  die  mit  dem  postoralen 
Wimperkranz  (Mesotroch)  beginnt,  und  eine  zwischenliegende  (Inter- 
trochalzone).  Zwei  weitere,  wie  der  Mesotroch,  nicht  vollständig 
geschlossene  Wimperkränze  auf  der  Hyposphäre  werden  Meta-  und 
Telotroch  benannt.  Das  ungemein  drüsenreiche  Ektoderm  ist  ein- 
schichtig. Der  Prototroch  besteht  aus  einer  Zone  großer  Wimper- 
zellen, die  vorne  und  hinten  von  je  einer  Reihe  besonderer  Ektoderm - 
Zellen  (sog.  Deckzellen)  begleitet  werden,  und  dem  Ringnerven.  Der 
Histologie  der  dem  Prototroch  angehörenden  Elemente  wird  besondere 
Aufmerksamkeit  geschenkt.  Die  übrigen  Wimperkränze  sind  einfacher 
gebaut  und  entbehren  der  Ringnerven. 

Sowohl  Scheitelplatte  (Gehirnganglion)  als  Ringnerv  sind  als 
Nervenzentren  einerseits  für  die  Epi-,  andererseits  für  die  Hyposphäre 
aufgefaßt.  Die  Anlage  des  Gehimganglions  stellt  schon  in  den  jüngsten 
Larvenstadien  eine  histologisch  differenzierte  Einstülpung  und  Ver- 
dickung des  Ektoderms  vor,  in  der  zwei  Zellarten,  neurogene,  die  sich  in 
Nervenzellen  verwandeln,  und  fibrillogene,  die  fibrilläre  Substanz  liefern, 
zu  unterscheiden  sind.  Drei  Nervenpaare  gehen  vom  Gehirnganglion 
nach  rückwärts  ab.  l.  Die  Lateralnerven,  welche  später  die  Schlund- 
kommissur  bilden,  auf  dem  Trochophorastadium  jedoch  (gegen 
Hatschek  1880)  noch  nicht  mit  der  Bauchstranganlage  in  Verbindung 
stehen;  2.  die  weiter  innen  gelegenen  episphäralen  und  3.  die  oeso- 
phagealen  Nerven.  Bezüglich  des  Bauchmarkes  kommt  Verf.  zu 
wesentlich  verschiedenen  Ergebnissen  als  Hatschek.  Es  wird  nicht  in 
Form  gesonderter  Zellgruppen  angelegt,  sondern  in  Form  zweier 
kontinuierlicher  Streifen.  Eine  Gliederung  tritt  viel  später  auf.  In 
seiner  histologischen  Differenzierung  bleibt  das  Bauchmark  anfangs 
auch  weit  hinter  dem  Gehirne  zurück.  Im  Ringnerven  lassen 
sich  die8ell)en  zelligen  Elemente  unterscheiden,  wie  im  Gehirnganglion. 
Zwei  Nerven  (Intertrochalnerven)  gehen  auf  der  Bauchseite  der  Inter- 
trochalzone  vom  Ringnerven  ab,  um  die  hyposphäralen  Längsnuiskel 
zu  innervieren. 
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An  den  dorsoventral  komprimierten  Vorderdarm  schließt  sich 
der  Mitteldarm  an,  der  viel  komplizierter  gebaut  ist  als  bisher  an- 
getreben  wurde.  Seine  Wand  besteht  nur  aus  einer  einzigen  Epithel- 
schicht;  die  Zellen  sind  jedoch  (gegen  Hatschek),  mit  Ausnahme 
derjenigen  der  Wimperrinne,  wimperlos.  Durch  eine  anfangs  vertikale, 
später  sich  diagonal  verschiebende  Scheidewand  (Mitteldarmklappe) 
wird  die  Mitteldarmhöhle  in  eine  vordere  dorsale  und  eine  hintere 
ventrale  Kammer  geteilt,  wobei  nur  eine  kleine  Kommunikations- 
öffnung übrig  bleibt.  Die  beiden  Kammern  unterscheiden  sich  in  ihrem 
histologischen  Bau  bedeutend  voneinander.  Nur  die  vordere  (oeso- 
phageale)  ist  mit  Drüsenzellen  ausgestattet  und  empfängt  Nahrung, 
die  hintere  (rectale)  enthält  die  Wimperrinne,  ist  einfacher  gebaut  und 
dient  blos  der  Atmimg.  Der  hinterste  Abschnitt  des  Darmkanals 
(Rectum)  ist  durch  besondere  Rectaldrüsen  ausgezeichnet. 

Reich  entwickelt  ist  das  Mesenchym;  es  bildet  unter  dem  Ektoderm 
und  über  dem  Darmkanal  eine  dünne  Membran  (Mesenchymmembran) 
und  liefert  die  larvale  Muskulatur.  Letztere  wird  vom  Verf.  genau 
untersucht  und  topographisch  eingeteilt.  Das  Verhalten  der  Mesoderm- 
streifen  ist  anders  als  Hatschek  darlegt.  Polzellen  existieren  nicht; 
was  Hatschek  dafür  hielt,  sind  Rectaldrüsen.  Die  Mesodermstreifen 
enthalten  von  Anfang  an  einen  Kanal,  der  einerseits  mit  den  Cölom- 
säcken,  andererseits  mit  dem  Lumen  des  Mitteidanns  in  kontinuier- 
licher Verbindung  steht.  Fünf  Erweiterungen  in  dem  Kanal  stellen  die 
ersten  Anlagen  der  Somiten  vor;  die  äußere  Scheidimg  derselben  wird 
erst  später  deutlich.  Der  hinterste  Abschnitt  der  Mesodermstreifen 
ist  eine  Wachstumszone  und  nimmt  an  der  Segmentierung  nicht  teil. 
Der  erste  Somit  steht  mit  dem  Nephridium  in  Verbindung;  dieses 
ist  daher  (gegen  Hatschek)  kein  Proto-,  sondern  ein  Metanephridium. 

Zum  Schluß  wird  auf  die  Analogieen  hingewiesen,  die  zwischen 
der  Entwicklung  von  Echiurus  und  Thalassema  bestehen.  Vergl. 
Torrcy  (3). 

Schwarze,  \S\  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Sjnnbiose  im  Tierreich. 
Programm  des  Realgymnasiums  des  Johanneums  zu  Hamburg. 
40  Seiten.     Hamburg  1902. 

Erwähnt  p.  37   die   Symbiose   von   Sipunculiden  und  Korallen. 

*Shlpley,  Arthur  E.  (I).  The  Abysmal  Faima  of  the  Antarctic 
Region.     Antarctic  Manual,  Chap.   18,  p.  241 — 255.     London  1901. 

Nichts  Neues. 

—  (Ä).  Echiuroidea.  Gardiner's  Fauna  and  Geography  of  the 
Maldive  and  Laccadive  Archipelagoes,  Bd.  1,  p.  127 — 130,  1  Tat 
1902.     F,  S. 

—  (3).  Sipunculoidea,  with  an  Account  of  a  New  Genus  Litha- 
crosiphon.    Ibid.    Bd.  1,  p.  131—140,  1  Taf.    1902. 

Das  charakteristische  Merkmal  für  das  neue  Genus  ist  ein  stein- 
harter (kalkiger?)  Kegel  am  Vorderende.    F,  S. 

—  (4).  Gephyrea.  Rep.  Coli.  nat.  Hist.  Southern  Gross,  Bd.  13, 
p.  284—285.  London  1902.     F,  S. 
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* —  (5).  Echiuroidea.  Supplement  to  the  Encyclopaedia  Bri- 
tannica,  Bd.  27,  p.  624—626.  London  1902. 

Nichts  Neues. 

*—  (6).  Sipunculoidea.  Ibid.  Bd.  32,  p.  636—638,  4  Fig.  London 
1902. 

Nichts  Neues. 

—  (!)•  Report  on  the  Gephyrea.  Rep.  to  the  Governm.  of  Ceylon 
on  the  Pearl  Oyster  Fish,  of  the  Gulf  of  Manaar,  by  W.  A.  Herdman. 
Part  1,  p.  169—176,  1  Taf.   London  1903. 

Beschreibung  eines  neuen,  zwischen  Asp.  und  Cloeos.  stehenden 
Grenus:  Centrosiphon.     F,  S. 

Slniter,  €.  Ph.  Die  Sipunculiden  und  Echiuriden  der  Siboga- 
Expedition,  nebst  Zusammenstellung  der  überdies  aus  dem  Indischen 
Archipel  bekannten  Arten.  Siboga  -  Expeditie  XXV;  53  Seiten, 
3  Fig.  4  Taf.  Leiden  1902. 

Beschreibung  eines  neuen  Genus  (Apionsoma)  das  einerseits 
zu  Phase,  andererseits  zu  Onchn.  Beziehungen  zeigt.    F,  S. 

Skorikow,  A,  §•  (!)•  Sur  la  distribution  geographique  de  quelques 
Priapulidae  (Gephyrea).  Annuaire  Mus.  St.  Petersb.  Bd.  6,  p.  21 — 23. 
1901.     (Russisch). 

Führt  Priapulus  caudatus  antarcticus  von  verschiedenen  Punkten 
aus  dem  nördlichen  Eismeere  an.     F,    Vergl.  (3), 

—  (Z)*  Über  die  Gattung  Hamingia  Kor.  et  Dan.  (Bonelliidae). 
Zool.  Anz.  Bd.  24,  p.  158—160,  1  Fig.  1901. 

Berichtet  über  Exemplare  von  Hamingia  arctica,  deren  vorderes 
Rüsselende  wie  bei  Bonellia  in  zwei  Lappen  geteilt  war.    F. 

—  (3).  Über  die  geographische  Verbreitung  einiger  Priapuliden 
(Gephyrea).    Ibid.  Bd.  25,  p.  155—157.    1902. 

Deutsche  Übersetzung  von  (I). 

—  (4),  Gephyrea  aus  der  zoologischen  Ausbeute  des  Eisbrechers 
„Ermäk"  im  Sommer  1901.  Annuaire  Mus.  St.  Petersb.  Bd.  7,  p.  274 
—279,  1  Karte.  1902.     F,  S- 

—  (5).  Eine  neue  Echiurus-Species  aus  dem  Mittelmeer.  Zool. 
Anz.  Bd.  29,  p.  217—221.     1905. 

Lo  Bianco  berichtet  in  seinen  beiden  Arbeiten  (s.  o.)  über  den 
Fang  einer  Echiurus-Art  in  Tiefen  von  1000 — 1500  Metern,  die  als 
E.  pallasi  bestinmit  wurde.  Verf.  hat  sie  als  neue  Art:  E.  abyssalis 
erkannt  und  beschrieben. 

Th6el,  HJalmar«  Northern  and  Arctic  Ivertebrates  in  the  CoUection 
of  the  Swedish  State  Museum  (Riksmuseum).  I.  Sipunculids.  Svenska 
Ak.  Handl.  Bd.  39,  No.  1;  100  Seiten,  15  Taf.    1905. 

Die  Zahl  der  Tentakel  der  Sipunculiden  variiert  mit  dem  Alter; 
nur  ihre  Gestalt  und  Stellung  ist  systematisch  verwertbar.  Phylo- 
genetisch dürften  die  Retraktoren  von  zahlreicheren  Muskelbündeln, 
die  später  verschmolzen,  abzuleiten  sein.  Die  Muskel fibrillen  sind 
glatt;   durch  quergefaltet«  und  spiralig  gedrehte  Lage  in  den  Fasern, 
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sc-lieinen  sie  jcdocli  qucr^rostrcift.  Nach  (unigeu  Bericlitigun^nn  zu 
Selcnica's  Mono^n-apliio  (188.'i)  wcMulct  sich  Vorf.  dem  sysliMnatischen 
Teile  seiner  Arbeit  zu,  der  eine  sor<;fiilti<^e,  von  vorzüglichen  Ab- 
bildungen begleitete  Syno|)si8  der  bisher  aus  dem  Nordmeere  bekannt 
gewordenen  Sipunculiden,  nebst  der  Beschreibung  neuer  Art-en 
repräsentiert.  Von  einigen  Arten  (Phase,  elongatum,  hanseni)  werden 
Lokalfornien  imterschieden ;  zwei  neue  Species:  Phase,  sabellariae  und 
improvisum,  scheinen  im  Verhältnis  des  Geschlechtsdimorphismus 
zusammenzugehören.     F,  S. 

Todd,  R.  A.  Notes  on  the  Invert^brate  Fauna  and  Fish-food  of 
the  Bays  between  the  Start  and  Exinouth.  J.  Mar.  Biol.  Ass.  Bd.  6, 
p.  541— 561.  1903.     F. 

Siehe  auch  Allen  und  Todd. 

Torrey,  John  Cutler  (I).  The  Cell-Hneage  of  the  Mesoblast-bands 
and  Mesenchyme  in  Thalassema.  Science  N.  S.  Bd.  15,  p.  576 — 577. 
1902. 

Vorläufige  Mitteilung  zu  (3). 

—  (Ä).  The  Early  Development  of  Mesoblast  in  Thalassema. 
Anat.  Anz.  Bd.  21,  p.  247— 256,  3  Fig.    1902. 

Vorläufige  Mitteilung  zu  (3). 

—  (3).  The  Early  Embryology  of  Thalassema  mellita  (Conn.). 
Ann.  N.  York.  Ac.  Bd.  14,  p.  165—246,  10  Fig.  2  Taf.    1903. 

Verf.  hat  die  zuerst  von  Conn  (1886)  angestellten  Untersuchungen 
fortgeführt  und  wesentlich  ergänzt,  teilweise  auch  berichtigt.  Der 
Elctoblast  geht  aus  dem  1.,  2.  und  3.  Mikromerenquartett,  der  Entoblast 
aus  dem  4.  und  5.  Quartett  und  den  Makromeren  herv^or.  Der  Coelo- 
mesoblast  (Mesoderm)  leitet  sich  von  einer  Zelle  des  4.  Quartettes  ab. 
An  der  Bildung  des  Prototrochs  beteiligen  sich  das  1.  und  2.  Quartett. 
Es  entsteht  zuerst  ein  primärer  Prototroch  aus  6  Zellen,  der  durch 
Hinzutreten  weiterer  12  erst  komplett  wird.  Zugleich  mit  den  Cilien 
des  Prototrochs  entwickelt  sich  der  Wimperschopf  der  Scheitelplatte. 
Die  Gastrula  entsteht  durch  Embolie.  Der  Blastoporus  liegt  anfangs 
am  unteren  Eipole,  rückt  aber  dann,  infolge  schnelleren  Wachstums 
der  hinter  ihm  gelegenen  Zellen,  auf  die  zukünftige  Ventralseite.  Er 
ist  ein  Schlitz,  dessen  hinteres  Ende  sich  schließt,  während  das  vordere 
offen  bleibt  und  direkt  zum  späteren  Munde  wird.  Die  Höhlung  des 
Urdarmes  ist  von  Anfang  an  gegeben  und  erweitert  sich  durch  die  Art 
der  Zellteilung,  nicht  (gegen  Conn)  durch  Resorption.  Durch  Zell- 
wucherung entsteht  früh  eine  Scheidewand,  welche  Magen  und  Mittel- 
darm trennt.  Der  Anus  bricht  verhältnismäßig  spät  durch,  wenn  die 
Trochophora  bereits  zu  fressen  begonnen  hat.  Der  Ektomesoblast 
(Mesenchym)  geht  aus  Zellen  des  3.  Quartettes,  die  in  die  Furchungs- 
höhlc  sinken  hervor.  Auffallend  ist,  daß  gewisse  Zellen  des  1.  und 
2.  Quartettes  sich  ebenso  verhalten,  jedoch  sich  nicht  weiter  entwickeln, 
sondern  resorbiert  werden.  Diese  Beobachtung  ist  wichtig,  weil  sie 
für  eine  ursprünglich  radiäre  Ajdage  des  Mesenchyms  spricht.     Die 
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XIV b.   Vermes.     Gcpliyrea  für  1901—1905.  15 

Trochophora  ist  im  ganzen  als  primitiv  zu  bczciclinim,  da  Nephridicn, 
Riiigmuskcln  und  Nervonrin*;c  fehlen.  —  Der  lM»ständir^e  Vergleich 
mit  den  bisherigen  entwickUrngsgeschichtlichen  Ergebnissen  bei  ver- 
wandten Tiergruppen,  namentlich  Polychäten,  macht  die  Arbeit 
besonders  wertvoll. 

Uexküll,  J.  von.  Studien  über  den  Tonus.  I.  Der  biologische 
Bauplan  von  Sipunculus  nudus.  Zeitschr.  Biol.  Bd.  44  (N.  F.  Bd.  26), 
p.  269— 344,  1  Taf.     190:5. 

Rein  physiologische  Versuche  an  Sipunculus  nudus. 

Verrlll,  .4.  E,  Additions  to  the  Fauna  of  the  Bermudas  from  the 
Yale  Expedition  of  1901,  with  Notes  on  Other  Species.  Tr.  Connect.  Ac. 
Bd.  11,  p.  15—62,  9  Taf.     1902.     F,  S- 

H'hiteaves,  1.  F.  Catalogue  of  the  Marine  Invertebrata  of  Eastern 
Canada.  Spec.  Rep.  geol.  Surv.  Canada  No.  722.  272  Seiten.  Ottawa 
1901.     F. 

II.    Uebersieht  iiaeh  dem  Stoff« 

Fhylogenie  und  Stellung  im  System:  Boas,  Gerould  (1 — 3),  Gtx^ttc,  Grobl)en, 

Hertwig,  Hörubel  (4),  Lang. 
Onlogenie  und  Organogenie:   Gerould  (1 — 3),  Hacker,  Ikeda  (4).  I^fcvre,  8a- 

lensky  (1—3),  Torrey  (1—3). 
.inatomie  und  Hislolot^e:  Augener,  Benhani  (1,  2),  Collin,  Cu6not  (3— 5),  Ginesto 

(4,  6),  Herubel  (1—3,  5,  12),  Hutton  (1),  Ikeda  (5,  6),  Kesteven,  Ladreyt  (4), 

Lanchester  (2,  3),  Mack,  Mingazzini,  Nickerson,  R^tzius,  Shipley  (2,  3,  7), 

Skorikow  (2,  o),  Sluiter,  Th^el. 
Physiologie:    Augener,   Baglioni  (1,  2),  Cuenot  (1-4),  Enriques  (1,  2),  Gineste 

(2—9),   Herbst,   Herubel  (1—3,  5),   Koliert  (1,  2),   Ladreyt  (1-4),   Mnok. 

Magnus,  Uexküll. 
Biontologie :  Augener,  Cuenot  (3),  Finkh,  Herubel  (5),  Schwarz,  Sluiter. 
Vertikale  Verbreitung :  Albert  de  Monaco,  Herubel  (4),  Lo  Bianco  (1,  2),  Skorikow 

(5),  Sluiter,  Theel. 
Farasiten:  Allen  und  Todd  (1),  Augener,  Guenot  (3).  Gineste  (9),  Ikeda  (5),  Lan- 
chester (2),  Sluiter,  Th6el. 
Leiir-  und  Handbttclier :  Boas,  Cu6not  (5),  Goette.   Grobben,  Hertwig,  Shipley 

(1,  .5,  6). 

111.    Faunistik. 

Aap.  ^  Aspidosiphon,  Cloeos.  —^  Cloeosiphon.  Dendr.  ^  Dendrostoma, 
Onchn.  =  Onchnesoma,  Phase.  =  Phascolosoma,  Physc.  ^^  Physcosoma,  S.  ~ 
Sipunculus,  B.  =  Bonellia,  Ech.  =  Echiurus,  Th.  =  Thalassema.  —  Die  Nova 
sind  cursiv  gedruckt. 

Nordpolar- Meer. 

OAt-SpitzbergIselies  Meer:  Phascolion  strombi;  Halicryptus  spinuhwus;  Priapulua 
bicaudatus;  Sl£orll£0\v  (4). 
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16  XIV b.  Vermes,    Gepbyrea  für  1901—1905. 

OrdnUnd:  Phase,  eremita,  margaritaccum;   Angener. 

Mar  man- Meer.    Hamingia  arctica;  Skorikow  (S). 

Norwegen:    Phascolion  strombi;  Phase,  ancepa,  eremita,  glaciale,  hanseni,  marga* 

ritaceum,  viügare;  Th^l.  —  Finmarken.     Phascolion  strombi;  Phase. 

eremita,    margaritaeeum;    Halier3rptu8    spinulosus;    Priapuloides    typicns; 

Norman.  —  Lofoten.    Priapulus  eaudatus;  Norman« 
Nördliches  Eismeer.   (Verschiedene  Punkte  im  atlantischen  und  pazifischen  Teil). 

Priapulus  eaudatus  antarcticus;  Skorikow  (1,  3). 

Atlantisclier  Oeean  (Ost). 

Norwegen.   Asp.  armatus,  mirabilis;  Onchn.  squamatum,  steenstmpi;  Phascolion 

tuberculosum ;  Phase,  abyssorum,  lilljeborgi,  sarsi,  tryhomi;  Physc.  lov6ni;  S. 

norvegicus,  priapuloides;  Th6ei.  £ch.  pallasi;  Nordgaard.  Priapulus  eaudatus; 

U^rubel  (6, 1).  —  Bergen:  Phase,  margaritaeeum;  Angener.  —  D r 0  b a  k  - 

s  u  n  d:  Phase,  sp.    Kiaer. 
Nordsee.    £ch.  pallasi.     Angener. 
SchotUand.  (Firth  of  Clyde).   Phase,  leres;  Button  (1). 
Kattegat.    Phascolion  strombi;  Angener. 
Seliwcden.    Asp.  mirabilis;  Onchn.  steenstrupi;  Phascolion  tuberculosum;  Phase. 

elongatum,  improvisum,  procerum,  sabeUariae;  Th^ei. 
Helgoland.    Phase,  minutum;  Angener. 
Kanal.    Exmouth:  Phase,  vulgare;  Allen  u.  Tfdd  (S).    Phascolion  strombi; 

Todd. — Salcombe:  Phascolion  strombi;    Phase,  pellucidum,    vulgare; 

Allen  u.  Todd  (1).  —  Plymouth:  Phascolion  strombi;  Phase,  minutum; 

Th.  neptuni.  Marine  Biol.  Ass.  —  St.  Vaast:  Phase,  elongatum,  minutum, 

vulgare;  Angener. 
Bretagne.      Nordküste:   Phase,   elongatum,   vulgare;   Physc.   granulatum; 

S.  nudus;  Il6rubel  (4).  —  Westküste:  Phase,  delagei,  elongatum  quinque- 

punctatum;  Phys.  granulatum,  heronardi;  S.  nudus;  H^rubel  (4). 
Arcaehon.      Phascolion   strombi,    S.    arcassonensis,   nudus;   Th.   arcassonense; 

Cu^not  (3,  4). 
Mittelmeer.     M  e  s  s  i  n  a:   S.  tesselatus;   Angener.  —  A  d  r  i  a:  Asp.  müUeri; 

Physc.  granulatum;  Angener.  —  TyrrhenischesMeer:  Asp.  mülleri; 

Onchn.  steenstrupi;   Phase,  sp.     Lo  Bianeo  (1,  %).    Ech.  abyasalis;  Skori- 
kow (5),  Lo  Bianeo  (1,  %). 
Kanarisehe  Inseln.    Phascolion  hirondellei;  All»ert  de  Monaeo. 
Liberia.    Phase,  martensi;  CoUin. 

Atianüseher  Oeean  (West). 

Ost- Kanada.     Phase,  caementarium,  eremita,  hamulatum;  Priapulus  eaudatus, 

pygmaeus;  Wbiteaves. 
Bfassachusetts.    S.  gouldi;  Angener. 
Bermudas.    Ph3^c.  sp.;  S.  nudus;  Th.  baronü;  Verrill. 
Westindien.    S.  nudus;  Angener.  —  Tortugas:  S.  cumanensis;  Angener.  — 

St.  Thomas:  Dendr.  pinnifolium;  Phase,  coriaceum,  pellucidum;  Physc. 

antillarum,  papilliferum,  thomense,  varians;  Angener. 
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lB4l8€her  Ocean  und  StiUer  Ocmo  (West). 

Afrika.  K  o  s  e  i  r:  Physc.  paoificum,  scolops;  S.  cumanensis;  Angener.  —  Golf 
von  Tadjurra:  Aap.  cumingi,  elegans,  gracilis,  klunzingeri,  müUeri, 
steenstrupi,  tortus,  truncatus;  Phase,  semperi,  vulgare;  Physc.  nigrescens, 
scolops;  S.  cumanensis,  nudus;  Th.  baronii  (  ?),  erythrogrammon;  H^rnbel  (9). 
Physc.  meteori,  scolops  adenticukUum;  S.  honhourei;  MrnM  (8,  9);  S. 
gravieri;  H^rnbel  (8, 9, 10).  —  Britisch  Ost-Afrika  u.  Zanzibar: 
Asp.  elegans,  truncatus;  Cloeos.  aspergillum;  Phase,  glaucum,  semperi, 
vulgare,  vulgare  tropicum,  toasini;  Ph3r8.  evisceratum,  nigreseens,  scolops; 
S.  australis,  billitonensis,  cumanensis,  edulis,  indicus,  titubans;  Th.  baronii, 
decameron,  moebii,  pellucidum  (  ?);  Lanchester  (t).  Physc.  paeificum;  Angener. 
—  Mozambique:  S.  indicus;  Angener.  —  Mauritius:  Physc.  peoti- 
natum;  Angener. 

MaldiTen  n.  Lakkadiven.  Asp.  steenstrupi,  truncatus,  Cloeos.  aspergillum,  Litha- 
crosiphon  maldivensis;  Phase,  lobostomum;  Physc.  agassizi,  asser,  dentigerum, 
lacteiun,  nigreseens,  ptbcificum,  papilliferum  (als  Phase,  dissors  angeführt), 
pelma,  rüppeli,  scolops;  S.  billitonensis,  cumanensis,  indicus,  vastus; 
Shipley  (3).  B.  viridis;  Th.  diaphanes,  erythrogrammon,  moebii,  semoni, 
vegrande;  Shlpley  (S). 

Cejrlon.  Asp.  coraüicda,  apiralis,  steenstrupi;  Centrosoma  herdmani;  Cloeoe. 
aspergillum;  Physc.  agassizi,  asser,  scolops;  S.  sp.;  B.  pumicea;  Shlpley  (7). 

Malakka.  Penang:  Asp.  elegans,  instUafis,  steenstrupi;  Cloeos.  aspergillum, 
Phase,  pyri forme;  Physc.  gaudens,  lurco,  nigreseens,  scolops,  socium;  S. 
australis,  cumanensis;  Th.  sabinum;  Lanchester  (S).  —  Singapur:  Phase, 
pellucidum,  vulgare;  Physc.  scolops;  S.  cumanensis,  robustus;  Lanehester  (1). 

Malaylseher  Archipel.  Apionsoma  trichocephtUtis;  Asp.  coraUicda,  crisUUua,  cumingi, 
eylindrieus,  exilis,  gracilis,  imbeUiSy  inquüintta,  levis,  mülleri,  ravus,  sptnosus, 
apiralisy  steenstrupi,  truncatus;  Cloeos.  aspergillum;  Dendr.  signifer, 
spinifer;  Phascolion  convestüwm^  parvum,  pharetratum;  Phase,  anguineum, 
confusum,  depreaaum,  füiformey  fimbriatum^  immunitum,  mucidum,  stib- 
hanuUum,  vulgare  tropicum;  Physc.  assor,  dentigerum,  extortum,  glabrum,  hebes, 
maeulatum,  nigreseens,  paeificum,  scolops,  spengeli,  «pon^icota;  S,  ciequabüis, 
billitonensis,  davigeTf  cumanensis,  indtisus,  infrons,  peUtuiidus,  robustus; 
Hamingia  sibogae;  Th.  baronii,  formostUum,  kokotoniense,  leptodermon, 
moebii,  otxi^m,  semoni;  SIniter.  —  Java  und  Ambon:  Aap.  ambonenais, 
brockt,  steenstrupi  fasciattis;  Physc.  albolineatum,  dentigerum,  nigreseens; 
S.  cumanensis,  robustus,  vastus;  B.  viridis  (?);  Angener.  —  Ambon: 
Asp.  cumingi,  gracilis;  Cloeos.  aspergillum  javanieus,  aspergillum  mollis; 
Dendr.  signifer;  Phase,  pellucidum;  Physc.  duplicigranulatum,  maeulatum, 
paeificum,  pelma;  Th.  baronii,  leptodermon,  moebii,  semoni;  Angener.  — 
Nord-Borne o:  S.  boholensis;  Lanchester  (1). 

Philippinen.  Asp.  steenstrupi;  Cloeos.  aspergillum;  Physc.  dentigerum,  scolops; 
S.  cumanensis;  Angener.  Phase,  quadratumi  Physc.  deani,  paeificum;  S. 
australis,  nudus;  Th.  manjuyodense;  Ikeda  (€). 

Japan.  Asp.  angiUaius,  midakieiiais,  apinaliSy  steenstrupi,  truncatus,  uniscviatits; 
Phascolion  artificiosum,  rectum;  Phase,  japonicum,  misakianum,  nigrum, 
krth,t,  NfttargMeh.  71.  Jftbrg.  1905.  Bd. IL  H.8.  (XIVb.)  2 
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18  XlVb.  Vermes.    O^yrea  für  1901—1906. 

okinaaetmutn,  owetoni;  Physc.  antOlanim,  japonicnm,  ndbooMe,  omamichianum, 
pacificom«  scolops;  S.  anamiensis,  cnmaDeosift,  niidiiB;  B.  minor,  miMkiensiSf 
miyajimai;  Ech.  uniciiictiis;  TIl  degans,  fuaum^  gogoMmeiMe^  inanaenst, 
kokotoniense  ( ?),  mueosum,  owsioni;  IkMU  (5).  Th.  iaenündes;  WktiM  (t,  3»  S). 

Nea-BrttuuileB     S.  boholensn;  €•!■■. 

CMbcrl-lMClB.    PhjBc.  pacificam;  AifeMr. 

L»jattj  bfaw^B.    S.  joubini;  H^niM  (11).  S.  robnstus;  Xmgtmiti. 

YlÜ'MmaHm»    Physc.  Digrescens;  Amgtma. 

teMMi-lMda.    Cloeos.  aspergfllum;  Aageacff. 

l^mgß-lmBtim,    Physc.  scolops;  IMBs. 

itefcUsebafto-lMClB.    S.  australis;  Th.  stuhhnaDni;  ABgeaer. 

StfOer  •!€«■  (südlich  von  Neu-KAledonien).    Pelagoaphaera  aloysii;  MmgßMÜwi, 


Ocean  (O  s  t). 

Kallfonleii«    Physc.  agassizi;  Aag^aer. 

PftBABUL     Asp.  tnincatus;  Ph3r8c.  agassizi,  antülanim,  pecünatum;   Angeaer. 

Sidneer. 

Pari  JackMS.  Dmdr.  dehamatum,  signifer;  8.  mundanus;  B.  viridis;  Ktsi/titm» 
Sjdaej.     Phase,  nodoliferom,  8chuttei;  S.  australis,  robostus;  Th.  sOTbillans; 

Aag^aer« 
TMBsaiea     Physc.  scolops;  ABgeacff. 
PfeaMdaad.  Dendr.  signifer  var. ;  8.  hitokntas;  Ech.  novae-zealandiae;  Haltaa  (t). 

Dendr.  hidtoni;  Beahaai  (1,  t).     Physc.  annnlatum;  leahaai  (1).    Phase. 

novae-zealandiae;  8.  maoricua;  leaham  (t). 
Aacklaad.   Dendr.  huäoni;  Physc.  annulatum;  leahaai  (1»  t). 
Hap  A4are  (Viktoria-Land).    Phase,  oapsiforme;  Priapulus  candatos;  Shlpley  (4). 
Paala  Areaas.    Phase,  capsiforme;  CalHa. 
Mergaelea«    Th.  vermcoeam;  Priapulus  caudatus  antarcticus;  CoOIb« 


IV.   Systematik. 

Sipttnculidae  Qtrf. 
Apionsoma  Sluiter  a.  gea. 

trichocephaliia  a.  sp.  Malayischer  Archipel;   Sloiler. 
AapidoHphon  Gr. 

ambonenaia  iLsp,  Ambon,  Java;  Angeaer« 

angvJUxhts  a.8p.  Japan;  Ikeda  (5). 

afTnatum  (!)  Kor.  Dan.  Norwegen;  Th^L 

hrocld  a.  sp.  Ambon,  Java;  Aageaw. 

coraüicola  a.  sp.  Malayischer  Archipel;  Slaiter.   Ceylon.    Shipley  (7). 

crisUUua  n«sp.  Malayischer  Archipel;  Slaiter. 

cumtn^'W.  Baird.  Ambon;  Angeaer.   Malayischer  Archipel;  Slailer.  Tadjuira; 
HtenM  (»). 
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cylindncus  Horst.     Malayisoher  Archipel;  fllaiter« 

elegotu  (Cham.  Eysenh.),  Tadjurra;  Hte«M  (9).  Bnt  Ostafrika;  LaMehwtoff  (t). 
Malakka  (Penang);  Uuichestor  (S). 

exüis  Sloiter.    Malayischer  Archipel;  Slaiter« 

gracüie  W.  Baird.  Ambon;  AageMr.  Malayischer  Archipel;  Slaiter.  Tadjurra; 
H«niM  (»)« 

imbeüis  m.sp.  Malayischer  Archipel  (275  m);  Slalter. 

inquäinus  m^np.  Malayischer  Archipel;  Slaiter. 

inaularis  iL%f.  Malakka;  Uuichcster  (S). 

üunzingeri  Sei  Bül.  Tadjurra;  HteaM  (9). 

levis  Sluiter.     Bfalayisoher  Archipel;  Sloiter. 

mirabäis  Th6eL     Skandinavien;  IhM. 

misalnenns  iL%f.    Japan;  Ikeda  (S). 

mnUeriDißs,  Tjmrhenisches  Meer  (700  m).  L»  Biaaco  (!().  Malayischer  Archipel; 
Slidter.   Adria;  Aag^B^r*  Tadjurra;  Hte«M  (9). 

ravus  Sluiter.    Malayischer  Archipel;  Slaiter. 

Spinalis  iLnf.    Japan;  Ikeda  (5). 

spinosus  ibsf.  Malayischer  Archipel;  Slalter. 

spiralis  m.  %p.  Malayischer  Archipel;  Sluiter.    Ceylon;  Shiyley  (7). 

sUensirupi  Dies.  Maldiven  u.  Lakkadiven;  SU^ey  (S).  Malayischer  Archipel; 
(Mnileff.  Philippinen;  Aiigeiier.  Ceylon;  Shiyley  (7).  Tadjurra;  Hteakel  (9). 
Japan;  Ikeda  (S).    Malakka;  Laoeliester  (S). 

sUensirupi  fasciabis  B.  Tar.  Java,  Ambon,  AiigeBW. 

suieri  Benham  MS,  11.8^  Neuseeland;  Hattoa  (%). 

tortus  Sei.  Bül  Tadjurra;  H^rnbel  (9). 

irunccUus  (Kef.).  Maküven  u.  Lakkadiven;  SUfley  (S).  Malayischer  Archipel; 
Sluiter.  Panama;  Aigeaer.  Tadjurra;  Uteabel  (9).  Japan;  Ikeda  (S). 
Brit.   Ostafrika;  Lanchester  (t). 

unisctUatus  ■•sy.  Japan;  Ikeda  (5). 

sp,  Ellice-Inseln  (Funafuti);  FiBkh. 
Centrosoma  Shipley,  ■•  gea. 

herdmani  ii.s^  Ceylon;  Shipley  (7). 
Cloeosiphon  Gr. 

asp^rgiüum  (Qtrf.).  Makiiven  u.  Lakkadiven;  Shipley  (S).  Luzon,  Samoa; 
Aageoer.  Ceylon;  Shipley  (7).  Zanzibar;  Laschester  (t).  Malakka;  Las- 
chester (S).    Malayischer  Archipel;  Sluiter. 

iupergülum  javanicus  Sluiter  (für  Cloeos,  javanicus)  Ambon;  Angeiiw. 

aspergiUum  moUis  Sei.  Man.  (für  Cloeos,  mcttis)  Ambon;  Aigeiier. 

japonicum  (I)  ■•sp.  Japan;  Ikeda  (S). 
Dendrosioma  Gr. 

blandum  SeL  Man.  Japan;  Ikeda  (S). 

dehamaia  ( !)  a.  sp.  Port  Jackson;  KesleTen. 

huUoni  ii.sp.  Neuseeland,  Auckland;  lenhaai  (t).  Zuerst  leaham  (1)  irr- 
tümlich als  Dendr,  aeneum  (W.  Baürd.)  beschrieben;  von  UattOB  (t)  als 
Phase,  huttoni  Benham  MS.  angeführt. 

minor  a.sp.  Japan;  Ikeda  (S). 

2* 
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pinnifolium  Kef.  St.  Thomas;  Angeaer. 

aignifer  (Sei.  Man.)  Luzon,  Ambon;  Angeiier.  Port  Jackson;  KesteTea.  Japan 
Ikeda  (5).    Malajisoher  Archipel;  Slnileff. 

aignifer  n.  tut.  Neuseeland;  Angeiier« 

apinifer  b.  sp.  Malayisoher  Archipel  (275  m);  Slalter. 
Ocifingia  Lankester. 

dongata  Verrili.     (Abbildung);  Verrill. 
lAÜiacrosi'phon  Shipley,  n.  gen. 

maldivtnae  (!)  n.  sp.  Maldiven;  Shipley  (3). 
Onchneeoma  Kor.  Dan. 

glaciaU  Kor.  Dan.     Siehe  PhasodQßoma  glaciale. 

squamatum  (Kor.  Dan.).    Norwegen;  TliM« 

steenstnipi  Kor.  Dan.  Capri;  Lo  Bianeo  (1).   Skandinavien;  ThM. 
Pelagoaphaera  Mingazzini  b.  geB. 

aloyeii  n«8p.  Stiller  Ocean;  südlich  von  Neu-Kaledonien;  MlngaulnL 
Petalostoma  Kef.  =  Phascolosama  F.  S.  Seuok.   Tilget 
Phascolion  Th6eL 

artifidoaua  (!)  n«8p.  Japan  (650m);  Iktim  (5). 

convestitus  (!)  n^sp.  Malayischer  Archipel  (275m);  Siailer. 

hirondeüei  Sluiter.    Kanarische  Inseln  (1098  m);  All^ert  de  Monaeo. 

parvus  (!)  n«  sp.  Malayischer  Archipel  (522 — ^959  m);  Slniier. 

pharetratua  (!)  n«8p.    Malayisoher  Archipel;  Slniier. 

rectua  (!)  n, sp*  Japan  (650m);  Ikedn  (S). 

apet^)ergenae  Th6el.     Siehe  Phaacclion  atrambi. 

aquamcUum  Kor.  Dan.     Siehe  Onchneaoma  aquamatum, 

atrombi  (Mont.)  Salcombe;  Allen  u.  Todd  (1).  Ost-Spitzbergen  (als  Crypto- 
aomum  apetabergenae  angeführt);  Skorikow  (4).  Kattegat;  Angener.  Fm- 
marken;  Norman.  Exmouth;  Todd.  Plymouth;  Marine  BioK  Ass.  Nord- 
meer; Th^L    Aroachon;  €n6not  (3»  4). 

tubercuhaum  Th6eL     Skandinavien;  ThM. 
Phaacoloaoma  F.  S.  Leuck. 

abyaaorum  Kor.  Dan.  Norwegen  (200 — 300  Faden);  Th^ek. 

ancepa  n.8p.  (=  aarail),    Nordmeer;  ThM. 

anguineum  n.8p.  Malayischer  Archipel  (2050  m);  Slniier. 

annuUUum  (Hutton).     Siehe  Phyac,  annvlaJtum, 

horeale  Kef.     Siehe  Phaac.  eremita. 

caemerUarium  (Qtrf.).    Ost-Kanada;  Whlleaves. 

capaiforme  W.  Baird.    Punta  Arenas;  Collin.   Cap  Adare;  Shipley  (4,. 

confuaum  n.  sp.  Malayischer  Archipel  (289 — 567  m).    Slniier. 

coriaceum  Kef.  St.  Thomas;  Angener. 

ddagei  n.  sp.  Bretagne  (Westküste);  Hfrnl^  (4). 

depreaaum  n.  sp.    Malajrischer  Archipel  (4391  m);  Slniier. 

diaaora  SeL  Man.    Siehe  Phyac.  papiüiferum. 

dongoihim  Kef.   St.  Vaast;    Angener.;|^Bretagne  (Nordküste);  HfmM  (4). 
Schweden;  TliM.  \    i,    ; 

dongatum  quinquepunctaiwn  n.  Tar.  Bretagne  (Westküste);  HfrnM  (4). 
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XIV  b.  Vermes.    Gephyrea  für  1901-1906.  21 

eremita  (San).  Ost-Kanada  (ak  Phaac,  boreaU  angeführt);  WhlteaTes,  Grön- 
land; Aigeiier.    Finmarken;  Normaii.    Nordmeer;  ThM. 

filiforme  m.Bp.  Malayisoher  Archipel  (1788  m);  Slnller. 

fimbriaium  ibsp.  Malayisoher  Archipel  (959  m);  Sluiler. 

glaciale  (Kor.  Dan.).    Nordmeer;  ThM. 

glaucum  b.  8f.  Zanzibar;  Lanehesler  {%). 

hamukUum  Pack.  Ost-Kanada;  WhlteaTes. 

hanaeni  (Kor.  Dan.)  Nordmeer;  ThM. 

htUUmi  Benham;  a.  gp.    Siehe  Dendr,  huUoni, 

immunitum  b.  sp.  Malayisoher  Archipel  (275  m);  Slailer. 

improvisum  ibsp.  (=  aabdlariae^  n.8p.)  Schweden;  Th^L 

jtiponicum  iLUf.  Japan;  Ike^a  (S). 

Häjtborgi  Kor.  Dan.    Norwegen;  Th^L 

lobostomnm  W.  Fischer.    Maldiven  u.  Lakkadiven;  Shlpley  (3). 

margariiaceum  (Sars.)  Bergen,  Grönland;  Angeoer.  Finmarken;  Normao. 
Nordmeer;  Th^l. 

mariensi  ibsf.  Liberia;  €«lliii. 

minuhim  Kef.  (Als  Pekdoshma  angeführt);  St.  Vaast,  Helgoland;  AageBer« 
Plymonth;  Marine  BIoL  Ass. 

misakianum  ib  sp.  Japan;  Ikete  (5). 

mucidum  n.  sp.  Malayisoher  Archipel  (1788  m);  Slnlter. 

novae-zealanditie  b.  sp«  Neuseeland;  leaham  (t). 

oUnoseanum  n.  sp.  Japan;  Ike^a  (S). 

owstoni  B«8p.  Japan  (280  m);  Ikete  (5). 

peüveidum  Kef.  Salcombe;  AlleB  u.  To4d  (1).  St.  Thomas»  Ambon;  AugeBer. 
Singapur;  Laaehestoff  (1). 

procerum  Mob.  Schweden;  ThM. 

piriformis  (!)  n. sp.  Malakka;  Laachester  (S). 

quadraium  a.  sp.  Philippinen;  Ikeda  (C). 

mbeUariae  a«8p.  Schweden;  ThM. 

Mm  (Kor.  Dan.)  Norwegen;  ThM. 

echiUiei  a.8p.  Sydney;  Aogeaer. 

semperi  Sei  Man.  Tadjnrra;  Htenbel  (9).    Zanzibar;  Laaehester  {%), 

subhamatum  a«  sp.  Malayisoher  Archipel  (1300 — ^2053  m);  Slolter. 

ieres  a.8p.  Schottland  (60  Faden);  Hattoa  (1). 

trybomi  a«  sp.  (=  hanseni^)  Norwegen;  Th^L 

vulgare  (Blainv.).  Salcombe,  Exmouth;  Allen  u.  Todd  (1,  t).  St.  Vaast;  Angeaer. 
Bretagne  (Nordköste);  H^rahel  (4).  Tadjnrra;  Hteabel  (9).  Singapur; 
Laaehester  (1).    Zanzibar;  Laaehester  (t).    Norwegen,  Grönland;  ThM. 

vulgare  tropicum  a.  Tar.  Malayisoher  Archipel  (275  m);  Slolter.  Zanzibar. 
Laaehester  (t). 

wasini  a.8p.  Brit.  Ost- Afrika;  Laaehester  {%). 

9p.  Tyrrhenisches  Meer  (1000— 1100  m);  Lo  Blaaeo  (t). 

ap,  Norwegen;  Klaer. 
Physcoaoma  Sei 

agaseizi  (Kef.)  Makliven  u.  Lakkadiven;  Shlpley  (S).  Panama,  Kalifornien; 
Aageaer.    Ceylon;  Shlpley  (7). 
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alMineaium  (W.  Baird).     Java,  Ambon;  Aogener« 

annnkUum  (Hatton).    Neuseeland;  Auokland;  Beiiluim  (1).    Uitton  (t). 

arUülarum  (Gr.  Gerat.).     Panama,  St.  Thomaa,  St.  Croix;  Aogener.     Japan; 

Ike4a  (5). 
asser  (Sei.  Man).    Maldiven  u.  Lakkadiven;  81il^ey  (S).   Malayisoher  Archipel; 

Siniter.    Ceylon;  SUpley  (7). 
deani  n.  8f •  Philippinen;  Ikeda  (C). 
dentigerum  (Sei.  Man).  Java,  Ambon,  Bohol;  Aiigeiier.  Maldiven  u.  Lakkadiven; 

Shipley  (3).    Malayischer  Archipel;  Slaiter. 
duplicigrantUatum  (Sluiter).     Ambon;  AngeBer. 
eviscercUum  ibgp.  Zanzibar;  LaBehesler  (t). 
extortum  lusp.  Malayischer  Archipel;  Siniter. 
gavdens  n.  sy.  Malakka;  LaBchester  (S). 
glabrum  n.8^  Mala3n8oher  Archipel;  Siniter. 
granukUum  (F.  S.  Leuck.).   Adria;  Angener.   Bretagne;  H^rnM  (4). 
hebes  B.sp.  Malayischer  Archipel;  Siniter. 
JiercnMrdi  d.  gp.  Bretagne  (Westküste);  H^ruM  (4). 
japonicum  (Gr.)  Japan;  Ikeda  (5). 
lacUum  (Sluiter).    Maldiven  u.  Lakkadiven;  Shlpley  (S). 
loveni  (Kor.  Dan.).     Norwegen;  ThM. 
/urco  (Sei  Man).    Malakka;  Lanchester  (3). 

mactUatum  (Sluiter).     Ambon;  Angener.    Malayischer  Archipel;  Sluiter. 
meteori  n.  sp.    Tadjurra;  H^rnbel  (8,  9). 
nahaense  n.  sp.    Japan;  Ikeda  (5). 
nigrescens  (Kef.)-     Maldiven  u.  Lakkadiven;  Shipley  (S).     Neu  Britannien; 

Collin.  Viti-Insehi,  Java;  Angener.  Malayischer  Archipel;  Siniter.  Tadjurra; 

mrnM  (9).    Zanzibar;  Lanehester  {%).    Malakka;  Lanehceter  (S). 
nodvliferum  (Stps.).     Sydney;  Angener. 
onamichianum  n.  sp.  Japan;  Ikeda  (5). 
pacificum  (Kef.)  Maldiven  u.  Lakkadiven;  Shipley  (S).    Malayischer  Archipel; 

Siniter.      Koseir,  KingsmiU-Inseln,  Zanzibar,  Ambon;  Angener.    Japan; 

Ikeda  (5).    Phihppinen;  Ikeda  (€). 
papiüiferum  (Kef.).    St.  Thomas;  Angener.    Maldiven  (als  Phase,  dissors  an- 
geführt); Shipley  (3). 
pectinatum  (Kef.)  Mauritius,  Panama;  Angener. 
pdma  (Sei.  Man.).   Maldiven;  Shipley  (3).  Ambon;  Angener. 
ruppeli  (Gr.).     Maldiven;  Shipley  (3). 
scolops  (Sei.  Man).  Tonga-Inseln;  CoUin.  Maldiven;  Shipley  (3).  Koseir,  Bohol; 

Angener.    Malayischer  Archipel;  Sluiter.    Ceylon;  Shipley  (7).    Tadjurra; 

H^rnbel  (9).    Japan;  Ikeda  (5).    Singapur;  Lanehester  (1,  3).    Brit  Gst- 

Afrika;  Lanehester  (t). 
scolops  aderUiculattim  n.  var.  Tadjurra;  U^nbel  (S,  9). 
scolops  mossambicense  (Sei.  Man).    Neuseeland,  Tasmanien.;  Angener. 
socium  n.  sp.    Malakka;  Lanehester  (3). 
spengdi  (Sluiter).    Malayischer  Archipel;  Siniter. 
spongicola  n.  sp.   Malayischer  Archipel;  Siniter. 
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thomense  ibsp.    St.  Thomas;  Aigener. 
varians  (Kef.)  St.  Croix,  St.  Thomas;  Aageser. 
8p.  Bennudas;  VerrilL 
Sipunculua  L. 
aequabüia  iLsp,  Malayisoher  Archipel  (330— 959  m);  8lniter. 
anamdeMis  lusp.  Japan;  Ikeda  (5). 
arcassonenMS  ibsp.  Arcaohon;  €a6not  (S,  4). 
atuiralis  (Kef.).  Sydney,  Society  Islands;  AogeDer.     Philippinen;  Ike4a  (€). 

Zanzibar;  Uwchwter  (t).    Malakka;  Lanchester  (S). 
bülHanensia  Sloiter.     Maldiven;  Shipley  (3).     Malayischer  Archipel;  Siuiter. 

Brit  Ost-Afrika;  LsDehester  {%). 
hohoUnsia  Semp.    Brit.  Nord-Bomeo;  Lan^hester  (%). 
banhourei  n»  sp.  Tadjurra;  H^rnM  (8,  9). 
daviger  ibsp.  Malayischer  Archipel;  Sloiter. 
cumanensis  (Kef.)  Maldiven;  Shlpiey  (3).  Ambon,  Java,  Koseir,  Bohol,  Tortugas; 

Augeiier.      Malayischer    Archipel;     Sloiter.      Tadjurra;     H6robel     (9). 

Japan;  Iktim  (5).    Singapur;  Laoehester  (1,  3).   Zanzibar;  Laochcster  (t). 
eduils  (Pall.)  Zanzibar;  Laoeliester  {%). 
gouidi  Pourt.  Massachusseta;  Aogeoer. 
graviert  n.  sf.  Tadjurra;  U^roM  (S,  9,  19). 
industLS  n.8p.  Malayischer  Archipel;  Sloiter. 
indicua  Ptrs.  Maldiven;  Slilpley  (3).   Mozambique;  Aogeoer.   Brit.  Ost- Afrika; 

Lancliester  (t). 
infrona  o.  sp.  Malayischer  Archipel  (1158  m);  Sloiter. 
joubini  o.  sp.  Neukaledonien;  II6rol»el  (11). 
ItUtdenttis  Hutton.    Neuseeland;  Huttoo  (t), 
maoricua  o.  sp.  Neuseeland;  Beoham  (%). 
mundanvs  Sei.  Bül.  Port  Jackson;  Kesteveo. 
norwegicua  Kor.  Dan.  Norwegen;  Tii^ei. 
iMidua  L.  Neapel,  Sicüien,  Westindien;  Aogeoer.     Arcachon;    Cotoot  (3»  4). 

Bretagne;   HteoM  (4).    Tadjurra;    H^oM  (9).    Japan;   Ikeda  (5);  Phi- 
lippinen; Ikeda  (€)• 
nudual  Bermudas;  TerrllL 
peüuetdus  o.sp«    Malayischer  Archipel;  Sloiter. 
priapuhides  Kor.  Dan.  Norwegen,  Lofoten,  Nordsee;  Tli^ei. 
rolnishu  Kef.    Malayisoher  Archipel;  Sloiter.    Ambon,  Java,  Loyalty  Islands, 

Sydney;  Aogeow.    Singapur;  Laochester  (1). 
tesselaiua  O.  Costa.    Messina;  Aogeoer. 
UUibans  SeL  BüL  Zanzibar;  Laochcater  {t). 
vaatua  Sei.  BüL  Makliven.    Shipley  (3).   Ambon,  Java;  Aogeoer. 
ap,  Ceylon;  Shipley  (1). 

Echiuridae  Blaiav. 
Bondlia  RoL  « 

minor  Mar.  Japan;  Ike4a  (5). 
misakienaia  m.  sp.  Japan;  Ike4a  (S). 
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miyajimai  ■•  gf .  Japan;  Ikeda  (5). 
pumicea  Slniter.    Ceylon;  Shlpley  (7). 
viridis  Rol.  Maldiven;  Shipley  (t).   Port  Jackson;  KMievea. 
viridis  1  Java;  Angener. 
Echiurus  Gu6r. 
ahyasalis  n»  sp.  Tyrrhenisches  Meer  (1000—1500  m).    Skorikow  (S).    L»  BiftBC« 

(I,  «). 
nov(ie'Zealandi<ie  Dendy.    Neoseeland;  Hutton  (t). 
paüasi  Gu6r.  Nordsee;  Aigener.   Norwegen;  NoHgaard« 
unicinctus  Dräsche.     Japan;  Ikeda  (5). 
Hamingia  Kor.  Dan. 
arctica  Kor.  Dan.  Murman-Meer;  Skorikow  (!(). 
sibogae  n.  sp.  Malayischer  Archipel  (4390  m);  Slaiter. 
Thcdassema  Gärtn. 
arcassonensis  (!)  n.  sp.  Arcachon;  Cn^BOt  (S,  4). 
baronii  Greeff.    Malayischer  Archipel;  Sluiter.    Bermudas.     Verrill.    Ambon; 

Angener.    Zanzibar;  Lanehester  (t% 
baronii  J  Tadjurra;  Hfrnbel  (S). 
decameron  b.  sp.  Zanzibar;  Lanehester  (t). 
diaphanes  Sluiter.     Maldiven;  Shlpley  (t). 
elegans  n.  sp.  Japan ;  Ikeda  (S). 
eri/throgrammon,  (F.   S.   Leuck.   Rüpp.)  Maldiven;   Shlpley  (Ä).     Tadjurra; 

H^rnbel  (9). 
formosuium  n.  sp.  Malayischer  Archipel;  Slolter. 
fy,8cum  n.  gp.  Japan;  Ikeda  (5). 
gogoshimense  n«  gp.  Japan;  Ikeda  (5). 
inansense  n.  sp.  Japan;  Ikeda  (5). 
kokotonienae  W.  Fischer.    Malayischer  Archipel;  Slolter. 
hohotonienaet  Japan;  Ikeda  (5). 

leptodermon  W.  Fischer.     Mala3ischer  Archipel;    Slolter.    Ambon;    Aogeoer. 
manjuyodense  o.  sp.  Philippinen;  Ikeda  (C). 
moebii  Greeff.  Maldiven;  Shlpley  (t).  Ambon;  Aogeoer.  Malayischer  Archipel; 

Slolter.    Zanzibar;  Lanehester  (t). 
nmcoaum  ■.  sp.  Japan;  Ikeda  (5). 
neptuni  Gärtn.  Plymouth;  Marine  BIoL  Ass. 
ovatnm  n.  sp.  Malajrischer  Archipel;  Slolter. 
owsUmi  n.  sp.  (=  dictphanesl)  Japan  (350  m);  Ikeda  (5). 
peüuciduml  W.  Fischer.    Zanzibar;  Laoehester  (t). 
sdbinum  o.  sp.  Singapur;  Lanehester  (S). 
«emont  W.  Fischer.    Maldiven,  Shlpley  (t).    Ambon;  Aogener.    Malayischer 

Archipel;  Slolter. 
sarhiUans  Lampert.     Sydney;  Aogener. 
siuhlmanni  W.  Fischer.     Society  Islands;  Aogener. 
taenioides  n.8p.    Japan;  Ikeda  (Z9  S,  5). 
ve^TOTuie  Lampert    Maldiven;  Shlpley  (t). 
verrucoawn  Th.  Stud.  Kerguelen;  CoUio. 
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Priapulidae  Sav. 

Halicryptua  Sieb. 

apinuhstts  Sieb.  Ostsee;  Skorikow  (4).    Finmarken;  NormaD. 
Priaptdoides  Kor.  Dan. 

typicua  Kor.  Dan.     Finmarken;  Norman. 
Priapulus  Lm. 

bicaucUUus  Dan.     Ostspitzbergen;  Skorikow  (4). 

caudcthts  Lm.  Cap  Adare;   Shipley  (4).     Lofoten;  Norman.     Norwegen;   H^- 
tnhtl  (€,  7). 

catuUUusl  Ost-Kanada.     WhlteaTes. 

caudalus  anJUircticus  Michaelsen.      Nördliches  Eismeer  (atlantischer  ii.   pazi- 
fischer Teil);  Skorikow  (1,  S).   Kerguelen;  Colün. 

pygmaevLS  Verrill.     Ost-Kanada;  Whlteares. 
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XIYc.  OUgochaeta  für  1901, 1902  nnd  1903. 


Von 

Dr.  W.  Michaelsen. 


L  VeneleliiiiB  4er  Poklikatfonen. 

(F  =  siehe  auch  unter  Fanuistik ;  S  =  siehe  auch  unter  Systematik.  —  Autoren, 
die  irgend  eine  im  Laufe  der  Jahre  1901  bis  1903  veröffentlichte  Arbeit  über 
Oligocbftten  in  diesem  Verzeichnis  vermissen  sollten,  werden  freundlichst 
ersucht,  dem  Verfasser  hiervon  Mitteilung  su  machen,  damit  über  die  betreffende 
Arbeit  nachträglich  referiert  werden  könne.  Ueber  Arbeiten,  deren  Titel  mit 
einem  Kreuz  (f)  ausgezeichnet  ist,  wurde  nicht  weiter  berichtet,  da  sie  nur  ganz 
unwesentliche  Angaben  über  Oligochäten  enthalten). 

Abel^  M«  1902.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Regenerationsvorgänge 
bei  den  Umicolen  Oligocbaeten.  In:  Zool.  Anzeiger  XXV,  nr.  676, 
p.  525—530.  -  Ausz.  in:  Zool.  Centralbl.  EX,  d.  505,  506,  —  und  in: 
Ann^  biol.  1903,  p.  141, 142,  —  und  in:  Zeitscnr.  wiss.  Zool.  LXXIII, 
p.  1—74,  3  t.  2  Textf. 

Adams^  U.  P«  1903.  On  tbe  negative  and  positive  pboto- 
tropism  of  tbe  eartbworm  Allolobopbora  foetida  (Sav.)  as  determined 
by  ligbt  of  different  intensities.  In:  Amer.  J.  Pbysiol.  IX,  p.  26 
—34.  —  Ausz.  in:  Science  N.  S.  XVII,  p.  530,  531. 

Anonymus  1.  1901.  Ueber  die  verschiedenen  Fiscbköder.  In: 
Deutsche  Fischerei- Zeit  XXIV,  p.  405. 

Anonymus  2.  1902.  Die  Regenwürmer  [als  Fischfutter].  In: 
Deutsche  Fischerei-Zeit  XXV,  p.  395. 

Anonymus  3.  1903.  Eine  Methode  zum  Fang  von  Regen- 
würmem.    In:  Fischerei-Zeitung  VL  p.  265. 

Arkin,  L.  siehe  Parker,  G.  El.  und  Arkin,  L. 

Arnold^  J.  1902.  Ueber  die  Fiscbnahrung  in  den  Binnen- 
gewässern.   In:   Verb.    Congr.  Zool.  V.    Berlin  1901,  p.  553-556. 

Baily^  W.  A.  1901.  Khynchelmis:  arareaquatic  worm.  In: 
P.  Cotteswold  Club  XI^^  p.  309—317,  t  17.  —  F. 

Beddard,  F.  E.  (1).  1901.  On  two  new  Earthworms  of  the 
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Fragen.  Auf  Grund  der  Beobachtungen  an  böhmischen  Aeolosoma- 
Arten.  In:  Bull,  intern.  Acad.  Sc.  Prague  Sc.  math.  nat.  VII, 
p.  74—130. 

Derselbe  (3),  Pokusy  o  feSeni  otizky  o  dS  diönosti  vlastnosti 
ziskranych  mechanickyra  zas4huntim  neb  olivem  üstfedi  pfi  mno^eni 
nepolaonim.  In:  Cerke  Ak.  X,  nr.  32,  23  p.  26  Textf.  [Zschechischer 
Urtext  zu  Stolc  (4)?]. 
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auf  ungeschlechtlichem  Wege  die  durch  mechanischen  Eingriff  oder 
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Acad.  Sc.  Prague  Sc.  math  nat. VII,  p.  153-179.  —  Ausz.  in: 
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Straub,  W.  1900.  Zur  Muskelphysiologie  des  Regenwurms, 
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und  über  die  Einwirkung  der  Sielwässer  auf  die  Organismen  des 
Stromes.    In:  Mt.  Mus.  Hamb.  XIX,  p.  67—154. 
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p.  1—30.  —  Separat  Prag  1902.  —  Ausz.  in:  Zool.  Centralbl.  IX, 
p.  508,  509.  —  Auch  als:  Arb.  Inst.  f.  Zool.  böhm.  Univ.  Prag, 
1902.  nr.  2,  p.  1—34. 

Woltersdorft  1902.  Die  Tritonen  der  Untergattung  Euproctus 
Gen6  und  ihr  Gefangenleben  etc.  Stuttgart,  1902. 


Digitized  by 


Google 


14  XIV c.   Vermes.    Oligochaeta  fdr  1901,  1902  nnd  1903. 

f  Zacharias,  0.  (1).  Zar  Flora  und  Fauna  der  Schilfistengel 
im  Gr.  Plöner  See.  In:  Forschungsber.  biol.  Stat.  Plön  IX,  p.  17 
—25.     [Nur  wenige  Oligocbäten  aufgeführt]. 

f  Derselbe  (2).  Zur  Kenntnis  der  niederen  Flora  und  Fauna 
holsteinischer  Moorsümpfe.  In:  Forschungsber.  biol.  Stat.  Plön  X, 
p.  223—289.     [Nur  wenige  Oligocbäten  aufgeführt], 

Zschokke,  F.  1901.  Die  Tierwelt  der  Gebirgsbäche.  In: 
Verb.  Schweiz.  Naturf.  Ges.,  83.  Jahresvers,  in  Thusis,  p.  64 — 68. 
—  F. 


IL    Cbersiehl  nmeh  «em  StofL 

A.   Allgemeines  and  Yermischtes. 

Bibliographie.  Berichte  über  Oligochäteu-Literatur;  Willey;  Embleton; 
[Pintner  n.]  Eisig. 

Sammlimg  und  Konserrierang.  Eine  Methode  zum  Fang  von  Regenwnnnern; 
Auonymas  8,  p.  265. 

Untersachangsmethoden.  Verschiedene  Wirkung  der  Fixiei-nngsflüssigkeiten 
durch  Photographie  dargestellt;  Poot  u.  Strobell  (l).  —  Lumbrictis  herciiUuB 
(Sav.)  als  Ohjekt  im  zoologischen  Praktikum;  Kflkentlial. 

Geschichtlielies.  Kurze  Übersicht  üher  die  systematischen  und  morphologischen 
Forschungen  an  Regenwürmem;  Ribanconrt  (2),  p.  213-215.  —  PrioritHts- 
nachweis  betreffend  die  Eiablage  hei  Oligocbäten;  Drago;  Pierantoni  (5). 

dkonomisclies.  Regenwürmer  im  Blumentopf;  Marshall.  —  Einwirkung  der 
Regenwünner  auf  die  chemische  Zusammensetzung  des  Bodens;  Daserre. 
—  Enchyträiden  an  Sellerie-  und  Tomatenwurzeln,  sowie  Mittel  dagegen; 
Carpenter.  —  Enchyträiden  an  Zuckerrüben  in  Rumänien;  Stift.  —  Enchy- 
träiden als  Futter  für  kleine  Molche;  WoltersdorlT.  —  Nutzen  und  Schaden 
des  Regenwurms;  Jordan.  —  Regenwürmer  als  Fischköder;  Anonymus  ly 
p.  405  —  Regenwürmer  als  Fischfutter;  Anonymus  2,    p.  395. 

Ethnographisches.  Regenwürmer  als  Nahrung  der  Maoris  von  Neuseeland; 
Namen  der  verschiedenen  Regenwurm- Arten  hei  den  Maoris;  Best. 

B.  Morphologie,  Anatomie,  Histologie. 

(Man  vergleiche  auch  die  Beschreibungen  aller  neuen  Arten.) 

Verschiedenes.  Variabilität  gewisser  morphologischer  Verhältnisse  bei  Enchy- 
träiden; Bretseher  (8),  p.  11—13. 

Gesammte  Anatomie.  MichaeUena  macrochaeta  (Pierant);  Pierantoni  (4).  — 
Lumbricidae;  Ribaueonrt  (2). 

Uanl^  Borsten  and  Mnskalatnr.  Muskulatur,  Cuticula  und  intersegmentäre 
Zellen  bei  Lumbriculus  variegatua  (Müll.)^  Titbifex  rivtUorum  Lam.,  Nais 
serpentina  Müll.,  N.  probosddca  Müll.,  Chaetogaster  diaphanus  (Gruith.), 
Enchytraeus  sp.,  Ällurus  tdraeder  (Sav),  AUdohophora  ap.  und  Lumbricus sp.; 
Bock.  —  Muskulatur  von  Aeolosoma  tenebrarutn  Vejd.;  Brace;  Janda  (1). 
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—  Eörpermnskiilatar  von  BranchiobdeOa  parasitär  Fr«  Schmidt.  ~  Das 
Centrosom  regenerierter  Epidenniszellen  bei  Lnmbriciden;  Rand.  —  Der 
feinere  Baa  der  Borsten  von  Lnmbriciden;  Schepotleif« 

Nervensystem  and  Sinnesorgane*  Nervensystem  und  Sinneszellen  von  AeöUh 
8oma  tetiebrarum  Vejd.;  Brace;  Janda  (1).  —  Morphologische  Bedeutung 
der  Oberschlnndganglien  bei  Lumbricus  agricola;  de  Meyer*  —  Sensibeles 
und  sensorisohes  Nervensystem;  Betzius*  —  .^^P^^i^^  tnbuliforme^  im 
Protoplasma  der  Nerven-  und  Epithelzellen;  Bamön  y  Cajal.  —  Die  Seh- 
organe von  Stylaria  lacustris  (L);  Hesse  (2),  p.  666— 571.  —'Ober  die 
Stützsubstanzen  des  Nervensystems  bei  Lnmbriciden  und  Enchyträiden ; 
Josepb.  —  Das  Oentrosom  der  Nervenzellen  nach  Regeneration  bei  Lnm- 
briciden; Band* 

Sinnesorgane:  siehe  Nervensystem. 

BlatgefäSsystem*  Der  Valvolarapparat  in  den  Blntgefößen  der  Oligochäten; 
Rosa(7}.  —  Der  Blutstrom  in  Li4mbricii8\  Jolinson;  Johnston  u.  Johnson 
(1)*  —  Die  Blutgefäße  und  der  Valvolar-Apparat,  sowie  der  Blutstrom  in 
Lumbricus;  Jolinston  u.  Jolinson  (2);  Johnston«  —  Die  morphologische 
Bedeutung  der  Centralteile  des  Blntgefäßsystems;  Lang* 

Leibeshöhle  and  ilire  Organe.  Leibeshöhlenflilßigkeit  und  ihre  Körperchen 
bei  Octoehaetus  muUiporus  (Beddard)  und  Verwandten;  Benham  (8)*  — 
Nephrocyten;  Bibancoort  (1)«  —  Chloragogen  der  Oligochäten;  Bosa  (4), 
(6)5  Bice*  —  Lymphocyten  von  Allolobophora  ( Eophüa)nematoyena  n*  sp*; 
Bosa  (9),  p.  12.  —  Cölomatische  Säcke  an  der  Innenseite  der  Leibeswand 
von  Pheretima  posthuma  (L.  Vaill.);  Beddard  (18). 

Exkretionsorgane*  Struktur  der  Nephridien  bei  Regenwtirmem;  Maziarski 
(1)^  (2)*  —  Rotiferen-Nephridien  in  jungen  Regenwürmem;  Bosa  (8).  — 
Nephridien  und  Ansflihrgänge  der  Geschlechtsgänge  bei  Ettdrilus; 
Beddard  (12). 

Geselüechtsorgane*  Spermatophoren  von  Älmay  Polytareutus  und  Tnbificiden 
Beddard  (8).  —  Gürtel  und  Spermatophoren  von  Alma  sp.  (Stuhlmanni 
Miclilsn?);  Beddard  (8).  —  Spermatophoren  von  Poliftoreutua;  Beddard  (O)^ 
p.  340,  Textf.  84,  85.  —  Spermatophoren  von  StuMmannia;  Beddard  (9), 
p.  344,  Textf.  86.  —  Ovarien,  Eileiter  und  Samenleiter  von  Stuhlmannia; 
Beddard  (9)^  p.  351,  Textf.  87.  —  Spermatophoren  von  Stuhlmannia; 
Beddard  (10).  —  Der  männliche  Ausfdbrapparat  der  Lumbriculiden ; 
Miehaelsen  (8)9  p.  3,  Skizzen ;  (7)^  p.  49,  Skizzen.  —  Ei  und  Dotterkem 
von  Allolobophora  foetiäa  (Sav.);  Foot  n.  Strobell  (1).  —  Samentaschen 
von  BhyncMmis  und  ihre  Kommunikation  mit  dem  Darm;  Mrazek*  — > 
Lunibriculus  variegatiis  (Müll.);  Wenig*  —  Phallodrilus  parthenopaeus 
Pierant.;  Plerantoni  (4).  —  Meroandrie  bei  Lnmbriciden;  Gognetti  (8)*  — 
Spermatophoren  von  Benhamia;  Beddard  (11)*  —  Gkschlechtswege  und 
Nephridien  bei  EiidrUus;  Beddard  (12).  —  Ueber  die  Cocons  von  Allolo- 
bophora foetida  (Sav.);  Foot  u.  Strobell  (2).  —  Spermatozoen  von  AUoU}- 
bophora  foetiäa  (Sav.);  Foot  u.  Strobell  (8),  (4)*  —  Geschlechtsorgane 
von  Lumbricus  variegatus  (Müll.};  Hesse  (1).  —  Spermatozoiden  von 
Ailolobophora  foetida  (Sav.);  ^^oldsmlth*  —  Spermatophoren  von  Polytoreutus; 
Beddard  (i4),  p.  200—206,  Textf.   53,  54.  —  Ovarinm  von  PolytoreiUus; 
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Beddard  (14)^  p.  206— 210.  —  Spermatophoren  ron  Päreudrika  sp.; 
Beddard  (16),  p.  219,  Textf.  38.  —  Gürtel  von  Alma Stuhlfnanni  (Michlsn); 
Beddard  (16),  p.  221. 

€•  Ontoireiile,  Phjlogenie,  Begeneratioii  etc. 

Otttogenie«  Umbildung  des  Cytoplasma  während  der  Befimohtong  nnd  Zell- 
teilnng;  YeJdoTBkj  n.  MrAiek  (2).  —  Entwicklung  des  Eies  and  6e- 
fimchtang  bei  Tubifex;  Gathj« 

Organogenie.  Entstehung  des  Obloragogens;  Bosa  (4);  Biee.  —  Entstehung 
des  Valvolarapparates  in  den  Blntgefftßen  der  Oligocbäten;  Bosa  (7).  — 
Rotiferen-Nephridien  in  jungen  Regenwtlrmem  nnd  ihre  ümbildnng  in 
definitive  Nephridien;  Bosa  (8).  —  Spermatophoren- Bildung  bei  Lnmbriciden; 
Bibaneourt  (2),  p.  298.  —  Herkunft  der  histologischen  Elemente  der 
Lymphe;  Bibaueourt  (2),  p.  294.  —  Entstehung  des  Zentralnervensystems 
bei  Äeolosama;  Janda  (1).  —  Ursprung  der  Zentralteile  des  Blutgefftßsystems; 
Lang.  —  Bildung  der  Borsten  bei  Begenwttrmem;  Sekepotleff.  —  Neu- 
bildung des  Nervensystems  und  des  Darms  bei  natürlicher  Teilung  von 
Chaetogaster  diaphanus  (Gruith);  WetseL 

Begeaeratlon.  Unter  anderm  Regeneration  bei  Regenwürmem;  Morgaa  (1); 
(2);  (4).  —  Histologie  der  Transplantations- Wunden  und  -Narben;  Babes 
(2).  —  Regenerationsverbältnisse  bei  Aeolosoma;  Stolc  (1);  (2),  p.  32.  — 
Regeneration  des  zentralen  Nervensystems  bei  BhyncMmis;  Jaada  (2).  — 
Regeneration  des  Darmes  bei  Bhynchelmis  UmoseUa  Hoffm.;  Wiakler.  — - 
Regeneration  bei  Regenwürmem ;  Hickson^  p.  458.  —  Regeneration  des 
Hinterendes  bei  Enchyti-äiden ;  Nussbaum  (1)$  (2);  (8).  —  Regeuerations- 
vorg&nge  bei  limocolen  Oligocbäten;  Abel.  —  Regeneration  bei  Regen- 
würmem; Hflbner,  p.  482  ff.  —  Regeneration  von  Rumpf-  und  Kopf- 
segmenten bei  lAmbricuiua  vctriegatus  (Müll.);  Iwanow.  —  Regeneration 
des  Nervensystems  bei  Regenwürmem;  Band. 

Kaospong.  Knospung  bei  Aeolosoma  quatemarium  Ehrbg. ;  Istel»  p.  3, 
Textf.  1-3.  —  Knospung  bei  Atohsoma-j  Stole  (1);  (2).  —  Natürlicbe 
Teilung  bei  Chaetogaster  diopAanttf  (Gmith.);  WetseL  ->  Künstliche 
Teilung  bei  Chaetogaster;  Korschelt.  —  Stolonisation  und  Knospung  bei 
Naidomorphen;  Perrler. 

Phylogenle.  Erörterung  der  phyletischen  Verhältnisse  bei  Oligochäten; 
HlchaelseB  (14).  —  Phyletischer  Zusammenhang  der  Gattungen  und  Unter- 
gattungen der  Lumbriciiiae;  BIbaueoart  (2). 

D.  Biologie,  Physiologie. 

lUgemeines  und  Termlicbtet.  Wandern  der  Regenwürmer;  Brettcher  (1), 
p.  539.  —  Winterlager  der  Regenwürmer;  Bretscher  (1),  p.  643.  —  Be- 
ziehung Ewischen  Form  und  Grabtätigkeit  bei  Regenwürmem;  Brelscber 
(1),  p.  544.  —  Paamng  der  Regenwürmer;  Bretscher  (1),  p.  544.  —  Vor- 
kommenverhältnisse der  Oligochäten  in  der  Schweiz;  Bretsoker  (2),  p.  189 
—202.  —  Einfluß  des  Lichts  auf  Aüolobophora  foetida  (Sav.);  Parker  u 
Askia.  —  Das  Scbicksal  der  überschüssigen  Spermatozoen ;  Beb;  Mr&zek. 
-     Höhlenformen ;  Bosa   (1).   —    Versenkung  von   Steinen  dnrch  Regen- 
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Würmer;  Darwin.  —  Brackwasser-Oligochftten ;  LeTander  (1);  (2).  —  Zu- 
sammenfassende Uebersicht  über  Transplantationen,  hauptsächlich  bei  Regen- 
würmem;  Rabes  (1).  —  Physiologie  der  Transplantationen,  hauptsächlich 
bei  Regenwürmen! ;  Rabes  (2).  —  Sensibeles  und  sensorisches  Nervensystem ; 
RetzliiB.—  AecHosoma  gtiat^ntonvin  Ehrbg.  in  heißen  Quellen;  Issel  (1). — 
Enchytraeus  parvtäus  Friend  eine  geschlecbtsreife  Larvenform,  die  sich  in 
andere  Formen  weiter  entwickelt;  über  eine  neue  Theorie  der  Larvenformen 
unter  den  niederen  Anneliden;  Friend  (1).  —  Encystiernng  von  Aeolosoma- 
Arten;  Stole  (1);  (2),  p.  37.  —  Bildung  neuer  Formen  bei  ungeschlecht- 
licher Vennehrung;  Stolc  (1);  (2),  p.  39;  (8);  (4).  ~  Beziehung  zwischen 
Segmentation  (und  Fächerung)  und  Vermehrung;  Stolc  (2),  p.  44.  —  Ein- 
frieren von  Enchyträiden;  Bretseher  (8),  p.  2.  —  Austrocknungsfähigkeit 
der  Oligochäten;  Bretseher  (8),  p.  3.  —  Physiologische  Bedeutung  des 
Ghloragogens;  Rosa  (4);  (5);  Riee*  —  Zeit  der  Geschlechtsreife  von  Lum- 
bfiadu»  variegatus  (M.Ü11.);  Weuig.  —  Die  Ei- Ablage  bei  Phnlloäirüm 
parthenopaeu8Y\&njit.\  Plerantoni  (4).  ~  Höhlenbewohner;  Cogntttl  (6).  — 
Wohnorts-,  Fortpflanzunpfsverhältnisse,  Encystiernng,  Regeneration  und 
Ausbreitung  der  wasserbewohnenden  Oligochäten ;  Bretseher  (5).  —  Wohn- 
ortsverhältnisse und  Individuenzahl  der  Oligochäten;  Bretseher  (6),  p.  119 ff. 

—  Funktion  des  Valvolarapparates  in  den  Blutgefäßen  der  Oligochäten; 
Rosa  (7).  —  Autotomie  bei  Oligochäten;  Janda(2)y  p.  28ff.  —  Aktive  und 
passive  Verbreitung,  Wohnorts- Verhältnisse  der  Oligochäten,  fhiglicher  Ein- 
fluß der  Eiszeit  auf  die  Verbreitung  endemischer  Arten;  Bretseher  (7).  — 
Oligochäten  in  Janchehaltigen  Gewässern;  Marsson«  —  Lebensweise  und 
Ausbreitung,  Klima  und  Ausbreitung,  Konkurrenz  zwischen  verschiedenen 
Formen,  Vermehrungsverhältnisse  und  Ausbreitung;  Miehaelsen  (14)^  p.  1, 
7,  7,  9.  —  Funktion  der  Chloi-agogeuzellen  und  Amoebocyten;  Willem  and 
Minne.  —  Funktion  der  Geschlechtsborsten  als  Stützorgane  bei  Lum- 
briciden;  Ribaneonrt  (2))  p.  282.  —  Encystiernng  von  eingezogenen  Borsten 
und   Fremdkörpern  (Parasiten)  durch  Amöbocyten;  Ribaneonrt  (2),  p.  292. 

—  Funktion  der  Chloragogenzellen;  Bartolotti  (2>  —  Der  Verlauf  des 
Blntstromes  in  Lumbrim8\  Johnson;  Johnston  u.  Johnson  (1);  (2); 
Johnstou«  —  Einfluß  von  Temperatur,  Gerüchen,  Licht  nnd  Berührung  auf 
die  Bewegung  von  AUolobophöra  foeUda  (Sav.);  A.  €•  Smith.  ~  Einflnß 
des  Lichts  auf  AIMobcphora  foetida  (Sav.);  Adams«  —  Funktion  der 
Nephridieu;  MasiarskI  (2).  — -  Die  funktionelle  Bedeutung  kontraktiler 
Fasern  im  Flimmerepithel  der  dorsalen  Pharynxtasche  von  Lumhricu»; 
Polowzow«  —  Verbreitung  der  Oligochäten  vom  reinen  Süßwasser  über 
das  Brackwasser  zn  rein  mannen  Ortlichkeiten  im  Gebiet  der  unteren 
Jjoire;  Widerstandsfähigkeit  limnischer  Oligochäten  gegen  Eintrocknung, 
terrestrischer  beim  Einsetzen  in  SÜß-  und  Salzwasser;  Autotomie  in  Folge 
von  Eintrocknung;  Athmung,  Schleimabsonderung,  Encystiernng  und  Schein- 
tod beim  Eintrocknen;  Geotropismus  beim  Eintrocknen;  Anpassung  unter 
anatomischer  Modifikation  beim  Eintrocken;  Einfluß  des  Lichtes  auf  Oli- 
gochäten; Ferronniäre.  — -  K riech bewegung  der  Regenwürmer;  Hohn«  — 
Zusammenhang  zwischen  Bermaphroditismus  und  niederer  Organisation; 
S^liaplro«  —  Oligochäten  im  Potamoplankton ;  Skorikow.  —  Oligochäten 
in    Höhlen;    Yirö.   —  Oligochäten   im   Plankton   der  Elbe  bei  Hamburg; 
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Tolk.  —  Gilio-pbagocytäre  Organe  b^i  Oligocbäten,  BhyncTtelmis  limoseUa 
Hoffm.,  Henlea  nasuta  (Eisen)  und  Branchiobddla  parcuüa  (Sahm.);  Ca^not; 
Florentill. 

Fortpflanzung  und  Termehmngr«  Uugescblechtlicbe  und  geBcblecbtlicbe  Fort- 
pflanzung und  Vermebrung  bei  Äeölosoma;  Stolc  (1);  (2).  —  Yermebrungs- 
verhältnisse  und  Ausbreitung;  Miehaelsen  (14)^  p.  9. 

Teratologie«  Anomalie  in  der  Lage  der  (J  Poren  bei  Pontodrilus  litoralis 
(Grube);  Cognettl  (2),  p.  16.  —  Tvbifex  mit  gegabeltem  Hinterende;  Janda, 
p.  33,  Textf.  1,  2.  —  Anomalien  in  der  Zahl  und  Lage  der  männlichen 
Poren;  RIlMiicoart  (2),  p.  222. 

Nahrung.  Aktiv:  Diatotomeen  im  Darm  von  Chadogaster  limnaei  K,  Baer; 
Willoox.  —  Encbyträiden  sich  von  Lumbriciden  nährend;  Rlbancoort  (2)) 
p.297. 
Passiv:  Chaetogaster  sp.  als  l^abrung  von  Lata  vulgaiis;  Arnold.  —  Lum- 
briciden von  Encbyträiden  angefressen;  RIbaiiooart  (2)^  p.  297.  —  Encby- 
träiden als  Futter  fWr  kleine  Molche;  Woltersdorff. 

Parasitlsmiit.  Aktiv:  Chaetogaster  limnaei  K.  Baer  in  Phyaa  heterostropha^ 
und  Hancrhis  ep.;  Willcox. 
Passiv:  Nematoden,  Monocyatis  und  „embryons  cili6s"  in  Lnmbriciden;  BIbau- 
court  (2),  p.  296.  —  Opalinen  im  Regenwurm;  BartolotU  (1).  —  Gre- 
garinen  im  Regenwurm;  Drzewecki.  —  Nematoden  im  Regen wnrro; 
Shipley. 


m.   Faanistik. 

A.  Terschiedenes. 

Oligochäten  der  Aktis,  ihre  weitere  Verbreitung  und  ihre  geographischen  Be- 
ziehungen, mit  spezieller  Bcrticksicbtigung  der  antarktischen  Fauna;  Ude, 
p.  12—31.  —  Oligochäten  des  Baikal-Sees,  Liste  der  Arten  und  Erörterung 
des  faunistischen  Charakters;  Michaelsen  (8),  p.  9,  10;  (7)^  p.  57-  60;  (11 ), 
p.  XVII— XX.  —  Durch  den  Schiffsverkehr  lebend  aus  außereuropäischen 
Ländern  in  Hamburg  eingeführt:  Helodrilu»  caliginosua  (Sav.),  H.  c/doro- 
ticus  (Sav.),  Eisenia  foetida  (Sav.),  Onychochaeta  Windlei/i  (Beddard),  Pon- 
tosoolex  corethrwrus  (Fr.  Mttll.),  Hesperoscolex  sp.,  Glossoacolex  peregrinui 
(Michlsn.),  Microscolex  phosphoreus  (Dugös),  Ocnerodrilus  *p.,  sp.,  Eudrilus 
Eugeniae  (Kinb.),  Dichogaster  Bolaui  (Michlsn.),  Pheretitna  heterochaeta 
(Michlsn.),  Ph,  rodericensia  (Grube),  Ph,  hawayana  (Rosa),  Ph.  Stuiteri 
(Horst),  Fridericia  biübosa  (Rosa),  F.  striata  (Levinsen),  F.  Leydigi  (Vejd.), 
F.  sp.j  Enchytraeidarum gen.  sp.  (bestimmt  durch  Miehaelsen);  Kraepelin. 
—  Phreoryctes  gordioides  (O.  L.  Hartm.)  ein  Glacialrelikt  in  den  Gebirgs- 
bächen  der  Schweiz;  Zsehokke.  —  Einfluß  der  Eiszeit  auf  die  Verbreitung 
der  Regen wiirmer;  Michaelsen  (5);  (8),  p.  164—166.  —  Die  boreal-arktische 
Terricolen-Fauna  Europas  mit  Verbreitungstabelle;  Miehaelsen  (5),  p  9 
—13.  —  Die  Terricolen-Fauna  oceanischer  Inseln;  Miehaelsen  (8),  p  154 
—167.  —  Die  Verbreitung  der  Regenwürmer  und  die  Paläographie  der 
Antarktischen   Region;    Benham   (4).   —   Ausbreitung  und  Verschleppung 
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TOD  Regenwürmern ;  Beyham  (4),  p.  321  f.  —  Als  Höhlenbewohner  sind 
festgestellt:  Fridmcia  ap.,  Eisenieüa  tetraedra  (Sav.)  typica,  hercynia 
Miehlsn.,  bemensis  (Ribanc),  Eisema  rosea  (Sav.)i  E-  apelaea  (Rosa),  Heh- 
drilu8  (Aüdobophora)  smaragdinus  (Rosa),  H.  (A.)  chhroUcus  (Sav.)i  H.  (A.) 
Virei  B.  gp«,  H.  (A.)  latena  u,  sp.,  H.  (Dendrobaena)  rubidus  (Sav.)>  B, 
(D.)  rubidns  var.  tubnibicunda  (Eisen),  H,  (V.)  pygmaeus  (SaT.),  H, 
(Bimastus)  canstriehu  (Rosa);  GogHettl  (6).  —  Verbreitnngsverhftltnisse 
der  Oligochäten  in  der  Schweis;  Bretacher  (2);  (8);  (4);  (5).  —  Die  geo- 
graphischen Besiehongen  der  Oligochäten  Nordost- Afrikas;  Mlohaelseu 
(1^,  p.  436— 443.  —  Kritik  der  Fnndortsangaben;  MioliaelMm  (14),  p.  27. 
—  Verschleppung  durch  den  Menschen;  direkte  Beobachtong  mit  Liste  der 
lebend  mit  Pflanzen  in  Hamburg  eingeschleppten  Arten,  außer  den  in 
Kraepelitt  erwähnten  Arten:  Eisema  sp.  (caroHnensii  Michlsn.  Hs.),  Octo- 
laaium  cyaneum  (Sav.)  und  0.  compUmatum  (Ant.  Dug.);  Merkmale,  durch 
die  sich  endemische  Vorkommnisse  von  Verschleppungsvorkommnissen  unter- 
scheiden; phyletischer  Charakter,  Herkunft  und  Ziele  des  erfolgreich  ver- 
schleppten  Materials;  Bededelung  durch  eingeschleppte  Regenwürmer; 
problematische  zukünftige  Verbreitungsverhältnisse  als  Folge  fortgesetzter 
Verschleppung;  Michaelseu  (14),  p  10,  11,  13,  18,  24,  26.  —  Einfluß  der 
Kultur  botanischer  Gärten  auf  die  Einschleppung  peregriner  Tiere; 
Michaelsen  (15).  —  Eingeschleppte  Oligochäten  (Aeoloeoma  Headleyi  Bedd. 
und  P/ieretima  sp.)  in  europäischen  Warrohänsei-n ;  Mrazek  (2).  ~  Höhlen- 
Oligochäten;  TM. 

B«  AllgemeiBea. 

Michaelsen  (14)  erörtert  die  geographische  Verbreitung  der  Familien,  Subfamilien 
und  Gattungen  nnd  kommt  dabei  zur  Feststellung  der  folgenden  Gebiete 
(Kartenskizze  p.  154). 

(4«biete  der  limniaeheii  uad  der  littoralea  OligochSten,  nicht  im  Zusammen- 
hang dargestellt. 
Gebiete  der  terricolen  Oligochäten: 

I.  Nordamerikanisches  Terricolen  -  Gebiet   —  Diplocardinen  (Diplocardia). 
EL  Westindisch-zentralamerikanisches    Terricolen-Gebiet   —   Diplocardinen 

(Diplocardia,  Zapotecia)  und  Trigastrinen  (Ttigagterj  Oichogaater). 
m.  Tropisch-südamerikanisches  Terricolengebiet  —  Glossoscolecinen. 

IV.  Obilenisch-magalhaensisches  Terricolen-Gkbiet   —   Chilota-Gm^^^    der 
Acanthodrilinen  (CkHota^    Yagansia), 

V.  Geniäßigt-eurasisches  Terricolen-Gebiet  —  Lumbriciden. 

VI.  Tropisch-afrikanisches  Terricolen-Gebiet  —  Trigastrinen  (Dlchogaster), 
Endrilinen. 

Vn.  Südafrikanisches  Terricolen-Gebiet  —  CAtloto-Gruppe  der  Acantho- 
drilinen (Chilota,  Yagaima),  Microchaetinen  (Microchaetus), 
Vin.  Madagassisches  Terricolen-Gebiet  —  Microchaetinen  (Kynotus), 
IX.  Vorderindisches  Terricolen-Gebiet  —  Octochaetinen  (Octochaäns, 
HoplochaeUlla,  EuiyphoeHa)^  Trigastrinen  (Eudichogaster),  Moniligastriden 
(Drawida),  letztere  auf  Süd-Indien  beschränkt,  ein  kleines  Sondergebiet 
markierend. 
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X.  Ceylonisches  Terricolen-Gebiet  —  Phyletisch  ältere  und  mittlere 
Gattungen  der  Megascolecinen-Hanptreihe  (PtuteUus-Megascolex). 

XI.  Indo-malayiscbes  Terricolen-G«biet  —  Phyletisch  jüngste  Gattung  der 
Megascolecinen-Hauptreihe  (FfiereHma),  Moniligastriden  (Desmogaster, 
Eupolygßaer), 

XII.  Australisches  Terricolen-Gebiet  —  Phyletisch  ältere  und  mittlere 
Kegascolecinen  (FlHtdlf49-Mega9cdUx  nud  Nebenzweige). 

Xin.  Neuseeländisches  Terricolen-Gebiet  —  MaortdriZtM-Gruppe  und  Gkttt. 
MicroscoUx  der  Acanthodrilinen,  Octochätinen  {jOdoehaituSy  Dinodrilw). 
Gebiet«  ohne  eBdemlMhe  Terricoleii:  Gebiete  jüngeren  geologischen  Alters, 
weit  isolierte  ozeanische  Inseln,  Gebiete  der  Ausrottung  endemischer 
Terricolen  in  Folge  Einschleppung  peregriner,  Gebiete  mit  ungünstigen 
klimatischen  Verhältnissen  der  Jetztzeit,  Gebiete  mit  ungünstigen  klimatischen 
Verhältnissen  der  jüngeren  Vorzeit. 

€•  Speiielies. 
Arktisches  Gebiet. 

8|»ltzbergen.    Friderida   Leydigi   (Vejd.),    Mesenchytraeus    ap.,    LumbriciUus 

Fagenstecheri  (Ratz);  Cde. 
BäreitlnseL    Enchytraeus  tübidua  Henle,  Marionina  ebudensis  (Clap.),  Lumbri- 

cilltu  Henhingi  n.  sp«)  L,  foasarum  (Tauber);  Ude« 
Nensiblrische    Inseln«     Lamprodrüus    Tollt    n.  sp«)    Henlea    Tclli    n«  sp«, 

Meaenchytraeus  affinis  n.sp.;  Mlchaelsen  (2)« 
Nofaja  Semlja.    Friderida  bulbosa  (Rosa);  Mlehaelseu  (2). 

Enropa. 

SkandinaTlen.  Lumbriciden,  keine  für  die  Fauna  neue  Art,  mit  der  veralteten 
Bezeichnung  nach  Levinsen  1883;  Hansson« 
Norwegen:  Aufzählung  sämtlicher  Lumbriciden  Norwegens  und  Brörterung 
ihrer  geogr.  Beziehungen;  neu  für  die  Fauna  oder  zuerst  sicher  gestellt: 
Eisenia  foetida  (Sav.),  Helodrüus  longus  (üde),  H.  Moroticua  (Sav.),  H, 
rubidus  (Sav.)  typica,  H,  constrictus  (Rosa),  Lumbricua  caataneus  (Sav.); 
MIehaelsen  (6). 

GroBbiitannien  and  Irland.    Gloucestershire:  Bhynchelmis;  Baily. 

Frankreich.  Eisenieüa  tetraedra  (Sav.)  f.  hercynia  Michlsn.,  f.  bemmsis 
(Ribauc),  Hdodrüus  (AUolobophora)  Virei  n.  sp.|  Cognettf  (6).  —  Um- 
gegend von  Paris:  Lumbricua  hercukus  (Sav.),  L.  caataneus  (Sav.)  und 
var.  MoreUi  Ribauc,  L.  feativm  (Sav.),  L.  Studeri  (Ribauc),  Dendrobaena 
ptUria  (Hoffm.)  subsp.  aubrtibicunäa  Eisen  und  snbsp.  arborea  (Eisen), 
D.  matnmalia  (Sav.),  D.  octaedra  (Sav.),  AUolobophora  (Notogama)  raaea 
(Sav.),  A.  (N.)  foetida  (Sav.),  Ä.  chlorotica  (Sav.)  und  var.  waldensia 
Ribauc.  und  subsp.  morgenaia  Ribauc,  A.  caliginoaa  (Sav.)  und  subsp. 
trapeeoidea  (Ant.  Dug.)  nnd  subsp.  turgida  Eisen  var.  minima  Ribauc, 
A.  terreatria  (Sav.),  Rosa,  A.  Hermanni  Michlsn.,  A,  icterica  (Sav.),  Rosa, 
Allurua  tetraedrua  (Sav.).  AUolobophora  Oiardi  n.  sp.^  A.  capiüa  n.  sp^ 
Dendrobaena  putria  (Hoffm.)  Dieppi  n.  subsp. ;  Ribanconrt  (2).  —  Loire 
Inf ^riexir e:  Stylaria  lacuatrisi  (L.)f  Nais  dinguia,  Müll.,  örst.,  Heterochada 
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coskUa  Glap.  f.  typica  und  var.,  PsammorycUs  barbatus  (Grabe),  Tubifex 
riüulanim  Lm.  f.  typica  und  var.,  diteUio  arenarius  (Müll.)»  LimnodrÜus 
uddcemiantts  Glap.,  L.  Ho/fmdsteri  Glap.,  Vermicukis  flumatiUs  Fenr., 
F.  intermedius  Ferr.,  Enchytraeus  adriaticus  Vejd.,  ITe/tisa  t^e^tricu^^a 
(Udek.),  Aüiirus  tärcudrus  (Sav.),  ÄUdobophora  caliginoßa  (Sav.)»  il.  cA^ 
fo^'ca  (Sav.),  Ä,  carnea  (Sav.);  Ferronni^e. 

Doatsctaland*  Westpreußeu:  F)ridmcia  caüosa  (Eisen),  F,  dura  (Eisen), 
F,  Batuli  (Eisen);  Ude.  —  Hamburg:  Hyodrüua  hatnmamensis  n«  sp«, 
Tubifex  ßum  n.  sp«,  Lophochaeta  aUncola  n,  sp«;  Miehaelsen  (t).  — 
A'^aoina  variegatum  Vejd.,  Paranaia  uncinata  (Orst.),  Chaäogatter 
dioBtrophuB  (Gruith.),  C/i.  diaphanus  (Graith.).  Ch»  limnaei  K.  Baer,  Ophi- 
donaia  aerpentina  (Hüll.),  Nais  dinguis  Moll.,  Orst.,  N,  obtuaa  (Gerv), 
Dero  obtu9a  üdek.  (?),  D,  limoaa  Leidy,  D.  incisa  lu  sp«,  D.  furcata  Ok., 
V^jdovskydla  comata  (Vejd.),  Bipistea  parasOa  (0.  Schm.),  Skmna  appen- 
diculata  (Udek.), Stylaria ktcustris  (L).  iVtfttmi  longiseta Ehrbg., Brcmchiura 
coccinea  (Vejd.),  Limnodrilus  Ho/fmeisteri  Glap.,  L.  udd^emumti«  Glap., 
Tubifex  tvbifex  (MttlL),  T.  barbatua  (Grabe),  T.  /"erax  (Eisen),  Lumbricfdue 
variegatus  (MttlL),  Bhynchelmie  limoeeäa  B.oftm.,  Hdodrilus  oculatus  Roffm.; 
Xlehaelsen  (9). 

Schweiz.  Limnodrüue  longua  n.  sp«,  BhyacodrüuB  fakiformis  n*  sp«,  Hydrenchy- 
traeue  Stebleri  n«  sp«)  H.  nematoidea  n.  sp.^  itforiaitina  guUukda  n.  sp«) 
itf.  fontinalia  n«  Bp«^  Mesenchytraeus  megachaetw  n.  sp«)  Jf.  amoe6o<(20(i« 
n«  sp«)  if^  alpinue  n«  sp«,  if.  bisäoem  n«  sp.)  Dendrobaena  riparia  b.  tp.) 

D.  lumbricoides  n.  »p.,  Alloiobophara  aporaita  lu  sp«,  ^.  jB»&aiicof«ffi  lu  sp«) 
Octolaeium  Iwrtense  iL  sp«;  Bretseher  (2).  —  Poroitai»  t«itctmito  (Orst.), 
Stylodrilue  V^dovekyi  Benham,  Henlea  dorsalie  n«  sp.^  Buchholaia  faüax 
liichlsn.,  Mesenchytraeue  tigrina    n«  gp.^  Enchytraeus  argenteua  Michlsn., 

E.  parvului  n«  sp.^  E.  alpestrie  n.  sp«,  FHderitia  buXboea  (Bosa)  Variola 
u.  f.,  K  buXboea  (Rosa)  conita<a  n«  f.^  F.  Ae^enton  (Vejd.),  F,  emarginata 
n«  sp»)  F,  parva  n.  sp«,  i^.  exserla  n«  sp.)  .Ic^e^  Vejdovakyi  n«  sp.) 
Eüenia  roeea  (Sav.)  var.  macedonica  (Bosa);  Bretseher  (8).  —  Naidiwn 
bUobatum  n«  sp«)  Henlea  OuUeri  n«  sp«,  ifortonina  Jbr«/i  m*  sp«,  itf.  otroto 
B.  sp«)  Mesenchytraeue  trieetoeue  n.  sp«)  J2/afo6op^a  DüggeUi  n«  sp*; 
Bretseher  (4).  —  Henlea  rhaetica  n«  sp.)  BuchhoLria  tarda  Gognetti,  Fri" 
dericia  guadriylobulata  n«  sp.,  F.  biglobulata  n.  sp«;  Bretscher  (6). 

österreieh^UBgani«  Böhmen:  Aeolosoma  Hemprichi  Ehrbg.,  Ä.  Joeephi  n,  sp.» 
Ä.  flavum  n.  sp.^  ^4.  variegatum  Vejd ,  ^4.  mwum  m.  [n.  sp.  f,  Leidy  ?], 
A.  HeadUyi  Bedd.,  .i.  gracüe  n«  »p«;  Stolc  (2).  —  Aeolosoma  Ehrenberyi 
Oi-st.,  ^at>  dinguis  Mttll,  Stylaria  lacustris  (L.),  Chaetogaster  diastrophue 
(Gruith),  Tubifex  rivulorum  Lam.,  Limnodrilus  Hoffmdderi  Glap.,  Lum- 
briculus  variegatus  (Müll.),  ÜAyncMmf«  lifnosdla  floffm.;  Fri6  u.  TäTfa. 
~  Fotamothrix  (Clitdlio?)  moldaviensis  n«  sp«;  TejdoTskj  u.  Mrazek  (1). 

Süd-Tirol:  Eisenidla  tdraedra  (Sav.)  f.  typica,  Eisenia  rosea  (Sav.),  Hdo- 
drilus  (ÄUdobophora)  smaragdiw*s  (Bosa),  Oddaaium  lacteum  (Oerley),  Lutn- 
bricus  rubdlus  Hoffm.;  Cognetti  (7). 

Steiermark:  Hdodrüus  Ganglbaueri  (Rosa)  typica,  H.  Attemsi  »•  sp»,  H. 
Handlirschi  (Rosa);  Michaelsitn  (4). 

Istrien:   Octolasium  tranapadunuin   (Rosa);  Michaela tn  (4).  —  Hdodrüus 
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(AUohbopkora)  9maragdmu$  (Eom),  H.  (A.)  latetu  b.  sp.,  K  (Dendrcbaena) 
pygmaeus  (Bar.);  C^gmtVti  (6). 

West-Ungarn.  Platten-See:  Siyiaria  lacuttris  (L.),  Slavina  tqtpendi' 
cuUita  (Udek.),  Lumbrictdus  variegaiut  (MQll.);  Dwämy. 

Süd-Ungarn:  Lumbricta  pciypJiemm  (FitE.)»  Rosa;  Michaelsen  (4). 
KiiB1jui4.    Kola:   Hdodrüus  oeUudrua  (Sav.);  Mieluelseii  (2).  —  Natu  «p., 
Chaäogatter  «p.,  Eneht/traeus  9p,;  Lerander  (S). 

Gebiet  des  Weißen  Meeres:  LumbricHlua  Hneatu»  (XflU.)»  I«.  mififiiiM 
(Müll.),  F.,  Enc^iyiraeua  aßndus  Henle,  HdodrUu$  caUffinosus  (Sav.); 
MlduMtoen  (2). 

Finnland:  StyUaria  lacustris  (L.),  ^Tai«  dinyuis  Müll.,  C%ae<osr<u^  4P-; 
Lefatt4er  (1).  —  Ch,  limnaei  K.  Baer;  Lerander  (2> 

Gonv.  St  Petersburg:  Hdodrüus  odaednu  (Sav.),  XtMnMctM  rN&eCt» 
HoffmslT.;  MIcluMlseii  (2)«  —  Chaetogagter  diaphantu  (Groith),  StyUma 
lacugtris  (L.),  Limnodrilw  ntwaensis  n.  sp«,  PA«r«<ima  rodericeruis  (Grnbe) 
[in  Blumentöpfen];  MlchaelMn  (4). 

Gonv.  Nowgorod:  Tubiftx  ferox  (Eisen),  Lophochada  albicola  Michlsn, 
Häodrüui  caligimsu»  (Sav.),  Helodrilus  eonsirictus  (Rosa),  Lumbricus 
rubdliiB  Hoffmstr.;  MIcIuelseB  (2).  —  Hehdrüus  rulddui  (Sav.)  var. 
subrubicundus  (Eisen),  CMoUuium  lacteum  (Oerley),  Lumbricua  rubeUus 
Hoffmstr.;  MieluMlseB  (4). 

Gonv.  Witebsk:  Hdodrüus  octaedrus  (Sav.),  Lumbrieus  rubeUus  Hoffmstr.; 
MiehMlseii  (2). 

Gonv.  Vladimir:  OpMdonais  serpentina  (Müll.),  StyUaria  lacustris  (L.), 
Eisenia  foetida  (Sav.),  Hdodrüus  longus  (Ude),  H.  caliyinosus  (Sav.),  H  oon- 
strichu  (Rosa),  Octdasium  lacteum  (Oerley),  Lumbrieus  tarestris  L..  Müll., 
L.  rubdlus  Hoffmstr.;  MlohaeUes  (4). 

Gonv.  Ljnblin:  HaplotaxU  gordioides  (G.  L.  Hartm.);  Mieluelsen  (2). 

Gouv.  Charkow:  Hdodrüus  cäliginosus  (Sav.);  Michaelieii  (2).  —  Eisenia 
Skorikowi  n.Bp«,  Lumbrieus  terrestris  L.,  Müll.;  Michaelsen  (4). 

Gonv.  Jekaterinoslaw:  Eisenia  rosea  (ßtiv.),  E,  Oordejefß  (Midilsn.),  Hdo- 
drüus  mariupolienis  (Wyssotsky);  Miehaelsen  (2). 

Flnß  Derknlj:  Criodrilus  Jacuum  Hoffmstr.;  Miehaelsen  (2). 

Erym:  Eisenia  Nordenskiöldi  (Eisen);  Michaelsen  (2).  —  E.  födida  (Sav.), 
Hdodrüus  mariupolienis  (Wyssotsky);  Michaelsen  (4). 

Gonv.  Cernomorskaja:  Eisenia  fodida  (Sav.);  MIdiaelseB  (2). 

Gouv.  Saratow:  Eisenia  foetida  (Sav.),  E.  Nordenskioldi  (Eisen); 
Miehaelsen  (2). 

Gouv.  Orenbnrg:  Hdodrüus  inlermediits  n.  »p.;  Miehaelsen  (2). 

Gonv.  Elizavetpolj:  Eisenia  rosea  (Sav.);  Miehaelsen  (4). 
SarAInlen»  Aeolosoma  Maggii  n«  sp.^  Nais  harbaia  Müll,  Tubifex  rivulormn 
Lam.,  Henlea  ventriculosa  (Udek.),  Buchholsia  sarda  n.  sp.)  Enchytraeus 
BudthoUtii  Vejd.,  Fridericia  sardorum  n.  sp«,  F.  digikda  b.  sp.,  F.  buXbosa 
(Rosa),  F.  bisetosa  (Levins.),  F.  gcdba  (Hoffmstr.),  Microscolex  phosphoreus 
(Dug.),  Fontodrüus  litoralis  (Grube),  Hormogaster  Bedii  Rosa,  Eisenidla 
tetraedra  (Sav.)  subsp.  typica,  Eisenia  rosea  (Sav.)  bimastoides  n«  f.,  Hdo- 
drüus (Aüolobophora)  cäliginosus  (Sav.)  subsp.  trapesoides  (Dug.),  H  (H) 
Festae   (Rosa),   H.   (H)   Eibauoourti   n.  sp.;   Cognettl  (2).  —  I^ereHma 
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häerochaeta     (Michlsn.),     Hdodrilus     (Eophüa)     jantaU'OrgtMi     a*8p«| 
GofB«tti  (12). 

Italien«  Lignria:  Hdodrüus  (ÄlMobophora)  caliyinosus  (Sav.)  sabsp.  trape- 
soide»  (Dug.).  Ä  (A.)  chhroticus  (Sav.),  H.  (Bimastus)  «p.,  Odolasium  com- 
planatum  (Dng.)*  0.  hemiandrum  n«  tp«,  Lumbricua  r^ibtüus  Hoffmstr.; 
Gogaetti  (1).  —  MicroscoUx  phoaphorua  (Ant.  Dng.),  Eisenidla  tetraedra 
(Sav.)  f.  ti^a,  Eisenia  roua  (Sav.),  E.  foetida  (Sav.),  Hdodrüua  (Bimastus) 
consttidus  (Rosa);  Cognetti  (8). 
Alpi  marittime:  EisenieUa  ^roeclra  (Sav.)  f.  typica,  Eisenia  alpina  (Bosa) 
E.  foeüda  (Sav.),  E.  ^rosea  (Sav.),  Hdodrilus  (Äüolobophora)  caliginosus 
(Sav.)  f.  typica,  H,  (A.)  c.  snbsp.  trapesoides  (Ant.  Dug.),  H.  (A.)  Morctieus 
(Sav.),  F.  (A.)  BreUcheri  ii.  sp.,  -ff.  (Dendrobaena)  odaedrus  (Sav.X  Ä  CD.; 
rubidus  (Sav.)  var.  «t45rM6ict4ndEa  (Eisen),  H.  (Bimastus)  eonstridus  (Bosa), 
Octo^o^uift  lacteum  (Oerley),  Lumbricus  castaneus  (Sav.),  L.  rubeüus  Hoffm., 
L.  terrestris  L.,  Müll.;  Cognetti  (9). 
Vicenza.  Lumbricus  rubeüus  Hoffro.;  Cognetti  (7).  --  Eisema  spelüea  n«  tp«; 

Bosa  (1). 
Piemoute:  Tubifex  Camerani  n.  sp.;  de  Tisart«  —  Mesenchytraeus  gaudens 

n.  sp«;  Cognetti  (10). 
Oadore:  EisenieUa  tetraedra  (Sav.)  f  ti/pica^  Eisenia  foetiila  (Sav.),  K  rosea 
(Sav.),  £7.   ^o6»;{»  n«  sp.,  Hdodrilus  (Äüolobophora)  smaragdinus   (Bosa), 
//.  (Dendrobaena)  rubidus   (Sav.)  f.  «ti5n46tcu)ida  '(Eisen),  ff.  ("D.;  oc^cMelriM 
(Sav.)i  H,  (Bimastus)  eonstridus  (Bosa),  Octolasium  lacteum  (Oerley),   Lum- 
bricus  rubdtus  Hoffm.;  Cognetti  (7).  —  Buchholsia  appendiculata  (Bachh.), 
Mesenchytraeus  gaudens  Cognetti,  Fridericia  bisetosa  (Levins.),  F.  monopora 
n.  gp.;  Cognetti  (11). 
Moden a:  ÄlMobophora  (Eophüa)  nematogena  n.  tp.;  Bosa  (9). 
Napoli:   Enchytraeus  macrochaetus  n.  sp.;   PierantonI  (1).  —  PhaUodrüus 
parthenopaeus  n.  Bp.y  Heterodrilus  arenicolus  n.  sp.;  Pierantoni  (2). 

Griechenland.  Helodrilus  Chnglbaueri  (Rosa)  dympiaca  n.  var.;  Michaelsen  (4). 

Kreta.  EisenieUa  tetraedra  (Sav.)  tt/pica,  Eisenia  venda  (Boea)  tgpica,  Helo- 
drüus  OangWauerl  (Bosa)  var.  byblica  (Bosa),  H.  patriarchalis  (Bosa),  Odo- 
lasium  complanatum  (Dng.);  Michaelsen  (4). 

AMka. 

Algier.    Octolasium  complanatum  (Dogös);  Michaelsen  (4). 

Senegambien.  Benhamia  gambiana  n.  sp.^  B.  Michadsem  n.  sp.;  Beddard  (2). 
—  Alma  sp.  (Stuhlmanni  Micblsn.?);  Beddard  (8). 

Sierra  Leone.    Dichogaster  Schlegeli  (Horst);  Michaeben  (4). 

Britisch  Ober-Gnlnea.    Lagos:   Oordiodrilus  papiUatus  n.  sp.;  Beddard  (9). 

St.  ThouM^.    Dichogaster  Oreeffi  n.  sp«;  Michaelsen  (4). 

Kamemn.  hridodrüus  l^eussi  n.  sp.^  Eudrilus  kamerunensis  n.  sp.;  Michaelsen 
(4).  -  Notiodrilus  (?)  Valdiviae  n.  sp.,  Dichogaster  Annas  (Horst),  Euscolex 
vidorisnsis  n.  sp.,  Pärascolex  Eosae  (Michlsn.) ;  Michaelsen  (|).  —  Dicho* 
gaster  kamerunensis  n.  sp.«  D.  mundamensis  (Michlsn.),  D.  Ernedi  (Micblsn.), 
D,  tenuis  (Michlsn.),  Nannodrüus  phreoryctes  n.  sp.,  Nematogenia  panama- 
ensis  (Eisen),  Eudrilus  Eugeniae  (Kinb.),  Metascdex  famigatus  n.  tp., 
i\irascolex  SJöstedti  n.  sp.;  Michaelsen  (10). 
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FraBzösiseh  Kougo«    Ubangi:  Altna  Zdfanguii  n,  sp*;  Dmboeeq. 

Östlicher  KoDfo-Staat.  Karanga  Moantains  N.  vom  Kiwa  See:  Ben- 
hamia  Moori  n.  sp«,  B.  moUisn.h]^.}  Beddard  (2).  —  Tanganyika-See: 
B.  tanganyikae  n«  sp»;  Beddard  (1)^ 

Nordost-Afrika*  Fridericia  humicola  Bretscher,  Dichoganter  ocquaUnialiB 
(Michlsu.),  D.  Bolaui  (Micblsn.)  var.,  D.  kaffaensU  n.  sp«,  7).  modesta  u.  sp*, 
D.  gofaeMis  n«  sp.,  D.  dokoenais  a«  sp«)  D,  cuUrifera  n.  sp.^  D.  lümfera 
n«  sp«|  D.  garduüaensis  u«  sp.^  D.  Erlangeri  n«  sp«)  D.  mtdataensis  n.  sp.» 
D.  p€tti>a  (Michi8D.)i  PygtnaeodrÜMS  Neuinanni  n«  sp.^  Metschaina  suctoria 
n«  sp«)  Stuhltnannia  aaymmetrica  n.  sp«,  Malodrilus  Neunumni  n«  sp«,  M. 
gardiUlaensis  n*  sp»)  Kaffania  Neumanni  n«  sp«^  Emifioscolex  kaffaewiU 
n«  sp«,  K  süvestris  n«  sp«,  £.  oarui6»/M  a«  sp.^  K  a/*/(nttf  a«  sp.  f.  ^^pica 
und  parvicysh's  n*  Tar«,  ^.  montoim«  n«  sp«,  £.  a<^  n  sp«,  Oarduüaria 
armcUa  n.  sp«,  NmmannieUa  sipftonochaeta  n.  sp«,  A*.  tenuis  n«  sp«,  A.  paUida 
n«  sp«,  A.  gracüis  u«  sp«,  Tdeudrilus  diddaensia  u.  sp«,  T.  parvtts  n«  sp«, 
T.  Erlangeri  n«  sp«,  T.  aasimÜis  n«  sp«,  T.  fumigatus  n«  sp«,  T.  a5a«8t«nm 
n.  sp«,  r.  aru9itieMis  n«  sp«,  T.  annulicytttU  a«  sp«,  T.  suctorius  a«  sp«, 
T.  EUenbecki  a«  sp«,  7*.  JRd^o«  m«  sp«,  T.  Bagasei  Rosa  papüUOa  a.  rar«, 
T.  ^a^  B«  sp«,  T.  ßeddardi  a«  sp«,  TdetUweutua  Neumanni  u«  sp«,  ^iwia 
«p.;  Micliaelsan  (18)« 

Britisch  Ost-Afrilra«  Folytoreutua  Hindei  a«  sp«;  Beddard  (9).  —  Benhamia 
JolifigUmi  B«  sp«;  Beddard  (2>  —  BoHytureuiue  kenyaemtia  a«  sp«,  P.  ition/iff- 
^n^ae  a.sp«,  P,  beUonianua  b«  sp«;  Beddard  (14)«  —  StukLmannia 
Michaeliteni  a«  sp«,  Beüonia  lagarieneis  a.  sp«,  Pareudrilw  a«  sp«l,  Alma 
Stuhltnanni  (Micblsn.);  Beddard  (16)« 

Nyassa  Laad«    Benhamia  Amteni  b.  sp«;  Beddard  (2)« 

Orauge-Freistaat«    Microchaetas  griseus  a«sp«l;  Michaelsea  (4). 

Kaplaad«    Microchaetus  grisem  b«  sp«?;  Michaelsea  (4;. 

Madagaskar«  Hotoascolex  madagascariensis  a«  sp«,  Kt/notus  Sikorai  u«  sp«, 
Pheretima  heterochaeta  (Micblsn.),  Panloscolex  corethrurus  (Fr.  Mttll); 
Michaelsea  (2)« 

St«  Paal.    Hehdrilus  parvus  (Eisen);  Mlahaelsea  (8)« 

Asiea« 

Kleia-Asiea«  Erdscbias.Dafi^b:  Einenieüa  tetraedra  (Sav.)  f.  tgpica,  AUo- 
bophara  (Notogama)  rosea  (Sav.),   A.  (N.)  veneta  (Rosa)  succinta    B«Tar«, 

A.  (N.)  Pentheri  b«  sp«,  A,  (Dendrobaena)  eemitica  Rosa;  Nidge:  Allokh 
bophora  (Notogama)  veneta  Rosa;  Prinkipo  im  Marmarameere:  Lam- 
bricus  rubdlus  Hoffm.;  Bosa  (6). 

PAÜstiaa«    Helodrilus  samariyer  (Rosa);  Michaelsen  (2)« 
TraasiuiakasieB«    Eieenia  veneta  (Rosa,)  typica;  Michaelsea  (2)«  —  E.Norden- 
skiöldi  (Eisen)  caucasica  a«  rar«,  E.  foetida  (Sav ),  E.  veneta  (Rosa)  febra 

B.  var«,  Heiodrüua  mariupoUenis  (Wyssotzky),  H,  mftechienais  a«  sp«,  Octo- 
laaiam  complanaium  (Dug^),  Lumhricus  ruMluft  Hoffmstr.;  Michaelsea  (4)« 

Tarkestaa«    Issik-Kul-See:  Eisenia  Kucenkoi  a«  sp«,   Hehdräus  constrictus 
(Rosa);  Michaelsea  (4). 
Paßbübe  Tscbokür-Korul:  HeHodrilue  acystis  a«  sp«;  Michaelsea  (4)« 
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Sibirien«  Nord-Sibirien:  Mittlere  Jana:  Lamprodilus  ToUi  lutp«; 
GouY.  Tobolsk:  Eisenia  Nordenskicidi  (Eisen);  MieliMlMii  (2)« 
Stid-Sibirien:  Gonv.  Irkntsk:  Meaencht/traeus  maUiapinua  (Orube),  Eisenüi 
NardenskiÖldi  (Eisen);  Gouv.  Tomsk:  Eisenia  Nordenskiöläi  (Eisen); 
Mieliaelsen  (2).  —  Karassim-See:  E.  rosea  (Sav.);  Mieiiaelsen  (4); 
Telezkischer  See:  Tubifex  ferox  (Eisen),  Limnodräus  uddcemianus 
Glap.,  Belodrüua  Igmitavi  n«  sp.,  Haplotaxis  gordioides  (G.  L.  Hartm.); 
Miclijielsen  (12*. 
Baikal-See:  Nais  obtusa  (Gerv.).  Limnodrüus  baicaleMia  n»%p,f  Tt^ifex 
inflcUua  n.  sp«)  Lamprodriku  satyriscus  n.  sp«  f.  typica,  decatheca  n«  f.  n. 
düheca  n«  f.,  L.  stigmatiaa  n«  sp.,  L.  Wagneri  n.  sp«,  L.  polytoretäua  u«  sp.) 
TdeuacdUx  Korotnefß  n«  sp.  typica  n.  gracüis  a«  Tan,  T,  baicaiemis  (Grube), 
T.  Grubei  lu  sp»,  Bhynehtlmis  brachycephala  n«  sp«,  Clapar^deiUa  asicUica 
n«  gp«,  Lycodrilus  Dybowsky  Grube  typicus  u.  aehimxihaeta  n.  var«;  Mesen- 
chytraem  Bungei  ii.Bp«)  Haplotaxis  gordioides  (G.  L.  Hartm.),  Eisenia 
Nordenaikiöldi  (Eisen),  Helodrütuf  constridus  (Rosa);  MleliaelBeii  (2).  — 
Liste  sämtlicher  bekannten  Arten;  neu  für  dieses  Gebiet:  Lamprodrihts 
pygmaeus  m«  sp«,  L.  isoporus  n.  sp.)  L,  Semeftkewitschi  n.  tp.)  StyloscoUx 
b(ticalensis  n.  sp«;  Michaelsen  (8);  (7). 

Kamtschatka  und  Inseln  des  Bering  Meeres«  Bering-Insel:  Mesendtylraeus 
örcbnizkyi  n«  sp«;  Mieiiaelsen  (2)« 

MO«  Mongolei«    Sudzil-gola:  HelodrUus  Beddardi  Michlsn.;  Mieiiaelsen  (2)« 

Tibet«  Pheretima  aaiatica  (Micblsn),  Helodrütis  Beddardi  (Michlsn.)»  H,  parvus 
(Eisen);  Midiaelsen  (4)« 

Yonlerindien«  Eudrilus  Eugeniae  (Kinb.);  Fedarb  (1)«  —  N.-W.-Provinz, 
Dehra  Dun:  Typliaeus  orienkdis  Bedd..  Peric/iaeta  cuptäifera  n«  sp«,  1\ 
crescentica  n«  sp.^  Dichogaster  parvus  n«  sp«;  Fedarb  (2)«  —  Bengalen: 
Octochaetus  Beatrix  n«  sp«;  Beddard  (1)«  —  (Amynias  Älexandri  n«  sp«, 
Typhoeus  NicIioUoni  n«  sp«,  T.  incommodus  n«  sp«,  durch  Eew  gardens, 
London);  Beddard  (7)«  —  Nag  pur:  Eudichogaster  AshuHtrthi  n«  sp«; 
Miciuelsen  (4)«  —  Bombay  Presidency:  Benhatnia  poonensis  n.  np^y 
Megascolex  konkanensis  n«  sp«;  Fedarb  (1).  —  Travancore:  Benhamia 
Äitkeni  n«  sp«,  B,  travancorensis  n«  sp«,  Megascolex  konkanensis  n«  sp«, 
Perichaeta  travancorensis  n«  sp«;  Fegarb  (1)« 

Lakkadi wa-Inseln«    Pontodrüus  laccadivensis  n«  sp«;  Beddard  (16)« 

Ceylon«  Peradeniya:  Plutellus  Uzeli  n«  sp«,  Perionyx  ceylanensis  n«  sp«, 
P.  excavatus  E.  Pen-.,  Pheretima  Houileti  (B.  Perr.),  Ph,  tapiobanae  (Bedd), 
Dichogaster  »aliens  (Bedd.),  D,  parva  (Michlsn),  D,  affinis  (Michlsn.),  D. 
Bolaui  (Michlsn.),  Nematogenla  panamaensis  (Eisen),  Eudrilus  Eugeniae 
(Kinb.).  Pontoscclex  corethrurus  (Fr.  Mttll.);  Michaelsen  (15;« 

Malayische  Halbinsel«  l^ntoscdex  corethrurus  (Fr.  Müll.),  Benhamia  ap.y 
Amyntas  posthumus  (L.  Vaill.),  A,  Bosschae  (Horst),  A,  papulosus  (B^sa), 
A.  malayanus  n«  sp«,  A,  virgo  n«  sp«,  A.  perichaeta  n«  sp«,  A.  polytheca 
n«  sp«,  A.  aringeanus  n«  sp«,  A.  kdawtanensis  n«  sp«,  A.  pulauensis  n«  sp«) 
A,  minutua  n«  sp«,  A.  Evansi  n«  sp«,  A,  biporus  n«  sp«;  Beddard  (4)«  — 
Bothrioneuron  iris  n«  sp«;  Beddard  (6)«  —  Pheretima  Dunckeri  n«  sp., 
Olyphidrilus  malayanus  n«  sp«;  Michaelsen  (4), 
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Maiajischer  Irehipel. 

Am^oiiia«    Fcmtoacolex  corethrurus  (Fr.  MttlL),  PhereHma  posthuma  (L.  Yaill.) ; 

Rosa  (8). 
Samatra.    PhereHma  atheca  (Rosa),   Ph,  Martetui  (Micblsn.),  i%.  BurcharcU 

(Michlsn.)   favosa   n.  rar.,    Ph,    IHcteH   n.sp.;   Bosa   (8).    —   Drawida 

Burchardi  n«  sp«;  Ifficliaelseii  (4). 

lostrallen« 

N.8.1^ale8.    Newcastle:  Microscolex  dubiua  (Flet42her);  Michaelscn  (4). 
Tasmanien*    Monnt    Wellington    bei    Hobart:     NotoBcdUx    orthostichon 
(Schmarda),  Originalangabe  Neuseeland:  laps.;  Benham  (8)  p.  383. 

NenseelindlBChes  Gebiet. 

Norfolk  Island.    Aüolobophora   caliginosa   (Sav.),   Megascolex  Laingii  n.n\^*} 

Benham  (5). 
Neuseeland.    IHagiochaeta  lateralis  n.  sp.,  P.  Bossii  n.  sp.,  P.  Bicardi  n.  sp., 

P.  mantana  n.  sp.;  Benham  (7).    —    Notoscolex  orthostichon  (Scbmarda) 

nicht  von  Neuseeland  (laps.:  siebe  Tasminien);  Benham  (8)9  p.  383. 
Anokland  Islands.    Notiodrilus  aucklandicus  n.  sp. ;  Benham  (6). 
Snares.    ÄcaiUhodrilus  (Notiodrilus)  haplocyatis  n.  sp.;  Benham  (8). 
Cliatham  Islands.    AUolobqphora  caliginosa  (Sav.),  A.  rosta  (Sav.),  Lumbricus 

sp.,   Diporochaeta  chathamensis  n.  sp.^  Pontodrilus  chathamensis  (Michlsn.)» 

Microscolex  HuUoni  a.  sp.)  Benham  (2). 

Nordamerika. 

Canada.  Outario,  Quebec,  NewBrnnswick  und  Nova  Scotia:  Lum- 
bricus herciüeus  (Sav.),  L.  festivus  (Sav ),  L.  ritbeUus  Hoffm.,  Aüolobophora 
CiiUginosa  (Sav.),  A,  foetida  (Sav.),  A.  chlorotica  (Sav.>,  A.  rosea  (Sav.), 
A.  subrubicunda  Eisen,  AUurus  tetraedrus  (Sav.),  Tubifex  rivulorum  Lam.; 
Stafford. 
Tereinigte  Staaten.  Massachusetts:  Chaetogaster  limnaei  K.  Baßr;  VflUeoT* 
Bermuda  Inseln.  Enchytraeus  marinus  n.  sp.^  Pontodrilus  arenae  Michlsn , 
Pheretifna  Schmardae  (Horst),  Ph,  rodericensis  (Grube),  Ettdrilus  Eugeniae 
(Einb.),  Onychochaeta  Windleyi  (Bedd.),  Eisenia  foetida  (Sav.),  Hehdrilus 
(Allolobophora)  cMoroticus  (Sav.),  Helodrilus  sp.;  J.  P.  Moore  (1). 

Centralamerika  und  Westindien. 

Westindien.    Puerto  Rico:    Pherctima    rode^-icensis    (Gnibc\    Ph.   biserialis 
(B.  PeiT.);  Micliaelsen  (4). 
Haiti:  Zapotecia  KeUeli  n.  sp.,  Dichogaster  af/inis  (Micblsn.);  Michaelsen  (4). 

S&damerika. 

Brasilien.  Rio  de  Janeiro:  PhereHma  barbadensis  (Bedd.),  Ph.  caUfomica 
(Kinb.),  i%.  hawayana  (Rosa),  Ph.  taprobanae  (Bedd.)  var.  Pauli  (Michlsn.), 
Pontodrilus  arenae  Michlsn.,  Eudrilns  Eugeniae  (Kinb.).  Pontosco!ex  core- 
thrurus  (Fr.  Mttll.),  CRossoscolex  Wtengreeni  (Michlsn);  Moreira. 

Ecuador.    Guayaquil:  Thamnodrilm  Buchwaldi  n.  sp.;  Michaelsen  (4). 
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Pero«    Junin:  Thamnodrüus  Behbergi  n«  sp«;  Michaelsen  (4). 

BoÜTien«  Serrata:  HdodrÜua  ccUiginosus  (Sav.)  f.  typica;  Michaelsen  (4). 
—  Kenia  aubandina  Rosa,  Oetierodrilus  (Byogenia)  paraguayensis  Rosa, 
Bhinodrüus  parvus  (Rosa),  Änteoides  Eoaae  lu  sp«,  OloBaoscoUx  peregrinus 
(MicUsn.);  €ognetti  (4). 

Chile«  Juncal:  EisenieHa  ietraedra  (Sav.),  HehdrUua  c(üigmo9U8  (Sav.)  f. 
trapezoidea  (Dugös);  Cogrnetü  (8). 

Argentiiiien«  En tr e  Ri os:  Bnchytraeus  Bttchholgi  Vejd.»  Hdodrilus califfinosus 
(Sav.)  f.  trapuoidea  (Dugös),  H,  parvus  (Eisen),  Octolaaium  cyaneum  (Sav.) ; 
Cordoba:  Kenia  Macdonaldi  Eisen,  Eisenia  rosea  (Sav.),  Hehdrüus 
caUffinosus  (Sav.)  f.  trapeeoides  (Dog^);  Tncnman:  H.  califfinoatig  (Sav.) 
f.  trapezoides  (Dugös);  Gognetti  (8)|  3ftcr<wcofer  phosphoreue  (Dug.), 
Yagansia  Beddardi  (Rosa);  Sa]ta:  Microacolex phoephoreua  (Dng.),  Yagansia 
Beddardi  (Rosa),  Eisenia  rosea  (Sav.),  Helodrihu  caliginoeue  (Sav.)  subsp. 
trapesoides (Dvig.)\  Jnjng:  Micrascolex phoaphorem (Dng),  Kenia  eiseniana 
Rosa,  K,  subandifki  Rosa,  Ocnerodrüua  (Byogenia)  paraguayensis  Rosa, 
Änteoides  Bosae  n«  sp«,  Enantiodrüus  Bareüii  n«  sp«^  Eisenia  rosea  (Sav.), 
Hehdrüus  €aliginosus(ßeLy,)  trapezoides  (Dag.)>  H.|)artni«(Eisen);€ogiietti(4). 

Patagoniea«  Notiodrüus  Silvestrii  n.  sp«)  N.  georgianus  (Micblsn.)  laevis  n.  van; 
Rosa  (2). 

Subautarkttsches  Gebiet. 

Die  Tenicolen-Faona  der  Inseln  des  snbantarktischen  Meeres  und  ihre 
geographischen  Beziehungen;  Michaelgen  (8)9  p.  158—166,  mit  Karteuskizze. 
Kergoelen.    PhreodrUus    kerguelenensis    n.  sp«,    Enchytraeus    dfbidus    Henle; 

Michaelsen  (8). 
Possessiou  Insel«    Enchyträiden;  Yanhdffen« 


IV.  Styslemaük« 

A«  Yersehiedenes. 

Erörterung  der  vei'scbiedenen  systematischen  Wertigkeit  verschiedener 
Charaktere,  und  des  Wechsels  dieser  Wertigkeit;  Michaelsen  (14))  p.  32.  — 
Variabilität  und  systematische  Wertigkeit  gewisser  Charaktere  bei  Enchyträiden ; 
Bretscher  (•),  p.  11-23. 

B.   Allgemeines* 

Michaelsen  (14)  erOrtert  und  begründet  das  von  ihm  festgestellte  System 
der  Oligochäten,  das  sich  der  Hauptsache  nach  mit  dem  von  19(X)  (in :  Oligochaeta, 
in  Tierreich  Lief.  10)  deckt.  Einzelne  Abweichungen  von  diesem  letzteren  sind 
unten  (unter  C.  Spezielles)  aufgeftihit. 

C«  Speziellefi« 

Acanthodrilus  (Maoridrüus)  uliginosus  (flutten)  >  A,  novae-zeiUmdiae  Beddard; 
Benham  (1),  p.  123,  t.  5.  —  A.  (Notiodrilm)  haplocystis  n«  sp«;  Benham 
(2),  p.  130,  t  2  [fig.  1—3],  Snares,  S.  von  Neuseeland.  —  A,  macquariensis 


Beddard;  Benham  (2),  p.  132,  t.  2  [3    5]. 
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Achaeta  Veßovskyi  n.  sp«$  Bretscher  (8),  p.  27,  Schweiz,  Ascona.  ~  Ä,  Eiseni 
Vejd.;  Bretscher  («),  p.  118. 

Aeolosoma  Maggii  n.  sp«;  Cogrnetti  (2))  p.  2,  Sardinien,  Sassari.  —  A,  tftermaU 
Isetel  <  A.  quatemarium  Ehrbg.;  Issel  (1),  p,  3,  t  1  f.  3,  Textf.  1— 3.  — 
A.  Hemprichii  Ehrbg.;  Stolc  (2),  p.  2,  t  f.  6,  6,  9A— H.  —  A.  quater- 
narium  Ebrbg.;  Stolc  (2),  p.  3,  t.  f.  7a- c,  10i_7.  —  A.  Josephi  lu  8p«$ 
Stolc  (2),  p.  3,  t  f.  4,  Böhmen,  Prag.  —  A.  fUwum  n.  sp.! ;  Stolc  (2)5 
p.  3.  t.  f.  2.  Böhmen,  Prag.  —  A,  variegatum  Vejd.;  Stolc  (2),  p.  3,  t  f.  1. 

—  A.  niveum  m.  [o,  sp.,  Leidy?  Anm.  d.  Ref.];  Stolc  (2),  p.  3,  t  f.  3,  8, 
Böhmen,  Prag.  —  A,  Headleyi  Beddard;  Stolc  (2),  p.  3.  —  A,  gracüe  n*  sp«; 
Stolc  (2),  p.  3,  Böhmen,  Wittingen,  Pilgrim.  —  A,  variegatim  Vejd.; 
Mlchaelsen  (9),  p.  170. 

AUohbophora  norvegica  Eisen,  Bretscher  nnd  ihre  Beziehung  zu  Dendrobaena 
rhefiani  Bretscher,  Bretscher  (2),  p.  213.  —  Aüolobophora  V^whyi 
Bretscher  <  Dettdrobaena  Handlirschi  Bosa;  Bretscher  (2)«  p.  216.  — 
AJMobophora  rubra  Bretscher  and  A.  hercuteana  Bretscher  za  Dendrobaena; 
Bretscher  (2),  p.  216.  —  AUohbophora  brunescent  Bretscher;  Bretscher  (2), 
p.  216.  —  A,  asconensis  Bretscher  za  Helodrüua;  Bretscher  (2)y  p.  217.  — 
Aüolobopficra  aporata  n«  sp«;   Bretscher  (2),  p.  220,  Schweiz,  Füntenalp. 

—  A.  Ribaucourti  n«  f^p«;  Bretscher  (2))  p.  220,  Schweiz,  Hasenberg.  — 
A.  aporata  Bretscher;  Bretscher  (S)^  p.  28.  —  A  Däggdü  n«  sp« ; 
Bretscher  (4),  p.  20,  Schweiz,  Einsiedeln.  —  AUoiobophora  oaUginosa  (Sav.) 
snbsp.  turgida  (Bisen)  var.  minima  Bibanc;  Rihaacoart  (2),  p.  222.  —  A. 
Oiardi  n.  sp«;  Blbaaconrt  (2))  p.  224,  Textf.  1,  Frankreich,  Umgegend  von 
Paris.  ~  A,  capüla  n«  sp«;  Rlbancourt  (2))  p.  225,  Frankreich,  Glaroart, 
6tang  de  Ste.-Marie.  —  AUoiobophora  siehe  auch  unter  Helodrilus  und 
Eisenia! 

AUoiobophora  (Dendiobaena)  semitica  Rosa;  Rosa  (6)^  p.  2.  —  A.  (D.)  zum 
Genus  Dendrobaena  erhoben;  Rihaacoart  (2),  p.  218. 

AUoiobophora  (Eophüa)  nematogena  n.  sp«;  Rosa  (9)^  p.  11,  Moflena.  —  .(.  (E.) 
znui  Genus  Eophila  erhoben;  Ribaucoart  (2))  p.  218. 

AUoiobophora  (Notoyama),  Erörterung  der  Diagnose  und  der  systematischen  Be- 
ziehung zu  Eisenia;  Rosa  (1)^  p.  38.  —  A,  (N.)  veneta  Elosa  euccincta 
n«  var«;  Rosa  (6),  p.  1,  Kleinasien,  Erdschias.  —  A.  (N.)  Pentheri  n«  sp«; 
Rosa  (6))  p.  2,  Kleiuasien,  Erdschias.  —  A.  (Notogama)  siehe  auch  unter 
Octölasium  ! 

Alma  sp.  (StuJUmanni  Michlsn.?);  Beddard  (8),  p.  215,  Textf.  59,  60.  —  A. 
StMmanni  (Michlsn.),  A.  Emini  (Michlsn.),  A.  niiotica  Grube  n.  A. 
MiUsoni  (Beddard)  als  gesonderte  Arten  wieder  anerkannt;  Beddard  (8)^ 
p.  216.  —  A,  Zebanguii  u.  sp«;  DahOscq,  p.  2,  Textf.  1—3,  Französisch. 
Kongo,  Üant-Oubangui.  —  Tabelle  der  il- Arten ;Dahoscq»  p.  7.  —  A.sp,; 
Mlchaelsen  (18),  p.  551,  N.^0.- Afrika,  Gardulla.  —  A.  Stuhlmanni  (Michlsn.); 
Beddard  (16),  p.  221. 

Amyntas  Bosschae  (Horst);  Beddard  (4),  p.  892.  —  A.  papulosus  (Rosa);^ 
Beddard  (4),  p.  892.  ~  A.  mdlayanus  n.  sp«;  Beddard  (4),  p.  893,  Textf.  1,* 
Malayische  Halbinsel,  Aring.  —  A.  virgo  u.  sp«;  Beddard  (4),  p.895, 
Malayische  Halbinsel,  Paddy  Fields,  Tale.  —  A.  perichaeta  n«  sp«;  Beddard 
(4),  p.  896,  Malayische  Halbinsel.  •—  A.  polt/theca  n.  sp«;  Beddard  (4), 
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p.  897,  Textf.  2,  Malayische  Halbinsel,  Aring,  Kelantan.  —  A.  aringeanuM 
n.  sp«;  Beddard  (4)^  p.  899,  Textf.  3,  Malayische  Halbinsel,  Aring.  — 
Ä.  kekMtanensis  n.  sp.;  Beddard  (4),  p.  902,  Textf.  4,  Malayische  Halb- 
insel, Aring,  Kelantan.  —  A,  ptdauensis  n«  sp«;  Beddard  (i%  p.  904, 
Texif.  5,  Malayische  Halbinsel,  Pnlan,  Bidang,  Kelak,  Aring.  —  A.  minutus 
n.  sp«;  Beddard  (4),  p.  906,  Malayische  Halbinsel,  Aring.  —  A.  Evansi 
n.  gp«;  Beddard  (4)9  p.  907,  Textf  6,  Malayische  Halbinsel,  Biserat  — 
A.  bipanu  n.  sp«;  Beddard  (4),  p.  906,  Textf.  7,  Malayische  Halbinsel.  — 

A.  Alexandri  lUBp.;  Beddard  (5),  p.  998,  Textf.  1,  20,  3  C,  Vorderindien 
[Calcntta]  (durch  Kew  gardens,  London).  —  A.  heUrochadM  (Michlsn.); 
Beddard  {^)y  p.l002,  Textf.  2A,  3A.  —  A.  tnnUatis  (Beddard);  Beddard 
(5),  p.  1002,  Textf.  2B,  3B.  —  Amyntas  siehe  auch  unter  FhereUmal 

Anteoides  n,  gen«  (Farn.  Olossoacolecidae,  Subfam.  Qio890»ooiedntu) :  „Testes  e 
padiglioni  in  nn  solo  paio,  al  11  ^  iiberi;  vescicole  seminali  aU12®^;  CognetU 
(4),  p.  4.  —  A.  Bawe  n.  sp«;  Cogntttl  (4),  p.  4,  t,  Bolivien,  Aguigrenda 
in  Ohaco  Boliviano. 

Benhamia  AUkeni  n.  sp«;  Fedarb  (1))  p.  431,  t.  1  f.  1—5,  7,  Vorderindien, 
Travancore.  —  B,  traoanoarensis  n«  sp.^  fedarb  (1)9  p.  433,  t  1  f.  6—9, 
11,  12,  Vorderindien,  Travancore.  —  B,  poonewis  n.  sp«;  Fedarb  (1), 
p.  434,  t  1  f .  10,  t.  2  f.  3,  4.  9,  Vorderindien,  Poona.  —  B,  tanganyikae 
n.  sp«;  Beddard  (1),  p.  459,  östl.  Central-Afrika,  Gebiet  des  Tanganyika 
See.  —  B.  Moari  n.  sp«;  Beddard  (t),  p.  191,  Textf.  12,  13,  16 B, 
Kurungu  Mount.  im  Kongo -Staat,  N.  v.  Kiwu-See.  —  B.  Johnstoni 
n«  sp«;  Beddard  (2)«  p.  198,  Textf.  14,  15,  16  A,  BuweuEori  in  Uganda.  — 

B.  molHs  n«  sp«;  Beddard  (2),  p.  203,  Textf.  16 C,  Kurungu  Mountains  im 
Kongo  Staat,  N.  v.  KiwuSee.  —  B,  Austern  n«  sp«;  Beddard  (2),  p.  206, 
Textf.  17,  bei  Blantyre  in  Nyassa  Land.  —  B.  gambiana  lu  sp«;  Beddard 
(2),  p.  210,  Textf.  18,  Senegambien,  Mc  Oarthy  Island  im  Gambia.  —  B. 
Michadsenx  n«  sp«;  Beddard  (2),  p.  213,  Textf.  19,  Senegambien,  McCarthy 
Island  im  Gambia.  —  B.  coenüea  (Michlsn.)  >  B,  itoliensis  var.  coendea 
Michlsn.;  Beddard  (2),  p.  203. 

Bettoma  n«  geiL   (Fam.  Megasoolecidaey  subfam.  Eudrüinae,  Sectio  Eudrüacea); 

Beddard  (16),  p.  213.  —  B.  lagariensis  n«  sp«;  Beddard  (16),  p.  213,  Textf. 

36,  37,  Britisch  Ost-Afrika,  Lagari. 
Bichaeta  sanguinea  Bretscher.  von  Bythonomus  Umani  (Grube)   verschieden; 

Bretaeher  (4),  p.  15,  t.  1  f.  4. 
Bimastus  siehe  unter  Heiodrüus  (Bimastusy. 
Bohemiüa  Vejd.  <  VefjdaväcgeUa  n«  iiom«  (siehe  unten!);  Mlehaelsen  (9),  p.  184; 

(14),  p.  42. 
Bothrioneuron,  veränderte   Diagnose,  Beddard   (6),    p.  86.   —  B.  iris  n«  sp« ; 

Beddard  (6),  p.  81,  Textf.  8—10,  Malayische  Halbinsel. 
BrancMura  coccinea  (Vejd.);  Mlehaelsen  (4),  p.  187,  t.  f.  8. 
Buchholsia  sarda  n«  sp«;  Gognetti  (2),  p  4,  t.  f.  1—4,  Sardinien,  Sassari. 
Bythonomus  lemani  (Grube)  >  ClaparideiUa  integrisetosa  (Gzem.),  MictaaelseB 

(4),    p.  6    (nach   Unters,  d.   Grube'schen   Orig.)    —    Bythonomus  lemani 

(Grube)  von  Bichaeta  sanguinea  Bretscher  verschieden;  Bretscher  (4),  p.  15. 
Caecaria  rata,  C,  silesiaca  nnd  (\  brevirostris  Floericke  <  Stylaria  laeustris  (L.); 

Mlehaelsen  (v),  p.  186. 
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ChadogagUr  Umtiaei  K.  Baer  >  OorcUw  inquHinus  Milll.,Gon1d  1R41;  WillcoXf 

p.905. 
ClaparedeiUa,  Dingnose  erweitert;  Uebersicht  der  Arten;  MlchaelseB  (2)^  p  181. 

—  C.  anatica  n,  gp.;    MIcIuelseB  (2),  p.  181,   Sibirien,  BaikaUSee.   — 

C.  <  B^thonomits  Grabe,  siehe  unter  B. ! 
CliteiHo  (?)  moldafnensis  n.  sp«  siebe  anter  Potamcthrix, 

(Vyptodrilus  Shephardi  W.  B.  Sp.  nnd  C.  cooranieMis  W.  B.  Sp.  m  MuteUus 
E  Perr.,  Oryptodrüus  queenskmdicm  W.  B.  8p.  zn  NoioacoUx  Fletch.; 
Unebaelsen  (14),  p.  64. 

Dendrobaena  rhenam  Bretscber;  Bretscher  (2),  p.  213.  —  Dendrobaena  Hand- 
Hrschi  Rosa  >  AlMobophora  Vejdaoskyi  Bretscber;    Bretscker  (2)^  p.  216. 

—  Dendrobaena  riparia  n«  sp«;  Bretseher  (2),  p.  218,  Sobweic,  Hellingen.  — 
I).  lumbricoides  n«  »p.;  Brei  scher  (2),  p.  219,  Schweiz,  Hasenberg.  —  />. 
als  selbständige  Gattung  angeführt;  BibaueoHrt  (2),  p.  218.  —  D.  puiris 
(üoffm.)  snbsp.  subrubicunda  (Eisen)  wahrscheinlich  >  ykt,  Helvetica  Ribauc; 
Ribaiieoart  (2),  p.  218  —  D.  p.  (Hoff.)  Dieppi  n.  subsp.;  Ribaneoart  (2), 
p.  226,  Frankreich,  Umgegend  von  Paris.  —  Dendrobaena  siehe  anch  unter 
Aüolobophora  und  Helodrüue! 

DerOf  Erörterung  der  Art-Charaktere;  Miehaelsea  (4),  p.  178.  —  D.  utciaa 

n.  sp«;  Michaelsen  (4),  p.  182,  t  f.  3,  Niederelb-Gebiet,  Hamburg. 
Dichogaster  parvus  n«  sp«;   Fedarb  (2),   p.  449,   Vorderindien,  Dehra  Dun.   — 

D.  Sc/Uegeli  (Horst),  MioliaelBeB  (4),   p.  19   (nach    Unters,    eines  Ong.). 

—  D.  Qreeffiy  b«  sp«;  Mlchaelien  (4),  p.  20,  t.  f.  7,  8,  St.  Tbom6.  — 
2>.  mundamensiB  (Michlsn.);  MIoliaelseii  (4),  p.  22.  —  D.  Ännae  (Horst); 
Midiaelseii  (8),  p.  148.  ~  D.  kameruneneis  n«  sp«;  Miehaelsea  (10);  p.  160. 

—  D.  aequatorialis  (Micbln.)  m«  Tar«;  Mlehaelsea  (18),  p.  443,  N.-O.- 
Afrika,  Abera  in  Djamdjam.  —  D.  Bolaui  (Michlsn.),  n«  rar«; 
Michaelsen  (18),  p.  443,  N.-O.-Afrika.  —  D.  kaffäensie  n«  sp«;  Mlehaelseu 
(18),  p.  444,  t.  24  f.  10,  N.-O.-Afrika,  Tscbukka  in  W.-Kaffa.  —  D.  modesta 
ftp,;  Michaelsen  (18),  p.  446,  t  24  f.  9,  N.-O.-Afrika,  Sagan  ,  Omo-  und 
Gelo-Gebiet  —  D.  gofaensis  a«  sp« ;  Michaelsen  (18),  p.  448.  t.  24  f.  4, 
N.-O.-Afrika,  Gadat  in  Gofa.  —  D.dokoensia  n«sp«;  Michaelsen  (18), 
p.  449,  t.  24  f.  8,  N.-O.-Afrika,  Doko  oder  Malo  im  Omo^Gebiet.  —  D. 
cultrifera  u.  sp«;  Michaelsen  (18),  p.  451,  t  24,  f.  6,  7,  N.-O.-Afrika, 
W.-Kaffa.  —  D,  Utmfera  n.  sp«;  Michaelsen  (18),  p.  453,  t.  24,  f.  5,  N.-O.- 
Afrika,  mutmaßlich  Schua.  —  D.  garduUaensie  n«  sp« ;  Michaelsen  (18;, 
p.  454.  t.  24,  f.  3,  N.-O.-Afrika,  Gardnlla.  —  D.  Eriangeri  n«  sp«;  Michaelsen 
(18),  p  456,  t  24,  f.  11,  N.-O.-Afnka,  Abassi-See.  —  D.  iMthtaeneis 
n.sp«;  Michaelsen  (18),  p.  458,  t.  24,  f.  1,  2,  N.-O.- Afrika,  Gara  Mulata 
in  Harrar.  —  D.  sdliens  (Bedd.),  Michaelsen  (15),  p.  13,  Textf.  K  -  D. 
parva  (Michlsn.);  Micliaelsen  (15),  p.  15 

Dipiotrema  W.  B.  Sp.  zur  subfam.  Acanthodrilinae  (Farn.  Megascolecidae)  ge- 
stellt; Michaelsen  (14),  p.  71. 

Diporochaeta  chathamensis  n«sp«;  Benhan  (2),  p.  134,  t  3  [f.  1-3].  Ghatham 
Islands.  —  Diporochaeta  siehe  auch  unter  Megascolex! 

Drawida  Burchardi  n.  sp«;  Michaelsen  (4),  p.  7.  Sumatra,  Indragiri  in  T^mgei 
Lalah. 

Echinoärilus  L  Vaill.  <  Mesenchytraeus  Eisen;  Michaelsen  (2),  p.  191 
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Edipidrihta  palustris  (Fr.  Smith)  >  Premnodriltis  p.  Fr.  Smith;  Mlchaelsen  (14)) 

p.  63. 
Eisenia  rosea  (Sav.)   bimastoides  n*  f.;  Cognetti  (2)^  p.  17,  Sardinien,  Sassari. 

—  E.  spelaea  [ÄUokbophora  (Notogama)  s.J,  n.  8p. ;  Bosft  (1),  p.  36,  Italien, 
Colli  Berici.  —  Eisenia  Nordenshiöläi  (Eisen);  Mlohaelseii  (2),  p.  208.  — 
E.  veneta  (Eosa)  f.  typica;  MichftelMn  (2)^  p.  209.  —  E.  NordenskiökU 
(Eisen)  caucasica  n.  Tar»;  Micliaelsen  (4)^  p.  38,  Transkankasien,  Berg 
Schoata-Jailag  und  Endebsta  im  Kreis  Sotsdii.  ■—  E,  veneta  (Rosa)  zebra 
n.  Tar.;  Miolmelseii  (4)^  p  39,  Transkankasien,  Ohosta,  Kreis  Sotschi.  — 
E.  SkorUcowi  n.gp.;  Michaelsen  (4),  p.  40,  S.-Rnfiland,  Charkow.  —  E. 
Kucenkoi  n.  sp.;  MIoliaelseii  (4)^  p.  41,  O.-Tnrkestan,  bei  Przewaijsk.  ~ 
E,  rosea  (Sav.);  Ck^gnetti  (4),  p.  10.  —  E.  Nobiüi  n.  sp.;  Cognettl  (7), 
p.2.  Nord-Italien,  Santo  Stefano  in  Cadore.  —  E,  rosea  (Sav.);  Gognetti  (8), 
p.  2.  —  E,  alpifia  (Kosa);  CofTnettl  (9),  p.  3.  —  E.  rosea  (Sav )  f.  bimastoides 
Cognetti  <  Hehdrilus  (Bimastus)  bimastoides  (Cognetti);  Michaelsen  (14), 
p.  130.  —  Eisenia  n.  sp.  (cardinensis  Michlsn.  Ms.) ;  Michaelsen  (14)^ 
p.  137,  North  Carolina,  Fayetteville.  —  Eisenia  siehe  auch  unter  AUdobo- 
phora  und  Ä.  (Notogama)! 

Eisenidla  tetraedra  (Sav.)  f.  typiea\  Cognetti  (9)^  p.  2. 

Eminoscdex  ka/faensis  n.  sp.:  Mioliaelsen  (18),  p.  482,  t.  25.  f.  32,  33,  N.-C- 
Afrika,  Anderatscha  in  Kaffa.  —  E,  süvestris  n.  sp. ;  Michaelsen  (IS), 
p.  485,  t.  25,  f.  30,  31,  N.-O.-Afrika,  Wald  der  Gnrafarda  in  Maschango 
im  Gelo-Gebiet,  Dereta-Berge  in  S.-Kaffa.  —  E,  variabüis  n.  sp. ;  Michaelsen 
(18),  p.  488,  t.  25  f.  26,  27,  N.-O.  Afrika,  Dereta-Berge  in  S.-KafFa.  — 
E,  affinis  n.  sp.;  Michaelsen  (18),  p.  491,  N.-O.- Afrika,  Tschokka  in 
W.-Kaffa.  —  E.  a,  parvicystis  n.  rar.;  Michaelsen  (18),  p.  493,  t  25,  f.  34, 
N.-C- Afrika,  Bnka  nnd  Wori  in  Kafifa.  —  E.  fnontanus  n.  sp.;  Michaelsen 
(18),  p.  493,  t.  25,  f.  28,  N.-O.-Afrika,  Dereta-Berge  in  S.-Kaffa.  ^  Kater 
n.  sp.;  Michaelsen  (18),  p.  495,  t.  25,  f.  29,  N.-O.-Afrika,  Wald  der  Gnra- 
farda  in   Maschango  im  Qelo-Gebiet,  Tschnkka  nnd  Anderatscha  in  Kaffa. 

Enanüodrilits  n.  gen.  (Fam.  Glossoscolecidw,  Snbfam.  Olossoscolecinae)\  Cognetti 
(4),  p.  9.  —  K:  „Un  paio  di  testes  e  di  padiglioni  nelF  11*^  segmento,  non 
avvolti  da  capsnle  seminali  (Samensäcke).  Apertore  maschile  estemamente 
alla  linea  occnpata  dalle  setole  b,  Presenza  (almena  in  nna  specie:  E. 
BoreUii  Cogn.)  di  nn  paio  di  ovari  e  di  ovidotti  soprannnmerart  al  12^ 
segmento,  e  di  nn  paio  di  apertnre  femmili  pnre  soprannnmerarie  al  13^"; 
Cognetti  (5),  p.  16.  —  E.  Boreüi  n.  sp.;  Cognetti  (4),  p.  9;  (5),  p.  3 
t.  37,  Argentinien,  San  Lorenzo  in  der  Prov.  Jigny. 

Enchytracits  macrochaetus  n.  sp.;  Plerantoni  (1),  p.  201,  Italien,  Golf  von 
Neapel.  —  E.  minimus  Bretscher  von  E,  argenteus  Michlsn.  gesondert  zu 
halten;  Bretocher  (8),  p.  17.  —  E.  nigrina  Bretscher;  Bretscher  (8), 
p.  18;  (6),  p  116.  —  E.  turieensis  Bretscher  von  E,  Buchhohsi  Vejd.  ge- 
sondert zn  halten;  Bretscher  (8),  p.  18.  —  E,  silvestris  Bretscher; 
Bretscher  (8),  p.  18.  —  E.  pnrvulus  n.  sp. ;  Bretscher  (8),  p.  18,  Schweiz, 
Ascona.  —  E.  tdpestris  n.9p.;  Bretscher  (8),  p.  19,  Schweiz,  obere  Sandalp. 

—  E.  parwlus  Friend ;  Friend  (1),  p.  110.  —  K  marinus  n.  sp. ;  J.  P.  Moore 
(1),  p.  80,  Textf.  1,  Bermndalns.  —  ^.  moftoc^o^ius  Michlsn.,  E,  macrochaetus 
Pierant.  und  E,  imisetosus  (Perron.)  zn  Michaelsena;  Michaelsen  (14),  p.  52. 
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Eophila  als  selbständige  Gattnng  angefahrt;  Blbaneovrt  (2),  p.218.  —  Eophila 

siehe  ancb  nnter  AVolobaphora  nnd  Helodrilus! 
Etiaxes  baicatenns  Gnibe    <  Tdtuacöiex  baicakmis  (Grube)   H-   Lamprodrilus 

Wagneri  Michaelsen  (2),  p.  157,  170. 
EuäiehogaaUr  n«  gen.  (Farn.  Megciscolecidae,  Subfam.  Trigastrinae),  „Borsteu  in 
4  Paaren  an  einem  Segment;  Borstendistanz  dd  '>  y^  u  (stets?),  cd  >  ab. 
Prostata-Poren  2  oder  1  Paar,  am  17.  und  19.  oder  nur  am  17.  iSegraent; 
Samentascben-Poren  2  oder  1  Paar,  auf  Intersegmentalfurcbe  7/8  und  8/9 
oder  nur  8/9.  2  Muskelitageu  vor  den  Hoden-Segmenten;  2  oder  3  Paar 
Kaikdiüsen  im  11.  nnd  12.  oder  nocb  dazu  im  13.  Segment.  Nepbridien 
diffus;  2  Paar  ft^ie  Hoden  nnd  Samentricbter;  Samensäcke  im  9.  und  12. 
oder  nur  im  12.  Segment.  Prostaten  schlauchförmig.  Typus  E.  indica 
(Beddard)^;  zu  Eudichogaskr:  Trigaster  indica  (deddard),  T.  poonensis 
(Fedarb.)  n.  T.  parva  (Fedarb);  Mlohaelsen  (4),  p.  13.  —  Eudickogaater 
ÄBhwoitki  n.gp.;  MicliaelBeii  (4),  p.  14,  Vorderindien,  Nagpur. 
EudriluB  kamerunensis  n«  sp»;  Mlotaaelsen  (4)^  p.  28,  t  f.  6,  Westafrika,  Victoria 

in  Kamerun. 
Euacolex  n.  gen»   (Fam.   MegascoLeddae,  Subfam.  EudriUnae)y  „Borsten  ventral 
mäßig  weit,   lateral  enger  gepaart    Männlicher  Perus  und  Samentaschen- 
porus  unpaarig,   ventral-median,  ersterer  am  18.  oder  19.,  letzterer  am  13. 
oder  14.  Segment.    Rudimentärer  Muskelmagen  im  5.  Segment;  Ösophagus 
mit  je  einer  unpaarigen  ventralen  Ghylustasche  im  10.  und  11.,  sowie  mit 
einem  Paar  Kalkdrüsen  im  12.  Segment.    2  Paar  Hoden,  in  Testikelblasen 
eingeschlossen;   proximale  Enden   der  Samenleiter  im  10.  und  11.  Segment 
zu  Samenmagasinen  erweitert.    Prostaten  durch  eine  unpaarige  Kopulations- 
tasche ausmündend.    Eine   unpaarige    Samentasche   mit  muskulösem  Aus- 
führgang;  Ampulle  der  Samentasche  mit  den  median  verschmolzenen,  er- 
weiterten Eileitern   kommnnicierend;  Eileiter  weiter  proximal  (Eitrichter- 
blasen?)    mit    Ovarialblasen  (?)  -  Begion     und    Samenkämmerchen  -  Region, 
mit  Eiersack,  schließlich  in  einen  medianen  cölomatischen  Sack  Übergehend" ; 
MichaelMii  (8)^  p.  149.   —    E.  victartensis  n.  sp«;  Miehaelsen  (8),  p.  149, 
t.  22,  f.  8,  9,  Kamerun,  Victoiia. 
JMdericia    auriculata   Bretscher;   Bretseher  (2),  p.  213,   t   14,  f.   17.   —  F. 
MichaeUeni  Bretscher;   Bretscher  (2),  t.  14,   f.   18~-21.   —  F,  sardorum 
msp»;    Cognetti  (2)^   p.  7,   t.  f.  5,  6,  Sardinien,  Sassari.   —   .F.  digitata 
n«  sp.;  Cognetti  (2),  p.  9,  t.  f.  7,  Sardinien,  Sassari.  —  F,  Leydigi  (Vejd.); 
üde,   p.  4,  t.  1,  f.  1.   —   F.  caUosa  (Eisen);  üde,  p.  6,  1. 1,  f.  2—5.  —  F. 
dura  (Eisen);  üde,  p.  4,  1. 1,  f.  6—8.  —  F.  Eatedi  (Eisen);  üde,  p.  6,  t  1, 
f.  9.   —   F,  huUma   (Rosa)   variata   ii.f.;   Bretacher  (3),  p.  19,  Schweiz, 
Katzeusee,  Dfenau,  Fürstenalp,  Kiönthal,  Trimmis,  Heiden,  Riemeustalden, 
Basel,  Le  Sentier,  Morges.  -  F  btdbosa  (Rosa)  connata  n*  f.;  Bretscher  (8), 
p.  20,  Textf.  1,  Schweiz,  Ascona,  Katzensee,  Riemeustalden,  Klönthal,  Ghnr. 
-  F.  Bataeli  (Eisen);  Bretscher  (8),  p.  21.   —    F.  MichaeUeni  Bretscher; 
Bretscher  (8),  p.  21.  —  F.  Hegemon  (Vejd.);  Bretscher  (8),  p.22.    -  F 
aurictUata   Bretscher  zu  F,  mintUa   Bretscher,    vielleicht    als   forma    zu 
F,   Leydigi   (Vejd.)   zu   stellen;   Bretscher   (8),   p.  23.    —   F,  diachaeta 
Bretscher;    Bretscher   (8),   p.  23,   Textf.  2.   —   F.  tnsi4brina   Bretscher; 
ßretscher  (8),   p.  24,  Textf.  3.     -    F  emarginata  n«  sp.;  Bretscher  (8), 
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p.  24,  Schweiz,  Tierfehd  u.  Klönthul  im  Kanton  Glarus,  Trimmis.  —  F, 
parva  n«  Bp.;  Bretselier  (8),  p.  25,  Schweiz,  Zürich,  Ufenau,  Katzensee, 
Klönthal,  Riemenstalden.  —  F.  exserta  n.  sp»;  Bretsoher  {%  p.  26,  Textf.  4, 
Schweiz,  Heiden.  —  F.  irregtUaris  n.  sp.;  Bretscher  (i),  p.  18,  t.  1,  f.  8, 
Schweiz,  Hittnau.  —  F,  quadriglobulata  ii.Bp.;  Bretscher  (6),  p.  117, 
Textf.  1,  Schweiz,  St.  Antonien.  —  F,  biglobulaia  n.sp«;  Bretseher  (6), 
p.  117,  Textf.  2,  Schweiz,  Schuls,  St.  Antonien.  —  F,  monopora  n.sp.; 
Coinietti  (11),  p.  2,  Nord-Ifalien,  Santo  Stefano  del  Gadore.  —  F.  humicola 
Bretscher  nnd  F,  fruUensia  Bretscher  <  F,  Perrieri  (Vejd.)?:  Michaelien 
(18),  p.  443. 

Garduüaria  n.  gen.  (Farn.  Megascolecidae,  subfam.  Endrilinae,  Sectio  Eudrilacea): 
„  Borsten  ventral  sehr  weit,  lateral  enger  gepaart.  (^  Poren  paarig,  auf 
Intersegmentalfurche  17/18;  Samentaschenporen  paarig,  auf  Intersegroental- 
furche  12/13.  Mnckelmagen  im  5.,  unpaarige  ventrale  Ghylnstaschen  im  9., 
10.  und  11.,  ein  Paai*  Kalkdrüsen  im  13.  Segment.  Holoandrisch.  Samen- 
raagazine  vorhanden.  Prostaten  schlauchförmig  (direkt  ausmündend?), 
Gopulationstaschen  fehlend  oder  klein;  Penialborsten  vorhanden.  Ovarien 
von  Ovarialblasen  umhüllt,  in  welche  die  geschlossenen  Eitrichter,  die  einen 
Eiersack  tragen,  einmünden;  eine  fast  in  ganzer  Länge  unpaarige,  unter 
dem  Darm  liegende  Saraentasche  mündet,  sich  distal  theilend,  durch  ein 
Paar  Atrialräume  aus;  Ovarialblasen  mit  den  Samentatchen  in  Verbindung 
stehend  (unter  zeitweiliger  Communication?)^*;  MiebaelBen  (18),  p.  498  — 
O.  armata  n.  sp.;  Michaelsen  (18),  p.  498,  t.  25,  f.  23—25,  N.-O.-Afrika 
Gardulla. 

Ohsaoscolex  peregrinus  Michlsn.;  Cognetli  ^4),  p.  9. 

GHypMdrilus  nuUayanus  n.  gp.;  MielUMlsen  (4),  p.  35,  Malayische  Halbinsel, 
Lubock  Paku  am  Pabang-Fluß. 

Oordiodrüus  pag^nUatus  n.  sp«;  Beddard  (9),  p.  358,  Textf.  88,  Ober-Guinea, 
Lagos.  —  G.  robwtus  Beddard;  Beddard  (9),  p.  363.  ~  G.  elegana  Beddard; 
Beddard  (t»),  p.  364.  —  G.  dominicensis  Beddard;  Beddard  (9),  p.  364.  — 
G.  MaUhewsi  Beddard  laps.  pro  G.  gamibariens  Beddard;  Beddard  (9), 
p.364. 

GorcUus  inguilinu8  Müll.,  Gonld  1841  (in  Physa  heterot^ropha)  <  Chaäogaster 
Umnaei  K.  Baer?;  Wlllcox,  p.  905. 

HeiodrUus  (ÄUolobophora)  itcystis  n.sp.;  Michaelsea  (4)^  p.  43,  Turkestan, 
Paßhühe  Tsehokür-Koml.  —  H.  (Ä)  cäUginosus  (l^v.)  subep.  trapezoiäea 
(Ant.  Dog.);  Cogaettl  (8),  p.  2;  (9),  p.  5.  —  H,  (A.)  Brdschen  n.sp.; 
Coi^etti  (9))  p.  6,  Aipi  marittime,  Golle  Yentasus.  —  H,  (Ä.)  latent 
Gognetti  zu  H,  (Dendrobaena);  Mkhaelsen  (14),  p.  130.  —  Hdodrüus 
(AUMbophora)  siehe  auch  unter  ÄUolobophora! 

HdodrüuB  (Bimastus)  norvegicus  (Eisen);  MichaelMn  (6),  p.  5.  —  H.  (B.) 
HmattoideB  (Gognetti)  >  Eisenia  rosea  (Sav.)  f.  bimastoides  Gognetti; 
Miekaeleea  (14),  p.  130. 

Hdodrütis  (Dendrobaena)  intermediue  n.  sp»;  Micbaelsen  (2),  p.  210,  Ost-Ruß- 
land, Irgizia  im  Orenburg-Gouv.  —  ff,  (D^  sainariger  ^osa);  Miehaelsen 
(t)f  p.  213.  —  H,  (p.)  Gangibauen  (Rosa)  typica\  Midiaelaen  (4),  p.  45. 
—  H.  (D.)  bybkca  (Rosa)  und  H.  (D.)  armectens  (Rosa)  als  Var.  von  H.  (D.) 
Ganglbaueri  (Rosa)   aufzufassen;  Miehaelsen  <4),  p.  45.  —  H.  (D,)  GangU 

Anh.  t  NttsrgMch.  71.  Jahrg.  190&  Bd.  n.  H.8.  (XIV c.)  3 
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biiueti  (Ko8a)  olt/mpiaca  u.  rar.;  Michaelsen  (4)^  p.  46,  Griechenland, 
Ulyuipia.  //.  (Z>.)   Attemsi   n.  sp.;   Michaelsen  (4),  p.  47,  Steiermaiic, 

Straßengeier  Wald  bei  Graz.  —  U.  (D.)  laiens  Cognetti  >  H.  (ÄOolobophvra)  l 
Oognetti ;  Michaelsen  (14)9  p.  130.  —  Häodrüus  (Detukvbaena)  siehe  auch 
auter  Allolobopltara  (D,)  und  Dendrobaenal 

Helodrilus  {Eaphüä)  aoti^chiensis  n.  sp«;  MIchaelseu  (4)^  p.  50,  Transkankasien, 
Chosta  im  Kreis  Sotschi.  —  H.  (E.)  januae-argenli  n.  sp«;  Cognetti  (IS), 
p.  1,  Sardinien,  Monte  Genuargentu.  —  H.  (E,)  Cognetti  n.  nom.  >  H.  (E.) 
RibauctmHi  Cognetti;  Michaelsen  (U),  p.  130.  •—  Helodrilus  (Eophüa) 
siehe  auch  anter  AlUdobophora  (K)  und  Eopfdla! 

Helodrilus  (Hdodrüw)  Festae  (Rosa)  >  H.  (Aüdobophora)  Festae  Rosa,  Michlsu. ; 
Cognetti  (2),  p.  20.  —  Helodrüus  (H,)  Ribaucourti  n.  sp.;  Cognetti  (2), 
p.  21,  Sardinien,  Abealza.  —  HelodrUus  {HdodrUus)  siehe  auch  unter 
AUohbophora  und  EojMla. 

Henlea  Didcsoni  (Eisen);  Bretscher  (2),  p.  206.  —  H.  Bosai  Bretscher; 
Bretscher  (2),  p.  207,  1 14  f.  6,  7;  (8),  p.  14.  —  H.  TdU  n.  sp«;  Michaelsen 
(2),  p.  188,  t.  1  f.  3,  Nördliches  Eismeer,  Nea-sibirische  Inseln,  Kotjelny. 
—  H.  StoUi  Bretscher;  Bretscher  (8),  p.  14.  —  H.  pratorum  Bretscher; 
Bretscher  (8),  p.  14.  -  H,  dorscdis  n.  sp.;  Bretscher  (8)9  p.  15,  Schweiz, 
Basel,  Trimmis.  —  H,  Gubleri  n.  sp. ;  Bretscher  (4),  p.  15,  t.  1  f.  5,  6, 
Schweiz,  Streuewiese  bei  Andelfingen.  —  H.  rhaetica  n»  sp.;  Bretscher  (6)9 
p.  115,  Schweiz,  Schals,  Scarltal. 

Hesperodrilm  Beddard  zu  Phreoärüus  Beddard  zn  stellen;  Michaelsen  (8)9  p.  2; 
(7),  P.  45;  (8;,  134. 

Heterodriltis  n.  gen.  (Fam.  Tubificidae)^  „Setole  in  quattro  gruppi,  dne  dorsali 
e  dae  ventrali  per  ciascun  segmente.  I  fasci  dei  segmenti  che  precedono 
il  clitello  differiscono  per  forma  e  namero  di  setole  da  quelle  che  lo  segnono. 
II  clitello  occupa  V  11®.  segmento  e  parte  del  precedente  e  del  successiTo. 
Due  pori  maschili  al  segmento  11®.  proyvristi  di  setole  genital!  e  di  peni. 
Spermadutto  con  atrio  senza  prostate;  con  piccole  glandole  sboocanti  in 
prossünitä  dei  pori  maschili,  direttamente  all*  estemo.  Senza  spermateche" ; 
Pierantoni  (2),  p.  5.  —  H,  arenioolua  n.  sp«;  Pierantoni  (2),  p.  6,  Textf.  3, 
Golfi  di  Napoli. 

Hormogaster  Bedii  Rosa  >  Lumbricua  gigoi  Ant.  Dug.,  Panzeri  (von  Siliqua 
in  Sardinien);  Cognetti  (2),  p.l7. 

Howascolex  n»  gen.  (Fam.  MegascoUcidae,  Snbfam.  Acanthodrüinae),  „Borsten 
zu  8  an  einem  Segment,  gepaart.  Meganephridialporen  jederseits  in  einer 
Längslinie.  Männliche  Poren  am  18.  Segment,  Prostataporen  2  Paar,  am 
17.  und  19.  Segment;  Samentaschenporen  2  Paar,  auf  Intersegmentalfurche 
7/8  und  8/9.  Ein  Muskelmagen  von  den  Hoden-Segmenten.  Im  Yorder- 
kdrper  rein  meganephridisch;  im  MittelkOrper  treten  huschelige  Mikro- 
nephriden  zu  den  Meganephiidien  hinzu.  Zwei  Paar  freie  Hoden  und  Samen- 
trichter im  10.  und  11.  Segment;  Prostaten  sohlauchfSrmig,  Tollstftndig  ge- 
sondert von  den  Samenleitem  ausmtlndend*' ;  Michaelsen  (l)»  p.  201.  — 
H.  madagaacatienns  b.  sp.;  Michaelsen  (2),  p.  202,  t.  2  f.  13—16,  Sfkl- 
Madagaskar,  Andrahomana. 

Hyärenchgtraeus  n.  gen.  (Fam.  Enchytraeidae),  „Borsten  S-f9nnig;  ohne  Bücken- 
poren;  Blut  gelb  oder  rot:  Rückengefäß  postklitellial  entspringend;  Pepto- 
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nephridien  vorhanden.    Samenleiter  kurz  oder  lang";  Breischer  (2)^  p.  208. 

—  H,  StebUri   n.Bp.;  Bretscher  (2),  p.  208,  Schweiz,  Fürstenalp.  —  H, 
nematoides  n.  sp.;  Bretscher  (2),  p.  208,  t.  14  f.  8,   FUrstenalp. 

Myodrilus  hammonimsis  n.  sp.;  Michaelsen  (1),  p.  1,  Norddeutschland,  Hamburg; 
(9),  p.  188,  t.  f.  10  (Vergleich  mit  Tubifex  Camerani  de  Visart).  —  /.  molda- 
viensis  (Vejd.)  >  Fotamothrix  m. ;  Michaelsen  (14),  p.  50. 

Iridodrilw  Beddard  von  Hyperiodrilm  Beddard  s.  1.  Michaelsen  wieder  ab- 
zusondern; Michaelsen  (4),  p.  27,  Kamerun.  —  Iridodrüm  Preussi  u.  sp«; 
Michaelsen  (4),  p.  23,  t.  f.  4,  5,  Westafrika,  Victoria. 

Kc^ania  n.  gen.  (Fam.  Megascolecidae,  subfam.  Eudrüinae,  Sectio  Eudnlacea): 
Borsten  ventral  weit,  lateral  eng  gepaart.  (J  Porus  und  Samentaschenporus 
unpaarig,  ventralmedian,  ersterer  auf  oder  in  der  Nähe  der  Intersegraental- 
fnrche  17/18,  letzterer  auf  Intersegmentalfurche  14/15;  $  Poren  fehlen  oder 
mit  den  Sam entaschen poren  verschmolzen  (?).  Muskelmagen  im  5.,  drei 
unpaarige  Chylustaschen  im  9.— 11.,  1  Paar  Kalkdiüsen  im  13.  Segment. 
2  Paar  Hoden,  in  Testikelblasen  eingeschlossen;  proximale  Enden  der 
Samenleiter  zu  Samenmagazinen  erweitert.  Penialborsten  fehlen.  Eileiter 
anscheinend  abortiert;  Samentaschenporus  in  zwei  äußerlich  glatte  Säcke 
(Samentaschen,  verwachsen  mit  Ei  trichterblasen?)  mit  compliciertem,  durch 
Faltenbildung  eingeengten  und  geteilten  Lumen  einführend;  diese  Säcke 
tragen  je  einen  Eiersack  und  communicieren  einerseits  mit  einem  Paar 
Ovarialblasen,  andrerseits  mit  einem  Paar  cölomatischer  Divertikel,  die  auch 
unt^r  einander  in  direkter  Coramunication  stehen";  Michaelsen  (18),  p.  479. 

—  K.  Nenmanni  n.  sp.;  Michaelsen  (18),  p.  480,  t.  24  f.  17,  N.-O.- Afrika, 
Doi-eta-Berge  in  S.-Kaffa. 

Kerria  Boreüii  Cognetti  von  K.  subandvia  Rosa  gesondert  zu  halten ;  Cognetti 
(4),  p.  3.  —  K.  Boreüii  Cognetti  <  K,  subandina  Rosa  f.  BorelUi) 
Michaelsen  (14),  p.  118. 

Kytwtus  Sikorai  u.  sp.;  Michaelsen  (2),  p.  205,  Madagaskar,  Elakelaka. 

Ijamprodr'üu8  n.  gen.  (Fam.  Lumbriculidae) :  „Borsten  einfach  spitzig.  Längs- 
muskelschicht  nur  ventral  vollständig  unterbrochen.  2 — 4  Paar  ^  Poren 
hinter  den  ventralen  Borstenpaaren  am  8.,  9.  oder  10.— 11.  Segment,  1—5 
Paar  Samen taschen- Poren  in  gleicher  Lage,  die  vordersten  am  13.  Segment, 
1  Paar  $  Poren  auf  Intersegmentalfurche  12/13.  Je  1  Paar  Hoden» 
Samentrichter  und  Atrien  in  den  Segmenten  der  ^  Poren,  1  Paar  Ovarien 
im  12.  Segment,  1—5  Paar  Samentaschen,  die  vordeisten  im  13.  Segment", 
Typus:  L.  Wagneri  n.  sp.;  Michaelsen  (2),  p.  150.  —  L.  satyriscas  n.  sp. 
f.  typica,  decatJieca  n.  f.,  ditheca  n.  f.;  Michaelsen  (2),  p.  151,  Textf.  A, 
p.  153^  p.  153,  Sibirien,  Baikal-See.  —  L.  digmatlas  n.  sp.;  Michaelsen  (2), 
p.  154,  Sibiiien,  Baikal- See.  —  L.  Wagneri  n.  sp.  >  Etioxes  baicalemis 
Grube,  part.;  Michaelsen  (2),  p.  157,  Textf.  D.  [Diese  Textf.  D.  auf 
p.  175.  In  Folge  Vertauschung  der  Clich6s  an  falscher  Stelle  und  mit 
falscher  Unterschrift!].  —  L,  Toüi  n.  sp.;  Michaelsen  (2),  p.  160,  Textf.  C, 
Sibirien,  mittlere  Jana,  Nördliches  Eismeer,  Ljachof-Insel.  —  L.  polyto- 
reiäus  n.  sp. ;  Michaelsen  (2),  p.  163,  Sibirien,  Baikal-See.  —  L.  pygmaeus 
u.  sp.;  Michaelsen  (8),  p.  2;  i7j,  p.  46,  Sibirien,  Baikal-See.  —  L.  isoixn-us 
n.  sp.;  Michaelsen  (8),  p.  3;  (7),  p.  47,  Sibirien,  Baikal-See.  —  L.  Semen- 
kcwitschi  n.  sp.;  Michaelsen  (8),  p.  3;  (7),  p.  47. 

3* 


Digitized  by 


Google 


3()  XIV  c.  Vermes.    Oligochaeta  für  1901,  1902  und  1903. 

Limnodrilm  claparedeiantis  Ratzel ;  Bretscher  (2)^  p.  204,  t.  14  f.  1.  —  L. 
lon^tis  n.  sp.;  Bretscher  (2),  p.  204,  t.  14  f.  2,  3,  Schweiz,  Züricher  See 
lind  Unigej<end  von  Zürich.  —  L.  claparedianus  Ratz.,  Dieifenbach  <  L. 
lotigns  Bretschcr;  Brctscher  (2),  p.  205.  —  L.  baicaletisis  n.  sp.;  Michaelsen 
(2),  p.  140,  t.  2  f.  11,  12,  Sibirien,  Haikai- See.  —  L.  netcaensis  n.  sp.; 
Mkhaelsen  l4;,  p.  3,  t.  f.  1,  2,  Rußland,  Newa  und  Voljnyj-Insel  ]*ei 
St.  Petersburg. 

Lophochaeta  alblcola  n.  sp.;  Michaelsen  (1),  p.  4,  Xorddeutschland,  Hambni^; 
(4),  p.  202,  t.  f.  5-7. 

LumbriciUm  Paycmtecheri  (Ratz);  Ude,  p.  9,  t.  1  f.  14.  —  L.  Hcnkingi  n.  sp.; 
llde,  p.  9,  t.  2  f.  15 — 18,  Nördliclies  Eismeer,  Bäreninsel.  —  L.  fossarum 
(Tauber);  üde^  p.  10,  t.  2  f.  19-22.  —  L.  subterraneus  (Vejd.)  vielleicht 
mit  L.  linecUm  (3Iüll.)  zu  vei einen;  Miehaelseu  (9),  p.  207. 

Lamhricididae,  Diagnose  geändert,  Uelersicht  über  die  Gattungen;  Miehaelsen 
(2),  p.  148,  150. 

Ijumbricidus  variegatus  (Müll.);  Wenig,  p.  1,  Textf.,  t.  f.  1—9;  Hesae  (1),  p.  1, 
t.  22. 

LumbricHS  rubdlus  Hoffmstr.;  Bretscher  (2),  p.  221.  —  L.gigas  Dug.,  Panzeri 
(von  Siliqua  in  Sardinien)  <  Hormogaster  Bedii  Rosa;  Cognetti  (2),  p.  17. — 
Lumbricus  multiapinus  Grube  <  Mesenchytraeus  m.  (Grube);  Michaelsen 
(2),  p.  191.    —   Lumbricus  polyphenius  (Fitz.)  Rosa;  Miehaelsen  (4";,   p.  52. 

—  Ij,  rtibellus  Hoffm.;  Cognetti  (7),  p.  4;  (0),  p.  9.  —  L.  castaneus  (Sav); 
Cognetti  (9),  p.  8.  —  L.  hercuUus  (Sav.);  Rlbauconrt  (2),  p.  216.  —  L, 
(ostaneiis  (Sav.)  var.  Morelli  Ribauc;  Uibaueourt  (2),  p.  217.  —  L.  feativus 
(Sav.);  Ribancoort  (2),  p.  217. 

Lycodrilus  incert.  sed.,  zu  Fani.  Haplotaxidaef  Tübificidae  oder  Lumbriculidae 
gehörigV;  Michaelsen  i2),  p.  183.  —  L.  Dybowskgi  Grube  f.  tgpica; 
Micha^sen  (2),  p.  183.  t.  1  f.  7.  —  L.  Bybowskyi  Grube  schizocliaäa 
n.  var.;  Miehaelsen  (2),  p.  187,  t.  1  f.  6,  Sibirien,  Baikal-See.  —  L. 
Bylnrnskij  (Grube);  Michaelsen  (H),  p.  2;  (7),  p.  44.  —  Gen.  Lycodrilus  zu 
Farn.  Tul/ificidae;  Michaeiseu  (3),  p.  2;  (7),  p.  45. 

MalodrUus  n.  gen.  (Farn.  Meyascolecidae,  subfam.  Eudrilinaef  Sectio  EtidriUicea) : 
Ventrale  Borsten  weit,  laterale  Borsten  enger  gepaart.  (J  Poron  paarig, 
auf  Int^rsegmentai  furche  17/18.  2  Poren  mit  den  Samentaschenporen  ver- 
schmolzen, paarig.  Muskelmagen  im  5.  (oder  im  6.':),  unpaarige  Chylus- 
taschen  im  9.,  10.  und  11.,  paarige  Kalkdrüsen  im  13.  Segment.  Testikel- 
blasen  fehlen.  Samenmagaziue  im  10.  und  11.  Segment.  Samentrichter  in 
die  Samensäcke  des  11.  und  12.  Segments,  hineinragend.  Prostaten  .schlauch- 
fünnig,  mit  einfachen  Lumen,  durch  je  eine  Copulationstasche  ausmündend. 
Penialborsten  fehlen.  Weiblicher  Geschlechtsapparat  getrennt-paarig. 
Samentasche  mit  Atrialraum.  Eiersackstiel  (Eileiter?)  distal  in  die  Samen- 
tasche einmündend  (stets?),  proximal  in  einen  Eiersack  tibergebend,  in  der 
Mittelpartie  einen  Schlauch  zur  Ovarialblase  hin  entsendend";  Michaelsen 
(18),   p.  471.        M.  Neumanni  n.  sp.;  Michaelsen  (13),  p.  471,   t.  24  f.  14 

—  JO,  >{.-0.- Afrika,  Wori  und  Anderatscha  in  Kaffa,  Doko  oder  Malo  im 
Oiiiu-(iebict.  —  ;]/.  yardnUaensis  u.  sp.;  Michaeiseu  (lli),  p.  475,  t.  24 
f.  IS    20,  N.  O.-Afrika,  (^ardulla. 
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Maoriridrü^is  als  Subgen.  von  Acantfwdrilus  s.  1.  aufzufassen;  Bouham  (1), 
p.  123.  —  Maoridrilus  üliginoiim(]^x[ttoii)  )i\e\\Q  Acanlhodrilns  (Maoridrihta)  u.! 

Marianina  gtättdata  n.  sp.;  Bretscher  (2),  p.  209,  t.  14  f.  9,  Schweiz,  Füi-aten- 
alp.  —  M.  fontinalis  n.sp.;  Bretscher  (2),  p.  210,  Schweiz,  Öüscheneralp. 

—  M.  ebudensis  (Clap.);  Ude,  p.  8,  t.  1  f.  11  —  13.  —  M,  ForeU  ii.  sp.; 
Bretscher  (4),  p.  16,  t.  1  f.  7,  Schweiz,  Ufer  des  oberen  Murgsees.  — 
M.  atratra  n.  sp.;  Bretscher  (4),  p.  17,  Schweiz,  Aegerisee. 

Majascolex  Laingii  n.  sp.;  Benham  (6),  p.  274,  t.  22  (part.),  t.  26  f.  1,  Norfolk 
Island,  —  M.  iSpenceri  u.  nom.  >  Trichaeta  australis  W.  B.  Sp.,  Megascolex 
lYitchardi  \V.  B.  Sp.  <  Diporochaeta  P.,  I>.  notabilis  W.  ß.  Sp.  und  D. 
Maplestoni  W.  B.  Sp.  zu  Megascolex  Teniplet.;  Michaelseu  (14),  p.  84.  — 
3/.  konkanensis  n.  sp.;  Fedarb  (1),  p.  434,  t.  2  f.  1,  6—8,  10,  Vorderindien, 
N.  Konkan,  Travancore. 

Mvguscdides  diaphamm  W.  B.  Sp.  zu  Trinephriis,  MegascoHdes  SteeU  B.  W.  Sp., 
M.  eucalypti  W.  B.  Sp.,  M.  Tisdali  W.  B.  Sp.,  Jtf.  pundatas  W.  B.  Sp., 
M,  loairagidcmis  W.  B.  Sp.  und  M.  volvens  W.  B.  Sp.  zu  Hutdlus 
E.  Perr.   (s.  1.);  Michaelseu  (14),  p.  84. 

Mesendiytracus  mcgachaetiis  u.  sp.;  Bretscher  (2),  p.  210,  t.  14  f.  10, 11,  Schweiz, 
Fürstenalp.  —  M.  amoeboidem  n.  sp.;  Bretscher  (2),  p.  211,  t.  14  f.  12, 
13,  Schweiz,  Goscheneralp.  —  M,  aljnnm  n.  sp.;  Bretscher  (2),  p.  212, 
t.  14  f,  14,  Schweiz,  Göscheueralp.  —  M.  bisctosus  u.  sp. ;  Bretscher  (2), 
p.  212,  t.  14  f.  15,  16,  Schweiz,  Goscheneralp.  —  M.  falciformis  Eisen; 
Michäelsen  (2),  p.  190.  —  M.  jmmaevus  Eisen;  Michaelsen  (2',  p.  190.  —^ 
M.  multiSjpiniis  (Grube)  >  Echhiödrilus  m,  (Grube),  L.  Vaill.  >  LumbricHs 
m.  Grube;  Michäelsen  (2),  p.  191.  —  M.  Bungci  u.  sp.;  Michaelseu  (2), 
p.  193,  t.  1  f.  4,  5,  Sibirien,  Baikal-See.  —  M.  affinis  n.  sp.;  Michaelsen 
(2),  p.  197,  t.  1    f.  2,   Nördliches   Eismeer,   Neusibirische  Inseln,  Kotjelny. 

—  M.Beumcii  Michlsn.;  Michaelseu  (2),  p.  198,  1. 1,  f.  1.  —  M.  Grebnizkyi 
n.  sp«;  Michaelsen  (2),  p.  199,  Bering-lusel  im  Bering-Meer.  —  M.  megu- 
clMttus  Bretscher;  Bretscher  (3),  p.  16.  —  M.  tigrina  n.  sp.;  Brctsclier 
(3),  p.  16,  Schweiz,  Klönsee.  —  M,  trisetosns  n.  sp.;  Bretscher  (4),  p.  18, 
Schweiz,  Murgsce,  Aegerisee,  Wanwilermoos,  Eiusiedeln.  —  M.  gavdens 
n.  sp.;  Cognctti  (10),  p.  1,  Textf.,  Piemonte,  Bra. 

Metascokx  n.  geu.  (Farn.  Megascolecidae,  suhfenn.  Eiidrilifwe,  Sectio  Eudrilacca): 
„Laterale  Borsten  gepaart,  ventrale  Borsten  vom  gepaart,  hinten  getrennt. 
Sämtliche  Geschlechtsporen  paarig,  c?  Poren  ventral  auf  Intersegmental- 
furche  17/18;  Samentaschen-Poren  ventral  am  14.  Segment;  2  Poren  lateral 
am  14.  Segment  (auf  In terseginental furche  14  15?).  Muskelmagen  im  5., 
ventrale  unpaarige  Chylustascben  im  10.  und  11.  und  ein  Paar  Kalkdrüsen 
im  12.  Segment.  1  Paar  Hoden  und  Testikelblasen  im  11.  Segment,  1  Paar 
Samensäcke  von  Dissepiment  11/12  nach  hinten  gehend.  1  Paar  Samen- 
magazine im  11.  Segment.  $  Geschlechtsapparate  vollständig  getrennt- 
paarig. Geschlossener  Eitrichter  mit  Eiersack,  durch  einen  Eileiter  aus- 
mündend, durch  einen  Verbindnngsschlauch  mit  der  Samentasche  in  Kom- 
munikation gesetzt";  Michaelsen  (10),  p.  164.  —  M.  fumtgatus  n.sp.\ 
Mlchatlsen  (10),  p.  164,  t.  6  f.  4,  Kamerun,  N'dian. 

Metschaina  n.  gen.  (Fam.  Megascolecidae ^  subfam.  EiulrUinae^  Sectio  Parcudri- 
lacea):   „Borsten   gepaart,   sämtlich  annähernd  gleich  groß,  zart.    (J  Perus 
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niid  Samen  UschcDporns  unpaarig,  ventral  median.  Muskelmagen  im  5.  Seg- 
ment; Chylustasclien  und  Kalkdrüsen  fehlen:  fettkörperartige  ösopbageal- 
anhänge  in  einigen  Segmenten  vom  6.  an.  2  Paar  freie  Hoden  und  Sameu- 
trichter;  Samenmagazine  fehlen;  Penialborsten  vorhanden.  Ovarien  frei; 
Eitricbter  teilweise  frei,  teilweise  in  die  Eiersäcke  hineinragend.  Samen- 
tasche unpaarig;  Communication  zwischen  Samentasche  und  Eileitern  nicht 
vorhanden";  Michaclsen  (18),  p.  462.  —  itf.  .yuceorki  n.  sp.;  Mioliaelsen 
(18),  p.  463,  t.  25  f.  21,  22,  N.-O.-Afrika,  Ejere  und  Ädda-Galla  in  Schoa, 
Hochebene  Didda  in  N.-W.-Arussi-Galla. 

Michaelsena,  Diagnose  der  Gattung  erweitert  zur  Aufnahme  von  Enchytraew 
monocliaetus  Michlsn.,  E.  macrocJiaetm  Pierant.  und  ^.  tinwcto«w«(Ferron.); 
Michaelgeil  (14),  p.  52.  —  M,  macrochaeta  (Pierant.);  Pierantoni  (4), 
p.  409-444,  t.  15,  16. 

Microchadus  griseus  n.  sp.;  Mlehaelsen  (4),  p.  33,  Ostlich-Südafrika,  Orange- 
Freistaat  oder  östliches  Kapland  (Port  Elizabeth?). 

Microscolex  Huttoni  n.sp.;  Benham  (2),  p.  140,  t.  4,  Chatham  Islands.  —  M, 
phosphoreus  (Dug.);  Cognetti  (2),  p.  12,  t.  f.  8.  —  M.  novaezelandiae  Bedd., 
M.  Benhami  (Eisen),  M.  algeriensis  Bedd.,  M.  parvus  Eisen  und  M.  Hempeli 
Fr.  Smith  zu  M.  phoftphoreus  (Ant.  Dug.);  Michaelsen  ^4),  p.  70.  —  M, 
detjans  (Eisen),  M,  Poulteni  Bedd.  und  M.  caroUnae  Eisen  zu  M,  dubius 
(Fletch.);  Michatlseu  (14),  p.  70. 

^aidium  büobatum  n.  sp.;  Bretseher  (4),  p.  11,  t.  1  f.  1,  Schweiz,   Oberägeri. 

Nais  ofßtusa  (Sav.);  Michaelsen  (2),  p.  139.  —  N.  elinguis  MtilL,  Oerst; 
Miotaaelsen  (9),  p.  175,  t.  f.  4. 

Nannodrilus  phreori/ctes  u.  sp»;  Micbaelsen  (10),  p.  160,  Kamerun,  Bonge. 
(Vergleich  und  Tabelle  der  iV. -Arten). 

Nematogcnia  panamaensis  (Eisen);  Michaelsen  (10),  p.  163;  (15),  p.  16. 

Neumanniella  n.  gen.  (Fam.  Megascölecidae,  subfam.  EitdrilinaCf  sectio  Eudri- 
lacea):  „Borsten  ventral  sehr  weit,  lateral  enger  gepaart.  ^  Porus  un- 
paarig, auf  Intersegmentalfurche  17/18  oder  hinten  am  17.  Segment; 
Samentaschen  porus  unpaarig,  auf  In  tersegmen  talfurche  13/14  oder  am  13. 
Segment.  Muskelmagen  im  5.  (oder  6.?)  Segment,  unpaarige  ventrale 
Chylustaschen  im  9.— 11.,  oder  im  8.— 10.,  ein  Paar  Kalkdrüsen  im  13. 
Segment  Holoandrisch.  Samenmagazine  vorhanden.  Ovarien  von  Ovarial- 
blrtsen  bezw.  Ovarial-Ei trichterblasen  umschlossen,  die  zugleich  auch  die 
geschlossenen  Eitricbter  umhüllen  oder  einen  Ovarialschlauch  zu  denselben 
entsenden;  ein  freier  Eiersack  an  der  Hinterseite  der  geschlossenen  Ei- 
tricbter; Samentaschc  ganz  unpaarig;  ihr  distales  Ende  von  den  Ovarial- 
Eitrichterblasen  mit  umhüllt  oder  durch  einen  Verhindungsschlauch  mit  den 
Eitrichtem  in  Communication  gesetzt";  Michaelsen  (18),  p.  501.  —  N, 
siphonochaeta  n.  sp.;  Michaelsen  (18),  p.  501,  t.  25  f.  35,  36,  N.-O.-Afrika, 
Gardulla.  —  N,  tenuis  n.  sp.;  Michaelsen  (18),  p.  504,  t.  26  f.  39,  40, 
N.-O.-Afrika,  Ejere  in  Schoa.  —  N,  pallida  n.  sp.;  Michaelsen  (18), 
p.  507,  t.  25  f.  47,  48,  N.-O.-Afrika,  Gajin  in  Binesso  im  Gelo-Gebiet, 
Motscho-Fall  in  Schoa.  —  N.  gracilis  n.  sp. ;  Michaelsen  (18),  p.  509,  t  25 
f.  45,  N.-O.-Afrika,  Godat,  Doko  oder  Malo  und  Anderat^cba  in  Eaffa. 

Kotiodrilus  als  Subgen.  von  Acanthodrüus  s.  1.  aufzufassen;  Benham  (2),  p.  130. 
—   Notiodrüus  hapHocyatia  n.  sp.    siehe   Acanihodrilus  (Notiodrüiui)  h,!  — 
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Notiodrilus  Silvestrii  n.sp.;   Rosa  (2),  p.  7,  Patagcmien,  Rio  Santa  Cruz. 

—  N.  yeorgianus  (Älicblsn.)  laevis  n«  var. ;  Bo»a  (2),  p.  9,  Patagonien,  Laguna 
Rica.  —  N.  kergudarum  (Grabe);  Michaelsen   (8),   p.  142,  t.  22  f.  6,  10. 

—  N,  (?)  Valdimae  n.  gp«;  MlebaelMn  (8),  p.  146,  t.  22  f.  7,  Kamerun, 
Victoiia.  —  N.  atiddandicutt  b.  sp.;  Benham  (6),  p.  275,  t.  32  (part),  t.  26 
f.  2, 10,  Auckland  Island».  —  N.  macquariensis  (Bedd.);  Benham  (6),  p.  276, 
t.  35  f.  3,  11. 

Noiogama  siehe  unter  AUolobophora,  Eisenia  und  Hdodrilus! 

Notoscolex  queenslandicus  (W.  B.  Sp.)>  Oryptodrüus  q.  W.  B.  Sp.;  Michaelsen 
(U),  P.84 

OcnerodrÜus  {Hyogenia)  paraguayensis  Rosa;  Coguettl  (4),  p.  4. 

OctochaetM  Beatrix  n.  sp.;  Beddard  (1),  p.  456,  Vorderindien,  Calcutta. 

ÖGUilasium  nivalis  Bretscher;  Bretseher  (2),  p.  217.  —  0.  hortensis  n.  sp»; 
Bratscher  (2),  p.  221,  Schweiz,  Zürich.  —  0, /iemiandrum  n.sp.;  Gognetti 
(1)>  P-  3,  Textf.  —  0.  croaticum  (Rosa)  typicus  >  Ällolohophara  lissaensis 
Micblsn.  var.  crootica  Rosa;  Michaelsen  (4),  p.  51.  —  0.  lissaense  (ilLkhlBn.) 
von  O.  croaticum  (Rosa)  gesondert  zu  halten ;  Michaelsen  (4)^  p.  52.  — 
0.  croaticum  (Rosa)  var.  argoviense  (Bretscher)  >  Allolobophora  argovicnsis 
Bretscher;  Michaelsen  (4),  p.  52.  —  Octclasium  lacteum  (Oerley);  Cogneitl 
(7),  p.  3;  (9),  p.  8.  —  0.  hemiandrum  Cognetti,  eine  selbständige  Art, 
Vergleich  mit  0.  complanatum  (Ant.  Dug.);  Gognetti  (8),  p.  2.  —  Octoladum 
siehe  auch  unter  Allolobophora! 

Oligochaeta^  Diagnose  erweitert;  Michaelsen  (2),  p.  146. 

Opfiidonais  serpenHna  (Müll.);  Michaelsen  (9),  p.  172,  t.  f.  1,  2. 

Faranais  uncinata  (örst.);  Bretscher  (8)5  p.  10;  Michaelsen  (9),  p.  170. 

Parascolex  Sjöstedti  n«  sp.;  Michaelsen  (lO)»  p.  166«  t.  6  f.  2,  3,  Kamerun; 
Vergleich  mit  den  anderen  P.-Arten,  BestimmungstabeUe. 

Pareudrüus  n.  sp.l;  Beddard  (16),  p.  216,  Textf.  38,  Ost- Afrika,  Victoria- 
Nyanza. 

Pelodrilw  Ignatovi  n.  sp.;  Michaelsen  (12),  p.  3,  Telezkischer  See  im  Altai. 

PdoacoUx  n.  suhgen.  (G^n.  Tubifex),  Typus  Pdoacdex  variegaJtua  Leidy 
[?  <  P.  muUisetoeiM  (Fr.  Smith)J:  „Körper  mit  äußerer  papUlentragenden 
Hülse";  hierher:  T.  (P.)  velutinus  (Grube),  T,  (P.)  Benedini  (Udek,),  T.  (P.) 
ferox  (Bisen),  [  >  2\  plicatus  (Randolph)],  T.  (P.)  infiatus  Michlsn.  und 
T.  (P.)  muUisetosus  (Fr.  Smith);  Bestimmungstabelle  der  Arten;  Michaelsen 
(9),  p.  197  «f. 

Perichaeta  tricygtig  E.  Perr.  sehr  wahrscheinlich  identisch  mit  Pheretima 
iMAoayana  (Rosa);  Moreira,  p.  132.  —  P.  travcmcorensis  n.  sp.;  Fedarb 
(1),  p.  435,  t.  2  f.  2,  5,  Vorderindien,  Travancore.  —  P.  cupuUfera  n.  sp. ; 
Fedarb  (2),  p.  445,  Textf.  1,  Vorderindien,  Dehra  Dun  in  den  N.-W.-Pro- 
vinzen.  —  P.  creacentica  n.  sp.;  Fedarb  (2),  p.  417,  Textf.  2,  Vorderindien; 
Dehra  Dun  in  den  N.-W.-Provinzen.  —  Perichaeta  siehe  auch  unter 
Pheretima! 

Ftrionyx  ceylanensis n.  sp.;  Michaelsen (15),  p.  6,  Textf.  A Ceylon, Peradeniya.  — 
P.^aiwt&an'ctM  Michlsn.;  Michaelsen  (15),  p.  9,  Textf.  is?.  ~  Bestimmungs- 
tabelle der  sämtl.  P.- Arten;  Michaelsen  (15),  p.  11.  —  P.  excavatue  E.  Perr.; 
Michaelsen  (15),  p.  12. 
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P/iallodriltis  n.  gen.  (Fara.  Tubificidae),  „Gnippi  dorsali  e  venti-ali  ugualuientc 
provvisti  di  setole  forcute.  Pori  ma^chili  air  11.°,  pori  delle  apermateche 
al  10.°  segmeuto.  TesticoH  nel  10.°,  ovarii  iielK  11.°  Atri  coii  due  gros.se 
prostate  ciaflcuno,  l'uno  presso  la  sbocco  dell'  atrio  all'  csterno,  Taltra  nel 
punto  in  cni  esso  si  continua  collo  spermadutto.  Manca  il  pene,  ed  in 
cambio  vi  sono,  presso  ciascnn  poro  maschile,  dne  forti  setole  copulatrici  di 
forma  speciale.  Spermateche  nel  10.°  segmento";  Plerantoni  (2),  p.  4.  — 
Ph.  parthenopaeus  n.  sp. ;  Pierantonl  (2)y  p.  4,  Textf.  1, 2,  Golfo  di  NapoH. 

—  Ph.  parthenopaeus,  Pierant.;  Fierantoni  (4),  p.  110,  t.  5  f.  1—4. 
Phcretima  Burchardi  Michlsn.  favosa  n.  var.;  Rosa  (S),  p.  132,  Sumatra,  Stabat- 

Deli.  —  Ph,  Picteti  n.  sp.;  Rosa  (8),  p.  133,  Sumatia,  Stabat-Deli.  --  Ph, 
Dunckeri  n.  sp.;  Micbaelseii  (4),  p.  9,  Malayische  Halbinsel,  Lubok  Paku 
am  Pahang-Fluß.  —  Ph.  asiatica  (Michlsn.);  Michaelsen  (4),  p.  11.  — 
Ph.  rodericemis  (örube);  J.  P.  Moore  (1),  p.  83,  Textf.  2.  —  Pherei'ma 
Kinb.  >  Amyntas  Kinb.;  Ph,  Gnilldmi  (Michlsn.)  von  Ph.  HouUeti  (E.  Perr.) 
gesondert  zu  halten;  Amyntas  trinitatis  (ßedd.)  <  Pheretima  rodericensis 
((rrube);  Ph.  spectabüis  (Rosa)  >  Ph.  neguinensis  (Michlsn.)  var.  spectabilis 
(Rosa);  Ph.  atheca  (Rosa)  von  Ph.  montana  (Kinb.)  gesondert  zu  halten; 
Peric/iacta  caducic/taeta  (Benham)  <  Pheretima  capemis  (Horst);  Perichaeta 
agrestis  Goto  u.  Hatai,  P.  flavesccns  Gt)to  u.  Hatai,  P.  producta  Goto  u. 
Hatai  und  P.  glandidaris  Goto  u.  Haitai:  species  inquirendae;  P.  levis  Goto 
n.  Hatai  <  Pheretima  Hilgendorfi  (Michlsn.);  Perichaeta  jampeana  Beuha^m, 
P.  fissigera  Michlsn.,  P.  purpurea  Benham  und  P.  hahnahtrae  Michlsn.  samt 
ihren  verschiedenen  Formen  als  Subsp.  von  Pheretima  hälmaherae  (Michsln.) 
zu  betrachten ;  Perichaeta  Stelleri  Michlsn.  samt  ihren  verschiedenen  Formen 
als  Subsp.  von  P/ieretima  Stelleri  (Michlsn.)  zu  betrachten;  im  übrigen 
Beddard's  Auffassung  der  Arten  von  Pheretima  (Am//ntas  Kinb.  t.  Bedd.) 
adoptiert;  Michaelsen  (14),  p.  85.  —  Ph.  barbadensis  (ßedd.);  Moreira, 
p.  130.  —  Ph.  iMwayana  (Rosa);  Moreira,  p.  132.  —  Ph,  co^i/bmica. (Kinb.) 
f<ohr  wahrscheinlich  identisch  mit  Perichaeta  dicystis  E.  PeiT.;  Moreira, 
p.  131.  —  Ph,  hawayana  (Rosa)  sehr  wahrscheinlich  identisch  mit  Perichaeta 
tricystis  E.  Perr. ;  Moreira,  p.  132.  —  Pheretima  taprobanae  (Bedd.)  var. 
Pauli  (Michlsn.);  Moreira,  p.  132.  — -  Ph.  Houlleti  E.  Perr.;  Michaelsen 
(lo),  p.  12.  —  Pheretima  siehe  auch  unter  Perichaeta  I 

Phreodrilidae  Beddard,  als  besondere  Familie  wieder  von  den  Tubifiddae  zu 
sondern;  Michaelsen  (8),  p.  2;  (7),  p.  45;  (8),  p.  135. 

Phreodrilus  Beddard  >  Hesperodnlm  Beddard;  Michaelsen  (8),  p.  2;  (7),  p.  45; 
(8),  p.  134.  —  Phreodrihis  kergudenetisis  n.  sp.;  Michaelsen  (8),  p.  136, 
t.  22,  f.  1 — 5,  Kerguelen,  Schön wetterhafen. 

Plagiochaeta  stjoestris  (Hutton);  Benham  (7),  p  278,  t.  33  (part,),  t.  26  f.  4, 
12.  ~  P.  sj/lvestris  (Hutton)  >  P.  punctata  Benham;  Benham  (7),  p.  278. 

—  P.  lineata  ^Hutton);  Benham  (7),  p.  281,  t.  26  f.  5,  13.  —  P.  lateralis 
n.  sp.;  Benham  (7),  p.282,  t.  33  (part),  t.  36  f.  6,  Neuseeland,  Lake 
Thompson.  —  P.  Bossii  n.  sp.;  Benham  (7),  p.  284,  t.  34  (part.),  t.  36  f.  7, 
Neuseeland,  Lake  Te  Anau.  —  P.  Bicardi  n.  sp.;  Benham  (7),  p.  286, 
t.  34  (pait),  t.  36  f.  8,  Textf.,  Neuseeland,  Resolution  Island  an  der  Süd- 
Ineel.  —  P.  montana  n.  sp.;  Benham  (7),  p.  288,  t.  35,  t.  36  f.  9,  Neu- 
seeland, Lake  Thompson. 
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Plutellus  Uzeli  n.  »p. ;  Michaelsen  (15),  p.  4,  Textf.  A—  C,  Ceylon,  Peradeniya. 

—  Plutellus  siehe  auch  unter  MegascoHdes  und  Gryptodrüus! 
Folytmeutus  gregorianus  Beddard;    Beddard  (7),  p.  187,  Textf.  50.  —  P.  Icilin- 

rim«w.9/5  Beddard;  Beddard  (7),  p.  189,  Textf.  51,53.  —  P.  2^mm  Beddard ; 
Beddard  (7),  p.  189,  Textf.  52.  -  P.  Ilindei  n.  8p.;  Beddard  (0),  p.  336, 
Textf.  83,  Britisch  Ost-Afrika,  Titui.  —  P.Jcenyaenis  n.  sp.;  Beddard  C14), 
p.  191,  Textf.  46,  47,  51—54,  Britisch-Ost-Afrika,  Keuya-Distrikt.  —  P. 
montis'kenyae  n.  sp.;  Beddard  (14),  p.  194,  Textf.  48—50,  Britisch  Ost- 
Afrika,  Eenya-Distrlkt.  —  P.  hettonianm  u.  sp.;  Beddard  (14)^  p.  199, 
Britiscl)  Ost-Afrika,  Lagari. 

Pontodrilus  chaJtfiamenais  (Michlsn.)  >  P.  maistishimenaia  Jizuka  var.  chatha- 
mensis  Michlsn.;  Benham  (2),  p.  136,  t.  3  [f.  4—6].  —  P.  arenae  Michlsn.; 
J.   P.  Moare  (1),  p.  82.  —  P.   laccadivensis  n.  sp.;  Beddard  (15),  p.  374. 

Potamothrix  u.  gen.  {CUtellio^,),  (Fam.  Tubificidae);  YejdoTsky  u.  Mräzek,  p.  1. 

—  P.  (Clitellio?)  moldamensis  n.  sp«;  Vejdorsky  u.  Mnizek  (1),  p.  1,  t, 
Böhmen,  Moldau  bei  Prag.  —  P.  w.  <  Ilyodrüus  m.;  Michaelsen  (14), 
p.50. 

Premnodrüua  palustris  Pr.  Smith  <  Eclipidrilus  p,  (Fr.  Smith) ;  Michaelsen  (14), 
p.63. 

PsammorycUs  velutinus  (Grube),  Zschokke?  <  P.  plicatus  (Rand.)  var.  plicatm 
ßretscher;  Bretscher  (5),  p.  43. 

Pygmaeodrilus  Neumanni  n.  sp.;  Michaelsen  (18),  p.  460,  t.  24  f.  14,  N.-O.- 
Afrika,  Gara  Mulata  in  Harar,  Hochebene  Didda  in  W.-Arussi  Galla, 
Schoa?,  Adoskebai-Tal  am  Mole-Fluß? 

Rhyacodrüus  n.  gen.  (Fam.  Tübificidae)\  Bretscher  (2),  p.  205.  —  Ä.  falciformis 
n.  sp.;  Bretscher  (2),  p.  205,  t.  14  f.  4,  5;  (4),  p.  13,  1. 1  f.  2,  3,  Schweiz 
Fürstenalp. 

RJiynchelmis,  Ändemng  der  Diagnose;  Michaelsen  (2),  p.  176.  —  R.  brachycep/KUa 
u.  sp.;  Michaelsen  (2),  p.  176,  Textf.  E,  t.  2  f.  18.  19,  Sibirien,  Baikal- 
See.  —  E.  limosdla  Hoffm.;  Fric  u.  Valvra,  p.  93,  Textf.  49. 

iSlavina  lurida  (Timm)  mit  S,  appendiculata  (Udek.)  zu  vereinen;  Michaeisen 
(9),  p.  185. 

Sluhltnannia  asymmetrica  d.  sp.;  Michaelsen  (18),  p.  467,  t.  24  f.  12,  N.-O.- 
Afrika,  Buka  und  Wori  in  Kaffiv.  —  St.  Michadseni  u.  sp.;  Beddard  (1(5)^ 
p.  210,  Textf.  35,  Britisch  Ost- Afrika,  Kenya-Distrikt 

Stylaria  lacustris  (L.)  >  Caecaria  rara  +  C.  silesiaca  +  C,  brevirostris  Floericke; 
Michaelsen  (9),  p.  186. 

Stylodriliis  Vejäovskyi  Benham;  Bretscher  (8),  p.  11. 

tityhftcolex  n.  geu.  (Fam.  Lumbriculidae),  „ßoiBten  einfach  spitzig.  1  Paar  ^ 
Poren  hinten  am  8..  1  Paar  Sameutaschen-Poren  hinten  am  7.  Segment; 
$  Poren  auf  lutersegmentalfurche  10/11.  1  Paar  Hoden  (und  Saraen- 
trichter?)  im  8.,  1  Paar  Ovarien  im  10.  Segment;  Atrien  Unj;  schlauch- 
förmig"; Michaeisen  (8),  p.  4;  (7),  p.  48.  —  St.  baicalensis  n.  sp.;  Michaelsen 
(8),  p.  4;  (7),  p.  48,  Sibirien,  Baikal -See. 

Tdeudrilus  diddaensis  n.  sp.;  Michaeisen  (18),  p.  512,  t.  26  f.  46,  N.O.-Afrika, 
Didda  in  N.-W..Arussi.  —  T.  parvus  n.  sp. ;  Michaelsen  (18),  p.  515,  t.  26 
f.  49,  N.-O.Afrika,  mutmaßlich  Schoa.  —  T.  Erlafigeri  n.  sp.;  Michaelsen 
(^18),    p.  517,   t.  27   f.  59,   00,    N.-O.-Afrika,    Abassi    See.    —     T.  assimilis 
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ii.sp.;  Miehaelsen  (18),  p.  620,  t.  27  f.  50,  N.-O.- Afrika,  (3ft^»  Mulata 
bei  Harar.  —  T.  fumigatus  n.  sp,;  Mlchaelsen  (18),  p.  522,  t.  26  f.  42 
— 44,  N.-O.- Afrika,  mutmaßlich  Scboa.  ->  T,  abassieims  u«  gp«;  Michaelsen 
(18),  p.  525,  t.  27  f.  54,  55,  N  .-0.- Afrika,  Abassi-See.  —  T.  arussUnsis 
n.  »p.;  Michaelsen  (18),  p.  527.  t.  26  f.  41,  N.-O.- Afrika,  Didda  in  N.-W.- 
Amssi  Galla.  —  T.  annüUcystis  ii«sp.;  Mlchaelsen  (18),  p.  529,  t.  27 
f.  53,  N.-O.- Afrika,  Abassi  See.  —  T.  suctorim  n.  sp.;  Miehaelsen  (18), 
p.  532,  t.  27  f.  51,  52,  x\.-0.-Afrika,  Abassi-See,  —  T.  s,  Michlsn.  var.?; 
Mlchaelsen  (18),  p.  534,  N.-O.-Afrika,  Abassi-See.  —  T.  EUenbecki  n.sp.; 
Michaelsen  (18),  p.  535,  t.  27  f.  61,  62,  N.-O.-Afrika,  Gara  Mulata  bei 
Harar.  —  T,  Bosae  n.  sp.;  Michaelsen  (18),  p.538,  t.  27  f.  57,  N.-O.- 
Afrika,  Ejjere  in  Scboa.  —  T.  Ragazzi  Rosa ;  Mlchaelsen  (18),  p.  540.  — 
T.  jB.  (Rosa)  papillata  n.  var.;  Michaelsen  (18),  p.  541,  N.-O.-Afrika,  Ejere 
und  Adda  Galla  in  Schoa,  Jabolo  am  Wabbi.  —  T.  gaUa  n.  sp.;  Miehaelsen 
(18),  p.542,  t,  27  f.  58,  N.-O.-Afrika,  Didda  in  N.-W.-Arnssi-Galla.  — 
T.  Beddardi  n.sp.;  Michaelsen  (18),  p.  545,  t  27  f.  56,  N.O.- Afrika, 
Gara  Mulata  bei  Harar. 

TeletMcolex  n.  gen.  (Farn.  Lumbriculidae),  „Borsten  einfach-spitEig.  Längs- 
muskelschicht  nur  ventralmediau  vollständig  unterbrochen.  1  Paar  (^  Poren 
hinter  den  ventralen  Borsten  des  10.  Segmentes,  1  Paar  Samentaschen- 
Poren  hinter  denen  des  12.;  1  Paar  2  Poren  in  gleicher  Lage  auf  Intcr- 
»egmen talfurche  11/12.  1  Paar  Hoden,  Samentrichter  und  Atrien  im  10., 
1  Paar  Ovarien  im  11.  und  1  Paar  Samentaschen  im  12.  Segment".  Typus: 
7.  Korotne/fi  n.  sp.;  Michaelsen  (2),  p.  165.  —  T.  Korotneffi  n.  sp.  f.  Ujpica 
u.  gracilis  n.  var. ;  Michaelsen  (2),  p.  165,  t.  2  f.  16,  17,  Sibirien,  Baikal- 
See.  —  T.  baicalensis  (Grube)  >  Euaxes  b,  Grube,  part.;  Micliaelsen  (2), 
p.  170.  —  T.  Orubei  n.sp.;  Michaelsen  (2),  p.  173,  p.  159  —  Textf  B. 
[In  Folge  Vertauschung  der  Clich6s  an  falscher  Stelle  und  mit  falscher 
Unterschrift],  Sibirien,  Baikal-See. 

Tdeutoreutus  n.  gen.  (Farn.  Megascolecidaej  subfam  EudriHdae^  Sectio  Eitdrilacea)  : 
„Borsten  ventral  sehr  weit,  lateral  enger  gepaart.  <J  Porus  unpaarig, 
ventralmediau  am  18.  Segment,  Samentaschenporus  unpaarig,  ventralmediau 
am  18.  Segment,  dicht  vor  dem  ^  Porus.  ^  Poren  paarig,  lateral  am 
Gürtel.  Mnskelmngen  im  6.  (?),  je  eine  unpaarige,  ventrale  Ohylustasche  im 
9.,  10.  und  11.,  sowie  ein  Paar  Kalkdrüsen  im  13.  Segment.  Holoandriscb ; 
Samenmagazine  vorhanden.  Ovarien  von  Ovarialblasen  umschlossen,  die 
durch  Ovarialscbläuche  mit  den  geschlossenen  Eitrichtem  communicieren ; 
geschlossene  Eitrichter  mit  Eiersack;  Samentaschen  paarig,  vor  der  Aus- 
mUndung  sich  median  vereinend,  durch  ein  Paar  lange  Yerbindungsschläuche 
mit  den  Eitrichtem  communicierend" ;  Michaelsen  (18),  p.  547.  —  T,  Neu- 
manni  n.  sp.;  Michaelsen  (18),  p.  548,  t.  26  f.  37,  38,  N.-O.-Afrika,  DoUo 
oder  Malo  in  S.-Kaifa. 

Thamnodrilus  Buchwaldi  n.8p.;  Miehaelsen  (4),  p.  30,  Ecuador,  Gnayaquil.  — 
Th.  Be/ibergi  n.  sp.;  Michaelsen  (4),  p.  31,  Peru,  Jnnin. 

Trichaeta  W.  B.  Sp.  mit  Megascolex  Tempi,  vereinigt;  Miehaelsen  (14),  p.  84. 
—  TrichaeUi  australis  W.  B.  Sp.  <  Megascolex  Spencer i  n.  nom. ;  Michaelsen 

(14),  p.  84. 
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Trigaater  Beuhani  aufgeteilt  iu  die  beiden  Ghittungeu  Trigaster  s.  8.  uud  Eudichu- 
gaster  u.  gen«,  zu  Trigaater  s.  8.:  J.  Lavikesteri  ßeuham  o.  T.  toUeca  Eisen; 
Mieliaelseii  (4),  p.  13. 

Trittephrus  diaphanua  (W.  B.  Sp.)  >  Megaaoolides  ä,  W.  B.  Sp.;  Michaelsen 
(14),  p.  84. 

Tubifex  ßum  n«  gp«;  Mlohaelsen  (1),  p.  3,  Korddeatschland,  Hamburg;  (9), 
p.  194,  t.  f.  11.  —  T.  Camerani  n.  sp.;  de  Yismrt,  p.  1,  Textf.  1—5,  Italien, 
Torino.  —  T,  inflatus  n.  sp.;  Mlehaelsen  (8),  p.  141,  1 1  f .  8—10,  Sibirien, 
Baikal-See.  —  T.  sp.;  Bretscher  (4),  p.  12,  Schweiz.  —  T.  Canierani 
de  Visart  mit  Ilyodirilivu  hammoniensis  VLxMvxl  verglichen;  Mloliaelsen  (9), 
p.  189.  —  Gattung  Tubifex  in  die  Snbgen.  Tubifex  (s.  s.)  und  Fdoscolex  ge- 
teilt, Tubifex  (Petoecolex)  ferox  (Eisen)  mit  T.  (P.)  vdaJtinus  (Grube),  T  (R) 
Betiedeni  (Udek.),  T.  (P^  inflatus  Michlsn.  und  T  (P.)  muUisetosus  Fr.  Smith 
verglichen,  T.  (P.)  ferox  (Eisen)  >  T.  i^^ico^u«  (Randolph) ;  Mlehaelseii  (9), 
p.  197  ff. 

Tubifex  (s.  s.)  n.  sabgen.  (Gen.  Tubifex  (s.  1.):  „Körper  ohne  äußere  papillen- 
trageude  Httlse";  Miehaelsen  (9),  p.  202. 

Tgphaeue  Orientalis  Bedd.,  Fedarb  (2),  p.  445. 

Typhoeus  >  Typhaeus,  Typhöus;  Beddard  (7),  p.  195.  —  Typftoeus  NicholsotU 
n.  sp«;  Beddard  (7),  p.  195,  Textf.  54,  55,  Vorderindien  [Galcntta]  (durch 
Kew  gardens,  London).  -—  T.  inoommodus  u«  sp. ;  Beddard  (7),  p.  200 
Textf.  56,  57,  Vorderindien  [Oalcutta]  (durch  Kew  gardens,  London).  — 
T.  Masoni  Boume;  Beddard  (7),  p.  202,  Textf.  58.  —  Zusammenstellung 
sämtlicher  TppfioeuS'Avten  mit  Diagnose  und  Fundort;  Beddard  (7)y  p.  205, 206 

V^jdovskyeüa  n.  nonu  >  Bohemitta  Vejd.  (von  Barrande  1872  oder  Mher  für 
eine  Trilobiten-Gattung  verwandt);  MichaebeB  (9),  p.  184;  (4),  p.  42. 

Zapotecia  Keiteli  n.  sp»;  Michaelsen  (4),  p.  16,  t.  f.  13,  Haiti,  Port  au  Prince. 


Digitized  by 


Google 


44  XIV c.  Verme».    Oligochaeta  für  1901,  1902  und  1903. 


Inhaltsangabe. 

S«iU 

I.   VeiiBeichnis  der  Pablikationen 1 

II.  Übersicht  nach  dem  Stoff 14 

A.  Allgemeines  und  Vermischtes 14 

B.  Morphologie«  Aoatomie,  Histologie 14 

G.  Ontogenie,  Phylogenie,  Regeneration  etc 16 

D.  Biologie,  Physiologie 16 

in.  FiimiBtik 18 

A.  Verschiedenes 18 

B.  Allgemeines ,    .  19 

C.  Spezielles 20 

Arktisches  Gebiet 20 

Europa 20 

Afrika 23 

Asien 24 

Malayischer  Archipel 26 

Australien 26 

Neuseeländisches  Gebiet 26 

Nordamerika 26 

Gentralamerika  und  Westindien 26 

Südamerika 26 

Subantarktiscbes  Gkbiet 27 

IV.   Systematik 27 

A.  Verschiedenes 27 

B.  Allgemeines 27 

0.  Speziellei 27 


Digitized  by 


Google 


XY.  Echinodermata  (mit  Emschliiss  der 
fossUen)  fOr  1900. 

Von 

Embrik  Starand. 

(InhaltSYenseichnis  siehe  am  Schlosse  des  Berichtes.) 
S  siehe  Systemattk,  F  siehe  Fauiistik. 


I.  Teil.    Becente  Fonnen. 

Allen^  E.  J.  and  Todd.  B.  A.  The  Fauna  of  Salcombe 
Estuary.  In:  Joarn.  Mar.  Biol.  Ass.  (N.  S.)  VI.  p.  151—217. 
1  Karte.    F. 

A[iiill9  H.  M.  British  American  Echinoderms.  In:  Ottawa 
Natur.    XIV.    p.  56. 

Andrews^  C.  W.  et  alii.  On  the  marine  fauna  of  Ghristmas 
Island  (Indian  Ocean).  In:  Proc.  Zool.  Soc.  London  1900.  p.  115 
—141.  Taf.  12 --13.  I.  Introductory  note  by  C.  W.  Andrews, 
p.  115 — 117.  —  Echinoderma  bestimmt  von  F.  J.  Bell.  p.  116. 

A[]idrew8],  E.  A.  Merogeny.  In:  Amer.  Natur.  34.  p.  980—2. 
—  Resümee  nach  Yves  Delage  (1898  und  1899). 

Bab&k^  E.  Nove  pokroky  v  fysiologii  üst  fedn6ho  nervstva 
bezobratl^'ch  [Recent  advances  in  tiie  physiology  of  the  central 
nervous  system.]  In:  Vestnik  Ceske  Akademie  C6sare  Frantiska  etc. 
Praze.  IX  pp.  95—111.  (Forts,  folgt!) 

Echinodermen  p.  96.    Böhmisch!  Resümierendes. 

Bataillon^  E.  La  segmentation  parthenog6n6tique  expcrimen- 
tale  chez  les  Amphibiens  et  les  Poissons.  In:  G.  K.  Acad.  d.  Sei. 
Paris.    131.  pp.  115—8.    Ausz.  in:  Rivista  Biol.  gen.  ITC.  p.  139. 

Loeb  hat  dem  Magnesium  eine  viel  zu  große  Bedeutung  zu- 
geschrieben: ^la  composition  chimique  du  milieu  ne  saurait  inter- 
venir  que  comme  facteur  secondaire  et  surajoute^. 

Bather.  F.  A.  (1).  Echinoderma  for  1899.  In:  Zoolog.  Record, 
Vol.  36.  XIV  (101  pag.) 

—  (2),  Gregory^  J.  W.  and  Ooodrlch.  E.  8.  The  Echi- 
nodermata.  In:Lankester,  A  Treatise  on  Zoology.  P.  III.  London, 
Adam    t   Ch.  Black,    1900.    8 <>  (VIII,  334  pp.).  —  Besprochen  in: 

▲rcli.  t  Naturgewh.  71.  Jahrg.   1905.  Bd.a  H.8.  (ZV.)  1 


Digitized  by 


Google 


2  XV.   Echinodermata  (mit  Einschlnss  der  fossiieD)  für  1900. 

Athenaeum  5.  Mai  1900;  GeoL  Mag.  (N.  S.)  Dec.  4,  VoL  VII. 
p.  233—4;  Ann.  Scott.  Nat.  Hist.  1900  p.  191;  Zoologist  IV  p.  242; 
Amer.  Natur.  34  p.  675—6;  Irish  Naturalist  ES  p.  118—9;  Ann. 
Mag.  Nat.  Hist.  (7)  VI  p.  341—3;  Rev.  palaeozooL  IV,  p.  130—1, 
171—3;  NatureLXn,  p.  545—6;  Zool.  Centn  8,  p.  387—90;  Science 
(N.  S.)  14,  p.  844-5;  Amer.  GeoL  28,  p.  388—9;  ZooL  Jahres- 
ber.  1900.    8. 

Das  Werk  zerfallt  in  8  Kapitel,  nummeriert  VIQ  bis  und 
mit  XV.  —  Kapitel  VlII:  General  Description  of  the  Ecliinodermata 
(pag.  1—37,  Textfig.  I— XXVI)  ist  von  Bather  und  behandelt 
hauptsächlich  Phylogenie  und  Ontogenie  (p.  3 — 19)  und  Morphologie 
(pag.  19-32);  wie  in  den  übrigen  Kapiteln  findet  sich  am  Ende 
ein  Litteraturverzeichnis  und  ein  großer  Teil  der  Figuren  sind 
original.    Forts,  s.  S. 

Beaumont^  W.  J.  The  fauna  and  flora  of  Valencia  Harbour 
on  the  west  Coast  of  Ireland.    Part.  11.    The  Benthos»    In:  VII.  Re- 

f»ort  on  the  Results  of  Dredging  and  Shore-collecting.  In:  Proc. 
rish  Acad.  V,  pp   754—98.     1  Taf.  F. 

Bedford,  F.  P.  On  Echinoderms  from  Singapore  and  Malacca. 
With  4  pls.  In:  Proc.  Zool.  Soc.  London  1900.  P.  II,  p.  271—99.  F. 
Vorl.  Mitt.  in :  Zool.  Anz.  XXXm,  p.  231. 

16  Arten   Echinoideen,    1  neu;    17  Arten   Asteroidea,   2  neu. 

Die  Echinoidenfauna  verhältnismässig  reich;  „each  kind  of 
environment  was  found  to  have  its  own  peculiar  Echinoid  fauna." 

Benham,  B.  W.  Zoological  Results  of  Trawling  trials  off  the 
Coast  of  Otago.  In:  Transact.  New  Zealand  Inst.  XXXII,  pp.  1 — 3. 
Siehe  den  Bericht  f.  1899! 

Bergh,  B.  S.  Das  Schicksal  isolierter  Furchungszellen.  In: 
Zool.  Centralbl.  VH,  p.  1—14. 

Ueber  Seeigeleier  p.  5  und  8 — 9;  Referat  von  Arbeiten  von 
Fiedler  (1891),  Driesch  (1891—6),  Zoja  (1895),  Morgan  (1895). 

Boeggild^  0.  B.  The  Danish  Ingolf-Expedition.  First  Volume. 
3.  The  Deposits  of  the  Sea-Bottom.  4».  II  +  90  pp.,  7  Karten 
und  Stationsverzeichnis.  Copenhagen,  Bianco  Luno. 

Abschnitt  IV  behandelt  die  organischen  Bestandteile  der  Boden- 
proben, darin  Foraminiferen  p,  63 — 72,  andere  Kalkorganismen 
p.  72 — 5.  Unter  letzteren  Seeigelfragmente;  mit  Ausnahme  der 
Foraminiferen  waren  aber  ^e  organischen  Kalkbestandteile  sehr 
sparsam  vertreten.    Die  reichsten  Ablagerungen  nahe  den  Küsten. 

Bonnevie,  Kristine.  ^£n  eiendommeUg  ny  molluskart,  der 
lever  hos  . . .  Stichopus  tremulus."  In:  Nyt  magaz.  f.  natuiT.  XXXVII, 
p.  355. 

Eine  neue  im  Darmkanale  von  Stichopus  tremulus  lebende 
Molluskenart;  die  Entwicklung  derselben  in  mehreren  Punkten 
merkwürdig.  Die  Art  wurde  später  als  Enteroxenos  östergreni 
n.  sp.  beschrieben. 

Bosshard^  Heinr.  Zur  Kenntm's  der  Verbindimgsweise  der 
Skelettstücke   der   Arme    und  Ranken    von  Antedon  rosacea  Linck 
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(Comatnla  mediterranea  Lam.).  Mit  6  Taf.  In:  Jenaische  Zeitschr. 
f.  Naturw.  34.  Bd.  (N.F.  27  Bd.)  1  Hft.  p.  65—107,  108,  112.  — 
Ausz,  in:  Joum.  E.  Micr.  Soc.  London  1900.  P.  6,  p,  678;  und  von 
EL  Ludwig  in:  Zool.  Centralbl.  8.  Jhg.  No.  11,  p.  358—9;  u.  in: 
Zool.  Jahresber.  1900;  v.  E.  Schoebel  in:  Zeit.  w.  Mikr.  18,p.  54—5. 

Allgemeine  Organisation  p.  64—71.  —  Technik  p.  72—73;  als 
Fixierungsmittel:  konzentrierte  wässerige  Sublimatlösung  und  Kalium 
bichromicum  (47o)>  fiir  die  Herstellung  der  Skelettpräparate  wurde 
eine  25  Vo  Lösung  von  Kalium  causticum  und  zur  Entkalkung 
konzentrierte  Salpetersäure  angewendet;  die  Entkalkungsprocedur 
musste  auf  dasselbe  Objekt  monatelang  ausgedehnt  werden.  —  Das 
Skelett  im  allgemeinen,  das  desKelches,  der  Arme,  der  Ranken  p.73 — 84; 
der  Ausdruck  Syzygie  wird  als  Bezeichnung  der  unbeweglichen,  durch 
Fasermasse  vermittelten  Verbindung  zweier  Skelettstü^e  verwendet. 
—  Histologische  Untersuchung,  Allgemeines  p.  84 — 91,  die  Angaben 
älterer  Autoren  (J.  Müller,  W.  B.  Carpenter,  Ludwig,  Jickeli,  Hamann 
und  Ferner)  über  die  histologische  Natur  der  Dorsalfasem  der  Arm- 
gelenke und  die  Fasermasse  in  den  Rankengelenken  werden  zitiert 
und  besprochen  und  es  wird  sowohl  durch  die  histologische  als 
physiologische  Untersuchung  festgestellt,  daß  es  keine  Muskelfasern 
sind;  bei  diesen  Untersuchungen  wurden  auch  verschiedene  Färbungs- 
methoden angewandt,  deren  Resultate  besprochen  werden;  die  brauch- 
barsten lieferte  die  van  Gieson'sche  Methode.  Ventrale  Muskeln 
und  Dorsalfasem  verhalten  sich  dem  Farbstoff  gegenüber  in  allen 
beobachteten  Fällen  verschieden,  während  Dorsal- Syzygialfasem 
und  Bindegewebe  in  Bezug  auf  Färbung  in  ihrem  Verhalten  eine 
deutliche  Uebereinstimmung  an  den  Tag  legen,  worauf  schon  Cu6not 
hingewiesen  hatte;  zwischen  den  beiden  in  Frage  stehenden  Faser- 
massen existieren  tatsächlich  ganz  enorme  histologische  Unterschiede. 

Femer  wird  erörtert  die  organische  Gmndsubstanz  der  Kalk- 
körper (p.  91 — 2),  die  ventrale  Muskulatur  (p.  92—96),  die  Dorsal- 
fasem (p.  96 — 100),  die  ligamentöse  Fasermasse  (p.  100—101),  die 
Fasermasse  in  den  Syzygien  und  in  den  Rankengelenken  (p.  101—102). 
In  den  ventralen  Armmuskeln  von  Antedon  gibt  es  glatte  Fasern, 
Fasern  mit  deutlicher  Länffsstreifung  und  solche  mit  doppelter 
Schrägstreifung.  Die  Dorsalfasermasse  wird  nicht  als  Muskeln  im 
Sinne  der  ventralen  Muskeln,  sondern  etwa  als  elastische  Faser- 
masse aufjgefaßt.  Die  apicalwärts  erfolgenden  Armbeugangen  lassen 
sich  durch  bloße  Elastizitätswirkung  der  mittleren  und  dorsalen 
Fasermassen  erklären.  Durch  Beobachtungen  an  lebenden  Tieren 
wurde  sicher  erkannt,  daß  die  Ranken  in  der  Tat  aktiv  bewegliche 
Gebilde  sind,  wie  diese  Bewegung  aber  stattfindet,  muß  erst  fest- 
gestellt werden. 

Brasil  [fait  remarquer  l'abondance  extreme  ä  Luc  du  Cucu- 
maria  pentactes.]    In:    Bull    Soc.  Linn.  Normandie   (5)  3,   p.  XLI. 

British  Museum  (Natural  History).  Methods  of  collecting 
and  preserving  various  Soft-bodied  Invertebrate  Animals.  8®.  16  pp. 
London. 

1* 


Digitized  by 


Google 


i  XV.   Echinodermata  (mit  Einschlnss  der  fossilen)  für  1900. 

Browne^  E.  T.  The  Fauna  and  Flora  of  Valencia  Harbonr 
on  the  West  Coast  of  Ireland.  I.  The  Pelagio  Fauna  (1895—98). 
In:  Proc.  Irish  Acad.  V,  pp.  669-93. 

Pluteen,  Bipinnarien  und  Auricularien  häufig  Frühling  und  Herbst; 
u.  a.  ein  Ex.  von  Bipinnaria  asterigera  Sars  gesammelt. 

Buerkel.  E.  Biologische  Studien  über  die  Fauna  der  Kieler 
Föhrde  (158  Reusenversuche).  8«.  56  pp.  l  Karte.  3Taf.  7  Tabellen. 
Kiel  und  Leipzig,  Lipsius  &  Tischer. 

Echinodermen  p.  26 — 9.  Asteracanthion  nibens  L.  ist  —  ab- 
gesehen von  Oncholaimus  —  die  am  häufigsten  gefangene  Tier- 
spezies und  zwar  am  meisten  in  Reusen  mit  faulem  Köder  gefangen. 
Die  Tiere  dürften  somit  nicht  ohne  Geschmackssinn  sein;  ferner 
geht  daraus  hervor,  daß  sie  als  nützlich  anzusehen  sein  müssen, 
weil  Aasfresser.  Am  meisten  in  Seegras  gesammelt.  Sonst  kommen 
in  der  Elieler  Bucht  nur  noch  Ophioglypha  albida  und  Cribrella 
sanguinolenta  vor.  —  Fangtabellen. 

Burbidffe^  W.  H.  Notes  [un  the  stalked  larva  of  Antedon]. 
In:  Science  Gossip,  N.  S.  VII,  pp.  215—6.  3  Textfigg.  —  Populäres. 

Carbigal^  L.  D.  La  Patagonia:  studi  generali.  Serie  seconda: 
Climatologia  e  Storia  naturale.  8^  XII  +  674  pp.  S.  Benigno: 
Canavese. 

Echinodermen  pp.  411—2.  Angegeben  werden:  Holothuriden 
(darunter  Genus  Gladodactyla,  sonst  unbestimmt),  Spatangus  magel- 
lanicus,  Echinus  australis,Echinocidaris  scythei,  Astrophyton,  Eurydus, 
Heliaster  helianthus,  Asterina  antarctica,  Asteria  patagonica,  Penta- 
crinus,  Gomatulus  (!).     Alle  Angaben  offenbar  recht  wertlos. 

Carlgren^  0.  lieber  die  Einwirkung  des  konstanten  galva- 
nischen Stromes  auf  niedere  Organismen.  Zweite  Mitteilung:  Ver- 
suche an  verschiedenen  Entwicklungsstadien  einiger  Evertebraten. 
In:  Archiv  Physiologie  1900.  pp.  465—80.  Ausz.  v.  R.  Pearl  in: 
Amer.  Natur.  34,  p.  977—9;  v.  W,  A.  Nagel  in:  Zool.  Centn  7, 
p.  486-7. 

Versuche  an  Echinodermenlarven  (Strongylocentrotus  lividus, 
Sphaerechinus  granularis,  Ophiothrix  fragilis  und  Astheracanthion 
glacialis  p.  470  ~  78.  Junge,  lebhaft  umherschwimmende,  im  Gastru- 
lastadium  sich  befindende  Embryonen  der  vier  genannten  Arten 
zeigten  (wie  es  auch  bei  den  Goelenteraten  und  Spongien  der  Fall 
war)  keine  Spur  eines  Einflusses  des  konstanten  Stromes.  Aeltere 
Larven,  Plutei  und  Bipinnarien,  genannter  Echinodermen  stellten 
sich  dagegen  bei  der  Einwirkung  stärkerer  Ströme  gegen  die  Ka- 
thode ein  und  wanderten  nach  der  Kathode  hin.  Am  deutlichsten 
war  die  kathodische  Galvanotaxis  bei  den  Bipinnarien  von  Astera- 
canthion, am  undeutlichsten  bei  den  Pluteen  von  Ophiothrix.  —  Die 
kathodische  Galvanotaxis  bei  den  genannten  Arten  tritt  allmählich 
auf.  Bei  den  Seeigeln  und  den  Schlangensternen  fallt  das  Auf- 
treten der  Galvanotaxis  mit  dem  Anlegen  des  Pluteusstadiums 
zusammen. 
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Catechism  Series,  Zoology  Part.  I.  The  Invertebrata.  8^. 
112  pp.    Edinburgli:  Livingstone. 

Enthält  Fragen  und  Antworten  in  Bezug  auf  Echinodennen 
p.  67-  74. 

Chadwick^  H.  C.  (1).  L.  M.  B.  C.  Memoirs  on  Typical  British 
Plauts  and  Animals.  Echinus.  Liverpool  Marine  Biological  Com- 
mittee.  Mem.  III.  8^.  VIII  +  28  pp.  V  pls.  Auch  in:  Proc.  Liver- 
pool biolog.  Soc.  XIV,  pp.  298  -  325.  5  pls.  —  Auszug  in :  Joum. 
R.  Micr.  Soc.  1901  p.  161. 

Naturgeschichte  des  Echinus  esculentus,  dessen  Anatomie,  Mor- 
phologie, Entwicklung,  Biologie  etc.  Wird  in  der  Liverpool  District 
anscheinend  nirgends  gegessen.  Nach  dem  Mageninhalt  der  unter- 
suchten Exemplare  zu  urteilen  ist  die  Art  camivor,  jedenfalls  bei 
Liverpool. 

-  (2).  Summary  of  Port  Erin  Plankton  in  1899.  In  W.  A. 
Herdman's  13.  Annual  L.  M.  B.  C.  Report  pp.  29—38.  2  pls.  —  Auch 
in:  Proc.  Liverpool  biol.  Soc.  XIV,  pp.  115—24.  pls.  VI— VIIL  F. 

Chun.  Carl.  Aus  den  Tiefen  des  Weltmeeres.  Schilderungen 
von  der  aeutschen  Tiefseeexpedition.  Mit  6  Chromolith.,  8  Helio- 
grav.,  32  als  Tafeln  gedruckten  Vollbildern,  2  Karten  u.  390  Ab- 
bild, im  Text.  Jena,  Gustav  Fischer.  1900.  Imp.  8«.  (Tit.,  Vorw., 
549  pp.) 

Besprochen  resp.  abgebildet  flg.  Arten:  Zoroaster  fulgens  Wy,-Th., 
Fig.  p.  82,  3240  m  Tiefe,  zwischen  Kanaren  und  Kapverden; 
Hyphalaster  Valdiviae  Ludw.,  Fig.  p.  83,  4990  m.  Golf  von  Guinea; 
Hyphalaster  Parfaiti  Perr.  p.  84  (Unterschiede  von  voriger  Art); 
Gnathaster  (?)  sp.,  Agulhas-Bank,  500  m  Tiefe,  Fig.  p.  171;  Astro- 
phiura  sp.,  ebenda,  Fig.  p.  171 ;  Bemerkungen  über  die  Echiniden  der 
Agulhas-Bank  p.  173.  Bei  der  Bouvet-Insel  kommen  9  Ophiuren- 
arten  vor:  Ophiacantha  cosmica  Lym.,  Ophioglypha  Lymani  Ljungm., 
Ophioglypha  Deshayesi  Lym.  sowie  6  neue  Arten  (p.  186);  die  eine 
der  neuen  Arten  (Gen,  Asteronyx  afi'.),  sich  an  Rindenkorallen  an- 
klammernd, wird  p.  186  abgeb.  An  Seesternen  sind  bei  Bouvet- 
Insel  7  Gattungen  vertreten  (Pontaster,  Bathybiaster,  Luidia,  Gna- 
thaster, Porania,  Solaster,  Asterias  und  Brisinga)  (p.  186—187); 
Solaster  sp.,  457  m,  Bouvet-Insel,  p.  188  abgeo.  Hyocrinus  sp., 
4635  m,  bei  Enderby-Land,  Fig.  p.  248;  ebenda  wurden  ferner  ge- 
dredscht:  Bathycrinus  sp.,  4  Arten  Ophiuren  (Ophioplinthus  medusa 
Lym.,  Amphiura  patula  Lym.,  Ophiocten  pallidum  Lym.,  sowie  eine 
neue  Art),  4  Seewalzen,  darunter  eine  Elpidiide,  ferner  „eine  zerbrochene 
Seeigelschale**.  Pentactella  laevigata  erwälmt  p.  278,  Kerguelen.  — 
Ophioglypha  hexactis  mit  Embryonen  in  den  Brutsäcken,  abgeb. 
p.  279  und  280.  Styracaster  n.  sp.  aus  5248  m  Tiefe,  Kokos-Inseln, 
Fig.  p.  315.   —   Dermatodiadema  indicum  Död.,  470  m,  Süd-Nias- 


Kanal,  p.  389  abgeb.;  Palaeopneustes  niasicus  Död.,  Süd-Nias- Kanal, 
470  m,  Fig.  p.  390;  Dorocidaris  elegans,  ebenda,  614  m,  Fig.  p.  391; 
Stereocidaris  indica  Död.,  ebenda,  470  m,  Fig.  p.  392 ;  Pentacrinus 
n.  sp.,  Siberutstraße,    1280  m,   p.  393  abgeb.;   Bemerkungen  über 
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die  Fauna  des  Hentawei-Beckens,  p.  391 — 2  (außer  den  genannten 
noch  erwähnt:  Phonno8oma,Porocidaris,  Metacrinns,  Holothurien  etc.). 

„Fahle  Schlangensterne  und  Seesteme  ans  der  Gattung 
Styracaster**  p.  480  erwähnt,  6^13'  s.  B.,  4P  17'  ö.  L.,  fast 
3(X)0  m  Tiefe. 

Zusammenhängendes  über  Echinodermen  nur  enthalten  p.  521 
— 530  im  22.  Kapitel:  Die  (jrundfauna  der  Tiefsee;  5  Gattungen  mit 
8  Arten  Crinoideen  wurden  in  der  Tiefeee  nachgewiesen,  Hyocrinus, 
Pentacrinus,  Bathycrinus,  Metacrinus  und  Wiizocrinus,  erwähnt 
p.  522;  Pentacrinus  n.  sp.  aus  der  Siberutstraße,  750  m,  abgeb. 
p.  522;  Metacrinus,  ebenda,  371  m,  Fig.  p.  523;  Rhizocrinus  n.  sp., 
ostafrik.  Küste,  1668  m,  Fig.  p.  524.  Aiitedon  besprochen  p.  523. 
An  Ophiuren  wurden  etwa  30  Gattungen  ^mit  220  Arten  gesammelt; 
Ophiocreas  p.  524  mit  Fig.  p.  525.  Astenden  (Zoroaster,  Uyphalaster, 
Porzellanasteriden,  Dipsachaster  Sladeni  Ale,  Pararchaster,  Pontaster, 
Pseudarchaster,  Aphroditaster,  Persephonaster,  Dictyaster,  Nymph- 
aster Alcocki  n.  sp.  (Fig.  p.  527),  rentagonaster  abyssaJis  n.  sp. 
(Fig.  p.  527),  Pectinidiscus  Annae  n.  g.  n.  sp.  (Fig.  p.  528),  Pluton- 
aster,  Dytaster,  Psilaster,  Iconaster,  rentagonaster  ezcellens,  n.  sp. 
(Somaliküste,  Fig.  p.  528)  kurz  besprochen  p.  524—526.  Echiniden 
p.  528 — 530:  Eupatagus,  Gymnopatagus  Valdiviae  n.  g.  n.  sp.  (Fig. 
p.  529),  Dorocidaris  elegans,  Sperosoma,  Asthenosoma,  Phormosoma, 
Stereocidaris,  Palaeopneustes).  —  Pdaaothu/na  Ludurigi  n.  sp. 
p.  546 — 549,  mit  3  Fig.,  beschrieben,  biologische  Beobachtungen, 
„der  interessanteste  Vertreter"  der  erbeuteten  Holothurien, 

Zur  Biologie  der  Tiefseeorganismen  p.  560— 581;  nichts  Beson- 
deres über  Echinodermen. 

Clark^  H.  L.  (!)•  The  Synaptas  of  the  New  England  Coast. 
In:  Bull.  ü.  S.  Fish.  Comm.  19.  pp.  21—31.  Taf.  10-11.  — 
Siehe  den  Ben  f.  1899! 

—  (2).  Further  Notes  on  Bermuda  Echinoderms  [in:  Report 
of  meeting  N.  Y.  Acad.  Sei.  12.  Nov.  1900].  In:  Science  N.  S.  XII, 
p.  885. 

Vorläufige  Mitteilung.  29  Arten  (nicht  verzeichnet!)  beobachtet. 
Stichopus  diaboli  und  acanthomela  nicht  spezifisch  verschieden  und 
zwar  mit  S.  Möbii  identisch. 

Conant^  F.  8.  Notes  on  zoological  collecting  in  Jamaica, 
W.  I.  Edited  by  E.A.Andrews.  In:  John  Hopkins  Univ.  Circ 
XIX,  pp.  23—5. 

Bei  Port  Antonio,  Jamaica:  Synapta  lappa,  Muelleria,  Stichopus, 
Chiridota,  Toxopneustes  variegatus,  Gidaris  tribuloides,  Echinometra 
subangularis,  Diadema  setosum,  Hipponoe  esculenta,  Echinoneus, 
Brissns,  Clypeaster,  Mellita  sexforis,  Pentaceros  reticularis,  Ldnckia, 
Ophiocoma  aethiops.    Femer  unbestimmte  Arten. 

Cunningliaiil,  J.  T.  Sexual  dimorphism  in  the  animal  king- 
dom.  A  theory  of  the  evolution  of  secondary  sexual  characters. 
%\  XII  +  318  pp.    32  Textfigg.    London:  Black. 
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Die  Einleitung  behandelt:  Diagnostic  Characters  p.  3 — 16.  Meta- 
morphosis  p.  16 — 24.  Sexual  Dimorphism  p.  24—44.  Dann  folgen 
Kapitel  I— VII,  je  eine  (oder  mehrere  verwandte)  Tiergruppen  be- 
handelnd. Im  Kap.  Vn  („Mollusca,  Chaetopoda  and  Lower  Sub- 
Kingdoms")  Echinodermata  p.  308 — 309:  „Sexual  Dimorphism  gene- 
rally  absent.  The  reason  of  this  is  plainly  in  accordance  with 
Lamarckian  principles,  for  in  this  subkingdom  there  is  not  only  no 
copulation,  but  no  relations  between  theSexes,  and  no  difference  in 
the  conditions  under  which  males  and  females  live."  Auch  daß 
das  Nervensystem  so  wenig  entwickelt  ist  spielt  hierbei  eine  Rolle. 
Sexueller  Dimorphismus  fimdet  sich  aber  bei  einigen  Holothurien 
(Psolus  ephippiger)  insofern  als  das  2  mit  Bruträumen  versehen  ist. 
Dass  solche  sich  entwickelt  haben  sei  „evidently  dependent  on  the 
stimulations  produced  by  the  presence  of  the  eggs  and  embryos". 

Dalmady^  L.  Mas  6rzekek  mint  e  mieink.  [Other  senses 
than  oursl.  In:  Pötfdzetek  a  Term^szettudomanyi  Kozl.  (Budapest). 
XXXII,  pls.  50-61.  Textfigg. 

Allgemeines  über  die  Sinnesorgane  der  Holothurien,  Crinoiden, 
Ophiuren  und  Echinoideen.    Figuren  nach  Hamann  u.  Lov6n. 

Uayenport,  €•  B.  and  G.  C.  Introduction  to  Zoology:  a  guide 
to  the  study  of  animals  for  the  use  of  secondary  schools.  8**. 
XIV  +  412  pp.     311  Textfigg.    New  York  and  London:  Macmillan. 

Echinoderma  p.  192—204,  357,  358,  386.  —  P.  196,  Fig.  180 
eine  vierstrahlige,  durch  Verschmelzung  zweier  Strahlen  entstandene 
Asterias  (?  vulgaris).  —  Allgemeine  Biologie  der  Echinodermen  ins- 
besondere der  Asterias  vulgaris  p.  192 — 204.  —  Photographien 
von  Arbacia  sp.  („The  black  sea-urchin"),  Clypeaster  sp.,  Echina- 
rachnius  parma,  Archiaster  sp.,  Amphiura  squamata  (Figg.  183 — 188). 

Dawydow,  K.  lieber  die  Regeneration  bei  Ophiura.  In:  Trav. 
Soc.  imp.  Natural.  St.  Petersb.  Vol.  31.  Lief.  1.  CR.  No.  1.  p.  27—32. 
Russisch;  deutsches  Resumö  p.  54 — 9. 

Vorläufige  Mitteilung;  def.  Arbeit  s.  d.  Bericht  für  1901! 

Delage,  J.  et  Delage^  M«  Sur  les  relations  entre  la  Consti- 
tution cbimique  des  produits  sexuels  et  celle  des  Solutions  capables 
de  d6terminer  la  Parthenogenese.  In:  C.  R.  Acad.  Sei.  Paris. 
T.  131.  pp.  1227—9.  Ausz.  in:  Rev.  scient.  (4)  15,  p.  23;  in:  Annce 
biol.  1899—1900.  p.  138;  in:  J.  R.  Micr.  Soc.  1901.  p.  502. 

Chemische  Analyse  der  Spermien  und  Eier  von  Strongylo- 
centrotus  lividus;  Magnesium  ist  in  den  beiden  Geschlechtsprodukten 
etwa  in  gleicher  Menge  vorhanden  oder  wenn  es  einen  unterschied 
gibt,  ist  dieser  lieber  in  Favör  der  weiblichen  Produkte  als  umge- 
kehrt, was  mit  Loebs  Theorie  nicht  stimmt.  Es  ist  also  nicht  der 
Fall,  daß  „le  sperme  contient  une  proportion  teile  de  magnesium 
que  la  £6condation  puisse  gtre  ramenee  ä  un  apport  de  cette 
substance**. 

Delage^  Yyes,  Sur  rinterpr6tation  de  la  Fecondation  M6roeo- 
nique  et  sur  une  Theorie  nouvelle  de  la  Fecondation  normale.    In; 
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Arch.  ZooL  exp6r.  et  gen.  (3)  VU.  1899.  No.  4  (1900).  p.  511—27. 
Au8z.  V.  A.  Labb6  in:  Ann6e  biol.  1899—1900.  p.  136. 

Verf.  hälty  entgegen  der  Kritik  von  Giard  ond  Le  Dantec, 
an  seiner  firüheren  Amfassnng  der  Herogonie  (cf.  den  Bericht  f&r 
1898!)  fest.  Die  Behauptung,  daß  DeWe  ei^ntlich  weiter  nichts 
nachgewiesen  hätte,  als  was  schon  von  0.  und  R.  Hertwi^  und  von 
Boveri  festgestellt  war,  weist  D.  entschieden  zurück.  Nicht  Hert- 
wigs  und  Boveris,  sondern  Morgans  und  Zieglers  Experimente  hab<ui 
den  Weg  angezeigt,  auf  welchem  Delage  später  seine  wichtigen 
Resultate  erzielte.  Verf.  beleuchtet  dann  einige  Mißverständn&se 
seitens  Giard  und  Le  Dantec,  weist  nach,  daß  Merogonie  eine 
wirkliche  Befruchtung  und  nicht  eine  männliche  Parthenogenese 
ist  und  daß  das  Wesentliche  darin  ist:  die  Verschmelzung  des 
Spermakems  mit  dem  Eiplasma,  daß  der  weibliche  Kern  nicht 
^^^1  j&  nicht  einmal  ohne  Zweifel  nützlich  för  die  Entwicklung 
und  Organbildung  des  Embryo  ist.  Das  Wesentliche  ist  „la  Substi- 
tution d'un  noyau  male  au  noyau  femelle  dans  le  cytoplasme  oyu- 
laire^.  Aber  wozu  diese  Substitution?  Verf.  findet  nun,  daß  das 
Ei  sich  nicht  ohne  Befruchtung  entwickelt,  weil  der  Kern  „est 
forme  d'une  substance  trop  inerte  pour  dSterminer  le  d^veloppement 
Le  spermatozoide  LsolS  ne  se  developpe  pas  . .  parce  qu'il  lui  manque 
des  substances  n6cessaires  au  developpement,  le  cytoplasme  .  .  . 
et  les  rteerves  nutritives.  La  fecondation  a  pour  but  de  reunir  un 
cytoplasme  suffisamment  abondant  et  sufnsamment  pourvu  de 
rtoerves,  donc  tel  qu'il  est  dans  l'oYule,  k  un  noyau  suffisamment 
exdtable,  comme  est  celui  du  spermatozoide.  Rigoureusement,  eile 
peut  6tre  d^finie:  la  Substitution,  dans  le  cytoplasme  ovulaire,  d'un 
noyau  m&le  suffisamment  ezcitable  au  noyau  femelle  inerte.  Dans 
la  Merogonie  eile  est  reduite  k  cela  strictement"  .  .  ,  Verf.  findet, 
daß  „c'est  un  resultat  de  haute  importance  que  de  pouvoir  r6duir 
k  une  diflE6rence  d'excitabilit6,  la  difference  entre  les  produits  ger- 
minaux  des  deux  sexes'^. 

Doederlein^  Ludw.  Die  Echinodermen.  (Zool.  Ergebn.  ünter- 
suchungsfahrt  deutsch.  See-Fisch.- Ver.  Bären-Insel.  IT).  In:  Wiss. 
Meeresunters.  Komm,  zur  Untersuch,  deutsch.  Meere,  N.  F.,  4.  Bd. 
2.  Heft.  (Biol.  Anstalt  Helgoland)  p.  197—235,  236—248.  Ausz. 
von  H.  Ludwig  in:  Zool.  Centralbl.  8.  Jhc.  No.  11,  p.  357—8. 

30  Arten;  Liste  der  von  H.  Ludwig  bestimmten  Holothurien  im 
Stationsverzeichnis.  —  Besonders  interessant  waren  einige  Asteroidea, 
vor  allen  Dingen  Pteraster  obscurus  Perr.  und  Solaster  syrtensis  Verr. 
sowie  die  Gorgonocephalen.  —  Bei  allen  Arten  wird  Sononymie  sowie 
Fundorte  angegeben,  viele  noch  dazu  beschrieben  oder  abgebildet.  — 
Echinoidea.  Strongylocentrotus  droebachiensis  (Müll),  Schizaster 
fragilis  (Düb.  et  Eor.)  —  Asteroidea.  Asterias  rubens  (Müll.) 
(abgebildet).  Asterias  hyperborea  (Dan.  et  Eor.)^  beschrieben  und 
abgebildet.  Asterias  lindki  (Müll.  Tr.),  beschr.  u.  abgeb.,  als  Syno- 
nyme dazu:  A.  stellionura  und  A.  gunneri.  Asterias  groenlandica 
(Lütk.),  beschr.  u.  abg.    Asterias  panopla  Stuxb.,  beschr.  u.  abgeb. 
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Bestiiimmngstabelle  der  Asterias- Arten  (p.  197).  —  Solaster  papposos 
(Fabr.),  beschr.  u.  abgeb.,  sehr  variabel:  n.  yar.  analica  von  der 
englischen  Küste  nnd  n.  var.  squamata  aus  dem  Nord-Atlantischen 
Meer.  S.  endeca  (L.),  abeeb.  n.  Variat.  besprochen.  S.  syrtensis 
Yerr.,  abgeb.,  die  Unterschiede  von  S.  endeca  eingehend  erörtert. 
S.  fardfer  Düb.  et  Kor.  —  Cribrella  sangninolenta  (MülL)  — 
Pteraster  obscnrus  (Perr.),  beschr.  u.  abgeb.,  Syn.:  Ft.  pnlviUns 
M.  Sars  p.  p.  und  hexactis  Yerr.,  mit  hochentwickelter  Bmtpfl^e, 
von  Ft.  polvillns  M.  Sars  durch  breiteres  und  mit  tiefen  Quer- 
furchen versehenes  Actinolateralfeld  zu  unterscheiden.  Ft.  pul- 
villus  M.  Sars,  abgebildet.  Ft.  militaris  (Müll.)  —  Hymenaster 
pellucidus  W.  Th.  —  Hippasteria  phrygiana  (Far.)  —  Rh^aster 
tumidus  (Stuxb.),  beschr.  u.  abgeb.,  der  Aufbau  des  Hautskeletts 
wird  näher  beschrieben.  —  Ctenodiscus  crispatus  (Retz.),  beschr. 
u.  abgeb.,  Synonyme  sind:  Ctenod.  polaris  M.  Tr.,  comiculatus  Dune, 
et  Slad.  und  krausei  Ludw.;  die  Art  ist  circumpolar.  —  Fontaster 
tenuispinus   (Düb.  et  Kor.)   —   Leptoptychaster  arcticus  (M.  Sars) 

—  Ophiuroidea.    Ophioglypha  sarsi  (Ltitk.).    0.  robusta  (Ayres). 

—  O^hiocten  sericeum  (Porb.)  —  Ophiopholis  aculeata  (L.)  — 
Ophiocantha  bidentata  (Retz.)  -  Ophioscolex  glacialis  M.  et  Tr.  — 
Gorgonocephalus  eucnemis  (M.  et  Tr.),  beschr.  u.  abgebildet,  stark 
variierend.  6.  Agassizi  Stimps.,  beschr.  u.  abg.,  durch  die  bemer- 
kenswerte SchlasUieit  der  Arme  von  den  anderen  nordeuropäischen 
Gorgonocephalen  zu  unterscheiden.  —  Grinoidea.  Antedon  eschrichti 
(J.  M.) 

Als  Anhang  hierzu:  Die  Holothurien  von  Habert  Ludwig; 
nur  Verzeichnis  von  5  Arten:  Cucumaria  irondosa  ^Gunn.)  und 
minuta  (Fabr.),  Ankyroderma  jeflfreysi  (Dan.  et  Kor.),  Trochostoma 
boreale  (Sars)  sowie  Synapta  sp.  —  Femer:  Uebersicht  der  an  den 
verschiedenen  Stationen  der  Olga-Reise  gefangenen  Echinodermen; 
diese  Uebersicht  ist  nach  den  Bestimmungen  von  Doederlein  und 
Ludwig  unter  Benutzung  seiner  Joumalnotizen  zusammengestellt 
von  Hartlaub.  Sie  enthält  zahlreiche  Angaben  über  die  von  den 
einzelnen  Arten  erbeuteten  Mengen  und  bildet  auch  eine  Ergänzung 
zu  den  von  den  beiden  anderen  Autoren  angegebenen  Stationen.  — 
Döderleins  Tafeln  sind  photographisch. 

Doflein^  Franz.  Von  den  Antillen  zum  fernen  Westen.  Reise- 
skizzen eines  Naturforschers.  Mit  83  Abbild,  im  Text.  Jena. 
G.  Fischer.  1900.  8<>.  (Tit.  Vorw.,  180  pp.)  —  Aasz.  v.  Meisen- 
heimer  in:  Zool.  Centr.  9.  p.  305 — 7. 

Drieseh^  H.  (1).  Studien  über  das  Regulationsvermögen  der 
Organismen.  4.  Die  Verschmelzung  der  Individualität  bei  Echiniden- 
keimen.  In:  Archiv  f.  Entwickl.  mech.  X,  pp.  411—34. 13  Textfigff.  — 
Ausz.  V.  R.  S.  Bergh  in:  Zool.  Centr.  VU,  p.  865—7;  v.  E.  Batwllon 
in:  Ann6e  biol.  1899—1900.  p.  161—3;  v.  P.  G.  in:  Riv.  biol.  gen. 
m,  p.  136—9. 

Aus  membranlos  gemachten  Eiern  von  Sphaerechinus  granularis 
und  Echinus  microtuberculatus  hat  Verf.  Blastulae  bekommen,  die 
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10  XV.  Echinodermata  (mit  Eiuschlass  der  fossilen)  für  1900. 

durch  Verschmelzung  zweier  Keime  entstanden  sind.  Um  die  Ver- 
schmelzung zu  erleichtern  wurde  dem  kalkfreien  Seewasser  einige 
Tropfen  ^/i^loiger  Natronlauge  zugesetzt.  Anfangs  wiesen  diese  ver- 
schmolzenen Blastulae  eine  sanduhrartige  Form  auf,  nahmen  aber 
nach  8 — 12  Stunden  eine  mehr  rundliche  Form  an.  Dieser  Formen- 
ausgleich, der  wohl  durch  die  osmotischen  Verhältnisse  des  Blasto- 
coels  bewirkt  sein  werde,  ist  den  primären  Regulationen  nach  der 
Terminologie  des  Verfassers  beizuzählen.  Es  können  sich  nun  die 
ellipsoidisch  gewordenen  Verschmelzungsprodukte  ohne  Regulationen 
zu  einem  Zwülingspluteus  entwickeln,  in  welchem  die  beiden  Darm- 
und Skeletanlagen  jede  beliebige  Lage  zu  einander  haben  können; 
es  zeigt  sich  dabei,  daß  normaler  Weise  nicht  etwa  die  Skelet- 
bildung  durch  einen  vom  Ektoderm  gesetzten  Widerstand  sistiert 
wird.  Oder  die  Verschmelzungsprodukte  können  dadurch  eine  ge- 
wisse Einheitlichkeit  in  der  Entwicklung  erlangen,  daß  das  eine 
Individuum  der  Doppelbildung  praedominiert,  während  die  Organe 
des  anderen  in  der  Entwickelung  stehen  bleiben  (sekundäre  Regu- 
lationen). Rückbildung  eines  Darmes  wurde  in  keinem  Falle  beob- 
achtet. Häufig  trat  nur  1  Mund  für  beide  Därme  auf.  Bisweilen 
erschien  das  praedominierende  Skelet  deutlich  grösser,  namentlich 
apicalwärts,  als  es  eigentlich  den  Leistungen  eines  Partners  entspricht. 
Verwachsungen  zweier  anfönglich  getrennt  neben  einander  verlau- 
fender Därme  zu  einem  einheitlichen  Darm  doppelten  Querschnitts 
wurden  in  einigen  Fällen  bei  Sphaerechinus  beobachtet.  Durch  die 
primären  Regulationen  kann  nun  die  Entwicklung  der  Großkeime 
(Verschmelzungsprodukte)  von  allem  Anfang  an  einheitlich  sich  voll- 
ziehen, sodaß  der  neue  Organismus  sich  nur  durch  seine  erheb- 
lichere Größe  von  normalen  Individuen  unterscheidet;  es  ist  also 
in  diesem  Falle  aus  2  Eiern  ein  Individuum,  also  demnach  wohl 
aus  jedem  Ei  ein  halbes  Individuum  entstanden.  Die  Größe  des 
Riesenindividuums  beniht  eben  auf  der  Anwesenheit  der  doppelten 
Zahl  von  Zellen  in  den  einzelnen  Organen.  Daß  einige  Verschmel- 
zungsprodukte sich  als  Zvrfllinge,  andere  einheitlich  entwickeln, 
dürfte  zum  großen  Teil  von  dem  Zeitpunkte,  in  welchem  die  Ver- 
schmelzung zweier  Blastulae  vor  sich  geht,  abhängen:  nur  solche 
Objekte,  welche  in  sehr  frühen  Zeiten  ihres  Lebens  als  Blastulae 
verschmolzen  sind,  sind  zur  Lieferung  einheitlicher  großer  Larven 
fähig.  —  Ebenso  wie  ein  Halbei  unter  Umständen  eine  Ganzleistung 
aufgezwungen  werden  kann,  kann  also,  wie  wir  sehen,  auch  ein 
ganzes  zur  Lieferung  eines  halben  Organismus  taugen. 

—  (2).  Die  isolierten  Blastomeren  des  Echinidenkeimes.  Eine 
Nachprüfung  und  Erweiterung  früherer  Untersuchungen.  Mit  20  Figg. 
im  Text.  In:  Arch.  f.  Entwicklgsmech.  10.  Bd.  2.-3.  HefL 
p.  361—410.  —  Ausz.  V.  R.  S.  Bergh  in:  Zool.  Gentralbl.  7.  Jhg. 
No.  24—5,  p.  863—5  und  von  Ludwig  in:  Zool.  Jahresb.  1900; 
V.  P.  0.  in:  Rivista  biol.  general  III,  p.  133—6. 

Durch  Anwendung  kalkfreien  Meerwassers  gelingt  es  die 
Furchungsstadien  der  Echiniden  auf  jeder  gewünschten  Stufe  zum 


Digitized  by 


Google 
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Zerfall  zu  bringen.  Isolierte  V2-  oder  Vi-Blastomeren  der  Echiniden 
entwickeln  sich  zu  vollständigen  Pluteis,  welche  hinsichtlich  ihrer 
Anatomie  normalen  Pluteis  durchaus  geometrisch  proportional  sind. 
Isolierte  Vs-Blastomeren  sowie  die  Macro-  und  Mesomeren  des  16- 
Stadiums  können  sich  bis  zu  Gastrulis  mit  Darm,  der  bei  den 
Vs-Larven  sogar  gegliedert  sein  kann,  und  mit  Skeletbeginn  ent- 
wickeln, es  liegt  aber  hier  ein  unterschied  zwischen  den  Zellen 
der  Mikromeren  liefernden  („animalen^)  Hälfte  des  Keimes  und  der 
(„vegetativen^)  Gegenhälfte  vor:  von  den  überlebenden  Zellen  der 
Micromeren  liefernden  („animalen")  Hälfte  gastruliert  ein  weit 
höherer  Prozentsatz  als  von  den  Zellen  der  Gegenhälfte,  während 
andererseits  die  Sterblichkeit  unter  ersteren  viel  größer  ist.  Dem 
Protoplasma  nach  sind  die  pvegetativen^  Larven  klarer  und  heller 
als  die  ^animalen^ ;  nur  bei  jenen  kommt  die  Bildung  langlebender, 
langwimpriger  Blastulae  und  mesenchymloser  üastrulae  neben  der 
normalen  (jastrulation  vor,  während  „animale^  Zellen  stets  normal 
und  zwar  auch  rascher  gastrulieren.  Es  dürfte  somit  eine  gewisse 
Differenz  des  Eiplasmabaues  in  „animal-vegetativer'*  Richtung  be- 
stehen. Der  mikromerenbildende  Pol  der  Ecninidenlarve  dürfte  der 
wahre  vegetative,  d.  h.  darmbildende,  der  Mesomerenpol  dagegen 
der  wahre  animale  Pol  sein.  Die  Zahl  der  Zellen  in  aen  Organen 
der  Partiailarven  entspricht  ihrem  Eeimwert.  Hinsichtlich  des 
histologischen  Baues  sind  die  Partiallarven  den  normalen  nicht,  wie 
bezüglich  des  anatomischen  Baues,  geometrisch,  sondern  arithmetisch 
proportional.  Der  Satz  von  der  fixen  Zellengrösse  gilt  nur  für 
wahre  Organzellen.  Die  Frage  nach  dem  Keimesminimum,  das 
noch  zu  gastrulieren  vermag,  wurde  nicht  gelöst.  Die  Geschwin- 
digkeit der  Entwicklung  nimmt  mit  abnehmendem  Keimwert  der 
Objekte  ab.  Das  Gesamtvolum  der  Partialkeime  ist  stets  kleiner 
als  ihr  Keimwerth.  Wenn  man  aber  als  das  den  Keim  vorzugs- 
weise Kennzeichnende  die  Keimflächen,  nicht  das  Keimvolumen, 
ansieht  und  eine  Proportionalität  zwischen  Keimwert  und  Keimflächen 
annimmt,  ergiebt  sich  durch  Rechnung,  daß  die  Keimvolumina  gerade 
so  groß  sein  müssen,  wie  die  Beobachtung  sie  kennen  lehrt.  Also 
kann  der  Satz  von  der  Proportionalität  der  Keimflächen  zum  Keim- 
wert wohl  als  gesichert  gelten;  dieser  Satz  und  die  sich  aus  ihm 
ergebende  Improportionalität  zwischen  Keimvolumen  und  Keimwert 
ist  bei  allen  Untersuchungen  über  das  Keimesminimum  im  Auge 
zu  behalten. 

Dabois^  B.  (!)•  Sur  la  spermase  et  l'ovulose.  In:  C.  R.  Soc. 
biolog.    LH,  pp.  197—99. 

—  (2),  Sur  le  cuivre  normal  dans  la  s6rie  animale.  Ebenda, 
pp.  392—4. 

Erste  Arbeit:  Vorläufige  Mitteilung  über  Untersuchungen  an 
Echinus  esculentus,  wodurch  festgestellt  wird  pdans  le  spermatozoide 
Texistence  d*une  zymase  que  j°appelle  «spermase"  et  dans  Toeuf 
Celle  d'une  substance,  au  moins,  modifiable  par  la  spermase  et  que 
j'appelle  „ovulose"  provisoirement.    J'ajouterai  que  la  spermase  ne 
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peut  penetrer  dans  l'oeuf  par  diffusioo  ou  osmose,  mais  seolement 
par  un  moyen  mecanique  et  qne  c'est  justement  la  raison  d'^tre 
du  spermatozoide^^ 

In  der  zweiten  Arbeit  wird  festgestellt,  daß  Kupfer  ein  normales 
Element  bei  allen  Tiergruppen  ist,  es  kommt  aber,  auch  bei  ver- 
schiedenen Varietäten  einer  Art,  in  wechselnder  Menge  vor  und  zwar 
hängt  diese  nicht  von  der  allgemeinen  Entwicklungsstufe  der  Tiere 
ab,  so  z.  B.  ist  sie  gewöhnlich  geringer  bei  den  Fischen  als  bei  den 
Invertebraten.  —  An  Echinodermen  wurden  untersucht  Echinus 
esculentus,  Stichopus  regalis  und  Asterias  rubens. 

[Edwards^  C.  L.]  Variations  and  regeneration  and  Synapta 
inhaerens.    Prelimin.  Abstract.     In:  Science,  N.  S.  XI,  p.  178. 

Die  Anker  variieren  stärker  bei  Individuen  aus  nördlicher 
gelegenen  Lokalitäten  (an  der  amerikanischen  Küste).  9  von  17  Ex- 
perimenten über  Körper-  und  Tentakelregeneration  gelangen. 

Entz^  0.  A  megifjod4s  jelens^gei  az  allatorszägban.  [The 
phenomena  of  regeneration  in  the  Animal  Kingdom].  In:  Termes. 
Kozl.  Magyar  Tars.  XXXII,  pp.  1—19. 

Populäres  über  Regeneration  bei  Colochirus,  Stichopus,  Synapta, 
Linckia  (mit  Abbild.)  und  Asterias  (d^). 

Farqabar,  H.  (1).  Description  of  a  new  Ophiurid.  In:  Trans. 
New  Zealand  Inst.  XXXIII.  Art.  XXVI.  1900.  1  p. 

Amphivra  aster  n.  sp,  von  Timaru;  Durchm.  d.  Scheibe  10  cm, 
Armlänge  etwa  1 36  cm^   Breite  der  Arme  nahe  der  Scheibe  1  cm. 

—  (2).  On  a  new  Species  of  Ophiuroidea.  In:  Trans.  New 
Zealand  Inst.  XXXH,  pp.  405—6. 

Ophiocreas  constrictva  n.  sp.,  Dusky  Sound  und  Jackson  Bay, 
Neu  Seeland,  der  einzige  Vertreter  der  Familie  Astrophytidae  bei 
Neu  Seeland.  Die  Art  zeichnet  sich  aus:  „by  its  very  long  arms 
and  the  small  pits  in  the  skin  on  the  disk  and  arms^. 

The  Fauna  and  Flora  of  Valencia  Harbour  of  the  West 
Coast  of  Ireland.  With  3  pls.  In:  Proc.  R.  Irish  Acad.  (3)  Vol.  5. 
p.  667—854.    Siehe  E.  T.  Browne  und  W.  J.  Beaamont. 

Faerth,  0.  v.  Ueber  die  Eiweißkörper  der  Kaltblütermuskeln 
und  ihre  Beziehung  zur  Wärmestarre.  In:  Zeitschr.  physich  Chemie, 
XXXI,  pp.  338-52. 

Untersuchung  an  Stichopus  regalis  p.  344—6.  Die  Exemplare 
wurden  in  erwärmtem  Chloroformwasser  zur  ErschlafFnng  gebracht, 
dann  aufgeschnitten,  zerhackt,  verrieben,  endlich  coliert  und  filtriert. 
Verhalten  des  Plasma  gegenüber  Essigsäure,  Salzsäure,  Ammonium- 
chlorid, Ammonsulfat.  Die  Prüfung  der  gerinnungsbefördemden 
Agentien  ergab  das  Fehlen  der  Wirkung  seitens  des  Rhodannatriums, 
des  coflfeinbenzoesauren  und  des  salicylsauren  Natrons:  es  erfolgte 
weder  die  Bildung  eines  Gerinnsels,  noch  konnte  eine  Verschiebung 
des  Coagulationspunktes  konstatiert  werden.  Das  Calciumchlorid 
entfaltete  eine  mächtige  Wirkung;  eine  minder  kräftige,  aber  immer- 
hin ausgeprägte  Wirksamkeit  machte  sich  beim  Ammoniumchlorid 
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geltend.  Es  scheint  dem  Verf.,  daß  man  keineswegs  berechtig  ist, 
anzunehmen,  daß  jedem  zu  Muskeln  differenzie^n  kontrwtilen 
Protoplasma  die  gleichen  Eiweißsubstanzen  eigentümlich  seien. 

Oadean  de  EerTille^  H.  Note  sur  la  faune  de  la  fosse  de 
Hague  (Manche).    In:  Bull.  Soc.  Zool.  de  France,  XXV,  pp.  33—7. 

Allgemeines.  Littoral  kommen  vor:  Gribrella  sanguinolenta  (Müll.), 
Solaster  papposus  Forb.,  Psammechinus  miliaris  (Gm.),  sowie  noch 
unbestimmte  Arten. 

Oarstang,  W.  Marine  Zoology  [of  Hampshire].  In:  Victoria 
Hist  of  Counties  of  England,  Hampshire,  Vol.  I,  pp.  89 — 102. 
Westminster:  Constable. 

Ein  kompiliertes  Verzeichnis  von  Asteroiden,  Ophiuroiden^ 
Echinoideen  und  Holothurien. 

Gemmill^  J.  F.  On  the  vitality  of  the  ova  and  spermatozoa 
of  certain  animals.  In:  Joum.  Anat  PhysioL  norm.  path.  XXXIV. 
pp.  163—81,  mit  Textfigg.  —  Ausz.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1900. 
p.  174—5;  von  W.  A.  Nagel  in:  Zool.  Centr.  VH,  p.  383—4;  von 
E.  A.  A.  in:  Amer.  Natur.  35.  p.  56 — 7;  v.  M.  Goldsmith  in:  Ann6e 
biol.  1899—1900.  p.  119;  v.  Ludwig  in:  Zool.  Jahresber.  1900. 

Verf.  machte  Untersuchungen  über  die  Lebensdauer  der  Eier 
und  Spermien  von  Echinus  sphaera.  Ein  unbefruchtetes  Seeigelei 
lebt  im  Seewasser  meistens  nur  etwa  12  und  höchstens  24  Stunden; 
allerdings  kann  die  Lebensdauer  von  Eiern  von  verschiedenen  Indi- 
viduen ziemlich  verschieden  sein.  Eine  Anzahl  abnorm  entwickelter 
Echinus-Eier  in  frühen  Stadien  wird  beschrieben  und  abgebildet. 
Beim  Zusatz  von  Spermatozoon  zu  halbtoten  Eiern  geht  der  Zerfall 
dieser  um  so  rascher  vor  sich.  —  Wenn  eine  geringe  Menge  Sper- 
matozoen  mit  vielem  Seewasser  gemischt  wird,  sterben  meselben 
schneller  als  in  einem  kleineren  Wasserbehälter.  Der  Grund  dazu 
ist  teils,  daß  die  Aktivität  der  Spermatozoon  im  reichlichen  Wasser 
größer  ist  und  ihre  Energie  d^er  schneller  verbraucht  wird  und 
teils  daß  je  stärker  die  Flüssigkeit,  in  welcher  sie  leben,  mit  Wasser 

femischt  wird,  je  weniger  ernährend  und  erhaltend  kann  die  Flüssig- 
eit  wirken,  —  Eier  von  Echinus  sphaera  und  E.  miliaris  wurden 
durch  vorzeitig-  entwickelte  Spermatozoen  von  Amphidetus  cordatus 
befruchtet.  Je  nach  der  relativen  Menge  im  Wasser  lebten  die 
Spermien  von  3 — 72  Stunden.  Die  Lebensdauer  hängt  auch  von 
dem  Zeitpunkt  ab:  „it  is  longest  at  the  hight  of  the  breeding  season 
and  becomes  very  markedly  shortened  when  the  animals  are  spent^. 
Temperaturdiflferenzen  haben  wenig  Einfluß.  —  Verf.  untersuchte 
auch  wie  weit  die  Spermien  von  Echinus  frei  im  Wasser  oder  in 
Glasröhren  wandern  können;  ersterer  Abstand  wurde  als  etwa 
160 — 177  mm  festgestellt;  in  einer  Glasröhre  wanderten  die  Sper- 
mien etwa  44  mm  in  45  Minuten,  12,6  mm  in  7  Minuten.  Die 
Attraktion  der  Eier  bewirkte  in  Glasröhren  eine  Wanderung  der 
Spermien  von  bis  zu  100  nmi.  In  Tuben  von  feinem  Kaliber  wan- 
derten die  Spermien  durchgehends  kürzer  als  in  weiteren  Röhren, 
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Beim  Zusatz  von  Nährbouillon  zum  Wasser  wurde  die  Lebensdauer 
der  Spermien  verlängert. 

Giard^  Alfr.  (1).  A  propos  de  la  parth6nogen^e  artificielle 
des  oeufs  d'Echinodermes.  In:  C.  R.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  52,  No.  2«. 
p.  761—4. 

—  (2).  Developpement  des  oeufs  des  Echinodermes  sous  l'in- 
fluence  d'actions  kin^tiques  anormales  (solutions  salines  ou  hybri- 
dation).     Ebenda  No.  17.  p.  442—4. 

Bei  Echinocardium  cordatum  hat  Verf.  Proterandrie  beobachtet, 
weshalb  diese  Art  sich  für  eine  Nachprüfung  der  Loeb'schen  Ver- 
suche nicht  eignet.  Auch  gesellschaftliche  Arten  wie  z.  B.  Toxo- 
pneustes  lividus  eignen  sich  schlecht  für  solche  Versuche  und  daher 
sind  die  Versuche  von  Viguier  vielleicht  nicht  ganz  zuverlässig. 
Schon  R.  Greeff  hatte  bei  Asterias  rubens  Parthenogenese  fest- 
gestellt. Die  meisten  von  Viguiers  Versuchen  sind  in  solcher  Weise 
ausgeführt,  daß  sie  nicht  direkt  vergleichbar  mit  denen  [von  Loeb], 
die  er  kritisiert,  sind.  Gegen  Loeb  glaubt  Verf.  „que  l'excitation  dfr- 
terminee  par  les  solutions  salines  est  due  non  k  une  action  sp^ifique 
des  ioDS,  mais  ä  l'action  d6shvdratante  des  sels  sur  les  plasmas 
ovulaires  et  k  l'hydratation  subsequante  lorsque  l'oeuf  est  remis 
dans  Feau  de  mer  pure**. 

Li  der  zweiten  Arbeit  bespricht  Verf.  Versuche  mit  unbefruch- 
teten Eiern  von  Asterias  rubens  die  auf  ^U — 1  Stunde  in  eine  Lösung 
von  Magnesiumchlorid  gebracht  wurden  und  wodurch  bis  zu  16- 
zeUigen  Stadien  erzielt  wurden;  die  Furchung  ging  aber  langsamer 
als  normalerweise  vor  sich  und  in  den  meisten  Fällen  war  sie  auch 
unregelmäßig,  die  Blastomeren  von  verschiedener  Form  und  Größe 
etc.  Ferner  wurden  Eier  von  Psammechinus  miliaris  mit  Sperma 
von  Asterias  rubens  befruchtet;  die  dadurch  erzielte  unvollkommene 
Entwickelung  der  Larven  war  ganz  analog  derjenigen  des  vorigen 
Falles. 

Grave,  CasweU.  Ophiura  brevispina.  With  3  pls.  (Mem.  Biol. 
Labor.  John  Hopk.  s.  Univ.  IV,  5.)  In:  Mem.  Nat.  Acad.  Sc. 
Vol.  8.  Baltimore,  p.  81 — 100.  —  Ausz.  von  H.  Ludwig  in:  Zool. 
Centralbl.  8.  Jhg.  No.  10,  p.  319—20  und  in:  Zool.  Jahresb.  1900; 
femer  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1901.  P.  5,  p.  538 — 9. 

Bemerkungen  zur  Technik  der  Untersuchungen,  Geschichte, 
geographische  Verbreitung,  Vorkommen  (zusammen  mit  einem  kleinen 
Amphipoden)  und  Fortpflanzungszeit  der  Art;  zur  Physiologie 
der  durch  die  Bewegung  der  ganzen  Arme  vermittelte  Locomotion. 

Diese  Art  sei  flir  das  Studium  mehrerer  Fragen  der  Echino- 
dermenmorphologie  ein  besonders  günstiges  Objekt.  Die  Larve 
gehört  zu  aem  zuerst  von  Krohn  beschriebenen  merkwürdigen  Typus. 
INe  opaken  Eier  sind  groß  und  halten  sich  am  Wasserspiegel;  die 
einförmig  ciliierte,  36  Stunden  nach  der  Befruchtung  entschlüpfte 
Larve  kann  aber  auch  unter  der  Oberfläche  des  Wassers  schwimmen. 
Invaginationsgastrula  scheint  nicht  gebildet  zu  werden,  sondern  ur- 
sprünglich eine  soUde  Planula,   die  sich  weiter  differenziert.    Aus 
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den  verschmolzenen  hinteren  Enterocoelen  entsteht  das  Hydrocoel. 
Anffallenderweise  bildet  sich  der  Steinkanal  vor  dem  Porenkanal. 
Wenn  etwa  60  Stunden  alt  erscheint  die  Larve  kolbenförmig  und 
zwar  enthält  das  dicke  hintere  Ende  alle  Organe,  während  das 
vordere  das  Homologen  des  Larvenorganes  von  Asterina  gibbosa 
za  sein  scheint.  Während  die  junge  Larve  einförmig  cilüert  ist, 
trägt  die  ältere  Larve  Binden  von  Cüien;  hierdurch  ähnelt  sie  der 
Larve  von  Antedon  und  sie  scheint  überhaupt  recht  primitiv  zu  sein. 
Die  Ventral-  und  Dorsalregionen  der  Larve  sind  aequivalent  der 
oralen  und  der  aboralen  Region  des  Erwachsenen.  —  Der  äußere 
Perihämalring  wird  als  Buchten  des  hypogastrischen  Enterocoel 
angelegt.  —  Das  Larvenorgan  wird  rückgebildet  und  die  Entwick- 
lung des  Nervensystems  beginnt  in  der  5  Tage  alten  Larve.  Ring- 
nerv und  Radialnerven  sind  anfangs  subepithelial,  werden  aber 
später  eingestülpt. 

Gravier,  Ch.  (1).  Note  sur  une  collection  d'animaux  rec.  au 
Laborat.  maritime  de  Saint -Vaast-la-Hougue  en  aoüt  1899.  In: 
Bull.  Mus.  d'hist.  nat.  Paris,  p.  287—288. 

—  (2).  Sur  une  collection  d'Animaux  rec.  aux  lies  Chausey 
en  aoüt  1899.  Ebenda  p.  293—4. 

—  (3).  Note  sur  une  collection  d'animaux  rec.  au  Laborat. 
marit.  de  Saint -Vaast-la-Hougue  en  1900.    Ebenda,  p.  417 — 418. 

Bemerkungen  über  Sammeln  und  Konservieren.  An  Echino- 
dermen  enthielten  die  Sammlungen  bezw.  8  spp.  in  8  Gattungen, 
4  spp.  in  3  Gatt,  und  8  spp.  in  7  Gattungen.  Weder  Gattungs- 
noch  Artnamen  angegeben. 

Orieg^  J.  A,  (1).  Animal  life  [of  Norway].  In:  Norway: 
official  Publication  for  the  Paris  Exhibition.  1900.  pp.  70—78. 
80.  Paris. 

Populär;  allgemeine,  unbestimmte  Angaben  über  Echinodermen 
von  der  norwegischen  Küste.  Erwähnt:  Echinus  elegans,  Gorgono- 
cephalus,  Asterias,  Porania,  Solaster,  Ophiocoma. 

—  (2).  Die  Ophiuriden  der  Arktis.  Mit  5  Textfig.  In:  Fauna 
arctica.  I.  Bd.  2.  Lief.  p.  (259)  261—282—286.  —  Ausz.  von 
H.  Ludwig  in:  Zool.  Centralbl.  8.  Jhg.  No.  8—9,  p.  273.    F. 

Bei  aflen  Arten  ausführliche  Litteratur,  Verbreitung  und  ge- 
legentliche systematische  oder  bioloffische  Bemerkungen.  —  Die 
borealen  und  arktischen  Gorgonocephalen  leben  fast  nur  auf  Al- 
cyonarien  und  Gorgoniden,  Astronyx  lov6ni  scheint  sich  nur  auf 
Pennatuliden  aufzuhalten.  —  Uebersicht  der  einzelnen  Dredge- 
Stationen,  auf  welchen  Ophiuriden  gesammelt  wurden  p.  272 — 6.  — 
Die  geographische  Verbreitung  der  arktischen  Ophiuriden  p.  276 — 80. 
Aus  Spitzbergen  und  den  angrenzenden  Meeresteilen  kennt  man 
12  Arten  (1  Ophiopleura,  3  Ophiura,  1  Ophiocten,  1  Ophiopholis, 
1  Amphiura,  1  Ophiopus,  1  Ophiocantha,  1  Ophioscolex,  2  Gor- 
gonocephalus),  von  denen  die  Ophiocantha  (bidentata  (Retz.))  die 
häufigste  ist.  Circumpolar  sind :  Ophiura  sarsi,  robusta  und  nodosa, 
Ophiopholis    aculeata    und    Amphiura    sundevalli;    mit  Ausnahme 
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von  O.  robusta  sind  diese  aus  dem  Behringsmeer  bekannt.  — 
Tabellarisclie  Uebersicht  über  die  horizontale  und  vertikale  Ver- 
breitung der  arktischen  Ophiuriden  p.  280  (Ophiocten  sericeum 
Forb.   und   Ophiacantba    bidentata  (Betz.)  bis  zu  4578  m   Tiefe). 

—  Vergleich  der  arktischen  und  antarktischen  Ophiuriden-Fanna 
p.  281 — 282:  keine  bipolare  Arten,   5   bipolare  Gattungen. 

Während  die  Opniodennatiden  in  der  Arktis  gänzlich  fehlen, 
sind  sie  in  der  Antarktis  durch  3  Gattungen  vertreten«  Von  den 
13  arktischen  Ophiuriden  sind  bloß  3  rem  littoral,  während  die 
übrigen  10  sowohl  littoral  als  abyssal  sind.  Dagegen  sind  die  ant- 
arktischen Arten  entweder  littoral  (35  Arten)  oder  abyssal  (24  Arten), 
nur  5  Arten  sind  sowohl  littoral  als  abyssal.  Rein  abyssale  Formen 
kommen  in  der  Arktis  gar  nicht  vor.   Ldtteraturverzeichnis  p.  282 — 6. 

Orif  flths^  A.  B.  Sur  la  mati&re  colorante  d'Echinus  esculentus. 
In:  C.  R.  Ac.  Sc.  Paris,  T.  131.  No.  7,  p.  421—3.  —  Ausz.  in: 
Revue  Scientif.  (4)  T.  14.  No.  9,  p.  176;   in:  Nature  LXII,  p.  408. 

Analyse  des  violetten  Pigments  des  Echinus.  Die  chemische 
Formel  desselben  ist  C*«H**A,*0,  es  ist  löslich  in  Alkohol,  Aether, 
Benzin  etc.  und  ist  ein  Lutein  oder  Lipochrom. 

Orif  flths^  A.  B.  et  Warren^  F.  W.  La  composition  du  pig- 
ment  orange  d'üraster  rubens.  In:  Bull.  Soc.  chim.  Paris  (3),  XXlfl. 
Mem.  pp.  874—5.   —   Ausz.  in:   Zeitschr,  ang.  Mikr.   VlI,  p.  185. 

Das  orangefarbene  Pigment  von  üraster  rubens  wird  analysiert 
und  als  „urast6rine^  bezeichnet. 

Hamann,  Otto.  Echinoderma  (Stachelhäuter)  [Bronn's  Klassen 
und  Ordnungen].  Begonnen  von  H.  Ludwig,  fortgesetzt  von 
0.  Hamann.  —  29—36.  Lief.  Leipzig.  C.  F.  Winter'sche  Verlags- 
hdlg.  1900.  8°.  (ü.  745—872,  Taf.  1-8). 

Allgemeiner  Ueberblick  p.  745—7.  Name  und  Inhalt  der  Klasse 
p.  748.  Litteraturp.749— 774  (608  Arbeiten).  Geschichte  p.  775— 780. 

—  Morphologie.  Gesamt-Aussehen  p.  781—783.  Haut  p.  783—786. 
Skeletsystem  p.  786—803,  mit  3  Textfig.  Die  Muskulatur  der 
Körperwand  p.  803—806.  Das  Nervensystem  p.  806—819  mit 
1  Textfig.  —  Das  Wassergefaßsystem  p.  819—826  mit  1  Textfig. 
Darmkanal  p.  826—828  mit  1  Textfig.  Athmungsorgane  p.  828—830. 
Geschlechtsapparat  ^.  830 — 836,  mit  2  Textfigg.  Das  blutlakunen- 
system  und  das  A^lorgan  p.  836 — 844,  mit  1  Fig.  Die  Pseudo- 
Mmalräume,  EpineuraUbmäle,  der  Axialsinus  und  seine  Yerzwei- 
ffungen  p.  844 — 847.  Die  Leibeshöhle  in  der  Scheibe  und  den 
Armen  p.  847 — 848.  • —  Ontogenie.  Die  Vorbereitungen  zur  Ent- 
wicklung (Ablage  der  Eier  u.  d.  Samens,  Brutpflege,  Reifung  und 
Befruchtung)  p.  849—851.  Die  Entwicklung  der  Larve  p.  851—867 
(darin  Beschreibung  nebst  Vorkommen  etc.  der  Ophiopluteus-Arten 
(nach  Mortensen) ).  Weiterentwicklung  der  einzelnen  Organe  p.  867 
u.  flg.  (darin:  Epidermis  und  Nervensystem  und  die  Bildung  des 
Kalkskelets;  die  Portsetzung  der  „Weiterentwicklung*^  unter  1901 !)  — 
An  den  Tafeln  finden  sich  Originalfiguren  nur  an:  III,  Fig.  7,  Epi- 
thel-, Sinnes-  und  Drüsenzellen  von  Ophiomastix  annulosa. 
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Hammar^  J.  A.  H,  Ist  die  Verbindung  zwischen  den  Blasto- 
meren wirklich  protoplasmatisch  und  primär?  In:  Arch.  f.  mikr. 
Anat.  IV,  p.  313-36.  pl.  XIX.  —  Ausz.  in:  Journ.  11.  Mier.  Soc. 
1900.  p.  331-2;  von  E.  Schoebel  in:  Zeit.  wiss.  Micr.  XVII,  p.  54; 
von  E.  A.  A.[ndrews]  in:  Amer.  Natur.  35.  p.  55;  v.  P.  ßouin  in: 
Ann6e  biol.  1899—1900.  p.  39;  v.  Ludwig  in:  Zool.  Jahresber.  1900. 

Beide  Fragen  werden  mit  Ja  beantwortet.  Die  einschlägigen 
bestätigenden  Untersuchungen  von  Wilson,  E.  A.  Andrews  und 
Klaatsch  werden  kurz  referiert  und  die  von  R.  v.  Erlanger  und 
anderen  erhobenen  Bodenken  als  unzutreffend  zurückgewiesen:  die 
Substanz,  welche  die  fragliche  Verbindung  zwischen  den  Blastomeren 
bewirkt,  kann  keine  Membran  sein,  sondern  ist  sowohl  morpho- 
logisch als  auch  physiologisch  als  lebendes  Zellprotoplasma  zu 
bezeichnen.  Um  die  primäre  Beschaffenheit  des  Zusammenhanges 
zu  prüfen^  wurden  Eier  von  Echinus  miliaris  und  Amphidetus  cor- 
datuB  untersucht,  einige  Modificationen  der  vom  Verf.  früher  ver- 
wendeten Technik  werden  angegeben  (p.  323),  die  einschlägigen 
Ansichten  von  Flemming,  His,  G.  F.  und  E.  A.  Andrews  kritisch 
besprochen  (p.  319 — 322;  und  die  bei  jeder  Art  gemachten  Beob- 
achtungen eingehend  dargestellt.  Die  erste  Teilungsfurche  der  be- 
treffenden Eier  entsteht  nur  in  ihrem  äußeren  Teil  durch  Einbuch- 
tung von  aufien,  während  ihr  mehr  centraler  Teil  durch  eine  wirk- 
lich intraprotoplasmatische  Spaltbildung  bewirkt  wird,  welche  die 
erste  Anlage  der  Furchungshöhle  ist.  Am  Ende  der  ersten  Furchung 
bestehen  zwei  primäre  Verbindungen  zwischen  den  Blastomeren, 
eine  centrale,  mehr  punktförmige  und  eine  periphere  ringförmige; 
von  diesen  Verbindungen  löst  sich  die  erstgenannte  meistens  schon 
vor  der  nächsten  Teilung,  wäJirend  die  ringförmige  bestehen  bleibt. 
Bei  der  zweiten  und  den  folgenden  Teilungen  wiederholt  sich  der 
Verlauf,  nur  bildet  die  lineare  Verbindung  zwischen  jedem  Paar 
von  Tochterzellen  nach  der  zweiten  Teilung  einen  Halbkreis  und 
vrird  bei  den  folgenden  immer  kürzer.  Die  Furchungshöhle  dehnt 
sich  bei  jeder  neuen  Teilung  immer  mehr  aus  und  wird  immer 
komplizierter  geformt,  behält  aber  ihren  intraprotoplasmatischen 
Charakter,  indem  der  ursprüngliche  Orenzsaum  des  ungefurchten 
Eies  bei  der  Furchung  immer  respektiert  wird.  —  Sekundäre  Ver- 
bindungen wurden  festgestellt,  kommen  aber  recht  unreffelmäBig 
Yor,   bei  Echinus  miliaris  spärlich,    bei  Amphidetus  weit  häufiger. 

Uartlaab^  C.  (1).  Zoologische  Ergebnisse  einer  Untersuchungs- 
fahrt des  deutschen  Seefischerei- Vereins  nach  der  Bäreninsel  und 
West-Spitzbergen,  ausgeführt  im  Sommer  1898  auf  S.  M.  S.  „Olga". 
I.  Teil.  Einleitung.  In:  Wissensch.  Meeresunters.  N.S.  IV,  pp.l7l — 93. 
1  Karte. 

—  {2).  Uebersicht  der  an  den  verschiedenen  Stationen  der 
Olga-Reise  gefangenen  Elchinodermen.    Ebenda.    Vergl.  Doederlein* 

Gelegentliche  Bemerkungen  über  die  gesammelten  Echinodermen. 
Strongylocentrotus  droebachiensis  bei  Tromsö   sehr   zahlreich  vor- 

Areh.  f.  NatargeMh.  71.  Jikrg .  1905.  Bd.  U.  H.  8  (XV.)  2 
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handeD,  ebenso  bei  Spitzbergen,  insbesondere  im  Norden  der  InseU 
aber  bei  der  Bäreninsel  weniger  zahlreich. 

Heider,  K,  Das  Determinationsproblem.  In:  Verh.  deutsch. 
Zool.  (les.  1*)00.  pp.  45— 97. 

Allgemeines,  Zusammenfassendes,  Referierendes;  Echinodermen- 
eier  und  -larven  gelegentlich  erwähnt.  Einleitung  p.  45 — 51.  Ab- 
hängigkeit der  Entwickelung  des  Eies  von  äußeren  Einwirkungen 
p.  51 — 65.  Das  Prinzip  der  Isotropie  des  Eiplasmas  p.  65—67. 
Tatsachen  der  Regeneration  und  Reparation  p.  67 — 72.  Ueber  die 
Potenzen  embryonaler  Organzellen  p.  72 — 75.  Die  Potenzen  der 
Blastomeren  p.  75 — 87.  Die  Bedeutung  der  Furchung  filr  die  Ent- 
wicklung p.  87 — 91.  Embryonale  Transplantationen  p.  92.  Orga- 
nisation des  Eies  p.  93 — 94.  Bestimmungen  der  Achsen  oder 
Richtungen  des  Embryos. 

Herbst,  C.  lieber  das  Auseinandergehen  von  Furchungs-  und 
(lewebezellen  in  kalkfreiem  Medium.  In:  Archiv  f.  Entwickl.  mech. 
IX,  pp.  424-63.  Taf.  XVIII  -XIX.  Ausz.  v.  E.  A.  A[ndrews]  in: 
Amer.  Natur.  35.  p.  54;  v.  R.  S.  Bergh  in:  Zool.  Centr.  VII, 
p.  862—3;  V.  A.  Giardina  in:  Rivista  Biol.  general.  III,  p.  132; 
v.  E.  Bataillon  in:  Annee  biol.  1899—1900,  p.  169;  v.  H.  Ludwig 
in:  Zool.  Jahresb.   1900. 

Objekt:  Eier  von  Echinus  microtuberculatus  und  Sphaerechinus. 
Durch  das  1-ehlen  von  Calcium  im  umgebenden  Medium  wird  der 
Verband  der  Furchungszellen  membranloser  Eier  der  Seeigel  der- 
artig aufgelockert  —  und  zwar  bei  Echinus  radikaler  als  bei 
Sphaerechinus  —  daß  die  einzelnen  Zellen  zum  Teil  sogar  durch 
größere  Zwischenräume  von  einander  getrennt  werden.'  Trotz  dieser 
gänzlichen  Isolation  oder  Auflockerung  verläuft  aber  die  Furchung 
bis  zu  Ende,  ja  es  tritt  sogar  Differenzierung  in  Wimperzellen  ein, 
die,  auch  wenn  sie  gänzlich  isoliert  sind,  doch  einige  Zeit  am  Leben 
bleiben  und  sich  munter  bewegen  können.  Der  Calciummangel 
wirkt  also  zunächst  nur  spezifisch  auf  den  Zusammenhalt  der  Zellen, 
nicht  aber  auf  die  Lebensenergie  ein,  deren  endliches  Erlöschen 
vielleicht  überhaupt  nicht  an  dem  Fehlen  des  Kalkes,  sondern  viel- 
mehr an  der  Isolation,  an  dem  Herausreißen  aus  dem  Gesamt- 
organismus liegt.  —  Weder  bei  späteren  Furchungsstadien  noch  bei 
den  verschieden  weit  ausgebildeten  Larven  der  Seeigel,  denen  man 
auch  noch  einige  andere  Tiere  verschiedenen  Ausbildungsgrades 
anreihen  kann,  ist  der  Zusammenhalt  der  Zellen  nach  einem  Auf- 
enthalt von  gewisser  Dauer  in  gewönlichem  Seewasser  ein  für  alle 
iMale  fixiert,  sondern  dieser  Verband  kann  jeder  Zeit  wieder  gelöst 
werden,  ohne  dadurch  sogleich  den  Tod  der  isolierten  Elemente 
herbeizuführen.  —  Die  Teilprodukte  von  Zellen,  welche  infolge  des 
Fehlens  von  Kalk  im  umgebenden  Medium  auseinander  gewichen 
sind,  bleiben  nach  dem  Zurückbringen  in  gewöhnliches  Meerwasser 
bei  einander  und  geben  schließlich  ganzen  kleinen  Larven  den 
Ursprung.  Das  Auseinandergehen  der  Zellen  ist  also  nach  einem 
Aufenthalt  von  gewisser  Dauer  in  einem  kalkfreien  Gemisch  nicht 
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ffir  immer  fixiert,  sondern  hält  nur  so  lange  an,  als  das  einwirkende 
Agens  vorhanden  ist.  Eine  nachträgliche  Näherung  durch  Zwischen- 
räume von  einander  getrennter  Zellen  in  kalkhaltigem  Wasser  konnte 
zwar  nicht  konstatiert  werden,  wohl  aber,  daß  sich  dicht  bei  ein- 
ander liegende,  gegen  einander  abgerundete  Zellen  ziemlich  rasch 
zusammenschließen  und  einen  neuen  Epithelverband  bilden  können, 
mögen  sie  Furchungs-  oder  Larvenzellen  repräsentieren.  Aus  den 
sekundär  zusammengefügten  Furchungszellen  geht  ein  einheitb'cher 
Organismus  hervor  und  die  wieder  zusammengeschlossenen  Zellen- 
verbände  der  Larven  können  auch  dann  allen  Pluteusorganen  den 
Ursprung  geben,  wenn  bereits  viele  Zellen  aus  ihnen  ausgetreten 
sind.  —  Erhöhte  Temperatur  hat  zwar,  namentlich  auf  den  ersten 
Furchungsstadien,  eine  das  Auseinandergehen  begünstigende  Wir- 
kung, doch  reicht  dieselbe  nicht  aus,  um  den  Unterschied  zwischen 
kalkfreien  und  kalkhaltigen  Zuchten  zu  verwischen.  —  Obwohl  man 
während  der  Furchung  eine  geringfügige  Hemmung  des  Ausein- 
andergehens der  Zellen  in  einem  Gemisch,  das  mit  IV&COs  alkalisch 
gemacht  worden  war,  wahrnehmen  konnte,  war  dieselbe  doch  nicht 
im  Stande,  die  Wirkung  des  Kalkmangels  aufzuheben.  —  In  dem 
kalkhaltigen  künstlichen  Wasser  sind  die  Eier  und  Furchungsstadien 
ebenso  wie  in  gewöhnlichem  Seewasser  von  einer  deutlichen,  scharf 
umgrenzten  Membran  umgeben,  die  schon  bei  schwacher  Vergröße- 
rung sofort  in  die  Augen  fallt.  In  der  kalkfreien  Mischung  da- 
gegen hat  diese  sonst  so  deutliche  Schicht  ein  ganz  anderes  Aus- 
sehen: sie  ist  undeutlich,  nicht  scharf  nach  dem  umgebenden  Medium 
zu  abgegrenzt  und  besonders  durch  ihre  strahlte  Beschaffenheit 
charakteristisch. 

Herdmann^  W.  A.  The  fourteenth  annual  report  of  the  Liver- 
pool marine  Biology  Committee  and  their  Biological  Station  at  Port 
Erin  (Isle  of  Man).  8».  68  pp.  7  Taf.  und  Textfigg.  Liverpool.  — 
Auch  in:  Proc.  Liverpool  biolog.  Soc.  XV,  p.  19 — 79  mit  7  Taf. 
u.  Textfigg.    F. 

Horst^  B.  (1).  On  Chiridota  dunedinensis  Park.  In:  Tijdschr. 
Nederl.  Dierk.  Vereen.  (2).  D.  6.  Afl.  4.  Versl.  p.  LXXII— LXXIII. 

Bemerkungen  über  die  Ealkkörperchen  und  deren  locomoto- 
rische  Bedeutung. 

—  (2).  „Spreekt  over  autotomie  en  herstellingsvermogen  bij 
Echinodermen."  In:  Tijdschr.  Neederland.  Dierk.  Vereenig.  Ver.  (2). 
VI.  Versl.  p.  XXX. 

Als  Beispiele  angeführt:  Asterias  tenuiscapa,  Echinaster  fallax 
und  Linckia  sp.;  bei  ersterer  Art  kann  man  bei  etwa  50 '^/o  von 
den  Exemplaren  autotomische  Vorgänge  beobachten. 

Honssay^  F.  La  forme  et  la  vie.  Essai  de  la  m^thode  me- 
canique  en  Zoologie.  8^  VI-f-924pp.  782  Textfigg.  Paris:  Schleicher. 
Besprochen  v.  L.  Cu6not  in:  Rev.  gen.  Sei.  XIL  p.  889 — 890. 

Entwicklung  von  Antedon  und  Asterias;  Grrundzüge  der  Mor- 
phologie: Larvenformen  beschrieben  und  verglichen;  Ursprung  des 
Coeloms  und  des  Mesoderms,  Verhältnis  zu  den  Coelentera. 
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Howe,  Fr.  Repoi-t  on  a  Dredging-Expedition  off  the  southern 
Coast  of  New  England.  Septbr.  1899.  In:  Bull.  U.  S.  Fish.  Comm. 
for  1899.  p.  237—40. 

Gesammelt:  Linckia,  Poraniomorpha  borealis,Diploaster  multipes, 
Archaster  agassizi  und  (?)  robustus,  Schizaster  fragilis,  Ophiopholis 
aculeata,  Ophioscolex  glacialis,  Ophiacantha  segesta  (?),  Thyone 
recurvata,  Antedon  dentata. 

H[owe8]9  ö.  B.  Walter  Percy  Sladen.  In:  Natnre,  LXII, 
p.  256—7. 

Biographie,  wissenschaftliche  Bedeutung,  seine  wichtigsten 
Werke. 

Hfnbreeht],  A«  A.  W.  The  cruise  and  deep-sea  exploration  of 
the  „Siooga**  in  the  Indian  Archipelago.  In:  Nature,  LXII,  pp.  327-  8 
mit  2  Textfigg. 

Bemerkungen  über  die  zoologischen  Sammlungen.  —  Material 
von  Linckia,  wodurch  nachgewiesen    werde  konnte    „that   the   re- 

f Generation  takes  place  without  any  part  of  the  diso  being  preserved 
rom  a  bare  armfragmenf*.     Thyca  und  Stylifer  parasitieren  häufig 
an  den  Linckien. 

King^  Helen  Dean.  Further  studies  in  Regeneration  in  Asterias 
vulgaris.  With  10  textfigs.  In:  Arch.  Entwicklgsmech.  91  Bd. 
4  Hft.  p.  724— 736— 737.  -  Ausz.  v.  Bergh  in:  Zool.  Centr.  8, 
p.  89—90;  V.  P.  Celesia  in:  Riv.  Sei.  biol.  II,  p.  537;  von  A.  Conte 
in:  Ann6e  biol.  1899—1900,  p.  194;  von  H.  Ludwig  in:  Zool. 
Jahresber.  1900. 

Von  1914  untersuchten  Seestemen  zeigten  sich  206  f=  10,76%) 
in  Regenerationsprozessen  stehend  und  zwar  bei  natürlicnen  Lebens- 
bedingungen. Die  neuen  Arme  sprossten  stets  von  der  Central- 
Scheibe  aus,  außer  in  einem  Falle,  in  welchem  ein  distales  Stück 
eines  Armes  sich  gerade  regenerierte.  —  Isolierte  Arme  von  Asterias 
vulgaris  leben  noch  2  oder  3  Wochen,  gleichgültig,  ob  die  Darm- 
blindsäcke aus  ihnen  entfernt  sind  oder  nicht.  Sie  sind  aber  nicht 
im  Stande  das  fehlende  Tier  wieder  zn  ergänzen.  —  Wenn  ein 
Teil  der  Scheibe,  welcher  die  Madreporenplatte  und  den  Steinkanal 
enthält,  am  Arm  hängen  bleibt,  kommt  in  seltenen  Fällen  ein  Ersatz 
der  fehlenden  Teile  vor.  —  Die  Scheibe  allein  ist  im  Stande  sämt- 
liche fehlenden  Arme  zu  ersetzen.  Eine  Scheibenhälfte  zeigt  da- 
gegen keine  Reorganisation,  was  zweifellos  in  der  großen  Ausdeh- 
nung der  Schnittfläche  seinen  Grund  hat  —  Wenn  ein  vertikaler 
Schnitt  durch  die  Scheibe  von  der  basalen  Berühningsstelle  zweier 
Arme  bis  in  die  Mundöffnung  geführt  wird,  so  sprossen  in  einem 
geringen  Prozentsatz  der  Versuche  ein  oder  zwei  überzählige  Arme 
aus  der  Scheibenwunde.  In  der  großen  Mehrzahl  der  Fälle  kommen 
die  Schnittränder  wieder  zusammen  und  vereinigen  sich  vollständig, 
ohne  daß  überzählige  Arme  entstünden.  —  Die  Madreporenplatte 
hat  keinen  ganz  bestimmten  Standort  an  der  neuen  Centralscneibe. 
—  Wenn  man  die  Arme  von  Asterias  vulgaris  dadurch  verstümmelt, 
daß   man    keilförmige,    halbkreisförmige    oder    rechteckige    Stücke 
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herausschneidet,  so  werden  die  weggenommenen  Teile  wieder  er- 
setzt und  die  normale  Gestalt  des  J&mes  völlig  wiederhergestellt; 
dies  geschieht  im  Laufe  von  drei  Monaten.  —  Nur  in  ganz  wenigen 
Fällen  wurden  die  angeschnittenen  Arme  vom  Tiere  selbst  abge- 
worfen; das  geschah  nur,  wenn  die  Wunde  sehr  groß  war  oder 
irgend  ein  schädlicher  Sto£f  darin  injiciert  worden  war.  —  Litte- 
raturverzeichnis  von  18  Nr. 

Knipowitseh^  N.  Revue  sommaire  des  travaux  de  Pexp^tion 
pour  r^tude  scientifique  et  industrielle  du  Mourmann.  In:  Bull. 
Acad.  d.  Sei.  St.  Petersbourg  (5)  XII,  pp.  419—69.    F. 

Koehler,  B.  (1).  Illustrations  of  the  shallow-water  Ophiu- 
roidea  collected  by  the  Royal  Indian  Marine  Survey  Ship  Investi- 
gator  (Echinoderma  of  the  Indian  Museum,  Ophiuroidea).  With 
editoriai  note  by  A.  Alcock.  Folio.  VI  +  4  pp.  8  Taf.  The  Indian 
Museum.  Calcutta.     Ausz.  v.  Ludwig  in:  Zool.  Centr.  8.  p.  273. 

Als  Littoralophiuren  bezeichnet  Verf.  die  zwischen  0  und  40 
Faden  Tiefe  gesammelten  Arten.  Alle  hier  abgebildeten  Arten 
waren  schon  1898  von  Koehler  in:  Bull.  Sc.  Fr.  et  Belg.  XXXI, 
beschrieben  bezw.  verzeichnet;  eine  Art:  Ophiothrix  innocens  war 
in:  Bull.  Soc.  Zool.  Fr.  1898  beschrieben  worden.  Man  vergleiche 
daher  den  Bericht  fQr  1898!  Aufier  den  neuen  werden  noch  flg. 
ältere  Arten  abgebildet:  Pectinura  gorgonia  M.  etTr.,  Ophioglypha 
stellata  Studer,  Ophioglypha  sinensis  Lym.,  Ophiocnida  ecninata 
(Ljungm.),  Ophiothrix  propinqua  Lym.,  Ophiarthrum  elegans  Peters, 
Ophiothrix  comata  M.  et  Tr. 

—  (2),  Les  l^chinides  et  les  Ophiures  de  TexpMition  antarc- 
tique  beige.  In:  C.  R.  Acad.  Paris,  T.  131  No.  24.  p.  1010—1012, 
sowie  in:  Revue  Scientif.  (4)  T.  14.  No.  26.  p.  814.  Ausz.  v.  Ludwig 
in:  Zool.  Centr.  8.  p.  274. 

Die  antarktischen  Echinoideen  und  Ophiuren  sind  von  den 
arktischen  und  subantarktischen  ganz  verschieden  und  von  Bipolarität 
kann  unter  diesen  Gruppen  keine  Rede  sein.  Mit  Ausnahme  von 
2  Arten  aus  dem  Magellangebiet  waren  alle  gesammelten  Arten  neu. 

—  (8).  Note  pr^liminaire  sur  les  fichinides  et  les  Ophiures  de 
Fexp^dition  antarctique  beige.  In:  Acad.  Roy.  Belg.  Bull.  Cl.  d.  Sc. 
ISOO.  No.  11.  p.  814—820.  Ausz.  v.  Ludwig  in:  Zool.  Centralblatt, 
8.  Jhc.   No.  8—9.  p.  274. 

Das  Material  mteressant,  weil  aus  bisher  unerforschten  Ge- 
wässern.    Cfr.  F. 

Lankester^  E.  Ray,  A  Treatise  on  Zoology.  Part  II.  Chapter  II. 
The  Enterocoela  and  the  Coelomocoela.    37  Taf.  17  Textfigg. 

Als  Dysmerogenesis  bezeichnet  Verf.  das  Unterdrücken  der 
radiären  Symmetrie,  z.  B.  bei  einigen  Holothurien,  wo  die  Antimeren 
unvollkommen  sind.  —  Ueber  das  Verhältnis  zwischen  Coelom  und 
Archenteron.  —  Das  Haemalsystem  der  EJchinodermen  ist  nicht  vom 
Coelom  abzuleiten. 

Le  Dantec,  F.,  Noyaux  exitables  et  milieux  excitants.  In; 
C.  R.  Soc.  Biolog.  Paris.  LII.  p.  43—4. 
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Die  von  Dela^e  (1899)  gegebene  Definition  der  Befruchtone 
„d^passe  la  portöe  de  Pexperience".  Die  Ausdrücke  „excitable"  und 
^excitant^  seien  übrigens  so  vag,  so  wenig  wissenscbaftiich,  daß 
damit  wenig  anzufangen  ist. 

Lindemann^  W.^  lieber  einige  Eigenschaften  der  Holothurien- 
haut.  In:  Zeitschr.  f.  Biol.  39.  Bd.  p.  18—36.  —  Siehe  den 
Ber.  f.  1899! 

Loeb^  Jacqoes^  (1).  On  the  artificial  prodnction  of  normal 
larvae  from  tiie  unfertilised  eggs  of  the  Sea  Urchin  (Arbada).  In: 
Amer.  Joum.  Physiol.,  V.  III,  No.  IX.  p.  434-71.  Mit  5  Textfig. 
Ausz.  V.  R.  S.  Bergh  in:  Zool.  Centr.  VII.  p.  549— -551;  von 
G.  DeWe  in:  Ann6e  biol.  1899—1900.  p.  137. 

I.  uitroductory  remarks.  II.  The  effects  of  various  ions  upon 
the  fertilized  eggs  of  Arbada.  III.  Is  it  possible  to  produce  bla- 
stulae  from  uniertilized  eggs  without  raising  the  concentration  of 
the  sea-water?  IV.  The  artificial  production  of  normal  larvae 
(plutei)  from  the  unfertilized  egg  of  the  sea-urchin.  V.  Some  remarks 
conceming  the  nature  of  the  process  of  fertilization. 

DieEmleitung  gibt  Uebersicht  der  früheren  einschlägigen  Arbeiten 
(von  Morgan,  Norman,  Mead,  Hertwig,  Dewitz,  Nussbaum,  Eulagin 
und  dem  Verf.).  —  Im  folgenden  erfahren  wir,  dass  eine  Mischung 

5  5 

von  96  c.  c.  ~-  n  Na  a  (oder  Na  Br.)  +  2  e.  c.  -g-    n    KCl.    + 

2  c.  c.  -^-  n  Ca  Cl   genügt,   um    die  Entwicklung    der  befruchteten 

o 
Arbacia-Eier  bis  zum  Gastrula-Studium  zu  ermöglichen.  Es  scheint, 
daß  die  physische  Beschaffenheit  der  Kolloiden  das  wesentliche  ist 
und  daß  diese  durch  verschiedene  Jon-Combinationen  erzielt  werden 
kann.  Für  die  Bildung  des  Skelettes  scheint  das  CDs-Jon  das 
wesentliche  zu  sein.  —  Die  im  III.  Kapitel  behandelte  Frage  wird 
mit  Nein  beantwortet;  nur  der  Anfang  der  Furchung  eines  un- 
befruchteten Eies  läßt   sich    erzielen.    —    Wenn  die  unbefruchteten 

20 
Eier  etwa  zwei  Stunden  in  einer  Lösung  von  60  c.  c.  -ö^  n  Mg  Clj 

-f-  40  c.  c.  Seewasser  gewesen,    entwickeln    sie    sich    zu    normalen 

Blastulae,  wenn  ins  normale  Seewasser  zurückgebracht.    Wenn  sie 

20 
ebenso  lange  in  einer  Mischung  von  gleichen  Teilen  -^  n  Mg  CI2 

o 

und  Seewasser  gewesen,  können  sie  das  Pluteus-Stadium  erreichen.  Die 
eventuelle  Einwendung,  die  Eier  seien  befruchtet,  weist  Verf.  über- 
zeugenderweise zurück.  —  Auf  Grund  seiner  Experimente  stellt 
Verf.  fest,  daß  man  das  Befruchtungsproblem  nicht  länger  als  ein 
morphologisches,  sondern  als  ein  physicalisch-chemisches  auffassen 
muß.  Die  von  unbefruchteten  Eiern  entwickelten  Plutei  waren  in 
jeder  Beziehung  denen  von  befruchteten  Eiern  gleich. 

—  (2).  On  artificial  Parthenogenesis  in  Sea  Urchins.  In: 
Science.  N.  S.  II.  p.  612— 614.  Ausz.  von  R.  S.  Bergh  in:  Zool. 
Centr.  7.  Jhg.  No.  17.  p.  549—51. 
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Vorläufige  Mitteilung;  behandelt  nur  die  Maßregeln,  durch 
welche  die  Sefruchtung  der  Eier  durch  Spermatozoen  verhindert 
wurde.  Das  Wasser  wurde  sterilisiert  und  in  besonderen  Flaschen 
aufbewahrt,  die  Versuchstiere  möglichst  sorgfältig  gespült  und  ge- 
reinigt, alle  Instrumente  sterilisiert  etc.  Ein  Teil  der  Eier  wurde 
in  das  sterilisierte  Wasser,  ein  anderer  Teil  in  solches  +  gleiche 
Teile  20/8  n  MgCg  Lösung  gebracht;  letztere  Eier  wurden  nach 
1 — 2  Stunden  wieder  in  sterilisiertes  (ungemischtes)  Wasser  gebracht 
und  entwickelten  sich  zu  Blastulae,  während  die  anderen  Eier  keine 
Andeutung  einer  Furchung  zeigten.  In  anderen  Versuchen  wurde 
Seewasser,  das  filtriert  durch  einen  neuen  Pasteur'schen  Filtrier- 
apparat war,  benutzt.  —  Die  Versuchstiere  waren  Strongylocentrotus 
franciscanus  und  purpuratus. 

—  (8).  Artificial  parthenogenesis  in  Annelids  (Chaetopterus).  In: 
Science,  N.  S.  XII.  p.  170. 

Letzterer  Aufsatz.  (Vorl.  Mitt.)  Als  Einleitung  Resümee  von 
Loebs  Untersuchungen  über  künstliche  Parthenogenese  bei  Seeigeln. 
Daß  eine  Hybridisation  zwischen  Würmern  und  Echinodermen  un- 
möglich ist,  konmit  daher,  dass  die  E-Jonen  nicht  dieselbe  Wirkung 
auf  die  unbefruchteten  Eier  beider  Gruppen  ausüben.  (Die  aus- 
fuhrliche Arbeit  in:  Amer.  J.  Physiol.  1901.) 

—  (4).  On  Jon-Proteid  Compounds  and  their  role  in  the 
Mechanics  of  Life  Phenomena.  I.  The  Poisonous  Character  of  a 
pure  Na  Cl  Solution.  In:  Amer.  Joum.  of  Physiol.  III.  1900. 
p.  327—338. 

Im  Kap.  IV:  Experiments  on  Ciliary  Motion  (p.  335 — 6)  be- 
richtet Verf.  über  Experimente  mit  Larven  von  Seeigeln.     In  einer 

"ö"  n  Na  Cl  Lösung  leben  die  Larven  bis  zu  24  Stunden,  wird  aber 

5  10 

ein  wenig  -q-  n  K  Cl  und  -q-  n  Ca  CI2  zugesetzt,  können  sie  leben 
o  o 

und  sich  weiter  entwickeln  10  Tage  imd  mehr.  Die  Flimmer- 
bewegung setzte  sich  fort,  auch  in  Lösungen,  in  welchen  bei 
anderen  Tieren  (Fundulus,  Gonionemus)  keine  Muskelkontraktionen 
erkennbar  waren.  Embryologische  Gewebe  unterscheiden  sich  sehr 
von  Muskeln  und  Ganglien  in  Bezug  auf  die  Wirkungen  von  Jonen. 

—  (B).  On  the  different  effects  of  ions  upon  myogenic  and 
neurogenic  rhythmical  contractions  and  upon  embryonic  and  muscular 
tissue.    Ebenda  pp.  383—96. 

—  (6),  On  the  Nature  of  the  prozess  of  fertilization.  In: 
Biological  lectures  Woods  Holl  1899.  pp.  273-82.  —  Resum^e  und 
Folgerungen  von  vorhergehender  Arbeit. 

Verf.  bespricht  die  Einwirkung  von  Mg,  K,  Na,  und  Ca  Jonen 
auf  sich  furchende  Eier  von  Echiniden  und  kritisiert  Herbstes  An- 
sichten über  die  Tür  den  normalen  Verlauf  der  Entwicklung  un- 
entbehrlichen Substanzen. 
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—  (7).  La  föcondation  artificielle  des  oeufs  d'oorsins  par  l'eau 
de  mer.     Ausz.  in:    Revue  8cientifique  (4),   T.  13.  No.  23.  p.  727. 

(jyMedicine  moderne".) 

—  (8).  Further  Experiments  on  artificial  parthenogenesis  aod 
the  nature  of  the  process  of  fertilization.  In:  Amer.  Journ.  Phys. 
IV.  p.  178—184.  Ausz.  von  R.  S.  Bergh  in:  Zool.  Centn  m 
p.  868;  besprochen  in:  Rev.  gen.  sei.  XI.  p.  1295. 

Durch  eine  gewisse  Steigerung  des  osmotischen  Druckes  in  der 
umgebenden  Flüssigkeit  können  die  unbefruchteten  Eier  von  einigen 
(wÄrscheinlich  aUen)  Echinodermen  (Arbacia,  Strongjrlocentrotus, 
Asterias)  zu  normaler  Entwicklung  bis  zu  Blastulae  oder  Plutei 
veranlaßt  werden.  Diese  Steigerung  im  osmotischen  Druck  kann 
durch  Electrolyten  oder  durch  Nicht-Conductoren  veranlaßt  werden. 
p]s  ist  daher  wahrscheinlich,  daß  die  parthenogenetische  Entwicklung 
dadurch  verursacht  wird,  daß  das  Ei  Wasser  verliert. 

Loriol^  P.  de,  Etudes  etc.  VIII.  In:  Rev.  Suisse  Zool.  Siehe 
unter  den  fossilen  Formen! 

Lucas,  F.  A.,  Blue  Fox  Trapping  on  the  Pribilo£f  Island.  In: 
Science.  N.  S.  11.  p.  125—8. 

Im  Winter  fressen  die  Füchse  alles,  was  sie  auftreiben  können 
und  leben  zum  großen  Teil  von  Strongylocentrotus  droebachiensis, 
den  sie  bei  Ebbe  einsammeln. 

Ludwig,  Hub.  (1).  Arktische  und  subarktische  Holothurien. 
In:  Fauna  arctica.  I.  Bd.  1.  Lief.  p.  (133)  135—172—178.  — 
Ausz.  vom  Verf.  in:  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  14—5,  p.  495—6. 

Von  Spitzbergen  14  Arten  bekannt:  0  Cucumariden  (Uucumaria 
frondosa,  minuta,  glacialis,  Orcula  barthii,  Phyllophorus  pellucidus 
und  dnimmondii,  Psolus  phantapus,  Fabricii  und  operculatus), 
3  Molpadiiden  (Eupyrgus  scaber,  Trochostoma  boreale,  Ankyroderma 
jeffreysi),  2  Synaptiden  (Chiridota  laevis,  Myriotrochus  rinkii).  — 
Den  Hauptteil  der  Arbeit  bildet  das  Verzeichnis  sämtlicher  Arten 
mit  allen  einschlägigen  Synonymen,  Utteraturhinweisen  und  Fund- 
ortangaben.  Verzeichnet  sind:  7  Holothuriiden  (3  Stichopus, 
3  Battiyplotes,    1  Mesothuria),    4  Elpidiiden  (l  Elpidia,  2  Kolga, 

1  Irpa),    18  Cucumariiden    (9  Cucumaria,    2  Thyone,    1  Orcula, 

2  Phyllophorus,  4  Psolus),  3  Molpadiiden  (l  Eupyrgus,  l  Trocho- 
stoma, l  Ankyroderma),  (i  Synaptiden  (1  Synapta,  2  Chiridota, 
l  Trochoderma,  1  Myriotrochus,  1  Acantliotrochus).  —  Zu  den  rein 
subarktischen  Arten  gehören  sämtliche  6  Arten  der  Fam.  Holo- 
thuriidae,  sowie  2  Elpidiiden,  6  Cucumariden  und  2  Svnaptiden. 
Die  rein  arktische  Fauna  besitzt  21  Arten,  von  denen  aber  nur  7 
ausschließlich  dort  vorkommen.  Die  Gattungen  Elpidia,  Eupyr^s, 
Trochoderma,  Myriotrochus  und  Acanthotrochus  sind  für  die  Zu- 
sammensetzung der  arktischen  Holothuriidenfauna  besonders  charak- 
teristisch. Für  eine  reichere  Entfaltung  der  Gattungen  sowohl  wie 
der  Arten  sind  die  natürlichen  Lebensbedingungen  im  subarktischen 
Gebiete  günstiger  als  im  arktischen  und  zwar  für  die  Ausbildung 
besonderer  Arten   rund   4  mal   so   günstig   wie   ftir   das  Auftreten 
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einer  größeren  Zahl  von  Gattungen.  —  Bei  zunehmender  Tiefe 
nimmt  die  Zahl  der  Arten  viel  rascher  ab  als  die  Zahl  der  Gat- 
tungen. Wenn  schon  für  die  Gattungen  die  geringeren  Tiefen  die 
günstigeren  VerhiQtnisse  zu  einer  mannigfaltigeren  Gestaltung  dar- 
bieten, so  trifft  das  in  2  bis  3  mal  so  hohem  Urade  für  den  Formen- 
reichtum der  Arten  zu.  Die  littoraJe  Region  des  subarktischen 
Gebietes  bietet  für  die  Gattungs-  und  Artentwickelung  der  Holo- 
thurien  weit  günstigere  Bedingungen  dar  als  die  abyssale  arktische. 
In  Gattungs-  und  Artenzahl  steht  das  littoraJe  subarktische  Gebiet 
an  der  Spitze,  dann  folgt  das  littorale  arktische,  dann  das  abyssale 
subarktische  und  zuletzt  das  abyssale  arktische.  Eine  wirklich 
circumpolare  Holothurienart  kennt  man  noch  nicht.  Aus  Nord-  und 
Ost-Amerika  sind  19,  Grönland  11,  Nordatlantischem  Gebiet  7,  Spitz- 
bergen 14,  Europäischen  Küsten  24,  Karischem  Meer  11,  Sibirischem 
Eismeer  4,  Nordpacifischem  Meer  7  oder  8  Arten  bekannt.  Keine 
arktische  Art  kommt  in  der  Antarktis  vor.  Nur  bei  einer  arktischen 
Art  (Cucumaria  glacialis)  ist  Brutpflege  (in  diesem  Falle  Viviparität) 
sicher  festgestellt.     Litteraturverzeichnis  p.  172 — 8. 

—  (2).    Arktische  Seesterne.    In:  Fauna  arctica.  I.  Bd.  3.  Lief. 

R(445)  447—502.  —  Ausz.  vom  Verf.  in:  Zool.  Centralbl.  8.  Jhg. 
0.8-9.  p.  271— 2.    F. 

Zusammenstellung  aller  bekannten  arktischen  Seesterne  unter 
Anführung  der  ganzen  einschlägigen  Litteratur  und  Zusammen- 
stellung aller  bekannten  Fundorte.  —  Neu  für  die  Fauna  Spitz- 
bergens: Pedicellaster  typicus  M.  Sars  und  Asterias  hyperborea 
Dan.  et  Kor.    Verzeichnis  sämtlicher  Arten  siehe  F. 

P.  488 — 492:  üebersicht  der  einzelnen  Dredge-Stationen,  auf 
welchen  Seesteme  gesammelt  wurden.  F.  492—5:  Allgemeines  über 
die  arktische  Seestem-Fauna.  Unter  den  verzeichneten  42  Arten 
sind  2  nur  subarktisch  bekannt  und  nur  8  rein  arktisch,  nur 
nördlich  vom  Polarkreise  gefunden:  Tylaster  willei,  Rhegaster  tumi- 
dus,  Solaster  glacialis,  Echinaster  scrobiculatus,  Stichaster  arcticus, 
Asterias  spitzbergensis,  A.  hyperborea  und  A.  panopla.  Ein  eigen- 
tümlicher Gegensatz  zwischen  den  Seestemen  des  östlichen  und 
denen  des  westlichen  Teiles  der  nordatlantischen  Gewässer:  während 
19  Arten  den  beiden  Seiten  des  nordatlantischen  Ozeans  gemein- 
schaftlich sind,  kennen  wir  nicht  weniger  als  20  Arten,  die  nur 
der  Ostseite  angehören,  dagegen  nur  eine  einzige  (Asterias  polaris), 
die  nur  von  der  Westseite  bekannt  ist.  In  der  Arktis  gibt  es  nur 
4  rein  abyssale,  ausschließlich  in  mehr  als  300  m  Tiefe  lebende 
Arten,  2  sind  aus  der  üebergangszone  bekannt,  18  sind  littoral 
und  17  kommen  in  beiden  Regionen  vor.  5  Arten  sind  wahrscheinlich 
circumpolar,  bipolar  gar  keine,  brutpflegend  sind :  Cribrella  sanguino- 
lenta,  Asterias  mülleri,  Hexaster  obscurus,  Pteraster  militaris,  Pter. 
pulvillus  und  wohl  sicher  auch  die  beiden  anderen  Pterasteriden: 
KetÄster  multipes  und  Hymenaster  pellucidus.  Auffallend  ist  die 
verhältnismäßig  große  Zahl  (8)  von  Arten  mit  mehr  als  5  Armen. 
—  Litteraturverzeichnis  (p.  496 — 502)  mit  fast  200  Arbeiten. 


Digitized  by 


Google 


26  XV.  Eehinodermata  (mit  Einschlnss  der  fossüen)  fUr  1900. 

—  (8).  Echinoderma.  In:  Zoolog.  Jahresber.  f.  1899.  NeapeL 
8^  (12  p.) 

Mac  Bride^  E.  W.  (1).  Notes  on  Astend  Development.  No.  2. 
The  Development  of  the  Coelom  in  Asterina  gibbosa.  With  3  figs. 
In:  Zool.  Anz.  23.  Bd.  No.  608.  p.  98—104.  Ausz.  in:  J.  R.  Micr. 
Soc.  1900.  p.  331. 

—  (2).  The  Rearing  of  Larvae  of  Echinidae.  In:  Rep.  69 
Meet.  Brit.  Assoc.  Adv.  Sc.  Dover,  p.  438 — 40. 

Erste  Arbeit  beschäftigt  sich  mit  den  abweichenden  Resultaten, 
wozu  die  Untersuchungen  des  Verf.  und  die  von  S.  Goto  geführt 
haben  und  stellt  fest»  daß  bei  Asterina  gibbosa:  „1)  The  coelom  on 
each  side  of  the  larva  is  divided  into  an  anterior  and  a  posterior 
part  by  a  transverse  septum.  2)  From  the  anterior  coelom  on  each 
side  a  water-vascular  rudiment  is  budded  off.  3)  The  perihaemal 
Spaces  are  coelomic  in  origin''.  EUne  sekundäre  Krümmung  des 
präoralen  Lobus  nach  rechts,  wie  von  Goto  behauptet,  kann  Mac 
Bride  nicht  finden  und  ebenso  wenig  korrespondieren  die  Symmetrie- 
pläne der  Larve  und  die  des  erwachsenen  Tieres.  Mac  Bride  hält 
alle  seine  früheren  Angaben  aufrecht.  —  Letztere  Arbeit  ist  vorl. 
Mitt.  zum  Aufsatz  in:  J.  Mar.  Biol.  Ass.  (N.  S.)  VI.  (8). 

—  (3)*  Notes  on  the  rearing  of  Ek^hinoid  Larvae.  In:  Journ. 
Mar.  Biol.  Assoc.  (N.  S.)  VI,  p.  94  —  7.  —  Ausz.  in:  Journ.  R.  Micr. 
Soc.  1900,  p.  588. 

Objekte:  Larven  von  Echinus  esculentus  u.  miliaris.  Bei  der 
Befruchtung  dürfen  nur  die  Geschlechtsprodukte  von  völlig  reifen 
und  großen  Individuen  verwendet  werden.  Die  Methode  des 
Verfassers  ist  etwas  umständlich,  aber  besonders  interessant 
durch  die  Aufklärung,  welche  dadurch  gewisse  Punkte  in  der 
Physiologie  der  Entwicklung  erfahren.  Die  erste  Bedingung  für 
eine  glückliche  Zucht  ist,  daß  Eier  und  Sperma  von  völlig  er- 
wachsenen und  vollkommen  reifen  Individuen  stammen.  Dann  muß 
das  Wasser  von  der  freien  See,  nicht  am  Ufer,  geholt  und  häufig 
gewechselt  werden;  letzteres  dürfte  eher  durch  die  Menge  des 
vorhandenen  vegetabilischen  Planktons  als  durch  das  Fehlen  oder 
Vorhandensein  von  Oxygen  bedingt  sein.  Das  direkte  Sonnenlicht 
ist  den  Larven  schädlich.  Eine  filamentöse  Alge,  etwa  Ectocarpus, 
im  Wasser  anzubringen  ist  ganz  zweckmäßig.  Nach  etwa  8 — 10 
Tagen  werden  aus  den  Kulturen  die  kräftigen,  gesunden  Larven 
ausgesucht  und  zwecks  weiterer  Zucht  in  größere  Behälter  gebracht. 
Die  Larven  genannter  Arten  sind  in  jeder  Periode  ihrer  Existenz 
verschieden.  —  Das  häufige  Wechseln  des  Wassers  ist  besonders 
wegen  der  Nahrungszufuhr  nötig.  Auch  in  den  glücklichsten  Fällen 
ist  nur  ein  Teil  der  Larven  so  gesund,  daß  sie  lebensfähig  sind; 
die  Methode  zielt  eben  darauf  „to  allow  natural  selection  to  weed 
out  the  weaker"  um  dann,  nachdem  diese  Selection  stattgefunden 
hat,  nur  die  kräftigen  Exemplare  großzuziehen. 


Digitized  by 


Google 


XV.  Echinodermata  (mit  Einschluss  der  fossilen)  für  1897.  27 

—  (4),  The  development  of  Echinus  eBcnlentüs.  In:  Tagebl. 
V.  Intern.  Zool.  Congr.  No.  8,  p.  14—15.  Ausz.  v.  Lndwig  in:  Zool. 
Centr.  9,  p.  52. 

Vorläufige  Mitteilung.  —  Um  Material  von  Eiern  und  Larven 
zu  bekommen  ist  es  nötig  Männchen  und  Weibchen,  deren  Geni- 
talien völlig  reif  sind,  auszusuchen,  femer  muß  man  eine  große 
Anzahl  von  Kulturen  von  Larven  in  den  ersten  Entwicklungsstadien 
haben,  weil  sehr  viele  nicht  kräftig  genug  sind  um  die  Entwicklung 
zu  Ende  durchmachen  zu  können.  —  Das  Ekiterocoel  entsteht  als 
eine  einfache  Blase  am  Vorderende  des  Archenterons  der  3  Ta^e 
alten  Larven  und  wird  etwa  am  5.  Tage  bilobat,  mit  8  Ta^en  teilt 
sich  das  linke  EInterocoel  in  eine  vordere  und  hintere  H^fte  und 
dieselbe  Veränderung  wird  vom  rechten  Enterocoel  etwa  am 
11.  Tage  durchgemacht  Der  Dorsalsack  repräsentiert  ein  rudi- 
mentäres rechtes  Hvdrocoel  und  der  damit  verbundene  Zellstrang 
einen  rechten  Steinkanal.  Das  rechte  Enterocoel  durchmacht  die- 
selben Aenderungen  wie  das  linke,  aber  dieselben  finden  etwas 
später  statt.  Das  Nervensystem  entwickelt  sich  von  dem  Ectoderm- 
Blatt,  das  in  Eontact  mit  dem  Hydrocoel  steht  Bald  nachdem  die 
Epineuralkanäle  gebildet  sind,  entsendet  das  Unke  hintere  Entero- 
coel 5  Fortsätze,  die  sich  später  loslösen  und  von  welchen  je  ein 
schmaler  Fortsatz  herauswächst  und  in  die  Basis  eines  Tentakels 
zwischen  Ectoderm  und  Hydrocoel  eindringt.  Diese  schmale  Fort- 
sätze sind  die  Rudimente  der  radialen  perihämalen  Kanäle.  Die 
Laterne-Höhle  ist  nur  der  perihämale  Bingkanal.  Die  Oenitalzellen 
erscheinen  zuerst  in  dem  Senium,  das  den  Dorsalsack  und  die 
Ampulle  des  Steinkanals  vom  linken  hinteren  EInterocoel  trennt  — 
Alle  die  Folgerungen  des  Verf.  aus  seinen  früheren  Untersuchungen 
über  die  Entwid^ng  der  Asterina  gibbosa  seien  durch  die  vor- 
liegenden bestätigt  worden. 

Marenzeller,  E.  von.  Holothurien  (Küken thal,  zoolog.  For- 
schungsreise). In:  Abhandl.  d.  Senckenberg.  Ges.  25.  Bd.  1.  H. 
p.86.    F. 

Masterman^  A.  T,  Preliminary  note  on  the  development  of 
Cribella  oculata.  In:  Proc.  R.  Phys.  Soc.  Edinburgh  1899—1900 
p.  310—13.  Taf.  IX.  Ausz.  von  Ludwig  in:  Zool.  Centr.  9,  p.  351; 
in:  J.  R.  micr.  Soc.  1901.  p.  539. 

Die  Furchunff  anfangs  total  und  inäqual,  endet  aber  mit  einer 
soliden  Morula.  Die  Gastrulation  „appears  in  some  cases  to  be 
effected  normally*'.  Die  neugeschlüpfte  Larve  zeigt  am  Epiblast 
hinten  Spuren  vom  Blastoporus.  Der  Mesoblast  wird  von  zwei 
Rudimenten  gebildet,  ie  einem  vom  vorderen  und  hinteren  Ende 
des  Hypoblasts;  der  Vorderteil  teilt  sich  fast  gänzlich  in  ein 
linkes  und  rechtes  Hydrocoel  und  praeorales  Coelom,  während  vom 
Hinterteil  das  linke  und  rechte  Enterocoel  entstehen.  Das  prae- 
orale  Coelom  wird  zum  Axialsinus,  das  rechte  Hydrocoel  verschwin- 
det, vom  linken  Enterocoel  entsteht  das  bypocastrische,  vom  rechten 
Enterocoel  das  epigastrische  Coelom.     Am  dorsalen  hinteren  Rand 
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des  vorderen  Coelom  wird  eine  kleine  Blase  abgeschnürt,  die  dem 
praeoralen  Sack  von  Balano^lossus  sehr  ähnUch  ist,  beim  er- 
wachsenen Tier  als  eine  geschlossene  Blase  nahe  dem  Madreporit 
persistiert  und  anscheinend  von  Mac  Bride  bei  Asterina  als  ein 
rechtes  Hydrocoel  beschrieben  worden  ist.  Das  Vorderende  der 
Larve  hat  drei  Arme,  durch  welche  sie  sich  befestigt,  und  die  Ent- 
wicklung schreitet  dann  spiralig  vom  vorderen  ventralen  bis  zum 
hinteren  dorsalen  Teil  fort.  Die  perihaemalen  Hohlräume  entstehen 
etwa  wie  bei  Asterina  (sec.  Mac  Bride).  Einige  von  den  jungen 
Seestemen  rotieren  ihren  präoralen  Lobus  durdi  etwa  90^.  Es  ist 
keine  Frage,  daß  die  linke  und  rechte  Seite  der  Larve  die  ventrale 
und  dorsale  Seite  des  erwachsenen  Tieres  werden.  —  Allgemeine 
Bemerkungen  über  die  Morphologie  der  Echinodermen.  —  Eis  lassen 
sich  die  demersale  Echinodermlai*ve  und  der  junge  Balanoglossus 
ebenso  gut  vergleichen  wie  die  pelagische  Echinodermlarve  und 
Tomaria. 

Hathews,  Alb.  P.  (1).  Some  ways  of  causing  mitotic  division 
in  unfertilized  Arbacia  eggs.  In:  Amer.  Jonm.  Physiol.  Vol.  4. 
No.  Vn,  p.  343—7. 

Karyokinetische  Kernteilung  mit  folgender  Zellteilung  wurde 
erzielt  durch  Mangel  an  Oxygen,  durch  Wärme,  Behan<üung  mit 
Aether,  Alkohol  oder  Chloroform.  Die  bekannten  Mittel  zur  Her- 
vorbringung von  Liquefaction  im  Protoplasma  verursachten  also 
Earyokinese  in  diesen  Eiern:  „the  essential  basis  of  karyokinetic 
cell  division  is  the  production  of  localized  areas  of  liquefaction  in 
the  protoplasm.  The  dissolution  of  the  yolk  and  the  enormous 
accumulation  of  hyaloplasm  in  the  nucleus  and  centrospheres  du  ring 
karyokinesis  clearly  point  in  this  direction.  They  certainly  suggest 
that  karyokinesis  is  accompanied  by,  if  not  due  to,  a  process  re- 
calling  a  digestion  of  the  collular  Clements.  The  Centrosome  might 
be  a  liquefying  enzyme". 

—  (2).  Artificially  produced  mitotic  division  in  unfertilized 
Arbacia  eggs.    In:  Joum.  Boston  Soc.  Med.  Sei.  V,  p.  13 — 7. 

Geschichte  der  Erforschung  der  künstlichen  Zellteilung.  —  Eier, 
die  ihres  Oxygens  beraubt  waren,  dann  10  Minuten  der  Luft  aus- 
gesetzt und  eine  halbe  Stunde  mit  Hydrogen  behandelt,  fingen,  als 
sie  wieder  in  Seewasser  gebracht  wurden,  an  sich  zu  teilen.  Wenn 
sie  2 — 4  Minuten  bis  zu  31 — 32®  C.  erhitzt  werden,  wird,  wenn  sie 
wieder  in  kaltes  Seewasser  gebracht  werden,  ebenfalls  Furchung 
eintreten.  Durch  Zusatz  von  Alkohol,  Chloroform  oder  Aether  zum 
Seewasser  wurde  ebenfalls  Furchung  erzielt.  Bemerkenswert  ist 
hier,  daß  eben  durch  dieselben  Mittel  die  Liquefaction  des  Proto- 
plasma erzielt  wird  und  Verf.  schließt  nun,  daß  „any  means  which 
will  produce  localized  liquefaction  in  the  egg  will  set  up  karyokinesis". 
Femer  will  er  „emphasize  the  analogy  between  the  egg  and 
nerve  cell". 

Mead^  A.  D.  (1).  On  the  Correlation  between  Growth  and 
Food   Supply   in   Starfish.     With  1  diagr.  and  2  figs.    In:  Amer. 
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Naturalist,  Vol.  84,  Jan.  p.  17-23  u.  332.  —  Ausz.  in:  Revue 
Scientif.  (4),  T.  XIII  No.  15,  p.  473—4. 

Untersuchungen  an  Asterias  Forbesi.  Die  Größe  verschiedener 
gleich  alter  Individuen  kann  sehr  verschieden  sein;  das  Alter  des 
Seesterns  nach  der  Größe  zu  bestimmen  ist  daher  fast  unmöglich. 
Dieser  Unterschied  scheint  ausschließlich  von  der  Ernährung  ab- 
zuhängen; wenn  genügende  Nahrung  da  ist,  frißt  und  NB.  verdaut 
der  Seestem  ganz  gewaltig  und  wächst  dementsprechend  sehr  rasch, 
andererseits  kann  er  monatelang  fast  ohne  Nahrung  am  Leben 
bleiben, .  aber  denn  auch  ohne  zu  wachsen.  Wenn  die  gewöhnliche 
Nahrung  nicht  reichlich  vorhanden  ist,  werden  die  kleinen  See- 
steme  von  den  größeren  Exemplaren  gefressen.  Ob  das  Tier  einen 
Arm  verbert,  wächst  es  weiter  ebenso  schnell  wie  vorher.  —  Die 
Geschlechtsreife  tritt  erst  bei  einer  gewissen  Größe  ein  und  zwar 
bei  genügender  Nahrung  bevor  die  Tiere  ein  Jahr  alt  sind. 

—  (2).  The  Natural  ffistory  of  the  Starfish.  In:  Bull.  U.  S. 
Fish.  Commiss.  1899.  pp.  203—24.  pls.  XXIII— XXVI.  —  Ausz. 
in:  J.  R.  Micr.  Soc.  1901,  p.  651;  in:  Zoologist  (4)  VI,  p.  155. 

Verf.  hat  Asterias  forbesi  und  A.  vulgaris  studiert  und  be- 
richtet über  deren  Verbreitung,  Locomotion,  Wanderungen,  Lebens- 
weise, Fortpflanzung,  Entwi^ung  und  Regeneration.  —  Durch- 
schnittlich können  sie  sich  etwa  6  inches  pr.  Minute  fortbewegen; 
lange  Wanderungen  werden  die  einzelnen  Individuen  wohl  nicht 
unternehmen.  Insbesondere  in  der  Jugend  gewaltig  gefräßig,  dabei 
gar  nicht  wählerisch  und  greifen  auch  kleinere  Seesteme  an.  Wie 
der  Seestem  die  Auster  öffnet,  wird  in  derselben  Weise  wie  von 
Schiemenz  beantwortet.  In  Narraeanseth-Bay  ist  die  eigentliche 
FortpflAnzungszeit  wohl  die  Endhällte  von  Juni  und  Anfang  Juli; 
reife  Individuen  finden  sich  übrigens  zu  jeder  Zeit.  Das  Wachstum 
hängt  sehr  von  der  Nahrung  ab;  bei  reichlicher  Nahrung  können 
Individuen  im  Laufe  von  vier  Monaten  dieselbe  oder  bedeutendere 
Größe  erreichen  als  hungernde  Individuen  im  Laufe  eines  ganzen 
Jahres.  Unter  günstigen  Umständen  wird  die  Geschlechtsreife  schon 
vor  Jahresfrist  erreicht  Regeneration  der  Arme  ist  häufig,  aber 
von  Regeneration  der  Scheibe  hat  Ver£  im  Freien  jedenfiJls  kein 
Beispiel  gesehen. 

Meissner^  Maxim.  Echinoiden.  In:  Ergebnisse  Hamb.  Ma- 
galhaen.  Sammelreise.  5  Lief.  No.  1  (18  pp.  mit  2  Textfigg.)  — 
Apart:  Hamburg,  L.  Friederichsen  &  Co.  —  Ausz.  in:  Zool.  Cen- 
tralbl.  8.  Jhg.  No.  8—9,  p.  274. 

8  spp.  (6  Regularia,  2  Irregularia);  n:  Echinus  Neumayeri  n.  sp. 
Zusammenstellung  aller  im  subantarktischen  amerikanischen  Gebiet 
und  bei  Süd-Georgien  nachgewiesenen  Arten.  Bei  allen  Arten  er- 
schöpfende Synonymie-Liste  und  Angabe  der  Lokalitäten  der  vor- 
liegenden Exemplare;  nur  die  Hälfte  dieser  Arten  war  in  der  Reise- 
ausbeute Michaeisens  vertreten.  —  *Cidari8  canaliculata  (A.  AsX  Bem. 
über  Variabilität  der  Art,  Maßangaben.  —  *Arbacia  autresnei 
(Blv.),  Dimensionen,  Bemerk,  zur  Synonymie.  —  Arbacia  alternans 


Digitized  by 


Google 


30  XV.  Echinodermata  (mit  Einschlius  der  fosaUen)  f&r  1900. 

(Trosch.)  —  Echinocidaris  nigra  (Mol.)  Strongylocentrotus  albus 
(Mol.),  S.  gibbosus  (Ag.),  *S.  buUatus  J.  Bell,  Echinus  horridus 
A.  Ag.,  *E.  magellanicus  Phil.,  ♦£.  margaritaceus  Lam.,  E.  norve- 
gicus  D.  K.,  *E.  neumayeH  n.  sp.  p.  12 — 1;J,  mit  Abbild,  des  Scheitel- 
feldes. —  ^Hemiaster  cayeiiiosiis  (Phil.),  Tripylus  excavatus  Phil., 
Schizaster  moselevi  A.  Ag.,  *Sch.  philippii  (Oray),  mit  Dimens.,  sehr 
variierend.  Die  hier  mit  *  bezeichneten  Arten  waren  in  den  vor- 
handenen Kollektionen  vertreten.  —  Liste  der  bisher  aus  dem 
antarktisch-subantarktischen  Amerika  beschriebenen  littoralen  Echi- 
noideen  und  ihre  Verbreitung  in  der  amerikanischen^  australischen 
und  afrikanischen  Subregion  des  Südmeeres  p.  16.  —  Gegentiber- 
steilung der  littoralen  Echinoideen-Fauna  des  antarktisch-subant- 
ariLtischen  Süd-Amerika  und  der  entsprechenden  Faima  der  nörd- 
lichen Halbkugel  p.  17—18. 

Morgan,  T.  H.  (1).  The  e£fect  of  strychnine  on  the  unferti- 
lized  eggs  of  the  sea-urchin  [ArbaciaJ.  Ausz.  in:  Science,  N.  S, 
Vol.  11.  No.  266,  p.  179—80.    (Amer.  Morphol.  Soc.) 

Wenn  unbefruchtete  Eier  von  Arbacia  in  Seewasser,  das 
Strychnin  enthält,  gebracht  werden,  fangen  sie  im  Laufe  von 
3 — 4  Stunden  an  sich  zu  furchen.  Ob  sie  in  der  Lösung  bleiben 
oder  nach  2-3  Stunden  in  Seewasser  gebracht  werden,  ist  das 
Resultat  dasselbe.  Die  Wirkungen  von  Strychnin  haben  die  größte 
Aehnlichkeit  mit  denen  gewisser  Salzlösungen;  immerhin  finden 
in  letzteren  mehr  Teilungen  statt.  In  allen  Fällen  schrumpfen  die 
Eier  etwas.  EÜne  stärkere  Lösung  wirkt  in  kürzerer  Zeit  als  eine 
schwächere.  Die  Wirkungen  dieser  Substanzen  werden  mit  den 
Wirkungen  von  Stimuli  an  Nerven  oder  Muskeln  verglichen.  Man 
darf  aber  nicht  schließen,  daß  die  Stimuli  gleich  sind,  ob  sie  ähnliche 
Wirkungen  hervorbringen. 

—  (2).  Further  Studios  on  the  Action  of  Salt-Solutions  and 
of  other  agents  on  the  Eggs  of  Arbacia.  With  14  figs.  in  the 
text.  In:  Arch.  f.  Entwickl.^ech.  10.  Bd.  2.-3.  H.  p.  489-522. 
Zusammenfassung  p.  522 — 3.  Litteratur  p.  524.  —  Ausz.  von 
R.  S.  Bergh  in:  Zool.  Centralbl.  8.  Jhg.  No.  7,  p.  222—3;  in: 
Joum.  applied  Micr.  III,  p.  945;  von  Ludwig  in:  Zool.  Jahresber. 
1900. 

Ein  kurzer  Aufenthalt  der  Arbacia-EUer  in  einer  starken  Lösung 
von  Chlormagnesium  hat  denselben  Effekt  wie  ein  langer  Auf- 
enthalt in  einer  schwachen  Lösung.  Nach  einem  langen  Aufenthalt 
in  einer  dünnen  Lösung  furchen  sich  die  Eier  rasch  nach  dem 
Zurückbringen  in  Seewasser,  dagegen  bedarf  es  viel  längerer  Zeit 
nach  kurzem  Verweilen  derselben  in  der  starken  Salzlösung,  bevor 
sich  die  Eier  im  Seewasser  furchen.  Eine  ganz  starke  Lösung, 
welche  die  Eier  im  Verlaufe  einer  Stunde  töten  würde,  veranlaßt 
sie,  nach  einem  Aufenthalt  in  ihr  von  nur  wenigen  Minuten,  zur 
Furchung  nach  ihrer  Rückkehr  in  Seewasser,  Die  Wirkung  des 
Kochsalzes  ist  dieselbe  wie  die  des  Ghlormagnesiums.  Unbefruchtete 
Eier,  in  Seewasser  gelegt,  welches  bis  zum  Gefrierpunkte  abgekühlt 
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XV.  Echinodermata  (mit  Binschlass  der  fossilen)  für  1900.  81 

wurde,  können  sich  nachher  noch  teilen.  Die  Farchung  scheint 
durch  die  Einwirkung  der  niederen  Temperatur  veranlaßt  zu  sein. 
Das  Protoplasma  kann,  nach  Wiedererhöhung  der  Temperatur,  eine 
vom  Kern  als  Centrum  ausgehende  Strahlung  bilden,  und  trotz  des 
Vorhandenseins  nur  eines  Systems  kann  sich  das  Ei  furchen.  Wenn 
Strychnin  dem  Seewasser  zugeführt  wird  und  man  unbefruchtete 
Eier  in  die  Lösung  bringt,  so  beginnen  sie  sich  nach  mehreren 
Stunden  zu  furchen.  Noch  besser  forchen  sie  sich,  wenn  sie  (nach 
mehreren  Stunden)^   aus    der  Lösung  entfernt,    in  reines  Seewasser 

(gelegt  werden.  Schnitte  von  diesen  Eiern  zeigen,  daß  vor  der  Auf- 
ösung  der  Kernmembran  um  den  Kern  centrierte  Strahlungen  im  i 
Protoplasma  vorhanden  sind.  Die  Eier  können  sich  bei  Anwesen- 
heit von  auch  nur  einem  solchen  Strahlensystem  nachträglich  teilen. 
DieEin  Wirkung  verschiedener  Konservierungsflüssigkeiten  auf  die  künst- 
liche Astrosphäre  wird  beschrieben  und  es  ergiebt  sich  daraus,  daß  die 
Astrosphäre  eine  radiäre  Struktur  zeigt,  welche  nicht  auf  die  Ein- 
wirkung des  angewandten  Reagens  beruht,  daß  in  den  Astrosphären 
kein  Gentrosoma  vorhanden  ist,  daß  in  den  meisten  Beziehungen 
die  künstliche  Astrosphäre  derjenigen  um  die  Pole  der  normalen 
Kemteilungsspindel  ähnelt,  daß  die  künstlichen  wie  die  normalen 
Sphären  durch  Anhäufungen  einer  speciiischen  Substanz  veranlaßt 
sind,  und  daß  an  den  SteUen  solcher  Anhäufung  die  Dotterkügelchen 
von  der  Substanz  der  Astrosphäre  ausgeschlossen  sind.  Die  Astro- 
sphärenbildung  an  den  Polen  der  normalen  Spindel  dient  dem 
Transport  der  Chromosomen,  die  bei  der  Teilung  des  Cytoplasma 
nicht  in  Betracht  kommen.  Umgekehrt  kann  die  Teilung  des  Cyto- 
plasma ohne  Rücksicht  auf  Stellung  und  Zahl  der  vorhandenen 
Astrosphären  stattfinden.  Die  Verteilung  des  Chromatins  im  Cyto- 
plasma ist  der  Faktor,  welcher  die  Teilung  des  Eies  beherrscht. 
Murray,  J.  On  tlie  Deposits  of  the  Black  Sea.  In:  Scottish 
Geographical  Mag.  XVI,  p.  673—702.  Ausz.  in:  J.  R.  Micr.  Soc. 
1901,  p.  142. 

Fauna  p.  685 — 6;  dieselbe  sei  arm,  Echinoiden  fehlen  völlig, 
nur  eine  Hoiothurie  („a  small  Synapta'^  and  zwei  Ophiuriden  vor- 
kommend. In  „Descriptions  of  the  Deposit -Samples^'  p.  693 — 702 
werden  erwähnt:  Amphiura  florifera,  Cucumaria  (Ocnus)  orientalis, 
Echini  spines,  Spicules  of  Synapta.  [Also  doch  Echini,  sowie  2  Holo- 
thurien  (aber  ...;r  1  Ophiuride  (?))  vorhanden?] 

Nidrstrasz,  fover  de  tijdens  de  Sibogaexpeditie  aangewende 
conservatie-methodenl.  In:  Tijdschr.  d.  nederl.  dierk.  Ver.  2  S.  D. 
VI,  p.  LXXXVI. 

Bemerkungen  über  die  Conservierung  der  Holothurien. 

Norman,  W.  W.  Do  the  reactions  of  the  low  er  Animals 
ngainst  iiyury  indicate  pain  sensations?  With  Additional  note  by 
Jacques  Loeb.  In:  Amer.  Joum.  Physiology,  p.  271 — 84.  Ausz. 
V.  G.  V.  N.  Dearborn  in:  Science  (N.  S.)  XI,  p.  270—2. 
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32  XV.   Eobinodermata  (mit  Einscblusa  der  fossilen)  für  1900. 

Bei.  den  meisten  der  niederen  Tiere  verursacht  Beschädigung 
keine  Reaction,  die  als  Schmerzgefühl  angesehen  werden  kann;  so 
auch  bei  den  Echinodermen. 

Oreutl^  CR.  Sea-Urchins  of  the  Pacific  Coast.  In:  The 
West  American  Scientist.  XI,  p.  73. 

Namenverzeichnis  und  Fundorte. 

Perrier,  B^my.  Diagnose  des  espfeces  nouvelles  d'Holothuries 
dragu6es  par  le  Travailleur  et  le  Tabsman  (Troisieme  et  derniÄre 
note).  In:  Bull.  Mus.  Bist.  nat.  Paris  1900.  No.  3  p.  216—9.  Ausz. 
V.  Ludwig  in:  Zool.  Centn  8,  p.  275.    F.  S. 

Peterseo^  C.  6.  og  Levlnsen^  J.  C.  L.  Travlinger  i  Skagerak 
og  det  nordlige  B^ttegat  i  1897  og  98.  In :  Beretn.  fra  den  danske 
biolog.  stat.  IX,  pp.  11  —  14.     (Auch  mit  englischem  Text)  F. 

Pfeffer,  6.  Echinodermen  von  Temate.  Echiniden,  Ästenden, 
Ophiuriden  und  Comatuliden.  In:  Ergebn.  einer  zool.  Forschungs- 
reise in  den  Molukken  und  Bomeo  ....  von  W.  Küken thal. 
Abh.  Senckenb.  Ges.  XXV,  p.  81—86.    F. 

Prowazek,  8.  (1).  Versuche  mit  Seeigeleiern.  In:  Zool.  Anz. 
23.  Bd.    No.  618,   p.  358—60.    Ausz.  in:  Rev.  sei.  Biol.  II,  p.  732. 

Reifende  Eier  wurden  nach  Behandlung  mit  Mn  Cl^  ^^  ihrem 
Reifungsprozeß  vielfach  beschleunigt,  in  den  vollkommen  reifen 
Eiern  traten  dagegen  Vacuolen  auf,  einzelne  Eier  bildeten  sich  sogar  zu 
Gastrulen  und  Plutei  um,  in  den  häufigeren  Fällen  kam  es  entweder 
nur  zu  den  ersten  Teilungen  oder  Mißbildungen  verschiedener  Art 
wurden  erzielt.  In  Eiern,  die  in  Mg  Gl2-Lösungen  lagen,  tauchten 
zunächst  helle  Stellen  auf,  der  Kern  machte  eigentümliche  Aende- 
rungen  durch  und  es  kam  zu  einer  Spindelbildung,  die  in  verein- 
zelten Fällen  zu  einer  Gastmla  führte.  Es  ergiebt  sich  somit,  dafi 
sich  Eier  unter  gewissen  Umständen  ohne  vorhergegangene  Befruch- 
tung weiter  entwickeln  können.  —  Abgeschnittene  periphere  Strahlen- 
teile schwanden  nach  einiger  Zeit,  m  gepressten  Eiern  schwanden 
die  Strahlungen  um  dann  wieder  aufzutreten.  Den  Strahlen  scheint 
eine^  stetere  Beschaffenheit  bis  zu  einem  gewissen  Grade  selbständig 
zuzukommen. 

—  (2).  Zell-  und  Kemstudien.  In:  Zool.  Anz.  XXIII,  p.305— 9 
mit  5  Tertfigg.  Ausz.  in:  Riv.  Sei.  Biol.  11,  p.  762;  von  L.  Terre 
in:  Annee  biol  1899—1900,  p.  138;  in:  Zool.  Jahresb.  1900. 

Hyaline,  pseudopodienartige  Fortsätze  wurden  von  unreifen  Eiern 
von  Psammechinus  microtuberculatus  nach  der  Befruchtung  aus- 
gesandt. In  kernlose  Bruchstücke  von  unreifen  Eiern  dringt  das 
Spermatozoon  ein  und  ruft  Strahlungsfiguren,  aber  nicht  spezielle 
Furchungserscheinungen  hervor.  Dagegen  können  sich  in  kernlosen 
Eifragmenten,  die  reifen  Eiern  angehörten,  nach  dem  Eindringen 
des  Spermatozoon  6  verschiedene  Vorgänge  abspielen,  indem  ent- 
weder eine  fast  normale  Furchung  des  kernlosen  Teilstückes  oder 
Unreffelmäßigkeiten  verschiedener  Art  eintreten.  Ueber  pseudo- 
podiiJe  Fortsätze  von  polyspermen  Eifragmenten.  Durch  Schütteln 
wurden  die  verschiedensten  Furchungstypen  erhalten.    Wurden  Eier 
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während  der  Befruchtung  geschüttelt,  stellten  sich  oft  die  merk- 
würdigsten Umbildungen  ein.  Zertrennte  Eistücke  wiederum  zu- 
sammenzubringen gelang  nicht.  Die  Spermatozoen  des  Echinus 
scheinen  durch  eine  Substanz,  die  das  lebende  Plasma  entsendet, 
angezogen  zu  werden.  Die  Spermatozoen  sind  bis  zu  einem  ge- 
wissen Grade  aerotrop.  Die  Energie  eines  Spermatozoons  ist 
ziemlich  bedeutend.  Abgerissene  Spermatozoenschwänze  sind  nicht 
im  Stande  sich  zu  bewegen;  sie  bewegen  sich  nur,  sofern  das 
Mittelstück  erhalten  ist. 

Prayot,  Q.  Le  „Roland"  et  sa  premi^re  croftifere  sur  la  cöto 
de  Catalogne.  Avec  15  figs.  In:  Arch.  zool.  exp.  (3).  T.  9.  No.  1, 
p.  1 — 42.  —  Ausz.  in:  Journ.  R.  Micr.  Soc.  London  1901,  p.  519 
u.  m:  Zool.  Centr.  9,  p.  108.    F. 

Przibram^  H.  Experimentelle  Studien  über  Regeneration. 
Vorläufige  Mitteilung.  In:  Biolog.  Centralbl.  XX,  p.  525 — 6.-  Ausz. 
V.  Ludwig  in:  Zool.  Jahresber.  1900. 

Bei  Crinoiden  (Antedon)  wurde  festgestellt: 

1.  Armpaare  sind  im  Stande  neue  Scheibenteile  und  Armpaare 
zu  regenerieren,  so  lange  sie  nicht  bei  der  Operation  in  die  ein- 
zelnen Arme  auseinanderfallen.  Trotzdem  scheint  das  Tier  stets  zu 
Grunde  zu  gehen,  wenn  mit  der  Kelchbasis  das  Centralnervensystem 
entfernt,  die  übrigen  Teile  (Scheibe,  Armpaare)  im  Zusammenhang 
belassen  werden. 

2.  Die  Scheibe  kann,  obzwar  es  nicht  gelungen  ist,  sie  ohne 
Kelch  längere  Zeit  am  Leben  zu  erhalten,  die  abgeschnittene  After- 
papille  regenerieren,  sowie  ganz  abgelöst  wieder  auf  dem  Kelche 
festwachsen.  Letzteres  ergiebt  eine  bequeme  Methode  zur  Trans- 
plantation, indem  Scheiben  von  anders  farbigen  Individuen  eingesetzt 
werden  können;  die  Tiere  halten  die  fremde  Scheibe  ebenso  wie 
die  eigene  früher  mit  den  Basaltentakelchen  der  Armpaare  fest. 
Ein  Einfluß  der  Farbe  der  implantierten  Scheibe  auf  nachträglich 
abgeschnittene  und  in  Regeneration  befindliche  Arme  konnte  nicht 
bemerkt  werden. 

Qainton,  B.  Communication  osmotique  chez  l'invertebr^  marin 
normal  entre  le  milieu  interieur  de  Fanimal  et  le  milieu  ext6rieur. 
In:  C.  R.  Acad.  Sei.  Paris,  CXXXI,  pp.  905-9.  Ausz.  in:  J.  R. 
Micr.  Soc.  1901,  p.  26;  von  G.  Hfahn]  in:  Rev.  Quest.  Sei.  (2), 
XIX,  p.  328. 

Autorreferat:  „1.  L'invert6br6  marin  a  pour  h6molymphe  cfti 
sang,  c'est-ä-dire  pour  milieu  Interieur,  un  liquide  dont  la  teneur 
en  sels  6gale  de  tr^s  pr^s  celle  de  l'eau  de  mer.  2.  Getto  egalite 
saline  r6sulte  d'un  phenomfene  osmotique:  il  suffit  en  effet  de 
diluer  ou  de  concentrer  le  milieu  exterieur,  pour  voir  le  milieu 
interieur  de  Fanimal  tendre  aussitöt  k  requilibre.  3.  Ge  Ph6nom6ne 
est  bien  de  nature  osmotique;  il  n'est  pas  du  ä  un  m6lange 
des  deux  milieux,  par  communication  anatomique  directe.  4.  Lln- 
veLi;^br6  marin  communique  donc  par  osmose  avec  le  milieu 
exterieur." 

Arch.  t  Naturgeich.  71,  Jahrg.    1905.   ßd.H.   H.3.  (XV.)  3 
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Bausehenplat.  E.  lieber  die  Nahrung  von  Tieren  aus  der 
Kieler  Bucht.  In:  Wissensch.  Meeresunters.,  Abt.  Kiel.  N.  F.  Bd.  V, 
H.  2,  p.  85—151. 

An  Echinodermen  wurden  Asteracanthion  rubens  L.  und  Ophio- 
glypha  albida  Forb.  untersucht  und  zwar  in  20  bezw.  42  Exem- 
plaren. Im  allgemeinen  ist  für  solche  Studien  die  Methode  der 
Darmuntersuchungen  bei  weitem  die  exakteste.  Im  Darm  der 
untersuchten  Tiere  wurden  nie  Reste  von  Echinodermen  gefunden. 
Asteracanthion  rubens  L.  ist  „ein  ausgesprochener  Räuber*S  der  in 
erster  Linie  Milscheln  und  Schnecken  nachstellt  und  der  schlimmste 
Feind  der  Austernzucht  ist.  Die  Muscheln  werden  vom  Seestem 
lediglich  durch  mechanische  Kraft  geöffnet.  Er  frißt  auch  Aas. 
Ophioglypha  albida  gehört  wahrscheinlich  zu  den  Detritusfressern 
und    vermutlich    frißt  er  auch  Planktonzehrer,    wie   etwa  Cynthia. 

Richard^  J.  Les  campagnes  scientiiique  de  S.  A.  S.  le  Prince 
Albert  1«'  de  Monaco.  8^  140  pp.  60  Textfigg.  Exposition  uni- 
verselle de  1900.     Principaut6  de  Monaco.     F. 

Besprechung  und  Abbildung  des  parasitierenden  Pionodesmotes 
phormosomae  und  dessen  Gallen  (p.  80 — 2).  —  Bibliographisches 
zu  den  Meeresuntersuchungen  des  Fürsten  von  Monaco. 

Ritter,  Wm.  E.  and  Croeker^  Guglielma  R.  Multiplication 
of  Rays  and  bilateral  Symmetry  in  the  20-rayed  Starfish  Pycno- 
podia  helianthoides  (Stimpson).  With  2  pls.  (13  figs.)  [Papers  from 
the  Harriman  Alasca  Exped.  III].  In:  Proc.  Washineton  Acad.  Sc. 
Vol.  2,  p.  247— 268,  269—274.  —  Ausz.  von  H.Ludwig  in:  Zool. 
Centralbl.  8.  Jhg.  No.  8- -9,  p.  272;  in:  Nature  LXIU,  p.  13;  Zool. 
Jahresber.  1900. 

Ueber  die  Vermehrung  der  Arme  der  Seesterne  auch  bei  älteren 
Individuen  lagen  bisher  keine  andere  positive  Angaben  als  die  von 
Perrier  über  Labidiaster  radiosus  vor.  An  ihrem  reichen  Material 
stellten  die  Verf.  erstens  fest,  daß  bestimmte  Beziehungen  zwischen 
dem  Madreporit  und  die  sich  neubildenden  Arme  existieren,  daß 
die  Vermehrung  der  Strahlen  zwar  lange,  aber  nicht  während  des 
ganzen  Lebens  des  Tieres  fortsetzt,  daß  neue  Arme  paarweise 
hervorsprossen,  aber  nicht  zu  bestimmten  Zeiten.  Ein  struktureller 
Unterschied  zwischen  den  primären  und  sekundären  Strahlen  gibt 
es  nicht,  aber  in  ihren  Beziehungen  zu  verschiedenen  Strukturen 
der  Scheibe  verhalten  sie  sich  nicht  gleich:  „the  gastric  pouches 
turned  toward  the  primary  rays  are  larger  and  more  dearly  set 
off  then  are  those  turned  toward  the  secondary  ones  .  . .  The  race- 
mose  glands  are  never  more  than  ten,  sometimes  only  nine  in 
number,  whatever  the  number  of  rays  in  the  Star".  Ursprung  und 
Wachstum  der  neuen  Strahlen  werden  eingehend  beschrieben;  es 
wird  angenommen,  daß  „the  two  points  at  which  new  arms  are 
budded  out  in  Pycnopodia  correspond  to  the  positions  of  the  two 
ends  of  the  larval  hydrocoel  immediately  before  and  at  the  time  of 
its  closure  to  form  a  complete  ring  .  .  .  The  multiplication  of  rays 
is    merely    a   continuation    of  the  process,    that  gives  origin  to  the 
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original  five".  Ferner:  „the  whole  round  of  bilateral  manifestations 
of  the  adult  are  directly  and  indii^ectly  referable  to  the  bilaterality 
of  the  larva".  Nahe  Beziehungen  existieren  zwischen  dem  Larval- 
organ  des  Embryo  und  dem  inmitten  der  armproduzierenden  Fläche 
sich  befindenden  primären  Arm. 

Römer,  F.  u.  Sehaudinn,  F.  Einleitung,  Plan  des  Werkes 
und  Reisebericht.  In:  Fauna  Arctica.  Bd.  I.  Lief.  I.  P.  1 — 84. 
2  Karten.  12  Textfigg. 

Im  Reisebericht  Angaben  aus  dem  Spitzbergen- Gebiet  über 
,,bunte  Schlangensterne^'  etc.,  Coiflatuliden  bilden  mchte  Rasen  auf 
dem  weichen  Mud  des  Grundes  des  Stor-Fjordes,  Ctenodiscus  sehr 
häu%  in  der  Hinlopen-Straße,  Cucumaria  frondosa  zahlreich  auf 
der  Spitzbergen-Bank.  In:  Biologisches  und  Tiergeographisches  aus 
dem  Spitzbergen-Gebiet  (p.  39  u.  flg.)  erfahren  wir,  daß  die  Cha- 
raktertiere der  westlichen  Meeresteile  ohne  Zweifel  die  Echinodermen 
sind.  Besonders  waren  die  Ophiuriden  fabelhaft  reich  entwickelt. 
Nach  Norden  zu  scheinen  sie  durch  die  Asteriden  abgelöst  zu 
werden.  In  den  östlichen  Meeresteilen  treten  dagegen  die  Echino- 
dermen ganz  in  den  Hintergrund.  Im  Stör -Fjord  Antedon 
Eschrichti  zahlreich.  Echinodermen-Larven  wurden  nur  ganz  ver- 
einzelt gefunden. 

Roale^  L,  Revue  annuelle  de  Zoologie.  In:  Rev.  gen.  d.  Sei. 
pures  et  appl.  XI,  p.  598—609. 

Bespricht  Arbeiten  von  Delage«  Grave  und  Giard  (in  unserem 
Bericht  f.  1899),  von  Clark  (4)  und  Grave  (1)  im  Bericht  f.  1898. 

BassOy  Aehille  (1).  SulP  aggrupamento  dei  primi  elementi 
sessuali  neUe  larve  di  Antedon  rosacea  Linck  e  sul  valore  che  ne 
deriva  per  i  rapporti  di  affinitä  tra  Grinoidea,  Holothurioidea  et 
Gystoidea.  Con  2  fig.  In:  Atti  R.  Acad.  Line.  (5),  Rendic.  Gl.  Sc. 
Fis.  Vol.  9  fasc.  11  (1.  sem.)  p.  361 — 6.  —  Ausz.  von  H.  Ludwig 
in:  Zool.  Gentralbl.  8.  Jhg.  No.  8 — 9,  p.  271,  sowie  in:  Journ.  R. 
Micr.  Soc.  London  1901.  r.  1,  p.  43;  von  P.  Gelesia  in:  Revue  Sei. 
biol.  II,  p.  626;  Zool.  Jahrb.  1900. 

Die  primären  Genitalzellen  von  Antedon  rosacea  werden  nicht 
durch  eine  Proliferation  des  „Genital stolons"  gebildet,  sondern  er- 
scheinen zuerst  in  einem  mesenterischen  Gebilde  des  Interradius 
CD.  Diese  Zellen  verschwinden  aber  schon,  ehe  die  Bifurcation 
der  Arme  auftritt.  Die  Anlage  des  „Genitalstolons^^  des  erwachsenen 
Tieres  erscheint  in  dem  Interradius  AB  und  ersetzt  völlig  die  pri- 
märe, zum  Verschwinden  bestimmte  Anlage.  Diese  Tatsachen  ver- 
wendet nun  Verf.  für  die  Feststellung  der  Verwandtschaft  der 
Crinoiden,  Cystideen  und  Holothurien  und  Lösung  von  Problemen 
in  der  Morphologie  der  Echinodermen.  Die  primäre  Genitalanlage 
der  Holothurien  entsteht  ebenfalls  in  dem  Mesenterium  des  Inter- 
radius CD  und  das  Organ  dürfte  dem  Larvalorgan  des  Antedon 
homolog  sein.  Gleichzeitig  mit  der  Bildung  des  Genitalorganes  der 
Holothurien  bilden  sich  auch  die  aboralen  Lacunen  und  Sinus,  die 
auch  beim  larvalen  Antedon  angelegt,  wohl  aber  später  rückgebildet 
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86  XV.   Ecbinodermata  (mit  Einschluss  der  fossilen)  für  1900. 

werden.  Das  primäre  Genitalorgan  des  Antedon  sei  wahrscheinlich 
auch  homolog  dem  der  Cystoidea,  das  auch,  nach  dessen  Oeffnang 
zu  urteilen,  in  dem  Interradius  CD  angebracht  war. 

—  (2).  Sulla  fonzione  renale  delForgano  genitale  delle  Oloturie 
(Sunto).    In:  Monit.  zoolog  ital.  An.  11.  Suplm.  p.  38 — 41. 

—  (3).  Sulla  funcione  renale  dell'organo  genitale  delle  Oloturie. 
Con  1  tav.  In:  Ric.  Labor.  Anat.  norm.  Univ.  Roma,  Vol.  8,  fasc.  1, 
p.  83 — 91.  —  Ausz.  von  H.Ludwig  in:  Zool.  Centralbl.  8.  Jhg. 
No.  8—9,  p.  275—6. 

Geschichtliches  (üntersuchtngen  von  Giard,  Carus,  Selenka, 
Cu6not,  Bordas,  Milne-Edwards,  Griffiths  etc.)  —  Untersucht  H.  Poli 
und  H.  Forskäli.  Im  Frühling  nimmt  die  eigentliche  Tätigkeit  der 
Geschlechtsdrüsen  ab,  im  April  und  Mai  bekommen  sie  ein  rot- 
braunes, vom  gewöhnlichen  recht  abweichendes  Aussehen  und 
funktionieren  nun  als  uratproduzierende  Excretionsorgane.  Um  das 
Studium  dieser  Organe  zu  erleichtern  wurden  Injektionen  angewandt 
und  zwar  die  besten  Resultate  mit  Methylenblau;  solche  injicierte 
Tiere  konnten  tagelang  am  Leben  bleiben.  V7enn  völlig  reif  nahmen 
jedoch  die  Geschlechtsorgane  die  Farbe  nicht  oder  kaum  an,  besser 
dagegen  bei  unreifen  Inmviduen. 

Wenn  die  Lieferung  der  Geschlechtsprodukte  aufgehört  hat, 
enthalten  sowohl  der  Genitalgang  als  auch  die  Genitalschläuche 
durch  ihre  gelbliche  Farbe  gekennzeichnete  Excretionsstoffe  (gelbe 
Körnchen),  die  teils  aus  der  Leibeshöhle  in  die  Darmwand  und  aus 
dieser  in  die  Genitalorgane  transportiert  worden  sind  (als  Träger 
der  Excretionsstoffe  funktionieren  bei  diesem  Transpoil  amöboide 
Zellen),  teils  in  der  Bindegewebsschicht  der  Genitalschläuche  selbst 
ihre  Entstehung  nehmen.  Zur  Fortpflanzungszeit  ließen  sich  keine 
solche  Körnchen  nachweisen.  Die  sexuelle  Tätigkeit  wecliselt  also 
mit  einer  excretorischen  ab. 

Verf.  wäre  geneigt  die  Geschlechtsdrüsen  mit  Nephridien  zu 
homologizieren,  kann  aber  vorderhand  diese  Frage  nicht  ent- 
scheiden. 

Hchmeil^  0.  (1).  Lehrbuch  der  Zoologie  für  höhere  Lehr- 
anstalten. 3.  Aufl.  8».  XIV  +  440  pp.  Zahlreiche  Textfigg.  Stutt- 
gart und  Leipzig,  Nägele. 

—  (2).  Textbook  of  Zoology  treated  from  a  biological  stand- 
point.  By  Dr.  0.  Schmeil.  Translated  from  the  German  by  R.  Rosen- 
stock. Edited  by  J.  T.  Gunningham.  Part.  III.  Invertebrates.  8^. 
Taf.  I— Vni,  Textfigg.  307—493.     London,  Black. 

Allgemeines  und  Populäres,  vorwiegend  Biologisches;  Abbil- 
dungen von  Echinodermen  in  einem  Aquarium. 

Stewart,  C.  Descriptive  and  Ulustrated  catalogue  of  the 
physiological  series  of  comparative  anatomy  contained  in  the  Mu- 
seum of  the  Royal  College  of  Surgeons  of  England.  Second  edition. 
Vol.  I.  L  -f  160  pp.    8^    London:  Taylor  and  Francis. 

Von  Endoskeleton  finden  sich  Präparate  von:  Antedon  rosacea, 
Solaster   pappossus,    Ophiocoma   erinaceus,    Echinometra   lucunter. 
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Clypeaster  humilis,  C.  rotundus,  Holothuria  nigra.  Dissektion  und 
Reschreibunff  von  den  Muskeln  von  Holothuria  tubulosa  (p.  90),  von 
Muskeln  und  Lanteme  von  Echinus  esculentus,  Sektion  von  Asthe- 
nosoma  hystrix.  Ueber  Zusammenfügungen  oder  Gelenkverbindungen, 
die  ein  continuierliches  Wachstum  gestatten,  an  der  Schale  von 
Echinus  acutus  (p.  90),  solche,  die  freiwillige  Bewegungen  ermög- 
lichen, an  der  Wurzel  der  Strahlen  von  Heterocentrotus  mamillatus 
und  Phyllacanthus  imperialis  (p.  57). 

Th^el,  H.  Om  „bipolaritef*  i  hafsorganismemas  utbredning. 
In:  Ymer,  1900,  pp.  243—59. 

Zusammenfassendes  über  Bipolarität  in  der  Verbreitung  der 
Meeresorganismen. 

T[hompson]9  J.  A«  Experimental  study  of  fertilisation.  In: 
Nature,  LXI,  pp.  551—2. 

Referat,   hauptsächUch  von  Delage's  Arbeiten  über  Merogonie. 

Thurston^  E.  The  Sea  Fisheries  of  Malabar  and  South  Canara. 
In:  Bull.  Madras  Government  Museum.  Vol.  HI,  No.  2.  1900. 
p.  93—183.  7  Taf. 

Bei  Malpe  ist  Astropecten  sp.  „very  abundant  between  tide* 
marks"  (p.  160). 

UexkfiU,  J.  V.  (1).  Die  Physiologie  des  Seeigelstachels.  Mit 
4  Fig.  In:  Zeitschr,  f.  Biol.  39.  Bd.  p.  73—112.  —  Siehe  d.  Ber. 
f.  1899! 

—  (2).  Die  Wirkung  von  Licht  imd  Schatten  auf  die  Seeigel. 
In:  Zeitschr.  f.  Biologie,  N.  F.  22.  p.  447—76.    Mit  Taf.  I. 

Verf.  hat  die  Reflexbewegungen  der  Stacheln  der  Seeigel  auf 
die  Belichtung  und  Beschattung  studiert  und  zwar  in  Dar-es-Salaam, 
besonders  an  zwei  Arten  von  Diadema;  es  war  ihm  nämlich  darum 
zu  tun  Tiere  zu  studieren,  bei  denen  die  Receptionsorgane  flir 
Belichtung  und  Beschattung  anatomisch  getrennt  waren.  Der  Licht- 
reflex ist  eine  Fluchtbewegung,  der  Schattenreflex  eine  Abwehr- 
bewegung; esterer  äußert  sich  in  einer  allgemeinen  Stachelbewegung, 
letzterer  dadurch,  daß  die  hiervon  getroffenen  Stacheln  dem  Feinde 
entgegen  bewegt  werden,  was  bei  jeder  Verdunklung  des  Horizontes 
vor  sich  geht  und  dadurch  der  Seeigel  vor  Feinden  geschützt  wird. 
Die  Versuchsobjekte  wurden,  weil  die  hohe  Reaktionsfähigkeit  für 
viele  Versuche  sehr  störend  war,  immobilisiert,  indem  die  Mund- 
membran ringsum  durchgeschnitten  mid  die  Laterne  herausge- 
nommen wurde.  Der  Abwehrreflex  ist  auch  an  zersprengten  Schalen- 
stticken,  der  Fluchtreflex  nur  an  unversehrten  Tieren  nachweisbar. 
Der  Schattenreflex  fallt  nach  Entfernung  des  Radialnerven  ganz 
aus,  der  Lichtreflex  wird  wohl  in  hohem  Grade  vom  Radialnerv  be- 
günstigt, aber  letzterer  hat  mit  dem  eigentlichen  Umwandlungsvor- 
gang im  Receptionsorgan  nichts  zu  tun.  Der  Ort  an  dem  die  Um- 
wandlung der  Actherschwingungen  in  Nervenerregung  stattfindet, 
liegt  auf  der  äußeren  Schalenseite  —  die  Photoreception  geht  nur 
in  der  äußeren  Haut  vor  sich.  Durch  langsames  Ansteigen  der 
Beschattungszeiten    wird    die   Reaction    nicht   beeinflußt,    während 
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ansteigende  Belichtungszeiten  einen  ungünstigen  Elinfluß  auf  den 
Lichtreflex  ausüben,  indem  für  diesen  die  Beschattungszeit  einen 
Zuwachs,  die  Belichtung  eine  Abnahme  der  dem  Reflex  günstigen 
Faktoren  bedeutet,  während  für  den  Schattenreflex  weder  Belichtung 
noch  Beschattung  eine  derartige  Abnahme  bedeutet.  Auch  der 
Beschattungsreflex  kann  durch  einen  raschen  Wechsel  von  hell  und 
dunkel  vernichtet  werden.  An  Stelle  der  allgemeinen  Bezeichnung 
wie  Zunahme  und  Abnahme  der  reflexerzeugenden  Faktoren  setzt 
Verf.  die  Worte  Ladung  und  Entladung,  die  im  streng  physikalischen 
Sinne  angewandt  werden;  es  wird  angenommen,  daß  im  Schatten 
und  im  Licht  Energie  bald  gesammelt,  bald  befreit  wird  und  diese 
freiwerdende  Energie  für  die  Ursache  der  Nervenerregung  erklärt 
wird,  die  dann  den  weiteren  Reflexverlauf  einleitet.  Die  gefundenen 
Tatsachen  stellt  Verf.  folgenderweise  zusammen: 

1.  Für  den  Lichtreflex  bedeutet  Beschattung  Ladung  und  Be- 
lichtung —  Entladung. 

2.  Für  den  Beschattungsreflex  bedeutet  sowohl  Belichtung  wie 
Beschattung  immer  nur  Ladung. 

3.  Die  Entladung  tritt  beim  Beschattungsreflex  im  ersten  Moment 
der  Beschattung  ein. 

4.  Entladung  und  Reflex  fallen  beim  Beschattungsreflex  zu- 
sammen. 

5.  Die  Entladung  tritt  beim  Lichtreflex  während  der  ganzen 
Dauer  der  Belichtung  ein. 

6.  Der  Belichtungsreflex  fallt  immer  in  die  Periode  der  Ent- 
ladung hinein. 

Vallentin^  R.  Notes  on  the  fauna  of  Falmouth.  From 
1»*  January  to  10*^  September  1898  and  from  May  1899  to  the 
end  of  that  year.    In:  Journ.  Instit.  Comwall.  XIV,  pp.  196 — 208. 

lieber  das  Vorkommen  von  Echinodermen-Larven. 

Vemon,  H.  M.  (1).  Certain  laws  of  Variation.  I.  The  reaction 
of  developing  organisms  to  environment.  In:  Proc.  R.  Soc.  London. 
LXVII,  pp.  85— 101.  Vorl.  Mitt.  in:  Nature  LXI,  p.  577;  Ausz. 
in:  Science  (N.  S.),  IX,  p.  793—4;  in:  J.  R.  Micr.  Soc.  1901,  p.  133; 
in:  Annee  biol,  1899—1900,  p.  160. 

Verf.  untersuchte  die  Einwirkung  abnormer  Temperaturen  auf 
die  sich  entwickelnden  befinchteten  Eier  von  Strongylocentrotus 
lividus,  verglich  die  Größe  dieser  Larven  mit  derjenigen  der  sich 
unter  normalen  Verhältnissen  entwickelnden  Larven  und  fand,  daß 
der  Einfluß  sich  immer  als  eine  Verkleinerung  der  Plutei  äußerte, 
aber  rasch  und  regelmäßig  abnahm,  je  mehr  Zeit  von  der  Befruch- 
tung bis  zur  Einwirkung  der  abnormen  Temperatur  verstrichen  war. 
Es  wurde  z.  B.  gefunden,  daß  der  Einfluß  einer  Temperatur  von 
etwa  8^  eine  Stunde  während  der  Befruchtung  eine  Verkleinerung 
von  etwa  4, P/o  der  8  Tage  alten  Larve  verursachte;  während  der 
vierten  Stunde  nach  der  Befruchtung  wurde  in  derselben  Weise 
eine  Verkleinerung  von  nur  2, P/o  und  während  der  15.  Stunde  von  nur 
0,2*^/o    erzielt.    Wenn    die  Eier    während   der   ersten  Stunden    der 
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Entwicklung  einer  Temperatur  von  26^  ausgesetzt  wurden,  wurde 
eine  Verkleinerung  von  20,8  bis  7,4<^/o  erzielt,  aber  während  der 
späteren  Stunden  wurde  dadurch  eine  Größenzunahme  von  4,3  bis 
IP/o  erreicht.  Der  Organismus  reagierte  also  nicht  immer  in  der- 
selben Weise  auf  einen  konstanten  Zustand  der  Umgebung.  Dies 
erklärt  sich  wohl  dadurch,  daß  die  Temperatur,  die  nötig  ist  um 
einen  Organismus  zu  töten,  während  der  Entwickelung  fortwährend 
steigt  und  entsprechend  verhält  sich  wohl  die  Temperatur,  die  einen 
ungünstigen  Einfluß  auf  das  Wachstum  auszuüben  vermag.  So 
z.  B.  ist  die  Todestemperatur  der  unsegmentierten  Eier  28,5^,  der 
Blastulae  34 «  und  der  Plutei  40<>.  Auch  gegen  Veränderung  des 
Salzgehaltes  des  Seewassers  sind  die  ersten  Stadien  empfindScher 
als  die  späteren. 

—  (2).  Gross  Fertilisation  among  Echinoids.  With  7  figs.  in 
the  text.     In:  Arch.  f.  Entwicklgsmech.    9  Bd.    3.  Hft.  p.  464—78. 

—  Besprochen  von  G.  A.  K[ofoid]  in:  Amer.  Natur.  34,  p.  823;  von 
P.  Gelesia  in:  Riv.  Sei.  biol.  11,  p.  550 — 1;  von  A.  Gonte  in:  Annee 
biol.  1899—1900,  p.  343. 

Verf.  gibt  flg.  Resümee: 

The  hybrid  larvae  obtained  on  crossing  Sphaerechinus  ova  with 
Strongylocentrotus  spermatozoa  vary  in  type  at  different  seasons  of 
the  year.  Thus  in  the  summer  months,  when  the  sexual  products 
of  Strongylocentrotus  are  at  the  minimum  of  maturity,  the  hybrids 
show  a  greater  resemblance  to  pure  Sphaerechinus  plutei  than  do 
those  obtained  in  the  spring.  Many  more  of  the  larvae  have  cross- 
bars  between  their  anal  arm  skeletons,  and  the  arms  themselves 
are  longer,  whilst  the  bodies  are  shorter.  However,  practically 
none  of  the  summer  hybrids  were  of  a  pure  or  nearly  pure  Sphaer- 
echinus type,  as  they  had  been  found  to  be  on  a  previous  occasion. 

—  Gontrary  to  the  conclusion  of  0.  and  R.  Hertwig,  it  was  not 
found  that  keeping  the  ova  of  Sphaerechinus  in  sea  water  for  some 
hours  before  crossing  them  with  Strongylocentrotus  sperm,  increased 
the  amount  of  cross  fertilisation.  On  the  contrary  the  number  of 
plutei  obtained  under  such  conditions  was  distinctly  less  than  when 
both  sexual  products  were  fresh.  In  the  reciprocal  cross  of 
Strongylocentrotus  2  with  Sphaerechinus  S  the  amount  of  cross 
fertilisation  was  found  to  be  considerably  increased  by  this  means. 

—  Hybrid  larvae  between  Echinus  acutus  2  and  Strongylocentrotus 
and  also  Echinus  microtuberculatus  c?  are  described. 

Yerrill,  A.  E.  (1).  Additions  to  the  Echinoderms  of  the  Ber- 
mudas,   In:  Trans.  Gönn.  Acad.  Arts  a.  Sc.  Vol.  10,  P.  2,  p.  583—7. 

Faunistisches  (F.);  Bemerkungen  über  die  Konservierung  von 
Holothurien. 

—  (2).  North  American  Ophiuroidea.  I.  Revision  of  certain 
Families  and  Genera  of  West  Indian  Ophiurans.  II.  A  faunal  Cata- 
logue  of  the  known  species  of  West  Indian  Ophiurans.  With  2  pls. 
In:  Trans.  Gönn.  Acad.  Arts  Sc.  Vol.  10.  P.  2,  p.  301—382,  383—386. 
Ausz.  von  H.  Ludwig  in:  Zool.  Gentralbl.  8.  Jhg.  No.  11,  p.  360.  F, 
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—  (3).    Siehe  Yeirill  unter  den  fossilen! 

Viguier,  C.  (1).  La  throne  de  la  fertilisation  chimiqae  des 
oeufs,  de  M.  Loeb.  In:  C.  R.  Acad.  Sei.  Paris.  131.  pp.  118—121. 
Ausz.  von  C.  F.  in:  Rivista  biol.  gener.  III,  p.  154;  von  L.  Cuenot 
in:  Ann6e  biol.  1899—1900,  p.  139;  von  H.  Ludwig  in:  Zool.  Jahres- 
ber.  1900. 

Verf.  hat  die  Experimente  von  Loeb  nachgeprüft  und  gefunden, 
daß  das  Magnesiumchlorid  nicht  im  Stande  ist  Parthenogenese  her- 
vorzurufen, wo  sie  sonst  nicht  von  selbst  stattfindet,  und  m  letzterem 
Falle  sie  zurückhält  oder  wenigstens  verlangsamt.  Er  hat  keine 
Larve  gesehen,  die  in  den  von  Loeb  angegebenen  Flüssigkeiten  das 
Pluteusstadium  erreicht  hat;  hier  dürfte  aber  Lokalvariation  mit 
zu  berücksichtigen  sein.  Loeb  hat  in  seinen  Experimenten  eben 
Eier  benutzt,  die  parthenogenetisch  veranlagt  waren,  während  das 
mit  seinen  Controll-Eiern  nicht  der  Fall  war. 

—  (2).  L'hermaphroditisme  et  la  parth6nogenese  chez  les 
Echinodermes.  In:  C.  R.  Ac.  Sc.  Paris,  T.  131.  No.  1,  p.  63—6. 
—  Ausz.  in:  Revue  Scient.  (4)  T.  14.  No.  2,  p.  57,  sowie  in:  Joum. 
R.  Micr.  Soc.  London  1900.  P.  5,  p.  588—9;  in:  Ann6e  biol. 
1899—1900,  p.  139;  in:  Zool.  Jahresber.  1900. 

Hermaphroditismus  ist  häufig  unter  den  Synaptiden  und  auch 
bei  Amphiura  squamata  und  Asterina  gibbosa  nachgewiesen.  Bei 
letzterer  Ait  sind  jedoch  in  dieser  Beziehung  Lokalvariationen 
beobachtet.  Cu6not  hatte  ein  hermaphroditisches,  fortpflanzungs- 
fahiges  Exemplar  von  Asterias  glacialis  beobachtet  und  über  einen 
ganz  ähnlichen,  als  Anomalie  aufzufassenden  Fall  bei  Sphaerechinus 
granularis  berichtet  nun  Viguier.  Die  Entwicklung  der  Larven 
ging  recht  langsam.  Wichtiger  dürfte  der  Nachweis  von  gelegent- 
licher Parthenogenese  bei  den  Eiern  von  Arbacia  pustulosa,  Stron- 
gylocentrotus  lividus  und  Sphaerechinus  granularis  sein,  wodurch 
diese  Tiere  sich  nicht  für  Eperimente,  wie  die  von  Loeb  gemachten, 
eignen. 

Waite,  F.  C.  „The  madreporic  body  in  Asterias  tenuispina 
branches,  forming  1 — 4  bodies  in  each  animal,  thereby  making 
orientation  diflficult".  [Auszug  aus  Rep.  of  Meeting  of  N.  York 
Acad.  of  Science.]     In:  Science,  N.  S.  XII,  p.  885. 

Whitelegge,  Th,  Crustaceal.  in:  Scient.  Res.  Trawl.  Exped. 
„Thetis*^  Memoir.  IV.  Australian  Museum,  Sydney.  1900.  p.  135— 199. 

Taf.  xxxn-xxxv. 

Aus  30  Faden  Tiefe  nahe  Long  Reef  bei  Manly,  N.  S.  Wales, 
wurde  ein  Stein  gefischt,  dessen  ganze  Oberfläche  „completely 
covered  with  animal  growths**  sei,  darunter  Antedon  macronema 
Müller  ?  und  Holothuria  sp.  (p.  186—7  und  Taf.  XXXII). 

Wilson^  E,  B.  The  cell  in  development  and  inheritance. 
2"^*  edit.  8^  XXII  +  484  pp.  194  Textfigg.  New  York  and  London: 
Macmillan. 

Erste    Ausgabe    1897.      Allgemeines    über    Cyto  -  Physiologie; 
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Echinodermeier  häufig  als  Beispiele  herangezogen.  Auch  über 
experimentelle  Cytologie. 

Wilson,  H.  W.  Marine  biology  at  Beaufort.  In:  Americ. 
Natur.  XXXIV,  pp.  339—60.    5  Textfigg. 

Verzeichnis  der  die  Fauna  von  Beaufort  behandelnden  Litteratur. 
—  Verzeichnis  der  beobachteten  Echinodermen  mit  Angabe  der 
Fortpflanzungszeit:  Asterias  arenicola,  April;  Luidia  clathrata,  Aug.; 
Astropecten  articulatus,  Aug.;  große  Bipinnarien,  Juli ;  Amphiura  sp., 
Juni;  Ophiura  brevispina,  Juli,  Aug.;  Ophiothrix  angulata,  Juni,  Juli; 
Ophiolepiselegans,  Juli;  Arbacia  punctulata,  Juni,  Juli;  Toxopneustes 
variegatus,  Juni,  Juli;  Moira  atropos,  Aug.;  Mellita  testudinata, 
Septbr.;  Thyone  briarius;  Leptosynapta  girardii,  Juli. 

Winkler,  H.  üeber  die  Furchung  unbefruchteter  Eier  unter 
der  Einwirkung  von  Extractivstoffen  aus  dem  Sperma.  In:  Nachr. 
Ges.  Göttingen  1900,  pp.l87— 93.  —  Ausz.  in:  J.  R.  Micr.  Soc. 
1901,  p.  133;  von  W.  E.  C.  in:  Amer.  Natur.  XXXV,  p.  233—5; 
von  R.  S.  Bergh  in:  Zool.  Centralbl.  VII,  p.  551—2;  von  Y.  Delage 
in:  Annee  biolog.  1899—1900,  p.  119;  von  Ludwig  in:  Zool.  Jahrb. 
1900. 

Kritik  der  Untersuchungen  von  Pieri  und  Dubois.  Extrakt  aus 
Spermatozoen  bewirkte  unvollständige  Furchung  der  unbefruchteten 
Eier    von   bezw.  Sphaerechinus  granularis    und   Arbacia  pustulosa. 

Zittel,  K.  A,  [and  Eastman,  C.  R.]  Textbook  of  Paleontology. 
Vol.  I.  London  a.  New  York:  Macmillan.  —  Bespr.  v.  F.  A.  Bather 
in:  Science  (N.  S.)  XI,  p.  980—4;  in:  Amer.  J.  of  Sei.  (4)  9, 
p.  388—9. 

II.  UeberHlcht  nach  dem  Stoff. 

Biologe :  Bedlord,  Buerkel,  Oarlgren,  Chadwick  (1),  Ohun,  Cunningham,  Daven- 

port,  Döderlein,  GeramiJl,  Grave,  Grieg  (2),  Lucas,  Ludwig  (1,  2),  Mac  Bride, 

Mead,  Rauscbenplat,  Venion  (1),  H.  Wilson. 
Paracdten:  Bonne vie,  Habrecht,  Bichard. 
Regeneration:  Dawydow,  Edwards,  Entz,  Heider,  Horst  (2),  Hubrecht,  Mead, 

Przibram,  King. 
Morpholo^e:  Bather  (2),  Bosshard,  Chadwick  (1),  Grave,  Hamann,  Horst  (1), 

Houssay,  l^nkester,  Maaterman,  Ritter  a.  Crocker,  Stewart,  Waite. 
Anatomie  und  Histologie :  Bather  (2),  Bergh,  Bossbard,  Chadwick  (1),  Dalmady, 

Delage,   Driesch,   Grave,  Griffiths,  Hamann,  Hammar,  Honssay,  Matbews, 

Prowazek,  Rnsso,  Stewart,  E.  B.  Wilson. 
Physiologie:  BabÄk,  Bosshard,  Carlgren,  Dawydow,  Y.  et  M.  Delage,  Y.  Delage, 

Driesch,  Dubois,  Edwards,  Fuerth,  Gemmill,  Giard,  Grave,  Griffiths, Griffiths  a. 

Warren,   Hamann,   Heider,  Herbst,  Horst  (1),  Linderoann,  Loeb,  Matbews, 

Mead,   Morgan,   Norman,   Quinton,   Rnsso  (2),  Stewart,  üexküll,   Vemon, 

Viguier,  E.  B.  Wilson,  Winkler. 
Pliylogenese:  Batber  (2),  Cunningham,  Lankester,  Masterman,  Russo  (1). 
Ontogenie:   Bather  (2),    Bonnevie,    Burbidge,    Chadwick  (1),    Giard,    Grave» 

Hamann,  Hammar,  Herbst,  Houssay,  Loeb,   Mac  Bride,   Masterman,  Mead, 

Prowazek,  Ritter  a.  Crocker,  Russo  (1),  Vemon  (1),  H.  Wilson. 
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Experimonte  mit  Eiern  nnd  LarTen:  E.  A.  Andrews,  Bataillon,  Bergh,  Carl- 

gren,  Y.  et  M.  Delage,  Y.  Delage,  Driesch,  Dubois,  Oenimill,  Giard,  Heider, 

Herbst,  Loeb,  Matthews,   Morgan,   Prowazek,  Thomson,  Vernon,  Vignier, 

E.  B.  Wilson,  Winkler. 
Populäres,  Lehrbficher:  Bather  (2),  Bnrbidge,  'Catcchism  Scries),  Chadwick  (1), 

Davenport,  Entz,  Grieg  (1),  Hamann,  Houssay,  Lankester,  Schmeil,  Zittel. 
Bibllographisclies:    ßather  (2),  Grieg  (2),   Hamann,   Howes,  Ludwig  (1,  2), 

Richard. 
Referate,  Berichte:  Bather  (1),  Heider,  Ludwig  (3).  Roule,  Thomson. 
Technik,  Konserriernng  etc«:    Bosshard,   (British  Museum),   Driesch,  Giard, 

Grave,   Gravier,  Hammar,  Loeb,  Mac  Bride  (2,  3),   Nierstrasz,  Russo  (2), 

Verrill  (1). 

lU.  FauDistik. 
Allgemeines. 

Wanderungen  der  Echinodermen  teils  von  den  Nahrung«-,  teils  von  den  Fort- 

pflfuzungs Verhältnissen  abhängig.    Gcmmill. 
Theoretisches  über  die  Verbreitung  von  Arten  und  Varietäten  der  Echinoidecu 

und  Asteroideen  Bedford. 
Gegen  die  Bipolaritätstheorie  Koehlor  (2), 
Tiefsee-Echinodermen  Chan« 

Vergleich  der   arktischen  und  subaiktischen  Ophiuren  Grieg  (2),   Meissner. 
Agoren  als  Verbreitungszentruro  d.  Syuallactineae  Albert  de  Monaco. 

Nord-Atlantisches  Meer. 

a)  üestlicher  Teil. 

Allgemeines;  Spezielles  über  Solaster  papposus  Doederlcin. 

Aus  Skagerak  und  Kattegatt  geben  Petersen  und  Levinsen  au: 
Brissapsis  lyrifcra  häufig  an  geeigneten  Stellen  unter  15  Faden  Tiefe,  auch 
Asterias  glacicUis  und  rubens  und  Amphiura  ßiformis  häufig,  ebenso  in  den 
Kanälen  in  Kattegat  Ophioglypha  albida  und  sarsi,  Amphiura  ßiformis 
wird  von  Qadus  aegUfintis  gefressen.  Im  Ganzen  werden  ans  Skagerak 
als  neu  für  die  Fauna  angegeben:  Pteraster  muUipes^  Archaster  tenuispinus, 
Poraniomorpha  rosea,  Ophioscolex  glacialis,  Asteronyx  loveni,  Chirodota  laevis, 
Echinocucumis  typica^  Holothuria  tremida;  Vergleich  mit  der  Fauna  Katte- 
gats.  Femer  angegeben:  Astropecten  andromeda  und  mueUeriy  Ooniaster 
phrygianuSy  Solaster  endeca  und  papposus,  Asterias  gladalifi  und  rubens, 
Lmdia  sarsi,  Ophiothrix  fragilis,  Amphiura  fUiformiSf  Ophioglypha  albida 
und  sarsi,  Amphidetus  cordcUus,  flavescens  und  ovatus,  Bkhinus  esculentus 
und  norvegicus,  Brissapsis  lyrifera^  Spatangus  purpureus,  Synapta  sp. 

Norwegische  Küste  Grieg (1).  —  Cfr.  auch  Grieg  (2),  Doederlein,  Hartlanb, 
Ludwig  (1,  2),  R5nier  u.  Schaudlnn. 

Englische  Küste.  Im  Salcombe  Estuary,  Engl.  Kanal:  Synapta  inhaerens 
(0.  F.  Müll.),  Cucumaria  perUactes  (Mont.),  Asterias  rubens  lt.,  A,  glacialis 
L.,  Ophiura  ciliaris  L.,  Ophiocnida  brachiata  (Mont.)  (mit  biolog.  Bemer- 
kungen), Ophiothrix  fragilis  (0.  F.  Müll.),  Amphiura  degans  (Leach),.fi^'nttf 
miliaris  (Gmel.),  Echinocardium  cordatum  Penn.  Ein  Commensal  letzterer 
Art  ist  Montacuta  ferruginosa.  (Nomenklatur  nach  Jeffrey  Bell.) 
Pag.  187—8.  Allen  a.  Todd«  —  Beanmont  gibt  eine  Tabelle  der  in  Valencia 
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Harbonr  au  der  Westküste  Irlands  gesammelten  Arten  (p.  796-7):  Synapia 
inhaerens  (0.  P.  M.)?  digitata  (Mont.),  Cucumaria  planet  Mar.,  pentaäes  (0. 
F.  M.\  lactea  Forb.,  Thyone  raphanns  Dan.  et  Kor.,  Holothuria  nigra  Ör., 
Antedon  bifida  Penn.,  Astropecten  irregiüaris  (Penn.),  Luidia  fragiUssima 
Forb.,  Astcrina  gibbosa  (Penn.),  Henricia  sanguindenta  (0.  P.  M.),  Asterias 
gladalis  Liu.,  A,  rubens  Lin.,  Ophiura  ciUaris  Lin.,  albida  Forb.,  Amphinra 
elegans  (Leach),  Ophiactis  baüi  Thoraps.,  Ophiopholis  actUeata  (Lin.),  Ophio- 
coma  nigra  (Abildg.),  Ophiothrix  fragÜis  (Abildg.\  Echinus  miliaris  L., 
esculentus  Lin.,  Strongylocentrotus  lividus  (Lam.),  Echinocyamus  pusiäus 
(0.  F.  M.),  Spatangus  purpureus  0.  F.  M.,  Echimcardium  penuaiifidum^ 
Norm.  —  Herdmann  verzeicbnet  Echinodermen  aus  der  Umgebung  von 
Port  Eriu  an  der  Südwestküste  der  Insel  Man.  Bei  Calf  Island,  15—30 
Faden:  Stichaster  roseus,  Borania  pulvillus,  Palmipes  membranaceus^  Spa- 
tangus purpureus  und  Thyone  fusus,  Textfig.:  „Red  Starfisb^  p.  26. 
Taf.  I  bildet  eine  „Chart  of  the  South- Western  Corner  of  the  Isle  of  Man 
showing  the  distribntion  of  its  marine  Fauna";  durch  eingetragene  Ziffer 
und  sich  darauf  beziehendes  beigefügtes  Verzeichnis  ist  das  Vorkommen 
von  311  Arten  angegeben,  darunter  flg.  Echinodermen  (p.  54— 55):  Asterias 
rubens,  Bradda  Head,  Bay  Fine  etc.;  A,  glacialis,  Calf  Island,  14  Faden, 
Hetiricia  sanguinoUnta,  Port  Erin,  Haifway  Rock,  Aldrick;  Stichaster  roseus, 
Calf  Island,  17  Faden;  Solaster  endeca,  Bay  Fine,  Haifway  Rock;  Solaster 
papposus,  Bradda  Head,  Bay  Fine,  Kitteeland;  Palmipes  placentae  Haifway 
Rock,  18  Faden;  Porania  pulvillus,  Bay  Fine,  18  Faden,  Calf  Sound;  Astro- 
pecten  irregularis,  Bradda  Head;  Ophiura  ciUaris,  Port  Erin,  Bay  Fine, 
Aldrick;  0.  albida,  ebenda;  Amphiura  elegans,  Port  Erin,  Bay  Fine; 
Ophiopholis  aculeata,  Port  Erin,  12  Faden;  Ophiocoma  nigra,  Bay  Fine, 
Aldrick;  Ophiothrix  pentaphytlum,  Bay  Fine,  Aldrick,  Spanish  Head  etc.; 
Ocnus  brunncus,  Port  Erin,  Spanish  Head ;  Thyone  papulosa^  Castles,  Port 
Erin,  15  Faden;  Th.  fusus,  Port  Erin,  20  Faden;  Cucumaria  hyndmanni, 
ebenda;  Echinus  esculentus,  häufig;  E.  miliaris,  Port  Erin,  Bay  Fine;  Echi- 
nocyamm  pusillus,  Bay  Fine,  Aldrick,  Haifway  Rock;  Spatangus  purpureus, 
Port  Eriu,  15  Faden,  Aldrick,  18  Faden;  Echinocardium  fiaveffcenSi  Bradda 
Head,  15  Faden;  Antedon  bifida  (rosacea)  Castles,  Port  Erin,  Bay  Fine,  18  Faden. 
Taf.  HI :  Chart  showing  thfr  distribution  of  Porifera,  Coelentera  and  Echi- 
noderroa  in  Port  Erin  Bay:  Asterias  rubens,  Henricia  sanguinolenta,  Solaster 
papposus,  Astrop.  Uregularis,  Aaterina  gibbosa,  Echinus  esculentus  und  miliaris, 
Echinocardium  cordatum,  Spatangus  purpureus,  Echinocyamus  pusiüus, 
Synapta  inhaerens^  Cucumaria  hyndmanni ,  Ophiura  ciliaris  und  cdbida, 
Ophiopf4olis  aculeata,  Amphiura  elegans,  Ophiothrix  pentaphyUum^  Ophiocoma 
nigra  und  Antedon  bifida.  —  Ebenfalls  bei  Port  Erin  wurden  nach  Chad- 
wick (1)  beobachtet:  Bipinnarien  und  Auricularien:  Febr.,  März  und 
Juni,  Echinoplutei :  Jan.,  März,  Juni-Dezbr.,  Plnteus  von  Echinocyamus 
pusillus :  August,  Ophioplutei:  Febr. ,  März,  Juni-Septbr.,  Holothurien- 
larven:  Jan.,  Aug,  Nov.  und  Dezbr.  An  Taf.  VII  abgeT)ildet:  Holothu- 
rienlarve  (Fig.  1),  Echinoderm-Blastula  und  -CJastrula  (Fig.  2 — 3),  Asteroid- 
Gastrula  in  3  Stad.  (Fig.  4— 6),  Bipinnaria  (Fig.  8).  —  Cfr.  auch  noch 
Browne^  Doederlein,  YailentiD,  Garstang. 

rauzösische  Küste,  Luc,  Cucumaria pentactes,  Brasil;  ferner  Gadeaa  de 
Kerrille,  Gravier« 
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b)  Westlicher  Teil. 
Küste  vou  Canada  iiiiii«   Verbreitimg  von  Ophvtra  brevispina  Curare.   Beaufort 
N.  C.    H.  W,  Wilson.  Ophiuren  Veirill  i2)  (unter  „Südatlantiscbes  Meer" !). 
Synapten  von  Neu- England  Clark  (1);  hierzu  auch  Howe« 

Nordpolar-Meon 

Holothurien,  geographische  und  bathy metrische  Verbreitung,  Allgemeines 
Ludwig  (1). 

Sämtliche  arktische  Seesterne  sind  nach  Lndwig  (2):  Archasteridae. 
Pontaster  tenuispinus  (Düb.  et  Kor.),  Flutonaster  pardii  (Dtib.  et  Kor.)  — 
Porcelanasteridae.  Ctenodlscus  crispatus  (R&tz,)  —  Astropectinidae. 
Leptoptychaster  arcticus  (M.  Sars),  Astropecten  irregularis  (Penn.),  Psilaster 
andromeda  (M.  et  Tr.),  Bathybiaster  paUidus  (Dan.  et  Kor.),  Iliaster  mira- 
büis  Dan.  et  Kor.  —  Pentagonasteridae.  Pentagonasier  granularis 
(Retz.)  —  Antheneidae.  Rippa8teriaphrygiana(^9Lt,)  —  Gymnasteri- 
idae.  TyUuter  will^i  Dan  et  Kor.,  Bhegaster  tumidus  (Stuxb.),  Vwanio- 
morpha  rosea  Dan.  et  Kor.,  Lasiaster  hwpidus  (Sai*s)  —  Solasterida e. 
Crosaaster  papposm  (L.),  Solaster  endeca  (Retz.),  Sol.  glacialia  Dan.  et  Kor., 
Lophaster  fmdfer  (Düb.  et  Kor.),  Korcthroiier  hispidus  Wy.  Th.  —  Pter- 
asteridae.  Hexaster  obscurus  Perr.,  Pteraster  miUtaris  (0.  F.  M.),  Pter, 
ptdmllus  M.  Sars,  Betagter  tnultipes  (M.  Sars),  HymenaMer  pelluddus  Wy.  Th. 

—  Echinasteridae.  Cribrella  sangmnolenta  (0.  P.  M.),  Echinatter  scrobu 
culatiM  Dan.  et  Kor.  —  Pedicellasteridae.  Pediceüaster  typicus  Ü.  Sbts. 

—  Stich asteridae.  Stichaster  roseus  (0.  F.  M.),  St,arcticu8  Dan.  et  Kor., 
St.  albulus  (Stimps.)  —  Asteriidae.  Ästerias  glaciaiis  L.,  A,  müUeri 
(M.  Sars.),  A.  crihraria  Stimps.,  A.  groenlandica  (Steenstr.),  A.  spitzbergensis 
Dan.  et  Kor.  (hierzu  als  Jngendform :  A.  normani  Dan.  et  Kor.),  A.  polaris 
(M.  et  Tr.),  A.  canUschatica  ßr.  (Syn.  ist  A.  acet*vata  Stimps.),  A,panopla 
Stuxb.,  A.linckii  (M.  Tr.),  A,ri4bens  L  —  Brisingidae.  Brisinga  coro- 
nata  G.  0.  S. 

Die  arktischen  Ophiuren  sind  nach  Orieg  (2)  (vergl.  auch  das  Ref.  p.  15): 
Ophiopleura  boreaiis  Dan.  et  Kor.,  Ophiura  Sarsi  Ltk.,  0.  robnsta  (Ayres), 
0.  stuwitzi  Ltk.,  0.  nodosa  Ltk.,  Opkiocten  sericeum  (Forb.),  OphiophoUs 
aculeata  (L),  Amphiura  sundevaUi  (M.  et  Tr.),  Ophiopus  arcticus  I^jungro., 
Ophiacantha  bidentata  (Retz.),  Ophioscolex  glacialis  M.  et  Tr.,  Oorgonoce- 
phalus  eucnemis  (M.  et  Tr.)  (mit  Beschr.  u.  Abb.  von  jungen  Exemplaren, 
auch  Holohen,  die  an  Paraspongodes  fruticosa  festsitzen),  Chrgonocephalus 
agassisi  (Stimpson), 

Strongylocentrotus  droebachiensis  bei  den  Pribiloff-Inseln.    Lncas. 

In  der  russisch  gescliricbenen  Arbeit  von  Knipowitsch  werden  von  der 
Murmann-Ktiste  erwähnt  p.  452:  Oorgonocephalus,  Antedon,  Psolus^  Tro- 
chostomay  Myriotrochus  Rinki,  Asterias  steüionura  u.  panopla,  Schizaster 
fragilis;  p.  458:  Hymenaster  pellucidm,  Pentagonaster  granularis,  Bhegaster 
tumidus,  Lophaster  für  elf  er  y  Asterias,  Solaster,  Ophiopleura  boreaiis  ^  Ophio- 
scolex purpweits,  Oorgonocephalus,  Myriotrochus  Rinki,  Trochostoma  boreale, 
Psolus  phantapus,  Schizaster  fragills,  Antcdon. 

Echinodermen  der  „01ga"-Expedition  (Tromsö  Spitzbergen- Beeren  Island) 
Doederlein^  Hartlanb.  Spitzbergen  Bi>mer  u.  Schandinn^  Blcbard. 
Vergl.  auch  Meissner. 
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Nordpaciflsches  Meer. 

Echinoiden  der  nordamerischen  Küste  Orcntt* 
Japan,  Antedon  n.  sp.  LorioL 

Yormittelmeer. 

Richard  berichtet  über  die  auf  den  Reisen  des  Fürsten  v.  Monaco  gesam. 
melten  Ecbinodermen,  damnter:  Dj/taster  agas»hi  Perr.  nom.  nud.,  4900  m 
Tiefe,  Cap  Finisterre;  Styracaster  armatus  Perr.  nom.  nud.  4900  m,  Cap 
Finisterre;  S,  edwardsi  Perr.  nom.  nud.  4020  m,  zwischen  Portugal  und  den 
Azoren;  S,  horridus  Slad.,  ebenda;  Freyeüa  edwardsi  Perr.  nom.  nud., 
ebenda;  l^aragonaster  subtüis  Perr.  n.  nud.,  ebenda;  Eytnmaster  yiboryi 
Perr.  nom.  nud.,  4261  m,  Azoren;  Äntedon  sp.,  zahlreich  in  175  m  Tiefe, 
Gorringe  Bank;  A.eachrichti,  102  m,  Sassen  Bucht,  Spitzbergen;  Pentacrinua 
wyvil'ethotMoni^  1425  m,  Azoren;  Bhizocrimu  rawaoni^  ebenda. 

Perrier:  Verzeichnet  und  z.  T.  beschrieben:  Hypsilothuria  attenuala  "R,  Ferr. 
möchte  Verf.  jetzt  für  spezifisch  verschieden  von  Sphaerothuria  bitentaculata 
halten;  H.  TaUsmani  E.  Perr.  kurz  beschr.;  Laetmogone  violacea  Th6el 
(=  L.  spongiosa  Th6el  =  L.  Brongnarti  E.  Perr.),  830—1442  m  Tiefe,  nur 
erwähnt;  Benthogone  rosea  Koehl.,  1103—2105  m,  3  Varietäten  beschr.:  die 
typische,  var.  cylindrica  [n.  var.  (?)]  und  var.  4  linecUa  [n.  rar.  (?)] ;  Elpidia 
glacialis  Th6el  (=  Tutela  echinata  R.  Perr.);  OneirophatUa  muiabüü  Th6el, 
4165—4787  m,  zwischen  den  Azoren  und  Europa,  nur  erw.;  Oneirophanta 
aUemata  n.  sp«  (=  0.  mutabilis  E.  Perr.  non  Th6el),  ausgezeichnet  durch 
„pas  de  spicules  branchus  dichotomes  .  .  sur  la  face  doi*8a1e,  sur  ]a  face 
ventrale  ....  de  nombreux  spicules  droits  ou  arqu^s  .  .*' ;  Peniagone  parcellua 
n.  sp.,  4060  m,  „pedicelles  . .  commencant  tout  pr^  de  la  bouche  .  .  appen- 
dice  dorsal  tr^  court,  nettement  form6  de  4  papiUes,  bien  s^par^s  les 
unes  des  autres  et  coalescentes  seulement  par  leur  base  . .  .*^;  P.  vexülum 
n.  sp«:  „un  individu  tr^  mal  conservö,  que  j*avais  d*abord  rapport6  ä  P. 
azorica  Mar.,  mais  qui  en  est  peut-ltre  specifiquement  distinct  ä  cause  de 
la  Separation  des  lanidi*es  laterales  de  Tappendice  dorsal  etc.**;  Periamma 
roseum  [R.  Perr.],  nur  erw.;  Euphronides  auricuUda  R.  Perr.  [non  n.  sp.], 
1918—2210  m,  Küste  von  Marokko;  E.  Talisinani  R.  Perr.  [non  n.  sp.], 
2135-2220  m;  E.  niolacea  R.  Perr.  [non  n.  sp.]  1880—4060  m;  PaychropoUa 
bugUma  E.  Perr.  (P,  OHmaldU  H6r.),  2210-5005  m;  Ps.fucata  R,  Perr. 
[non  n.  sp.J,  4165  m,  Azoren;  BerUhodites  Ungua,  1139  m;  B,  glutinosa, 
3175 — 3432  m,  Azoren;  Synapta  abyasicola;  Trochostoma  Blakei  Tb^el, 
3655  m,  Küste  von  Senegal;  Tr.aUncans  Th^el,  3200  m,  Senegal;  Ankyro- 
derma  Danielsaeni  Th6el,  106—1139  m  (die  11  letzten  Arten  nur  erwähnt) ; 
Ankyroderma  maroccanum  n«  sp.^  Küste  von  Marokko  und  Änk.  loricatum 
n«  sp«,  Küste  von  Spanien,  beide  Arten  durch  die  Form  der  Scleriten  zu 
erkennen. 
Vergl.  auch  Albert  de  Monaco^  Chan. 

Mittelmeer. 
Nach  PniTot  wurden  an  der  Küste  von  Catalonien  gesammelt:  Im  Golf  von 
Rosas  Stichopus  regalis,   Echinm  acuiua^    Brissopais  lyriferus,   Spatangua 
purpureua,  Dorocidaris  papiUata,  zwischen  San  Filiude,  Onixols  und  Blane 
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Echinu»  aciUuSf  Spatafigas  purjmreus,  Ophioglypha  lacertosa^  Stichr^pus  regalis, 
AntedüH  rosacea,  Valmipes  meitihranaceus,  Luidia  ciliaris^  Dorocidaris  pa- 
piUata^  nördlich  von  Saint-S^bastien  z\;i»chen  142  und  116  m;  Anttdon  rosucea 
und  phalangium  (beide  sehr  häufig),  Ophioglypha  lacertosa,  AstropecUn 
spinulosa,  Ophiothrix  fragüis,  Stichopus  regalis,  südlich  von  San  F61iu  de 
Guixols  Antedon  phalangium  zahlreich  (aber  A.  ivsaceus  gänzlich  fehlend), 
Astropecten  etc,  aber  keine  Seeigel. 
Fauna  des  Schwarzen  Meeres  Murraj« 

Sttd-Atlantisches  Meer. 

a)  Oestlicher  Teil. 

Liberia,  Ophiocnemis  n.  sp.  LorioL 

Cfr.  auch  Perrier  (unter  „Vor-Mittelmeer*')  und  Chan« 

b)  Westlicher  Teil. 

Yenill  (1  u.  8)  berichtet  über  Bermudas-Echinodennen: 

Zu  den  28  früher  von  den  Bermudas  bekannten  Arten  fügt  nun  Verf. 
die  flg.  hinzu;  bei  allen  Synouymie  und  kurze  Angaben  über  die  Verbreitung 
und  Vorkommen:  Ophiura  brevicauda  Ltk.,  cinerea  M.  et  Tr.,  OphiöUpia 
paucispina  M.  et  Tr.,  Ophiothrix  angulata  Say.,  suensoni  Ltk.,  OpJiiocoma 
Riisei  Ltk.,  Ophiopsila  Riisei  Ltk.,  Qphiactis  Krebst  Ltk.,  Amphipholis 
tenera  Ltk.,  öoesi  Ljung.,  Synapta  viridis  Pourt.  Bemerkungen  über  die 
Konservierung  von  fiolothurien.  —  Hierzu  auch  Clark  (2). 

VerriU  (8):  Toxopneustes  sp.  und  zwei  Arten  Stichopus  erwähnt;  letztere 
seien  am  Sandboden  überall  häufig  und  deren  Darm  ist  immer  mit  Sand 
gefüllt.  Auch  Schnecken  werden  von  diesen  Holothurien  sowie  von  Toxop- 
neustes verschlungen. 

Terrill  (2)  behandelt  die  nordamerikanischen,  insbesondere  westindischen 
Ophiuren : 

I.  Revision  of  certain  Families  and  Genera  of  West  Indian  Ophiurans 
p.  301—371.  Einleitung  mit  geschichtlichen  und  terminologischen  Bemer- 
kungen. Dann  mehr  oder  weniger  ausführlich  beschrieben,  sowie  in  allen 
Fällen  mit  Synonymieangaben :  Ordo  L  Ophlurae.  Fam.  Pectinuridae 
Verr.  Ophiosonä  nivea  Lym.  mit  var.  compta  Verr.  —  Fam.  Ophio- 
trichidae  Ljungm.,  umfaßt  die  Gattungen  Ophiothrix,  Opfiiothda^  Ophio- 
cnemis, Ophiopsammium,  Ophiomaza,  Ophiogymna,  Ophiocampsis,  Ophio- 
trichoides,  Ophiopteron^  Lütkenia,  Gymnolophus,  Ophioaethiops,  Ophiosphaerea, 
OphicHophus,  —  Fam.  Amphiuridae  Ijungra.  Gen.  Amphiura  Lym.  auf- 
geteilt in  6  Gattungen:  Amphiura  s.  str.,  Amphipholis  s.  Str.,  Amphiodia 
Verr.,  Amphiqplus  Verr.,  Paramphiura  Koehl.,  Ctenampfnura  n«  g.  (Type 
C.  maxima  Lyra.);  Amphiura  (Type  A.  Chiajei  Forb.),  beschr.  p.  307—8, 
Bestimmungstabelle  der  von  West-Indien  und  der  Atlantischen  Küste  Nord- 
amerikas bekannten  17  Arten  (p.  308—310) :  A.  indsa  Lym.,  eugeniae  I^ungra,, 
complanata  Ljungm.,  Otteri  Ljungm.,  Palmeri  T^ungni.,  crassipes  Ljungm., 
semiermis  Lym.,  flexuosa  Ljungm.,  grandisquama  Lym.,  lunaris  Lym., 
Sundevalli  M.  et  Tr.,  Stimpsoni  Ltk.,  dentiadata  Koehl.,  ailantica  Ljungm., 
fragÜis  Verr.,  exigua  n.  sp.^  canadensis  n.  sp.  —  Gen.  Amphipholis  (Type: 
A.  Januarii  Lj.)  p.  311,  Bestimraungatabelle  der  14  Arten  von  West-Indien, 
Brasilien  und  der  Ostküste  Nordamerikas  p.  312—3.  —  Bestiramungstabelle  der 
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9  westindischen  Ämphiox^us- Arten  p.  314 — 5,  darunter  Ä.  Agassm  n*  sp. 
!>.  315.  —  Gen.  Ophiocnida  Lyni.,  Gruppeueinteilnng  p.  315—6,  ßestimmuugs- 
tabelle  der  8  Arten  p.  317.  —  Gen.  Amphiocnida  n.  g.  („Disk-«cales  bear 
amall  acute  spinules.  Ann-spines  five  to  ten.  Tentacle-scale  usually  absent"), 
mit  Synopsis  der  4  (nicht  amerikanischen)  Arten  p.  318.  —  Gen.  Amphüimna 
Verr.  (Type  A.  divacea  Verr.)  p.  318— 9.  —  Fam.  Ophiacanthidae  Verr. 
p.  319 — 20;  umfaßt  die  Gattungen  Ophiacantha,  Ophiomitra,  Ophiotrema, 
Ophiocamax,  OphidUhes,  Ophioihamnus,  Ophiocopa,  Ophioehiton,  Ophiotoma, 
Ophiohlmna  (?)  und  einige  vom  Verf.  neu  aufgestellte  Genera.  Gen.  Ophia- 
cantha  sens.  ext.  p.  320—3  besprochen,  auch  Biologie  und  Variationsföhig- 
keity  Jugendcharaktere  etc.,  als  Fußnote  Beschreibung  eines  monströsen 
Exemplares  von  Ophiacantha  bidentaia,  Bestimmungstabelle  der  zugehörigen 
(35)  westindischen  und  ostküstlichen  Arten  p.  323— 8;  Subdiyisionen  von 
Ophiacantha  p.  328-333:  Serie  I  umfaßt  die  Gruppen  „Ophiacantha^*  sens. 
Str.,  Ophientodia  Ver.  und  Ophiectodia  Ver.,  Serie  11  umfassend  Ophialcaea 
Ver.,  Ophientrema  n.  sabg.  (Type  0,  scohpendrica  Lym.),  OphiomitreUa 
Ver.  und  OphiacantheUa  Ver.,  Serie  III  umfassend  Ophiopora,  Ophtolimna, 
Ophiopristis,  Ophiotreta  und  Amphip»Ua^  alle  von  Verrill,  kurz  beschrieben, 
Type  angegeben.  Künstliche  Gruppierung  der  Arten  der  Ophiacantha  s. 
ext.  von  West-Indien  und  der  Ostküste  Nordamerikas  nach  verschiedenen 
Artsmerkmalen  p.  333—40.  Ophiacantha  scfäata  Lym.  p.  341—2.  0.  (Ophi- 
ectodia) pectinula  n.  sp.  p.  342,  West-Indien,  mit  0.  echinulata  verwandt. 
OphiomitreUa  laevipelUs  Lym.  p.  343—4.  Gen.  OphiacantheUa  Ver.  p.  344—5 
(Type:  0.  Troacheli  Lym.)  und  Ophiopora  Ver.  p.  345  (Type  u.  einzige  Art: 
0.  BarOetti  (Lyra.)).  Gen.  Ophtolimna  Ver.  p.  345— 6  (Type:  0.  l^a»rd* 
(Lym.) ),  0.  mixta  (Lym.)  p.  346.  Gen.  Ophiopristia  Ver.  p.  347—8  mit 
Uebersichtstabelle  von  Ophiopristis  und  Ophiotreta  (je  3  Arten).  Gen. 
AmphipBila  Ver.  p.  348  (Type:  A.  maciUata  Ver.)  Gen.  Ophiomitra  Lym. 
p.  349—50  mit  Bestimmungstabelle  aller  (14)  zu  Ophiomitra  und  Ophio- 
mitreUa gehörigen  Arten  p.  350  -3.  Ophiomitra  valida  Lym.  p.  353—4. 
Gen.  Ophiocamax  Lym.  p.  354  (Type  0.  vitrea  Lym.)  mit  üebersicht  der 
(4)  Arten  p.  355.  —  Subfam.  Ophiochondrinae  n*  sabfam*  von  typischen 
Ophiacanthidae  hauptsächlich  dadurch  abweichend,  daß  die  Arme  in  einer 
Verticalebene  wie  bei  den  AstropJiyton  gekrümmt  werden  können.  Ophio- 
chondreUa  d*  gen.  (Type:  0.  squamosus  Lym.),  von  Ophiochondrus  dadurch 
abweichend,  daß  die  Scheibe  oben  und  unten  mit  nackten  Schuppen  bedeckt 
ist  etc.  Gen.  Ophiochondrus  Lym.  p.  356,  0.  crassispinM  Lym.  p.  356  -  7. 
—  Fam.  Ophioscolicidae  Ltk.,  umfassend:  Ophioscolex,  Ophiosdasma, 
Ophiogeron,  Ophiobyrsa,  Ophiambix  und  die  beiden  neuen  Genera:  Ophio- 
byrseUa,  Type:  O.serpens  Lym.  und  Astrogeron,  Type:  Ophiogeron  »upinus 
Lym.  —  Faui.  Ophiomycetidae  n.  fam.  p.  359—60  („Disk  swollen,  covered 
with  scales  . . .  No  radial  shields.  Teeth  few.  Two,  three  or  more  apical 
tooth-papillae.  Oral  papillae  numerous  . .  .^0>  ii^  zwei  Subfamilien  geteilt: 
Ophiomycetinae  n.  snbf.  u.  Ophiotholinae  n.  subf.,  erstere  mit  4 — 5,  letztere 
mit  nur  1  Art  {flphiotholia  supplicans  Lym.)  —  Fam.  Ophiohelidae  n.  fam. 
p.  361  (für  OpfUohdus  umbeUa  Lym.  und  peUucidus  Lym.)  —  Fam.  Ophio- 
myxidae  Ljungm.  p.  361.  (Gen.  Ophiomyxa  u.  Ophiodera).  Ophiodera 
tStimpsonl  Ver.  p.  362  —3.  —  Fam.  Hemieuryalidae  Ver.  p.  363.   —    Hemi- 
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euryalc  jMStuUOa  T.  Marl,  p,  36^—4.  Gen.  Opkii*piu9  Ver.  p.  365.  O. 
tttbercHiosus  Lym.,  ebenda.  Sijh^^eia  mmrrhina  Lym.  p.  365.  —  Farn.  Ophio- 
brachiotUidae  iL  fani..  mit  Dar  1  Art:  Ojihiubrachion  uncinatm»  Lym. 

Ordo  IL  EuyalJie«  Fain.  Earyalid&e  Gray  (restr.)  p.  366— 7,  mit 
Sobfam.  Eurydlinae  n.  sfm^  Type:  Euryale  aspera  Lam.  und  Sub&m. 
TrichaHtriuae  Lj.  —  Farn.  Gorgonocepbalidae  Ver.  p.  367— 9,  um- 
(dsneüd:  Gorgfjnoceithalns,  Agtrophytan  und  Aairifdadu*  m.  ^•^  Type:  EimryaU 
rerruco^um  Lam.  mit  Gcrgonoccpfialus  Terwandt,  aber  abweicbeod  in  ,4^TiDg 
no  pavement  of  plates  on  the  margins  and  interradial  areas^.  —  Fam. 
Astrocbelidae  Ver.  p.  369 — 70.  —  Fam.  Astroscbemidae  Ver.  p.  370. 
—  Fam.  Astronycidae  V^er.  p.  370— 1.  Astronyx  Lywiani  Ver.  p.  371. 
(^n.  A$lrodia  Ver.  p.  371. 

Zweiter  Teil  enthalt  Verzeicbnis  der  westindiscben  Opbioren,  mit  Angaben 
über  die  batbymetrische  Verbreitnng  nnd  bei  einigen  Arten  Litteratnr- 
hinwei»iingen ;  betreffenden  Falles  ist  die  Verbreitung  anßeriialb  der  ge- 
nannten Region  angegeben.  —  Bibliographie  p.  383 — 5.  Tafelerkläning 
p.386. 
Jnmaica  CoBJUit. 

Peraanisch««  Meergebiet« 

Fem,  Ophidiaster,  m*  sp«  LorioL 

Ijidisck-PoljMesisches  Meer« 

a)  Indischer  Teil. 
Be4ford  behandeltEchinodennen  von  Singapore  undMalacca:  BhabdocidarU 
anrndifera  (Lam.)  p.  274 — 5.  pl.  XXI,  üg.  1  a—  d,  Syn.,  Verbreitnng,  post- 
embryonale Entwicklung  (hierzu  Diagramm  p.  270;.  —  Diadema  saxatVe 
(L.j,  Syn.,  Habitat,  wird  gegessen,  Verbreitung.  —  Asthenosoma  heUrctctdig 
lu  sp.  1».  278—280,  pl.  XXI,  Fig.  2,  Textfig.,  Referenaen,  Beschreibung  (ancb 
der  inneren  Anatomie,  hierzu  Textfig.),  mit  A.  urens  am  nächsten  verwandt, 
unterscheidet  »ich  aber  „by  the  very  marked  distinction  in  appearance  be- 
tween  the  ambulacral  and  interambulacral  abactinal  spine^«''.  —  Temnoplewus 
tcreumaticus  Ag.  p.  280—81,  mit  Dimensionstabelle.  —  T.  Beynaudi  Ag.  (?) 
p.  281.  —  Salmacis  sulceUa  Ag.  p.  281-2,  pL  YYTT,  Fig.  3,  Syn..  Habitat, 
discr.  Bern.,  Dimens.  —  S.globatar  Bell  p.  282-3,  pl.  XXII,  Fig.  4  a  b, 
8yn.,  Hab.,  Dimens.  —  S.  rarispina  Ag.  wie  vorige.  —  Laganum  depressum 
Blainv..  p.  283—4,  pl.  XXTTI,  Fig.  5a— 2.  Syn.,  Dimens.  —  L.  decagonale 
Blainv.,  p.  284,  pl.  XXIII,  Fig.  6  a— e,  Syn.,  Dimens.  etc.  —  Laganum  sp. 
p.  285,  pl.  XXm,  Fig.  7  a— b,  vielleicht  Hybrid  von  L.  depressum  und  deca- 
gondle.  —  Ärachnoides  placenia  kg,  —  Echinodiscu9  laevis  Ag.  p.  285—6, 
teilweise  beschrieben.  —  hovenia  elongata  Gray  p.  286.  MetcUia  siemaiis 
Lam.  p.  286.  Brissus  carinatus  Gm.  p.  287,  Syn.,  Verbr.,  descr.  Bem.  — 
Asteroide a.  Archaster  typicus  M.  et  Tr.  p.  289—90,  Syn.,  descr.  Bemerk., 
Verbr.  —  Graspidaster  glauconotus  n.  sp.  p.  290—291,  pl.  XXIV,  Fig.  8a  b 
„its  distingiiished  from  C.  hesperus  by  the  spinulation  of  the  inferomai^inals 
and  veutrolaterals"  sowie  durch  die  Färbung.  —  Astropeeten  javanicus  var. 
malacco/nus  n«  rar«  p.  291—292,  intermediär  zwischen  der  Type  und  A. 
Andersoni.  —  Astrop.  pleiacanthus  n.  sp«   p.  292,   pl.  XXIV,   Fig.  9  a- c 
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mit  A.  aurantiaciis  verwandt,  aber  „it3  superomarginal  Hpines  are  less  pro- 
minent, the  lateral  spincs  are  longer  and  narrower"  etc.  —  Luidia  longi- 
spinosa  Slad.  —  L,  penangensis  Lor.  p.  292  -  3,  kurz  beschrieben.  —  L. 
maculaia  M.  et  Tr.  Iconaster  longimanus  Mob.  p.  293 — 4,  descr.  Bern.  — 
Ooniodücus  articukUus  Gray,  p.  294,  Syn.,  Dimens.  —  Steüaster  incei  Mob. 
p.  294—295,  Syn.,  Dimensionstabelle.  —  Änthenea  flavescens  Gray,  p.  295. 
—  Pentac€ro8  turritm  M.  et  Tr.  p.  295-296,  Syn.,  Syst.  d.  Gatt.  Pent,  — 
Culcita  navaeguineae  var.  arenosa  Perr.  p.  296—7,  Variabilität  d.  Culcita" 
Arten.  —  Palmipes  rosaceiis  M.  et  Tr.  p.  297.  —  Retaster  cribrosus  Mart. 
p.  298,  kurz  beschr.  —  Zwei  unbestimmte  Asterinidae. 

Marenzeller  gibt  Namenverzeichnis  von  13  Arten  Holothnrien  von  Ternate: 
Synapta  kefersteini  Sei.,  beseli  Jag.,  serpetUina  J.  Müll.,  Chirodota  rufescens 
Brdt.,  Stichopus  variegatus  Semp.,  Holothuria  argus  Jag.,  erinacea  Semp., 
<xtra  Jag.,  edulis  Less.,  monacaria  Less.,  imyatienfi  Sei.,  scabra  Jag.,  fusco- 
punctata  Jag. 

Auch  Pfeffer  behandelt  Echinodermen  von  Ternate:  13  Echinoideen, 
darunter  Heterocentrotus  mamiÜatus  Br.,  Parasalenia  poehtii  'Bftt.^  Meapüia 
globulus  L.  Ag.,  Tavopneuetes  püeolua  L.,  HipponoS  variegata  Leske,  Nucleo- 
Utes  epigonits  Mrts.,  Arachnoides  placenta  K\.  —  .^steroideen:  Archaster 
typicus  M.T.,  Pentaceros  turritus  Linck,  Goniodiscm  pleiadeUalieLm.,  Asterina 
cepTuus  Val.,  exigua  Lam.,  JPh>mta  variolaris  Linck,  lAndna  miliaris  Linck, 
mulHforis  Lam.,  Nardoa  tuberctUata  Gray,  Echinaster  eridaneUa  Val.  — 
Ophiuroideen:  Pectinura  gorgania  M.  T.,  infemalis  M.  T.,  Ophiolepis  an- 
nidosa  M.  T.,  cincta  M.  T.,  Ophiocoma  scohperukifia  Lam.,  lineolata  M.  T.,  Ophi- 
arthrum  pictum  Lym.,  Ophiomastix  lütkeni  n.  sp»,  anwdosa  M.  T.,  caryo- 
phyUata  Ltk.,  pusiUa  Br.,  Ophionereis  s^piamata  Ijungm.,  Ophiacantha 
däUasii  Dune,  Ophiapteivn  degans  Ludw.,  Ophiothrix  longipeda  M.  T.,  triUneata 
Ltk.,  exigua  Jjym,  Martensi  hym.,  cataphracta  Mxts.  —  Comatuliden: 
Eudiocrinus  indivisus  Semp.,  Antedon  cumingi  Müll.,  oxgacantfta  Hart!., 
Actinometra  pectinata  Ketz.,  novae  gtUneae  MüIU  nigra  Semp.,  elongata 
Carp.,  sp.  aus  der  roZu^o-Gruppe,  finibriata  Lam.,  coppingeri  Bell,  parvicirra 
Müll.,  litoralis  Garp.  ~  Die  neue  Art  ausführlich  beschrieben. 

In  €•  W.  Andrews  werden  in  der  Einleitung  flg.  Echin.  von  Ohristmas 
Island  erwähnt:  lAnckia  miliaris,  L.  diplax,  Nardoa  tubercfdata,  Ophidiaster 
sp.,  Ophiocoma  aethiops,  0.  scolapendrina ,  Actinopyga  miliaris,  JDiadema 
saxatile,  Echinometra  lucuntety  Coiobocentrotus  atratus, 

Echinodermen  der  „Valdivia"- Expedition,  von  S.  Nias  Kanal,  Cocos-Ins.. 
Maldiven,  Siberut-Straße,  Diego  Garcia.    Chan. 

Ophiuren  d.  „Investigator",  nur  littorale  Formen.    Koehler  (!)• 

Singapore,  Ophiocnemis  und  EuryaU  nn.  spp«    LorioL 

Vergl.  auch  Habrecht^  Thurston. 
b)  Afrikanischer  Teil. 

«  Fourtau  (2):  Diadema  säosum  wird  von  den  Fischern  des  Roten  Meeres 
„Abou  Chokah"  genannt.  —  Aus  dem  Golf  von  Suez,  Mirsa  el  Thlemel: 
PkyüacanH^us  bacutosus,  Diadema  setosum,  Psammechinm  angviosus,  Echino- 
metra lucunter,  Gypeaster  placunarius  und  scutiformis,  Echinodiscus  auritus 
und  biforis,  Echinolampas  afrtcanus  und  ovlformiSj  Schizaster  ap.,  Metalia 
stemalis,  Lovenia  elongata,  Moira  stygia. 

Arch.  f.  NatnrgMch.  71.  Jahrg.  1905.  Bd.  n.  H.  3  (XV.)  4 
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Ecliinodennen  der  „Va!(liviR**-Exp.,  von  Sansibnr,  Soiuali-Küst^.  Bucht  von 
Aden.    ChnD* 

Sttdmeer. 

a)  Afrikanischer  Teil. 

„Valdivia"-Exped.,  Agulhas-Bank,  Bonvet-Ins.    Chun. 

b)  Australischer  Teil. 

New  Zealand,   Ophiocreas  und   Ämphiura  n.  »p.,  Farqnhor  (1,  2).     Vergl. 
auch  Beuham^  Chan,  Whlteleggr^« 

c)  Amerikanischer  Teil. 

Patagonien  Carbajal.    Yergl.  auch  Meissner  und  Koehler  (2). 

Sftdpolar-Meer. 

Snbantarktische  und  südgeorgische  Echinoideen,  littorale  Formen.  Meissner* 
Ophiuren  und  Echinoideen  der  ,,Belgica"-Exped.  Koehler  (2,  3):  Die  Echiniden 
mit  einer  Ausnahme  {Ediinus  mageüanicus)  neu,  zwei  bilden  sogar  neae 
Gattungen  (Sterechinus  und  Amphipneuates)]  erstere  (Type:  St.  antarcticus 
n.  sp.)  durch  ihren  Apicalapparat  charakteristisch,  wodurch  sie  sich  von 
den  sonst  nahestehenden  typischen  Echimta  unterscheidet;  Amphipneu6t€8 
mit  Palaeopneustes  verwandt,  unterscheidet  sich  u.  a.  durch  „la  teudance 
manifeste  de  la  r6gion  p6taloide  des  ambulncres  lat^raux  ^  se  transformer 
en  vrais  p6tales'*;  Type:  Ä.  Lorioli  n.  sp*  —  Goniocidaris  Mortenseni  n*  sp. 
kurz  charakterisiert.  —  Mit  einer  Ausnahme  waren  auch  alle  Ophiuren 
neu :  4  Ophioglypha,  2  Ophiocten^  1  Ophiapyren^  1  Ophiopyrgm,  1  Ophiomastus, 
2  Ophiacanthay  1  Op/Uocamax,  2  Ämphiura.  Die  meisten  werden  ganz 
kurz  charakterisiert.. 
Yergl.  auch  €hiui. 

IV.  Hystomatik. 

Die   gesamte  Echinodermeu- Systematik   behandeln  Bather  (2),  (Gregory 
und  Goodrich.    (Cfr.  unter  „Verz.  u.  Ref.  d.  Publikat."). 

Kapitel  IX  (p.  38— 77,  XLVIII  Figg.)   ist   von   Bat  her   und   behandelt 
dieCystidea.    Bather  teilt  die  Pelmatozoa  in  4  Klassen:  Cystidea,  Blastoidea, 
Crinoidea  und  Edrioasteroidea,  die  Cystideen  wieder  folgenderweise: 
Klasse  I.    Cystidea  von  Buch  (1844). 
Ordn.  1.  Amphoridea  Hack.  (1896,  pars.) 

Familien:     Aristocystidae ,    Dendrocystidae ,    Eocystidac,   Anomalo- 
cystidae. 
Ordn.  2.  Rhombifera  Zittel  (1879,  emend.) 

Familien:  Echinosphaeridae,  Comarocystidae,  Macrocystellidae,  Tiara- 
crinidae,  Malocystidae,   Glypt^)cystidae  (Unt^^rfam.:  Echinoencrininae, 
Callocystinae,  Grlyphocystinae),  Caryocrinidae. 
Ordn.  3.  Aporita  Zittel  (1879,  restr.) 

Familie:  Cryptocrinidae. 
Ordn.  4.  Diploporita  Zittel  (1879,  emend.) 

Familien:  Sphaeronidae,  Glyptosphaeridae,  Protocrinidae,  Mesocystidae, 
Gomphocystidae. 
AI«  Appendix  znm  Kapitel  ein  Verzeichnis  fraglicher  Namen. 
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KapitelX  (p.78-  93,  Figg.I— XV),  von  Bather,  ijebandelt  dieBlastoi- 
(leen,  die  in  zwei  ,, Grades"  geteilt  werden:   Protoblastoidea  und  Enblastoidea : 

A.  Protoblastoidea  ßather  (1899),   („Blastoidea  without  interambulacral 

gronps  of  hydrospire,  —  folds  banging  into  the  thecal  cavity").  — 
Familien:  Asteroblastidae,  Blastoidocrinidae. 

B.  Eublastoidea  Batber  (1899)  (=  Blastoidea  Auctt.) 

Series  A.  Codonoblastlda 

Familien:  Codasteridae,  Pentremitidae. 
Series  B.  Troostoblastida. 

Familien :  Troostocrinidae,  Eleutherocrinidae. 
Series  C.  Granatoblastida. 

Familen:   Nncleocrinidae,  Orbitremitidae,  Pentrephyllidae, 
Zygocrinidae. 
Kapitel  XI:   Crinoidea  (p.  94-204,  CXXVII  Textfigg.),  von  Bather, 
enthält  flg.  Klassifikation: 

Klasse  Crinoidea  Miller  1821. 
Unterklasse  1.  Monocyclica. 
Ordn.  1.  Inaduuata. 
Ordn.  2.  Adnnata. 
Ordn.  3.  Camer  ata. 

Unter-Ordn.  1.  Melocrinoidea. 
Unter-Ordn.  2.  Batocrinoidea. 
Unter-Ordn.  3.  Actinocrinoidea. 
Unterklasse  2.  Dicyclica. 
Ordn.  1.  Inadun  ata. 

Unter-Ordn.  1.  Cyathocrinoidea. 
Unter-Ordn.  2.  Dendrocrinoidea. 
Ordn.  2.  Flexibilia. 

„Grade"  1.  Impinnata. 
„Grade"  2.  Pinnata. 
Ordn.  3.  Camerata. 

Die  Familien  verteilen  sich  folgenderweise: 

Unterklasse  1.  Monocyclica. 

Ordn.  1.  Monocyclica  Inadunata:  Hybocrinidae,  Stephanocrinidae,  Hetero- 

crinidae,   Calceocrinidae,   Pisocrinidae,  Catillocrinidae.  Zophocrinidae, 

Haplocrinidae,  Allagecrinidae,  Symbathocrinidae,    Belemnocrinidae, 

Plicatocrinidae,  Hyocrinidae,  Saccocomidae. 

Ordn.  2.  Adunata:  Platycrinidae  (Unter-Fam.  Coccocrininae,  Marsipocrininae, 

Platycrininae),  Hexacrinidae,  Acrocrinidae. 
Ordn.  3.  Monocyclica  Camerata. 

Unt.-Ordn.  1.  Melocrinoidea:   Glyptocrinidae,  Melocrinidae,  Pa- 

telliocrinidae,   Clonocrinidae,  Eucalyptocrinidae,   Dolatocrinidae. 

Unt.-Ordn.  2.  Batocrinoidea:  Tanaocrinidae,  Xenocrinidae,  Caipo- 

crinidae,     Banandeocriuidae ,    Ck)elocrinidae,   Batocrinidae,   Pe- 

riechocrinidae. 

Unt.-Ordn.  3.  Actinocrinoidea:  Actinocrinidae,  Amphoracrinidae. 

4* 
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Uuterklassc  2.  Dicyclica. 
Ordn.  1.  Dicyclica  Inadnnata. 

Unt.-Ordn.  1.  Cyathocrinoidea:    Carabocrinidae ,    Palaeocrinidae, 
Euspirocrinidae,  Sphaerocrinidae,  CyatbocriDidae,  Petalocrinidae, 
Orotalocrinidae,  Godiocrinidae,  Capressocrinidae,  Gasterocomidae. 
Unt-Ordn.  2.  Dendrocrinoidea:   Dendrocrinidae,   Botryocrinidae , 
Lophocrinidae,  Scaphiocrinidae,  Scytalecrinidae,  Graphiocrinidae, 
Cromyocrinidae,  EucriDidae,  Pentacrinidae,  Uintacrinidae,  Mar- 
supitidae,  fiathycrinidae. 
Ordn.  2.  Flexibilia.    1)  Impinnata:  Ichthyocrinidae,  GazacriDidae,  Taxo- 
crinidae,  Dactylocrinidae,  Sagenocrinidae.  —  2)  Plnnata:  Apio- 
cnnidae,  Boorgueticrinidae,  Antedonidae,  Atelecrinidae,  Actinometridae, 
Thanmatocrinidae,  Eageniacrinidae,  Holopodidae,  Eudesiciinidae. 
Ordn.  3.  Dicyclica  Gamerata:  Reteocrinidae,  Diinerocrinidae,  Lamptero- 
crinldae,  Ehodocriuidae. 
Dann  eine  lange  Liste  unbrauchbarer  Namen. 

Kapitel  XII:  Edrioasteroidea  (p.  205— 216,  VIII  Figg.),  von  Bather, 
geteilt  in  4  Familien:  Agelacrinidae,  Cyathocystidae,  Edrioasteridae,  Stegano- 
blastidae.  P.  211— 16  Litteratur  über  Pelmatozoa.  —  Kapitel  XIII:  Holo- 
thnrioidea  p.  217— 36,  V  Figg.),  von  Goodrich.  Systematik  im  Anschloß 
an  Ludwig.  —  Kapitel  XIV:  Steller oidea(p.  237—81,  XXXTTI  Figg.),  von 
Gregory.  Die  als  Unterklasse  aufgeführten  Ophinroidea  werden  in  4  Ord- 
nungen geteilt:  Lysophiurae,  Streptophinrae,  Oladophiurae,  Zygophlurae.  — 
Kapitel  XV:  Echinoidea  (p.  282—332,  XLVII  Figg.),  von  Gregory.  Die 
Echiuoideen  werden  in  drei  Unterklassen  geteilt:  l.EegulariaEndobranchiata 
mit  5  Ordnungen:  Bothriocidaroida,  Cystocidaroida,  Cidaroida,  Melonitoida  und 
Plesiocidaroida,  2.  Eegularia  Ectobranchiata  mit  1  Ordnung:  Diademoida, 
die  in  4  Unterordnungen  zerfällt:  Calycina,  Arbacina,  Diademiua  und  Echinina, 
3.  Irregularia  mit  2  Ordnungen:  Gnathostomata  (Unt.-Ordn.:  Holectypina 
und  Clypeastrina)  und  Atelostomata  (Unt.-Ordn.:  Astemata  und  Stemata). 

Vergl.  auch  Bedford,  Clark,  Chan,  Doederleln,  Edwards,  Farqnhar, 
Grieg  (2),  Koehler,  Loriol,  Ladwig  (1,  2),  Meissner,  Perrier,  Pfeffer, 
Russe  (1),  Verrill  (2). 

T.  Artenverzeiehnis. 

Holothurioidea. 

Hölothurioidea,  Allgemeines,  in  2  Ordnungun  geteilt:  Goodrich  in  Bather  (2). 

Acanthotrochxis  1.  c.  —  mirabüis  Ladwig  (1). 

AMyonice  Goodrich  in  Bather  (2). 

Actinocucumis  1.  c* 

Actinopoda,  diagn.  als  Ordnung  und  in  flg.  Fam.  geteilt:  Holothuriidae,  Cucu- 
mariidae,  MolpadiicUie,  Elpidiidae,  u.  Pelagothuridae :  Goodrich  in  Bather  (2). 

Actinopyga  miliaris  €•  W.  Andrews. 

Anapta  Goodrich  in  Bather  (2). 

Ankyroderma  h  c«  —  danielsseni  Perrier  —  jeffreysi  Ladwig  in  Doederlein, 
Ladwig  (1)  —  maroccanum,  Marocco:  Perrier  n.  sp.  —  hticatum,  spa- 
nische Küste:  1*  c«  n*  sp. 
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Bathyplotes  Goodrich  in  Bather  (2)  —  fallax,  natans,  tizardi  Ludwig  (1). 

Benthodües  Perrler. 

Benthodt/tes  Goodrich  in  Bather  (2)  -—  glutinosa  Perrier  —  janthina  Richard 

—  lingua  Perrier. 

Benthogone  roaea  varr.  cyUndrica  n.  i-litieata  Perrier« 

Capheira  Goodrich  in  Bather  (2). 

Caudina  L  c* 

Chifidota  1.  c.   —   discohr  Ladwig  (1)   —  dunedinensia,  Kalkkörper  Horst  (1) 

—  laevis  Ladwig  (1),  Petersen  og  LoTinsen   —  sp,  Gonant  —  rttfescens 
Marenzeller. 

Cladodadyla,  in  S.  Patagonien  häufig:  Garbajal. 

Cohchirtts  Goodrich  in  Bather  (2)  —  sp.,  Regeneration  Entz. 

Cucumaria  Goodrich  in  Bather  (2)  —  calcigera  Lndwig  (1)  —  frondosa  B$mer 
n.  Schaadinn,  Hartlaab,  Lndwig  in  Doederlein,  Ladwig  (1)  ~  glacialis, 
Brutpflege:  Ludwig  (1)  —  hyndmanni  L  c*  Herdmann  —  laciea  (+  moster- 
eneis)  Ludwig  (1),  Beaamont  —  minttta  Ladwig  in  Döderlein  —  pentaoUs 
Brasil.,  Beaümoat,  Allen  a.  Todd^  Goodrich  in  Bather  (2)  -—  pland 
Beaamont  —  pusUla,  tgpica  Ladwig  (1). 

Cucumarüdae  Goodrich  in  Bather  (2). 

Deima  L  e« 

DeimaHnae  L  c« 

Ecfiinocucumis  1.  c.  —  typica  Petersen  og  Leyinsen« 

Elpidita,  mit  Fig.:  Goodrich  in  Bather  (2)  —  glacialis  Ladwig  (1)  —  glacialis 
(-}-  Tutela  echinata)  Perrier. 

E^^iidae,  bescbr.;  geteilt  in  f  Ig.  Subf.:  Psychropotinae,  Deimatinae,  Mpidiinae 
Goodrich  in  Bather  (2). 

Elpidiinae  Goodrich  in  Bather  (2). 

Engpniastes  1«  c« 

Euphronides  1.  c«  —  auriculata,  talismanij  violacea  Perrier, 

Eupyrgus  Goodrich  in  Bather  (2)  —  acaber  Lndwig  (l). 

Haplodactyla  Goodrich  in  Bather  (2)  —  sp,  Bedford. 

Hdothuria  Goodrich  in  Bather  (2)  —  argus  n.  tUra  Marenzeller  —  erinacea  u. 
edtdis  Marenzeller  —  forskkliy  abg.  n.  bescbr.  Bather  (2)  —  fuscopunctata 
Marenzeller  —  impatiens  Bather  (2),  Excretion  dnrch  die  Gonaden:  Russo 
(2,8;>  Marenzeller  —  nigra  Beaamont,  Endoskelet,  Stewart  —  polt  Ex- 
cretiou:  Rasso  (2,  8)  —  scabra  Marenzeller  —  tremula  Petersen  og  Le- 
Tinsen  —  tubulosa,  Dissektion,  Muskeln:  Stewart,  Excretion  Rosso  (2,8)« 

llolothiiriidae,  Diagn.,  geteilt  in  Subfam.  Synallactinae  und  HoMhuriinae  Goo- 
drich in  Bather  (2). 

Holothurihtae,  Diagnose:  1.  c. 

Hypsilothuria  attenuata,  bescbr.,  mit  Sphaerothuria  bitentaculata  Ludw.  und 
H.  talismani  vergl.  Perrier. 

llyodaemon  Goodrich  in  Bather  (2). 

Irpa  1.  c.  —  abyssicola  Ladwig  (1). 

Kolga  Goodrich  in  Bather  (2)  —  hyälina  und  nana:  Ladwig  (1). 

Labidocetnas  Goodrich  in  Batiier  (2). 

Laämogone  1.  c.  —  violacea  (+  spongiosa,  brongtUarti^  jourdaini)  Perrier. 

Leptosynapta  girardi  H.  Wilson. 
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MwrtB  G«#4rich  In  Batiier  (t). 

Mesothuria  1.  €•  —  inUftinalis  (+  Holothuria  verriUi)  L«dwiff  (1). 

Molfodia  6oo4riek  iu  Batlier  (2). 

Moipadiidae,  beschr.,  1«  c. 

MudUria  L  c   -  sp.  C«B«Bt. 

JlfyrioerocftiM  Goodrfck  in  Batker  (2)  ~  nitiri  Kmipowitsch,  L«4wig  (1). 

Ocnu«  hrunneut  HerdiuiBB. 

Ontirophanta  Goodrlck  in  Batker  (2)  —  aUertkäa,  wober?  (soll  gleich  0. 
mtäabilis  E.  Perr.  sein):  Perrier  ■«  sp« 

Orcu/a  (lUNidrick  in  Batker  (2)  —  barthi  Verbreitung,  vielL  s  PhyOopkorus 
drummonäi:  Ladwl|r  (1)  —  luttdnosa  (Tiell.  gleich  barihi)  L  c« 

OrpAnuii^  Goodrick  in  Batker  (2). 

Faäopatides  L  c« 

PannycAia  1«  e« 

Paradinopoda,  beschr.  als  Ordnung^  nur  1  Fam.:  1.  c. 

Pardpuka  h  c* 

Pdagothwria.  ~  ttoto^rix,  Abbild.:  1«  e.  —  hukngü,  Ind.  Ozean,  beachr.  n.  ab- 
gebildet: Chan. 

Pdatjothuriidae  Goodrich  in  Bather  (2). 

PemogonCy  mit  Abb.:  1.  c.  —  porceUus,  4060  m,  woher?:  Perrier  b.  sp«  — 
vexiüum,  woher?:  L  c. 

Pentactdla  laevigata,  Kergaelen:  Ckiui. 

Periamtna  ro9eum:  Perrier« 

PhyUophorua  Goodrick  in  Bather  (2)  —  drummondi^  Yerbr.,  Ex.  mit  monströsen 
Tentakeln^  Tielleicbt  Syn.  mit  Orcula  bctrthi:  Ludwig  (I)  —  pellaeiduSj 
Verbr.,  Variat.  in  der  Zahl  der  Tentakeln,  1.  c* 

Pseudocucumis  Goodrieh  in  Bather  (2). 

P8eudo8tichopU8  1.  e« 

PsoUdium  !•  c* 

Psoliia  mit  Abb.  !•  e.  —  fabricii  Ludwig  (1)  —  optsrcukAus^  N.  v.  Spitzbergen, 
1000  m,  Yerbr.:  !•  c«  —  p/ianJtopus  1«  e^  Kiiipo witsch  —  squamalus 
Ludwig  (1). 

PsychropoUs  Goodrich  in  Batker  (2)  —  üuglossa  (+  (jrimaldU  H6r.)  Perrier 
—  fucata  L  c. 

PsycJiropotinae  Goodrieh  in  Bather  (2). 

Psychrotrephes  h  e« 

Rhopalodina,  Fig.  !•  c. 

Scotoanaeea  !•  c« 

Scoiodeima  L  c. 

Scotoplanea  1.  c. 

Sphacivthuria,  Fig.,  1.  c. 

Stichopus  (icanthomda  und  diaboli  sind  Syn.  von  moehii:  Clark  (2)  —  diaboU 
Yerrill  (1)  —  regaliif,  Eiweißkörper,  Fürths  Kupfer,  DmlM>i8,  Vorkommen, 
PruTot  —  sitchaensis  Ludwig  (1)  —  tremtdus,  paras.  Gastropod:  Bounerie^ 
Ludwig  (1)  (Verbr.,  St.  gri&ji  Oest.  hierau  als  Var.)  —  variegatus  Maren- 
zeller  — -  Xanthomda  Yerrill  (1)  —  sp.  Conant,  Regenei-ation  Entz. 

Synaüactes  Goodrick  in  Bather  (2). 

SynaUactinae  1.  c. 
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St/napta,  Fig.,  Larveustadien  abg. :  L  c*  —  S.  sp.  indet.  Spiculen  in  Formalin 
zerstört:  Hartlaab  in  Döderleln,  Regeneration,  Entz  —  abyasicola  Perrier 

—  heseli  Marenzeller  —  digitata,  Beaiimout,  Fig.,  Ooodrich  in  Bather  (2) 

—  inhaerens  Beanmont,  Herduian,  Allen  a.  Todd,  Ludwig  (1)  (Verbr.)  — 
kefersieini  Marenzeller  —  serpentina  1«  c.  —  lappa  Gouant  —  viridis, 
Vorkommen,  Färbung:  Yerrill  (1). 

Stjnaptidae^  beschr.,  Goodrich  in  Bather  (2). 

T/^edia,  Fig.,  1.  c. 

Thyone,  Fig.,  1.  c.  -^    Marens  H.  Wilson  —  fasus  Ludwig  (1),  Uerdman  — 

papulosa  Herdman  —  raplMnus  Ludwig  (1),  Beaumont  —  recuroata  Home« 
Trochoderma  Goodrich  in  Bather  (2)  —  elegans  Ludwig  (!)• 
Trociiodota  Goodrich  in  Bather  (2)  —  dunedinetisis,  Spicnlen  und  Locomotion: 

Horst. 
Trochostoma  Goodrich  in  Bather  (2)   —  albicans  u.  bloUei  Perriör  —  boreale 

Hartlaub^  Knipowitsch,  Ludwig  in  Doederlein  u.  in  (1). 
Tutela  cchinata  Perrier. 

Echinoidea. 
Allgemeines  über  die  Klassifikation  der  Echinoideen:  Gregory  in  Bather  (2). 

—  Cfr.  ancb  Lambert  unter  den  Fossilen! 

Ahatus  Gregory  in  Bather  (2). 

Acanthechinus  1.  c. 

Aceste  1.  c. 

Acrosaleniidae  1.  c. 

Adetinaej  Section  der  Spatangidae  1.  c. 

Aerope  1.  c. 

Agassizia;  Fig.  1.  c. 

Alexandria  1.  c. 

Amblypneustes  1.  c.  —  pallidus  Hesse. 

Amphidetus  vide  Echinocardium. 

Amphipneustes  lorioli,  mit  Palaeapneu^tes  verwandt,  Belgica-Exp.:  Koehler  (8) 
n.  g.  n.  sp. 

Anochanus  Gregory  in  Bather  (2). 

Anoinalanthus  L  c. 

Aracfmiapleurus  (+  Badio:yphus)  1.  c. 

Arachnoides  h  c.  —  placenta  Pfeffer,  Bedford. 

Arachnoidinae  Gregory  in  Bather  (2). 

Arbacia,  Fig.,  1.  c.  —  A,  sp.  Loeb  (1, 8),  Matthews  (1, 2),  Morgan  (1,  2),  Vernon, 
Davenport  —  altemans,  Littemtur:  Meissner  —  dufresnci,  vergl.  mit 
aUcrnanSy  Dimensionen,  Färbung  im  Leben,  Verbr.:   1.  c.  nigra  Hesse 

—  punctidata  H.  Wilson,  Hesse  ~  pustulosa  Yernon,  Tiguier  (2),  Winkler, 
Hesse  —  spatnligera  11.  cc. 

Arbaciidae  Gregory  in  Bather  (2). 

Arbacinn^  subord.  noY.  Diaderaoidarum,  beschr.,  geteilt  in  Farn.:  Hemicidaridae, 

Arbaciidae:  1.  c. 
Argopatag  US  1.  c. 
AspidodiadernUy  Fig.,  mit  d.  Orthopsidae  vereinigt:  1.  c. 
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Asternaktj   Unterord.  d.  Aielostomata,  bescbr.,  geteilt  in  d.  Farn.:  Echinoneidat, 

NudeoUtidae  Q.  Cagsidulidae:  K  c« 
Ästhenosoma,  Figg.,   Gregory   in   Bather  (2)    —    A,8p.   €han    —   heteractis, 

Singapore,  5  Faden,  Nervensystem,  Fig.:  Bedford  >i.  sp.  —  hystrix^  Mus- 
keln: Stewart. 
Ästridypew  Gregory  in  Bather  (2). 
Asbropyga  L  c« 

Äidostomalta,  beschr.  als  Ordn.,  get.  in  Unterordn.:  Ästemata  o.  Stemata  L  c« 
BoUtia  h  c. 
Breynia  h  c* 

Brissopais,  Fig.:  1.  c.  ~  lyrifera  Chan^  Petersen  og  Lerlnsen,  Prarot. 
Brissua  Gregory  in  Bather  (2)  —   B.  sp.,  Diego  Garcia :  Chan   —  carinatm 

Gm.  (=  laUcarinatus  Leske)  (+  unicolor  A.  Ag.  non  Klein),  Verbr.,  Dim.: 

Bedford^  Hesse« 
Calycina,  Unterordn.  d.  Diademoida,  beschr.,  get.  in  Farn.:   SäUniidae  u.  Äcro- 

sileniidac:  Gregory  in  Bather  (2). 
Calymne  1.  c« 
CassidulidM,    beschr.,   get.  in   Snbfam.:    Gypeifiaej  CtissiduUnaei   C(Uopyginae, 

Echinolampinae  u.  Eolampinae:  U  c« 
Cassidulitiae  1*  c. 
Catopyginae  L  e« 

CentroiiephanuB  1«  c«  —  rodgersi  Hesse. 
Chondrocidaris  Gregory  in  Bather  (2). 
ddafiBt  beschr.,   Figg.:   1.  e.    ~    cawüiculata,  ist  eine  Dorocidaris,  Dimeus., 

Verbr.,  Färbung  im  Leben:  Meissner   —   mettäaria  Hesse    —   tribuhides 

Coaant. 
Cidaroida,  beschr.   als  Ordn.,  get  in  Farn  :   Leptdoccntridact  Arclkieocidaridae, 

Oidaridae  o.  LHplocidandae:  Gregory  in  Bather  (2). 
Cinobrissua  1.  o. 
Gypearter,  Figg.,  1.  c    —   C,  sp.,  Fig.,  Davenport   —    ?mmilis,  Endoskelett: 

Stewart,  Hesse  — -  rotundus,  Endoskel.:  Stewart  —  scuHfarmis  Hesse. 
Üypeastridae,  beschr.,  get.  in  Uuterfani.  Qyptastrinae  n.  Ärachnoidinac :  Gregory 

in  Bather  (2). 
Clypedötrinaf,  Unteroi'dn.  der  Gnatftostomata,  beschr.,  get.  inFam.:  FibiüarUd<»e, 

Laganidae,  ScutelUdcie,  Clypeastridae:  1.  C 
Clypeastrinae,  beschr.:  1.  c. 
Clypeinae  1.  c. 
CodopleuTus  1.  c. 

Colobocentrottu  1.  c.  —  atratus  1.  c.  (Fig.),  €•  W.  Andrews,  Hesse. 
Conoclypeidae,  bekehr.:  Gregory  in  Bather  (2). 
Conolampas  1.  c. 
CoUcddia  1.  e. 

Cypho9oma  Ag.  1838:  1.  c.  (Fig.) 
Cyphosomatidae,  beschr.  1.  c. 
Cystechinua  1.  e. 
DermcUodiadema  indicum,   470  m,   S.  Nias  Kanal,  abgab.,   aber  nicht  beschr.: 

Chnn  n.  sp. 
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Diadetna,  Fig.:  Gregory  in  Bather  (2)  —  saxatüe  C.  W.  Andrews,  Bedford  — 

setosum  Conant,  Bather  (2)^  Hesse« 
Diadematidaej  bescbr.:  Gregory  in  Bather  (2). 
Diademina^   Unterordu.  der  Diademoida,  beschr.,   get.  in  d.  Farn.:  Orthopsidae, 

Diadematidae,  Diphpodidae,  Pedinidae,  Oyphosomatida^^  Echinothuridaei  1.  c« 
Diademoida,  bescbr.  als  Ordn.,  get.  in  d.  Unterordn.:  Calydna^  Arbacina,  Dia- 
demina Q.  Echinina:  L  c. 
Diplocidaridaej  bescbr.:  L  c. 
Discocidaris  1.  c» 
Discoidiidae  bescbr.  L  c. 
Dorocidaris  L  c«  ~  elegans,  S.  Nias  Kanal,  Fig.:  Chan  —  jpapiüata  Pravof, 

Temon,  Hesse. 
Echinarachniu9  Gregory  in  Bather  (2)  —  excentricum  Hesse  —  parma,  Fig.: 

Darenport. 
Echinina,  Unterordu.  d.  Diademoida,  bescbr.,  get.  in  d.  Fam.:   TemnopUwidae^ 

Triplechinidae,  Strongylocentrotidae,  Echinometridae:  Gregory  in  Bather  (2). 
Echinocardium  (+  Amphidetus)  1.  c.   —    cordaium  Petersen  og  Lerinsen, 

APen  a.  Todd,  Hesse,  Hammar,  Temon,  Giard  (1)  —  flavescens  Herd- 

man,  Petersen  —  ooatum  U  c«  —  pennaiifidum  Beanmont. 
Echinocidaria,  Gregory  in  Bather  (2)  —  nigra,  Litter.,  Meissner  —  seythei 

Carbi^al. 
Echinocorythidae  Gregory  in  Bather  (2). 

Echinocrepis,  läßt  sieb  sowobl  mit  Spatangidae  als  Pourtalesiidac  vereinigen :  L  c« 
Ec/iinoci/amus,  Fig.,  L  c.  —  pusiüus  Herdmann,  Beanmont. 
Ediinodiscus  Gregory  in  Bather  (2)  —  hiforis  Hesse  —  laeoia  (+  Lobophora 

truncata  +  (?)  E,  biforis),  Var.,  Dimens.,  Vork.:  Bedford. 
Ec7nnolampas  Gregory  in  Bather  (2). 
Ediinölampinae  1.  c. 
Echinometra,  Fig ,  1.  c.    -  lucmtcr  C.  W.  Andrews,  Stewart,  Hesse  —  *m6- 

angtdaris  Conanf,  Hesse. 
Echinometridacy  bescbr.:  GriDgory  in  Bather  (2). 
EchinoneidaCf  bescbr.,  !•  c. 
Ediinoneus  1«  c. 
Ec/Utiostrephwf  L  c. 

tchinothrix  1.  c.  —  E.  sp,,  Diego  Garcia:  Chan. 
Echinot/turidae,  bescbr.,  get.  in  d.  Unteifam.  Pdanechinifiae  u.  Echinothurinae: 

Gregory  in  Bather  (2). 
EchinothuHnae,  bescbr.,  Pbylog.,  1.  c. 
Echinut,  Figg.,  bescbr.:  1.  c.  —  E,  9p,  Chan  —  acutus  Hesse,  Pravot,  Stewart, 

Yemon   ~     angidosus  Hesse    —    auetralis  Carbi^al  —  degans  Grieg  (1) 

—  escidentus  Beanmont,  Dabols  (1,2),  GrIfAths,  Herdman,  Mac  Bride  (8,4), 
Stewart,  Hesse,  Gregory  in  Bather  (2),  Petersen,  Chadwicl(  —  horridiua 
Meissner  —  mageUanicm  Koehler  (8),  Meissner  —  margaritaceus  Meissner 

—  melo  Hesse  —  microtuberctüatus  Yemon,  Herbst  —  miliaris  Beanmont, 
Allen  a.  Todd,  Hammar,  Herdman,  Mac  Bride  (2,  8)  —  neumeyeri, 
8.  Georgia,  Fig.  Meissner  n.  sp.  —  norvegictM  Petersen,  Litt:  Meissner 

—  sphaera,  Eier  u.  Spermatossoen:  GemmilL 
Encope  Gregory  in  Bather  (2)  —  emarginaki  Hesse. 
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EoUmpinae  Gregory  in  Bather  (S). 

Eucidaris  «p.,  Diego  Garcia,  Chan. 

Eaechinoidea  Gregory  in  Bather  (2). 

Eupatagus  1«  c. 

Evechinus  h  c 

Faorina  1.  c. 

Fibularia  L  c. 

Fibtdariidae  1*  c. 

GaUeritidae  1*  c. 

ChiUrodypem  1.  €• 

Genicopatagt$8j  mit  den  Spatangidae  Adetinae  vereinigt,  L  c. 

Olyphocyphinae  L  c. 

Gnathostomata^  als  Ordn.   beschr.,   geteilt  in   d.   ünterordn.   Holecti/pina    und 

Clypeastrina  h  c. 
Goniocidaris  1.  c.  —  cafialicuUda  Hesse  —  mwienseni,  „Belgica^^-Exp.,  Koehler 

(8)  n.  sp.  —  tubaria  Hesse. 
Chniopneustes  Gregory  in  Bather  (2). 
Ch'ammechinus  L  c« 
GymnapcUagits  n*  g«^    mit  Eupatagu8  verwandt,    lVi)e:    E.  valdiviae  n*  sp«, 

1134  ro,  Somali-Küste,  abgeb.  aber  nicht  beschr.:  DOderlein  in  Chan. 
Hemiaster,  Figg.:  Gregory  in  Bather  (2)  —  H,  sp,  Koehler  (2,  8)  —  caücr- 

no8U8,  Litt.,  Färbung  im  Leben:  Meissner. 
Heterocentrotus,  Fig.,  Gregory  in  Bather  (2)  —  mamiUatus  Pfeffer,  Stewart, 

Hesse  —  trigonarius  Hesse* 
Hipponoe  eacidetüa  Gonant,  Hesse  —  variegata  Hesse,  Pfeffer. 
Hokctypina,  ünterordn.  d.  Gnatiwstomata,  beschr.,  geteilt  in  d.  Farn.:  J^gga^fteridae^ 

Discoidiidae^  Oalerüidae  u.  Conoclgpeidae:  Gregory  in  Bather  (2). 
Holopneustes  1.  c. 
Homotampas  1*  c« 
Irregtdaria,  bescbr.  als  Unterklasse,  get.  in  d.  Ordn.  Onailwstotnata  u.  AtdontO' 

mata  L  €• 
Laganidae  L  €• 
Laganum  L  c.   —   L,  sp.,  Hybrid,  abg.:  Bcdford   —   decagotutk^  Färb.,  Var., 

Dimens.,  abg.  !•  c.  —  depressum^  Entwicklungsstadien  abgeb.:  1*  c. 
Lepidopleurm  Dune.  a.  Slad.  Gregory  in  Bather  (2). 
Linopneustes  1*  c* 
Linthia  !•  c. 

Lovenla  1.  c«  —  elongata  Bedford. 
Macropneustes  Gregory  in  Bather  (2). 
Maretia  L  c.  —  planulata  Hesse. 
Megalaster  Gregory  in  Bather  (2). 
MditteUa  L  c. 

Mdlita  L  c.  —  sexforis  Conant  —  tattudinataf  Fortpilanzungszeit,  H.  Wilson. 
Meoma  Gregory  in  Bathor  (2). 
Mespilia  1.  e.  —  globtdtis  Pfeffer,  Hesse. 
MetaUa  Gregory  in  Bather  (2)  —  fnaculosa  Hesse  —  stermilis,  Verbr.,  Dimens., 

York.:  Bedford. 
Microcyphus  Gregory  in  Bather  (2). 
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Micropyga  1*  c« 

Mittäia  1.  c. 

Moira  L  c.  —  atropos,  Fortptianziingsperiode :  U.  Wilson« 

Moiropitis  Gregory  in  Bather  (2). 

Monophora  1.  €• 

Mortonia  !•  c« 

Moulitisia  1*  c* 

Ncuiospatangus  L  c. 

Nedampas  L  c. 

Nenpneiistes  L  c. 

Nudeolites  epigonm  Pfeffer. 

Nudeolüidae  Gregory  in  Bather  (2). 

Oligopodia  1.  c. 

Oligopygus  L  c* 

Oriholophinae  1.  c« 

Orihclophus  1.  c. 

Orthopsidae  1.  c« 

Pälaeobrissus,  mit  den  Spatangidae  Adetinae  vereinigt:  1*  c» 

Palaeopnenstes  L  c.  —  niasicus,  470  ni,  S.  Nias  Kanal,  abgeb.,  aber  nicht  besclir.: 
Chan  n.  sp. 

PaUieostoma  (einschl.  Leskiä)  Gregory  in  Bather  (2). 

Palaeostomidae  L  c« 

Falaeotropus  !•  c*  —  hirondeUeif  abgeb.;  Richard* 

Parasalenia  Gregory  in  Bather  (2)  —  poehli  Pfeffer. 

P^dinidae,  bescbr.,  Gregory  in  Bather  (2). 

Pdafiechininae  !•  c. 

Pericosmus  h  c. 

Phormosoma  1*  c*  —  P,  sp,,  Nias  Kanal :  Chnn  —  untnus,  Gallen  youi  para- 
sitischen Copepody  abgeb.:  Richard. 

PhyUacanthus  dubia  Hesse  —  impcrialis  h  c.^  Stewart* 

PkyUoclypem  Gregory  in  Bather  (2). 

Macodiadema,  abgeb.:  1*  c* 

Piati/brisstts  1*  c* 

Plesi(Kanthu8  1*  c* 

Pleitrechinus  1*  c* 

Podocidaris  1*  c* 

Porocidaris  sp.  Koehlor  (8)* 

PoHfialesia  Gregory  in  Bather  (2). 

2\)urtaleniidae  I*  c* 

Prütocyamus  n*  nor*  pro  Echinitea  Dancan  non  Leske  nee  Müll,  et  Tr.,  genas 
Discoidiidarum  1*  e* 

Prt/mnodetinaef  Section  der  Spatangidae  1*  c* 

Pn/tiinodesminae  1*  c. 

Psammechinm  1*  c*  —  miliaris  Giard  (2),  Gadean  de  Kerville* 

Pseudobdktia  Gregory  in  Bather  (2)* 

Pygasteridae  1*  c* 

Pygastridea  1*  c* 

Megularia  Ectobranchiaia,  ünterkl.,  nur  1  Ordn.:  Diademoida:  1«  c* 
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Begularia  Endobranchiata,  Unterkl,  umfaßt  5  Ordn.:   Bothrioddaroida,   CysUh 

cidaroida,  ddaroida,  Mdonitoidaj  Flesiocidaroida:  L  c* 
Bhcibdocidaris  1.  c«   —  annuUfera   (+  SMeinÜBia  cremdarU),  York.,  Yerbr., 

Wachstum,  abgeb.:  Bedford  —  bispinosay  gute  Art:  L  c. 
Ehinobrissus  Gregory  in  Bather  (2). 
Bhynchopygos  L  o« 
Motulaj  abg.:  1.  c.  —  attgudi  L  c. 
BßMoidea  1.  e. 
Bima  1«  c» 
Saknia,  abgeb.,  L  c. 
Saleniidae  L  c. 
Scdmacis  1.  c.   ->  globator  Bell  (+  S.  suicatiis  Slad),   York.,  Färb.  d.  Stach., 

Dimans.,  abgeb.:   Bedford   —  rarispina  (=  ?  Echinus  sphaeroides  Linn.), 

Dim.,  1.  c«  —  sukata,  abgeb.,  Yerbr.,  Yerhftltnis  zu  S,  alexandri,  Färbung 

im  Leben,  Messungen*.  1.  c. 
Salmacopsis  Gregory  in  Bather  (8). 
Schizaster  1.  c.  —  S,  ap,  He^se^  Bouvet-Ius.:  €hon  —  fragUis  Howe^  Döder- 

lein^  lüdpowitBch  —  moseleyi  MeUsiier  —  philippU,  Dimens.:  1.  c. 
ScuteUa,  abgeb.:  Gregory  in  Bather  (8). 
Scuteüidae  1.  e. 
SpatagocysHs,  abgeb.,  mit  Spatangidae  Addinae,  Farn.  PonHaUaiidae,  vereinigt: 

1.  e. 
Spatangidae,  beschr.,   get.   in   Sectionen:    Ädetinae,   Prymnodetinae,   Prymno- 

d^minae:  1.  c. 
Spalangus,  abgeb.,  1.  e«   •—  magellanicus  Carbajal    —  purpureus  Herdman^ 

Beanmont,  Petersen  og  Lerinsen,  Prarot  —  raschi  Chan. 
Sperosoma  9p,  1.  c.  —  grimaldii,  abgeb.,  Richard. 
Sphaerechinus  Gregory  in  Bather  (2)   —  grcmtUarig  Herbst,   Vemon  (2), 

Winkler,  Carlgren,  Hesse. 
Stcrechinua  n.  g.  Echinidarum,  „Belgica"-Exp.,   Type:  antarcticus  Koohler  (S) 

n.  sp. 
Stereoddaris,  abgeb.:  Gregory  in  Bather  (2)  —  S.  ap,  Chun  —  5.  sp.,  470  m, 

S.  Nias  Kanal,  abg.,  aber  nicht  bescbr.:  1.  c. 
Steniata,    Uuterord.  d.   Atdostomata,    beschr.,   get.   in   d.  Famm.:  (hllyritidae^ 

Ecfunocoryihidae,  Spatangidue^  Palaeostomidae,  Pourtaksiidiie:  Gregory  in 

Bather  (2). 
StomopnetisteB  1.  e. 
Strongylocmtrotidae  1.  c. 
Slrongy^ewtrotus  1.  c.  —  S.  sp,  Chon  —  albus  Meissner,  Hesse  —  buliatus 

Meissner  ~  droebachiensis  Ddderlein,  Hartlanb,  Knipowitsch,  Hesse, 

Lucas  —  franciscanus,  künstliche  Partbenog.,  Loeb  (2)  —  gibbosus,  Litt., 

Meissner  —  Uvidus  Yernon  (1,  2),  Beaomont,  Y.  et  M.  Belage,  Carlgren, 

Hesse,  Yigaier  -  -  purpuratus  Loeb  (2),  Hesse  -    tuberctdatus  11.  cc 
Stiideria  Gregory  in  Bather  (2). 
Temnechinus  1.  c. 
Temnapleuridae,    besclir.,   get.   in   d.   Subfam.    Glyphocypltinae,    OrtholopfUnae, 

Temnopicitrinae  1.  c. 
TemnopUurinae,  beschr.,  1.  c. 
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TemncpleisruSf  abg.,    !•  c.   —  reynaidi  n.  toreumaticus ,  Vork.,   Verbr.,  Var., 

Dimens.:  Bedford. 
TfMgaster  (Gregory  iu  Bäther  (2). 
ToxopnetisUs  1.  c.  —  droebachimsis  u.  lividus  siehe  unter  Strongylocentratus  — 

päeolus  Pfeffer,  Hesse  —  variegatus  Gonant,  Hesse,  H.  Wilson. 
Trigonocidaris  Gregory  in  Bather  (2). 
TriplechiniäM  h  c* 

Tripneustes  (einschließl.  Hipponoe)  L  €• 
Tripylus  excavatus,  Litt,  Meissner. 
Tylocidaris  Gregory  in  Bather  (2). 
Typocidaris  1.  e. 
ürechinus  1.  c. 

Asteroidea. 
Allgemeines  über  Systematik  der  Asteroidea,  als  Subklasse  von  Stelleroidea, 

in  Sladen*s    zwei  Ordnungen  Fhanerozonia    und   Cryptozonia   in  erweitertem 

Sinne  geteilt:  Gregory  in  Bather  (2). 

Äcantharchaster  Gregory  in  Bather  (2). 

Äcanthaster  1.  c. 

Acanthasterinae  1.  c. 

Ämphiaster  1.  e. 

Anasterias  1.  c. 

Änthenea  1.  c.  —  flavescens  Bedford. 

ÄfUheneidae  Gregory  in  Bather  (2). 

Änthenoides  1.  c. 

Äphrodittuier  1.  e. 

Archaster  1.  e.  —  agassin  u.  robmtus  ?  Howe  — •  A,  sp„  Fig.,  Darenport  — 
typicus  Bedford,  Pfeffer  -—  tenuispinns  Petersen  og  LoTinsen. 

Archasteridaef  mit  Snbfam.  PararchMterinae,  PttUonasterinae,  Pseudarchasterinae, 
Archasterinae  Gregory  in  Bather  (2). 

ArthraMer  1.  c. 

Aster€u:afUhion  siehe  Asterias, 

A^eracanthium  distichum  Brandt  (=  Asterias  rubens)  Ludwig  (2)  —  rubens 
Raoschenplat. 

Ästerias  (+  Asteracanthion)  Gregory  in  Bather  (2);  Bestimmungstab.  d.  arkt. 
Arten :  Doederlein  —  A,  sp.,  Bouvet-Ins.,  Chan,  Regeneration,  Entz  — 
aWoverrucosay  Br.  (=  Solaster  endeca)  Ludwig  (2)  —  arenicola  H.  Wilson 
—  camtschatica  {-^acervalta)  Ludwig  (2)  —  cribraria  L  e.  —  endeca  var.  decem- 
roMatay  Br.  (=  Crossaster  vancouverensis  Lor.)  1.  e.  —  forbesif  künstliehe 
Parthenogenesis:  Loeb  (8),  Wachstum  u.  Nahrung:  Mead  (1,  2)  —  glacialis 
Petersen  og  Levinsen,  Beaumont,  Herdman,  Allen  a.  Todd^  Ludwig  (2)), 
Carlgren  —  groenlandica^  beschr.,  abg.,  Dimens.,  wahrs.  =  spitzbergensis 
u.  disticha:  Doederlein,  Verbr.,  Vork.:  Ludwig  (2)  —  hyperborea  (?  = 
mueüeri  var.  /focco^a),  abgeb. :  Doederlein,  (j=s  normani),  Dimens.:  Ludwig 
(2)  —  lindci  (+  stdlumura  +  gunneri),  beschr.,  Dim.,  abg.:  Doederlein, 
Verbr.,  Färbung  im  Leben:  Ludwig  (2)  —  muelleri  Ludwig  (2)  —  panopla 
Knlpo witsch,  beschr.  u.  abg.:  Doederlein,  Verbr.,  Vork.,  Färb,  im  Leben: 
Ludwig  (2)  —  patagonica  Carbajal  —  polaris  Ludwig  (2)  —  rubens  Allen 
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a.  Todd,  Herdmau,  Beauniont,  Bfirkel,  Peternen  oq  L«Tinsen,  Giard 
(I9  2)9  Qninton,  Dnbois  (2),  WassergefößsyRtem,  Axialorgan  etc.,  abg.: 
Bather  (2),  Morphologie«  abg.:  Gregory  in  Bather  {t)^  junge  n.  regene- 
rierende Exp.,  abgeb.:  Doederlein,  Verb.,  =  Asteracanthium  distichum: 
Ludwig  (2)  —  spiisberyensia  Ludwig  (2)  —  gteUionura  Knipowitsch  — 
tetmUpina,  Autotomie  HorHt  (2),  mit  mehreren  Madreporiten:  l?aite  — 
vulgariSy  allg.  n.  popnl.  Beschr. :  Dayenport,  Regeneration:  King,  Biologie: 
Mead  (2). 

Asleriidae  Gregory  in  Batlier  (2). 

Asterina  h  e.  —  A.  8p,  Bedford  —  antardica  Carbajal  —  gibbosa  Beaumont, 
Ontogonie,  Figg.:  Batlier  (2),  Organt^enie  Mac  Bride  (1)  —  cepheus 
Pfeffer  —  exigua  1.  c. 

Asterinidae,  mit  Snbfam.  Oaneriinaef  Asterininae  n.  Palmipedinae:  Gregory  in 
Batlier  (2). 

AsterodiscM  1«  e. 

Agterodon  L  c. 

Ästeropsis  U  c 

Astrdla  h  e. 

Astrogonium  he. 

Astropecten,  Fig.  !•  €•  —  andromeda  Petersen  og  Lerinsen  —  articulatm 
H.  l?]lson  —  itregularis  Beaumont,  Herdman,  Ludwig  (2)  —  javanicus 
var.  malaccanus,  intermediär  zwischen  javanicus  n.  andersoni ,  Malakka, 
2  Faden:  Bedford  n.  var.  —  mitelUri  Petersen  og  LeTinsen  — pidacarUhus 
mit  aurantiacus  verw.,  abg.,  Singapore,  1—3  Fa<len:  1.  €•  —  sp.  Tiiurston 
—  spinidosa  PruTot. 

Astropedinidae,  besohr.,  mit  Unt«rfam.:  Astrapeetininae  n.  Luidiinae:  Gregory 
in  Bather  (2). 

Bathybiaster  h  c«  —  B.  sp.,  Bonvet-In».,  Chun  —  pallidiis  Ludwig  (2). 

Benthaster  Gregory  in  Bather  (2). 

BenÜMpecten  I«  c« 

Bldkiaster  (+  Leptoptychasta),  mit  den  Astivpectininae  vereinigt:  !•  e. 

Brisinga,  Fig.,  1.  €•  —  B,  »pp,^  Bonvet-In«.,  ^iaa  Kanal:  Ghnn  —  corwtaUi 
Ludwig  (2). 

Brisingaster  Gregory  in  Bather  (2). 

Brisingidae  l.  c* 

Calliderma  L  c. 

CalvasUrias  !•  c« 

Calycaster  L  c. 

Calyptoiter  !•  c. 

Caulastsr  !•  e« 

Chaetaster  L  c. 

Chaetasterinae  1.  c« 

CheirasUr  h  c« 

(Jhitonaster  \.  c. 

Cfwriaster  h  c. 

Cnemidiaster  !•  c. 

Codasterias  U  €• 

Colpaster  1.  c« 


Digitized  by 


Google 


XV.   Echinodevniatn   (mit  Eiiiscblnss  der  fossilen)  für  1900.  63 

Comptonia  U  c« 

Coronaster  1.  €• 

Coscinastericu  1.  c. 

Cosmaaterias  L  c. 

Graspidaster  !•  c.  —  glaticonotus,  abgebe  Malakka,  1—3  Faden :  Bedf ord  n.  sp. 

Crenaster  Gregory  in  Bather  (2). 

(i-ibreüa  oeulata.  Entw.  Masterman  —  sangmnolenta  Boeder lein^  Ludwig  (S), 

Bürkel,  Gadean  de  Kervllle. 
Crossaster  Gregory  in  Bather  (2)  —  pappossus  (+  affinü),  Verbr.,  Vork.,  Zahl 

der  Arten:  Ludwig  (2). 
Cnfptaster  Gregory  in  Bather  (2). 
Cryptoeonia,  beschr.  als  Ordnung,  mit  flg.  Fam.:  Palaeocomidae^  Lepidasteridae, 

Tropidasteridae,   lAnckiidaey    StichasteridaCy    SolasUridae^   Korethrasteridae^ 

Ptei'asteridae,  PalasieriscidaCy  Echinasteridae,  HeUasteridaty  PediceÜasteridaey 

Asteriidae  und  Brisingidae:  1.  e. 
Ctenaster  1.  c. 
Ctenodiscinae  !•  c« 
CUnodiscus  U  e*  —  sp.  Römer  n.  Scliandinn   —  crispatus  (=  hrausei  vom 

Behrings-Meer),  Dimens.,  Fig.:  Doederlein^  Verbr.,  Vork.:  Ludwig  (2). 
Culcita,  Fig.,  Gregory  in  Bather  (2)   —    C\  sp.  Diego  Garcia:  Chun  —  novae 

yuineae  var.  arenosa  Bedford« 
Cyceihra  Gregory  in  Bather  (2). 
Ikrmasterias  1.  c* 
Didyastei'  1.  c, 
Diplasterias  \.  c. 
Diploaster  multipes  Howe. 
Dipsacaster  !•  c.  —  sladeni  Chan. 
Disasterina  Gregory  in  Bather  (2). 

Dt/taster  1.  c.  —  agassizi  Pen*,  noro.  nnd.,  4900  m,  Cap  Finisterre:  Richard, 
Dorigona  (+  Nymphaster)  Gregory  in  Bather  (2). 
EcJunaster  1.  c.    —   eiidanella  Pfeffer    —   fallax,   Aut-otomie,   Horst  (2)    — 

scrMciäatus  Ludwig  (2). 
Echinasteridae,  mit  Snbfam.:  Acanthasterinae,  Mithrodiinae,  Echinasterinae  und 

Valvastainae:  1.  c* 
Ettasteroidea,  nicht  angenommen;  1.  c« 
Ferdina  L  c. 
Flexaster  !•  c. 
Freyella  1.  c.   —   edtcardsi  Perr.  nom.  nud.,  4020  m,  zwischen  Portugal  u.  d. 

Azoren:  Richard. 
BVomia  Gregory  in  Bather  (2)  —  variolaris  Pfeffer. 
Ganeria  1.  c. 
Oanerünae  1.  c. 
Gastraster  L  c. 

Gnathaster  (?)  8p.,  abgcb.,  Agulbas-Bank :  Chun  —  G.sp.^  Bonvct-Ins.:  1.  c. 
Goniaster  Gregory  in  Bather  (2).  —  phrygianm  Petersen. 
Goniodiscinae  Gregory  in  Bather. 
Goniüdiscus  I.  c.  —  artictdatus  (+  Bmtaceios  granuhms)  Bedf  ord  —  pteiaddla 

Vteücr. 
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Chniodon  (iregorj  in  Bather  (2). 

Oomopecten  L  c« 

Oymnasteria  h  c* 

OymnasUriidae  L  c« 

Cfymnobrisinga  L  e« 

Häiasier  L  e«  ~  cumingi,  Anzahl  der  Arme,  Vergleich  mit  Fycnopodia:  Ritter 

a.  Crocker  —  heliarUhus  CarbaJaL 
Häiasteridae,  beschr., mit d.  Snbfam. :  Hdianthasterinaeu.HeHasterinae.Qre^rj 

in  Bather  (2). 
Hertricia  (+  CribreUa)  L  c.  —   ociUata  (=  Cribrella  aanguinolerUa)  LndwifiT  (2), 

Beanmont,  Herdman« 
Hexaster,  unhaltbar :   Doederlein    —    obscurus,  mit  Figg.:   Richard^   ist  ein 

Pteraster:  Doederlein,  Verbr.:  (+  hezodis)  Ludwig  (2). 
Hippatterias,  abgeb.,  Gregor j  in  Bather  (2)  —  phrygiana:  Doederlein,  Hart- 

lanb,  Ludwig  (2). 
Hopkuter  Gregory  in  Bather  (2). 
Hydrcuierias  1.  c. 
Hymencuier,  abgeb.  1.  c.  —  giboryi  Perr.  noro.  nud.,  4261  m.,  Azoren :  Richard 

~  peUucidus  Doederlein,  Knipowitsch,  Ludwig  (2). 
Hymenodücus  Gregory  in  Bather  (2). 
HyphalasUr  1.  c.   —  vcUdiviaef  4990  ro,   Gainea-Bacht,   abgeb.,  mit  parfaiti 

vergl.:  Ludwig  in  Chun  n.  sp. 
Iconaster  Gregory  in  Bather  (2)  —  longimanu8,  Malakka:  Bedford. 
Ilybiaster  mirabüU  Ludwig  (2). 
leaiter  Gregory  in  Bather  (2). 
Korethraster  1.  o«  —  hiepiäus    Ludwig  (2). 
Konthrasteridae  Gregory  in  Bather  (2). 

Labidiaeter  L  c.  —  radiosua,  Anzahl  der  Arme:  Ritter  a.  Croeker. 
Lagiatier  Gregory  in  Bather  (2)  —  hispidus,  viel.  =  vilhsus  Slad.:  Ludwig  (2). 
Lebrunaster  Gregory  in  Bather  (2). 
Leiaeter  1.  c. 
Leptaster  L  c 
Leptasterias  \.  c« 

Lepiogonaster,  mit  den  Chniodiscinae  vei'einigt:  1.  c« 
Leptoptychaeter  ardia^a  Doederlein,  Ludwig  (2). 
Linckia  Gregory  in  Bather  (2)  —  L.  sp,^  Regeneration:  Horst,  Enti,  Hubrecht 

—  L,  sp,  Howe  —  diplax  n.  miliarie  C.  W.  Andrews  —  miliaris  Pfeffer 

—  tnuUiforis  L  c, 

Linckiidae,  mit  den  Unterfam.  Boemeranterinae,  Linckiinae^  Ohaetasterinae,  Metro- 

dirinae:  Gregory  in  Bather  (2). 
Linckiinae  h  c« 
Lanchotaster  h  c. 
LopfMster  1.  c.  —  furcifer  Knipowitsch,  Verbr.,  Vork.,  Färbung  im  Leben: 

Ludwig  (2). 
Luidia  Gregory  in  Bather  (2)  —   L.  sp.  {Bipinnaria  asterigera)  Browne   — 

ciliaris  PruTOt    —   L.  sp,,  Bonvet-Ins.,  Chun   —  clathrata  H.  Wilson   — 

fragüissima  Beaumont  —  longispina,   maculata,  penamje^isis  Bedford  — 

sarsi  Petersen  og  Lerinsen. 


Digitized  by 


Google 


XV.   Echinodermata  (mit  Einschluss  der  fossilen)  für  1900.  66 

LuicUasier  Gregory  in  Bather  (2), 

Lutdiincte  L  c« 

LytasUr  L  c. 

Mammaster  !•  e« 

Maryinaster  1«  c. 

Marsipcuter  L  c. 

Mayraster  1.  e. 

Mediaster  h  c.  —  steUatuSj  Fig..  Richard, 

Metopaster  Gregory  in  Bather  (2U 

Metrodira  L  c. 

Metrodirinae  L  c. 

Mimaster  L  c« 

Mimasterinae  L  c« 

Mitelephanter  1.  c. 

Mithrodia  1.  c. 

Mithrodiinae  1«  c« 

Mitraster  1.  c. 

Mariaster  1«  c. 

Myxaster  L  c« 

Narcissia  L  c* 

Nardoa  L  c.  —  ttibercukUa  G*  W.  Andrews^  Pfeifer. 

Nectria  Gregory  in  Bather  (2). 

Neomorphaster  U  c. 

Nepanthia  L  c« 

NidoreHia  h  c. 

Nymphaster  h  c«  —  alcocki,  1469  m,  Bucht  von  Aden,  abgeb.,  aber  nicht  bescbr.: 

Ludwig  in  Chan  n.  sp. 
Odtma  Gregory  in  Bather  (2). 
OdorUhaster  (+  Chiathaster)  l.  c. 
Ogmaster  l.  c. 

Ophidiaster  L  c*  —  bidungi,  Fem,  mit  agassiei  yerw.,  abgeb.:  Loriol. 
Oreaster  Gregory  in  Bather  (2). 
FcUmipedinae  1.  e» 
Palmip65  1.  €•  —  membranaceus  Prafot,  Herdman  —  placenta  Herdman  — 

rosaceus  Bedfort« 
Faragmaster  Gregory  in  Bather  (2)   —   subtilia  Perr.  nom.  nud.,  4020  m, 

Zwischen  Portugal  u.  d.  Azoren,  Riehard« 
Pararchaster  Gregory  in  Bather  (2). 
Pararchasterinae  !•  c« 
Piatiria  I.  c.  —  P.  sp,  Bedford. 
Patdia  Gregory  in  Bather  (2). 
Pectinaster  U  e. 
Pectirddiscus  n.  g.     Parcellanastendarum,   Type:  P.  annaef  463  m,  Zansibar, 

abgeb.,  aber  nicht  beschr.:  Ludwig  in  Chan* 
I^eddceUaster  Gregory  in  Bather  (2)  —  typicus  (4-  palacocrystallus)  Ludwig  (2). 
Pedicellasteridae  Gregory  in  Bather  (2)* 
Pentaceropsis  I.  c» 

Arch.  r.  NfttnrgOMh.  71.  Jahrg.  1905.  Itd.  11.  U.  3.  (XV.)  5 
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FerUaceros  (4-  Oreaster)  L  c.  —  grcmuhsus  Bedford  —  rHiculatus  Conmiit  — 

turrüus  Pfeffer,  Dim.,  Var.:  Bedford. 
Pentacerotidae  Oregorj  in  Bather  (2). 
PerUagonaster  h  c«   —  abytsalis,  2253  m,  Maldiven,  abgeb.  aber  nicht  beschr.: 

Ludwig  in  Chan  n.  sp.   —   exceUens,   628  m.,  Somalikäste,   abgeb.   aber 

nicht  beschr.:  1.  c  n.  sp.  —  granularis  Knipowitseh,  Ludwig  (2;. 
Peniagonasteridae^  mit  d.  Unterfam.:    Bmtagonasterinae,   Oomodiscinae,  Mim- 

asterinae  Gregorj  in  Bather  (2). 
PeribokuUr  h  c. 
Perhnaster  U  c. 
Feraephonaster  l.  e. 
Phaneraster  L  c. 
Phanerosofda,  beschr.  als  Ordnung;  umfaßt  flg.  Familien:  Palaeasteridae,  Pakte- 

asterinidae^  Äspidosomatidae,  TaeniasUridae,  Archastmdae,  PorcdlanaUeridae^ 

Agtrqpectinidae,  PetUagonasteridae,  Antheneidae,  Pentaceratidae,  Oymnasterii' 

dae,  Ästerinidae:  Gregory  in  Bather  (2). 
Pharia  L  c. 

Phataria  L  c.  ~-  unifascialis  LorioL 
PhoUdaater  Gregory  in  Bather  (2). 
I^ioxaster  h  e« 
Plakutmas  l.  c. 
PUctaster  L  c. 
Plutonaster  l.  €•  —  bifrons  Ludwig  (2)  —  paulii  (+  Pseudarchaster  tesselhtuM 

var.  arctictM  Sl.)  1«  c. 
Plutofiasterinae  Gregory  in  Bather  (2). 
Podiisterias  h  c. 
Polyasteriai  1.  c« 
PonUuter  1.  c.  —  P.  «p.,  Bouvet-Ins.,  Ghun  —  tenui9pinu8  Boederlein,  Hart- 

taub;  (+  limbatuSf  hebitua  u.  marionis)  Ludwig  (2). 
Parania  Gregory  in  Bather  (2)   —    P.  sp,,  Bouvet-Ins. ,  Chun    —  pulviüus 

Herdmau. 
Poraniomorpha  1.  c«   —   horealis  Howe   —  rosea  Ludwig  (2),   Petersen  og 

Levlnsen. 
P&rceüawMiter,  mit  Fig.,  Gregory  in  Bather  (2). 

PorcdLanasteridaef  mit  d.  Subfam  :  Porcellanasterinae  u.  Ctmodiscinae  h  c. 
Prognaster  !•  c.  —  ^moWti,  Fig.,  Riehard« 
PBeudarchasier  Gregory  in  Bather  ~  iessdlatw  v.  arctiats  Sl.,  wahrscheinlich 

=  Plutonaster  parelii  v.  longobrachicUis  Dan.  et  Kor.,  Ludwig  (2), 
Piseudarchasterinae  Gregory  in  Bather  (2). 
Psettdaster  l«  e« 

Psüaster  1.  c.  —  andromeda  (+  florae  Verr.)  Ludwig  (2), 
Pteraster  hexactia  siehe   P.  obscurm  —  mi^iam  Doederlein,  vielleicht  gleich 

P.oporm  Ludwig,  Verbr.,  Vork.,  gegabelter  Arm :  Ludwig  (2)  —  muUipes 

Petersen   —   öbscurus  (+  hexacHs),  beschr.,   Dimeus.,   Brutpflege,  Fig.: 

Doederlein  —  ptdvülus  Fig.,  Verbr.,  York.:  Ludwig  (2). 
Pterasteridae,  mit  Unterfam.:    Oheirqptaattrinae^   Pterasterinae,  Pt/thonastetinae: 

Gregory  in  Bather  (2). 
Pycnaster  1.  c. 
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PycnapocUa  1.  c#  —  Miant/ioides,  accessorische  Arme:  Kittor  a,  Croeken 

Ftfthonaster  Gregory  in  Bather  (2). 

FythoMUterinae  1«  c. 

Badiasier  1.  c. 

Bemaster  1.  c. 

Betastet  1.  c.  —  cribroaue  Bedford  —  muUipee  Lndwiir  (2)« 

Bhegaster  Gregory  in  Bather  (2)  —  tnmidm  Knipowitsch,  Dimens.,  Skelett, 
Altersstadien,  Fig.:  Doederlein,  Verbr.  etc.:  Ludwig  (2). 

Bhipidaster  Gregory  in  Bathor  (2). 

Bosaeter  1«  c« 

Sderaeteriaa  U  c. 

Smüasteriaa  1.  c. 

Sdlaster,  —  S.  sp ,  Fig.,  Bonvet-lns.,  Chnn  —  affinis  ist  Var.  von  pt^pposus 
Doederlein  —  endeca  Herdman,  Petersen,  Dim.,  Var.,  Fig.:  1.  c.  — 
endeca  (-4-  Asterias  alboverrucosa  ßr.,  syrtenais  Verr.  und  (?)  intermedius 
Sl.)  Ludwig  (2)  —  furcifer  Doederlein  —  gladalis  Ludwig  (2)  — 
papposus  Gadean,  Petersen,  Herdman,  Skelett,  Stewart,  Dimeus.,  Var., 
Fig.,  var.  anglica,  Englische  Küste  und  var.  squamata,  Nord -Atlantik: 
Doederlein  nn«  varr.  —  eyrtenais,  neu  für  Karopa.  mit  endeca  vergL:  1.  e. 

Solaeteridae  Gregory  in  Bather  (2). 

ßporasterias  l.  c 

Stegmaster  L  c 

Stdlaster  L  c.  —  incei  Diroens.,  Pigmentierung  der  ventrolateralen  Platten, 
parasitische  Thyca  Bedford. 

Stepiumaster  Gregory  in  Bather  (2). 

Steraster  h  c. 

Stichaster  1.  c«  —  albuluSf  arcticus,  roseus  Ludwig  (2)  —  roseus  Herdman. 

Stichasteridae^  mit  d.  Subfam.  Stichasterinae  u.  Zoroasterinae  Gregory  in  Bather  (2). 

Styracaster  L  e.  •—  <S.  ^  spp,j  Oocos-Ins.  bezw.  Guinea-Bucht,  abgeb.  Chun  — 
arm<xtus  Perr.  nom.  nud.,  4000  m,  G.  Finisterre  Riehard  —  edu>ardsi  Perr. 
nom.  nud.,  4020  ro,  zwischen  Poitngal  u.  Azoren:  1«  c.  —  horridus  Slad.: 
L  e. 

Tarsaster  Gregory  in  Bather  (2). 

Temnaster  fiexacHs  C=  Pteraster  obscttrus)  Doederlein. 

Tethyaster  Gregory  in  Bather  (2). 

Thoracaster  1.  c. 

Tonia  1.  c. 

Tremaster  1.  c. 

Tylaster  1.  c.  —  wiUei  Ludwig  (2). 

Uniophora  Gregory  in  Bather  (2). 

Uiaster  rubens,  Pigment,  Griffiths  et  Warren. 

Valvaster  1.  c. 

Valvasterinae  1.  c. 

Zoroaster  1.  e.  —  fulgens,  Fig.,  Chnn. 

Zoroasterinae  Gregory  in  Bather  (2). 
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Ophiaroidea. 

Ophiuroidea,  bekehr,  als  Unterklasse  der  Steüeroidea,  geteilt  in  d.  Ordn.:  Lyn- 
phiwae,  Streptophiurae,  Cladophiurae,  Zygophimae:  Gregory  in  Bather  (2). 
Diagnose,  Name  n.  systematische  Stellung  der  Ophiuroidea  llii«ma»> 

Ämphiglypha  Gregory  in  Bather  (2). 

ÄmpMUpi»  L  e« 

AmphÜimna  Yerrill  (2)  —  caribea  (=  ?  oUvaoea  juv.),  Fig.,  L  c, 

Ämphiocnida,  üntergatt  von  Ämphiura  h  c.  —  aW<mridis,  brackiak^  pUo&a. 
ptänami  L  c« 

Amphiodia,  mit  Schlässel  zn  den  westatlantischen  Arten  A.  atra,  antaretiea, 
andreae^  barbarae,  chüensis,  fissa,  gibbosa,  grisea,  impres$a,  integra,  laevis, 
lüikeni,  occidenUUis,  ochroleuca,  divacea,  oerstedi^  planispina,  ptdcheOa, 
r^pens^  riisei  u.  Urtica:  L  c. 

Amphiopku,  mit  Schlüssel  zu  den  westindischen  Arten:  Ä.  abdUa;  agassisi 
n*  8p.y  116  Faden,  W.-Ind.,  =  „Ämphiura  9p/*  Lymann  1883;  C€me8cens, 
cemua,  euneatOf  dalea,  dupUcata^  glauca,  latvis,  maciletUa,  nereis,  patula^ 
gteamsi,  iumida,  verrilU:  L  c« 

Amphipholia  Gregory  in  Bather  (2),  Yerrill  (1, 2)  —  abnormiSf  coreae,  dqfressa, 
degans,  geminata:  Yerrill  (2)  —  goisi  Yerrill  (1, 2)  —  gracHUnuh  hasUOa^ 
impressa,  l'ochi,  limbata^  microdiscus ,  patagomca,  pugetana,  puntarenae^ 
squamata,  subtüis  Yerrill  (2)  ->  tenera  Yerrill  (1,  2)  —  tenuispina,  U>rdU, 
violacea  Yerrill  (2). 

ÄmphipsHa,  mit  Type:  Ä,  macukUa,  Fig.,  1.  c. 

Ämphiura  Gregory  in  Bather  (2)^  beschr.,  aufgeteilt,  mit  Schlüssel  zu  den 
westindischen  Arten:  Yerrill  (2)  —  angularis,  aUatUica  Yerrill  (2)  — 
asterj  New  Zealand,  Farqnliar  (1)  n«  sp.  —  bdgicae,  ,,Belgica'<-£xp^ 
Koehler  (8)  n*  sp*  —  canadensiSf  St.  Lawrence-Bucht  Yerrill  (2)  n.  sp« 
—  complanata,  crassipes,  denticulata  hc  —  eUgans  Herdman^  Beaumont, 
Allen  a.  Todd  —  eugeniae  Yerrill  (2)  —  exigua,  St.  Lawrence-Bucht,  L  c. 
n.  sp*  —  ßifortnis  Petersen  og  Lerinsen  —  flexuosa,  fragiUa,  grandisguama, 
incisa,  lunaris,  (^teri,  palmtri  L  e.  —  patula  Chan  —  poUta,  „Beigica^'- 
Exp.,  Koehler  (8)  n.  sp.  —  rdicta,  Fig.,  KoeUer  (3)  —  semiermis 
Yerrill  (2)  —  squamaia,  Fig.,  DaTenport  —  stimpsoni  Yerrill  (2)  — 
sundeoaüi  L  c«^  York.,  Verbr.,  Altersunterschiede:  Grieg  (2)  —  tomentosa 
YerriU  (2)  —  ap,  H.  1?il8on. 

Amphiuridae  Gregory  in  Bather  (2). 

Ästrochele  1.  c. 

Ästrochdidae  Yerrill  (2). 

Ästrodadus,  mit  Type:  Euryaie  verrucoaum  Lam.  L  c  n.  g« 

Ästrodon  Gregory  in  Bather  (2). 

Ästrocreas  L  e* 

Ästrodia  Yerrill  (2). 

Aßtrogeron,  Type :  Ophiogeron  impinus  L)Tn.,  1.  c.  n,  g, 

Aatrogomphus  Gregory  in  Bather  (2). 

ÄMtronycidae  1.  c.,  Yerrill  (2). 

Astronyx  Gregory  iu  Bather  (2)  —  A,  ap,  Chun  —  loveni  Petersen  og 
Levlnsen  —  Igmani,  Fig.,  Yerrill  (2). 
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Astrophiura  Gregorj  in  Bather  (2). 

Astropht/ton,  Fig.,  1.  c,  Terrill  (2)   -    .4.  sp.  Garbäjal,  Spitzbergen,  RSmer 

n.  Schaadiun  —  laevipdle  (=  Euryäh  aspera)  LorioL 
Astroparpa  Gregory  in  Bather  (2). 
Astroschemay  Fig.,  1.  c« 
4stro8chemidae  Terrill  (2). 
Astrotoma  Gregory  in  Bäther  (2). 

Ctenamphiura,  n.  g.    Amphmridarum^  Type:  C.  maxima  (Lym.)  Terrill  (2)« 
Euryde  Gregory  in  Bather  (2)  —  aapera  Loriol  —  studeri  (=  aj^pera  M.  et 

Tr.),  Singapore,  Fig.  L  c  n*  sp«   —  verrucosum  siehe  Agtrodaäus  —  sp, 

Garbajal. 
Euryälidae  Terrill  (2). 
Euryäünae^  n*  snbfam.,  nmfaßt  EurydU  1.  c* 
(Jargonocephalidae  1.  c*^  Gregory  in  Bather  (2). 
Oorgonocepfialus  11.  cc«   —  agassiei,  Dimens.,   Vergleich,  Fig.,  Doederleiii, 

Verbr.,  Jugendst,  Grieg  (2)  —  eucnemis  Uartlanb,  (+  O,  malmgreni), 

Variation,  Fig.,  Doederlein,   Verbr.,  Jagendstadien,  Grieg  (2)  —  lamardci, 

lincki  Grieg  (2)  —  sp,  Grieg  (1),  Knipowitsch. 
Gymnolophusj  zu  den  Ophiothrichidae  gehörig:  Terrill  (2). 
Heinieuryale  Grieg  (2)  —  pustulosa  (?  =  OpMura  cuspidifera  Lam.)  Terrill  (2). 
Hemieuryälidae  h  e. 
Hemiglypha  Gregory  in  Bather  (2). 
Hemilepis,  subg.  von  Amphiura  Terrill  (2). 
Hemipholis^  Fig,  Gregory  in  Bather  (2). 
LiUlceniay  zn  den  Ophiothrichidae  gehörig:  Terrill  (2). 
Neoplax  Gregory  in  Bather  (2). 
Ophiacantha    h   c,     Vork.,     Biol.,     Schuizähnlicbkeit,      Altersunterschiede, 

Schlüssel  der  westindischen  Arten  abyssicola,  acuUataf  anomala  Terrill  (2) 

—  O.  (Ophiedodia)  antarctica,  „Belgica"-Exp.,  Koehler  (8)  n.  sp«  —  aspera 
Terrill  (2)  —  hidentata  L  c,,  Doederlein,  Verbr.  etc.,  =  fratema  u. 
viell.  =  nigra  Grieg  (2)  —  cosmica  Chan,  Terrill  (2)  —  crassidenSy 
cuspidata  Terrill  (2)  —  dallasi  Pfeffer  —  decora,  Fig.,  Koehler  (1)  — 
cnopla,  fratema,  granulifera,  marsupialis,  meüispina^  normani  Terrill  (2) 

—  0.  {Ophiectodia)  pectinviaf  West-Indien,  L  c.  n.  sp.  —  pentacrinus,  pla- 
cefUigera  U  c«  —  O.  (Ophiolimm)  polaris ,  „Belgica*'-Exp.  Koehler  (8)  — 
roseüf  scolopendrica,  acutata,  segesta,  spectabiliSj  stellata  Terrill  (2)  — 
segesta  Howe  —  vagans,  abgeb.,  Koehler  (1)  —  valenciennesi,  varispina^ 
tepratica  Terrill  (2). 

OphiacantheUa  1.  c.  —  trosdkli  1.  c. 

Ophiacanthidaef  bescbr.  als  Fam.,  mit  flg.  Gatt.:  Ophiacantha,  Ophiomitra,  Ophio- 
tfenia^  Ophiocamax,  Ophiolebcs,  Ophiothamnus^  Ophiocopa,  Ophiochiton,  Ophuh 
toma  und  (?)  Ophioblcnna,  Ophialcaea,  Ophiomitreüa ,  Ophiacantheüa  j 
OphioscaiuSf  Ophiolimna,  Ophiopristis,  Ophiotreta,  Ophientodia^  Ophiectodia, 
Opfnopora,  AmphipHIa,  Ophioplinthaca,  sowie  die  als  Snbfam.  Ophiochon* 
drinac  abgetrennten  Ophiochondrus  u.  Ophionchondrdla:  Terrill  (2)« 

Ophiactis  Gregory  in  Bather  (2)  —  aspcrtda  Koehler  (8)  -  baUi  Beanmont — 
krebst  mit  savignii  n.  virescetis  vergl.  Terrill  (1,  2)# 

Ophiacalcaea  Terrill  (2)  —  niUtingi,  rufescens,  tuberculosa  l.  e. 
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Opkiambix  Gregory  in  Bather  (2),  mit  den  Opkio$ooUc%dae  Tereiaigt  Terrlll  (8)« 

OpMarachna  QrtgTj  in  BaUer  (2). 

Opkiarthrwm  L  e*  —  eUgam,  Fig.,  KodÜer  (i)  ^  pidum  Pfeffer« 

Of)Auiia«<er  sp.  C.  W«  Amireiri« 

Op^teetodJa  TerriU  (2)  —   antareUca  siehe  Qp^UacojftAa  —  mopla^  paÜKidai 

roeea,  spectabilis  Yerrlll  (2). 
Ophientodia  L  e«  ~  cuspidata^  pedimda,  sctäaia  !•  €• 
Qp^t^fOiVMa,  lu  ra^^iu  von  Qp^taeofrtAa,  Type:  soolopemdrica  L  c«  —  graHu- 

1o$a  1.  e. 
Ophienm$  Gregory  in  Bather  (2). 

QpAtooefAiop«,  mit  den  Ophiotrichidae  vereinigt  Yerrlll  (2). 
OphiobUnna  Gregory  in  Bather  (2). 

Opkiobrachimtidae,  B«  fam.  für  Ophiobrachum  uneinatus  Yerrlll  (2). 
Ophkbyna  Gregory  in  Bather  (2),  mit  den  Ophioscdeädtu  vereinigt  Yerrlll  (2). 
OphiobfftHUa,  Type:  OpfUobyrsa  serpens  Lym.  1«  c.  —  hjfstrids  1.  e« 
6!p^iaeaifuu;  1«  e«,    Gregory  in  Bather  (2)    ~    austera,   Fig.  1,    fasciemlata 

Yerrlll  (2)  —  ^^^,  „Belgica'^-Exp.,  Koehler  (8)  ■•  sp.  —  hjfdrix,  vUrea 

YerrUl  (2). 
OpMocampmSf  mit  den  QpMoirteAuia«  vereinigt  L  c* 
(>pAtoeffi(rtM  Gregory  in  Bathor  (8).  , 

Ophioceramis,  Fig.,  1.  c. 
(>p^tocAt<oti  1«  c* 

OphiochondrdlOf  Type:  0.  squamosus  (Lym.),  Yerrlll  (2). 
Ophiochandrinae,  n.  snbfan.  d.  Ophiacanthidae.  nmfafit  OphiochoHdrus  n.  Ophio- 

chondreUa  h  e. 
Ophiochondrus  L  c,  Gregory  in  Bather  (2)  —  erassispinus  Yerrlll  (2). 
Ophiochi/tra  Gregory  in  Bather  (2). 
Ophiocnemis  1.  c^   mit  d.   Ophiotrichidae  vereinigt   Yerrlll   (2)    —   coUeaui, 

Liberia,  an  Oorgonien,  Fig,  Lorlol  ■•  sp*  —  marmoraUi  L  c  —  i)cnu8Uiy 

Singapore,   mit  dypeata  o.  mannarata  vergl.,  Uebeigang  zu  Ophiom€ua, 

abgeb.  !•  c*  ■•  sp. 
Ophiocnida  Gregory  in  Bather  (2),  beschr.  mit  Type  0,  hispida,  OphiocnideUa 

incLy  Schlü88€l  zn  den  Arten:  Yerrlll  (2)    —  brachiaJta  Allen  a.  To4d  -- 

echinala,  Fig.,  Koehler  (1),  Yerrlll  (2)  —  ßogranea.  hispida^  lovSni,  ItUkeni, 

scabra,  scabriuscula^  sexradia  Yerrill  (2). 
Ophtocoeta  Gregory  in  Bather  (2). 
OpMocoma  1.  c  —  aethiaps  €•  W.  Aadrews^  Comant   —  erinaceus,  Skelett, 

Stewart  —  Uneolata  Pfeffer  —  lubrica,  Fig.,  Koehler  (1)  —  nigra  Bean- 

mont,  Grieg  (2)^  Herdman  —  pumUa,  riiseiy  Yerrlll  (2)  —  scolopendrim 

Pfeffer,  €.  W.  Andrews  —  ap.  GrIeg  (1). 
Ophiocomidae  Gregory  in  Bhther  (2). 
Ophioooms  \.  c. 
Ophiocopa  Yerrlll  (2). 
Ophiocreas  Gregory  in  Bather  (2)  —  constridbus^  New  Zealand,  Farqnhar  (2) 

n.  sp. 
Ophiocrene  Gregory  in  Bather  (2). 
Ophioden  1.  c.    —   di4bium  und    megaloplax,    nomina   nuda,    „Belgica"-Exp., 

Koehler  (8)  —  päUidum  Chan    —  sericeum  Doederlola,  GrIeg  (2). 
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Ophtoeptnbium  Gregrorj  in  Bather  (2). 

Ophiodera  YerriU  (2)  —  stimpaonif  Fig.  K  c* 

Ophioderma  Gregory  in  Bather  (2). 

OphiodermaHdae  h  c. 

Ophiogeron,  Fig.,  L  c,  mit  den  Ophioscolecidae  vereinigt  Verrill  (2). 

Ophioglypha,  Fig.,  Gregory  in  Bather  (2)  —  aXbida  BQrkel,  Raaschenplat, 

Petersen  —  deshayesi  Chun  —  carinifera,  doederleini,  frigida,  und  geUda, 

nomina  nuda,  Koehler  (2, 8)  —  hexactis,  Fig.,  Brutpflege,  Chun  —  laceriosa 

PruTOt  —   lymani  L  c.  —  robusta  Doederleln  —  sarsi  \.  c^  Petersen 

—  sinensis  n.  steüatci^  Fig.,  Koehler  (!)• 
Ophiogona  Gregory  in  Bather  (2). 
Ophiogymna  \.  c.j  Terrill  (2). 

C^iohelidae  n.  fam.,  umfaßt  nur  OphioMus  Terrill  (2). 
Ophiohdus  Gregory  in  Bather  (2)  —  pellucidus  u.  umbeUa  Terrill  (2). 
OphioUbes  Gregory  in  Bather  (2). 
C^idepididae  L  c. 
Ophkiepis  Gregory  in  Bather  (2)  —  annulosa  Pfeffer  —  cinda  Pfeffer 

degans  H.  1?il8on  —  paucispina  Terrill  (2)  —  rugosa,  Fig.,  Koehler  (1). 
OphicUmna  Terrill  (2)  —  hardi  u.  mixta  1.  c. 
OphioUyphMs  1.  c« 

OphiomarttM  Gregory  in  Bather  (2). 
OphiomasUx  1.  c«  —  annulosa  n.  carijophyUata  Pfeffer  —  htäkeni^  Temate  n. 

Cebu:  Pfeffer  n.  sp.  —  pusiüa  1.  c. 
Ophiomasius  ludwigiy  ,3e]gica*'-£xp.,  Koehler  (g)  n.  sp. 
Ophiomaza  Gregory  in  Bather  (2),  Terrill  (2)  —  moerens,  Fig.,  Koeliler  (1), 
OphiomUra  Gregory  in  Bather  (2)^  mit  Schlüssel  zu  den  Arten,  0.  exigua  mit 

Ophiothamnus  vereinigt,  0.  normani  mit  Ophiacantha,  omata,  spinea,  vaUda 

Terrill  (2). 
Ophiomitrella  1«  c.  —  cardifera,  comuta^  exigua^  globuUfera,  laeüipeUis  !•  c* 
Opfiioniusium  Gregory  in  Bather  (2). 

Ophiomyces  !•  c  —  frutectosus,  grandis,  mirabüisj  spathifer  Terrill  (2). 
Ophiomycetidae  n.  fam.  mit  den  Subfam.  Ophiomycetinae  and  Ophiotholinae  h  c 
Ophiomycetinae  n.  snbfam«  iür  Ophicmyces  L  c. 
Ophiomyxa  1.  c,  Gregory  in  Bather  (2). 
Ophiomyxidae,  umfassend  Ophiomyxa  und  Ophiodera  Terrill  (2). 
Ophionema  Gregory  in  Bather  (2). 
Ophionephthys  !•  c» 

Ophionereis  L  o»  —  squamata  Pfeffer« 
OphiopaepdU  Gregory  in  Bather  (2). 
OphiqpeUe,  subgen.  von  Amphiura  Terrill  (2). 
Ophiopdtis  Gregory  in  Bather  (2). 
Ophiopeza  h  c. 
Ophiopholis,  Fig.,  L  c.  —  actdeata  Howe,  Beanmont,  Herdman^  Boederlein, 

vielleicht  von   0,  japonica,  mirabüis,  caryi  und  kennerlyi  nicht  spezifisch 

verschieden:  Grieg  (2). 
Ophiophragonus  (recte:  —  phragmus)  Gregory  in  Bather  (2). 
Ophiophyüum  1.  c. 
OpMopläx  1«  c. 
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Ophiopleura  boreidia  Knipowitsch,  Oriegr  (2). 

Ophioplinthaca,  Type :  0.  dipmcos  Yerrill  (2)  —  cardw*s,  chdySj  incisoj  plicata, 

garsii  1.  c. 
OphioplifUhus  Gregory  iu  Bather  (2)  —  medusa  Chan. 
Ophioplocus  Gregorj  in  Batlier  (2). 
Ophioplua  Yerrill  (2)  —  iuberculosua,  Fig,  1.  c 
Ophiopora  h  e.  —  bartUtti  1.  c. 

Ophiapristis  1.  €•  —  cervicornut,  enaifera  n.  hiratäa  L  c. 
Ophiopaammium  Gregorj  in  Bather  (2)^  Yerrill  (2). 
OphiopaÜa  Gregory  in  Batlier  (2),  Yerrill  (2)  —  parUherina,  flg.,  Koehler  (1) 

—  rUsei  Yerrill  (1). 
Ophiopteris  Gregory  in  Bather  (2). 
Ophkiptaron  1.  c,  Yerrill  (2)  —  d^gans  Pfeffer« 
Ophiopui  Gregory  in  Batlier  (2)  —  atdicus  Grieg  (2). 

Ophiapyren  Gregory  in  Batlier  (2)  —  sp.  Ghun  —  reguläre,  ,,Belgica'*-Exped., 

Koehler  (8)  n,  sp« 
OphiopyrguSj  Fig.,  Gregory  in  Bather  (2)  —  awftralis,  „Belgica^-Ezped.,  Koehler 

(8)  ■•  sp. 
Ophioscalua  Yerrill  (2)  ~  echinulaius  h  o. 
Ophioscituma  h  c,  Gregory  in  Bather  (2). 
OphioscoUx  11.  ce.    —  fragilis,  Barbados,  82  Faden»  Yerrill  (2)    —  glacialis 

Doederlein,  Howe,  Grieg  (2),  Petergen  og  LeTlnseii  -—  purpurew  Knipo- 

wltaeh. 
Ophioscolicidae  Yerrill  (2). 
OpMosphaerea  h  c. 

Ophiostigma  Gregory  in  Bather  (2)  —  isacanthum  Yerrill  (2). 
Ophioteresia,  Fig.,  Gregory  in  Bather  (2). 
Ophiothamnua  1.  c.  —  exigua,  graciU8,  vicarius,  Yerrill  (2). 
Ophiüthda  L  c,  Gregory  in  Bather  (2). 
Opthiotholia  Gregory  in  Bather  (2)  —  8%^pUcana  Yerrill  (2). 
Ophioiholinae,  n.  Bubfam.  pro  Ophioikolia  1.  c. 
Ophiolhrichidae  Gregory  in  Bather  (2),  umfassend  Ophiothrix^  OphiotheUi,  Ophio- 

cnemiSn   Ophiopaammium ,   Ophiomaza,   Ophiogymna,   Ophiocampais^   Ophio- 

tridioides,  Ophiopteron,  Luetkenia,  Oymnolophiis,  Ophioaethiopa,  Ophiosphaerea, 

Ophiolophua  Yerrill  (2). 
Ophiothrichoidea  h  c 
Ophiothrix  1.  c,  Gregory  in  Bather  (2)  —  anguUUa  Yerrill  (1),  H.  l^ilBon  — 

cataphracta  Pfeffer  —  clypeata  (=  junger  Ophiocnemia  tnarmorata)  Loriol 

—  cotnata  u.  diligens,  abg.,  Koehler  (1)  —  exigua  Pfeffer  —  fragilia 
Allen  a.  Todd,  Petersen  og  LoTinsen,  Beaamont,  PmTot,  Galvanotaxis 
der  Larve  Carlgren  —  innocenay  ittsidioaaf  oHoaa,  propinquay  apecioaa,  alle 
abgeb.,  Koehler  (1)  —  lotigipeda  u.  martenai  Pfeffer  —  pentaphyüum  Herd* 
man  --  suensoni  Yerrill  (1)  —  trilineata  Pfeffer, 

Ophiotrema  L  c,  Gregory  in  Bather  (2)  —  Merti  Yerrill  (2), 
Ophioireta  1.  e«  —  lineol<Ua,  placentigera,  aertata,  valencienneai  1.  e. 
Ophiotrochua  Gregory  in  Bather  (2). 
Opf^iogona  1.  c.  —  nivea  v.  compta,  Fig.,  Yerrill  (2). 
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Ophiura,  Figg.,  Gregory  iu  Bather  (2)  —  albida  Beaunont,  Herdman  — 
brevicatida  Verrill  (1)  —  brevispina  H.  IVilson,  Verbr.,  Lebensweise,  Ent- 
wicklung GraTe  —  cäiaris  Herdman^  Allen  a.  Todd,  Beamnont,  mitFigg. 
Gregory  in  Bather  (2)  —  ciliata  Orieg  —  cinerea  Yerrlll  (1)  —  cuspi- 
difera  Yerrlll  (2)  —  nodoia,  robusta,  earsi,  etuwitäi  Grieg  (8). 

Ophiurella  Gregory  in  Bather  (2). 

Paramphiura  Yerrlll  (2). 

Pedinura  gorgoma  Pfeffer,  Koehler  (1)  —  inferncUis  Pfeffer. 

Polypholia  Gregory  in  Batiier  (2). 

Bosula  Linck  {==■  Ophiothrix  fragilis)  Gregory  in  Bather  (2). 

Sigsbeia  L  €•  —  murrhifM,  Figg.,  Yerrlll  (2). 

Steüa  lacertosa  Linck  (=  Ophiura  cütaris)  Gregory  in  Bather  (2)  —  S,  tum- 
bricalis  longicauda  Linck  (=  Ophioderma  longicaudaX  Fig.,  1«  c« 

Stenocephalua  indicus  Koehler  (!)• 

Streptophiurae,  in  6  Fam.  geteilt,  Gregory  in  Bather  (2). 

Trichaster^  Figg.,  1.  e.  —  palmiferus  Yerrlll  (2). 

Trichasteridae  Gregory  in  Bather  (2). 

Trichasterinae  Yerrlll  (2). 

Zygophiurae,  geteilt  in  5  Fam.,  Gregory  in  Bather  (2). 

Crinoidea. 

Allgemeines,  Geschichte  der  Systematik,  systematische  Anordnung  unter 

den  Unterklassen  Mono-  und  Dicyclica  Bather  (2)« 

Äctinometra  (-}-  Comaster,  Comattda  (pp.)»  Phanogenia)  1.  c#  —  A.  sp.,  coppingeri, 
elongataj  fimbriata  Pfeffer  —  litoralis,  nigray  novae  guineae,  parvicirra, 
pectincUa  h  e« 

Actinometridae  Bather  (2). 

Aledv  siehe  Antedon. 

Antedon  Barbridge^  mit  Einschluß  von  Alectv,  Comatiüa,  Hibernida,  Phytocrinua, 
Solanocrinus,  Hyponome  u.  Geocoma,  viele  Figg ,  Bather  (2)  —  A.  ap,  Knipo« 
witsch^Bichard  —  ^t/^aHerdman^Beaamont^PraTOt  —  ricardeanus  ä'Orh,, 
Fig.,  Loriol  —  bifida,  Ontogenese,  Axial-  n.  Kammerorgan,  Figg.,  Bather 
(2),  allgmeine  Anatomie,  Anatomie,  Histologie  u.  Physiologie  der  Glieder, 
der  Anne  n.  Cirreu  Bosshard,  Gonaden  Riisso,  Endoskelett  Stewart  — 
cumbigi  Pfeffer  —  denUUa  Howe  —  doederleini,  Kagosbima,  Japan,  Loriol 
n.  sp«  —  eschrithti  Doederlein,  Hartlaab,  Röner  n.  Schandinn,  Richard 
—  macronema  ?  Whitelegge  —  oxyacantka  Pfeffer  ~  phalangium  Pmvot 
phalangium,  prolixa  Chan  —  rosacea  siehe  bifida. 

Antedonidae  Bather  (2). 

Apiocrinidae  L  c. 

Articulata,  Miller  1.  €• 

Aeterias  als  Synonym  von  AiUedon  nnd  Äctinometra  \.  c« 

Astrocorna,  wie  voriges,  L  €• 

Atelecrinidae  U  c 

Aielecrinus,  Fig.,  l.  c, 

Bathycrinidae  1«  c« 

Baihycrinus  (+  Hyannus),  Morphologie,  SyHt.,  Figg.,  L  e.  —  sp.,  antarktisch, 
Chan. 
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BourgueUcrimdae  Bather  (2)* 

Cainocrinm  siehe  hocrinus. 

CalamocrinuSy  Figg.,  Batfaer  (2). 

Comaster  siehe  Äctinomdra. 

Comahda  siehe  AtUedon  oder  Aäinomdra. 

Comatidina  und  Oomatweüa  als  Synon.  vou  AtUedon  Bmtker  (2). 

Costata,  MlUler,  1.  c 

Crifwidea,  Jaeke!,  L  c« 

l>0cacfi«ma#y  Syn.  von  AnUdon  h  €• 

DecameroSf  wie  voriges,  1.  c« 

Dendrocrinoidea^  als  Subordu.,  umfaßt  12  Familien,  L  c« 

Dieydica,  als  Unterklasse,  mit  d.  Ordn.  InodMitoto,  FlexibiUa  n.  Camaroto  1.  c« 

Eucrinoidea  Zittel,  1«  c. 

£!u<^ocr»ntf«  (-|-  Ophiocrinus,  Semp.)«  1«  c.  —  sp.,  Somaliküste,  Chan  —  indivUus 

Pfeffer. 
FUxibüia  Zittel,   als  Ordnung  der  Dieydica^  mit  zwei  ,,Graden''  Impinnata  und 

Pinnata  Bather  (2). 
Qanymeda,  Syn.  von  AnUdon  L  c. 
Ooldfwsia  Norm.,  L  o. 
Heriha,  Syn.  von  ^n^ecion  1.  c. 
Uohpodidae  xl  Holopus,  Figg.,  L  c 
Hyocrinidae,  Fig.,  L  c. 
Hyocrinus  sp,,  antarktisch,  Fig.,  L  c. 

InadunatOf  als  Ordnung  der  Monocyclica  und  der  Dicyclica  L  c. 
Inarikulata,  Müler,  1«  c 
Isis  siehe  Isocrinus,  Mejer. 
XN>mnf4«,  Meyer  (a.  p.  =  Isis,  Cainocr.,  Pickticr.,  Cenocr,,  Ueocr,  on<l  Pentacr.), 

Figg.,  1.  c 
KaUispongia  (=  Antedonlarve)  h  c« 
Metacrinus,  Fig.,  L  c.  ~  «p.,  Nias  Kanal,  Chuii. 
Microcrinus  (=s  AteUarinus)  Bather  (2). 

Monocyclica^  Unterklasse  mit  3  Ordn.  Inadunnla,  Adunata  u.  Camerata  1.  c 
Neocrinoidea  Wachsmuth  K  e« 
Ophiocrinus  Serap.,  siehe  Eudiocrinus. 
Pentacrinidae  Bather  (2). 
Pentacrininae  !•  c« 
Psntacrinus  aut.  non  Blumeubach,  siehe  Isocrinus  —  P.  «p.»  Siberut-Straße,  Fig., 

aber  keine  Beschr.,  Chan  —  wyvükthomsoni,  Azoren,  Richard« 
Phyiocrinus  siehe  AnUdon, 
Picteticrinus  siehe  Isocrinus. 

Pinnata,  P.  H.  Carp.,  als  Grad  der  FUxibüia.  mit  9  Familien,  Bather  (2). 
lYomachocrinus  L  c. 
PUrocoma  (=  AnUdon)  1.  €• 
Begularta  Carp.  et  Etlier.,  1.  c. 
Bhizocrinus,  Figg.,  1.  c.  —  öp.,  Somalikiiste,  Fig.,  aber  keine  Beschr.,  Chua  — 

rawsoni,  Azoren,  Richard. 
Semiarticuhta,  Hill.,  Bather  (2). 
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Testacea,  Müll.,  1.  c. 

Thaumatocriniäae  und  T/Mumatocrinm,  Fig.,  1.  c« 

Trocfiüa  h  c* 


B.  Fossile  FormeD. 

L  Terzeichnis  der  Pablikationen. 

khtU  O.  Die  Fauna  der  miocänen  Schotter  von  Niederschleinz  bei  Limberg- 
Meissau  in  Niederösterreich.  In:  Verh.  d.  geol.  Reichsanst.  1900.  No.  17 — 18. 
p.  387—394. 

Echinoidenreste. 

A^ams,  F.  D.  Obituary:  Sir  John  William  Dawson.  In:  Amer.  Jonm.  Sc. 
4  (9)  p.  83—4. 

Alraghiy  Carlo  (1).  Eohinidi  postpliocenici  di  Monteleone  calabro.  In:  Atti 
Soc.  Ital.  Sc.  Nat.  Vol.  39.  faso.  1.  p.  6ö— 74.  —  Estratto  in:  Boll.  Comm.  geol. 
Ital.  1901.  p.  95;  von  Vinassa  de  Re^y  in:  Riv.  ital.  PaL  VI.  p.  109;  von  J.  Lam- 
bert in:  Rev.  paleozool.  IV.  p.  179. 

—  (t).  Di  alcuni  Ck)noclipeidi.  In:  Boll.  Soc.  Geol.  Ital.  XIX.  fasc.  I.  p.  173 
—8.  1  Taf.  —  Estratto  in:  Boll.  Comm.  geol.  d*It.  1901.  p.  94—5;  von  Vinassa 
do  Regny  in:  Riv.  ital.  Pal.  VI.  p.  109;  von  J.  Lambert  in:  Rev.  paleozool.  IV. 
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1901,  II.  p.  483.  —  [Miocan,  Eocän]. 

—  (3).  Dell  Echinolampas  laurillardi  Agas.  e  Des.  In:  Riv.  itaL  Pal.  V. 
p.  109 — 11.  Ausz.  v.  J.  Lambert  in:  Rev.  paleoz.  IV.  p.  136.  [Tongrien,  Oligocan]. 

Alfssaadri,  €l.  de.  Sopra  alcuni  fossili  Aquitaniani  dei  dintomi  di  Acqui. 
In:  Boll.  Soc.  geol.  Ital.  XIX.  pp.  549—64.    [Äliocän]. 

Allen,  H.  A.  Catalogue  of  Types  and  figured  Specimens  from  the  Eocene  and 
Oligocene  Series  preserved  in  the  Museum  of  Practical  Geology;  being  Appendix 
of  Sumraary  of  Progress.  In:  Mem.  Geol.  Surv.  U.  K.  1899  pp.  196—208.  (1900). 

Andersson,  J.  €1.  Über  die  Stratigraphie  und  Tektonik  der  Bären -Insel. 
In:  Bull  Geol.  Inst.  Uppsala,  IV,  part.  IL  pp.  243—80.   2  pls.    [Trias]. 
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Vorkommen  von  Micraster  breviporus  und  corteetudinarium  bei  Lumbres. 
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—54),  H.  B.  Geinitz  (p.  143  u.  477—8),  G.  H.  Morton  (p.  288),  J.  Young  (p.  382), 
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L.  Lartet  (p.  429),  F.  v.  Hauer  (p.  430),  T.  Monckton  (p.  431),  W.  Waagen  (p.  432), 
A.  Milne-Edwards  (p.  478 — ^9),  J.  Thomson  (p.  479)].  In:  Creological  Magazine, 
Dec.  IV,  Vol.  7.  1900. 

Ball,  J.  Khargo  Oasis:  it«  Topography  and  Geology.  In:  Geological  Survey 
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~  Ausz.  in:  Geolog.  Mag.  Dec.  IV.  Vol.  8.  p.  271.   [Kreide]. 

Baiher,  F.  A.,  Gregory,  I.  W.  and  Oooirleli,  E.  S.  The  Echinodermata  in: 
Lankester*s  Treatise  etc.  —  Siehe  unter  den  reoenten  Formen ! 

Baiher,  P.  A.  (I).  Echinoderma  [Report  for  1899].  In:  Zool.  Record,  Vol.  36. 
XIV.  101  pp. 

—  (%).  Pores  in  the  ventral  sac  of  Fistulate  Crinoids.  In:  Amer.  C^logist, 
Vol.  26.  Nov.  p.  317—22.    Ausz.  von  F.  W.  Stanton  in:    Geol.  Oentr.  I.  p.  413. 

—  (S).    False  bibliographic  indications.    In:  Science,  N.  S.  11.  p.  231 — 2. 
Ungenaue  Citaten,  Paginierung  etc.  in  Separatabdrücken.      Als  Beispiele 

einige  Echinodermenarbeiten  erwähnt. 

—  (4).  The  Lower  Palaeozoic  Crinoidea  of  Bohemia.  With  7  figs.  In:  Ann. 
of  Nat.  Hist.  (7),  Vol.  6,  July,  p.  102 — ^21.  Ausz.  von  J.  Lambert  in:  Revue 
paleoz.  IV.  p.  176. 

—  (5).  Studies  in  Edrioasteroidea.  II.  Edrioaster  Buohianus  Forbes  sp. 
With  3  pls.  and  7  woodcuts.  In:  Geol.  Magaz.  N.  S.  Dec.  IV.  Vol.  7.  No.  5.  p.  193 
--204.   Ausz.  von  C.  V.  Oook  in:  Geol.  Centralbl.  I.  p.  69—60. 

Beeeher,  €.  E.  (1).  On  a  large  slab  of  Uintacrinus  from  Kansas.  With  2  pls. 
In:  Amer.  Joum.  Sc.  (Silliman),  (4),  Vol.  9.  Apr.  p.  267—8.    [Ob.  Kreide]. 

—  (t).  Conrad's  Types  of  Syrian  Fossils.  In:  American  Joum.  Science  (4), 
IX.  pp.  176—8. 

Beede,  !•  W.  (1).  Two  new  Crinoids  from  the  Kansas  Carboniferous.  With 
1  pl.  In:  Kansas  Univ.  Quartcrly,  Vol.  9.  No.  1.  (Bull.  Univ.  Kansas,  Vol.  I) 
p.  21 — 4.    Ausz.  von  J.  Lambert  in:  Revue  paleozool.  V.  p.  168. 

—  (Ä).  Carboniferous  Invertebrates.  Being  Part  I  of  „Paleontology,  Part  II, 
Carboniferous  and  Cretaceous".  In:  Kansas  Univ.  geolog.  Survey,  4,  pp.  1 — 189. 
Taf.  I— XXIL 

Bee4e,  J.  W.  and  Rogers,  A.  F.  Coal  Measures  faunal  studies.  I.  The  Potta- 
watomie  and  Douglas  Foimation  along  the  Kansas  River  (by  A.  F.  Rogers). 
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Schweizer,  paleont.  Ges.  XXVII.  Mem.  3.  88  pp.  IX.  pls.    Ausz.  in:  Boll.  Com. 
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In:  Bull.  Carte  g6olog.  France.  T.  XI.  No.  LXXIII.  pp.  16—8.     [Ordovioium]. 

[Blogfaphien  siehe  unter  „AiODym*']. 
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!!•    fbersicbt  Dach  dem  Stoff  und  Referate. 

Allgeiueine«^). 

Phylogenetische  Fragen  behandeln  Bather  (I),  Jaekel  (t),  Lambert  (I,  2), 

Solias.  —  Smith  l>cspri(ht  das  Biogenetische  Gesetz  vom  Standpunkt  der  Palä- 
(mtolojüc  und  jribt  dal)ei  eine  Rc^kapitulation  der  allgemeinen  Prinzipien  der 
Auxologie  IxM  Antedon  und  palaeozoisc^hen  Echinodermen. 

Bi^mcrkuiigcn  über  Ontogenese  finden  sich  bei  Beecher  (I),  Lambert  (t\ 
Loriol  (%)y  Rowley  (1). 

Klem  Ijcrichtct  über  die  Entwicklung  von  Agaricocrinm.  Die 
Verhältnisse  der  Interbrachialplatten,  Form  imd  Größe  der  Costalen  und 
Distichalcn  ebenso  wie  die  Anzahl  und  Verteilung  der  Arme  imd  Form  des 
Analfeldcs  sind  so  variierend,  daß  die  meisten  auf  diest^  Merkmale  gegründeten 
„Arten**  nur  individuelle  Aberrationen  sind.  Von  den  Ventral  platten  bilden  sich 
zuerst  die  sechs  oralen,  etwa  gleichzeitig  damit  die  Basalia,  dann  eine  Reihe 
kleinean-  Platten  um  jede  Oralplatte;  diese  Platten  variieren  aber  so^vohl  in 
Größe  als  Anzahl  au ßcrordenthch:  „thc  variations  in  the  size,  shape  and  number 
of  these  plates,  in  all  piobability,  depcnded  upon  the  quality  and  the  quantity 
of    food,    the    amount    of    light,    and    the    nature    of    the    surroundings*'. 

*)  Die  Referate  aller  Arbeiten,  die  auch  Faunist isches  oder  Systematisches 
enthalten,  finden  sich  unter  „F  a  u  n  i  s  t  i  k**. 
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Dio  übrigen,  zwiachonliegonden,  Platten  wurden  noch  spätor  gebildet  ,,as 
the  necessary  matcrial  could  be  produccd**.  Auch  die  Radialen,  Distichalen  und 
Brachialen  in  jeder  Beziehung  sehr  variierend,  ebenso  die  Interbrachialen.  Über- 
zählige Arme  kommen  häufig  vor.  Verf.  bespricht  dann  kritisch  die  vielen  „Arten** 
der  Autoren  und  zeigt,  daß  42  dieser  „Arten**  sich  auf  10  reduzieren  lassen,  die 
diagnostiziert  werden.  Sie  sind:  Agaricocrinus  cTuyuieauensis  Mill.,  hrevi^  Hall, 
adainsensis  MiW,  et  Gurl.,  Ülinoisensis  MiW.  et  Gurl.,  inf latus  Hall,  ornotrema  Hall, 
gracilis  Meek  a.  Worth.,  Coreyi  Lyon  and  Casseday,  Wortheni  Hall  und  americnnus 
Roemer.  Alle  Abbildungen  stellen  Varietäten  letzterer  Art  dar.  Die  von  Miller 
beschriebenen  DoUxtocrinuSy  BcUocrinns,  Platycrinue  werden  verzeichnet  und 
z.  T.  besprochen. 

Morphologie  behandehi  Bather  (1,  5,  €),  Fourtau  (8),  Lambert  (1,  ^),  Weller  (3), 
Jaekei  (t),  Rowley  (1),  Choffat,  Klein,  Lissajous,  Keyes.  —  Hesse  untersuchte 
die  histologische  Struktur  der  Stacheln  fossiler  und 
lebender  Seeigel  und  versucht  sie  systemat isch  zu  verwerten.  Er  schlägt 
eine  bestimmte  Terminologie  für  dio  Histologie  der  Stacheln  vor  und  weifet  die 
Konstanz  imd  Gesetzmäßigkeit  in  der  Verwendung  gewisser  Modifikationen 
der  histologischen  Elemente  innerhalb  der  einzelnen  Gruppen  der  Seeigel  nach. 
Die  Stäche Iwand  besteht  aus  Radiärsepten  und  Interseptalgebilden,  sowie  bei 
einigen  Formen  noch  aus  einer  besonderen  oberflächlichen  Deckschicht.  Die 
Radiärsepten  können  lameDar,  keilförmig,  beil-  bis  fächerförmig,  keulenförmig, 
bimförmig  oder  kelchförmig  sein;  einige  Radiärsepten  sind  perforiert,  andere 
nicht.  Die  Interseptalgebilde  können  als  Querbälkchen  oder  Querleisten  oder 
als  ein  netzförmiges  Gewebe  auftreten.  Eine  Deckschicht  findet  sich  nur  bei  den 
HauptatÄcheln  der  Cidariden.  Die  Stachelaxe  kann  aus  einem  Röhrenkomplex, 
oder  einem  spongiösen  Gewebe  gebildet  oder  sie  kann  hohl  sein,  in  welchem  Falle 
sie  einen  Axenkanal  darstellt,  <lor  mit  einer  besonderen  Scheide  versehen  sein 
kann.  —  Als  Merkmal  für  die  Famihenzugehörigkeit  ist  die  Stäche Istruktur  von 
Wert,  sonst  systematisch  wenig  zu  verwenden.  Der  Bauplan  der  Stacheln  ist 
bei  den  am  höchsten  stehenden  Seeigeln  am  einfachsten.  Verfasser  imterscheidet 
seclis  Hauptformen  der  Stachelstruktur,  diejenige  von  Cidaris,  von  Echinus, 
Diadema,  Clypeaster,  den  Scutelliden  und  dio  von  Spatangus;  die  spezielle  Struktur 
folgender  Arten  wird  beschrieben :  TypusCidaris:  Oonioctdaris  canäliculata  Ag. 
p.  208—10,  Taf.  XII,  Fig.  1  A,  B,  Xenoridaris  davigera  Schnitze,  p.  212,  Archaeo- 
cidaris  rossica  M.  v.  K.  p.  213,  Eocidaris  münsleriana  Kon.  p.  213,  Eocidaris 
Keyserlingi  Gem.  p.  213 — 4,  Cidaris  grandaeva  Goldf.  p.  214 — 5;  bei  folgenden 
Arten  aus  dem  Jura  sind  die  Stacheln  nicht  besonders  besehrieben  weil  dieselben 
durchweg  den  normalen  Cidaris-Typus  aufweisen:  Cidaris  aspera  Ag.,  hradfordensis 
Wright,  Dlumenhachi  Goldf.,  cervicalis  Ag.,  coronata  Goldf.,  Edwardsi  Wright, 
degans  Münst.,  filograna  Ag.,  florigemma  Phil.,  nmrginata  Gldf.,  j/ropinqna 
Mst.,  spinosa  Ag.,  suhmarginata  Fei.,  iuherculosa  Qu.,  Rhabdocidaris  anglosuevica 
Opp.,  maxiina  Mst.,  Diplocidaris  Desori  Qu.,  Acrosalcnia  hemicidaroides  Forb., 
pustulata  Forb.,  Wütoni  Wr.,  Jlemicidaria  crcnularis  Ag.,  intermedia  Forb.,  undulata 
Ag.,  Acrocidaris  nobilis  Ag.,  Pseudodiadema  lohatnm  Wr.;  auch  folgende  Kreide- 
Arten  nur  erwähnt  (p.  219 — ^23),  wo  das  Gegen teü  hier  nicht  angegeben:  Cidaris 
angitlata  Per.  et  G.,  davigera  Koen.,  dissimüis  Forb.,  Faujasi  Des.,  Hagenoun 
Des.,  Hardouini  Des.,  hirudo  Sor.,  lingualis  De.s.,  rnuricata  Roem.,  C.  cf.  pcronmta 
Forb.,     pistillnm    Qu.    (beschrieben!),     C,    cf.    pseud4)pi^iUvm  Cott. ,    punctü' 
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tisrnna  Ag.,  pyrniaica  Cott.,  Rcussi  Gein.,  sceptrifera  Moni.,  Sorigneii  Des., 
spiniyera  Cott. ,  C.  cf.  suhvcsicvlosa  d'Orb. ,  vesicvlosa  Gldf.,  Cyphosoma 
Koenigi  Mont.  (boschr. !),  grannhjsum  Gldf.,  Pseudodiade)na  variclare  Cott.; 
auch  bei  folgenden  Tertiär  -  Arten  ist  die  Struktur  die  normale  (p.  223 
— ^225):  Cidaris  av^nionensia  Desm.,  interlineata  d*Arch. ,  Münsteri  Sism., 
oliijocena  Gr.,  Oosteri  Laube,  Schwabenaui  Laube,  apinigera  Dam.,  Rhabtio- 
cidaris nnhaltina  Gieb.,  Leioridariscf.alta  Dam.,  tto/a  Laube,  Porocidaris Schmiedet i 
Mst.  u.  var.  aeyyptica  M.-E.,  P.  serrata  d'Arch.,  Lciopedina  TaUarignesi  Cott.  (i.st 
wahrscheinlich  keine  Leiopediiml);  auch  flg.  Quartär- Arten  normal:  Cidaris  mulii- 
mammata  Dam.,  metularia  BL,  Thouraaii  Val.,  Dorocidaris  papillata  Ag.,  Oonio- 
cidaris  canalicnlata  Ag.  und  tnbaria  L.  —  Modifikationen  des  Cidaris-Typus  zeigen 
a)  Arten  aus  den  Cassianer- Schichten  (Cidaris  decoraia  Mst.  u.  Wissmanni  lyo"^. 
(normal,  aber  ohne  Deckschicht),  C.  hi/o)-mis  Mat.  und  similis  Des.  (wenig  vom  Typus 
abweichend),  C.  Haiismanni  WLssm.  p.  228,  Te.xtfig.  1  (etwas  stärker),  Brauni  Des. 
u.  trigona  Mst.  am  weitesten  vom  normalen  Typus  abweichend.  Bei  8  weiteren 
CirfarV«- Arten  aus  den  Cassianer-Schichten  ist  die  Stachelstniktur  sehr  variierend. 

—  b)  i?Äa6<iocfVior»«-Modifikation;  einige  Rh.  gleichen  jedoch  typischen  Cidaris, 
während  andererseits  Cidaris  conoidea  Qu.  die  echte  i2Aa6^uiam'6tacheUorm 
zeigt,  c)  Ö/aiuit/era -Modifikation  (p.  234),  die  auch  bei  C.  pyrifera  Ag.,  grossu- 
larite^  Gldf.  und  clunifera  Ag.  vorkommt,  d)  Phyllacanthus-Moddiikeition,  z.  B. 
bei  Ph.  dubius  Brdt.,  p.  234 — 5,  Fig.  3,  auch  bei  C.  farringdonensis  Wr.  und 
punctata  Rom.  —  Typus  Echinus  (=  Radioli  radiati  u.  cancellati  Rothpletz) 
p.  236 — 42,  ohne  Deckschicht,  das  Interseptalgewcbe  zeigt  entweder  eine  unregel- 
mäßig spongiöse  oder  eine  bilateral -83nnmetrische  Modifikation.  Hierzu  gehören 
an  Arten  mit  undurchbcjhrten  Radiärsepten:  3  Strongylocentrotus,  1  Sphaerechinus, 

1  MespUia,  1  Amblypnemtes,  3  Echinus,  2  Psammechinxis  und  2  Toxapneustes, 
mit  durchbohrton  Radiärsepten:  4  Arbacia,  1  Coloboc^ntrotu-s,  2  Hettrocentroius, 

2  Echinomeira,  3  Strongylocentrotus,  2  Hipponoi.  —  Typu8Diadema(p.  245 
--246),  D.  setosum  Gray  p.  246—7,  Taf.  XIII,  Fig.  4  A,  B  (ausführlich  bekehr.), 
Diadema  sp.  aus  dem  Obersenon,  p.  248 — 9,  Centrostephanus  Rodgersi  Ag.  p.  249 
— 50,  Textf .  4,  Diademopsis  Heeri  Mer.  p.  250.  —  Typus  Clypeaster. 
Clypextsier  scuiiformis  Lam.  p.  251 — 2,  Taf.  XIII,  Fig.  A,  B,  und  Cl.  humüis  Ag. 

—  Typus  Scutellidaop.  253,  mit  2  Gruppen:  a)  mit  Axialkanal:  Echino- 
diaciiSy  b)  ohne  Axialkanal:  Echinarachnius  \md  Encope,  —  Echinodiscus  biforis 
Ag.  p.  253—4,  Taf.  XIII,  Fig.  6  A,  B,  Echinarachni^is  excentricus  Val.  p.  254—5, 
Taf.  XIII,  Fig.  7  A,  B.  — Typus  Spatangusp.  256.  Hierzu  gehört  auch 
die  Familie  Holasteridae.  Echinocardium  cordatum  Gray  p.  256 — 7,  Taf.  XIII, 
Fig.  8  A,  B.  Drei  Gruppen  zu  unterscheiden:  a)  Echinocardium-GrMppQ  (1  Echino- 
cardium, 3  Spaiangus,  1  Schizaster,  1  Maretia,  1  Stegasier),  b)  5n>*u«- Gruppe, 
c)  Brissomarpha-Gru^pe.  (Brissomorpha  Fuchst  Laube,  1  Micraster,  1  Schizaster, 
1  Hemiaster,  1  Ananchytes,  1  Uemipneustes,  1  Metalia). 

Kiesow  gibt  Bemerkungen  zu  den  Gattungen  Cyclocrinus,  Coelosphaeridium 
und  Apidiurn.,  z.T.  Polemik  mit  Stolley  (1896).  —  über  die  innere  hohle 
Kugel  von  Coelosphaeridium  conwentzianum,  die  Deckel  der  Röhrenzellen  von 
Coelos.  cydocrinophüum,  berechtigt  ist  die  Gattung  Apidiurn,  die  Cyclocrinus- 
ähnlichen  Gattungen  sind  ohne  Beziehungen  zu  den  Cystidecn,  S  t  o  1 1  e  y '  s 
Beschreibung  des  Verschlusses  der  Zellen  von  Apidiurn  sororis  sei  zu  ignorieren, 
über  die  Deckel  von  Coelosphaeridium  cyclocrinophüxcm  und  die  der  Cyclocrinus- 
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Arten,  die  Radialleisten  von  Cyclocrlnus;  Cyd.  Roemeri  var.  mutabüis  n.  var. 
p.  81 — 84,  Fig.  2—3,  Hohenholm,  nimmt  eine  ZwischeasboUung  zwischen 
C.  Römeri  St.  mid  C.  halticris  St.  ein,  (letztere  Form  wahrscheinlich  auch  nur 
Varietät  von  C.  Römeri);  Cyd,  porosus  St.  p.  84 — 85,  Fig.  4,  wozu  als  varr.  gehören: 
G.  odandicus  und  Vanhöffeni  St.;  Cyd.  membranacens  St.  p.  85 — 80;  Cyd.  »ubtilis 
St.  und  planus  St.  sind  identisch  und  von  C.  Römeri  nicht  spezifisch  verschieden ; 
die  Gattung  Mastopora  sei  mit  Cydocriniis  zu  voreinigen ;  aus  den  15  von  S  t  o  1 1  e  y 
unterschiedenen  Cydocrinus- Arten  fallen  6  als  Arten  aus;  die  Zugehörigkeit 
der  Gattung  Cydocrinus  zu  den  Siphoneon  sei  sehr  unwahrscheinlich,  sie  steht 
vielmehr  den  Coelenteraten  nahe;  Coelosphaeridium  und  Cydocrinus  sind  jedenfalls 
sehr  nahe  verwandt,  was  man  von  Apidium  in  Bezug  auf  die  beiden  nicht  sagen 
kann;  Cystideen  und  Cydocrinus  haben  mutmaßlich  dieselben  Ahnen,  dieselben 
werden  kurz  besprochen;  über  den  Stiel  von  Codosphaeridium. 

Bather  (6)  beschreibt  auaführlich  Edrioaster  buchianus  nach  der  Holotype 
und  einem  Teil  eines  anderen  Exemplaros,  gibt  Rekonstruktion  der  Ambulakren 
etc.,    beschreibt   das    dorsale    Meson toriura,    Darmsystem    und    Kammerorgan. 

C^aro  berichtet  über  krystallinische  Anordnung  der  Ge- 
häuse der  Seeigel  und  der  Glieder  der  Crinoiden.  Im 
schwarzen  Kiesel  finden  sich  große  Seeigel,  die  innen  verkieselt  sind,  während 
das  Kalkgehäuse  völlig  erhalten  ist;  es  ist  dies  Echinocorys  vulgaris  Breyn. 
Wenn  man  das  Tk?r  am  Ende  oder  an  der  Basis  anschneidet,  sieht  man,  daß 
ein  Teil  des  Caleits  von  Quartz  versetzt  worden  ist.  „Dans  le  test  calcaire 
de  ToTirsin  dn  senonien  (Ech.  vulg.)  la  mati^re  cristallis6e  se  trouve 
dis^wsöe  de  teile  maniero  que  Taxe  optique  est,  en  chaque  point,  normal 
ä  la  surfaco  du  fossile."  Auch  Stacheln  von  Echiniden  scheinen  mit 
Calcite  gefüllt  sein  zu  können,  e.s  bildet  jeder  Stachel  einen  Krystall,  dessen 
optische  Axe  parallel  der  Längsaxo  des  Stachels  gerichtet  ist.  —  Bourgueticrinus 
ellipticus,  welche  Art  bei  Sluse  Gloas  and  Boirs  häufig  ist,  hat  in  seinen  Gliedern 
einen  feinen  Axialkanal;  jedes  GUed  bildet  einen  wahren  KrystalL 

Von  Springer  werden  Analplatten  und  Analtube  mit  Poren  zwischen 
den  Platten  beschrieben  und  abgebildet:  von  Decadocrinus  tumidvlus,  Aulocrinus 
agassizi,  Scytalocrinus  validus,  S.  van  hornei,  Scaphiocrinus  unicus,  arboreus  und 
swalloriy  Decadocrinus  grandiSf  Parisocrinus  suhramosus;  ähnliche  Poren  oder 
Spalten  finden  sich   bei  Scaphiocrinus  misso^iriensis  und  Scytalocrinus  hoveyi» 

Baiher  (3)  erkennt  die  Richtigkeit  des  Nachweises  seitens  F.  Springer 
vom  Vorhandensein  der  gedachten  Poren  bei  den  Gattungen  Decadocrinus, 
AulocrinuSf  Scytalocrinus^  Scaphiocrinus  imd  ( ?)  Parisocrinus  und  gibt  die  Gründe 
an,  weshalb  er  früher  einer  anderen  Meinung  war. 

Nach  Springer  ist  Tegmen  von  Uintacrinus  socialis  z.  T.  kalzifiziert;  Anus 
ist  central,  der  Mund  marginal  und  von  den  Armrami  führen  ähnliche  Nahrtings- 
furchen  wie  bei  Actinometra. 

Beeeher  (I)  studierte  „a  large  slab  of  üintacrinus'' :  Enthielt  etwa  220  gut 
erhaltene  Exemplare.  Durchsohnittsdiameter  von  einem  Calyx  ist  etwa  60  mm, 
kann  aber  70  mm  erreichen.  Haben  anscheinend  in  niedrigem  Wasser  gelebt. 
Die  Platte  selbst  wurde  dunkel  gefärbt  (bemalt),  während  die  Uintacrinus  un- 
gefärbt blieben  und  also  so  viel  deutlicher  hervortraten. 

fo6Uk,  Allgemeines  über  hauptsächlich  böhmische  fossüe  Echinodermen; 
Abbildungen  nach  Steinmann,  Döderlein,  Barrande  oder  sie  sind  original. 
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CoDiiucuda  gibt  eine  zusammenfassrndc,  kompilatorischo  Bearbeitung  der 
GecjgnosieOberöstorreichs,  \>o  gelegentlich  Echinodermen  erwähnt 
wei-den  z.  B.  p.  41,  77,  99,  100,  129,  110,  146,  159;  Neues  aber  enthalten  diese 
Angaben  anscheinend  nicht. 

Schütze  bespricht  die  geologische  Forschung  im  Magde- 
burg-Halber  städtischen:  Geschichtliches,  Bibliographisches,  Re- 
feriorondes;  Leitfossilion  z.  B.  p.  124 — 126  {Ananchytes  ovaius,  Micraster  cor- 
anguinum^  Holaster  subglobosus^  H.  carinatvs^  Hemiaster  hufo,  Toxaster  comjia- 
natuSy  Encrinns  lilUformis  etc.). 

Nach  Beecher  (t)  finden  sich  die  Typen  von  Conrad*s  syrischen 
Fossihen  im  Yale  University  Museum:  Holotype  von  Holaster  syriacus  Conr., 
Co  type  von  Echinv^  syriacus  Conr.,  Paratype  von  Holaster  syriacus  Conr. 

Nach  Hovey  enthält  das  American  Museum  of  Natural  History  an 
geologisch-paläontologische  Sammlungen  diejenigen  von  Holmes,  De  Haas, 
Hall,  Whitfield,  Hitchcock,  TjrrreUetc.,  von  denen  die  von  Hall  besonders  wertvoll 
ist.     Bemerkungen  über  die  Anordnung,  Aufstellung  etc. 

Fonrtau  (3)  bespricht:  Gregory, A  Collection  of  Egyptien  Fossil  Echinoidea 
(1898):  Euspalangus  Cotteaui  Lor.  gehört  in  die  Gattung  Plesiospatangus  Pomel, 
Schizaster  thebensis  Lor.  in  Opissaster  Pom.,  während  Hemiaster  Schtceinfurthi 
JjOt.  ein  DUrema^ler  ist.  Die  Var.  milviformis  von  Conoclypevs  Delanovei  sei 
eine  individuelle  Abänderung.  Echinolampas  tnmidopeialum  sei  eine  eocäne  Art^ 
Psammechimis  Lyonsi  Greg,  und  Duciei  Ag.  sind  Schizechinae  und  nicht  Psamm- 
ecJmuie.  Femer  kritisch  besprochen:  Mayer-Eymar:  Systematisches  Ver- 
zeichnis der  Fauna  des  Unteren  Saharianum  (1898);  Fourtau  geht  aber  hier  nicht 
in  Details. 

H'hitfield  u.  Hovey  setzen  ihren  Katalog  der  imAmerieanMuseum 
of  Natural  History  aufbewahrten  paläontologischen  Typen  oder  abgebikleten 
Exemplare  fort.  —  Part  III  fängt  mit  Oriskany  Sandstone  an  (vgl.  d.  Ber.  f. 
1898  u.  1899!).  Echinodermat.a  p.  196—200.  Asteroidea  nur  3  Arten:  Codaster 
pyratnidatus  (Shum.),  Palaeaster  eucJiaris  Hall  und  Ptüonaster  princeps  Hall. 
Crinoidea:  ca.  20  Gattungen  mit  ca.  32  Arten,  alle  von  Hall.  Cystoidea  p.  198 
— 9  nur  1  Alt:  Aiwmxdocystites  disparilis  Hall.  Blastoidca  p.  2^  mit  3  Gat- 
tungen: Elenfherocrinus,  N ucleocri7iHs  und  Pentremites:  ö  Arten.  P.  350 — G:  Ad- 
(londa  et  Conigenda,  Abhreviutions  (darimter:  Works  cited),  Note  regarding 
localities. 

Außerdem  über: 

II  (^  g  e  u  e  r  a  t  i  o  n :   Klein,  Kcyes. 

Parasiten:  Lissajoiis,  OröDWall. 

K  e  h  i  n  o  d  u  r  m  e  n  als  G  e  b  i  r  g  h  b  i  1  d  n  e  r:  Striiebin,  Kiliau  el  Lory, 
rieecke  («). 

P  r  a  e  p  a  r  a  t  i  o  n  ,  Konservierung,  Sammlungen:  Hesse, 
Beecher  (I),  Slieppard,  Lissajous,  Allen,  Hovey. 

Lehrbücher:  Zittcl  (t),  Tonia  (1),  Bather  (I),  Beueeke  etc.,  Sfignotle, 
8ncs8. 

Bibliographie,  Geschichtliches,  Populäres:  Bather 
(4,  I),  Noelli,  Weiler  (3),  Adams,  [Anon.  (3),  Anon.  et  var.  aut.],  Bf  Decke  etc., 
Comnienda,  Geinlla,  8fhard(,  Sness,  Tletze,  Heeka,  Whitaker. 
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haupisäclilicli  von  folg.  Auloit?n  behandelt: 

Airaghi,  Alessandri,  Batlier  (1,  5,  6),  Fourtau,  Beede, 
Benoi8t,Cossmann,Blanck6nhorn,  Hesse,  Jaokel,  Kie- 
sow,  Kilian  et  Lory,  Ferner  (2),  Rowloy, Weller,  Gregory, 
Rowe,  Lambert,  Lapparent,  Loriol,'Noelli,Scl»lütor, 
Sullas,   W  e  1 1  e  r. 

Die  Referate  unt«r  „Faunistik". 

Fannistik. 

Allffemdnes :  Spandf I,  Klem,  Stolley  (3),  IheriiiK. 

A.    Kaenocoleniu :  Yoshiwars,  Wolff,  Rmbolsson,  R«4kewitoch,  IMartin. 

Yoshiwam  gibt  an  Ek^hinoideen  von  Japan  und  Formosa;  Gattungs-  und 
Artnamen  lateinisch,  Lokalitäten  japanisch  geschrieben. 

Wolf f  über  ostafrikanische  Fossilien :  In  „Versteinerungen des Neogens* * 
(p.  573 — 4)  angegeben:  Clypeaater  cf.  complanatus  Dimc.  u.  Slad.,  Plesia^Uhiis 
testudinurius  Gray  u.  Echinolampas  cf.  discoideus  d'Aroh.,  alles  aus  dem  Miocän 
oder  Pliocan  von  Lindi-Kriek.  Von  Dunga  (Sansibar),  Jungtertiär:  Glypeaster 
cf.  subdepressus  Gray  und  Maretia  ovata  Leske.  Von  der  Insel  Pemba  Saltnacis  (  ?) 
sp.  und  Arnhlyjmeustes  (  ?)  «p. 

In  den  russisch  geschriebenen  Arbeiten  von  IU4k«wit8eh  findet  sich  in  (1): 
Arten  Verzeichnis  p.  347 — 352;  darin  Maretia  grignonensU  Deem.  (auch  p.  355 
orwälmt);  in  (%)i  Artenverzeichnis  p.  XXXII — XXXIII,  darin:  Asteroidea 
{Stellaster  sp.);  in  beiden  Fällen  aus  der  Umgegend  von  Kanew. 

Rmdkewitgeh  (3)  behandelt  die  Faima  des  Gouvernements  Podolien:  Arten- 
verzeichnis p.  XXXV — XXXVI,  darin:  Cidaris  sp.  und  Holaster  carituUtis  Lam. 

Martin  (I)  unterscheidet  in  den  Tertiärschichten  von  Java  Stufe  ml, 
woher  bis  jetzt  keine  Fossilien  bekannt  sind,  S  t  u  f  e  m  2,  die  reich  an  Ver- 
steinerungen tmd  teils  pliocäne,  teils  ältere  oder  jüngere  miocaene  Schichten 
umfaßt,  sowie  die  noch  wenig  untersuchte  Stufe  m  3,  woher  10  fossile  Echi- 
noiden  bekannt  sind. 

RmMsson  gibt  Clypenster  aegyptiacus  imd  altus  aus  der  Umgegend  von 
Ghizeh  an;  nach  Fourtau  (p.  17 — 18,  in  Diskussion)  kommt  aber  daselbst 
nur  Cl.  aegyptiacus  vor  und  diese  Art  Ist  pliocän  (nach  R.  miocän  oder  oocän). 

a)  PllsCocin:  Knipowltseh,  Rekstod,  Airaghi  (I),  Sealia,  Hume,  Leri«. 

In  Knipowitscli  werden  „Echinodermen**,  bezw.  „Seeigel"  beiläufig  hier  und 
da  erwähnt.  Strongylocentrolua  droehaMens%8  Müll,  postpliocän  bei  Port  Wladimir, 
Ura  Bucht,  Katharinenhafen,  Insel  Bolschoi  Olenij,  alles  an  der  Murman-Küste. 

Rekstod,  Echinus  droelxichieTma  fossil  bei  Bergen  gefunden,  in  älteren 
glacialen  Schichten. 

Leri*  (1),  Bei  Nijkerk  in  18 — ^28  m  Tiefe:  Echinocardium  cordatum  und 
Echinocyamus  pnMüuSy  in  etwa  53  m  Tiefe  Oinoidenreste.  Im  Alluvium  von 
Alkmaar  sowie  bei  Katwijk  aan  den  Rijn:  Echinocardium  cordatum. 

Lorl^  {%),  EchiTiocardinm  bei  Bruinisae,  Sloten  (Alluvium,  5 — 11  m)  und 
Midden-Beemst4^r  (18 — 37  m);  an  letzterer  Lokahtät  auch  Echinocymnuft  pvMIlns. 

Arch.  f.  N»targ*^8ch.  71.  Jahrg.  1905.  Bd.  IL  H.3.  (XY.)  7 
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Vim  Scalia  wenlcii  im  (uuixeii  312  Arton  lx*Iiaii<lclt  (r*)raUen,  Echinod., 
V\*.rmoa,  Moll.,  Cirrip.),  von  d<men  nur  4  liJchiiKKlormeii:  Echirutc yamus  pusiUns 
und  siadus,  StrongylocerUrotus  lividus,  Cidaris  sp, 

Airaghi  ( I )  gibt  an :  10  Arten,  von  denen  6  neu  fürCalabriens  Postpliocae- 
nicum  sind  und  einige  zugleich  noch  rezent  vorkommen:  RhoMocidarü  imperialis 
Lam.,  R.  dubia  Brandt,  Echinus  nido  L.,  Arbacina  monüis  Desm.,  Sphaerechinus 
granularis  Lam.,  Echinocyamus  2yusillus  Müll.,  Echinolampas  Hellei  Val.,  Brissopms 
lyrifera  Ag.,  Brissus  obhngus  Wright  und  Spatangtis  purpureii'ft  Müll.  Auch 
miocäne  Formen  dabei. 

Hume  gibt  von  S  i  n  a  i  an :  Laganum  depressum  und  Heteroctntrotus  mamiücUus 
bei  Akaba.  Echinus  verruculatus  kommt  zusammen  mit  Ghlamys  latissima  und 
Pecten  V<i8sdi  vor.  Im  Cenoman  von  Jebel  Gunnah  finden  sich  u.  a.  Hemiaster 
cvbicua,  Psexidodiadema  variolare  und  Heierodiadema  libycum. 

b)  Plloeän :  Meli,  Fouriau  (€),  Dep€tH  et  Fonrtan»  Virglllo,  Fuehs  (2). 

Meli  führt  an  aus  dem  Pliocan  bei  Civitavechia:  Clypeasier  pHocenicus 
mit  Bemerkungen  über  Ol.  aUus  und  aegypiiacus;  die  beiden  letzteren  Formen  viel- 
leicht identisch,  von  C.  ailus  aber  verschieden.  Femer  ebenda:  Schizaster  canali- 
fents  und  Dorocidaris  papiUaia. 

Die  dem  mittleren  marinen  Pliocän  zugehörigen  Kalktuffe  der  G^end  von 
Bari  und  des  Küstensaumes  führen  nach  VIrglllo  Echiniden. 

Dep^ret et  Fooriao.  Das  Burdigalien  von  Geneffe  führt  Echinolamplas 
amplus  Fuchs.  SctUeüa  Innesi  Gauth.,  Lovenia  sp.,  Cidaris  avenionensis  Desm., 
Schinonetts  Artini  Gauth.,  das  Vindobonien  ebenda  zahlreiche  Echiniden, 
das  Pliocän  in  der  Umgebung  von  Cairo  Clypeaster  aegypliacus. 

FuchB  (t).  Von  Kumi  auf  Euboea:  Clypeasier  pliocenicus  Seg.,  von  dorn 
Pliocän  der  Insel  Minos :  Psammechinus  sp.,  Cidaris  sp. ,  Schizaster  sp. ,  Spatangus  sp. 

Fourtaa  (€)  behandelt  fossile  Echiniden  aus  E  g  y  p  t  e  n  ;  die  Novitäten 
sind   von  V.  Gauthier  beschrieben. 

Aus  dem  unteren  Pliocan  neue  Echinocardium-Axti  E.  saccoi  n.  sp., 
Plaisancien,  Gebel  Chelloul  (p.  62,  Taf.  IV);  aus  dem  Helvetien  II  von 
Gebel  Ramlich,  S.  von  Suez:  Clypeaster  isthmicus,  Echinolampas,  Schizaster 
Ugraini  n.  sp.  (p.  60,  Taf.  III);  aus  dem  mittleren  Eocän:  Coptosoma 
ghizehense  n.  sp.,  Ghizeh  (p.  31,  Taf.  II),  Mistechinus  sickenbergeri  n,  sp.,  nördlich 
von  Minieh  (p.  32,  Taf.  II),  Brissopsis  lamberti  n.  sp.,  Ghizeh  (p.  42,  Taf.  III); 
aus  dem  unteren  Eocän  (unt.  Libyen)  bei  Gebel  Haridi:  Rhabdoctdaris 
navillei  (eine  indische  Art,  beschr.),  Bemerk,  über  Rhabdocidaris  crameri,  Cono- 
dypeus,  Echinolampas  amplus,  E.  farafrahensis  n.  sp«,  Farafrah  Oazc  (p.  37, 
Taf.  II),  E.  glcbulus  var.  minor  ( ^  Caralomus  Umdinianus),  Dilremaster  nux, 
Linihia  cavemosa  (mit  L.  aschersoni  verglichen).  Gen.  Megapneuste^  (wurde  auf- 
gestellt wegen  dos  Fehlens  einer  subanalen  Fasciole,  was  aber  bei  älteren  Formen 
ein  sehr  fraglicher  Cliarakter  bt;  Verf.  hat  nun  gefunden,  daß  ein  Exemplar  der 
Genot3rpe,  M.  grandis,  Spuren  von  dieser  Fasciole  zeigt;  will  man  Megapneustes 
durch  das  Vorhandensein  von  Tuberclen  an  den  interporiferen  Feldern  unter- 
scheiden, SU  iällt  die  Gattung  praktisch  gesprochen  mit  Hypsospaiaiigus  zusammen). 
Me/f.  lorioli  n.  sp.  (p.  48,  Taf.  IV),  Plesiospalangvs  colteaui  (nur  die  zwei  Genital- 
jjoren  der  linken  Seite  vorhanden),  Cassidulus  romani  d.  sp.  (p.  34,  Taf.  II), 
Schizaster  santamariai  n.  sp.  (p.  44,  Taf.  III),    Prenaster  arabinis  n.  sp.  (p.  46, 
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Tftf.  II),  EnsfjttUmgiVi  fH'nml  n.  sp.  (p.  52,  Taf.  lll),  ^.  vtrinus  u.  «p.,  GoIh^I  Abau 
ül  Fodah  l>oi  Manfalaut-  (ji.  54,  Taf.  III),  Gen.  Hypsmpatumjns  (mit  oder  ohiio 
subanalo  Fasciole),  H.  lefehvrei  (mit  subanalor  Fasciolc),  H.  mtäamartai  n.  sp. 
(p.  56,  Taf.  IV).  —  Aus  dem  S  o  n  o  n  und  C  e  n  o  m  a  n:  Rhahdocidaris  honolai 
n.  sp.,  aus  der  Neolobites  vibrayeanusStvdef  Beharieh  Oaze  (p.  8,  Taf.  I);  Rh, 
crameri,  Salenia  fraasi,  Santonien,  Orthopsis  miliaris,  Cyphosoma  abbatet,  Holec- 
typus  excisus;  Echinobrissus  toaltkeri  n.  sp.,  Santon  von  Berak  el  Gaza,  Abou 
Roach  (p.  16,  21,  Taf.  I);  Hemiaster  blanckenhomi  n.  sp.,  Santon  von  Berak  cl 
Gazal,  Abou  Roach  (p.  23,  Taf.  I);  H.  foumeli,  Periaster  roachensis  (vielleicht 
gleich  voriger  Art!);  Cidaris  thomasi  D.  sp.,  Cenoman,  Stufe  des  Neolobites  vibra' 
1/eanus,  Beharieh  Oaze  (p.  6,  Taf.  I).  ^ 

c)Mioeäii:  Wollt,  Verri  e  AngeUs  d'Ossat,  NeUi,  MariaDi  (2),  Airaghi  (t)» 
Toala(;t),  Prochizka,  Andrusow,  NoetliDg,  .Newton  and  Holland,  Hatcheir,  A*  Koeh, 
Dep^ret  et  Fonriau,  Del  Bue,  Noelli,  Fouriau  (€),  Morena,  Alessandri,  Ort- 
mann,   Abel,   Guebhard,   Hoernes,  Martin  (le),  Pavlovic,  Schaffer  (It),  Sehubert. 

Nach  Verri  e  Angells  d'Ossat  Echinolampas  anguUUus,  Conodypeus  plagio- 
somus,  Echinocyamus  sluderi,  EchinarUhus  camerinensis,  Schizaster  sp.  in 
U  m  b  r  i  e  n  vorkommend. 

Spaiangtts  sp.,  Conodypeus  plagiosomus  aus  den  Ai^enninen  angegeben  von 
I^elll. 

Mariani  (%)  gibt  von  Camerinese  an:  Brissopsis  ottnangensis  Hörn,  und 
Hemiaster  Canavarii  de  Lor. 

Proehizka :  Aus  dem  Rudoltitzer  Tegel  in  Ost-Böhmen:  Diadema 
desori. 

Nach  Andrusov  sind  die  von  Lomnicki  als  Ephipipieilum  symmetricum  be- 
schriebenen Reste  keine  Foraminifere,  sondern  Wirbel  von  Ophiuridenarmen. 
Solche  sind  in  den  thonigen  Zwischonlagen  des  Tschokrakkalkes  (Halbinsel 
Kertsch)  zahlreich  vorhanden.  ^ 

daebbard  gibt  das  Vorkommen  von  Clypeaster  bei  Courmettes  eto.  an. 

Martin  (%)  gibt  aus  Java  an:  Von  Sapulu:  Pleiirechinus  jainimis  Mart., 
Hipponoe  Schneideri  Böhm,  Laganum  multiforme  Hart.,  Echinolampas  de.pressiis 
Böhm,  E,  eleratus  Böhm,  Brissomorpha  mojsvari  Böhm,  Hemipatagus  madurae 
Böhm,  Spatangomorpha  eximia  Böhm,  sämtlich  tertiär.  Aus  dem  Kalksteine  des 
G  unung  K  i I  ier  in  Jodgj akarta :  Pleu rech inus  jatninus  Mart.  Diesel  bon  A rten  finden 
sich  p.  193  verzeichnet  aus  Stufe  m  3  von  G.  Tegiring,  Pleurechinus  javanus  Mart. 
und  Laganum  mriUiforme  Mart.,  außerdem  von  Gunung  Kilior  und  Nagran, 
Podjok  und  VVirosari;  ferner:  Schizaster  subrhomboidalis  Herkl.  von  Gunung 
Kilicr  und  Nagran,  sowie  aus  dem  Miocän,  Brissopatagus  sundaicus  Böhm,  von 
ii.  Tegiring.     Laganum  multiforme  außerdem  aus  Stufe  m  2. 

Hatchfr  gibt  aus  dem  südlichen  Patagonien  an:  Schiza^t^  amf^ghiiuti 
von  Santa  Ciuz  River,  Echinarachnrus  jidiensis  von  Lake  Puoyrrodon,  Rio 
chalia,  Rio  chico.     Außerdem  einige  Angaben  zweiter  Hand. 

Nach  Noetling :  Von  Prorae  und  Thayetmyo  im  Unteren  Burma:  Zone  von 
Parallelipipedum  protoiortuosum  n.  sp.  mit  1.  Zone  v.  Area  theobaldi  n.  sp.  mit 
2  Arten  Cidaris,  Femer  Clypeaster  duncanianus  n.  sp.  unbekannter  Herkunft. 
Die  Fauna  von  Yenang  youngian  imd  Promeian  führt  3  Arten  Echinoidea,  wa,s 
1,44  *^o  der  ganzen  Fauna  ausmaolit.    -  Aus  dem  Miocän  von  Java,  naeh  Martin: 

7* 
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PhyUacanUws  haculosn  Ag.  (  ?),  Clypeaster  humilis  Ag.,  Echinnlnmpas  nmfttrmis 
Ag.,  Brtynia  magna  Mart.  und  Mareiia  ^iannlata  Gray. 

A.  Koch  gibt  an:  aus  der  oberen  mediterranen- Stufe  (Ober-Miocän),  Mexö- 
siger  Schichten,  Torda  in  Siebenbürgen:  Spatangua  sp. ;  aus  der  nördlichen 
Hälfte  des  siebenbürgischen  Beckens  eine  kompilierte  Liste  von  Echinoideen, 
ebenso  aus  dem  Leythakalk  des  gen.  Beckens;  aus  dem  unteren  Miocan  von 
Czereczel:  Macropnetuites  1  corjvpressm. 

Del  Boe  über  das  Miocän  von  Castelnuovo:  Besprechung  der  ein- 
schlägigen Literatur  (Doederlein,  Pantanelli,  Malagoli»  De  Stefano,  Sacco, 
Simonelli,  Zaccagna)  —  Von  ,,mame  di  Campe tello" :  Dorocidaris  Blähet  Ag.  und 
SpcUa^igus  austriaeus  Laube  (  ^.)y^entacr%nu6  Oastaldii  Mioht.  von  Bismantova. 
j^i  NocIH  über  tertiäre  Crinoiden  aus  P  i  e  m  o  n  t.  Die  beschriebenen  Fossilien 
stammen  aus  einer  besonderen  sandigen  Zone  im  jüngsten  H  e  I  v  e  t  i  e  n  , 
durch  eine  tortonianische  Assise  von  einer  fossilarmen  „Zona  di  mama  com- 
patta"  getrennt.  Genannte  sandige  Zone  entspricht  dem  Serravallianum  Mayers 
und  könnte  passend  als  die  Zone  des  Pentacrimis  Gastaldii  bezeichnet  \\ erden, 
weil  Reste  dieses  Tieres  sehr  häufig  sind.  Im  allgemeinen  waren  die  Fossilien 
schlecht  erhalten;  Cidaridenreste  häufig,  insbesondere  von  Cidaris  avenicmensis, 
auch  Stelleriden,  sowie  viele  Non-Echinodermata  kamen  häufig  vor.  —  Insgesamt 
werden  15  Crinoidenarten  beschrieben,  darunter  8  neue:  Pentacrintis  Lorioli, 
Antedon  MicheloUiiy  A.  taurinensis,  A.  minimus,  A.  Nicolasi,  A.  Paronai,  A. 
atelUUus  und  Actinometra  Formae  Die  am  zahlreichsten  vorkommende  Art: 
Pentacrinus  GaakUdii  Micht.  Von  den  7  bekannten  Arten  waren  3  schon  von 
Piemont  bekannt,  wenn  auch  nicht  von  eben  derselben  Lokalität,  während  die 
anderen  4  neu  für  die  italienische  Fauna  sind  und  vor  nicht  lange  von  De  Loriol 
aus  der  Umgegend  Avignons  beschrieben  woixien.  Alle  die  beschriebenen  Arten 
worden  abgebildet. 

Von  Alraghi  (t)  werden  beschrieben:  Heterodypus  Nevianii  n.  gp.  und  Cono- 
dyjma  Pignatarn  n.  sp.  aus  dem  Mittleren  Miocän  von  Vena  unweit  Monteleone 
Calabro,  Heteroclyjms  elegans  n.  sp.  aus  dem  Mittleren  Miocan  von  Porto  Torres 
in  Sardinien.  — ^  In  dem  Meere,  worin  die  miocänen  Ablagerungen  von  Calabrien 
sich  bildeten,  lebten  die  Conoclypeiden  zusammen  mit  Cidariden,  Clypeastriden, 
Spatangiden  etc.  Diese  Conoclypeiden  sind  von  erheblicher  Größe;  Hei.  Nevianii 
ist  mit  H.  subpentagonalis  Greg.  (Helvetien,  Malta),  Con.  Pignatarii  mit  C.  conoid^is 
Ag.  verwandt.  Die  Gattung  Conodypus  hatte  ihre  stärkste  Entwicklung  während 
der  eocänen,  Heieroclypus  während  der  miocänen  Zeit;  eine  Übersicht  der  5  bc- 
kaimten  Heieroclyjms- Arten  mit  ihren  italienischen  Fundorten  wird  gegeben. 
Es  sind  dies  die  ersten  bekannten  Conoclypeiden  aiis  dem  calabrischen  Miocan. 

Nach  Sehaffcr  {%)  sind  die  Abstürze  des  Plateaus  nördlich  des  Gök-Su  am 
Alata-Tschoi  reich  an  Echiniden,  die  dem  älteren  Miocän  angehören. 

Im   Tegel  in   Rosstitz   „spärliche   Seeigelstacheln**   gefunden.      (Sehiibert). 

Bris&opsis  otlnangensis  im  Schlier  bei  Walbersdorf  (nach  Hoernes). 

Aus  dem  Langhien ,  Mare  scagliose  von  Montodero  in  Central- 
Apcnninen:  Mareiia  und  Hemiasier  (nach  Morcna). 

Das  Aquitanium  von  Acqui,  Visone  und  Mcmte  Capriole  als  Basis  des 
Miocän  betrachtet.  Verzeichnis  von  Echinoideen:  Coptosoma  alexandrii,  Echi* 
nolampas  plagiosotniis^  Perirosmus  marianii  und  spatangoides,  Spaiangufi  corsicu^'*. 
(Alesaandrl)« 
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Paviovic.  Unt.  Miocän:  IT.  Mediterran  -  Stuf o  in  Serbien,  Leithakalken  von 
Visnjica  und  Lestavi,  Sand  von  Vojilovo  und  Tasmajdan:  Clypeasier,  Echino- 
lampas  Iiemisphaericu^,  SciUella  vindobonensis,  Amphiope,  Schizaster^  Psamm- 
echinus,  Brissus. 

Ortmaon  behandelt  untermiocäne  Arten  aus  Patagonien:  Pag.  369  kurze 
Diagnosen  von:  Gidaris  arUarctica  n.  sp.»  von  mehreren  Lok.;  Toxopneustes  prae- 
Cursor  n.  sp.,  San  Julian,  Upper  Rio  Chico,  am  nächsten  mit  T.  püeclus  (Lmok.) 
verwandt,  aber  durch  „the  more  crowded  tubercles"  zu  unterscheiden;  Cyrtoma 
podhumum  n.  sp.,  Lake  Pue3Tredon,  der  erste  tertiäre  Vertreter  dieser  Kreide- 
Gattung. 

d)  Oligocäu :  Spandel,  Airaghi  (3),  BianekeDhorD  (t),  Flick,  Oppenheim, 
Fuchs  (I,  3),  Lienenklaus,  Vaughan  (I),  Allen,  HnUon,  Fallot« 

Airaghl  (3).  Aus  dem  Tongrien  vom  Bormida  Becken:  EMnolampas  cassi- 
nelltnsis  n.  var.  depressa  ( =  E.  laiiriüardi), 

Blanckenhorn  (t)  über  das  Palaeogen  Ägyptens:  Das  Untereocän  oder 
Sucssonien  enthält  in  d.  Kurkurstufe  Bothriolainpas  abundans  Gauth.,  LirUhia 
Lorioli  M.-E.,  Porocidaris  Schmiedelt  Goldf.,  Trachiaster  Archiaci  Lor.,  im  mittleren 
Sucssonien  Hemiaster  Schwein furthi,  LirUhia  cavemosa,  Conodypeus  Delanouei, 
Phyllodypeus  Oaudryi,  Hemispatangus  pendvlus,  im  oberen  Suessonien 
Sismondia  Logotheli,  S.  Zitteli,  Cpnoclypetis  Delanauei,  Echinolampas  glohuLus, 
LirUhia  Ascheraor^i.  Das  P  a  r  i  s  i  e  n  enthält  in  der  unteren  Mokattam 
Stufe  Conoclypeus  coiundeaSt  Echinolampas  africanns  und  lybicus  (im  Libyschen 
Eocänplateau),  Echinolampas  osiris  und  Aschersoni  (bei  Fajum),  Sismondia 
ZiUeli  (bei  Minieh),  Conoclypeus  corutideus,  Porocidaris  Schmieddi,  SchizasUr, 
Echinolampas  Perrieri  und  Fraasi,  Euspatangus  jormosvs  (zwischen  Minije  und 
Cairo),  Echinolampas  globtUus,  Amblypygus  dilatatus,  Thagastea  luciarhi,  Sis- 
mondia Logotheti  (bei  Wadi  Sanur  und  Galala),  Echinolampas  tumidopetalum, 
Tliagastea  luciani  (am  Nordrand  d.  Arab.  Wüste).  Aus  der  oberen  Mokattara- 
Stufe  Echinolampas  Crameri  (bei  Fajum),  Thagastea  luciani,  Sismondia 
Saemanniy  Echinolampas  Crameri  und  globvlus,  Anisaster  gibberulus  (in 
d.  Gegend  d.  gross.  Pyramiden),  letztere  Art  sowie  Echinolampas  africanus  und 
Crameri  (Minije -Cairo).  Aus  dem  L  i  g  u  r  i  e  n:  Euspatangus  jormosus,  Echino- 
lampas Perrieri,  Fraasi,  africanus,  globtUus,  Clypeasier  Breunigei,  alles  vom  West- 
onde  des  Lybischen  E  o  c  ä  n  plateaus.  Diese  Angaben  nach  einer  zu  S.  406 
gegebenen  tabellarischen  Übersicht.  Weitere  Fossilien  werden  im  Text  angegeben 
und  zwar  im  Grestein  aus  dem  Unteren  Mokattam:  l  Rhabdocidaris,  1  Cono- 
clypeus, 4  Echinolampas,  4  Schizaster,  1  Euspatangus,  1  Sismondia,  1  Opisstister; 
aus  dem  oberen  Mokattam:  2  Echinolampas,  1  Anisaster,  1  Thagastra,  1  Ambly- 
pygus, l  Schizaster,  1  Euspatangus,  1  Echinopsis  (  ?),  1  Sismondia,  1  Micropsis, 

Allen  über  eocäne  u.  oligocäne  Typen  von  englischen  Echuiodeen,  Aste- 
roideen, Ophiuroideen  und  Grinoideen. 

Fallot  schreibt  einen  geologischen  Führer  durch  G  i  r  o  n  d  e.  Darin  über 
Echinod. :  Aus  dem  mittleren  Aquitanien  von  Gironde :  Amphiope  ovali- 
fora,  SciUella  bonali,  subrotunda ;  aus  dem  unteren  L  a  n  g  h  i  e  n  von  Leognan, 
Güx)nde:  ScuteUa  subrotunda,  Echinolampas  hemisphaericus,  lauriüardi.  Aus 
dem  mittleren  Oligocän  von  Boixleaux:  Crenaster  laevis,  ScuteUa  striatuli, 
Echinolampas  blainrÜlei,  Echinocyamus  piriformis,  Amphiope  agassizi.    Aus  dem 
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oberen  E  o  c  ä  n  von  Blaye:  Sismondia  occüana,  Echinopais  elegans,  Echinolampas 
ovalia.  Aus  dem  L  u  t  e  t  i  e  n  ,  Caleaire  grossier,  von  Blaye:  Sismondia  marginalia, 
PraesctUdla  caüliaudi,  Euspata^ua  croizieri,  Linthia  pomdi,  Ediinolampaa  faüoti 
und  simäis.  Im  Maestrichtien  von  Landoras:  Hemipneustea  pyrenaicus 
und  Echinoconus  gigas. 

Flick  über  Priabonien  in  Tunis:  Echinolampas  Perrieri  im  Priabonicn 
von  Batdne,  Qued-Rogal  und  Souatir.  SculeUa  siriattda  Sorrea  und  Clypeaster 
biarrUzensis  Cott.  zahbxjich  vorkommend. 

Fachs  (3)  über  die  Tertiärbildungen  von  Eggenburg:  In  den  Schichten 
von  Eggenburg  und  Molaasesandstein :  Echinolampas  LauriUardi;  im  NuUiporen- 
kalk  der  Eggenburger  Schichten  von  Gaudemdorf:  Echinolampas  sp.  In  den 
Liegondsanden  vom  „Judenfriedhof"  bei  Kühnring  Clypeaster  sp.  In  blaugrauem 
Tegel  bei  Eggenburg  Echinidenstachehi.  Im  Sandsteine  des  Schindergrabena 
am  Fuße  des  Kalvarienberges  Spatangua  sp. 

Im  Ober-Oligocän  des  Doberges  bei  Bünde  \\'urden  nach  Lieneuklaus 
20  Arten  Echiniden  gefunden. 

Hatten  gibt  Holaster  spp.  aus  den  Oamaru   Series  von   Neu -Seeland  an. 

OppeDheim  über  die  Priabonaschichten.  Die  Fauna  wird  aus  flg. 
Arton  zusammengesetzt.  —  Bourgueticrinus  ( ?)  didym^ts  v.  Schaur.  p.  77 — 78, 
pl.  XVITI,  fig.  4 — ib,  wie  bei  allen  Arten  Synonymie  angegeben,  Verbreitung, 
selten.  —  Conocrinus  pyriformis  Münst.  p.78 — 79.  Syn.  ist  Bourgtietiocrinus  Thorenti 
d'Arch.  non  Menogh.,  vorwandte  Formen,  Verbreitung;  „ungemein  häufig**  in 
d.  Priabonaschichten.  —  Crenaster  cf.  laevis  Desm.  p.  79,  pl.  XI,  fig.  3 — 3a,  kurz 
erwähnt,  Syn.  —  Echiniden  zahlreich  und  wohlerhaltcn  und  daher  häufig  in  der 
Littoratur  bt^handelt.  —  Cidaris  spinigera  Dam.  p.  80;  C  Oosieri  Laube  p.  81; 
C,  inUrlinecUa  d'Arch.  p.  81;  C.  suJfndaris  A'Arch.  p.  81,  von  Val  Squaranlo  di 
Sordina  bei  Lonigo;  C.  ccrvicomis  v.  Schaur.,  p.  82,  ebenda:  alle  diese  4  Cidaris- 
Arten  nur  mit  Angaben  über  Synonymie  und  Verbreitung  (auch  nach  früheren 
Autoren).  —  Cidaris  Roasii  n.  sp.  p.  82 — 83,  pl.  XVII,  pl.  2 — ^2d,  mit  C.  sabara- 
Unsis  Cott.  verwandt,  diese  hat  aber  eine  weit  sclmiälere  Interporifcrenzone 
mit  nur  4  Körnerreihen,  von  denen  die  äußeren  an  Stärke  bedeutend  hervortreten, 
ein  kräftiges  Korn  zwischen  den  Poren,  breitere  Scrobikeln,  excentriacher  gestellten 
Warzenhals.  Femer  Ähnlichkeit  mit  C.  scampicii  Taram.  und  C.  mezzoana  Laube. 
Lok. :  CasteUi  östlich  von  Possagno.  —  Leiocidaris  ilala  Laube  sp.  p.  83 — 84, 
pl.  XVII,  fig.  3 — 3d,  Syn.,  Verbr.,  Besprechung  verwandter  Formen.  —  Rhabdo- 
cidaris  msspilum  Des.  p.  84 — 85,  u.  a.  aus  den  Colli  Berici.  —  Porocidaris  Schmiedeli 
Münst.  p.  85,  von  Grancona.  —  Codopleurus  cf.  Delbosi  Des.  p.  85 — 86,  Syn., 
Verbr.,  verwandte  Formen.  —  Coptosoma  blanggianum  Des.  p.  86.  —  Coptosoma 
cribrum  Ag.  p.  86 — 87,  u.  a.  von  Val  di  Lonte  und  Granella.  —  Orihechinus  (Tri- 
placidia)  biarritzensis  Cott.  p.  87,  u.  a.  bei  Verona  und  Possagno.  —  Leiopedina 
TaUavignesi  Cott.  p.  87 — 89,  Syn.,  Geschichte  der  Art,  Verbreitung  und  verwwidte 
Arten,  Sjm.:  Codcchinus  TaUavignesi  aut.,  Chrysomdon  vicenti€ie  und  C.  picium 
Laube,  ist  ein  Leitfossil  für  das  Priabonium.  —  Leiopedina  Samusi  Pavay,  p.  89 
—90,  Syn.,  Verbr.,  viell.  von  voriger  Art  nicht  spezifisch  verschieden.  —  Echino- 
cyamus  pyriformis  Ag.  p.  90.  —  Sismondia  rosacea  Leske  p.  90 — 91  u.  a.  von  S.  Bovo 
und  Romano  bei  Bassano,  eine  Charaklerform  der  Priabonaschichten.  —  Laganum 
fragile  Dames  p.  91,  S.  Bovo  bei  Bassano.  —  Laganum  Balestrai  n.  sp.  p.  91 — 92, 
pl.  IX»  fig.  4 — 4b,  pl.  X,  fig.  6 — 7,  La  Granella  bei  Priabona,  mit  L.  fragüe  Dam. 
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verwandt,  aber  letztere  hat  mehr  ausgesprochen  fünfeckige  Gestalt,  nicht  über 
die  Schale  her  vorgewölbte  längere  Petalodien,  ein  langsovales,  dem  Hinterrando 
noch  mehr  genähertes  Periproct  und  ein  schwächeres  Warzenkleid.  —  Clypectster 
priscus  B.  sp.  p.  92,  pl.  V,  fig.  14, 14a,  Romano  bei  Bassano,  dem  Cl  Breunigi  Laube 
nahestehend,  imterscheidet  sich  aber  durch  vom  und  hinten  mehr  abgerundete 
Gestalt,  das  zum  Centrum  ganz  plötzlich  ansteigende  Profil  imd  die  sehr  viel 
geringere  Dicke.  —  Clypeaster  Breunigi  Laube  p.  92 — 93,  pl.  XV,  fig.  18  u.  a. 
bei  Lonigo,  Verona  und  Possagno  vorkommend.  —  Echinanthus  sciUeUa  Lam. 
p.  93 — 95,  Syn.,  fraglich  ob  die  von  Goldfuß  beschriebene  Art  mit  den  süd- 
europäischen Vorkommnissen  richtig  identifiziert  ist,  kommt  u.  a.  bei  Lonigo, 
Sarcgo,  Mossana,  Val  Squaranto,  Bucca  di  Siesa  vor.  —  EchinarUhus  placenia 
Dames  p.  9ö,  dürft«  von  E.  scnteUa  Lam.  sicher  verschieden  sein.  —  E.  sopitianus 
d'Arch.  p.  9o,  u.  a.  von  Lonigo,  Possagno,  Brendola.  —  E.  hufo  Laube  p.  96, 
Unterschiede  v.  E.  sciUeUa,  Verbr.  —  E.  bericus  (de  Zigno  i.  l.)  n.  sp.  p.  96 — ^97, 
pl.  XXI,  fig.  1 — Ib,  Brendola,  mit  E.  Cuvieri  Des.  verwandt,  aber  walzenförmiger, 
nach  hinten  zu  nicht  winklig  verbreitert  imd  durch  den  tiefen  Afterspalt  stark 
ausgeschnitten,  auf  der  Unterseite  nur  sehr  flach  vertieft  u.  s.  w.  —  Echino- 
lampas  Beaumonti  Ag.  p.  97 — 99,  pl.  X,  fig.  5 — 5b,  Possagno,  bescliriebcn,  während 
höclistens  mit  E.  poHtus  Desm.  zu  verwechseln.  —  Echinolampas  mantevialensis 
V.  Schaur.  p.  99—100,  pl.  VIII,  fig.  1 — Ic,  „erreicht  im  Kalksteine  von  Possagno 
riesenhafte  Proportionen",  Verbr.  —  Echinolampas  Jusiinae  n.  sp.  p.  100 — 101, 
pl.  XVII,  fig.  4 — 4a,  mit  E.  Suessi  Laube  verwandt,  aber  u.  a.  durch  seine  sehr 
viel  bedeutendere  Höhe,  indem  er  im  Centrum  fast  bis  zur  Halbkugel  anschwillt, 
zu  unterscheiden.  —  E,  gkbidus  Laube  p.  101 — 102,  Lonigo,  Syn.,  Verbr.  — 
E.  BlainviUei  Ag.  p.  102—103,  pl.  IX,  fig.  1— Ib  u.  a.  von  Mt.  Grumi,  Mt.  Bastia, 
Brendola,  Lonigo,  Comosee,  beschr.  —  Echinolampas  zignoi  n.  sp.  p.  103,  pl.  IX, 
fig.  3 — 3b,  Lonigo,  von  E.  ovalis  Desm.  durch  bedeutendere  Breite  und  das  tief 
eingesenkte  Peristom  zu  unterscheiden.  —  Echinolampas  hydroc^jyhalus  n.  sp. 
p.  103 — 104,  pl.  XVII,  fig.  5 — 5b,  Possagno,  durch  ihre  in  den  Flanken  verbreitete 
und  hinten  verschmälerte  Gestalt,  den  weit  nach  vom  geschobenen  Scheitel  etc. 
zu  unterscheiden.  —  Echin.  subaffinis  n.  sp.,  p.  104 — 105,  pl.  IX,  fig.  2 — 2b, 
Possagno,  von  E.  affinis  Goldf.  u.  a.  durch  die  kürzeren,  nicht  herausgewölbten 
Petalodien  zu  unterscheiden.  —  Echin.  mibqiiadrrUus  Dam.  p.  105.  —  Echino- 
lampus  spec.  div.  p.  105 — 6,  nicht  bestimmbar.  —  Ditremaster  nux  Des.  p.  107. 
—  Linthia  Hiberti  Cott.  p.  107.  —  Linthia  pseitdoverticalis  n.  sp.  p.  107 — 110, 
pl.  X,  fig.  4 — 4  d,  Priabona,  La  Granella,  S.  Bovo,  Brentpnico,  u.  a.  durch  die 
sehr  kurzen,  breiten,  keulenförmigen,  nach  außen  mehr  geschlossenen  vorderen 
Petalodien  zu  erkennen.  —  Schizaster  lucidum  Laube  p.  110.  —  Seh.  ambidacrum 
Desh.  p.  110.  —  Seh.  rimosus  Des.  p.  110—111.  ~  Seh.  stud^ri  Ag.  p.  111.  —  Seh. 
vieinalis  Ag.  p.  111.  —  Prenaster  bericus  Bittn.  p.  111.  —  Parabrissus  pseudo- 
jyrenaster  Bittn.  p.  112.  —  Toxobrissns  lonigensis  Dam.  p.  112;  die  Gattung 
Toxobrissus  sei  aufrecht  zu  erhalten.  —  Lambert ia  Opph.  1899  [nom.  praoocc, 
muß  Oppenheimia  Cossm.  1900  heißen],  umfaßt  Sarsella-ähnMche  Spatangiden 
mit  gänzlich  in  Wegfall  gekommenen  vorderen  Poreastreifen  in  den  vorderen 
paarigen  Petalodien  und  großen  umliöften  Stachelwarzen  in  den  paarigen  Inter- 
ambulacren;  von  Fasciolen  scheint  eine  interne  um  das  Scheitelschild  vorhanden. 
Type:  L.  Oardinalei  Opph.  p.  113 — 114,  pl.  X,  fig.  3— 3b,  beschr.  —  Breipila 
vicentina  Dam.  p.  114,  generische  Stellung  fraglich.  —  Hypsopatagus  sp.  lOppen' 
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heimi  Strd.  n.  Bom.]  p.  114,  von  Lonigo,  mit  H.  brissoides  Leske  verwandt,  aber 
dorch  die  geringere  Größe  ihrer  Tuberkeln  und  das  vom  Scheitel  bis  zum  Um- 
fange gleichmäßig  flache  unpaare  Ambulacrum  zu  unterscheiden.  —  Euspalangits 
Tournoueri  Cott.  p.  116,  pl.  X,  fig.  1 — la,  beschr.,  Verbr.  —  Eu^patangus  minutus 
Laube  p.  116 — 117,  pl.  X,  fig.  2 — 2a,  Syn.,  beschr.,  Verbr.  —  Susp,  bicarinatus 
Mazzetti  p.  117 — 118,  pl.  XVII,  fig.  1 — Ib,  ausführhch  beschrieben.  —  Anhangs- 
weise Bemerk,  über  das  Vorkommen  von  Eusp,  omcUus  Ag.;  zweifelhaft  ob  sie 
in  sehr  tiefem  mitteloocänen  Niveau  vorkommt. 

SpaB^^I  gi^^  ^ü^<3  Zusammenstellimg  der  in  der  Literatur  enthaltenen  An- 
gaben über  fossile  Holothurien  (solche  beobachtet  von  Schwager, 
Waagen  und  Verf.,  während  Angaben  von  Etheridge,  Mimster,  Gümbel  und 
Rolk*  sich  wohl  auf  Spongiennadcln  beziehen  werden).  —  Synapta  oligoaienica 
D.  sp.  wird  beschrieben  und  die  Anker  (Figg.  1 — 5)  abgebildet,  sowie  die  ver- 
wandtschaftlichen Beziehungen  zu  recenten  Arten  besprochen;  die  nächsten 
Verwandten  fänden  sich  „an  der  Westküste  Amerikas  und  mitten  im  Stillen  Ozean". 

VaaghftD  (1)  konstatiert  das  Vorkommen  unweit  Russell  Spring  in  G  e - 
o  r  g  i  a  von  „aeveral  species  of  Echinoids,  Echinocyamus  being  one  of  the  genera" ; 
aus  dem  Vicksburgian  Oligocän. 

c)  EofXii:  SCoUey  (I),  Gregory  (t),  Clark,  Tat«,  BlanekenhorB  (t),  FonrUa 
(4,  €,  7,  8),  De«cke  (%\  Cornet  (%\  Lago,  Morena,  PerviD^DiAre,  Fallot,  Allfs, 
Dollfas. 

Clark.  Im  Eocän  von  Port  Willunga,  S.  Australien:  Cidaris,  Echinm 
wix^hiy  Scutellina  paleüa^  Fibularia  gregatn,  Lovenia  forbe-si^  Echinolampas 
pt}sterocfXissHA^  AnUdon). 

Noch  Cornet  (t) :  Aus  dem  M  o  n  t  i  e  n  von  Beffroi  de  Mona,  Belgien:  Penia- 
crinus  agassiziy  Pentagona/iier  quinqudobna. 

Deecke  (t).  Die  auf  Rügen  beobachtete  Echinodermbreccie  enthält 
Ananchytes  sulcatus  et  al.,  Phymosoma  princepsty  Ooniastert^  PerUacr.  bronni 
vom  oberen  Danion  Saltbolm  Kalkstein.  Ähnliche  Blöcke  in  Holstein  und 
Neubrandenburg  beobachtet. 

Im  unteren  L  u  t  o  t  i  o  n  von  Arcueil  bei  Paris  EcJnnolampas  affinis  nach 
Dollfng. 

Fourian  (T).  Die  oocänen  Schichten  von  GoM  Garah  (Ägypten)  sind 
l)es(mdor8  charakteristisch  durch  zwei  Seeigel:  BMriolarnjtas  abundans  Gauth. 
und  Porocidaris  ScJimiedeli  Goldf.  Die  Herkunft  des  Micraster  tUiimus  M.-E.  dürfte 
etwas  fraglich  sein.  Trachyaster  Archiaci  Lor.  ist  eocän,  nicht  cretaeeisch.  Im 
Unteren  Eocän  unterscheidet  Verf.  1.  Calcaires  a  Bothriolampas  abundans  Gauth. 
von  Gebel  Garah  und  den  Oazen  Dann  kann  und  Kourkour,  2.  Calcaires  a  Cono- 
clypens  Delanouei  von  den  Oase  Khargheh,  die  Umgegend  von  Louqsor,  Gebel 
Haridi  und  Gebel  Draunka,  3.  Calcaires  k  Callianassa  nilotica  Fraas  von  Gelx*l 
Dniunka,  Minioh  und  Beni  Hassan.    Alles  „Faci6.s  littoraux". 

Foarteau  (8).  I.  Siu-  les  variations  individuelles  du  Conodypeus  Delanouci 
(p.  515).  Von  den  Artmerkmalen,  die  von  Loriol  für  diese  Art  angegeben  sind, 
variiren  die  soelis  so  stark,  daß  ohne  die  allmählichsten  Übergänge  zwischen  den 
an  einer  beschränkten  Lokalität  zu.sammeu  gesammelten  Formen  die  Vereuchung 
sehr  nahe  liegen  würde,  daraus  eine  ganze  Reihe  von  nn.  spp.  zu  machen.  Wenn 
diese  Art  in  ähnUcher  Weise  studiert  wird  wie  von  F.  Lahille  bei  Monophora 
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Darwilli  getan  ist,  (siolio  d.  Bericht  1897)  würde  man  432  Varietäten  unter- 
scheiden können.  —  II.  Sur  los  niveaux  d' Euspaiangus  formosus  et  d' Eiispatangus 
cairensis  (p.  56 — 8).  —  Diese  Formen  könnte  man  für  conspecifisch  halten,  wenn 
sie  nicht  in  verschiedenen  Niveaus  vorkämen:  formosVrS  in  Lutetien  I,  cairenois 
in  Lutetien  II  (zusammen  mit  Echinolampas  Cratneri  Lor.,  Thagastea  Lorioli 
Lor.  und  Aniaaster  gibberulus  Cott.). 

Foartau  (4)  über  Gebel  Galala  el  Baharieh  (Ägypten)  Cenoman;  Holec- 
typus  cenomanensis  Guer.  und  HemiasUr  pseudo-fourndi  Per.  et  Gauth.  Auch 
unteres  Eocän  mit  Conodypeus  Ddanouei  Lor. 

Gregory  (t)  über  Geologie  des  Somalilandes:  Eohinidcn  p.  41 — 2, 
fig.  4 — 5.  —  Eine  neue  Echinide:  Pseudodiadeina  somaLienae  D.  sp.,  ausgezeichnet 
durch  das  Fehlen  von  Tuberkeln  in  den  Ambulacren  und  das  Vorhandensein 
von  4 — 5  Körnchenreihen  daselbst.  Verglichen  mit  Ps.  Jouberti  Cott.  und  mudtnse 
Lor.  Lok.:  Bihendula,  Süd  von  Berbera.  —  Femer:  ?  Conoclypeus  sp.,  von  Kirrit, 
südUch  von  Bur  Dale. 

Lago  über  die  Fauna  der  Basalttuffe  von  Novalc:  Vorkommen 
von  Schizaster,  Cydaster,  Echinolampas  bei  Martina,  Covoli  und  Novclla.  Im 
Horizont  von  S.  Giovanni  Ilarionea,  Conodypeus  und  Prenaster. 

Pervioqulire.  Vorkommen  von  Echinolampas  und  Ilarionea  im  M  i  1 1  el  t  u  n  i  s, 
südlich  von  Mactar  (mittleres  Eocän).  Euspatangu-s  Meslei  usd  Echinolampas 
Perrieri  im  Oberen  Eocän  von  Tunis. 

T«te.  Gefunden  bei  Wellington,  S.  Australien:  Cidaris  sp.,  Echinus 
tvoodsi  (  ?),  Monosiychia  australis  (  ?),  SctUeUina  pateüa^  Fibularia  grcgata,  Astro- 
gonium  ap.,  Pentacrinus  sp.,  Antedon  sp.    Alles  Eocän. 

B.  Mesozoicum:  Lambert  (I),  Viüareal. 

Villareal  gibt  ein  Verzeichnis  mesozoischer  Echinodermeu  von  S  ü  d  - 
Amerika. 

Larabert  (1)  behandelt  vorwiegend  die  Echiniden  d.  Infra-Lias 
und  L  i  a  8 ,  gibt  aber  im  Anschluß  dazu  allgemeine  Betrachtungen  über  die 
mesozoischen  Echinoideen  überhaupt:  Phylogenie  der  älteren  mesozoischen  Echi- 
noideen  mit  Stammbaum,  geologische  Verbreitung  und  Klassifikation  (p.  48 
u.  fl.).  Ursprung  der  Cidaridao,  Vergleich  der  Ansichten  von  A.  Tornquist  und 
R.  T.  Jackson,  C  i  d  a  r  o  i  d  a  sind  vielleicht  von  Bothriocidaris  durch  Eocidaris 
und  Permocidaris  abzuleiten.  Die  Atelostomata  sind  von  Galeropygus-ähnhchen 
Fonnen  abzuleiten.  —  Anatomie  des  Apicalsystems;  Verf.  spricht  von  dicyclischer 
Apex,  wenn  Genital-  und  Ocularplatten  einen  doppelten  Ring  um  Periprokt 
bilden,  monocyclisch,  wenn  dieser  Ring  einfach  ist,  hemiolicyclisch,  wenn  einige 
Ocularplatten  sich  zwischen  den  Geni talplatten  befinden,  sodaß  anderthalb  Ringe 
gebildet  werden.  Bai  jungen  Palaeopedina  globulus  findet  sich  rudimentäre 
Suranal  und  Anus  zeigt  eine  Tendenz  zum  Exocyclisch-Werden.  —  Über  Ent- 
stehimg und  weitere  Entwicklung  der  Coalescenz  der  primären  Ambulacren, 
insbesondere  bei  Diademopsis.  —  Entwicklung  des  glyphostomaten  Peristoni. 
Die  Crenulierung  der  Stacheltuborclen  wenig  konstant  und  daher  für  die  Klassi- 
fikation  minderwertig.  —  Tul)elle  der  Verbreitung  der  wichtigsten  Echinoideen 
von  Perm  bis  zum  T(»arcien  (p.  44).  -  Prophyfnimmia  noni.  uov.  pro  Phyniosoma 
Shipley  mm  Haime  [der  neue  Name  ist  nach  Bather  Synonym  zu  Ph yseonosoma]. 
Allgemeines  über  die  Klassifikation  der  Echinoideen;  die  auf  die  äußere  Fonu 
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der  Ambulakrcn  basierten  Hauptabteilungen:  Haeckels,  Palechinoidea  und 
Euchinoidca,  Regularia  und  Irregularia  werden  verworfen  zugunsten  einer 
Einteilung  nach  dem  Fehlen  oder  Vorhandensein  von  Kiefern:  Atdostomaia 
und  Onathostomata;  letztere  werden  weiter  eingeteilt  in:  Plagiocysta^  Endo' 
cysta  und  Exocysia  und  die  Endocysta  wiederum  in:  Holostomata  und  Glypho- 
stomcUa  (ex  Pomel).  Die  Unterordnungen  der  Hauptsache  nach  wie  bei  Zittol 
\md  Duncan,  indem  die  Klassifikation  von  F.  Bemard  (Mono-,  Poly-,  Tetra- 
placida  etc.)  verworfen  wird.    Vergleiche  sonst  Artenverzeichniss ! 

a)  Kreide:  Choffal,  Ball,  Cesaro,  Carez. 

1.  Obere  Kreide:  Zellzko  (1),  Vaughaii  {1t),  W.  IM.  Holmes,  J.  A. 
Holmes,  Orönwall  (1,  %),  Brydone,  Gregory  (1),  Paquicr  (1,  t),  Schlüter  (I,  3), 
Loriol  (t),  Choffat,  Frech  u.  Arthaber,  Fortin  {%,  3),  Deecke  (I,  t),  Sbeppard, 
Beecher  (1),  Dibley,  Riaz,  Fonrtau  (4,  5,  €),  Blanckenliom  (1,  3),  Rowe,  Pc- 
traschek,  H'isnlowskl,  Brunhnber,  De  Stefano,  Jukes-Brownc,  Carter,  KiUan  et 
Lory,  FIcheur  (t,  3),  Cornet  (I,  4),  Elbert,  Olangeaud,  Gosselet,  Orossouvre, 
Harne,    Lapparent,    Nicolis,  Ronssel,  Thomas,  Vinassa  de  Regny,  Zahalka. 

Ball.    Aus  Kharga  Oaze  Krcidefossilien:  Ananchytes  ovcUa. 

Blanckenhorn  (I).  Zu  Seite  33  eine  Tabelle  über  die  Entwicklung  der  oberen 
Kreide  in  Ä  g  y  p  t  o  n  ,  wo  aus  dem  Santonien  vom  Abu  Roasch  angegeben 
wird:  Hemiaater  Foumdiy  aus  dem  C  e  n  o  m  a  n  Cyphosoma  Abbaiei,  Hemiaster 
UisUanicus  und  Sphaerulites  zittdi,  alle  von  Abu  Roasch,  sowie  Heterodiadema 
libycum,  Hemiasier  licaüanicus  und  Dijjlopodia  marticensis  von  der  Oaze  Behariji, 
ferner  Hemiuster  bainensis,  Holectypiis  und  Archiacia  von  der  südhchcn  und 
HökctypuSy  Heterodiadema  libycum^  Salenia  batnensis,  Hemiaater  cubicus,  ArcJiiacia 
pes  camdi  von  der  nördlichen  Hälfte  der  Arabischen-Wüste;  aus  dem 
Conoman  der  Sinai-Halbinsel:  Chniopyffus  menardh  Hemiaater 
cubicuSy    Diplopodia   sinaica^    Heierodiadetna   libycum   und   HoLectypus   excisus. 

—  Bemerkungen  über  Hemiaster  lu&Uanicus  Lor.  und  verwandte  Formen  p.  34. 

—  P.  36—47.  Zusammenstellung  der  Fossilien  des  Turon  imd  des  Senon,  z.  T. 
nach  den  Angaben  anderer  Autoren;  darunter  einige  Echinodenucn  envähnt. 

Blanckenhorn  (3).  Erwähnt  werden:  Cidarh  cf.  veaindosa  Guldf.,  Holaater 
cf.  carinatus  Lam.  sp.,  beide  vom  Silberbach tal  in  Siebenbürgen. 

Brnnhuber.  Aus  den  Kalkofener  Kreidemergeln:  Cidaris  siibvesiculosa  d'Orb., 
Antedon  Fischen  Gein.  Diese  Mergel  bilden  die  oberste  und  jüngste  Etage  der 
Regensburger  Kreideformation. 

Brydone.  Aus  dem  Maesirichtien  von  Trimmingham,  Norfolk: 
Cardiaster  ananchytis^  Cidaris 't  vesiculosa,  Phymosoma  princepSy  simjjler  und 
wetherellif  Echinoconns  cf.  abbreviatus,  E.  vidgaris,  Echinocorys  vtdgaris,  Salenia 
sp.f  Stegaslery  Ooniaster,  Ophiura  ?  subcylindrica,  Bourgueiicrinus,  PetUacrinus 
agassizi  und  bronni. 

Carez  schreibt  einen  geologischen  Führer  durch  die  Pyrenäen.  Aus  dem 
L  u  d  i  e  n  oder  Bartonien  bei  Biarritz:  Cidaris  interlineata,  prionataj  striata- 
granosa,  subularis,  Echinolampas  biarritzensis,  ddbosi^  ellipsoidali^^  sttbsimilis, 
Eupatagus  omatasy  Hemiaster  pellati^  Schizaster  ambulacnim,  Uymereiy  rimosus^ 
vicinalis.  Aus  dem  Ludien  von  Biarritz:  Scuteüa  std)t€tragona,  Hemipatagus 
pdlati.  Aus  dem  B  a  r  i  o  n  i  e  u  von  Biarritz:  Psmnmechinvs  biarritzen^is^  Mi- 
cropsis   biarriizensisy    desori,    Cyphosoma   crihnim,    pellati,    Echinopsis   arenaiaf 
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CodoyleuTiis  agassiziy  Porocidaris  steUatüy  SdUnia  pellaii,  Echinocyamus  hiarrit- 
zenais,  Sisnuxndia  plantdata,  EchinanihMS  biarritzensis,  pellati,  Pygorhynchiis 
desoriy  grignonenaisy  Amblypygus  amoldi,  Periaster  biarritzensis,  heberti,  verticalis, 
Prenaster  jtttieriy  subacutuSf  Macropneustes  pellaii,  pulvinatus,  Brissopalagus 
caumonti.  —  Aus  dem  Unter- Eocän  von  Haute-Garonne:  Echinanthus 
spp.,  Conodypeiis  pyrenaicus,  Oriolampas  mickelini.  —  Im  Maestrich  tion 
von  Haute-Garonnc:  Micraster  tercensis,  Hemiaster  nasuttUus,  Schizaster  antiquus, 
Cyclaster  coloniae,  Ananchytes  semiglobuSy  vulgaris,  Micropsis  desori,  leymeriei, 
Cyphosoma    paeudomagnificum,    Hemipneustes    pyrenaicus,    Offaster   leymeriei. 

—  Im  Maestri  chtien  von  Conville:  Galeaster  bertrandi,  Jeronia  pyrenaica, 
Coraster  benehamicus,    Echinocorys   danvülei,    pyrenaicus,    semiglob^is,    vulgaris. 

—  Aus  dem  S  e  n  o  n  von  Basti^  bei  Foix:  Micraster  heberti.  Anarichytes,  Holaster 
integer.  —  Aus  dorn  Ober-Senon  von  Haute- Garonne:  Ananchytes  semi- 
globus,  vulgaris,  Echinoconus  gigas,  Of faster  leymeriei,  von  Bidart:  Stegaster  altus, 
bouillei,  heberti.  —  Aus  dem  Untern  Senon  von  Leychert:  Micraster  brevis, 
von  Corbi^res:  Micraster  brevis,  Holaster  integer,  Ananchytes.  —  Aus  dem 
Genom  an  von  Foix:  Epiaster  disHnctv^,  Hemiaster  bufo,  minimus,  Pyrina 
roussclli,  Echinoconus  castanea,  Discoidea  arizensis,  conica,  subucula,  Peltasies 
studeri,  Salenia  prestensis,  scutigera,  Cidaris  pyrenaicu,  Orthopsis  granvlaris,  Phymo- 
soma  rousselli,  Cottaldia  benneltiae,  von  Corbit^ros:  Holaster  nodiUosus,  Discoidea 
suhucida.  —  Aus  dem  A  p  t  i  o  n  von  Corbiöres:  Cidaris  hirudo,  suhvcsicxdosa, 
Echinospatagus  coUegnoi,  Pseudodiadema  malbosi. 

Carter.  Penlacrinus  sp.  aus  dem  Vraconnien  und  Albien  von  Goulceby, 
Lines. 

Choffat  über  die  obere  Kreide  nördlich  vom  Tago  (Portu- 
gal): Besprechung  der  einschlägigen  Littoratur  p.  3—17.  P.  189 — 193  tabella- 
rische Übersicht:  Faune  generale  des  Caleaires  C^nomano-Turonicns;  darin: 
4  Cidaris,  5  Pseudodiadema,  DiphjxHlia  variolaris  Br.,  desitaycsii  Cott.,  marticensia 
Cütt.,  Trochodiadema  ahranoise  Lor.,  ourernense  Lor.,  Heterodiadema  ouremense 
Lor.,  lybicum  (Des.),  Orthopsis  miliaris  d'Arch.,  Cyphosoma  alcarUarense  Lor., 
Ooniopygics  menardi  Ag.,  O.  cfr.  Brossardi  Coq.,  Cottaldia  benneäiae  Cott., 
Micropedina  otisiponensis  Forb.,  Holectypus  ouremensis  Lor.,  H.  sp.  n.  äff.  ceno- 
manensis  Gucr.,  Conodoxus  Cairdi  Cott.,  Echinoconus  castanea  Br.,  Anorthopygus 
micJielini  Cott..  orbicularit  d'Orb.,  CassidtUus  Itisitanicm  Lor.,  Archiacia  ddgadoi 
lior.,  Echinobrissus  sp.  n.  äff.  paralldus,  Holaster  olivalensis  Ijor.,  Cardiaster 
granulosus  Goldf.,  11  Hemiaster -Arten.  —  Taf.  I — III  geben  stratigraphisch- 
»ynchronistische  Übersicht  über:  Cenomano-Tiu-onien.  —  P.  187 — 4  Verzeichnis 
der  Echinodermen  der  unteren  Kreide  und  zwar  aus  Valanginien, 
Hautcrivien  oder  Urgonien:  6  Cidaris -Arten,  6  Rhabdocidaris,  Pseudo- 
cidaris  clunifera  Ag.,  Ps.  crispicans  Lor..  Pseudodiadema  delgadoi  Lor.,  Ps.  bour- 
(jueti  Des.,  Ortlwpsis  rcpdini  Cott.,  Cyphosoma  microstoma  Lor.,  C.  debile  Lor., 
Ooniopygus  peltatus  Ag.,  Circopellis  neocomiensis  Lor.,  Codiopsis  Lorini  Cott., 
Magnosia  camarensis  Lor.,  Micropedina  rotularis  Lor.,  Siomechinus  camarensis 
Lor.,  Holectypus  macropygus  Des.,  Pyrina  incisa  Ag.,  P.  globosa  Lor.,  Phyllo- 
hrissus  Qresslyi  Ag.,  Pygurus  cf.  rostratus  Ag.,  CoUyrites  ovulum  Dos.,  Holaster  sp., 
Enalaster  Delgadoi  Iä)T.,  Toxaster  sp.,  sabugensis  Lor.,  braucoensis  Ix)r.,  corvensis 
TiOr.,  Miotoxaster  uxilis  Lor..  Thiolliericrinus  alxjarbiensis  Lor.,  Penlacrinus  sp., 
Millericrinus  sp.,  aus  den  Couches  d' Almargem:  Enalaster  delgadoi  Lor.,  cris- 
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mintnjfU  L/yT.,  E.  ff.  fAßUm^us  d'Orb.,  au»  dem  B  e  1 1  a  «  i  e  n:  Cidari9  junqu^i- 
rijt-nsijt  \j)T.,  C.  vesirulf^9a  Gdf.,  Salfnia  chojjaii  I»r.,  lujtiianica  Lor.,  PsetuUt- 
mltnia  (Ulgadoi  I>jr..  7  Pseududiad^.ina -Xrien,  Plesujdiadema  insignUnm  Lor., 
IHphpodia  tari^Jaris  Br.,  deshatf^sei  Cott.,  lusitanica  Lor.,  depauperaia  Lor., 
Heterodiadema  lybicum  Des.,  ourtnunse  Lor.,  Cyphoaoma  ribeiroi  Lor.,  Coitaidia 
benettiae  Köil,  Pedinopms  d^sori  Cott.,  HoUdypus  txtUvs  Des.,  Pyrina  junquei- 
roensU  Lt>r.,  Enaiaster  ddgadoi  Lor.,  hpidus  Lor.,  6  Hemiaster- Arien.  —  Die 
bellosische  Fauna  de«  1 .  Niveau  a  Pterocera  incerta  eothält  (p.  150) : 
Hemiasier  lusitanicns  Lor.,  delgadm  Lor.,  unäigtr  Forb.,  hdUutnsis  Lor., 
Holectypus  excistts  (Des.),  CoOaldia  benneäia^  (Kon.),  Htterodiadema  oure- 
mense  Lor.,  lybirum  Des.,  Diplopodia  depauperata  Lor.,  rariolaris  Br.,  Pseudo- 
diadfjna  cUrantarense  Lor.,  macropygus  Cott.,  querangeri  Cott.,  inierjtctum  Lor. 

—  Patf.  154 — 5:  Faunede  l'Assise  aNeolobites  vibrayeanas; 
darin:  2  Cidaris^  3  Pseudodiadema,  3  Diplopodia,  2  UeUfXfdiadema^  Chniopygus 
menardi  Ag.,  Micropedina  olisipontn»is  Forb.,  2  HoUctyptiSy  Echinocanus  autanfa 
Br.,  Archiacia  delyadoi  Lor.,  8  Hemiasier:  sammtliche  Arten  bestimmt  und  mit 
genauen  Fundortangaben.  —  Pag.  78:  Faune  des  calcaires  bUncs  de  Mama- 
roza-Palhaca  (Assise  k  Neolobites  vibrayeanus):  Hemiasier  sp., 
Archiacia  delgadoi,  Anorihopygus  michelini^  A.  orbicularis,  PygoMer  äff,  iruncatw*. 

—  Ünter-Turon:  Aus  dem  Anorthopygus- Niveau:  Cidaria  sp.,  Pseudo- 
diadema inier jecium  Lor.,  Ckmiopygus  menardi  Ag.,  Holectypus  äff.  c^nomanensis 
Oucr.,  Conodoxus  Cairoli  Ck)tt.,  Anorihopygus  michelini  Cott.,  orbicuiaris  d'Orb., 
Archiacia  deljadoi  Lor.,  Hciaster  olivalensis  Lor.,  Hemiasier  äff.  simüis  d'Orb., 
Hemiasier  sp.;  aas  dem  Ostrea  0>lumba  major-Niveau:  Cidaris  fijueirensis  Lor., 
3  Pseudodiadema^  3  Diplopodia,  Hettrodiadema  lybicum  (Des.),  Trochodiadema 
abramense  Lor.,  Öoniopygus  menardi  Ag.,  Coüaldia  beneUiae  (btt.,  Holectypus 
äff.  cenomanensis  Guer.,  Conodoxus  Cairoli  Cott.,  Anorihopygus  orbicuiaris  d*Orb., 
Archiacia  delgadoi  Lor.,  Echinobrissus  n.  sp.,  4  Hemiasier- XtX^xl;  aus  dem  Niveau 
eines  unbestimmbaren  Anorihopygus:  Pseudodiadema  alcantarense  Lor.,  Trociw- 
diadema  ouremense  Lor.,  Öoniopygus  menardi  Ag.,  Orihopsis  miliaris  d'Arch., 
Hemiasier  cf.  subiilis  Lor.,  H.  alcantarense  Lor.,  H,  sp.;  die  Fauna  von  Alcantara 
„in  marno-calcaire  k  Panopea  8ub8triatA'*:Ganio/jf/yt«  WMrnarrft  Ag.,  Trochodiadema 
ouremense  Lor.,  Orihopsis  miliaris  (Arch.),  Hemiasier  sp.  —  M  i  1 1  e  1  -  T  u  r  o  n. 
In  „Argile  k  Oitracds  de  Meirinhas**:  Hemiasier  scutiger  Forb.,  Micropedina  olisi- 
ponensis  Forb.,  Diplopodia  deshayesi  Cott.,  D.  variolaris  Br.;  in  den  „mamcs  a 
rognons  de  S.  Fagundo  et  Barcoico":  Cassidulus  lusiianicus  Lor.,  Hemiasier 
palpe/jratus  Ix)r.,  scutiger  Forb.,  adonensis  Lor.;  in  den  „mames  noires  de  Mar- 
maroza'*:  2  Cidaris,  2  Pseudodiadema,  1  Heterodiadema,  1  Diplopodia,  I  Öonio- 
pygus, 2  Hemiasier,  1  Cardiaster;  in  den  calcaires  sup^ricurs  ebenda:  Hemiasier 
scutiger  Forb.;  p.  170 — 172:  Tableau  de  la  faune  generale  [du  Turonien  moyen], 
sauf  la  partie  supericure  a  rembouchure  du  Mondego  et  a  Costa-d' Arnes,  ent- 
haltend 23  Arten;  p.  173  ähnliche  Übersicht  über  „partie  supericure  [du  Turonien 
moyon]  k  remboucliuie  du  Mond6go  et  Costa  d' Arnes",  enthaltend  nur  Hemiasier 
scutiger  Forb.  und  //.  cf.  autAüis  Lor.  —  Ober-Turon.  Von  SO  Onofre  (Ten- 
tugal):  Holertypus  cf.  ouremettsis  Tx)r.,  Hemiasier  scutiger,  EcJiinobrissus  sp.i 
von  Alcantara:  Pseudodindentu  alcantarense  Ix>r.,  Micropedina  olisiponensis 
Forb.,  CyphoH(pma  (dcanturen^e  T>)r.,  Holfctypus  äff.  cenonuiniensit  Gucr.,  He- 
muisier  scutiger  Forb. ;  allgemeine  Übei-sicht  der  Faima  des  Ober-Turons  p.  177 — 9. 
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—  Sonon.  Pag.  228:  Fauno  dvH  Gros  k  HojMeJi  vari  var.  marroli:  Arrhi- 
aria  sandulina  Ag.  (  ?),  (lon.  nov.  äff.  Echirunithns^  Pygnrust^  Cidaris  resiculosa 
(Udf.  ?,  C.  äff.  hirdyi  Cott.  —  Keine  Novitütcn  (xier  sonst  ige  Beschreibungen; 
viele  von  den  faunistischen  Angaben  sind  zweiter  Hand. 

Coraet  (I).  In  der  Phosphatenkreide  von  Baudour:  Anan- 
chytes  ovata  I^mk.  imd  conoidea  Goldf.,  Nucleolües  aTuUisAg.,  Catopygus  fenestratus 
Ag.,  Cardiasler  ananchytis  d*Orb.,  Cyphosoma  Cometi  Cott.,  Salenia  sp. 

Coroet  (3),  Vorkommen  von  Catopygus  fenestratus  Ag.  und  Ananchytes 
ovata  Lmk.,  beide  häufig  in  der  Phosphatenkreide  von  C  i  p  1  y. 

Cornet  (4).  Bestätigt  diie  Angaben  in  Cornet  (S),  in  der  Kreide  von  Obourg 
Aiianchytes  conoidea  Gdf.  häufig. 

Deeeke  (I):    P.  18 — 19  gewöhnliche  Versteinerungen  der  Kreide:  Phymo- 
soma  princeps  Hag.,  Ph.  taeniatum  Hag.  sp.,  Echinoconus  vulgaris  Lam.,  Anan- 
chytes  ovata  T^m.,  Goniasier  quinqueldba  Goldf.,  Pentacrinus  Bronni  Hag.,  Bourgiie- 
tocrinus  eüipticus  Mill.    Alles  von  Rügen. 

De  Stefano.  Vorkommen  von:  Hemiaster  bainensis  und  Epiaster  heberti  im 
Cenoman  von  Brancaleone  Calabro. 

Aus  Rochester,  Gravesend  und  C  r  a  y  d  o  n  gibt  Dibley  an : 
Unter  -  S  e  n  o  n  oder  T  u  r  o  n:  Baurgueticrinns eüipticus, Ophiura serrata,  Qreaster 
obtusus,  Mitraster  hunteri  und  rugatusl,  Pentagonaster  megeUoplax,  Meiopaster 
niontelli  und  parkinsoni,  Calliderma  latum,  Nymphaster  coombii  ?,  Cidaris  clavigera, 
hirudo,  peromata,  sceptrifera,  serrifera,  Cyphosoma  corollare,  koenigi,  Echino- 
corys  tmlgaris,  Echinoconus  castanea,  conicus,  subrotundus,  Micraster  coran^uinum 
var.  laiior,  corbovis,  cortestudinarium,  leskei,  praecursor,  Epiaster  gibbus,  Holaster 
plac^rUa,  planus,  suhglobostis,  trecensis,  Cardiaster  sp.  —  Aus  dem  T  u  r  o  n:  Penta- 
crinus sp.  soAMc  einige  der  obigen  Art«n  von  den  Gattungen  Bourgueticrinus, 
Cidaris,  Cyphosoma,  Echinocorys,  Echinoconus,  Micraster,  Holaster.  —  Aus 
dem  Cenoman:  Discoidea  cylindrica  und  dixoni,  Pseudodiadema  omatum^ 
Holaster. 

Ficheur  (1,  t)  behandelt  die  Kreide  von  A  1  g  e  r:  Die  untere  Kreide 
von  Oued  Kerkor  führt  Encrinus,  Salenia  sp.,  Toxaster  radvla  Gauth.,  Cidaris 
sp.,  in  Calcaire  lumachelle  h.  Ostrea  aquila:  Salenia  cf.  prestensis  Des.  und  Holec- 
typus  sp.,  in  der  Torebratulon-Zone :  Epiaster  restrictus  Gauth.,  in  der  Epiaster- 
Zonc  letztere  Art  sowie  Pseudodiadema  sp.,  in  einer  2.  Echiniden-Zone  des  unteren 
Aption:  Toxaster  Villei  Cott.,  Epiaster  Pouyonnci  n.  sp.,  EnaUaster  Pomeli 
n.  sp.,  sowie  Epiaster  Blayaci  n.  sp.  —  Die  untere  Kreide  des  Djebel 
Echchaoun  führt  Toxaster  sp.  u.  Holectypus  sp.  —  Im  letzteren  Aufsatz  werden 
beschrieben:  Enaltaster  Peroni  n.  sp.  p.  590 — 2,  pl.  X,  fig.  1 — 4,  erinnert 
an  Heieraster  oblongus  d'Orb.,  aber  außer  den  Gattungscharakteren  durch  „Pen- 
foncement  beauooup  plus  accusö  du  sillon"  zu  unterscheiden;  Lok.:  Ain-Kahla, 
Djemora,  Ouled-Sellem,  alles  unt.  Aptien.  —  EnaUaster  Pomeli  n.  sp.  p.  592 
— 4,  pl.  X,  figg.  5 — 8,  mit  Heteraster  Ccndoni  d'Orb.  verwandt,  aber  „le  sillon 
ant^rieur  bien  plus  accus6,  le  sommet  culminant  in  arridre  de  Fapex  et  le  p^ri- 
proct«  moins  61ev6"  sowie  durch  die  Gattungscharaktere;  Lok.:  Oued -Kerkor 
und  T^nira  (Oran);  unt.  Aptien.  —  Epiaster  Pouyannei  n.  sp.  p.  594—5,  pl.  XL 
fig.  1 — 4,  durch  die  sehr  langen  paarigen  Ambulacren  zu  unterscheiden.  —  Epi- 
aster Blai/nci  n.  sp.  p.  595—0,  pl.  XL  fig.  5-8,  mit  E.  reatrictus  verwandt,  aber 
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cJcsM'ii  Ambuirtrra  kürz<«r,  A|m\x  molir  oxcentrisch.  dvv  Vorclorrand  stärker  hus- 
j^rrajidrt. 

Fortia(f).  Auh  d^^t  Mirrasfer  c<tranguinamZone  voiiDieppc:  Micra^ttr 
corang^tiinum  (mit  4  Varietäten);  aus  dem  Turon  von  Cote  St.  Catherine  bei  Ronen: 
Phymosoma  radtalum,  von  Fontaine-sou8-Preaux:  Micrasttr  breviporus  u.  coran- 
gutnum. 

Portio  (Ä,  3).  0  b  e  r  -  S  e  n  o  n  (Bebmnitella  mucronata-Zone)  von  Gaillon, 
Eure;  Offaster  pilula,  Echtnocomis  magnificvs^  Ecliinocorys  vulgaris.  —  Ober- 
»Senon  von  Sorel  (Eure):  Micraster  r/yrangutnnm  und  rostratus;  über  die  Artrechte 
imd  Verbreitung  letzterer  Form. 

Fourtou  (5)  über  die  Kreide  von  Abou-Roach  (Ägypten).  In  Schicht  c 
(Turon)  Cyphosoma  Abbatet  Gauth.  et  Periaster  roachensis  Gauth.  Der  von 
Blanckenhom  aus  Ouady  Askar  und  Beharieh  angegebene  cenomane  Hemiaster 
.sei  H.  pseudo'Foumelt  Per.  et  Gauth.,  nicht  H.  cf.  f.  hisitanicfis  Ijot. 

Nach  Freeb  (t)  u.  Artbaber  führt  (in  Hocharmenien  u.  Persien)  das 
tiefere  Untercarbon  am  Arpatschai:  PerUatremalites  sp.,  Pachylocrinus  sp.  und 
Platycrinus  sp.  (p.  198);  diese  Formen  kurz  besprochen  und  abgebildet  p.  204. 
Das  jüngere  Palaeozoicum  aus  der  Araxes-Enge  bei  Djulfa  führt  (p.  286 — 6): 
Cyathoerinus  cf.  ramosiis  Schloth.,  C.  cf.  virgalensis  Waag.  und  Poteriocrintis  1  sp.; 
alle  3  kurz  beschrieben.  —  P.  297 — 302  tabellarische  t^bersichten  aller  gesammelten 
Fossilien.  —  Hemiaster  sp.  cf.  puUxis  Stol.  aus  dem  Senon  von  Sirab. 

dlangf aud.  Im  unteren  und  mittleren  Maestrichtien  von  Rib^rac 
kommen  in  Calcaires  jaunes  dura  Hemiaster  pruneüa^  H,  nasutvlvs^  Cidaris 
sp.  und  Asterias  vor,  in  Calcaire  tendre  Cidaris  svhvesiculosa  und  Encriniten,  in 
Calcaire  gris  bleu  Hemiaster  nasutvlus. 

Gregory  (I),  Die  neue  Art  ZengopUturtis  rotvei  war  früher  (1899)  als  ein  junges 
Stadium  von  Z.  costukUus  beschrieben  worden. 

Grosflouvre.  Aus  dem  Senon  von  T  o  u  r  a  i  n  e:  Micraster  carenionensis, 
regularis  und  turonensis,  Hemiaster  nudeus,  Cyphosoma  magnificumj  Salenia 
bourgeoisiy  geometric4ij  Pyrina  ovidum,  Catopygus  elotigattis,  TrirruUopygus  oblongfts, 
Nucledites  mijiimiis.  —  Aus  dem  Turon  von  Maine  und  Touraine: 
Discoides  inferus  und  minimuSy  Cidaris  hirudo^  rhotomagensis.  —  Aus  dem  C  f  - 
noman  von  Mans:  Anorthopygus  orbicularis^  Codiopsis  doma,  Hemiaster 
hufo^  cenomanensis,  Peltastes  acnnthoide^^  Catopygus  obttistis,  Cidaris.  Xiicholites 
parallelus. 

Holmes,  J.  A.  In  einer  Tiefe  von  518—538  Fuß  wurde  bei  W  i  1  m  i  n  g  t  o  n, 
N.  ('.  Cassidulus  subquadratns  Conrad  und  in  100—170  Fuß  Echinoiden- 
stm'heln  von  derselben  oder  einer  anderen  Art  gefunden.  Klaj^sifiziert  als: 
Ripley  ei-etaecous. 

W.  IN.  Holmes.  Zusammen  mit  Radiolarien  von  Surrey  gefunden: 
Hiilaster  planus  und  Micraster  Leskei. 

Jukes-Browne.  Als  Appendix  (p.  441 — 87):  Palacontology.  A.  Oitial  remarks 
on  some  sjx^cies  of  fossils,  by  E.  T.  Newton  and  A.  J.  J  u  k  e  s  •  B  r  o  w  n  e 
[enth.  über  Echin.  nichts!].  —  B.  (^neral  list  of  fossils  from  the  Solbomian  or 
Gualt  and  Upper  Gr^ensand  of  England  (p.  453 — 87).  Echinod. 
p.  477 — 8:  2  Antedon,  1  Caratomus,  5  Cardiaster,  2  Catopygiis,  4  Cidaris,  l  Cottaldia, 

1  Discoidea,  2  EchinobrissuSj  1  Echinoconns,  l  Echinocyphns,  3  Echino»patagus, 

2  Enallasler,  lEpiaster,  Glenotreviitcs  (siehe  Antedon)^  \  CUyphocyphuSj  2  0oniaste.r, 
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1  GonUiphoru^y  G-  7  Ilemianier^  fi  Unlaslery  4  PeIia.sirJi,  2  Peiünrrinus^  1)  Pficmh»- 
(ImHrtna,  1  PygurtuSy  \  Pyrinay  5  SfUcniu^  1  Torynocrinns.  Fjvst  alh»  Arten  Kind 
spezifisch  bestimmt  und  genaue  Lokalität  und  Horizont  angegeben. 

Kiliao  et  Lory.  Im  A  p  t  i  e  n  von  I  s  d  r  e  finden  sich  „couches  entierement 
constitu^  par  des  d6bris  de  Cidaris  eomifera'*  imd  „br^he  recifale  k  d^bris 
d'Echinides  et  de  Polypiers  au  sommet  du  Tithonique  d'Aizy,  Alpes  Fran9aises^'. 
—  Aus  phosphatischer  Schicht  des  Vraconnien  und  A  1  b  i  e  n  von  Rencurel 
(Isöre):  Diplopodia  hrongniarti,  Tylocidaris  cf.  aorignetif  PeUastes  studeri,  Discotdea 
conica,  rohUa  und  aiärucvlus,  Cidaris  sp.,  EchiTwcomis  castanea,  mixtus  und  nucnla, 
Caiopygua  cylindricus,  Caratomus  faha  und  var.  trigonopygus^  Uemicbsier  minimus, 
Holaster  laevis  und  cf.  subglobosus.  —  Aus  dem  A  p  t  i  e  n  („Couches  a  Orbitolines 
superieures")  von  Le  Rimet,  Les  Kanix  (Isere):  Salenia  prestensis,  Stamechirms 
demuUUus,  Tiaromma  carthusianum,  Diplopodia  dubia,  Cidaris  comifera  und 
heteracarUha,  Stereocidaris  tnalum,  Phymosoma  loryi,  Goniopygus  delphinensis 
und  loryi,  Codiopsis  lorini  v.  alpina,  Psammechinus  tkeveneti,  Magnosia  globulus 
und  piUchella,  Pedinopsis  meridanensis,  Orthopsis  repeüini,  Codechinus  rotundus, 
Pygaulus  cylindricus  und  desmoiUinsi,  Holaster  perezi  und  cf,  perezi,  Toxaster 
coUegnoiy  Heieraster  couloni  und  oblongus,  Echinobrissus  roheHi,  Clypeopygus 
michelini,  Pyrina  cylindrica,  Discoidea  subuculus,  Echinoconus  nucula,  Penta- 
crinus  sp.  —  Aus  dem  Barremien  („Ck)uche  k  Orbitolines  inf^rieure")  vom 
Vall^  de  la  Boumo  (I  s  6  r  e):  Cidaris  comifera,  rhizacantha,  Stereocidaris  nuUum^ 
Hemicidaris  clunifera,  Ooniopygus  delphineTisis,  Echinobrissus  roberti,  Pygaulus 
cylindricus  imd  depressus,  Heieraster  couloni  und  oblongu^.  —  Aus  dem  Haute- 
r  i  V  i  e  n  von  Choranche  (I  s  d  r  e):  Cidaris  cydonifera,  Vhardyi,  muricata,  jnincia- 
tissima,  pustulosa,  rhizacarUha,  spinigera,  Toxaster  retusus,  Pseudodiadema  rotulare, 
Rhabdocidaris  kiliani,  Rachiosoma  paucituberculatum,  Pyrina  pygaea.  Cardio- 
lampas  ovulum,  Dysaster  subelongatus,  Asterias,  Eu^geniacrinus  astieri  und  gevreyi, 
Pentacrinu^neocomiensis,  Cyclocrinussp.  —  Aus  dem  V  a  1  a  n  g  i  e  n  von  Aizy-sur- 
Noyarez:  CoUyrites  cf.  malbosi,  Cardiolampas  omtlum,  von  Malle val,  Alpes  fran9aise: 
Cidaris  lineolata,  meridanaensis,  muricata,  Rhabdocidaris  kiliani  und  tuberosa, 
Holectypus  neocomiensis,  Cardiolampas  ovuium,  Dysaster  subekmgatus,  Holaster 
C4)rdatus,  interrnediu^s,  Pyrina  pygoea,  Pygurus  ap.,  Pentacrinus  sp.,  aus  den 
„couches  du  balcon  de  l'Ecaillon",  Alpes  fran9aises:  Pyrina  pygoea,  Cidaris, 
Goniopygus  intricatus,  Mülericrinus  sp.  —  Aus  dem  Portlandien,  m  der 
„Breche  k  Cidaris  glandifera  d'Aizy**:  Cidaris  glandifera,  propinqua,  Rhabdo- 
cidaris nobilis,  Diplocidaris  gigantea,  Eugeniacrinu-s  sp.;  aus  Caloaire  r^cifal 
d'Echaillon,  Alpes  fran9aise8:  Cidaris  glandifera,  inarginaia,  Diplocidaris  geome- 
trica,  Rhabdocidaris  caprimontana,  Dysaster  loryi,  Grasia  elongata,  Mülericrinus 
sp.,  Eugeniacrinus  sp.  und  heberti. 

An  Neuerungen  in  Lapparents  Lehrbuch  seien  erwähnt,  daß  die  oberen 
Schichten  der  Kreide  in  einer  neuen  Stufe,  der  „Etage  M  o  n  t  i  e  n"  zusammen- 
gefaßt werden,  welche  das  Danien  überlagert  und  u.  a.  eine  Schicht  Calcaire 
de  Mons  mit  Cidaris  Tombecki  etc.  und  Micraster-Sch'ichten  von  Tuca  in  den 
P3nrenäen  umfaßt. 

IVicolis.  Verzeichnet  die  im  S  e  n  o  n  von  Valpantena  (V^  e  r  o  n  a)  gefimdenen 
Fossilien;  häufig  sind  Ananchytes,  Cardiaster  und  inslx^sondei-e  Sienonia  tubcr- 
ciUata  Desm. 
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Echinoidecn  bei  Wrcors,  Conulus  vulgaris  d*Orb.  und  Mirrasfer  deripiens  im 
Ci'nomAn  von  Allan  naoh  ra^iiifr  (t). 

retrasf  bfck  gibt  ül>cr  die  säe  h  s is c  he  Kreide  .Vnj;alx*u  zweiler  Hand.  Ferner: 
Holaster  suborbicularis  Defr.  aus  dem  Planersandstein  der  Prinzenhöhe,  Pygaster 
truncaius  Ag.  und  Cidaris  vemadosa  Goldf.  aus  glaukonitisehem  Sandstein  des 
Plauenschen  Grundes  nordöstlieh  von  Alt-Coschütz,  Hemiasier  sublacunosu^n 
Gcin.  von  Cunnersdorf;  Cidaris  vesictUosa  GIdf.  und  EpiasUr  disUnctus  Ag.  aus 
der  obersten  Zone  des  Cenomans  Sachsens.  —  Tabellarische  Übersicht  über  die 
Stufe  der  Ostrea  carinaia  Sachsens  p.  51.  Aus  der  Klippenfaciee  des  Cenomans 
auf  dem  Syenitrücken  bei  Plauen  Cidaris  vesietUosa  Gldf..  Aus  dem  Rocknitzer 
Planermergeln:  Micraster  cortesttidinarium  Gldf.,  Holaster  'planus  Mont.,  Cidaris 
subvesiculosa  d*Orb.  —  Tabellarische  Übersicht  über  die  Gliederung  der  Brong- 
niarti- Stufe  Sachsens  p.  83. 

Ronsgel  über  die  Kreide  der  Pyrenäen:  Kap.  X:  Sur  les  relations  strati- 
graphiques  entre  les  couches  k Micraster  et  les  formations  leur  servant  de  substratum 
dans  la  montagne  de  Tabe  et  les  Corbiäres  p.  12 — 25.  An  Micraster  werden  M. 
hrevis  und  M.  Heberii  erwähnt;  unter  den  iftcra»fer- Schichten  kommt  die  Unter- 
Etage  SE*  enthaltend  Hemiasier  Oauthieri,  Pyrirva  omdum,  P,  peirocoriensis, 
Clypeolampas  Lesteli^  Salenia  Bourgeoisie  Orthopsis  miliaris,  Cyphosoma  Ort- 
goirei  etc.  Epiaster  Ricordeanus  im  Albien  von  Faugax,  Cidaris  clavigera  bei  Pecbi- 
quelle. 

Rowe  gibt  Echinoideen,  Asteroideen,  Ophiuroideen  und  Crinoideen  aiw  dem 
S  e  n  o  n  und  T  u  r  o  n  von  K  e  n  t  und  S  u  s  s  e  x  an  mit  gelegentlichen  genaueren 
Angaben  über  die  Fundorte  und  besondere  Bemerkungen  zu:  Cardiaster  anan- 
chytis  und  pygmaeus,  Cidaris  clavigera,  peromata,  sceptrifera,  serrifera,  Cypho- 
soma coroUare,  koenigi,  radiaium  und  spatuliferum,  Discoidea  dixoni,  Echinoconvs 
castaneus,  conicus,  globiUus  und  subrotundus,  Echinocorys  vulgaris  mit  den  varr, 
gibbus  und  pyramidatus,  Epiaster  gibbus,  Qlyphocyphus  radiatus,  Hemiaster  mi- 
nimuSf  Holaster  placenta  und  planus,  Micraster  coranguinum  varr.  kUior  und  ro- 
stratus,  corbovis,  cortestudinarium,  leskei,  praecursor,  Salenia  granulosa,  Zeugo- 
pleurus  rotoei  n.  sp.,  Bourgueiicrintis  aeqitalis  imd  elliptiais,  Marsupiles  lestudi- 
narius,  Pentacrinns  sp.,  Uintacrinus  sp. 

Sehlfiter  (I).  Brissopsis  kommt  in  der  Kreide  nicht  vor,  jedenfalls  gehören 
die  vom  Verf.  früher  dieser  Gattung  zugerechneten  Arten  des  Senon  einer  anderen 
Gattung,  die  Verf.  hier  als  iJiplodetus  d.  g.  beschreibt;  Brissopsis  minor  Schi. 
1870  sei  ein  Plesiaster.  Die  neue  Gattung  zeichnet  sich  besonders  dadurch  aus. 
daß  der  Madreporen-Körpor  ziemlich  in  der  Mitte  des  Schildes  hegt  und  sich 
nicht  nach  hinten  verlängert  und  die  Ambulacral- Poren  keine  Atrophie  zeigen. 
Beschrieben  und  abgebildet  werden:  Diplodetus  brevisteüa  Schi.,  D.  cretaceus 
Schi.,  D.  (?)  recldinghausenensis  n.  sp.,  Plesiaster  minor  Schi.,  PI.  (  ?)  cavifer 
n.  sp.,  PI.  (?)  cordiformis  n.  sp.,  Cardiaster  mnximus  Schi.  Synonyme  letztei*er 
Art  sind  \\'ahrschoinlich  Cardiaster  Lehmanni  Stoll.  und  Stegaster  Facht  StoU. 

Schlüter  (S).  Aus  dem  Unter-Senon,  Marsupites-Zone,  von  Braun- 
schweig:  Plesiaster  cf.  recldinghausenensis,  Cardiaster  cf.  amandi,  Hemiaster 
sp.,  H.  recldinghausenensis  (—  Plesiaster  —  Diplodetus  r.),  Ananchytes  ovatus, 
Cidaris  sp.,  C.  cf.  sceptrifera,  Phymosoma  sp.  —  Bei  Recklinghausen:  Marstipites 
omatvs  und  Uintacrinus  wesifalicus. 
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Aut5  dorn  l^  n  t  f^  r  -  S  o  n  <)  n  von  Yorkshire:  Echinoidecn  und  .Var^w- 
ffitf-s  teMudinariu^  nach  Hheppard^fl  Catalogut^. 

TboniM  (t)  über  die  Umgoj?end  von  P  r  o  v  i  n  s:  In  der  Kreide  sind 
häufig:  CidariSf  Ananchytes  ovaki^  Micraster  Brongniartif  Of faster  pÜtUa;  bei 
Trainel  und  Bouy-sur-Orvin  kommt  Ananchytes  carinata  vor. 

ThoiiiM(l).  Bei  LongueviUe  und  Orain  führt  die  Kreide  Ananchytes 
mrinata,  bei  Pont-8ur-Seine,  Nogent,  Avant  und  Trainel  Offaster  pütUa. 

Von  G  r  i  z  z  a  n  a  und  L  a  g  a  r  o  naeh  VliasM  de  Regay.  Im  ganzen 
41  Formen,  von  denen  nur  2  früher  bekannt.  Der  Charakter  der  Fauna  wird  durch 
da»  Vorherrschen  der  DiBcokleen  bestimmt. 

Wisiiiowski  gibt  aus  dem  Genom  an  von  Kr  a kau  an:  Cidaris  vesi- 
culosa,  Discoidea  subticulus.  Aus  dem  Jura:  Clypeus  sinuatus,  CoUyrüe^  ovalis, 
UoUctypus  depressus. 

2.  UntereKreide:  Vanghao  (t),  KUlaa  et  L»ry,  Loriol  (t),  Fiehenr  (t). 
Um,  Choffat,  Lugean,  RepeliD,  Riebe,  Romaa  (I,  t,  3),  Rouville,  Toala  (3), 
PafQier  (1). 

In  Leriol  (t)  werden  beschrieben  und  abgebildet:  Hemipedina  Maerei  n.  sp. 
Beifort,  Bathonien,  ausgezeichnet  durch  „sa  forme  rotulaire,  la  petitesse  relative 
de  son  p^ristome**  etc.;  Toxaster  coUegnii  Sismonda,  Audo,  Aptien,  S3monyme 
sind  u.  a.:  Toxaster  micrasteriformis  Gras  1852,  Echinospatagus  CoUegnii  Gott. 
1853  und  Leymerei  Gott.  1856,  Toxaster  Brunneri  M^r.  1857;  Holaster  Perezii 
Sismonda,  üz^,  Vraconnien,  Syn.  u.  a.:  Holaster  bisiUcattis  Gras  1848;  Epiaster 
Ij'enhardti  a.  sp.,  Uzds,  Vraconnien,  mit  E.  Ouerangeri  Gott,   verwandt,  aber 

„forme  moins  large  et  moins  r^tr^ie  en  arriöre, ambulacres  pairs,  moins 

divergent«" ;  Catopygus  Rouvillei  n.  sp.,  Uz^,  Vraconnien,  mit  C,  Ebrayi  d'Orb. 
verw.,  aber  „face  sup^rieure  plus  d^prim^e,  tmiformement  convexe,  forme  plus 
r^tr^ie  en  arri^re";  Gen.  Pomelia  n.  g. :  „les  caractdres  gön^raux  des  Pomelia 
sont  ceux  des  Faujasia;  ils  en  diff^rent  par  leur  pöriprocte  longitudinal  et  non. 
transverse,  ouvert  sur  la  face  post^rieure  de  manidre  a  T^ohancrer,  et  non  infra- 
marginal, par  lours  ambulacres  non  fermös  k  Textr^mitö,  et  par  la  prdsenco 
d'une  bände  m^iane  posterieure,  simplement  granuleiLse,  sur  la  face  inferieure", 
Type:  P.'  Delgadoi  map.,  Mira,  Portugal,  Senonien;  Pseudodiadema  interjectum 
I»r.,  Portugal,  G^^nomanion;  Gen.  Trochodiadema  o.g.:  mit  Pseudodiadema 
verwandt,  al)er  „sa  forme  nettement  rotulaire,  ses  paires  de  pores  espac^  k  la 
face  inferieure,  nulloment  dedoublet^s  prÄs  du  p^ristome,  lequel  est  singuli^rement 
etroit",  Type:  T.  ahrameitse  n.  sp.,  Abram,  Alcantera,  Portugal,  Turonien;  Cidaris 
Leenhardti  o.  sp.,  Vaucluse,  etwa  aus  den  Schichten  des  Acanthoceras  müleli; 
Antedon  Almerai  o.  sp.,  Barcelona,  Aptien,  verglichen  mit  Decumeros  ricordeanus 
d*Orb.  imd  Dec.  depressus  d'Orb. ;  Ophidiaster  Ludioigi  o.  sp.,  Peru,  mit  O.  Agassizi 
Perr.  verwandt;  Phataria  unifascialis  Gray  (nur  S3monymie:  u.a.  Linckia  bi- 
fascialis  Gray,  Ophidiaster  sutnralis  M.  Tr.,  nebst  kurzen  Bemerkungen);  Ophioc- 
nemis  venusta  n.  sp.,  Singapore,  mit  0.  dypeaia  (Lj.)  verwandt;  0.  Cotteaui  n.  sp., 
Liberia,  mit  0.  inarmorata  Lam.  vorwandt;  Euryale  Studeri  n.  nom.  (—  Astro- 
phyton  asperum  M.  Tr.  non  Euryale  aspera  LAm.),  Singapore;  ArUedon  Döder- 
leini  o.  sp.,  Kagoshima  (Japan),  unterscheidet  sich  von  den  Arten  der  palmata- 
Gruppe  „par  los  caraotdros  de  so^  quatre  premidres  pinnules,  dont  la  premiöre 
seulement  pr^nte  une  faible  rigidit<^,  i)ar  ses  articles  brachiaux  court«  et  uni- 
formement  röguliers**  etc. 

Arch.  f.  NatargMch.  11.  Jakrg.  1905.  Bd.  II.  HS.  (XV.)  8 
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Toxaster  romplanatus  im  Hautorivien  von  Seinnoz  und  Bauge«  nach  Lngeon. 

Repelln.  Im  Haut^^rivicn  von  Rovc,  Plan  Ca|»elan  otc.  Echinospafft^us 
Kicordaaui  liäufig.      Zwischen  Aption  und  Urgon  üd^raster  oblongn«. 

Riai  über  die  Kreide  der  Alpes-Maritimes.  Im  Barr^mien  von  La  Turbie : 
Toxaster  gibbus  Ag.  und  reiu&us  Lam.,  im  Cenomtu)  von  Les  Moulins:  HciasUr 
suhglobosus  Leske,  bei  Eze:  EjnasUr  trigonalis  Ag.,  Discoidea  conica  Des.,  Contdus 
castaneus  Brongn.  und  Holaster  laevis  Del.,  bei  Pont  de  Peille:  EpiaHer  cf. 
crassissimus  Defr.  (kurz  beschr. !)  und  Micraster  Normanniae  Buc,  beide  aus 
dem  Coniaoien. 

Romao  ( I ).  Crinoiden-  und  Cidaris -Reste  bei  Pompignan,  Ciaret  etc.,  Pygurus 
rostratus  Ag.  bei  Gabriae,  Toxaster  sp.  bei  Liqui^re,  alles  in  Languedoc. 

Romaa  (2).  Umgegend  von  Montpellier.  In  Calcaires  blancs  jaunätre 
durs,  insbesondere  südlich  von  Teyran,  sind  Crinoidenreste  sehr  häufig.  — 
Toxaster  retusus  Lam.  kommt  vor  (bei  Saturargues  etc.)* 

Roman  (3).    Spatangtis  im  Hauterivien  von  La  Cadiere  (Vigan). 

Rouville.    Vorkommen  von  Toxaster  comptanatus  bei  Montpellier. 

Tonla  (3).  Bei  Swalenik  (Bulgarien)  finden  sich  feinkörnige  Kalk- 
oolithe,  welche  mehrere  kleine  Seeigel,  und  zwar  sowohl  ausgesprochene  Herz- 
igel (Schizasiert)  als  auch  rundliche  Formen  geliefert  haben.  —  In  den  Orbi- 
tolinenschichten  bei  Schirokowo,  Bulgarien,  Echinidenstacheln. 

Vaugkan  (%)  gibt  aus  der  oberenKreide  von  Texas,  Dakota  Division, 
Austin  Chalk  bei  Cow  Creek  an:  Cidaris  sp. ;  aus  der  unteren  Kreide, 
Comanche  series.  Fort  Worth  Limestone,  San  Filipe  Springs  und  Washita  Lime- 
stone bei  Chispa,  Rio  Grande,  Texas:  Erwüaster  texana, 

h)  Jura :  Lissajous,  Welsch,  Fournier,  Mühlberg,  Wis- 
niowski,  Logan,  Knight,  Kilianet  Lory,  Mariani  (1), 
Huene,  Hugi,  Angelisd'Ossat  etMillosevich,  Stille, 
Rollier  et  Tribolet,  Benoist,  Pompeck j,  Gregory  (2), 
L  o  r  i  o  1  (2),  Lambert  (2),  Greppin,  Struebin,  Burckhardt(l), 
Doprat,  Douvill6  (1),  Girardot,  Greco,  Jentzsch,  Kiesow, 
Koenen,   Riche,    Seguenza. 

Aogelis  d'Ossat  et  .Wllosevich.  Hemiddaris  ahyssinica  aus  dem  Sequanien 
von  Gialdessa  a  Graslej,  Harrar,  O.  -  A  f  r  i  k  a. 

Benoist.  Aus  dem  Callovien  von  Combe-Noire  (Indre):  CoUyrites 
nnalis,  Echinobrissus  gMfvssi  oder  micraulus;  aus  dem  Bradfordien  von 
Chateauxroux :  Hemiddaris  pustulosa;  aus  dem  Bajocien  von  Argen  ton: 
Pygaster  und  Pseudodiadema  pentagonum  und  subcomplancUum.  Die  meisten 
Arten  aus  dem  Bathonien:  Acrocidaris  striata^  AcroscUenia  decorata  und 
lamarckiy  Aslerocidaris  granulosa  und  minor,  Cidaris  bathonica,  guerangcri,  mean- 
drina,  Glypeus  altus,  patella,  ploti,  Coüyrites  analis,  Diplocidaris  cranzicTisis, 
Echinobrissus  dunicvlaris,  Oymnocidaris  cossmanni,  Hemiddaris  langrunensis 
und  ludensis^  Holectypus  depressus,  Phymechinus  benoisti,  Polycyphus  normanmts, 
Pseudodiadema  orbignyi,  seguini,  Stomechinus  bigranularis,  michelini,  serratus. 

Borckhardt  (I).  Zur  Geologie  der  Cordillercn:  Premiere  Partie.  Strati- 
graphie  et  remarques  pal^ntologiques  p.  7 — 5L 

Aus  dem  unteren  und  mittleren  Malm  (Bruches  k  Cidarites  de  Lonquimay): 
Cidaris  cf.  florigemma  Phill.   p.  13—4,  Taf.  XX,  Fig.  2—5,  Toxtfig.,  Radiolen 
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bi^srhr.  u.  jibgob.,  Hahitus-Fij>:g.,  luiufiu  im  Rjvuracion  und  Retiuanirn  von  Comi- 
saria  Lonquimay. 

Deprai  st^hroibt  iibtn*  den  AnU^l  der  EchUnKlormcn  im  Aufbau  der  Jura- 
und  Kreideablagorungen  bei  Besancon.  —  Aus  dorn  Oxford  (Mames  k  Creni- 
ceras  renggeri)  von  Trepot  bei  Be8an9on:  Chirodota  sp.  und  sieboldi.  Über 
Entstehung  und  Aiifbau  der  Oalcaires  k  Entroques  bei  Besan9on. 

Douvill6  (I).      Dysaster  eUipticus  aus  dem  Callovien  von  Villers-sur-Mer. 

Foumler  zur  Geologie  von  Haut-Queroy:  Im  Bathonien  von  Graraat 
Pseudodiadema  subcomplancUum,  im  Astartien  von  Sept-Fonts  Acrosalenia  cf, 
pisuffif  im  Virgulien  von  Pa3rrac  etc.  Salenia  sp.,  im  Portlandien  von  Gindou 
etc.  ScUenia  sp.,  im  Cenoman  von  Cazals,  Vigan  etc.  Anorthopyffus  mtborbicvlaris, 
Holaster  nodiUosuSf  Hemiaster  orbignyanus,  im  Turon  Anorthopygus  Michdini 
und  LirUhia  obhnga,  im  Senon  Echinobrissus  cf.  minimus. 

Olrardol  über  die  Ammonites  Renggeri-Schicbten  des  Jura  L6donien. 
Historique  des  Etudes  sur  L'Oxfordien  du  Jura  LMonien  p.  150 — 162: 
eingehende  Besprechung  der  einschlägigen  Literatur  von  1777  ab,  mit  zu  wieder- 
holten Malen  Erwähnung  von  Echinodermon*  —  Indications  sp6ciales  sur  lea 
gisements  explor6s  p.  174  u.  flg.  Bei  La  Billodo  gefunden:  Pseudodiadema  su- 
perhum  Ag.,  Aaterias  jurensis  Goldf.,  PerUacrinus  oxyscalaris  Th.,  Balanocrinns 
peniagonalis  Goldf.,  letztere  sehr  häufig,  die  andern  sehr  selten;  von  Andelot- 
on-Montagne,  Supt,  Chapois:  CoUyrites  hicordata  Leske,  Mülericrinus  horridus 
d'Orb.,  von  Chatillon-sur-FAin:  Balanocrinus  peniagonalis  Goldf.,  von  Binans: 
CoUyrites  bieordaia;  von  Grusse:  Rhabdocidaris  sp,,  Cidaris  sp.,  Peniacrinus 
eingtUatus;  von  La  Boissi^re,  Dramelay:  CoUyrites  hicordata  Leske,  Dysaster 
grantdosus  Ag.,  MiUericrinus  horridus  d'Orb.,  Balanocrinus  peniagonalis  Goldf. 

Greco.  Unbestimmbare  Crinoiden  und  Echinidenreste  von  Monte  ForaportA 
bei  T^gonegro. 

Ore ppin  über  Fossilien  vom  Ober-Bajocien  der  Umgebung  von 
Ba  s  e  1:  Echinodermen  p.  186 — 192.  Bei  allen  flg.  Arten  Synonym ie-  und  Pundort- 
angabcn:  Cidaris  spinulosa  Rom.  p.  186,  beschrieben,  hat  mit  Rhabdocidaris 
nichts  zu  tun;  Rhabdocidaris  horridt  M^r.  p.  187,  kommt  auch  in  den  Schichten 
des  Steph.  Humphriesi  vor;  Pseudodiadema  pentagonum  (M'Coy)  Wright  p.  187; 
Hemipedina  aspera  Des.  p.  188,  in  den  Schichten  des  Steph.  Humphriesi  vor- 
kommend; H.  perforata  Wright  p.  188 — 9;  Pedina  inflata  Dos.  p.  189;  CoUyrites 
ringeus  (Ag.)  Desm.  p.  189;  C.  OiUieroni  Goldf.  p.  190;  Pentacrinus  crista-galli 
Quenst.  p.  190 — 1,  kurz  beschrieben,  häufig;  P.  bajociensis  d'Orb.  p.  191;  Cre- 
naster  prisca  Goldf.  p.  192. 

Huenf  über  die  Gegend  von  L  i  e  s  t  a  1:  Der  Malm  führt:  in  Winden tal 
CoUyrites  ovalis  Cott.,  im  Schward  Cidaris  propinqua  Münst.  und  cermcalis  Ag., 
CoUyrites  ot'oli^  Cott.,  Asterias  jurensis  Quenst.  imd  impressae  Quenst.  und 
Balanocrinus  subteres  Goldf.  sowie  in  den  höchsten  Schichten  des  Schward  Cidaris 
Blumenbachi  Goldf.  u.  C.  äff.  filograna  Ag.,  im  Oxford  bei  Blomd  Balanocrinus 
subteres  (ioldf.,  in  sandigen  Mergeln  des  Blomd  Cidaris  fUm<jemma  Phill.,  C. 
Blumenbachi  Münst.,  Hemicidaris  intermedia  Forb.,  Pentacrinus  ambi yscalaris 
Thiurm.  und  penitagonalis  Goldf.,  in  den  Seewenerschichten  des  Blomd  Apio- 
crinus  sp..  Cid.  florigemma  Phill.,  Hemicidaris  intermedia  Forb.,  Acrocidaris 
formosa  Ag.,  Olypticits  hieroglyphicus  Ag.  und  Eugeniacrinus  Moussoni  Des., 
am  Landsehachen  Balanocrinus  subteres  Goldf.,  Cidaris  propinqua  Münst.,  //ort- 
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(jemina  und  Blumenbaehi,  Dymster  grantdosus  Münnt.,  Pentacrintis  h^ichiQatienMs 
Cart.,  Apüjrrinvs  np.,  in  den  Bimu'nMlorfcnM'hicliten  von  Wolfsgrabon  ChUy- 
rUes  hicordiUa  Dcsm.,  in  den  (ieissbergsehichton  ebenda  Hemiridaris  intermedia 
Forb.,  am  Zunzgerberg  Cidaris  propinqua  Ag.  und  fhrigemma  Phill. 

Higl  findet  im  C  a  1 1  o  v  i  e  n  westlich  von  Rihihütten  bei  G  i  s  w  y  1  Penia- 
crinus  (Balanocrintis^,)  perUaganalis  Goklf.,  Miüericrinus  Oaupüit  d'Orb. 

JealBch  über  das  Norddeutsche  Flachland.  Crinoidenreäto 
aus  dem  Devon  von  Purmallen,  PerUacrinus  ebenda  aus  d.  Oberen  KcUoway, 
Echinobrxsaus  »cuialus  und  CoUyrites  bicordata  aus  d.  Oberen  Oxford. 

Kalght    Aus  Shirley  stage,  Wy  o  m  i  n  g:  PerUacrinus  tuteriscus. 

Lambert  (2)    über  die  Echinoklen  des  Vesulien  von   Saint- Gaul tier: 

Cidaris  fhrigemma  im  unteren  Korallenoolith  im  Vorwohlerforst,  ntich 
V.  K«eneB. 

Lan^rt  (2)  über  die  Echinoideen  des  Vesulien  von  I  n  d  r  e.  Bemerkungen 
zur  Stratigraphie.  Es  werden  hervorgehoben  die  nahen  Beziehungen  zwischen 
den  vorliegenden  Arten  imd  denen  des  Rauracien;  allerdings  erinnern  einige  der 
Saint- Gaultier- Arten  anBajocien  oder  Bathonien.  Es  sind  fldg:  Cidaris  meandrina 
Ag.,  gemessen,  Vorkommen.  Diplocidaris  crausiensis  n.  sp.  p.  476,  pL  VIII, 
fig.  1 — 2,  mit  D.  gigantea  verwandt,  aber  bei  letzterer  Art  sind  die  Scrobiculen 
tiefer,  die  miliaire  Zone  ausgedehnter  und  feiner  granuliert  etc.  Hemicidaris 
luciensis  d'Orb.  p.  476 — 9,  beschr.,  nicht  geringe  Variabilität  der  Semituberkeln, 
deren  systematische  Bedeutung  folglich  herabgesetzt  wird,  so  daß  z.  B.  die  Gattung 
Hemitiaris  Pomel  nicht  haltbar  sein  kann;  H,  langrunensis  Cott.  und  hiciensis 
nicht  spezifisch  verschieden,  während  L  o  r  i  o  1  s  H.  langrunensis  eine  andere 
Art  ist  {H.  Lorioli  Lamb.  b.  non.)»  die  mit  grimauUensis  Cott.  und  strida  Cott. 
verwandt  ist.  —  Oymnocidaris  Cossmanni  n.  sp.  p.  479 — 81,  pl.VIII,  fig.  3 — 4, 
mit  stark  entwickelten  Tuberkeln  und  Semituberkeln,  verglichen  mit  Hemicidaris 
Agassizi  Rom.,  Apollo  Laube  und  diademala  Ag.  —  Über  die  Gattungen  OymTW- 
cidaris,  Hemicidaris  und  Pseudocidaris  p.  481 — 484;  diese  sind  aufrecht  zu  erhalten, 
die  Tjrpen  sind  bezw.  Q.  diademata  Ag.,  H.  crenularis  Lam.  und  P.  Thurmanni  Ag. 
Hemipygus  Et.  sei  mit  Ot/mnocidaris  zu  vereinigen,  während  Prodiadema  Poni., 
Tiaris  Quen.  und  Asterocidaris  Cott.  jedenfalls  als  Untergattungen  haltbar  sind. 

—  Asterocidaris  granulosa  Wright  p.  484 — 486,  pl.  VIII,  fig.  5—7,  beschr.,  von 
der  typischen  Form  abweichend.  —  Pseudodiadema  Seguini  n.  sp.  p.  486—  7, 
pl.  VIII,  fig.  8 — 10,  mit  P.  pseudodiadema  Lam.  verwandt,  aber  weniger  Vi%iVA- 
förmig,  oben  stärker  gewölbt,  die  interambulakralen  sekundären  Tuberkeln 
stärker  entwickelt  etc.  —  Pseudodiadema  Orhignyi  Cott.  p.  487,  kurz  bosproohcn. 

—  Stomechinus  bigranularis  Lam.,  St.  serrcUus  Ag.  und  St.  Michdini  Cott.,  alle 
kurz  besprochen  p.  488.  —  Phymechinus  Benoisti  b.  sp.  p.  488 — 9,  pl,  VIII, 
fig.  11 — 12,  mit  P.  mirabüis  verwandt,  aber  stärker  granuliert  und  die  ^^ekundären 
Tuberkeln  anders  angeordnet. 

Lissajous  behandelt  die  C  r  i  n  o  i  d  e  n  der  Umgegend  von  M  a  c  o  n: 
Fragment  vom  Stamm  eines  Balanocrinus  suhteres  mit  sechs  Potalen  an  der  Glied- 
fläche,  aber  vier  Cirri  am  Nodulus.  —  Saxicava  bohrt  im  Stamm  von  Acrochordo- 
crimis.  —  Verzeichnis  der  bei  Macon  gefundenen  fossilen  Crinoiden  mit  Angabc 
der  Sammlungen,  wo  sie  aufbewalirt  werden:  Aus  dem  Jura  oder  L  i  a  s:  Pento- 
crinus  amblyscalariSy  P.  basaliiformis,  P.  ringulatns,  P.  cristagalli,  P.  geisingensis, 
P.  jnrensiSy   P.  guirandi,   P.  mieryensis,   P.   nicvleii,   P.  oceani,   P.  oxy Scolaris, 
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P.  pellati,  P.  praetextiiSf  P.  paÜonotiy  P.  roUieri,  P.  svhdidcatus,  P.  tuberculcUus, 
Exlracrinua  «p.,  E.  haheaui,  E.  huchsgauensis,  E.  dargniesif  Balanocrinus  arUiquus, 
haihonicus,  campichei,  changamieri,  inomatus,  marioni,  moeschi,  cf.  pentagoncUis, 
pemaldensis,  stockhomensis,  subtereSy  aubUroides;  Cyclocrinus  sp.,  areoUüua,  macro- 
cepJuUus^  rugosus;  Apiocrinus  ap.,  elegans,  parkinsoni;  Millertcrinus  «p.,  affinis, 
caraboeufily  cf.  charpyiy  convexus,  düakUus,  dttdressieri,  elaitis,  escheriy  eUiUoni, 
goupUianus,  grannlosvs,  cf.  granuloeus,  horridua^  knorri,  nodotianus^  perrauti 
n.  sp.  (mit  M.  bdnensis  verwandt,  Unteres  Rauracium,  L#acrost  bei  Toumus), 
piUetiy  regtUariSf  rotifonnis,  thioUieri;  Eugenicicrinus  caryophylUUua,  hoferi, 
mou88ont;  Phyüocrinua  sp.;  Tetracrintts  moniliformis;  Antedon  burgundiaca, 
scrobiculcUa. 

Logao  gibt  von  Freeze-out-Hills  in  Wyoming  an:  PerUacrinus  astericus 
Meek  et  Hoyd.  p.  119 — 120,  pl.  XXV,  fig.  4 — 7,  beechr.,  arenaceous  limestone, 
auch  von  Black  Hills,  S.  Dakota.  —  AsUrias  dubium  Whitf.  p.  130 — 131, 
pl.  XXV,  fig.  3,  beschr.,  „sandstone  in  the  bluish  shale**,  auch  Blstck  Hills. 

MtthlberfE  behandelt  den  Braunen  Jura  der  nördlichen 
Schweiz:  Aus  den  So  wer  by- Schichten  von  Aargau:  CkUeropygus  cf.  cattdcUtts^ 
aus  d.  Humphriesi-Schichten:  Rhabdocidaris  horrida,  aus  d.  Hauptrogenstein: 
Clypais  altiis,  hugi  und  ploH,  aus  d.  Mo velier- Schichten:  Hemicidaris  langrunensis 
aus  d.  Femigineus-Oolit:  Clypeus,  Echinobrissus  dunicularis,  Holectypiis  depressus; 
diverse  Echinoideen  aus  den  Varians- Schichten,  Holectypiis,  CöUyrites  ovalis  imd 
C.  äff.  ringcTis  aus  den  Macrocephalus-Schichten. 

Fempeck]  über  die  jurassische  Fauna  von  Cap  Flora,  Franz  Josephs 
Land:  Übersicht  der  früheren  Literatur  p.  37 — 44.  Description  of  the  fossils, 
Echinodermata  p.  51 — 53.  Nur  ein  Exemplar  einer  Oinoide:  PenUwrinus  sp. 
äff.  bajociensis  (d'Orb.)  Lor.  (p.  51 — 53,  pl.  I,  fig.  1);  die  Unterschiede  von  bajo- 
ciensis  vielleicht  individueller  Natur,  sonst,  aber  weit  entfernter,  mit  P.  nicoleti 
Des.  verwandt. 

Aus  der  Gegend  von  N  a  n  t  u  a  gibt  Riebe  an:  Im  Pterocerien  vom  Vall6c 
de  TAin.  Pseudocidaris  Thurmanni  Ag.,  im  Valanginien  zwischen  Poncin  und 
Ohampeillon  Pygurus  sp. 

Aus  dem  Oxford  von  Corps-de- Garde,  Neuchätel,  Balanocrinus  perUagonalis 
nach  Rollier  et  Tribolet 

SegneiiM  gibt  Crinoideen  aus  Sciarmuzianum  and  Batonianum  von  Castel- 
luccio  an. 

Stille  über  den  Teutoburger  Wald.  In  den  Psiloceras  planorbe- 
Schichten  des  Lias  von  Leopoldsthal  Pentacrinus  psilonoti  Quenst.  und  Gidaris 
psüonoti  Quenst.,  in  den  Schlotheimia  angulata- Schichten  südlich  von  Lange - 
land  Pentacriniis  sp.,  in  den  Arietites  obliquecostAtus  -  Thonen  des  Altenbekener 
Tunnels  Pentacrinus  tuberculatiut  Mill. ;  die  Aegoceras  planicoeta- Schichten  führen 
Pentacrinus  sp.,  ebenso  die  Ammonites  Jamesoni- Schichten,  in  den  Amaltheen- 
thonen  vom  O^thang  der  Egge  Pentacrinus  sc/üaris  Goldf.,  basaltiformis  Mill. 
und  subsulcatus  v.  Münst.  sowie  Cidarites  sp.  Im  Corallenoolith  des  Weißen  Jura 
vom  Sternberg  und  Silberbach  Cidaris  florigemma  Phil. 

StruelMn  über  die  Sowerbyi-Schichten  im  Basier  Tafeljura:  Eine 
15  cm  dick«  Schicht,  gebildet  von  Rhabdocidaris  horrida.  —  Femer  vorkommen!: 
Cidaris  gingensis,  Cyclocrinus  sp.,  Pentacrinus  bajocensis,  P,  cristagaüi. 
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\Vel8ch  findet  im  Oxford  von  N  i  o  r  t  (Frankreich):  Dy saater  grantUosus^ 
StomechintLS  (2  n.  spp.)  u.  Cidaria  sp. 

c)Ua8:  Lissajous,  Lambert  (I),  Bettoni,  Waltoo,  StiUe,  Uhllg,  Engel,  Bo- 
narelli,  Rothpletz,  Waidelich. 

Bettoni  über  die  Fauna  von  Brescia.  Echinodermen  p.  8 — 11;  bei  allen 
Arten  Synonym ie- Angaben  und  (mit  Ausnahme  der  letzten  Art)  einer  kurzen 
lateinischen  Diagnose:  Pentacrinus  hasalUformiff  (MiU.)  p.  8 — 9,  Fig.  1,  mit  Maß- 
angaben u.  descr.  Bern.;  Pentacrinus  /.  (=  P.  basaUiformis  Mengh.  non  Mill.), 
kurz  beschr.  [P.  heUonii  Strand  n.  n.];  Cidaris  erboenais  Stopp,  p.  9 — 10,  Taf.  I, 
fig.  1;  C.  domarensis  Mgh.  em.  Bonar.  p.  10;  Cidaris  n.f.[beUonii  Strand  n.  nom.], 
p.  10 — 11,  mit  der  vorigen  Art  nahe  verwandt;  Polycidaris  ludovici  (Mgh.)  p.  11, 
Taf.  I,  Fig.  2,  beschr. 

Im  Anhang  zu  BonarelU,  p.  76  u.  flg.  werden  von  Cava  di  Ponte  Alto  an- 
gegeben: Cidaris  rhopalophora  Zitt.,  C.  cf.  laevis  Canav.,  C.  filogranoides  Mgh. 
(ined.)  und  Diademopsis  (?)  f.  ind. 

Engel  gibt  Cidaris  psHonoti  Qu.  und  Pentacrinus  psilonoti  Qu.  aus  dem 
dunklen  Psilonotenthon  von  Neilingen  an.  Ophioderma  Bonnardi  Opp.  im  Sand- 
stein des  Steinebergs  am  Nürtinger  Tunnel. 

Rothpleti  gibt  aus  der  Trias  im  Rhätikon  an:  Encrinua  gracilis  \md 
HolopeUa  ffracüior  im  unteren  Horizont  des  Muschelkalkes  und  Encrinus  lüii- 
formis  und  gracüis  im  mittleren  der  drei  Horizonte  desselben,  OiciarM- Stacheln  in 
den  Koessener  Schichten.  Die  Trias  im  nordöstlichen  Graubünden  führt  im 
Muschelkalk  die  genannten  2  ^mrinti^- Arten,  in  den  Koessener  Schichten  Penta- 
crinus propinquus  Münst.  Cidaris  verticülata  Stopp,  imd  Hypodiadema  Stopp,  sp. 
In  den  roten  Kalken  der  Liasformation  bei  Ochsentobel,  der  Zimbaspitzo  und 
Sonnenlagantalp  Crinoiden,  wahrscheinlich  Apiocrinua  sp.,  an  letzterer  Lokalitat 
auch   Pentacrinus  sp.      Im  Falknisgebiet  unbestimmbare  Oinoidenstielglieder. 

Von  Valosacca  in  den  Ostkarpathen :  Pentacrinus  sp.  nach  Ilhllg. 

Waidelich  konstatiert  das  Vorkommen  von  Pentacrinus,  Asterias  lurnbricalis 
und  CidaritenstfUiheln  in  der  Balinger  Gegend. 

Walton  findet  in  der  Zone  des  Ammonites  margaritatus  von  Lincoln: 
Ophioderma  miUeri  und  Pentacrinus  gracÜis. 

d)  Trias:  Andersson,  Koken,  Gordon  (Ogilvie- Gordon),  Broili,  ZIttel  (I), 
Marlani  (3),  Tornquist,  Donvill^  (t),  Geyer  (1,  9),  Laspeyres,  Rotbplets,  Tom- 
masl,  Fraas,  Krallt,  Kossmat. 

Andersson.  Aus  der  Trias  der  Bären -Insel:  Cidaris  sp.,  Pentacrinus 
sp.  und  cf.  Aspidura  raibliana. 

Brolll  gibt  von  den  Pachycardientuffen  der  Seiser  Alp  an:  Encrinus 
granulosus  Münst.,  E.  varians  Münst.,  E.  cassianus  Laube,  Pen;tacrinus  propinquus 
Münst.,  Cidaris  subcoronaJla  Münst,,  C.  Klipsteini  Des.,  C.  dorsata  Br.,  C.  Haus- 
ynanni  Wissm.,  C.  Brauni  Des.,  C.  decorata  Münst.,  C.  alata  Ag.,  C.  trigona 
Münst.,  C.  Buchi  Münst.,  C  Wissmanni  Des.,  C.  Roemeri  Wissm.,  C.  semicostata 
Münst.,  C.  fustis  Laube.  —  Die  Fauna  sei  eine  Mischfauna  von  St.  Cassianer  u. 
Raibler  Typen. 

Im  Oberen  Carbon  von  Hai-Phong  Pentremites  sp.,  im  Perm  von  Yunnany 
Encrinus,  in  der  mittleren  Trias  von  Yun  -  Nan  Encrinus  lilii formis  (  ?),  nach 
DouviU«  (t). 
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Fraas.  Populär.  Rekonstruktion  von  Muschelkalk  Meeresboden,  mit  Ab- 
bildung (p.  17)  von  3  Individuen  von  Encrinus  lüiijormis,  wie  im  Leben  dargestellt, 
und  Beschreibung  dieser  Art  (p.  20). 

C^yer  (I).  Cidaritenreste  von  Ponte  della  Lasta,  und  aus  den  Cassianer- 
Schichten  ( ?)  der  Südseite  des  Monte  Brentoni.  Crinoidenreste  von  Plichen- 
bachl,  Encrinus  cf.  gracüis  v.  Buch,  im  Liegenden  der  Schlemdolomite  im  Nord- 
absturz  des  Monte  Pleros  (imt.  Muschelkalk). 

Geyer  (t)  findet  Cidaritenreste  bei  Rio  Tamigola  im  Liegenden  des  hellen 
Plattendolomites  in  dunklen  Kalken,  femer  bei  Ponte  di  Lasta.  Liascrinoiden- 
kalke  bei  Mote  Tudojo.  In  der  Umgebung  des  Monte  Marmaroli  spärliche  Echino- 
dennenreste.  Zwischen  Croda  di  Campo  und  der  Ajamola-Alpe  kommen  Hom- 
steinkalke  mit  Crinoiden  vor.  Cidariten  in  den  thonigen  Kalken  der  Arzalpen- 
Scharte. 

QordOD.  Folgende  Arten  kommen,  wo  das  Gegenteil  nicht  ausdrücklich 
angegeben,  sowohl  in  den  Raibler  als  in  den  Cassianer  Schichten  des  Falsa- 
r  e  g  o  t  a  1  s  vor.  Cidaris  parastadifera  Schafh.,  dorsata  Braun,  akUa  Ag.,  HauS' 
mannt  Wissm.,  Bräunt  Des.,  Entrochus  casaianus  Lbe.,  granuloaus  Mnst.,  Penta^ 
crinus  tirolensis  Lbe.,  propinquus  Mnst.,  nur  in  den  Cassianer  Schichten:  Cidaris 
deconUa  Mst.,  flexuosa  Mnst.  u.  liagora  Mnst.  sowie  Entrochus  variansMnat. — 
Ausführliche  ^tratigraphische  Erwägungen.  —  Deutsche  Ausgabe  derselben 
Arbeit  ist  M.  M.  Ogilvie- CUirdoR. 

Koken.  Über  Versteinerungen  aus  China:  Entrochus  rotiformis  D.  sp.  p.  212 
— 4  Taf.  X,  fig.  16 — 25,  charakteristisch  für  die  Art  ist  die  starke  Verlängerung 
der  Radien  bis  zum  Nahrungskanal  (wenigstens  bei  den  flacheren,  dem  oberen 
Teil  des  Stengels  entstammenden  Gliedern),  ihre  dichotome  und  bidichotome 
Teilung  etc.    Kweitschou  in  China. 

Kossmat.    Bei  Jagerse  und  Stopnikgräben  Kalkpartien  mit  Crinoidensticlen. 

Krafft.     Über  Traumaiocrinus  sp.  als  Kalksteinbildner  (Mittel-Trias). 

Laspeyres.  Zwischen  Unkel  und  Erpel,  sowie  am  Hochkreuz  bei  Qodesberg 
kommt  im  Geschiebe  vom  Muschelkalk  Encrinus  liliiformis  Schlt.  vor  (nach 
Krantz). 

NariaMi  (3).  C*rinoidenre8te  im  Muschelkalk  von  Cima  di  Camino.  —  Encrinus 
granulosus  von  Mte.  Presolana. 

Tommasi  gibt  von  Monte  Clapsavon  nella  Carnia  occidentale  an:  Encrinus 
granulosus  Münst.,  abgeb.,  Synonymie,  Verbreitung;  Encrinus  n  o  v.  form, 
i  n  d  e  t.  ,  abgebildet,  mit  descriptiven  Bemerkungen. 

Tornf uist  über  das  vicentinische  Triasgebirge.  Im  Cap.  II 
(p.  10  u.  flg.)  Besprechung  der  älteren  einschlägigen  Literatur.  Dazu  p.  55  eine 
tabellarische  (Übersicht.  Die  Schichten  folge  der  permischen  und  triadischen 
Sedimente  im  Vicentin,  ihre  Parallelisierungen  mit  den  alpinen  und  auDeralpinen 
Horizonten  und  ein  Schema  der  verschiedenen  früheren  Auffassungen.  —  Aus 
dem  unteren  Muschelkalk:  Dadocrinus  gracilis  v.  Buch  und  in  dessen  Schichten- 
komplexe außerdem  Ophioglypha  granulata  Ben.;  aus  den  Brach iopodenkalken : 
1  Encrinus  camaUi  Beyr.,  Encrinus  5  spp.  div.,  Entrochus  sp.  cf.  liliiformis^  E. 
süesiacusBeyr.,  Encrinus  pentactinusBr.,  PentacrinusdubiusGoldl.,  Radioluscf. 
Cidaris  grandaeva  Gldf.,  Cidaris  cf.  lanceolala  Schaur.  In  den  Kalken  (Piia- 
bona-Schicht«n)  bei  Poleo  kommt  Eupatagus  mintUus  Laube  zahlreich  vor. 
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Zittel(i).  VonderSeiser  Alp  (Tirol)  typische  St.  Cassianer-Formen:  Cidaris 
haculifera^  hwohi,  decorata,  fleacuoaa,  Encrinus  lÜiiformis,  varians  und  granuli- 
ferus;  alles  nach  H.  Emmerich.  Neuere  Funde  sind:  Encrinus  granvloau^ 
Mstr.,  cassianus  Laube,  Cidaris  alata  Ag.  und  Imchi  Mstr.  aus  den  Raibler,  Encrinus 
varians  Mstr.,  Cidaris  suhcoronata  Mstr.  und  trigona  Mstr.  aus  St.  Cassianer- 
Schichten. 

€.  ralaeoxoienm :  Terner  (t),  Bather  (5). 

Bather  (5)  bespricht  kritisch  Vol.  VII,  2.  Teil:  Crinoiden  von  W.  Waagen 
und  J.  Jahn  in  Barrande's  „S3^tÄme  Silurien  du  centre  de  la  Boheme".  Das  zu 
Grmide  liegende  Material  sei  kein  reiches  imd  größtenteils  aus  einem  Stratum,  die 
Zeichnungen  z.  T.  schlecht,  ursprünglich  provisorische,  bei  weitem  nicht  be- 
rechtigte Namen  werden  definitiv  eingeführt  etc.  etc.  Die  Gattung  Bei/richocrinus 
wird  wohl  der  Monocyclica  camerata  angehören  und  mit  Periechocrintis  verwandt 
sein.  —  Bohemicocrinus  vielleicht  ein  Synonym  von  Carpocrinus  oder  Desmido- 
crinus.  —  Carolicrinus  dürfte  mit  Ahacocrinus,  Laubeocrinus  mit  Actinocrinoiden, 
Vletavii^inus  mit  Carpocrinus,  Zenkericrinus  mit  Mariacrinus,  Caieidocrinus 
mit  Ichthyocrinus  oder  Taxocrinus  verwandt  oder  vielleicht  identisch  sein. 
,,Calpiocrinus  ?  ?  bohemicus'^  ist  nicht  zu  enträtseln.  Scyphocrinus  excavalus 
Waag.  et  Jahn  non  Schlotheim  ist  identisch  mit  8.  elegans  Zenker.  Verf.  gibt 
dann  Bemerkungen  über  die  Morphologie  der  Gatt.  Scyphocrinus  und  eine 
tabellarische  Übersicht  der  betr.  Fauna;  etwa  8  Genera  mit  10 — 12  Arten,  Mono- 
cyclica Camerata  oder  Dicyclica  Flexibilia  angehörend. 

Ferner  (%)  gibt  Übersicht  der  unteren  paläozoischen  Cystideen  Böhmens 
nach  Barrande,  Klassifikation  und  Nomenklatur  nach  Jaekel. 

Thecoidea  p.  143 — 4,  an  Arten  werden  4  verzeichnet:  Stromatocysiis  peni- 
angularis  Pomp.,  Hemicystites  bohemicus,  conferius  Barr.,  heUus  Barr,  und  simplex 
Barr.  Cystoidea  p.  144  u.  flg.   mit  Artenverzeichnissen  p.  14ö,    146,    147 — 148. 

a)  Term:  Frech  u.  Arthaber,  Douvili^  (t). 

b)  Ferm-Carboo :  EBderle. 

Enderle  über  die  Fauna  von  BaliaMaadeninKleinasien.  Echino- 
dermata p.  93 — 4:  nur  unbestimmbare,  aber  dennoch  abgebildete  und  kurz 
beschriebene  Crinoidenreste  div.  spec.  Vergleichsweise  wird  erwähnt  Paterio- 
crinus  Quenstedii  Golow. 

e)  Carbon:  Donvlll^  (2),  Beede  (1 — 3),  Beede  a.  Rogers. 

Beede  (I)  beschreibt  Scaphiocrinus  ?  WasJibumi  pl.  V,  fig.  2 — 2a),  Zeacrinus 
trobostus  fig.  1,  la,  1.  c.  nn.  spp.  Erstere  Art  von  Topeka,  „horizon  of  the  Osage 
coal",  etwa  intermediär  zwischen  Homocrinus,  Poteriocrinus  und  Scaphiocrinus; 
letztere  Art,  von  Kansas  City:  „the  ventral  sac  seems  to  have  been  angular  and 
the  stem  rounded;  for  this  reason  it  is  left  with  Zeacrinus*\ 

Beede  (t)  über  carbonifere  Invertebraten  aus  Kansas:  Populäre  ^- 
zeichnung  von  Crinoidencolumnals  „Indian  beads".  Aus  der  Kohlenformation 
von  Kansas:  Scaphiocrinus  ?  Washbumi  Beede,  Upper  Goal  Measures,  Osage 
Goal,  Topeka,  Kansas,  p.  27,  Taf.  VI  [nach  Bather  fraglich  ob  überhaupt  eine 
Poteriocrinid] ;  Zeacrinus  ?  robustus  Beede,  Upper  Goal  Mcasures,  Kansas  City, 
p.  29,  Taf.  VI;  Ceriocrinus  craigi,  p.  32,  Taf.  VI,  C,  hemisphericus,  p.  34,  Taf.  VT, 
C.  inissouritnsis  (+  C.  hemisphericus  Mill.  et  Gurl.  non  Shum.)  p.  35,  Taf.  VT, 
C  ?  monticulatus,  p.  33,  Taf.  VII;  Phiadocrinus  magnificus,  p.  36,  Taf.  VI;  Eriso- 
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criniis  megdlobmchitut,  p.  37,  Taf.  VII,  E.  typus,  p.  39,  Taf.  VI;  Eupackycrinus 
maxister,  p.  40,  Taf.  VI;  Hydreionocrinus  kanaasensis  p.  42,  Taf.  VII,  H.  sub- 
sinuaius  p.  43,  Taf.  VII;  Agassizocrinus  carbonarius,  p.  45,  Taf.  VI;  Archaeo- 
cidaris  (igasaizi,  Upper  Goal  Measures,  Topeka,  nur  Stacheln  und  Tafeln,  p.  48, 
Taf.  VIII,  A.  megaStylus,  Stacheln,  p.  49,  Taf.  VIII,  A.  irudifer,  Topeka  limestonc, 
p.  47,  Taf.  VIII;  Oligoporus   ?  minutus,  p.  49,  Taf.  VII. 

Beedf  (%)  and  Royers  gehen  an  von  Bethany  FaUs  Limestone  von  Kansas 
City,  Mo.:  Archaeocidaris  sp.,  Black  Cherty  limestone  von  Kansas  City  and  West- 
port, Mo.,  Argentine,  Kan. :  Archaeocidaris  sp.;  Campophyllum  limestone  von 
Kansas  City  u.  Westport,  Mo.:  Cromyocrinus  sangamonensis  M.  et  W.,  CycUho- 
crinus  stüUUivus  White,  Hydreionocrinus  u.  H.  sp.;  Heavy-bedded  limestone 
von  Kansas  City,  Mo.:  Archaeocidaris  sp.;  Shale  von  Kansas  City  und  Argentine: 
Ceriocrinus  hemisphericus  Shum.,  missouriensis  Mill.  et  Gurl.  imd  nodulifera 
Butts,  Erisocrinus  toddanus  Butts  und  typus  M.  et  W.,  Eupackycrinus  harii 
MÜL,  fnagister  M.  et  G.,  sphaercUis  M.  et  G.,  Phialocrinus  basÜicus  M.  et  G.,  bary- 
dactylus  Keyes,  harii  M.  et  G.,  lykinsi  Butts  und  magnificus  M.  et  G.;  Jola  lime- 
stone: Ceriocrinus  hemispliaericus  Shum.  und  Archaeocidaris  triserrata  (?)  Meek; 
Jola  limestone -Lo wer  Gamctt  1.  von  Argentine,  Kan.:  Archaeocidaris  sp.  (auch 
von  Upper  u.  Lower  Gamett  1.);  Lawrence  Oolite  von  Lawrence  u.  Cameron's 
Bluff  von  Kan.:  Hydreionocrinus  subsinuatus  (?)  M.  et  G.,  Archaeocidaris  sp.; 
Lüwor  Oread  Limestone  von  Lawrence:  Ceriocrinus  hemisphericus,  Hydreiono- 
crinus (?)  sp.,  Archaeocidaris  sp. 

d)  Unter-€arlK»n :  Strahaii  a.  Gibson,  Gunn,  Sollas,  reacli,  Freeh  u. 
Arthaber,  Boehm,  Mailland,  Rowley  (1,  t),  WhUfield  (1),  Oreatt,  Frech  (1),  Jaul- 
sehewsky,  Weller  (1),  Fieheur  (1). 

Von  Timor,  am  Hügel  Bisano,  südlich  von  Baung,  wird  von  Boehm  angegeben: 
Crinoidwi- Stielglieder  und  Oranatocrinus  sp. 

FIcheur  (1)  gibt  Poteriocrinus  u.  Rhodocrinus  cf.  venis  von  Igli  an. 

Frech  (I)  fand  im  älteren  Horizont  der  marinen  Kohlenkalke  Schlesiens 
Crinoidenstiele  häufig. 

In  Onno^s  Geologie  von  Belf  ord  etc.:  ArcJiaeocidaris  sp.,  Chatton,  Mousen, 
Holy  Island,  Lowick;  Achistrum  sp,,  Lowick;  Actinocrinus  sp..  North  Sunder- 
land,  Beadnell;  Cheirodota  sp.,  Lowick,  Crinoidenreate  von  vielen  Lok.;  Ptaty- 
crinus  sp.,  Greenhill  Rocks,  Beadnell;  Poteriocrinus  crassus  Mill.,  Holy  Island, 
North  Sunderland;  P.  nuciformis  M'Coy,  Lowick;  Pot.  sp.  von  vielen  Lok.; 
Rhodocrinus  sp.,  Chat  ton,  Lowick.  Alles  vom  Unteren  Carbon.  —  Außerdem 
ein  paar  Angaben  nach  L  e  b  o  u  r.  —  Bibliographie  p.  143 — 8. 

Poteriocrinus  sp.,  Rhodocrinus  vertisl  und  unbestimmbare  Crinoidenresto 
aus  dem  Carbonkalk  von  0  s  t  -  U  r  a  1  nach  Janigchewsky. 

OrcQlt.  Aus  dem  Burlington  von  Jowa:  „Majesticrinus"^  [err.  pro  Megisto- 
crinus  ( ?)]  and  „Strocotinus''  [err.  pro  Strotocrinus], 

Feach  gibt  von  zahlreichen  Lokalitäten  in  F  i  f  e  ,  aus  J^ower  imd  Upper 
Limestone  an:  Hydreionocrinus  sp.,  H.  globutaris,  Platycrinus  cf.  arenosus,  P. 
trigintidactylus,  Poteriocrinus  crassus,  P.  äff,  crassus^  P.  nuciformis,  P.  äff. 
nuciformis,  P.  tenuis,  P.  äff.  ventricosus,  Astrocrinus,  Archaeocidaris  sp.,  Chiridota 
traquairi,  A  nchistrum  nicJudsoni.  Ferner  von  F  i  f  e :  Hydreionocrinus  globtUaris 
und  Archaeocidaris  sp. 
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R«wle>(l)  behandelt  die  Fauna  des  Burlington  Limestone  v.  Louisiana 
Mo.  Über  den  Analtubus  von  Schizoblasttis  sayi  und  wahrscheinlieh  von  Codoniies 
?  inopinaius  und  Oranatocrinus  aplatus;  Anus  und  die  hinteren  Spiraelen  bei 
O.  apUUits  nicht  zsammenfließend ;  extra  Analplatte  bei  einem  PerUremites  don- 
gatus.  über  Variationen  bei  CryploblaMus  meto,  Schizobiastus  sayi  und  Orbttremiies 
noruxpodi.  WachstuniBstadien  von  GranatoblaMida,  Orophorrinus  sttüiformis  und 
Oranatocrinus  mutabilis,  —  Verzeichnis  von  Blastoideen  aus  CTiouteau  Limeetone 
von  Missouri  und  aus  Burlington  Limestone  von  Louisiana.  —  Caciocrinus 
obesus  ist  vom  Oberen,  nicht  Unteren  Burlington.  Erdmocrinus  expansus  Keyes  ist 
ein  Cactocrinus.  Codaster  gracälimus,  grandis  und  laevindus;  letztere  Art  steht 
Phaenoschisma  oder  Cryploschisma  näher  als  CodasUr,  Cryptoblastus  meto  mit 
Varietäten  (wahrsch.  gleich  C.  concinntUm  und  projectus).  Mdablasius  linealus, 
Oranatocrinus  apkUus,  calycinusy  excavatus^  ?  magnibasis^  muiabüis,  norwoodi 
mit  var.  fimbriaius,  pyri/ormis,  pisum  ( ^  ?  exi^us),  roemeri  ( ^  ?  sampsont), 
Stella.  Orophorrinus  1  conicus,  inopinaius^,  steüijormis^  lichitei,  Pentremitfs 
burlingtonensis  imd  elongatus.  Schizoblastus  sp.  und  sayi  (Horizonts  Analtubus, 
Variation). 

Rowley  (t)  beschreibt  neue  C-rinoidcn.  Aus  dem  Warsaw  (  ?)  Lime- 
Htone  (Unter-C€urbon)  bezw.  Burlington  Lime^tone  von  Missouri:  Orbitremiies 
sp.,  O.  calycinus  ■•  sp.,  Basis  des  oberen  Burlington  Limestone,  Louissiana,  Mo. 
(p.  66,  Taf.  II),  O.  spinuliferus  m.%f^  Grand  Tower,  lU.  und  Wittenberg,  Mo. 
(p.  69,  Taf.  II),  Oranatocrinus  steÜa  ■.  sp.,  Bivsis  des  oberen  Burlington  Lime- 
btonc,  Louissiana,  Mo.  (p.  68,  Taf.  II);  Pentrtmites  bcnedicti  m.  sp.,  Grand  Tower, 
III.  und  Wittenberg,  Mo.  (p.69,  Taf.  II);  flg.  alle  aus  Burlington  Limst.:  Dory- 
crinus  pentalobus  ■.  sp.,  Basis  des  oljercn  Burlington  Limestone,  Louisiana,  Mo. 
und  White  Ledge,  Mo.  (p.  72,  Taf.  11);  Batocrinus  (?)  springeri  ■.  sp.,  Gipfel 
des  imteren  Burlington  Limestone,  Louisiana,  Mo.  (p.  72,  Taf.  II);  Erdmocrinus 
nodosus  n.  sp.,  Basis  des  Oberen  Burlington,  ebenda  (p.  73,  Taf.  II;  ist  p.  p.  = 
Dorycrinus  missouriensis  Wachsm.  a.  Spr.);  Agaricocrinus  louisianensis  n.  sp., 
Basis  des  imtcren  Burlington  Limestone,  Louisiana,  Mo.;  Codaster  graciUimus 
(p.  66,  Taf.  II),  C.  grandis  (do.),  C.  (Cryptochisma)  taenculus  n.  sp.,  Basis  des 
oberen  Burimgton  Limestone,  Louisiana,  Mo.  (p.  65,  Taf.  II).  —  Silurisch:  Troo- 
stocrinus  ?  dubius  n.  sp.,  Delthyris  Shaly  Limestone,  Tx)wer  Helderberg,  W' itten- 
berg,  Mo.  (p.  70,  Taf.  II);  Stribalocystis  tflongatus  n.  sp.,  von  demselben  Horizont, 
Red  Rock  landing,  Perry  County,  Mo.,  S.  missouriensis  b.  sp.,  Niagara  Limestoue, 
St.  Genevieve  County,  Mo.  (p.  71,  Taf.  II). 

Sollss  beschreibt  Brahmacrinus  n.  g. :  „Calyx  having  the  some  composition 
as  in  Platycrinus,  but  distinguished  by  the  incor})oration  of  the  Single  costal 
and  the  two  distichals.  The  costal  and  first  distichal  are  suturally  united  with 
an  interradial  of  the  first  scries.  Anal  tulx»  excentric.  Anal  interradius  distin- 
guished from  the  rt»raaining  interradii  by  additional  plates  in  the  first  interradial 
scrics'*.  Type:  B.  ponderosus  n.  sp.,  von  Lancashire  imd  Yorkshire,  Carboni- 
ferous  IJmestone,  steht  zwischen  den  MelcKTiniden  und  Platycriniden.  —  Cicero- 
rrimis  n.  g.  Pisocrinidarum,  Type:  (\  elejans  n.  sp.,  Silur,  Dudley  ( ?).  Verf.  gibt 
flg.  Übersicht:  „Farn.  Pisocrinidae  Ang.  (emend.).  Calyx  small,  mono- 
cyclic,  with  five  radial  plates  and  a  single  radianal  on  the  dorsal  and  five  oral 
plates  ou  the  ventral  surface.  .Vr ms  five,  either  simple,  unim^rial,  anddestitute 
of  pinnules,  or  dichotomous  and  pinnulate.    Genus  1.  P  isoer  inus ,  de  Kon. 
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Willi  five  basal»,  of  which  the  left  anterior  meet«  the  middle  of  the  baae  of  thc 
anterior  radial,  and  is  exclusively  united  with  it.  Arms  simple,  not  pinnulatc. 
Silurian. 

Genus  2.  T  riacr  inus  Münst.  With  three  basab.  Arms  simple,  not  pinnu- 
latc.   Devonian  and  Carboniferous. 

Genus  3.  Cicerocrinus  gen.  nov.  Calyx  with  five  basals,  of  whicli  the 
left  posterior  meets  the  middle  of  the  base  of  the  left  posterior  radial,  and  is 
exclusivöly  united  with  it.  The  arms  regularly  dichotomize  twice;  the  brachial 
ossicles  are  united  by  syzygy  and  bear  pinnules." 

Im  Carbon  von  MiUstone  Grit,  (South  Wales):  PoteriocrinuSy  Rhodo- 
crintis  und  Encrinit-Stämme  nach  Slrahan  a.  Glltoon. 

Whltfifld  (I)  beschreibt  ActinocriniLs  semirtmUiramosus  n.  gp.  Keokuk  oder 
Knob  Limestone,  Salem,  Indiana,  mit  Ä,  midiiramoms  W.  et  Spr.  verwandt, 
aber  u.  a.  diurch  eine  geringere  Zahl  von  Bifurkationen  zu  unterscheiden. 

e)  DeY«n:  Whitfield  a.  Hovey,  Fox  (I,  t),  Destinez,  «uerieh,  Clarke  (I,  t\ 
Hehnehert  (t),  Weiler  (t),  Beiighaasen,  Jentasch,  N.  Koeh,  Lebeseonte,  Rado- 
Yanovie,  Rowley  (3),  Toll,  Schltter  (t),  Doriodot 

Benshausen.  Calceola  Schiefer  des  nördl.  Oberharzes  mit  Cupreasocrimis 
urogalliy  Rhipidocrinus,  aus  dem  Unter-Devon  {Spirifer  speciomis -Sinfe)  ebenda 
dieselben  Formen  sowie  Gtenocrinus  decadactyhia  v.  hercynica. 

Clarke  (I),  Aus  dem  Unter-Devon  (Oriskany)  von  Becraft  Mt.,  N.  Y. : 
Edriocrinus  becraftensis  n.  sp.  (p.  62,  Taf.  IX);  Verbreitung  von  Edr.  sacctUtis; 
über  den  Charakter  der  Crinoideen  und  Cystideen  des  unteren  Helderbergs: 
Coronocrimut,  CordylocrinvSy  Camarocrinus,  Brachiocrinus  und  Aajndocrinvs 
sollen  darauf  beschränkt  sein.  Verzeichnis  von  Crinoideen  und  Cystideen  aus 
dem  Niagaran  von  New  York,  die  nicht  bis  zum  Heldenbergian  hinaufsteigen. 

Ciarke  (%)  beschreibt  Paropsonema  cryptophya  n.  g.  n.  sp.  Die  neue  Form 
soll  sein:  „probably  an  Echinoid**,  aber  „the  characters  are  so  unusual  and  different 
from  structures  prosented  by  the  fossil  and  recent  Echinodermata".  [Vielleicht 
überhaupt  kein  Echinoderm]. 

Destlnez.  Vorkommen  von  Protaster  Decheni  Dew.  var.  oder  n.  sp.  in  Tohogne. 

Dorlodot.  Aus  dem  Emsien  (Unter -Devon)  von  Poudingue  de  Bumot,  Condroz 
in  Belgien:  Cyathocrinxts  pinnatus. 

Fox  (I,  Z)  gibt  an:  Crinoidenrestc  von  Padstow  Harbour,  Newtrain  Bay 
{Scaphiocrinus  J),  Mother  Ivey's  Bay,  Bcdruthan  Steps  (Sphaerocrinus  \  Rhode- 
crimisty  Melocrinusi). 

Ottrich.  Pag.  367 — 9:  Verzeichnis  der  im  Gebiete  neu  gefimdenen  xmd  im 
„Palaeozoicum  des  Polnischen  Mittelgebirges'*  noch  nicht  er- 
wähnten Arten  luid  Varietäten;  darin:  Cystoidea,  Gen.  fraghch.  Unter- Silur 
von  Mojcza;  Scyphocrinus  elegans  Zenker  (var.  ?  polotika),  Obersilur  von  Czer- 
wona  Gora.  —  Pag.  369 — 83:  Verzeichnis  der  neuen  Fundorte  mit  den  daselbst 
gesammelten  Arten;  sowie  der  an  alten  Fundorten  neu  aufgefundenen  Arten; 
darin  obige  Formen,  sowie:  C  r  i  n  o  i  d  e  ,  fragliche  Gattung,  von  Wzdol;  Cupresso- 
crinus  sp.^  Devon  von  Pokrzywianka ;  Crinoiden  aus  Mitteldevon  von  Marzysz 
und  aus  Devon  ?  von  Nowa  Wies  und  Bardo.  ~  Schlußbemerkungen  p.  383 — 6. 

Crinoidenstielglieder  au»  den  Calceolaschichtcn  (Unt.  Mitteldovon)  bei  Elend 
im  Harz  nach  N.  Koeh. 
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Encrinus  kommt  bei  Fret  (Frankr.)  vor.    Nach  Lcbesc^Ble. 

Ra4«TaM«vie  gibt  an:  Ctenocrinus  typuSj  Ivovik,  Serbien. 

Eawley  (J).  Batocrinus  roUuUniaius:  das  von  Wachsmuth  and  Springer, 
N.  Amer.  Camerata,  Taf.  46,  Fig.  7,  abgebiklete  Exemplar  ist  B.  calvini,  aber 
die  Figg.  6a  und  6b,  die  Labocrinus  aequibrachiatus  genannt  sind,  stellen  diese 
Art  dar.  Dorycrinus  goxddi:  das  von  Keyes,  Missouri  Gel.  Surv.  IV,  Taf.  23, 
Fig.  1,  abgeb.  Exemplar  ist  D.  mississippiensis.  Codaster  {Cri/pioschisma)  laen- 
culus  Rowl.,  in  ventraler  Ansicht  dargestellt:  Taf.  V,  Fig.  74.  * 

Schliter  {%)  ist  geneigt  die  als  eine  Spongie  beschriebene  Form  LodantUa 
mira  Kayser  für  eine  Cystide  zu  halten. 

Schiiehert  (t)  behandelt  die  Verbreitung  der  Echinodermenfauna  der  O  r  i  s  - 
kang-Formation  (Unter- De  von);  besprochen:  Edriocrinus  sacculus, 
Homocrinus  proboscidalis,  Technocrinxis,  Anomalocystis  disparüis.  —  Über  die 
Echinodermenfauna  des  Helderbergien  (nach  Verf. :  Unter-Devon)  imd 
deren  stratigraphischer  Wert:  Homocrinus  scoparius,  Melocrinus  nobüissimtis, 
pachydaciylus  und  paticidactyluSy  Corymbocrinus  macropetalus^  Mariacrinus 
plumosus^  ramomis  und  stoloniferus^  Cordylocrinus  plumosus  u.  (?)  ramulo&us, 
Marsupiocrinus  tentactUatus,  Herpeiocrinus  nodosarius,  Edriocrinus  pociüiformis^ 
Aspidocrinus  caUosus,  digitalus  und  acuieüiformis,  Hadrocrinus  polydaciyius, 
Camarocrinus  sa/fordi^  Lepadocrinus  »p.  und  gebhardi^  Sphaerocystis  muUifasciahts, 
Anomalocystis  comulus,  Protaster  forbesi. 

T^ll,  Im  devonischen  kr3^tallinischen  Dolomit  bei  der  M  e  m  e  I  finden  sich 
Oinoiden. 

Weiler  (t).  Aus  dem  Unter-Devon  (Oriskany  Limestone)  von  Peter's  Valley 
Sussex  Co.,  N.  Y.:  Edriocrinus  sacculus. 

t)  Silur :  W  e  1 1  e  r  (3),  Guerich,  J  aekel  (2),  Sollas,  Malaise. 
Wiman,  Schuchert  (2),  Clarko  (l),  Rowley  (2),  Williams, 
Raddin,  Foerste,  Cumings  (1,  2),  Denckmann  (1,  2),  (Get»l. 
Minnesota),  Lapworth,  Waagen  et  Jahn,  Strahan. 

CumlHgs  (I,  t).  Aus  dem  Trenton  von  O.  Montgomery  Co.  N.  Y.:  Schizo- 
crinus  nodosus.  —  Im  Silur  von  Tarr  Hole,  Bartholomew  Co.,  Ind.:  Eucatypto- 
crinus  caelatus  u.  crassus,  Lyriocrinus  melissa,  Stephanocrinus  »p. 

Denekmaiin  (I).  Scyphocrinus  sp.  zahlreich  im  Hangenden  der  E '-Fauna 
des  Steinliomos  am  Schönau. 

Das  Steinhom  bei  Schönau  führt  Scyphocrinu^-KßXQhe  in  dolomitisiertem 
Kalke:  Deneknann  (t). 

Foerste.  Kritik  von  D.  D.  Owen's  Identifizierung  (1857)  des  Olyptocrinus 
plumosus. 

JMkel  (%)  beschreibt  Lagarocrinus  n.  g.  Bemerkungen  über  die  Organi- 
sation der  Pentacrinoiden  und  Triacriniden.  Es  wird  hervorgehoben,  daß  bei 
den  Larvata  ein  MiBverhältniss  zwischen  Lange  und  Dicke  vorhanden  ist, 
das  wohl  darauf  beruht,  daß  in  der  Ontogenie  der  Raum  zur  Anlage  von  Organen 
mögliclist  in  der  Richtung  reserviert  wiixi,  wo  ihnen  durch  das  spätere  Wachstum 
von  Nachbarteilen  eine  Beschränkung  des  eigenen  Wachstums  droht.  Besehrieben 
w<^rden:  L.  scanicus  n.  sp.  aus  Schonen,  L,  osiliensis  n.  sp.  von  Oesel,  L.  anglicuSy 
n.  sp.  aus  Sikl  Wale;^  und  L.  lenuis  n.  sp.  von  Ludlow.  Alle  4  aus  dem  oberen 
O  b  e  r  8  i  1  u  r. 
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LApw«rth.  Pa^.  126  eine  Tabelle:  T\w  Distribution  of  tlio  Rbayocler 
FoiiHils  in  Brit  ihli  Deinwit«,  in  wehOicr  Crinoitlen- Ringe  von  3  Lokalit-ät<*nangegplH*n 
werden. 

Malaise.  Silurisch :  Aus  dem  Llanduvery  von  Gembloux,  Belgien: 
Sphaeronis  punciatua  u.  stdltdijerus.  —  Im  Ordovicium  von  Fauquez  in  Brabant: 
Echinosphaera  muniia^  Sphaeronis  puncUUus^  im  Caradoc  von  Sombre-et-Meuse: 
Echinosphaera  bcUtica,  Sphaeronis  stelltdiferus^  Olyptocrinus  basalis,  im  Caradoc 
von  Gembloux :  Sphaeronis  sieüuliferus. 

Sehuehert  (I)  gibt  aus  dem  Unter- Silur  von  Baffins  Land  an:  Poro- 
crinus  shatvi  n.  np,  p.  155,  pl.  XII.  fig.  1 — 3,  mit  P.  smithi  Grant  verwandt,  aber 
„the  circular  pore-rhomb  Spaces  are  larger'*  als  in  allen  amerikanischen  Arten. 
—  Liehenocrinus  affinis  Miller  aus  dem  Cincinnatian  Horizont. 

Strahan.  Pag.  10 — 15.  List  of  Fossils  from  the  Upper  Silurian  Rocks  of  the 
Usk  and  Llanfrechfa  Inliers;  darin  aus  Wenlock  Limestone:  Crotalocrinus  rugomis 
Mill.,  Cyaihocrinus  sp.y  Periechocrinits  moniliformis  Mill. 

WilUams.  Aus  dem  Lower  Helderberg  von  Square  Lake,  Maine:  Lyrio- 
crinus  cf.  melissa.  —  Aus  dem  Clinton  oder  Niagara  von  New  Sweden,  Maine: 
Caryocrinus  sp,  —  Femer  Citate. 

Wlmaa.  Im  Chasmopskalk  bei  Locknessjön  in  Jemtland:  Caryocysiis 
granalum  Wbg. 

Weiler  (3)  behandelt  die  Palaeontologie  des  Niagaran  Limestone 
in    der    Chicago   Area.      Die   CVinoidea.      69    Arten:      Monocyelica: 

1  Stephanocrinus,  1  M yelodadylus^  1  Zophocrinus^  1  [n,  b^«]  Platycrintis  J ,  1  [n.  sp.] 
Mar  sipoer  inuSy    1    Melocrinus   oder   MariacrinuSf    4   [2    na.]    Macrostylocrinus, 

2  [aa.]  Corymbocrinus,  13  [3  an.]  Eucalyptocrinus,  9  [4  na.]  CaUicrinus,  2  [an.] 
Chicagocrinus  n.  g.,  7  [1  n.]  Periechocrinus.  Dicyclica:  1  [n,]  Ampheristo- 
crinus,  3  [1  a.]  Cyathocrinus,  1  [a.]  CroUüocrinus,  1  Botryocrinus,  1  [n.]  Pycno- 
sctcciis,  2  Lecanocrinus,  1  Ichthyocrinus,  2  [an.]  Oazticrinus,  4  Thysanocrinus^ 
1  [a.J  CyphocrinuSf  4  [3  an.]  LampterocrinuSf  3  Siphonocrinus,  1  [a.]  Archaeocrinus, 
1  Lyriocriniis.  Der  Reichtum  der  CVinoidenfauna  verglichen  mit  dem  der  Fauna 
Gotlands.  An  beiden  Stellen  sind  in  annähernd  demselben  Niveau  die  Familien 
Eucalyptocrinidae,  Dimerocrinidae  und  P  e  r  i  e  c  h  o  - 
c  f  i  n  i  d  a  e  besonders  reich  vertreten.  Das  Auffallendste  ist  aber,  daß  diese 
Chicago-Fauna  näher  verwandt  mit  derjenigen  gleichen  Alters  des  nordwestlichen 
Europa  als  mit  der  benachbarten  New  York-Fauna  ist.  So  z.  B.  beschreibt  Verf. 
Arten  der  Gattungen  Crotalocrinus,  Pycnosaccus  und  Corymbocrinus  (d.  h.  CUmo- 
crinus)y  die  bisher  nur  von  England  und  Skandinavien  bekannt  waren  (wenn 
man  von  einigen  CrokUocrinusSiÄmmen  aus  dem  arktischen  Amerika  absieht). 
Daraus  schließt  nun  Verf.  das  Grönland,  Labrador  und  Skandinavien  eine  zu- 
sammenhängende Landmasse  bildeten.  —  Bather  in  Ref.  macht  auf  einige 
kleineren  Ungenauigkeiten  aufmerksam.  Die  Bibliographie  sei  nicht  ganz  voll- 
ständig, einige  einschlägige  Arten  sind  übersehen  worden,  einige  sjmbnymische 
Irrungen  kommen  vor  etc.,  bezeichnet  aber  doch  die  Arbeit  im  Ganzen  als  eine 
wertvolle. 

g)  Ordovielam :  Sjögren,  Guerich,  Malaise,  Zelizko  (2), 
S  tolley  (3),  Bigot,  Sehuehert  (1),  Cleland,  Datta,  Jaekel 
(1),  La  Touche  (1,  2),  D  o  w  1  i  n  g. 
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Bigot     Im  Ordovicium  von  Vaiivillo  und  B^wumont  Atfrorrinujt  Bnrmndri. 

delaad.  Untoros  Ordovi<iiim  von  Fort  Flimtor,  N.  Y.  Crinokicn-  «xlcr 
Cytstoidonrt^sto  p.  19,  Tnf.  X\*I. 

Dalta.  Bemerkungen  zum  Ordovicium.  Vorkommen  von  Echinosphaera 
kingi.    Lokal.:  Mandalay-Kun-Ferry  Railway  Route,  Ober-Burma. 

Dowllng.  Aus  dem  Ordovicium  von  Manitoba  unbestimmte  Arten  von  Qlyph- 
crinus,  Qlyphocystis  xmd  Taenifister. 

La  Touehe.  Echinosphaera  kingi  und  Mimocystis  cf.  bohemicus  aus  Burma  (I). 
Dieselben  spp.  aus  den  N.  Shan  Staaten  in  Burma  aus  bezw.  Rec  crinoid  beds 
und  Naungkang3ri  beds;  außerdem  große  Crinoideen  aus  den  Nyangbaw  beds. 

SJftgrea.    Crinoidenkalke  gefunden  bei  Sulitjelma  in  Lapland. 

StoUey  (Z)  behandelt  das  Vorkommen  von  Cyclocrinen  und  zwar:  Cyclocrinm 
poroaus,  äff.  Spaskii,  plantts^  suhtilisy  pyriformis  und  mulücavus  StoU.  (p.  29). 
Aus  der  Yewe'schen  Zone:  Cheirocrinus  sp.,  Echinosphaera  äff.  aurantium  Gyll. 
(p.  31). 

Zeligko  (t).  Bei  Stankovka  inMittel-Böhmen:  Aristocyslites  hohemicm 
Barr.,  häufig  in  der  Bande  d  *,  Craterina  bohemica  Barr.,  C.  docens  Barr,  imd 
C.  ftp. 

h)  Camkriam:  Jaekel  (I). 

Jaekel  (I)  unterscheidet  unter  den  Pelmatozoen: 

A.  normal   entfaltete    Formen,    sog.    Crinoiden. 
I.    Cladoorinoidea.    —    II.    Pentacrinoidea. 

B.  aberrante    Typen. 

III.  Cystoidea.  —  IV.  Blastoidea. 

V.  Oarpoidea  nov.  nom. 

C.  ein    gehemmter    indifferenter    Typus. 

VI.  Thecoidea. 

Carpoidea  sind  aberrante,  irreguläre  Pelmatozoen,  deren  ambulacrale  Organe 
nur  in  lose  Beziehung  zum  Thecalskelet  traten  und  meist  nur  geringe  Spuren 
auf  demselben  hervorgerufen  haben.  Ihre  Theca  bildet  eine  geschlossene  Kapsel 
mit  Mund  und  After  in  deren  Wand.  Die  Theca  ist  immer  apentamer  skelotiert. 
oft  verzerrt,  meist  dorsoventral  komprimiert,  links  und  rechts  mehr  oder  weniger 
symmetrisch.  Die  Ambulacra  sind  in  zwei  Radien  entfaltet.  Die  bis  jetzt  nach- 
weisbaren Träger  der  Ambulacralrinnen  sind  einzeilig  geordnet.  Die  Basis  ist 
vier-  oder  dreiteilig,  der  Stiel  meist  symmetrisch  zweizeilig  skelotiert,  und  z.  T. 
mit  genitalen,  metamer  geordneten  Anhangsorganen  versehen.  Ihre  geologl<»che 
Verbreitung  fällt  in  das  Cambrium  und  Silur. 

Die  Carpoideen  lassen  sich  nach  dem  Stielbau  in  zwei  Ordnungen  einteilen: 

A.  Ordn.  Heterostelea  n.   mit  ausgesprochen  zweizeilig  skelettiertem  Stiel 
und  stark  komprimierter  Theca. 
a)  Unt.ordn.  C  o  r  n  u  t  a  n.  Theca  dorsal  und  ventral  mit  relativ  großen  Platten 
stark  skelettiert.     After  am  Seiten-  und  Oberrand. 

l.  Fam.  Ceratocystidae  n.  f.  Theca  besonders  oben  dorso- ventral  kom- 
primiert, links  und  rechts  unsymmetrisch.  After  seitlich.  Hierzu:  Vera- 
tocystis  n.  g.  mit  Type  C.  Perneri  n.  sp.  aus  dem  mittleren  Camhrimu 
von  Tejrovic  in  Böhmen. 


Digitized  by 


Google 


XV.  Echinodermata  (mit  Elnschlnss  der  fossilen)  fiir  1900.        127 

2.  Farn.  AnomalocyHtidao  Meok.  Hierzu  jixionfalls  Ennploura 
\V<'tljeiby,  Plftntr i/Milr.s  Kun.  und  Anomaltfryalites  Hall. 

b)  Uiit.ordii.  M  a  r  g  i  n  a  t  a  u.  Tliooa  fltw-h  ellipsoidiscU  mit  gc^kiolUui  Rand- 

platten.   After  neben  dem  Mund. 

1.  Farn.  Trochocystitidae  n.  f.  Randplatten  groß,  die  übrigen  Tafeln 
der  Anal-  und  Dorsalseite  klein.  Mund  am  Oberrande  ventralseitfi.  After 
neben  dem  Mund  in  einem  Ausschnitt  der  Marginalia.  —  Gen.  Trncho- 
cystites  Barr. 

2.  Fam.  Mitrocystidae  n.  f.  Die  Randplatten  greifen  breit  auf  die  Dorsal- 
seite  über.  Mund  und  After  am  Scheitel  der  Theca.  —  Gen.  Mitrocystites 
Barr.,  Milrocysteüa  n.  g. 

c)  Untordn.  S  o  1  u  t  a  n.    Die  Ordnung  des  Thecalskelettea  vollständig  auf- 

gelöst, die  Theca  irreguEr. 

1.  Fam.  Rhipidocystidae  n.  f.  mit  Rhipidocystis  n.  g. 

2.  Fam.  Dendrocystidae  mit  Gen.  DendrocysHtes  Barr. 

B.  Ordn.  Eustelea  n.  Stiel  einfach  gebaut,  aus  ringförmigen  Gliedern  zu- 
sammengesetzt.    Theca  kugelig  oder  komprimiert. 

a)  Unt.ordn.  Varicata  n.  Ambulacralstämme  auf  Wülsten  über  die  Theca 

geschoben. 

1.  Fam.  Malocystidae  n.  f.  mit  Gen.  Malocysiües  Bül. 

2.  Fam.  Amygdalocystidae  n.  f.  mit  Canadocystis  n.  g.  und  Amygdalo- 
cystites  Bill. 

b)  Unt.ordn.  Brachiata  n.  Ambulacralstämme  auf  einzeiligen  „Annen** 

frei  über  die  Theca  erhoben. 

Fam.  Comarocysiidae  mit  Gen.  Comarocystites  Bill,  und  vielleicht  auch 
Achradocy Stiles  Volb.  Cryftmrinites  erinnert  an  Medac ystites^  ist  übrigens 
schwer  unterzubringen. 

CSeographisch-geologiselieUfbersicIil. 
faiiontologie  von 

Deutschland :  Benecke  etc.,  Beushausen,  Brunhuber,  Deecke,  Denckmann, 
Elbert,  Engel.  Frech,  Fraas,  Jaekel,  Jentzsch,  Kiesow,  M.  Koch,  Koenen, 
Tjangenhan,  Laspeyres,  Lienenklaus,  Loriol,  Petrascheck,  Rothpletz,  Schlüter, 
Spandel,  Stille,  StoUey,  Stürtz. 

Ofsterreieh  u.  Ungarn  :  Abel,  Broili,  Coramenda,  Fuchs,  Geyer,  Gordon,  Jaekel  (1), 
A.  Koch,  Kossmat,  Pemer,  Prochazka,  Schubert,  Toula  (l,  2),  Zahalka, 
Zelizko,  Zittel  (l). 

Italien :  Airaghi,  Alessandri,  Bettoni,  Bonarelli,  Del  Bue,  De  Stefano,  Greco, 
Lago,  Mariani,  Meli,  Morena,  Nelli,  Nicolis,  Noelli,  Oppenheim,  Scalia, 
Schaffer  (1),  Schlüter,  Seguenza,  Tommasi,  Tomquist,  V'inassa  de  Regny, 
Virgilio,  Verri. 

Polen :  Guerich,  Wisniowski. 

England:  Allen,  Brydone,  Charter,  Dibley,  Fox,  Gregory,  Groom,  Gunn,  W.  M. 

Holmes,  Jukes-Browne,  I^pworth.  Pcach,  Rowc,  Sheppard,  Sollas,  Strahan, 

Strahan  a.  Gibson,  Wutaker. 
.Norwegen:  Rekstad. 
Dänemark:  Grönwall. 
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Hchwfden :  Sjögren,  Wirnan. 

Fraiikrcif h :  (Anon  (I,  2)],  BeiiuiMt,  Bigot.  VarvA,  r<»8sinanii,  l)<»j)rat,  DuHfus, 
Douvill^,  Fallüt,  Fortin,  Foumior,  Glangeaud,  Gossclct,  Gri)S8ouvTo,  Gu^Wiard, 
Jaekel  (1),  Kilian  et  Lory,  Lambert,  Lebesconte,  Leriche,  Lissajous,  Loriol, 
Lugeon,  Paquier,  Ferner,  Repelin,  Riaz,  Riebe,  Roman,  Rouasel,  Rouville, 
Thomas,  Welsch. 

Belgien:  Cesaro,  Comet,  Destinez,  Dorlodot,  Founnarier,  Malaise. 

Spanien:  Jaekel  (1). 

ClrieehenUnd :  Fuchs  (2). 

P«r(osnl:  Choffat,  Loriol  (2). 

Bnlgarien:  Toula  (3),  Uhlig. 

Serlilen :  Pavlovic,  Radonovic. 

Schwell :  Girardot,  Greppin,  Huene,  Hugi,  Mühlberg,  RoUier  et  Tribolet,  Roth- 
pletz,  Schardt,  Strübin. 

Holland:  Lori^. 

Bären-Insel:  Andersson.  —  Franz- Josephs  Land:  Pompeckj. 

Ru Stand :  Janischewsky,  Knipowitsch,  Radkewitsch,  Toll. 

IVord- Afrika :  Angelisd'Ossatetc.,  Ball,  Blanckenhom,  Dep^ret,  Fourtau,  Fichciur, 
Flick, '  Gregory  (2),  Pervinqui^re,  Rabois8on. 

Deutoeh  Ost- Afrika:  Wolff. 

Ost- Asien:  Boehm,  Douvill^,  Koken,  Newton,  Yoshiwara. 

Java:  Martin. 

Indien :  Datta,  Krafft,  La  Touche,  Noetling. 

West- Asien:  Enderle,  Frech  (2),  Hume,  Schaffer  (2). 

Kord- Amerika:  Beecher,  Beedc,  Clarke,  Cleland,  Cumings.  Dowling,  Foerste, 
(Geology  etc.),  Holmes,  Hovey,  Kcyes,  Klim,  Knight,  Logan,  Orcutt,  Rowley, 
Schuchert,  Vaughan,  Verrill,  Weller,  Whitficld,  Williams. 

Süd- Amerika:     Burckhardt,     Hatcher,     Ihering,    Kraatz-Ko.schlAu,     Ortmann, 

Villareal. 
Australien:  Clark,  Hutton,  Maitland,  Tat^. 


III.    Artenverzeiehnis. 

H  o  1  o  t  h  u  r  i  o  i  d  e  a. 
Anchistrum  nicholsoni.     feach. 

E  c  h  i  n  o  i  d  e  a. 
Allgemeines  über  die  Klassifikation  der  Seeigel,  geteilt  in  GnaÜiostomaia 
und  Ateloatomata,  erster«  wieder  in  Plagiocystay  Endocysia  und  ExocyMa^  die 

Endocyata  geteilt  in  Holostomata  u.  Olyphostomata.    Lambert  (I). 
Systematischer  Wert  der  Mikrostruktur  der  Stacheln.     Hesse. 

Acrocidaris.     Gregory  in  Bather  (I).  ^  formosa.    Huene.  —  'nohüis.  Stacheln. 
Hesse.  —  striata.     Benolst. 

Aarodadinae  I^amb.,  Sub-Tribus  der  Pofyporinae.    Lambert  (I). 

AcrosfUenia.     tiregory  in  Bather  (1),  mit  Eodiadema  vergl.  Phylogenese.     Lam- 
bert (I).  —  decorata.    Benolst.  —  hemicidaroides,  Mikro.Htniktur  der  Stacheln. 
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Hesse.  —  lamarcki.  Benotet.  —  A.  cf.  pisum.  Fournier.  —  pustiikUa,  Mikro- 
struktur dor  Stacheln.    Hesse.  —  spinosa.    Lambert  (I).  —  miltoni.    Hesse. 

Actinophyma.     Gregory  in  Batber  (I). 

Addopneustea.     I.  c. 

Aeolopnetistes.     I.  e. 

Aniblypygus.    I.  c.  —  amddi.    Carez.  —  düatat^is.    Blanckenhorn  (%), 

Amphiope  agassizi.     Fallot.  —  ovalipora.     I.  c 

Ananchytes  s.  Echinocorys. 

AnatUocidaris.    Gregory  in  Baiher  (I),  Lambert  (t). 

Anisaster  gibbertdus.     Blanekenhorn  (t),  Fonrtau  (8). 

Anorthopygus.  Gregory  in  Bather  (I).  —  michdini.  FoDraier,  Choffat.  —  orbi- 
cularis.     Choffat,  Grossoovre.  —  svhorbicularis.     Fonroier. 

Arbacina  manilis  oder  Psammechinus  monilis  Vin.    Airaghi  (I). 

Archaeocidaridae.     Gregory  in  Bather  (t). 

ArchaeocidariSy  Fig.  I.  c.,  =  ?  Echinocrinus  oder  kann  nur  die  Arten  mit  glatten 
Scorbicula  (Type  A.  wortheni  Hall)  umfassen,  älter  als  Cidarotropus  Pom. 
Lambert  (I).  —  sp.  Beede  a.  Rogers,  f  eaeh.  —  agassizi,  Ober-Carbon,  Topeka, 
Fig.  Beede  (%)»  —  megastyltis,  ebenda.  I.  e.  —  münsteri  siehe  unter  Eocidaris. 
—  rossica.  Lambert  (I),  Hesse.  —  triserrata.  Beede  a.  Rogers.  —  trudifer, 
Topeka  Limestone,  Fig.  Beede  (%),  —  urei.  f  each.  —  vemeuüi  siehe  unter 
Permocidaris. 

Archaeodiadema.    Gregory  in  Bather  (I),  Syn.  v.  Hemipedina.    Lambert  (I). 

Archaeopneustes.     Gregory  in  Bather  (I). 

Archificia.    I.  c.  —  delgadoi.    Choffat. 

Asterocidaris  Cott.,  Subgen.  von  Gymnocidaris,  Type:  A.  nodoti,  außerdem  um- 
fassend Hemicidaris  granulosa  Wr.  und  Pseudocidaris  peroni  Cott.  Lam- 
bert (Ä).  —  granulosa.  Benotet,  Varietäten,  danmtor  var.  nov.  benoisii,  Fig. 
Lambert  (t).  —  minor.    Benotet,  Lambert  (%). 

Asteropsis.     Gregory  in  Bather  {%). 

Asterostoma.     I.  c 

Australanthus.     I.  c. 

Baueria  mit  Salenidae  vereinigt.     I.  c. 

Bothriocidaris.     I.  c.  —  pahleni,  Fig.     I.  c. 

Bothriocidaroida.     I.  e. 

Bothriolampas  abundans.    Blanekenhorn  (!S),  Fourtau  (1). 

Botriopygus.     Gregory  in  Bather  (1). 

Branchiata.    Lambert  (1). 

BreyneUa.     Gregory  in  Bather  (1). 

Brissomorpha  fuchsig  Stacheln,  Fig.    Hesse.  —  mojsvari.     Martin  (t). 

Brissopatagus.  Gregory  in  Bather  ( I ).  —  caumonti.  Carez.  —  sundaicus.  Martin  (t), 

Brissopsis  minor.    Sehliiter  (I),  —  otiTtanfjensis.    Mariani  (t),  Hoernes. 

Caratomus.  Gregory  in  Bather  (t),  —  faba  u.  var.  trigonopygus.  KiUan  et 
Lory. 

Cardiaster.    Gregory  in  Bather  (I).  —  sp.    Dibley.  —  ananchytis,   Brydone,  Cornet 

(I),  Rowe.  —  cf.  amaudi.     Schlueter  (3).  —  cancavus,  mit  maximua  vergl. 

Sehlueter  (I).  —  granulosus.    Choffat.  —  maximus^  beschr.,  Meudon  Kalk, 

dazu  gehörig  Stegastei'  jacici  Stoll.  u.  lehmanni  StoU.,  C.  heherti  Cott.,  Hoiastcr 

Arch.  f.  Nttorgesch.  71.  Jahrg.  1905.  Bd.  H.  H.  8.  (XV.)  9 
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cardiformis  Sor.,  abgeb.    ScIÜHetcr  (t).  —  perezi  Wright.    L«ri«l  (t).  —  piliäa 

siehe  anter  OffasUr  —  pygmaeus,     R«wf . 
Cardiolampas  Ovulum.     KiUaM  et  L«ry. 
CaaMdulus.     CSregory  in  Bather  (I).  —  lusUaniniA.    Choffat.  —  rowwint,  Unter- 

Eocän,  Gebel  Haridi,  ÄgypUm,  Fig.    ClaulUe r  in  Fourtau  (€)  n.  sp.  —  sub- 

quadratus.     J.  A.  UelMes. 
Catopyffus,  Fig.  Clregory  in  Bather  (I).  —  rylindricus.   Kittan  et  Lary.  —  dongatus, 

obtusus.     ClrassouTre.  —  fenfstratus.     Coraet  (I).  —  rouvUlei,  Vraconnien, 

Uris,  Fig.     Lariol  (t)  b.  sp. 
Cidaris  ap.    Kittan  et  Lary.  —  sp.   SttUe.  —  sp.   Schiiieter  (3).  —  C.  n.  /.   Bettaai. 

—  admeto  Münst.  (=  Eodiadema  regularis)  Lambert  (I).  —  admeto  Qu. 
teils  =  Mesodiadema,  teiU  =  Cidaris  äff.  liagora.  L  f « —  alala.  BraiU«  Ciardon, 
Zittel  (I),  Hesse.  —  amaUhei  LaMl^rt  (I).  —  angulata,  Struktur  d.  Stacheln. 
Hes^e.  —  antarciica,  Unter-Miocän.  S.  Patagonien.  Ürtmana  n.  sp.  —  aspera, 
Struktur  d.  Stach.  Hesse.  —  avenionensis.  NoelU,  Depfret,  Hesse.  —  baculi- 
jera.    Zittel  (I).  —  bathonica.   Beaalst  —  biformis,  Struktur  d.  Stach.    Hesse. 

—  blumenbachi.  Haeae,  Hesse.  —  hradfordensis.  Hesse.  —  bräunt.  Broili, 
dardaa,  Struktur  d.  StAch.  Hesse.  —  buchi.  Broili,  Zittel  (1),  Hesse.  — 
caevus  Qu.  (=   Permocidaris  c).     Lanl^rt  (I).  —  caryophyüia.     Del  Bue. 

—  cenotnanensis.    Choffat.  —  cervicalis.    Iluene,  Struktur  d.  Stach.    Hesse. 

—  cervicomis  Op^ahelM.  —  clavigera  DIMey,  Raassel,  Rawe,  Hesse.  — 
clunifera  u.  conoidea,  Strukt.  d.  Stach.  Hesse.  —  comifera  Klllan  et  Lery. 

—  corofuUa,  Struktur  der  Stachehi  Hesse.  —  criniferm  (=  Memdiadema 
c).  LaMhert  (I).  —  cydonifera.  Hllian  et  Lary.  —  d^corata.  Zittel  (I), 
Bralli,  CSardon,  Hesse.  —  desori  Cott.  (  -=  Plegiocidaris  senex  n.  sp.). 
Lambert  (I).  —  disstmüia,  Struktur  d.  Stach.  Hesse.  —  domarensis. 
Bettanl.  —  doraata.  Broili,  CSordoo,  Hesse.  —  eduurdsi  u.  elegans, 
Strukt.  d.  Stach.     Hesse.   —  elegans.     Malre.   —  erbaensis,  Fig.    Bettoni. 

—  -  farringdonensis  u.  faujasi^  Strukt.  d.  Stach.  Hesse.  —  figueirensis. 
Choffat.  —  fHogranoidta.    Bonarelll.  —  filograna,  Strukt.  d.  Stach.     Hesse. 

—  C.  äff.  flabeüatus.   Naire.  —  C.  äff.  filograna.   Haene.  —  flexuosa.   Clordon. 

—  flexuosa.  Zittel  (I),  (+  brandis,  mayeri,  cirigulaia),  Struktur  d.  Stach., 
Fig.  V.  Koenea,  Hesse.  —  florigemma.  Haene,  Stille,  Hesse.  —  C.  cf.  flori- 
gemma,  Fig.    Burekhardt  (I).  —  fustis.    Broili,  Hesse.  —  gingensis.    Struehin. 

—  glandifera.  Kilian  et  Lory,  Hesse.  —  grandatva.  Torn^ulst,  Strukt.  d. 
Stach.  Hesse.  —  grossularites,  do.  I.  c.  —  guerangeri.  Benoist.  —  guiaensis. 
Choffat.  —  hagenowi  u.  hardouini,  Strukt.  d.  Stach.  Hesse.  —  hausmanni. 
Broili,  tiordon,  Hesse.  —  Jieteracantha.  HlUan  et  Lary.  —  hirudo.  IMhIey, 
Clrossouvre,  Cares,  Rowe,  Hesse.  —  impresso,  Toarcien,  May,  Calvados, 
abg.  Lambert  (1)  n.  sp.  —  interlineata.  Carez,  Oppenheim,  Hesse.  —  ilys. 
Lambert  (I).  —  junqueiroensis.  Choffat  —  keyserlingi  siehe  Eotiaris. — 
klipsteini.  Broili.  —  C.  cf.  laevis.  Bonarelll.  —  C.  äff.  lardyi.  Choffat.  — 
C.  cf.  lanceolata.  Tornqnist  —  leenhardti,  Aptien,  Apt,  Vaucluse,  abgeb. 
Loriol  (t)  n.  sp.  —  Vhardyi.  Kilian  et  Lory.  —  liagora.  Gordon.  —  linedata. 
KiUan  ot  Lory.  —  lingualis,  Struktur  d.  Stach.  Hesse.  —  ludovici  ( =  Poly- 
cidaris  L).  Bettoni.  —  malum,  mamarozensts,  maresi.  Choffat  —  margitiata. 
KiUan  et  Lary,  Hesse.  —  martini  siehe  Plegiocidaris.  —  mtandrina.  Benoist, 
Lambert  (%),  —  mendanaensis.    Kilian  et  Lor>.  —  mrxiihoeirensis.    Choffat 
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—  moorei  siehe  Plegiocidaris.  —  morierei^  May.  Lftinkert  (I).  —  muensteri, 
Strukt.  d.  Stach.  Hesse.  —  rmienateri  Meli  1880  ( ^  Dorocidaris  papükUa). 
Meli.  —  rmdtimammaia,  Strukt.  d.  Stach.  Hesse.  —  muricata.  Choftat, 
Kilian  et  Lory,  Hesse.  —  digocena,  Struktur  d.  Stachehi.  Hesse.  —  di/ex 
siehe  Mesodiadema,  —  oosteri.  Oppenheim,  Hesse.  —  parastadifera.  Gordon. 

—  perornata.  Dlbley,  Rowe.  —  C,  cf.  peromcUa,  Hesse.  —  pistiüum,  Strukt. 
d.  Stach.  Hesse.  —  C.  cf.  pretiom.  Cholfat.  —  pretiosa  ?.  Malre.  —  prionota. 
Carcz.  —  propinqua.  Hiiene.  Klllan  et  Lory,  Hesse.  —  pseitdopistülum, 
Struktur  der  Stachehi.  Hesse,  —  psüonoti.  Engel,  Stille.  —  punctata,  Strukt. 
d.  Stach.  Hesse.  —  punctatissima.  KlUan  et  Lory,  Hesse.  —  pustulosa. 
Kilian  et  Lory.  —  pyrenaica.  Carez.  —  pyrifera  und  pyrenaica,  Struktur 
der  Stacheln.  Hesse.  —  regularis  (=  Eodiadema  r.).  Lambert  (I).  —  reussi, 
Strukt.  d.  Stacheln.  Hesse.  —  rhotomagensis.  Grossonvre.  —  rhopalophora, 
Bonarelli.  —  rhyzacantha.  Kilian  et  Lory.  —  roemeri.  Brolll  (-f-  globifera 
u.  tyrdensis),  Struktur  cL  Stach.    Hesse.  —  rossica  siehe  sub  Archaeocidaris 

—  rossii^  Priabonaschichten  von  Castelli,  Ost  von  Possagno,  mit  C,  säbara- 
tensisj  scampicn  und  mezzoana  vergl.,  abgeb.  Üppenhelm  n.  sp.  —  sceptrifera. 
Dibley,  Rowe,  Hesse.  —  C.  cf.  sceptrifera.  Sehlneter  (5).  —  schloenbachi. 
INaire.  —  schuxibenaui  u.  scrobictdata,  Struktur  d.  Stach.  Hesse.  —  semi- 
costata.  Brolll.  —  »emicostata  (+  klipteini  und  perplexa),  Strukt.  d.  Stach. 
Hesse.  —  serrifera.  Dibley,  Rowe.  —  simÜis  (+  baculifera)  u.  sorigneii, 
Struktur  d.  Stach.  Hesse.  —  sorigneii.  Cares.  —  spinigera.  Klllan  et  Lory, 
Opiienhelni,  Hesse.  —  spinosa,  Struktur  d.  Stacheln.  Hesse.  —  spinulosa. 
Gttffln,  —  striatogranosa.  Carez.  —  subcoronata.  Brolll,  ZIttel  (I).  —  sub- 
marginata.  Hesse.  —  subularis.  Op^nhelm,  Carez.  —  C.  cf.  suhvesiculosa. 
Bianckenhorn  (3),  Hesse.  —  suhvesiculosa.    Carez,  Brnnhaber,*  dlanseaud. 

—  (homasi,  Cenoman,  Neolobites  w6rayeant«-Schichten,  Beharieh  Oaze, 
Ägypten,  Fig.  Ganthler  in  Foortau  (€)  n.  sp.  —  thourasi,  Struktur  der  Stach. 
Hesse.  —  trigona.  Brolll,  ZIttel  (I),  Hesse.  —  tuberculosa,  Strukt.  d.  Stach. 
Hesse.  —  tuberosa.  Nalre.  —  verticiüata.  Rothpletz.  —  vesiculosa.  Brno- 
hnber,  Choffat,  Wisnlowski,  f etrascheek,  Hesse.  —   ?  vesiculosa.     Brydone. 

—  cf.  vesiculosa.    Bianckenhorn,  Choffat  —  loissmannit    Brolll,  Hesse. 
Cidarapsis.    Gregory  in  Bather  (1),  mit  Hemipedina  vergl.    Lambert  (I). 
Cidardropus  Pomel.     Lambert  (I). 

Circopdtis.    Gregory  in  Bather  (I).  —  neocomiensis.    Choffat 

Claviaster.    Gregory  in  Bather  (I).  —  comutus.    Bianckenhorn  (1). 

Cleistechinus.    Gregory  in  Bather  (I). 

Clypeanthus.     1.  e. 

Clypeaster  aegyptiacus.  Dep^ret  —  altus,  dazu  gehört  nicht  pliocenicus,  vielleicht 
aber  aegyptiacus.  Meli.  —  biarritzensis.  Flick.  —  breunigi,  Fig.  Oppenheim, 
Bianckenhorn  (t).  —  cf.  cxmiplanatus.  Wollt  —  duncanianus,  nom.  nud., 
Miocän,  Burma.  Noetling.  —  isthtnicus.  Fourtau  (C).  —  pliocenicus  Segu. 
Fnchs  (t),  von  cUtus  verschieden,  Verbr.  Meli.  —  priscus,  Priabonaschichten 
von  Romano  bei  Bassano,  Fig.    Oppenheim  n.  sp.  —  cf.  subdepressus.    Wolf  f. 

—  sp.     f  aviovif. 
Clypeolampas  lesteli.     Rousset 

Clypeopygus.    Gregory  in  Bather  (I).  —  michdini.    Kilian  et  Lory. 

9* 
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Clypeus,  Fig.  Gregory  in  Bather  (I),  Phylogenese.  Lambert  (I). —ottiw.  Benolst, 
Muebiberg.  —  hugi,  Mueblberg.  —  patella.  Benoist.  —  jdoti.  Benotet,  Muebl- 
berg.  —  ainuatus,     HUnlowski. 

Codechinua.    Gregory  in  Bather  (I).    — rotundus,    Killan  et  Lory. 

Codiopais.  Gregory  in  Bather  (I).  —  doma,  Grossouvre.  —  lorini.  Choflat,  var. 
alpina.     Kilian  et  Lory. 

Coelopleurus  agassizi.     Carez. 

Goenodiadema  Ag.,  Synon.  von  Hemipedina.    Lambert  (1). 

Collyriies,    Gregory  in  Bather  (I),  Phylogenese.    Lambert  (I).  —  analis.    Benotet. 

—  hicordaia.  Malre,  Huene,  Glrardot,  Jentzseh.  —  frUmrgenaia^  Camporo. 
Marianl.  —  güliironi,  Greppin.  —  cf.  malbosi.  Killan  et  Lory.  —  ovalis. 
Uuene,  Moehlberg,  Wisniowski.  —  oxndum.    Chottat  —  ringena.     GreM^n* 

—  cf,  ringena.     Nnehlberg. 
CoUyritidae.     Gregory  in  Bather  (I). 

Conodypeua.     I.  e.  —  C.    ?  ap.,  Eocän,  Somaliland.     Gregory  (Ä).  —  ccnoideua. 

Blanekenhorn  (t).  —  delanouei.    Fonrtau  (S,  4,  8),  Blanckenhorn  (t).  —  pig- 

mUarii,  Mittel-Miocän  von  Calabrien,  Fig.    Alraghl  (t)  n,  sf,  —  plagiosoinua. 

Nein,  VerrI  et  Angelte  d'Ossat.  —  pyrenaüns.    Carez. 
Conodoxua  cairoli.     Choffat. 

Gonvlua  castaneua.    Cares,  Riaz.  —  gigaa.    Fallot,  Carez.  —  vxdgaria.    f  aqnier  {%), 
Coptodiacua.     Gregory  in  Bafher  (I). 
Coptophyma.     I.  e. 
Goptoaoma.     I.  c.  —  alexandrii.     Alessandri.  —  hlanggianum.     Üppenhelm.  — 

ghizehenae,  Mittel- Eocän,  Ghizeh,  abgeb.     Gauthler  in  Fourtau  (€)  n.  sp.  — 

„C  thevestenae  Per.  et  Gauth."  Greg,  wahrsch.  =  C.  abbatet.  Fonrtau  (3). 
Gaptoaominae  statt  Cyphoaominae.     Lambert  (I). 
Goraater.    Gregory  in  Bather  (I).  —  beneJiamicua.    Carez. 
Cottaldia  bejieUiae.     Carez. 

GoUeaudinaCf  subtrib.  nov.  von  Orthoporinae.    Lambert  (I). 
Graterolampaa.     Gregory  in  Bather  (1). 
Grotoclypeua,  Phylogenese.     Lambert  (I). 
Gyclaater.    Gregory  in  Bather  (I).  —  coloniae.     Carez. 
Gypftoaoma  Ag.  1838  non  Mannerheim  1837  muß  Phyroosoma  Haime  1853  heißen. 

Lambert  (I).  —  abbatet.     Blanekenhorn  (I). 
Gyatocidaroida,     Gregory  in  Bather  (1). 
Dendraaterinae^  nov.  subfam.  der  Scutelliden,  geteilt  in  SaUulinae,  Rotulinae, 

Monophorincte.     Lambert  (1). 
DeaoreUa.    Gregory  in  Bather  (I),  Phylogenese.    Lambert  (I). 
Diademay  Phylogenese.    Lambert  (I).  —  ap.    Struktur  d.  Stach.    Hesse.  —  desori. 

f  roehazka,  Hesse.  —  inaequale  ( =  Loriolia),  meriani  Qu.  non  Ag.  ( ^=  ?  Dia- 

demopaia  m.),  rueppeli  ( ^^  Orthopaia  r.).    Lambert  (I). 
Diadematidae  mit  d.  Unterfam.:  Diademinaey  Tiarina^,  Pedinhuie.    Lambert  (I). 
Diademinae  nov.  subfam.  der  Diadematidae,  eingeteilt  in:  Aatropyginae  u.  Aspi 

[do]  diademinae.     I.  e. 
Diademopais^  subgen.  von  Hemipedina,  Beschr.,  Entwicklung  der  Arabulnkren, 

Phylogenese.  Lambert  (I).  —  aequituberrulata,  Hetttingien  von\'ault-de-Ligny 

bei  Valloux,   Fig.     I.  c.  n.  sp.  —  bechei,  bonisaenti  sei  Var.  von  D.  atrial ia, 

bowerbanki  ist  gute  Art.     Lambert.      —    cunningtoni    (eine    Hefnipedina1)y 
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exigua  {—  Palaeopediiia  minima),  gevreyi  n.  sp.,  Ammon  planorbis-Zone  und 
A.angidcUv^-Zone,  Aubenas,  Ard^she,  globulus  (+  bttccalis)  ist  Type  von  Palaeo- 
pedina,  granulata  fraglich  als  Diademopsis,  heberti  (+  var.  javberti),  heeri. 
I.  €•  —  heeri,  Struktur  der  Stacheln.  Hesse.  —  laffoni  sei  ungenügend  beschr., 
meriani  ( ?  eine  Diademopsis),  michelini,  michelini  var.  minor  vielleicht 
=  gevreyi  n.  sp.,  micropora  mit  einer  Var.  von  Hettangium,  microtuherculaia, 
quenetedti  sei  ungenügend  beschr.,  serialis  mit  den  neuen  Varietäten  depressa 
und  magnitttberculata  von  der  Am.  angidatus-Zone  in  Arddche,  tomesi,  varu- 
sensis.     Lambert  (I). 

Dictyopleurus.     Gregory  in  Bather  (I). 

Diplacida,  unhaltbar.     Lambert  (I). 

Diplocidaris.  Gregory  in  Bather  (I).  —  cranzie7isis.  Benotet.  —  crausiensis,  Ve- 
sulien  von  St.  Gaultier  (Indre),  mit  D.  gigarUea  verw.,  abgeb.  Lambert  (%) 
n.  sp.  —  desori,  Strukt.  d.  Stacheln.  Hesse.  —  geometrica  u.  gigantea,  Killan 
ot  Lory. 

Diplodetwa  n.  g.,  mit  Plesiaster  verw.,  Type  „Brissopaiß"^  brevieteüa  Schi,  umfaßt 
außerdem  D.  cretaceus  Schi.  u.  />.(?)  recJdinghausenensis  n.  sp.,  Senon,  West- 
phalen:  Schlüter  (1). 

Diplopodia  Fig.  Gregory  in  Bather  (I).  —  brongniarti.  Killan  et  Lory.  —  depau- 
perata,  d^hayesi.  Choffat.  —  dubia.  KIHan  et  Lory.  —  hmtanica,  marticensis. 
Choffat,  Blanckenhorn  (I).  —  variolaris.    Choffat. 

Diplopodiidae.     Gregory  in  Bather  (I). 

Diplotagma.     I.  c. 

Diplothecanthus  ( =  Echinanthus).     I.  c. 

Dipneuatea.     I.  c. 

Discoidea,  Fig.    I.  e.  —  arizen&is.    Carez.  —  conica.    Killan  ot  Lory,  Carez,  Rlaz. 

—  cylindrica.  Dibley,  f  aqaler.  —  dixoni.  Dlbley,  Rowe.  —  inferus,  minimus. 
Grossonvre.  —  rottUa.     Killan  et  Lory.  —  subuculus.     Wlsnlowskl,  Carez. 

Ditremaster  nux.     Fonrtau  (6),  Oppenheim.  —  achweinfurthi  (=  Hemiaster  «.). 

Fourtau  (3). 
Dorocidaris  blakei.     Del  Bne. 
Dysaaier,  Fig.    Gregory  in  Bather  (I).  —  eUipticiis.    Donvlll^  (I).  —  grantdosus. 

Huene.  —  loryi,  suhdongatiis.    Killan  et  Lory. 
EckinanlhurS  (+  Diplothecanthus).    Gregory  in  Bather  (I).  —  arizensis,  atacensis. 

Carez.  —  bericus,  Priabonaschichten  von  Brendola,  Fig.     Oppenheim  n.  sp. 

—  hiarritzenais.  Carez.  —  hufo.  I.  c.  —  cam^nensis.  Verri  et  Angells  d'Ossat. 

—  c(irinatus,  graciliSy  latus.  Carez.   —  pellati.  I.  c.  —   placenia.  Oppenheim. 

—  pouechi,  rayssac^nsis,  rousseli.  Carez.  —  sculdla,  sopitianus.  Oppenheim, 
Carez.  —  snbrotundus.     Carez. 

Echinarachnius  juliensis.     Hateher. 

Echininac,  als  Unt.-Fam.  d.  Echinomelridae,  eingeteilt  in  Ortho-,  Oligo-  und  Poly- 

porinae.     Lambert  (I). 
Echinobrissus  clunicularis.    Benotet,  Mtthlberg.  —  goldfussi  s.  micraulus.    Benotet. 

—  E.  äff.  paraUelus.  Choffat.  —  roberti.   Killan  et  Lory.  —  scutaius.  Jentssch. 

—  waltheri,  Santonien,  Bcrak  cl  Gazal,  Ägypten,  Fig.  Ganthler  in  Fonrtan  (€) 
n.  sp.,  Blanckenhorn  (I). 

Echinocardium  —  cordaium.  Lori^  (I).  —  saccoi,  Plaisancien,  Gehel  Chelloul, 
Ägypten,  Fig.     Fourtau  (6)  n.  sp. 
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EchiTKKonus  cf.  abbrevialus.  Bryd^oe.  —  castanca.  Ch^flat,  IMMey,  Kilian  et  Lorj, 
Rowe.  —  conicus.  fataler,  Dlbley,  Rowe.  —  globtdus.  Rowe.  —  magnifkus. 
FortiB  (%).  —  mixius,  nucula.    Kilian  et  Lory.  —  subroiundus,    DIMey,  R«wr. 

—  vulgaris,    Brydone. 

Echinocorys  (+  Ananchytea),  Fig.  CSregory  in  Ralher  (I).  ^-  carinata.  Thomas 
(I,  t),  —  E,  sp,  fataler.  —  conoides,  Cornet  (I,  4).  —  douviÜei.  Carez.  — 
ovatus,  Schlttter,  Schtttie,  Cornet  (1,  S),  Thomas  (t),  Hesse.  —  pyrenaicu^t, 
semiglolms,    Carez.    —   vulgaris.    Carez,  Brydone,  IMbley,  Portio  (t)^  Rowr. 

—  varr.  gibbus  und  pyramidaius.     Rowe. 

Echinocrinus  Ag.  1841  ( =  Archaeocidaris  M'Coy  1844  u.  Palaeocidaris  Des.  (1840). 
Umhert  (I). 

Echinocyaminae,  n.  soh.-fam.  der  ProscxUidae.    Lambert  (I). 

Echinocyamus.  Gregory  in  Bather  (1).  —  jmsillus.  Sealia,  Lori^  (I,  t),  Figg. 
Bather,  Airaghl  (I).  —  biarritzensis,  delbosi,  eüipsoidalis.  Carez.  —  blain- 
villei,  faUotiy  hemisphaerums,  laurillardi.    Fallot.  —  pyriformis.    ^pptnhtinL. 

—  hemisphaericus.  f aYlovlc.  —  ovalis,  Fallot.  —  siculus.  Sealia.  —  studeri. 
Verri  e  Angeiis  d'Ossat.  —  simüis,  stelliferus,    Fallot.  —  svhsimüis,    Carer. 

Echinocyphus.     CSregory  in  Bather  (I). 

Echinocystidae.     1.  c. 

Echinocystis.    I.  e. 

EMnolampas  spp.,  Priabonaschichten.  Oppenheim.  —  affinis.  Dollfns.  —  afri- 
canus.  Blanckenhorn  (t).  —  amplus.  Oep^ret  et  Fonrtau.  —  angtdatus. 
Verri  e  Angells  d'Ossat.  —  aschersoni.  Blanekenhorn  {%),  —  beanmatUi  u. 
blainviUei,  beide  abgeb.  Oppenheim.  —  cassinellensis  n.  var.  depresaa.  Ton- 
grien, Bormida.  Airaghl  (S).  —  crameri.  Blanekenhorn  (t),  Fonrtan  (8).  — 
depressus.  Martin  (t).  —  discaideus.  Wolff.  —  eUvatus.  Martin  (t).  —E,  ef. 
eüipsoidalis.  Oppenheim.  —  fara/rahensis,  Unter-Eocan,  Farafrah  Oaze, 
Ägypten,  Fig.    Oanthler  in  Fonrtan  (€)  n.  sp.  —  fraasi.    Blanekenhorn  (t) 

—  globtdus.  Blanekenhorn  (2),  Oppenheim.  —  var.  minor,  viell.  gleich  globulus 
juv.  und  gleich  Caratomus  londinianus  M.-E.:  Fourtan  (6).  —  helleri.  Airaghl 
(I).  —  hemisphaericus.  faylovle.  —  hydrocephalus,  Priabonaschichten  von 
Possagno,  Fig.  Oppenheim  n.  sp.  —  justinae,  Priabonaschichten,  Fig.  I.  e. 
n.  sp.  —  laurillardi.  Foehs  (5),  Airaghl  (3).  —  lepsiusiy  matheroni,  morUe- 
vialensis,  otieüii.    Oppenheim.  —  lybicus.    Blanekenhorn  (t).  —  osiris.    1.  e. 

—  perrieri.  1.  c.,  ferkln ^nUre,  Flick.  —  phgiosomus.  Aiessandri.  —  postero- 
crassus.  E.  V.  Clark.  —  svhaffinis,  Priabonaschichten  von  Possagno,  Fig. 
Oppenheim  n.  sp.  —  subquadralvs,  stdsimilis.  I.  c.  —  tumidopeUüum,  Fonrtau 
(3),  Blanekenhorn  (Ä).  —  zignoi,  Fig.,  Priabona,schichten  von  Lonigo.  Oppen- 
heim n.  sp. 

Echinopedina.     Gregory  in  Bather  (1). 

Echinopsis.   I.  c.,  Lambert  (I).  —  areruUa.    Carez«  —  elegans.    Fallot. 

Echinospatagus  leym>eriti  (=    Toxaster  coUegnoi,  var.)  Lorlol  {%)•  —  coUegnoi. 

Carez.  —  ricordeaui.     Repelln. 
Echinothuria.     Gregory  in  Bather  (I). 
Echinus  —  melo.  Airaghl  (I).  —  syriacus.    Beeeher  (Ä).  —  verrucidatus.    Home. 

—  tcoodsi.     Clark,  Täte. 

EnaUastery  Fig.  Gregory  in  Bather  (I).  —  crisminensis,  dclgadoi,  lepidus,  cf. 
oblongus.    Choffat.  —  peroni,  Unter-Aptien,  Algier,  Fig.    Fiehenr  (3)  n.sp. 
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—  ponidi  n.  nud.    Fieheur  (t),  als  d.  sp.  aus  Unter- Aptien,  Algier,  in  Flcheur 
(3).  —  iexana.     Vaughan. 

Emülojmmstta.     CSregory  in  Bather  (I). 

Endodiadema.     Lambert  (1). 

Enichaster.     dregory  in  Bather  (1). 

EtUomaster.     I.  c. 

Eocidaris.    Lambert  (I).  —  drydenensis,  färbest,  laevispina.    I,  e.  —  lauheiy  mit 

liagora  und  scrobiculata  vergl.     I.  c.  n.  sp.  —  münsteri,  rosaka  ( =  Archaeo- 

cidaris  r.),  scrobicidata.     L  c. 
Eodiadema.     Ciregory  in  Bather  (I),  Lambert  (1),  umfaßt  flg.  Arten:  collenotiy 

granvlattimy  laquecUum,  lobatum,  mintUum,  octocepe,  reguläre,  sowie  pvsiUum 

11.8p.  aus  Toareien  von  May.     Lambert  (1). 
Eolampas.     Gregory  in  Bather  (I). 
Eotiaris  n.  g.,  Type:  „Eocidarü*^  keyserlingi,  hierzu  auch  „Cidaris^*  grandaevus 

Qu.     Lambert  (I). 
Epiaster.    CIregory  in  Bather  (1).  —  blayaci  n.  nud.  in  Fieheur  (!t),  aber  n.  sp.. 

Unter- Aptien,  Algier,  Fig.:  Flcheur  (3).  —  E,  cf.  crassiasirrms,   Lambert  in 

Rias,    hierzu  distinctus,   wahrscheinlich  als  Var.    L  e.  —  disHnctus,    Carez. 

Petraseheck.  —  gibbtis.    Dlbley,  Rowe.  —  heberti.    De  Stefano.  —  leenhardti, 

Vraconnien,  Uzös,  Fig.  Lorlol  (t)  n.  sp.  —  pouyannei,  n.  nud.  in  Flcheur  (»), 

aber  n.  sp..  Unter- Aptien,  Algier,  Fig.  Flcheur  (3).  —  reatrktua.   Flcheur  (%), 

—  ricordeanus.    Roussel.  —  trigoncUis.    Rlaz. 
Earhodia,     CSregory  in  Bather  (1). 
Eurypnenstes,     L  c. 

Euspatangus  —  bicarimUus  (-[-  elatus  u.  cor  Maz.),  Fig.  Oppenheim.  —  cairensis 
( =  formosM,  mut.).  Fonrtau  (8).  —  E.  cotteaui  Lor.  Greg.  ( =  Plesioapatangtis), 
Fourtau  (3).  —  croizieri.  Fallot.  —  desmoidinsi.  Carei.  —  forrnosus,  Blancken- 
horn  (t),  Fourtau  (8).  —  medei.  f ervinquidre,  Tornquist.  —  minutus  (+  E, 
pavayi  Koch,  SpaUingus  pantaneUiiy  HypsospcUangus  pentagonalis,  Eupatagus 
teUini  Maz.).  Oppenheim.  —  omatus,  I.  c,  Carez.  —  peroni,  Unter-Eocän, 
Gebel  Haridi,  Ägypten,  Fig.  Gautliier  in  Fourtau  (C)  n.  sp.  —  toumoueri 
Fig.  Oppenheim.  —  vicinm,  Unter-Eocän,  bei  Manfalaut,  Ägypten,  Fig. 
Ciauthier  in  Fourtau  (€)  n.  sp. 

Faujasia.     CIregory  in  Bather  (I). 

Fibtdaria  gregata.     Clark,  Täte. 

Öaleaster,   Gregory  in  Bather  (1).  —  bertrandi,   Carez, 

Oalerites.    CIregory  in  Bather  (I).  —  albogcUerus,  laevis,  subroiundus.    Wisniowski. 

Galeropygue.    CIregory  in  Bather  (I),  Lambert  (1).  —  0.  cf.  caudatua.    Ntthlberg. 

OtiaUieria,     Gregory  in  Bather  (I). 

CkttUfUeria.     I.e.,  Lambert  (1). 

Gibbaster,     Gregory  in  Bather  (I). 

Olyphocyphus  (+  BhabdopUurus).    1.  c.  —  raduUus,     Rowe. 

Olyptechimts.     Gregory  in  Bather  (I). 

Glypticus.    I.  c.  —  hieroglyphicus.    Unene. 

Ooniophorua.     Gregory  in  Bather  (I). 

Ooniopygus.  I.  e.  —  O,  cf.  brossardi.  Cholfat.  —  delphinensis,  iräricatus,  loryi, 
Kilian  et  Lory.  —  major,  menardi,  peltattis.   Cholfat. 

Orasiu.    Gregory  m  Bather  (I).  —  elongata.    Kilian  et  Lory. 
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GueUaria.     €lregor>  in  Bather  (I). 

Gymnocidaria  Ag.,  Type:  „Hemicidaris''  diademata  Ag.,  ak  Synonym:  Hemipygus: 
Lam^rt  (t).  —  coasmannii  n.  sp.,  Vesulien,  Indre,  Fig.    Lan^t  (t),  Benoist 

—  minor  und  pustulosa,     Lain^rl  (t). 
Oymnodiadema.     Gregory  in  Bather  (I). 
Hagenovia.     I.  e, 

Haimea,     1.  c. 

Hecistocyphus  Pomel.     Lambert  (I). 
Helikodiadema.     Gregory  in  Bather  (I). 
Hdiocidarinae,  nov.  suh.-trib.  der  Polyporinae.    Lambert  (I). 
Hemiaster  —  H,  sp.   Sehlneter  ( J).  —  adonensis,  akarUarensis.  Cholfat.  —  archiaci 
( =  Trachyasier  a,).   Foortaii  (1).  —  bainensis.   Blanekenhorn  (1),  De  Stefano. 

—  bdlasensis.  Cholfat«  —  Uanckenhomi^  Santonien,  Berak  el  Gazal, 
Ägypten,  Fig.  Gaothier  in  Fourtao  (€)  n.  sp.  —  bufo.  Cares,  Schatze,  Gros- 
souvre.  —  canavarii.  Mariani  (I).  —  cenotnanensis.  Grossouvre.  —  H.  cf. 
cenomanensis.  Choffat.  —  cvhicus.  Hume,  Blanekeahorn  (I).  —  ddgadoi. 
Cholfat  —  fourndi.  Blanekenhorn  (I),  Fourtau  (6).  —  H.  äff.  foumdi. 
Blanekenhorn  (I).  —  H.  n.  sp.  äff.  fourndi.  I.  c.  —  gauthitri.  Ronssel.  — 
Uigeensis.  Choffat.  —  lorioli.  Hesse. — lusitanicns.  Cholfat,  Blanekenhorn  ( 1 ). 

—  H.  cf.  lusitaniciis  Lor.,  Blanck.  ist  =  H.  pseudofoumeli.     Fourtau  (5). 

—  minimus.    Carez,  Killan  et  Lory,  Rowe.  —  nastUtUus.    Carez,  Glangeaad. 

—  palpebratv^.  Choffat.  —  pdlali.  Carez.  —  nuchus.  Grossoavre.  —  orhigny- 
anus.    Fonrnler.  —  prundla.    Glangeand.  —  pseudo -fourndi.    Fourtau  (5,  4). 

—  H.  cf.  pullus.  Freeh  u.  Arthaber.  —  recldiiighausenensis  =  Diplodetus. 
Schlüter  (S).  —  H.  schweinfurihi  Lor.,  Greg.  ==  Ditremaster.  Fourtau  (J), 
Blanekenhorn  (Ä).  —  seutiger,  cf.  simüis,  subtilis,  cf.  subtÜis,  tumidosus,  cf. 
(umidosus.     Choffat. 

Ilemicidaridae.     Gregory  in  Bather  (1). 

Hemicidaris,  Figg.  Gregory  in  Bather  (I)  aufgeteilt  in:  Pseudocidaris,  Gymno- 
cidaris  u.  Hemicidaris.  Lambert  (t).  —  abyssinica  v.  depressa.  Angells  d'Ossnt 
e  Nlllose¥ieh.  —  agassizi,  cartieri.    Larabert  (%).  —  dunifcra.    KIHan  e  Lory. 

—  crenvlaris.  Hesse.  —  diademata.  Lambert  (%),  —  intermedia.  Huene. 
Hesse.  —  langrunensis.  Benoist,  IMühlberg.  —  lorioli  n.  sp.  ( =  langrunensis 
Loriol).  Larabert  (t).  —  luciensts.  Benoist.  —  pustulosa.  Benoist  —  undu- 
lata.    Hesse. 

Hemipatagus.    Gregory  in  Bather  (I).  —  madurae.    MarUn  (t).  —  pdkUi.  Carei. 

—  pendiUus.     Blanekenhorn  (%). 

Hemipedina.  Gregory  in  Bather  (I).  Lambert  (I).  —  aspera.  Greppin.  —  honet, 
cunningtoni,  davidsonis,  granulaia.  Lambert  (I).  —  mairei,  Bathonien,  Beifort, 
Fig.  Loriol  (%)  n.sp.  —  microgramma  (=^=  Orthopsis  m.).  Lambert  (I).  — 
perforata.    Greppin.  —  saemanni  (=  Orthopsis  s.).   Lambert  (1). 

HemipneuMes.  Gregory  in  Bather  (1).  —  pyrenaicus.  Carez,  Faliot  —  striaio- 
radicUus.     Hesse. 

Hemipygus  (=  Gymnocidaris  Ag.).     Lambert  (1). 

Hemitiaris  Pom.  (=  Hemicidaris).    Lambert  (I). 

Heteraster  —  couloni  u.  oblongus.    Flchenr  (3),  Killan  et  Lory.  —  oblongus.    Rcpelin. 

Heterocentrotus  mamillalus.     Hnme. 

Heterocidaris.     Gregory  in  Bather  (1). 
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Heterodypeus.  I.  c.  —  elegans.  Miocän,  Sardinien,  Fig.  Alraghl  {t)  n.  sp.  —  nevianiiy 
Mittel-Miocän,  Calabrien,  Fig.    I.  e.,  n.  sp.  —  sttbpenkigonalis.    I.  c 

HeUroduidema.  Gregory  in  Bather  (I).  —  libycum.  Harne,  Blanekenhom  (I), 
Choffat.  —  ouremense.     Choffat. 

Heterognaiha.     Lambert  (I). 

Heterolampas,     Chregory  in  Bather  (I). 

Heteroadlenia,     L  c. 

Hipponoe  Schneiden.     Martin  {%), 

Holaster.  Gregory  in  Bather  (I).  —  H.  cf.  carinatus.  Blanekenhorn.  —  cari- 
natus.  Behtttze,  Radkewitseh  (3).  —  cordatus.  KlUan  et  Lory.  —  cordi- 
fonnis  Sorign.]^(=    Cardiaster  maximus).     Schlüter  (t),    —   integer.    Carez. 

—  intermedius.  KiUan  et  Lory.  —  nodrdosus.  Carez,  Fonrnier.  —  laevis. 
KlUan  et  Lory,  RIaz.  —  divälensis.  Choffat.  —  perezi.  Klllan  et  Lory 
( =  bietUcatus  Gra«.  u.  ( ?)  hrongniarti)  Fig.  Lorlol  {%),  —  H.  cf.  perezi. 
KiUan  et  Lory.  —  placenta.  Dibley,  Rowe.  —  planus.  II.  ce.,  W.  M.  Holmes. 

—  svbglobostis.  Dibley,  Paqnier,  RIaz.  —  H.  cf.  suhgldboeus.  Sehtttze,  KlUan 
et  Lory.  —  mborhicvlaris.  Petraseheek,  WIsniowskl.  —  syriacus.  Beeeher 
(t),  —  trecensis.    Dibley. 

Hdeclypus.  Gregory  in  Bather  (I),  Lambert  (I).  —  cenomanensis.  Fourtau  (4).  — 
H.  äff.  cenomanensis.  Choffat.  —  depressus.  Benolst,  Mflhiberg,   Wlgniowski. 

—  ezcisus.  Choffat,  Fourtau  (C).  —  micropygus.  Choffat.  —  neocomensis. 
Hilian  et  Lory.  —  ouremensis.    Choffat 

Homoeaater.     Gregory  in  Bather  (1). 

Homotoechus  ( --=  Perischocidaria).     I.  c. 

Horiopleura  lamberti.     Carez. 

Hybechinus.     Gregory  in  Bather  (I). 

Hypechinus  pataganicus.     Hatcher. 

Hypodypeus.    Gregory  in  Bather  (I),  Lambert  (I).  —  gibberulus.    Mtthlberg. 

H ypodiadema.  Lambert  (I,  t).  —  desori  {—  Diademopsis  serialis),  varusense 
'  Lambert  (I). 

Hypsaster.    Sehlttter  (I).  —  blayaci  u.  pouyannei  siehe  Epiaster. 

Hypaospatangtis  (oder  Hypsospatagus).  Gregory  in  Bather  (I),  Gauthier  in  Four- 
tau (C).  —  sp.  Oppenheim,  Fourtau  (3).  —  lefebvrei.  Fourtau  (C).  —  santa- 
mariaiy  Unter-Eocän,  Ägypten,  Fig.    Gauthier  in  Fourtau  (C)  n.  sp. 

Ilariona.     Gregory  in  Bather  (I). 

Inflataster  (-^  Physaster  Pom.).    Lambert  in  Rev.  pal.  V. 

Infradypeusy  mit  den  Echinoneidae  vereinigt.    Gregory  in  Bather  (I). 

Infvlaster.     Gregory  in  Bather  (I). 

Ironiaster.     I.  c. 

Isaster.     i.  e. 

Isopneustes.     i.  e. 

Jeronia.    I.  e.  —  pyrenaica.    Carez. 

Koninchocidaris.    Gregory  in  Bather  (I). 

Laganum  —  baUstrai,  Priabonasehichten,  La  Granella,  Fig.     Oppenheim  n.  sp. 

—  fragile,    i.  c.  —  depressum.    Hume.  —  multiforme.    Martin  (Ä). 
Lanibertia  Opiienh.   1899  non  Desv.  1863  nee  Sauv.  1869,  durch  Oppenheimia 

ersetzt.  Cossmann,  mit  n.  nom.  Nacospatangus  u.  Atelospaiangns  verglichen 
Oppenheim.  —  gardinalei,  Fig.    I.  e. 
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Lambertiasler.     Gregory  in  Bather  (I). 

Lampadaster.     I.  f. 

Lanieria,     I.  c. 

Leiocidaris.     Oppenheim.  —  L.  cf.  alta,  iUUa.    Hesse.  —  üala,  Fig.    Oppenheim. 

Lciopedina.    I.  c.  —  aamusi.    Oppenheim.  —  taÜavignesi.    I.  c,  Hesse. 

Leiosoma.    €lregory  in  Bather  (I).  —  jauherti  (=  Phytnechinus  ;.).    Lambert  (t). 

Lenita.     Gregory  in  Bather  (I). 

Lepidechinus.     I.  c. 

Lepidesthes.     I.  c 

Lepidesthidae.     I.e. 

Lepidoceniridae.     L  c. 

Lepidocentrua,  Fig.     I.  c. 

Lepidocidaris,    I.  e, 

Leptocidaris.    I.  e,,  Lambert  (I).  —  blaburensis  ( =  mesodiadema  b.).    Lambert  (I). 

Leshia  (^  Palaeoatoma).     Gregory  in  Bather  (I). 

Linchophorus.     I.  e. 

Linthia.    I.  c.  —  aschersoni.    Blanckenhorn  (Ä),  ( =  cavemoaa,  aber  nicht  (  ?)  = 

esnehensis).     Gauthier  in  Fourtau  (€).  —  cavernoaa.     Blanckenhorn  (t).  — 

loriolu  Blanckenhorn  (2).  —  A€6er^i.  Oppenheim.  —  pome/t.  Pallot. — obhnga. 

Foiirnier,  Blanckenhorn  (I).  —  paeudooeriicaliSf  Priabonascliichten,  Priabona, 

^^ig-     Oppenheim  m.  sp. 
lAocidarinae  nov.  tribus  der  Stenoridarinac.    Lambert  (I). 
Loriolia  ( =  Helerotiara  =  Calpotiara),   I.  c.  -^  inaequah.    I.  c 
Lovenia  forhesi.     Clark. 
Lysechinidae.     Gregory  in  Bather  (I). 
Lyseckinus.     I.  c 
Macraster.     I.  c. 
Macropneuates.  —  M.  ?  compressus.    Koch.  —  crassus,    Gauthier  in  Fonrtau  (C). 

—  pelkUiy  ptUvinatus.     Carez. 

Magnosia.    Gregory  in  Bather  (I).  —  camarensis.    Choffat.  —  globulns^  p\dcheüa. 

Hiiian  et  Lory. 
Maretia  ovata.    Wolff.  —  gregnonensis.    Radkewltsch  (I). 
Megapneustes,     Gauthier  in  Fourtau  (6).  —  loridi,  Unter-Eocän,  Ägypten,  Fig. 

I.  c  n.  sp. 
MeUmechinus.     Lambert  (I). 
Mdonitea.     Gregory  in  Bather  (I). 
MdonUidae.     I.  c,  Lambert  (I). 
Mdonüoida,  als  Ordn.  beschr.,  mit  d.  Fam.  Palaeechinidae,  Mehnitidae,  Lepi- 

desihidae.     Gregory  in  Bather  (I). 
Mesodiadema.     Lambert  (I).  —  M.^  advieio,  M.  ?  blahurensis,  criniferum,  oHfex, 

I.  c  —  Simplex,  Mittel-Lias  oder  Charmauthien,  Venarey  oder  Mussy,  Fig. 

I.  c.  n.  sp. 
Metaporhinus.    Gregory  in  Bather  (I).  —  convexu^a.    Marlani. 
Micraskr,    Gregory  in  Bather  (I).  —  brongniarti.    Thomas  (t).  —  M,  sp,    Hesse. 

—  breviporus.     Fortin  (I).  —  brevis.    Carez.  —  carenionensis.     GrosEOUTre. 

—  coranguinum  Roem.  (—1  DiplodettLS  recUinghausenensis).     Schlüter  (1), 
Schatze,  Fortin  (1—3),  var.  hUior.    Dibley,  Rowe,  var.  rostratvs.    Rowe.  — 

''*horbonis.    Dibley,  Rowe.  —  cortestudinarium.    II.  cc  —  decipiens.    Pa^uier. 
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—  heberti.  Cares,  Boussel.  —  leskei.  Dibley,  Bowe,  W.  M,  Holmes.  -  nor- 
manniae.  Riai.  —  praecursor.  Dlbley,  Rowe.  —  reffularis.  CSromouvre.  — 
roslratus.  Fortin  (3).  —  terctnais.  f  arez.  —  turoHcnsis.  Grossouvrc.  —  idtimus. 
Fonrtan  (7). 

Microdiadema.     Gregory  in  Bather  (1). 

Microlampas.    L  e. 

Micropedina,    I.  c  —  olisoponensisy  rottdaris,    f lioffat. 

Micropaina.     Gregory  in  Bather  (1). 

Micropsid  I.  c.  —  hiarritzenais,  desori.  Carez.  —  fraam.  Fourtau  (6).  —  leymtritri. 

Carez.  —  mokaäamemis.     Foartau  (T). 
Afiocidari6,  mit  Eotiaris  vergl.   Lambert  (I).  —  atnaUhei,   I.  e. 
Miorthopaiß.     I.  e. 
Miotoxaslet  exÜis.     Choffat. 
MiMechinus  sickembergeri,  Mittel-Eocän,   Minieli,  Ägyi)ten,    Fig.      Fourtau   (6) 

Monodiadema,     Lambert  (I). 

Monosiychia.    Gregory  in  Bather  (I).  —  auatralisl  Täte. 

Neocatopyffus.     Gregory  in  Bather  (I). 

Nudeolües  (+  Echinobrissus).  I.  e.,  Lambert  (I),  Grossouvre.  —  analis,  Cornct  (I). 

—  N,  cf.  minimus.   Fournier.  —  parallelus.   Grossonvre. 
Nudeopygus.     Gregory  in  Bather  (I). 

Offaster.  I.e. — leymerieri.  Carez.  —  pt/wto.  Portio (I),  Thomas  (I,  !S),  Ro>^e,  Carez. 

Oligoporvs.    Gregory  in  Bather  (I).  —  minutus,  Fig.   Beede  (%), 

Oolaster.     Gregory  in  Bather  (I). 

Opechinua,    U  c. 

Oppenheimia  nom.  no?.  pro  Lambertia  Opp.    C4>88maDii,  Oppenheim. 

Oriolampas.    Gregory  in  Bather  (1).  —  michdini.    Carez. 

Omühaster,  Gregory  in  Bather  (I). 

Orthechimis  (+  Gagaria).  I.  e.  —  0.  (Triplacidia)  hiarrüzensis.    Oppenheim. 

Orthocidarinde  n.  subfam«  der  Cidaridae.    Lambert  (I). 

Orthocidarie.     Gregory  in  Bather  (I). 

Orthognatha  Bemard:  Lambert  (I). 

Orthopais.  Gregory  in  Bather  (I),  Lambert  (1).  —  davidaoni  (=  hemipedina  d.). 
Lambert  (1).  —  grannlaris.  Carez.  —  ftouesti,  globom,  microgramma  (=  Hemi- 
pedina m.).  I.e.  —  miliaris.  Choffat,  Fourtau  (6),  Roussel.  —  morgani, 
ovata,  peroni.  Lambert  (I).  —  repdini.  Choffat,  Hllian  et  Lory.  —  rüppdi 
(olim:  Diadema),  saemanni  (olim:  Hemipedina).  Lambert  (I).  —  simüis 
StoL,  varusensis.     I.  e. 

Ovidypeus,     Gregory  in  Bather  (I). 

OviUaster.    I.  c. 

Pachydypeus.     l.  c. 

Palaeechinidae.    L  c. 

Paiaeechinoidea.     I.  e. 

Palaeechinus,  Fig.     I.  c. 

Palaeocidaris.     Lambert  (1). 

Palaeodiacidae.     Gregory  in  Bather  (I). 

Palaeodiscus.     I.  c. 

Palaeolampas.    I.  c. 
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140        XV.   Ecbinodermata  (mit  Einschloss  der  fossilen)  für  1900. 

Palaeopedina  n.  g.,  mit  Hemipedina  verwandt,  Type:  „Diadema^*  glabvlus,  Lam- 
bert (I).  —  bonei  (olim:  Hemipedina),  glcbtäua,  mimina  Ag.  (+  Diademopais 
exigxML  Cott.),  pacomei.     1.  c. 

Parabris9U8  pseudoprenaster.     Oppenheim. 

Paracidaris  Pom.,  unhaltbar:  Lambert  (I). 

Paradoxechinus.     Gregory  in  Bather  (I). 

Paralampas.     I.  e. 

Pedina,  Fig.   U  c  —  arUiqm.   Lambert  (I).  —  inflata.    Greppin. 

Pedinopsis.  Gregory  in  Bather  (I).  —  desori.  Choffat,  Fonrtau.  —  merida- 
nensis.     KiUan  et  Lory. 

Pedinothuria.     Gregory  in  Bather  (I). 

Pdanechinus.     I.  e. 

Pdtastes.  I.e.,  Lambert  (I).  —  acanthoides.  Grossoavre.  —  atuderi.  Kilian  et 
Lory,  Cares. 

Peri<ister  —  hiarritzensis,  heberti.  Carez.  —  roachensisy  Turon,  Abou  Roach, 
Ägypten,  Fig. :  Gauthier  in  Fonrtau  (€)  n.  sp.,  Fourtan  (5).  —  verticali^.  Carez. 

Perischocidaris  (  &  Homotoechus).    Gregory  in  Bather  (I). 

Perischodomus.     I.  e. 

Permocidaris  n.  g.  Archaeocidaridarum,  hierzu;  ^yCidaris''  coaevus,  „C."  forbesi 
(Type!)  u.  ,,Arc?Meocidaris'*  verneuili.    Lambert  (I). 

Peronia.     Gregory  in  Bather  (1). 

Phalacrechintts  n.  g.  der  Echininae,  Type:  y,Pleurodiadema''Jgauthieri.  Lambert  (I). 

Phalacropedina  noT.  subgen.,  Type:  Hemipedina  guerangerif  außerdem:  H.  calva, 
pusilla  und  minima.    I.  e. 

Pholidocidaris.     Gregory  in  Bather  (I). 

Phyllacanthus  baculosus.     Fourtan. 

Phyüchrissus.     I.  c.  —  gresaleyi.    Choffat. 

PhyUodypeus  Oaudryi.     Blanekenhorn  (%), 

Phymeckinus.  Gregory  in]|Bather  (I).  —  benoisti,  Vesulien,  Indre,  Fig.  Lambert  (t) 
n.  sp.,  Benoist. 

Phymopedina.     Lambert  (I). 

Phymosoma  Haime  1852  (=  Cyphosomn  Ag.).   Lambert  (I).  —  P.  sp.  Sehinter  (3). 

—  abbatet.  Blanekenhorn  (I),  Fonrtau  (5).  —  alcantarense.  Choffat«  —  cometi. 
Cornet  (I).  —  coroUare.  INbley,  Rowe.  —  cribrum.  Carez,  Oppenheim.  — 
debile.  Choffat.  —  granulosum.  Hesse.  —  koenigi.  DIbley,  Rowe,  Hesse.  — 
loryi.    Hliian  et  Lory.  —  magnificum.    Grossouvre.  —  microakmva.    Choffat 

—  pellati.     Carez.  —  princeps.     Rrydone.  —  pseudomagnificum.    Carez    — 
radiatum.    DIbley,  Rowe,  Fortin  (I).  —  ribeiroi.   Choffat.  —  nmsseli.    Carez. 
Simplex.    Brydone.  —  spatuliferum.    Rowe.  —  wetherelli.    Brydone. 

Phymosominae  noT.  snbfam.  der  Echinometridae.    Lambert  (I). 
Physaster  (—  InfUUaater).    Lambert  in:  Rev.  palaeoz.  V. 

PÜeatoida,  Unterordn.  d..  Exocystay  umfaßt  Pygasteridae  und  Oaleritidae.    Lam- 
bert (I). 
Pileus.     Gregory  in  Bather  (I). 
Plegiocidaris  Vom.    Lambert  (1).  —  desori,  ilminsterensis,  marlini,  moorei.     I.e. 

—  senex,  Rhetien,  Oberdorf.     I.  c.  n.  sp. 
Plesianthtis  testudinariua.     Wolff. 
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Plesiaster.  Schlüter  (I).  —  P.  (?)  cavifer,  Quadraten-Kreide,  Westfalen,  Fig. 
I.  c.  n.  sp.  —  P.  (?)  cordiformis.  Untere  Mucronatus-Schichten,  Westfalen, 
Fig.  I.  e.  n.  sp.  —  minor  Schlüt.  (olim :  Brissopsis),  Fig.  I.  e.  —  P.  cf.  reckling- 
haiMenensiSy  Braunschweig.     Schlüter  (3). 

Pkaiocidaris  Pom.,  subgen.  von  Pseudocidaris,  mit  Type  „Hemicidaris^*  alpina 
Ag.     Lambert  (%). 

PUsiocidaroida,  als  Ordn.,  mit  d.  Farn:  Tiarechinidae  und  Lyseckinidae.  Gregory 
in  Bather  (I). 

Plesiodiadema  insignitum.     Choffat. 

Ple&iolampas.     Gregory  in  Bather  (I) 

Plesiospatangvs  cotteaui.     Fonrtau  (<»). 

Pleurechinae  noY.  subtrib.  der  Oligoporinae.     Lambert  (I). 

Pleurechiniis  javanus.     Martin  (%). 

Pleurodiadema.  Gregory  in  Bather  (I).  —  gatUhieri  (=  Phalaerechinus  g,).  Lam- 
bert (1). 

PliaUyphyma.     Gregory  in  Bather  (I). 

Polycidaris.     I.  c.  —  ludovici.     Bettoni. 

Polycyphus.     Gregory  in  Bather  (I). —  normannus.     Benotet. 

Polyplactda.     Lambert  (1). 

Polyporinae,  Tribus  der  Echininae,  eingeteilt  in  Spherechinaey  TrochcUosominaet 
Heliocidarinae,  Acrodadinae,     I.  c. 

Pomelia  n.  g.  Cassidididarum,  mit  Faujasia  verw.,  Type:  P.  ddgadoi  n.  sp.,  Senon, 
Portugal,  Fig.     Lorlol  (»). 

Poroctdaris  ateUaia.  Carez.  —  schmieddi.  Fonrtau  (1),  Blanekenhorn  (2). 

Praescutdla  caUiaudi,     Fallot. 

Prenasier.  Gregory  in  Bather  (I).  —  arahicuSy  Unter-Eocän,  Gebel  Haridi,  Ägypten, 
Fig.  Gauthler  in  Fonrtau  (6)  n.  sp.  —  hericus,  Oppenheim.  —  carinatus, 
vielleicht  ein  Cydaster,  Lambert  in  Ref.  von  Anthula  (Rev.  paleoz.  V, 
p.  41).  —  jtUieri  n.  &ubacutu8.    Carei. 

Prodiadenuif  als  Subgenus  von  Oymnocidaria,    Lambert  (%), 

Pro9cutidae  n.  fam.,  mit  d.  Unt.fam.  Echinocyaminae  und  FibtUarinae.  Lambert  (1). 

Prototiara,  Verw.  mit  Pleurodiadema^  Phylogenese,  Type:  P.  jutieri.   Lambert  (I). 

Prototiarinae  nov.  subtrib.  der  Orthoporinae.    I.  c. 

Paammechinus  —  hiarritzensis.  Carez.  —  duciei.  Fonrtau  (3).  —  lyonsi  ist  eine 
Taxophyma,    Fonrtau  (3).  —  mirabüis.    Hesse.  —  thex^eneti.    Klllan  et  Lory. 

—  tüoodtvardi,    Hesse.  —  sp,    Fnchs  (t), 
Pseudananchys  ap.     Paquier. 
Pseudocaiopygus,    Gregory  in  Bather  (I). 

Pseudocidaris,  Type:  y^Hemicidaria''  thurmanni  Ag.     Lambert  (I,  t),  Riebe.  — 

dunifera,  crispicana.    Choffat.  —  peroni.    Lambert  (t), 
Pseudodesoreüa.     Gregory  in  Bather  (I). 
Paeudodiadema,  Figg.     I.e.,  Lambert  (I).  —  alcantarense^  bourgueiif  delgadoit^ 

ddicatulum,  guerangeri.     Choffat.  —  interjecium,     L  f.,  Lorlol.  —  lobatum. 

Hesse.  —  lusitanicum,  macropygus.    Choffat.  —  malhoai.    Carez.  —  orbignyi. 

Benoist,  Lambert  {%).  —  omatum.    Dibley.  —  peniagonum.    Benolst,  Greppin. 

—  picteti.  Malre.  —  pseudodiadema,  mit  seguini  vergl.  Lambert  (%)•  —  rotnlare. 
Klllan  et  Lory.  —  schliUeriy  scruposum,  äff.  aculptile,  Choffat.  —  seguini 
n.  sp.,  Vosulien,  Indre.    Lambert  (!S),  Benolst.  —  somaliense,  Bathonien  oder 
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CaUoTien,  S^imaliland,   ^^HK-     iing9ry  (t).  —  «ubcompiamaiMm. 

BtmtHsL  —  Biipcrbum.    (ilraH#t.  —  rnrininrf.    Hfsse,  iBMe. 
Ps^udopedina.     Crfg^ry  in  Bfttbcr  (I). 
Pseud/^ßsai^nta  d^lgadoi,     fk«lfml. 

PygoMer,  VüiiL,     Ürttmy  in  BaÜMr  (I),  Unbert  (I).  —  trumaüvs,     PHraseWfc 
PygaMerida^,  geteilt  in:  HUfrtypinae,  und  Di^^/idinae.    LftBkcft  (I). 
PygaubtJi.     iittt^fj  in  Ballier  (I).  —  rylindn'rujf.  df^nußuHnsi.  d^preAMUJt.     Silkui 

et  L#ry. 
P ygorhynrhuji.     Creg«rjr  in  Batker  (I).  —  dtJ^itri,  grupunuriMS.    fam. 
PygorhytU.     L  c 
Pyg<t«paiangus.     L  c 
Pyyurostoma.     L  c 
Pygurus,  L  e^  Lanbert  ( I ).  —  ^p.   Sic Ik,  KiBaa  et  L^rjr.  —  Uumenbaehi.   Haeae« 

—  incim.    Naire.  —  P.  r/.  ri>Mraius.    Cb#ffal.  —  rt^rahiA,    Baauui  (I). 
Pyrina.    Ciregary  in  Bather  (I).  —  cylindrica.    Kiliaa  et  Larj.  —  globom,  jumput- 

roensis.    Ckafffat.  —  Ovulum.    i^raaMBTre.  K««88eL  —  peiracari^nsis.    BawseL 

—  pygoea.    KiUaa  et  Lary.  —  rousseli.    Carex. 
Rachiosoma  paucituhercuiatum.    lUHaa  et  Lary. 
Radioryphus  (^    Arachniopleurus).    Cregary  in  Baiher  (I). 
Rhahdocidarinae,  aav.  trih.  der  Stereocidarinae.    Laaiherl  ( I ). 
RhabdftcidariJi.     imft%mxy  in  Baiher  (I),  #ppeBhelBL.  —  anghtsuerifa,  anhaUina. 

Hetwe.  —  bf/nfßUit\  Cenoman,  Beharieh  Oazt»,  Äj^jj^ten.  Fig.  (Saathier  in 
Faarlau  (€)  a.  gp.  —  caprimonlana.  Naire,  lUBaa  et  Lary,  Hesse.  —  cwtcae- 
Henris.  Chafffat.  —  copeoidfs.  Malre,  Heaae.  —  crameri.  Blaaekeahara  (I), 
Faortan  (€).  —  delgadoi.  Chaffat.  —  crassissima,  Maire.  —  dtibia,  Airagkl 
(I).  —  horrida.  iSrep^a,  Niklherg,  Straehia,  Tohler.  —  imperialis,  wahrseh. 
»mioH^nd  Dfyroridaris  papükUa  YSLT,  calabra.    Airagkl(l).  —  insu^ia.  Ckaffat 

—  jaubertu  kiliani.  Hillaa  et  Lary.  — lac^rtoaa.  Ckaffat.  — libyensis.  Paortaa. 

—  maxima.  Hesse.  —  megalacantha.  Maire.  —  mespüum.  ^ftmhf\wL  — 
nupreaui.  Lamhert  (f).  —  nainliei.  Paarlaa  (€).  —  nobüis.  KHiaa  et  Lary, 
Hesse.  —  orhignyana.  Hesse.  —  schinmbtrgeri.  Chaffal.  —  R.  äff.  ihurmanni. 
Haire.  —  trispinaia.    Hesse.  —  tvherosa.    Chaffat,  Kiliaa  et  Lary. 

Rfud/dopleurus  {  -  Olyphocyphns).    Gregary  in  Bather  (I). 
Rhouthinus.     I.  f. 

Salenia  —  hourgeoisi.  Orassauire,  Ronssel.  —  choffati.  Chaffat.  — fraasi,  Paartaa 
(C).  —  geometrica.    drassonvre.  —  granulosa.    Bawe.  —  Iwnianira,    Chaffat 

—  peUati.  Carez.  —  prestenm^.  Carez,  Kiliaa  et  Lary.  —  *S^.  cf.  prftUensis. 
Flchenr  (t).  —  smtigera.     Carex. 

Salmacis  sp,     Walff. 

SarseUa.     Oregary  in  Bather  (I). 

Scagliasier,     Sehliter  (I). 

Scaptodiadema.     Lamhert  (I). 

Srhizaster.  —  8.  sp.    Panrtaa,  Faehs(2),  Verri  e  Aogells  d' •ssat,  Hesse,  Pavlavie. 

—  ambvlacnim.  Carea,  Op^aheim.  —  amfghinoi.  Hateher.  —  arUiquus. 
Carez.  —  canaliferus.  MeH,  Hesse.  —  fovmtus.  Fonrtaa  (1).  —  legtaini,  Hel- 
vetien,  Gebel  Ramlieh,  Ägypten,  Fig.   Faartan  (C)  a.  sp.  —  leymerieri.  Caref. 

—  lucidus,  rimosua.  Oppeahelm.  —  rimosus.  Cares.  —  sarUama,  noi,  Unter- 
Eoeän,  Gel)el  Haridi,  Ägypten,  Fig.    Oantkler  in  Fonrtan  (C)  a.  sp.  —  ^*- 
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rhomboidalis.    Martin  (%).  —  studeri.    Oppenheim.  —  thebenMs.    Fourtan  (S). 

—  vicinalis.     Oppenlielm,  Carez. 
Scolopendrites  Gessner  1565.     Lamkert  (1t), 

Scvidla  —  bonali.  Failot.  —  intetiineata,  Lamliert  in  Ref.  in:  Rev.  paleoz.  V. 
p.  122 — 3.  —  piulensis,  nicht  Varietät  von  S.  »iibrotunda.  Pourtau  (S).  — 
striaiula  Fiicii.  —  striatida,  subrotunda.  Pallot.  —  suhtetragona.  farez.  — 
vindobonensis.     Pavlovie. 

AScutelUdae^  geteilt  in  Arachninae  und  Dendrasterinae.    Lambert  (I). 

ScuieUina.    CIregory  in  Bather  (1).  —  jxUella.    Clark,  Täte. 

Scutulinae,  nov.  trib.  d.  Dendrasterinae.    Laml»ert  (I). 

Stsmondia.    Gregory  in  Bather  (1).  —  logostethi  u.  saemanni.    Blanekenhorn  (1t). 

—  margincdiSf  occitana.  Failot.  —  planülata.  Carez.  —  rosacea  mit  planulata 
vergl.  Oppenheim.  —  zilteli.    Blanekenhorn  (%), 

Spatangomorpha.    Gregory  in  Bather  ( I ).  —  eximia.   Martin  (It). 

Spatangus,  —  S.  sp.    Faehs  (t),  Noetling,  Nelil,  Struktur  der  Stachem.    Hesse. 

—  austriacus  ?  Del  Bae.  —  corsiciis.  Aiessandri.  —  hojfmanni.  Hesse.  — 
parUanellii  Mazz.  (=  EuJipatangus  minutus).  Oppenheim.  —  piirpureua. 
Airaghi  (I),  Hesse. 

Sphaerechinus  granularis.    Airaghi  (I). 

Stegaster.  Gregory  in  Bather  (I).  —  alitis,  bouiüei.  Carez.  —  facki.  Hesse.  — 
heberti.  Carez.  —  suhtrigonaius  (olim  Nnrleolitea)  (-{-  S.  cordiformis)  und 
Stegaster  s.  Holaster  s.  Cardiaster  s.  Scagliaster  ikUicüs.    Sehlüter  (I). 

Stenonia,    Gregory  in  Bather  (1).  —  tuberculata.    Nleolis. 

Stephanopsis  n.  g.,  Type:  ^firthopsis^'  similis.    Lambert  (I). 

Stereocidarinae  n.  subfam.  der  Cidaridae^  geteilt  in  Rhabdocidarinae  und  Lio- 
cidarinae.     I.  e. 

Stereocidaris  malum.     Kiiian  et  Lory. 

Stereodermata  Keeping  1875  (^   Stereosomata  Dune.   1889)  Lambert  (I). 

Stemotazis,  subg.  von  Holaster.    Gregory  in  Bather  (I). 

Stigmatopygus.    1.  e.,  Syn.  von  Cyrtoma  Mc  Cl.  1840.    Ortmann. 

Stirechinus.     Gregory  in  Bather  (I). 

Stomechinus.    I.  e.  —  bigranidaris.    Lambert  (t),  Benoist.  —  camarensis.    Choffat. 

—  denudatus.  KlUan  et  Lory.  —  giratus.  Maire.  —  michdini.  Benoist, 
Lambert  (%).  —  serratus.    Benoist,  mit  perlatus  vergl.  Larabert  (t). 

Stomoporus.     Gregory  in  Bather  (I). 

Streptocidarinae,  n.  subfam.  der  Cidaridae.    Lambert  (1). 

Strongylocentroius  droebachiensis.    Knipowitseh,  Rekstad.  —  lividus.    Seaiia^ 

Taxophyma  lyonsi  (olim  Psammechintis)  Fourtan  (3). 

Temnechinae^  nov.  snbtrib.  d.  Orthoporinae.    Lambert  (I). 

Temnocidaris.    Gregory  in  Bather  (I).  —  danica.    Grdnwail. 

Telracidarinae  n.  subfam.  d.  Cidarinae.    Lambert  (1). 

Tetracidaris.    I.  e.,  Gregory  in  Bather  (I). 

Tetraplacida.     Lambert  (I). 

Thagastea  Iticiani.    Blanekenhorn  (t).  —  lorioli.    Fourtan  (8). 

Thdasler.     Gregory  in  Bather  (1). 

Thylechinus.    L  e. 

Tiarechinidae.     I.  e. 

TiarechinuSf  Fig.     1.  e. 
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•Tiaridia,  mit  Eodiadema  vergl.     LftMWrl  (I). 
Tiarinae  m,  suMan.  d.  Diadematidae^  eingeteilt  in  Hetnicidarinae,  Eodiademinae^ 

Pseudomleninae^  Pseudod'ademinae,  Diplopodinae  und  Cflojihycypkinae,    L  c 
Tiaris,  als  Subg  n.  v.  Oymnoddaris^  Type:  ^.Uemicidaris'''^  quensUdii  Mer.    ImM" 

htrt  (t). 
Tiaromma  carthusianum.     lüliaB  et  Lary. 
TojMster,     ÜTtgMj  in  Brntker  (I).  —  broncoensis.     €li«fffal.  —  cciUgnoi.     MiliaB 

et  L«ry;  Fig.   Lm1«L  —  complanatus.   Sckitie,  Lngf«B,  S^iTlIlf.  —  cort^eim». 

Cboffat.  —  ^tMu«.     Slax.  —  radula.    Flckear  (%).  —  reimus.     UmwuLm  (t), 

KUUb  et  Lary,  ( =  Echinospatagns  cordiformis).   Riaz.  —  sabugensis,   Ck^ffat. 

—  villei.     Flckfiir  (%). 
Toxobrissus  lonigensis.     %fft9kfiwL 

Tozapneustes  praerursor,  Unter-Miocän,  S.  Patagonien.     #rtMaBB  ■•  sf . 
Trachyaster  archiaci.    Blanekeiikora  (t),  PanrUn  (1). 
TremaUypyqus.    Gregory  in  Batker  (I).  —  obiongus.    Graasoavre. 
Triadocidaris,  mit  Eotiaris  vergL    Lankert  (I).  —  liagora.    L  c 
Triplacida.     Laflikert  (1). 
Trijjlacidia.     Gregory  in  Batker  (I). 
Triplerhinae,  als  Subtrib.  von  Oligoporinae.    Lankerl  (I). 
TrocJuUosomtnaey  als  Subtrib.  d.  Polyporinae.    Lankerl  (I). 
Trochodiadema  ■•  g.  der  Dicuiematidae,  mit   Pseudodiadema  verw.,  Type:  abra- 

mense^    Turon,    Portugal,    Fig.      Loriol  (Ä)  ■•  sp.  —  abranense,    (mremense 

Ckoffat. 
Tuberasier.     Gregory  in  Batker  (I). 
Tylocidaris  cf.  sorigneii.    Kllian  et  Lory. 
Vologesia.     Gregory  in  Batker  (I). 
Xenocidarts.     I.  c.  —  daingera.     Hesse. 
Zeiigapleurus,  Fig.     Gregory  in  Balber  (I).  —  rowei,  Senon,  Kent,     Gregory  (I) 

B.  sp.,  Kowe. 

Asteroide  a. 
Archasterias.     Gregory  in  Batker  (I). 
Argaster.     I.  c.  ' 

Aspidosotna.    I.  c.  —  peUdoid^s.    I.  e. 
Aspidosomatidae,     I.  c. 
Asterias.  —  dubinm,    Fig.     Logao.  —  impressae,  jurensis.     Hneae.  —  jurensis. 

Gerardot. 
Bdellacoma.     Gregory  in  Batker  (1). 
Calliaster.     1.  e. 
Calliderma  latum.     Dibley. 
(Jheiropiaster.     Gregory  in  Batker  (I). 
('heiroptasferinae.     I.  c. 
Codaster  pyramidal tis.     U'hitfield  a.  Hovey. 
Coelaster.     i.  e. 
Compsaster.     I.  e. 

Crenaster.  —  laevis.    Pailot.  —  C.  cf.  laeins,  Fig.    Oppenkeim.  —  prisca.    Greppia. 
Cribrellites.     Gregory  in  Batker  (I). 
Cupvlasler.     I.  c. 
Echinaslerella.     !.  c. 
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HdiarUhaMer.     L  e. 

Helianthasterinae.    I.  e. 

Lepidasler,    L  e. 

Lepidctsteridae,    I.  e. 

LoricHaster,    U  e. 

Medusasler.    1.  e. 

MeUypcLster  marUeüi  u.  parkiitsoni,    DIbley. 

Monaster,     Gregory  in  Bather  (1). 

Palaeaster.    U  f .  —  eucharis.     Wkltfield  a.  Ho?ey. 

PalaeasUridae    mit    d.    Subfam.    Palaeaaterinae  u.   XetUMterinae.      dregory   in 

Bather  (I). 
Paldeasterina.     L  e. 

Palaeaaterinae,  subfam.  d.  Palaeasieridae.    L  c. 
Palaeaaterinidae.    1.  e. 
Pakteasteroidea.     L  e. 
Palaeocoma,     L  c. 
Paiaeocomidae,    L  e. 
Paiaateriacus  I.  e. 
Palaeonectria.    i.  c 
Paiaeostella,    I.  f. 
Pakuieriscidae,    I.  c 
PerUagonasUr  quinquelcbus,     Comet  (t). 
Petraster.     Gregory  in  Bather  (I). 
Plumaster.    I.  c. 
Proto^ferocan/Aum.     1.  c. 
Ptikmaster  princepa.     Whitfield  a.  HoYey. 
Rhopalocoma.     Gregory  in  Bather  (1). 
Roemeraster.    U  e. 
Roemerasterinae.     I.  c. 
Saiteraster,     L  e. 
Schoenaster.     I.  e. 

Sphaerasterf  mit  d.  Pentacerotidae  vereinigt.    I.  e. 
Sphaerites,  wie  vorige.     I.  e. 
Stellaster  ap,     Radkewitgeh  (t). 
Stenaater.     Gregory  in  Bather  (I). 
Taeniaater.    L  e. 
Taeniaateridae,     I.  e« 
TetraaUr.     l.  e. 
TrichaaUropaia.     I.  c 
Trichotaater.    U  e. 
Tropidaater.     I.  e* 
Tropidaateridae.     I.  e. 
UraatereUa.     L  c. 
Xeno^ter.     L  e. 
X^TUM^enno«,  als  Subfam.  d.  Palaeaateridae.    L  e. 
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Ophiuroidea. 

Acroura,     Gregory  in  Bather  (I). 

Aganaster  (+  Ophiopege).    1.  c. 

Aspidura.     I.  c 

Astrocnida.    I.  e. 

Cholaster,     I.  e. 

Ecluidia.     I.  e, 

Eoluididae.    L  e. 

Eospondylvs.     I.  e, 

Ephippiellum  symmeiricum.  Lomn.    An4rasov. 

Eudadia.    Gregory  in  Baiher  (I).  —  johnaoni.    I.  Cr 

Euclctdiidae.     I.  c 

Eugaster.     Gregory  in  Bather  (I). 

Furcaster,  Fig.     I.  c. 

Qeocoma»     I.  c. 

Lapworthura,     I.  c 

Lapworikuridae,     I.  c 

Miospondylua.     I.  c. 

Onychaster.     I.  c, 

Onychasteridae.     I.  e. 

Ophiopege  ( =  Aganaster),     I.  e. 

Ophiura  serraia.    Dibley.  —  O.  ?  subcylindrica,    Brydone. 

Ophiurina.     Gregory  in  Bather  (I). 

Ophiurinidae.     I.  c. 

Palaeophiura.     U  e. 

Palaeophiuridae.     I.  c 

Palastropecten.     I.  e. 

Pectinura,  Fig.     L  e, 

Protaster.   I.  c.  —  P.  «p.  und  decheni  var.   DesUnez.  —  jorhesi.   Sehuehert  (Ä). 

Ptüonaster.     I.  e. 

Protasteridae.     Gregory  in  Bather  (1). 

Sturtzura,     I.  e. 

Taeiiiura,     I.  c. 

Tremataster.     I,  c. 

C  r  1  n  o  i  d  e  a. 

Allgemeines,  auch  Geschichte  der  Systematik  der  Crinoiden.     Bather  (I). 

Abacocrinv^  ( =  ?  Caroiicrinus).    I.  c.  —  harrandci.    Bather  (5). 

Ahracriniis  siehe  Carpocrinus. 

Ahrotocrinxis  siehe  Scaphiocrinns. 

A  cacocrimis.     Bttther  ( 1 ). 

Amnthocrinxis.    I.  e.  —  loiKjispina.    Beushausen. 

Achradocrimis,  Fig.  Bat  her  (1),  mit  den  Oasterocotnidae  oder  den  Cyathocrinidae 

vereinigt.     ZItt«!  {%). 
Acrochordocrinus  (-f-  Cyclocrinns  d'Orb.  u.  Mespilocrinus  Qu.).    Bather  (I). 
Acrocrinidae.     I.  c. 
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AorocrinuSf  Fig.    L  e.  —  amphora.    I.  e. 

AcÜTiocrinidae,    1.  «• 

Actinocrinoideay  Unt.  Ordn.,  geteilt  in  d.  Fam.  Actinocrinidcte  u.  Amphoracrinidae, 
1.  e. 

Actinocrinus  (+  Amphora,  Blairocrinua),  Fig.  L  e.  —  scmirmdtiramoeuSy  Keokuk 
oder  Knob  Limestone,  Indiana,  Fig.    Whilfield  (1)  n.  sp.  —  sp.  dann. 

Actinometra.  —  formae.  Ober- Hei vetien  bei  Torino,  Fig.  IVoelli  n.  sp.  —  vagna- 
aensia,  wahrscheinlich  gleich  ArUedon  ricordeantts.    Loriol  (t). 

Adelocrinus,  Syn.  von  Hezacrinus  oder  Artkracantha.  Bmther  (I).  —  kystrix  = 
Perischodomus  magnus,     I.  c. 

AduncUa,  als  Ordnung.     I.  c. 

Aesiocrinua.     I.  e. 

Agaricocrinua.  I.  c.  —  adamsensia  (~{-  hodgaoni),  americanua  (+  tuhercoaus,  huUatua, 
pentagontia,  excavatua,  nodoaua,  craasua  ( ?),  degana,  macadamai,  nodtUoauaj 
apkndena,  diaaimüia,  gorhyi,  indianenaisy  arcvia,  profundua,  iugurium,  towenata, 
keokukenaia,  noduloava),  Figg. ;  brevia  (  &  pyramidatua,  atellcUiia,  comiciUua, 
geometricua,  fiacdluay  corrugatiLa) ;  choiUeauenaia  (  &  blairi,  germanua,  aampaoni) ; 
coreyi(-\-apnngeri);  gracüia;  Ülinoiaenaia;  infUUiia  (+  pktnoconveztLa,  decomia, 
convexua):  Klem.  —  Umiaianenaia,  Unt.  Burlington  Limestone,  Louisiana: 
Rowley  (2)  n.  sp.  —  omotrema  (+  bdlatrema),  ivortheni  (+  whitfieldi,  conicua), 
Klem. 

Agaanizocrinua  (+  Aatylocrinaa).     Bather  (I).  —  carbonariua,  Fig.     Beede  (%). 

Agriocrinua  (+  Hapalocrinua).     Bather  (I). 

Alecto  {-\-  Antedon). 

AUagecrinidae.     I.  e. 

AUagecrinua,    I.  c 

AUionia  ( =  Antedon).    L  c,  NoeUi. 

Aüocrinua.    Bather  (I). 

AUoproaallocrinua.     I.  c. 

Amblacrinua  ( =  Coccocrinvs),    U  e. 

Ampheriatocrimia,  Fig.  I.  e.,  Weiler  (3).  —  dubtua,  Niagaran,  Romeo,  111.,  Fig. 
Weller  (S)  iLsp. 

Amphora  (=  Actinocrintia),     Bather  (I). 

Amphoracrinidae.    1.  e. 

Amphoracrinvs,     1.  c. 

Ancyrocrinua  siehe  Myrtittocrinua). 

Aniaocrinua  I.  c. 

^jiomo^rmiM  (+  Ataxocrinua  Fig.)  1.  c. 

Antedon  (+  Alecto,  Comatula,  Hiberntda,  Phytocrinua,  Sdanocrinua,  Hyponome 
u.  Qeocoma)  Figg.  I.  c.  —  alw^erai,  Aptien,  bei  Barcelona,  Fig.  Loriol  (t) 
o.  sp.  —  angleaenaia,  mit  cUticepa  vergl,,  Fig.  IVoelU.  —  biirgundiaca.  Malre, 
Lissajons.  —  depereti,  Fig.  IVoelll.  —  depreaaua.  Loriol  (Ä).  —  fiacheri.  Bran- 
huber.  —  fontanneai,  Fig.  Noelli.  —  michdloiiy  Ober-Helvetien,  Torino,  Fig. 
Koelli  D.  sp.  —  minimua,  ebenda.  1.  c.  n.  sp.  —  miocenicua  (+  rJißdanicua). 
L  e.  —  nicolaaif  Ober-Helvetien  bei  Torino,  Fig.  1.  c.  n.  sp.  —  oblitua,  mit 
rhodanicua,  vergl.,  Fig.    I.  e.  —  paronai,  Ober-Helvetien,  Torino,  Fig.    I.  c 
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n.  sp.  —  pellcUi,  Fig.    I.  c.  —  pertusa  nom.  nud.    Clmrk.  —  ricordeanus  d'Orb. 

(+?  Actinometra  vagnasensis).     Loriol  (Ä).  —  rhodanicus   (+  mioc^nicus). 

Noelll.  —  scrobiculaia.     LiBsmJoiis.  —  stelkUus,  Ober-Helvelien  bei  Torino, 

Fig.    NoelU  n.  sp.  —  taurinensisy  ebenda,  Fig.    I.  c.  o.  sp. 
Anthemocrinus.     Batlier  (I). 
Anthocrimis  siehe  Crotalocrintis, 
Aorocrinus  siehe  Codocrinus, 

Apiocrinus,  Fig.    L  e.  —  sp.  HneDe.  —  sp.,  elegans,  parkinsoni,  Fig.    Lissajou. 
Aporocrintis.     Bmther  (I). 
Arachnocrinus.     I.  c. 

Archcieocrinus,  Fig.    I.  e.  —  depressus,  Niagaran,  Chicago,  Fig.    Weiler  (3)  ■.  sp. 
Aristocrinus  siehe  Dactylocrinus. 
Arthracantha  (+  Hyslricrinus).     I.  c 
Ascocrinvs  barrandei.     Bigot. 

Aspidocrinus.     Bather  (I).  —  caUo&iis,  digitatus,  scuieUiformis.     Sehnehert  (%). 
Asteria.     Bather  (I). 
Asteriatites  ( =  Aniedon).     I.  c. 
Asterocrinus  Lyon  siehe  Pterotocrinus. 
Asterocrintts  Münst.     L  c. 
Astrios.     I.  c. 

Astrocrinus  Conr.  siehe  Melocrinus. 
Astrocrinus  Cumb.     I.  c. 
Astropodia.    I.  e. 
Astylocrinus  siehe  Agassizocrinus, 
Ataxocrinus  siehe  Anomalocrinus. 
Atelestocrinus,  Fig.     U  e. 
Atocrinus.     1.  c. 

^ü/ocnntt«.    I.  e.  —  agassizi,  Poren,  Fig.    Springer  (I). 
Austinocrinus.     Bather  (I). 
Bactrocrinus.     I.  c. 

Baerocrinus  siehe  Hoplocrinus.  ' 

Bcdanocrinus  Troost  ( —  Lampterocrinus).    1.  e, 
Balanocrinns  Lor.,  Fig.     I.e.  —  antiquus,  baihonicus  (mit  pentagonalis  vergl.), 

campichei  (mit  suht&res  vergl.),  changamieri,  inomatus,  marioni,  moeschi. 

Ussajous.  —  pentagonalis.   I.  c,   Cilrardot,  Huene,  Hugl,  RoUier  et  Triholet 

—  B,  cf.  pentagonalis,  Fig.,  pemaUiensis,  stockhomensis.  Ussajous.  —  subteres. 

Hnene,  Variation,  Fig.    Llssajons.  —  subteroides.    L  e. 
Barrandeocrinidae.     Bather  (1).  ^ 

Barrandeocrinus  (+  ?  Cylicocrinus)  Fig.     L  c 

Barycrinus.     I.  e,  r 

BcUocrinidae.     I.  e. 
Baiocrinoidea,  als  Unterordn.,  mit  d.  Farn.  Ta?iao-,  Xeno-,  Carpo.,  Barrandeo-, 

Coelo-,  Bato-,  Periechocrinidae.    I.  c. 
Batocrinus,  Fig.    I.  e.  —  prodigialis  ( =  Actinocr.  yaiideUi).   Klein.  —  rotadentaius 

W.  a.  Spr.  (=  calvini),  aber  Lobocrinns  aequibrachiatus  W.  a.  Spr.,  ist   = 

Ä  roto^.  Rowley  (3).  —  B.  ?  springen,  Unt.  Burlington  Limes  tone,  Louisiana, 

Fig.     I.e.  n. sp. 
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Bdemnocrinidae.     Bather  (1). 

Bdemnocrinus.    1.  c.  —  florifer,  typus.    I.  c 

Beyrichocrintia.    1.  c.  —  humüts,  Fig.    Bather  (5). 

Blairocrinus  siehe  Adinocrinus, 

Bohemicocrinus.    Bather  (I).  —  pulverens,  Fig.    Bather  (5). 

Botryocrinidae.     Bather  (1). 

Botryocrinus  (+  Sicyocrinus),  Figg.    I.  c.  —  polyxo.    Weiler  (S). 

Bourgueticrinits.     I.  c  —  aequalis,  Fig.     I.  c,  Rowe.  —  didymuSf  mit  comut/us 

vergl.,  Fig.    Oppenheim.  —  dlipticua,    Dihley,  Figg.    Rowe. 
BrachiocriniLS  siehe  Herpetocrinus. 
Brahmacrinus  n.  g«,  zwischen  Mdocrinidae  und  PlcUycrinidae,  Type:  5.  pon- 

derosus  n.  sp.,  Carbon.  Limestono,  Lanoashire,  Fig.    Solbw. 
Briarocrinus.     Bather  (I). 
Bursacrinus  (+  Synyphocnnv^).    1.  e. 
Cacc^bocrinua  siehe  DolcUocrinua, 
Cadocrinua,  Fig.  I.  c,  —  obeaus.   Rowley  (I), 
Cainocrinus  siehe  Isocrinus, 
Calamocrinus,  Figg.     Bather  (1). 
Calathocrinua  Hall  s.  Tdeiocrinus, 
Calathocrinus  Meyer  s.  Encrinus, 
Calceocrinidae.    I.  e. 

(/o^ceocnntc«  (+  CheirocrintiSy  Pendulocrinus,  ?  DdUicrinuß),  Figg.    L  c. 
CaieidocHnua.    1.  c,  Verw.,  Phylog.    Bather  (5),  —  harrandei  (=  ?  mti/timmtM), 

muUiramus,    I.  c. 
CcUlowaycrinus  s.  Dadylocrinus  Qu. 
CaUicrinus  (+  Cryptodiscus)  Fig.   I.  c.  —  bifurcatus  ( =  ?  ?  lonjispinus),  Niagt-ran, 

Illinois,    Fig.     Weller   (3)   n.  sp.   —   bUobua  (oUm  Cryptod.),    Fig.    I.  c.  — 

camtUuSf  Fig.,  corrugatm,  Fig.  I.  c.  —  deaideratua,  Niagaran,  Racine,  Wisc. 

Fig.     I.  c.  n.  sp.  —  digiUUus,    Fig.,   kydei,  Fig.     I.  c  n.  sp.  —  longispinus, 

Niagaran,   Jobiet,  111.,  Fig.    I.  e.  n.  sp.  —  perUangularis,  Niagarskn,  Illinois, 

Fig.  I.  e.  n.  sp. 
Calocrinua  (  ?  Cupressocrinm).    Bather  (I). 
Calpiocrinus,  Fig.    I.  c.  —  C  ?  boJiemicus  Waag.  et  Jhn.  ( =  ?  Liclieiiocrinus  sp.), 

Bather  (5). 
CalycanthocrinuSy  Fig.     Bather  (1). 

Camarocrinus  s.  Scyphocrinua  Zenk.  —  sa/fordi.    Schachert  {2), 
Camerata  W.  et  Spr.,  als  Ordn.  der  Monocydica  u.  der  Dicydica.     Bather  (1). 
CampantUües,    I.  c. 
Camptocrinus.     I.  c. 
CanisUKrinua  s.  CHyptocrinua. 
Carahocrinidae.     I.  e. 
CarabocrinuSf  Fig.     L  c. 
Cardxtocrinus  s.  Lophocrinua. 

Carolicrinita  harrandei  (=^  ?  Abacvcrinus  sp.),    Bather  (5). 
Carpocrinidac.     Bather  (I). 
Carpocrinus  (-{■  PhocnicocrlnaSy  Abracr.,  Habrocr.,  Pionocr.  u.   1  Lcptocr,),  Figg. 

I.C 
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Caryophyüites  s.  Eugeniacrinus. 

Caasianocrinua  s.  Encrinus. 

CcLStanocrinus  s.  Mdocrinus. 

Castocrinus,  Fig.     U  c 

CcUiüocrinidae,  mit  Pißocrinidae  verw.     U  c 

CaHUocrinus  (+  Nematocrinvs),  Fig.     I.  c. 

Cenocrinus  s.  laocrinus. 

Centriocrinus,    I.  e. 

Centrocrintia  Aust.  s.  Plalycrinus, 

CerUrocrinus  Worthen  ( =  ?  Cfazacrinus).     I.  c. 

Ceramocrinv^  s.  Oasterocoma. 

Ceriocrinus  Desor  s.  Mülerxcrinus, 

Ceriocrinua  White  s.  Delocrinus. 

Cheirocrinus  Hall  s.  Euchirocrinxis. 

Chdocrinua  s.  Encrinus. 

Chicagocrinus  n.  g.  Eucalyptocrinidarum,  Type:  C  omalus,  Niagara  Limestone, 

Bridgeport,  Fig.    Weller  (3)  n.  sp.  —  inomaius.    I.  c 
Chladocrinns  s.  Pentacrinus, 
Cicerocrinua  ii.g.  Ptsocrinidarum,  Type:  C  degans^  Wenlock  Limes  tone,  Dudley, 

Fig.     g^Uas. 
Cladocrinus  Aust.  s.  Taxocrtnus. 
Cladoidea  Jaekel.     Bather  (1). 
Chiocrintis.     1.  c. 
Clematocrinus  s.  Hapalocrinus. 
Clidochirus.     I.  c, 
Clonocrinidae,     I.  f. 
Clonocrinu8  Oehl.  s.  Mdocrinus. 
Clonocrinus  Qu.  (+  Corymhocr.),  Fig.    Bather  (I). 
Closterocrinus.     I.  c, 
Cococrininae.     I.  c. 
Coccocrinus  (+  Atnblacrinus).     I.  €• 
Codiacrinidae.     I.  c. 
Codiacrinus,  Fig.     I.  e. 
Codonocrinus.     I.  c. 

Codiocrinus.    i.  c.  —  t'entrk(>sus.    Balhe r  (3). 
Codocrinidae.     Bather  (I). 

Codocrinus  (+  Sphaerocrinus  u.  ^orocrinw^),  Figg.    I.  c. 
Codocrinus  Salter  s.  Rhaphanocrinus. 
CompsocrinuSf  Fig.     I.  e. 
Condylocrinus.     I.  e. 
ConocrinxLs.    L  c.  —  pyriformis  (=  thorenti  d'Arch.).     Oppeahfim.  —  seguenzai, 

Fig.     NoelU. 
Cophinus.     Bather  (I). 

Cordylocrinus.    I.  c,  —  plumosus  u.    ?  ramido&us.    Schuehert  (t). 
Coronocrinus  s.  Hadrocrinus. 
Corytnbocrinus  s.  C/onocnnus  Qu.  —  chicagoensis,  Niagaran,  Chicago,  Fig.  Weller  (3) 
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n.  sp.  —  C.  ?  macropetalus.  Sehnehert  {%).  —  niagarensia,  Niagaran,  Chicago. 
Weiler  (3)  n.  sp. 

Cosmocrintu.     Bather  (1). 

Coataia.    L  e. 

Cotykderma  (+  Cotylecnnvs),    L  e. 

Colykdonocrinus  s.  Dichocrinus, 

Cromyocrinidae,    1.  c. 

CromyocrintLd,  Fig.   1.  c,  —  aangamonenais,    Beede  a.  Rogers. 

Crotalocrinidae.    Bather  (I). 

Crotalocrinua  (+  Anthocrinua)  Figg.  I.  c,  —  americarvuSy  Niagaran,  Bridgeport, 
Fig.    Weller  (3)  n.  sp,  —  pwZcÄer,  Fig.   Bather  (1). 

Cruinenaecrinua,    I.  e* 

Cryptodiscus  (=  Caüicrinus),     Weller  (3). 

CUnocrinvs.  Bather  (I).  —  typus,  RadonoYie.  —  decadadylua  var.  hercynica. 
Benshausen. 

Cvlicocrintis  s.  Cylicocrinus  MülL 

Cupressocrinidae.     Bather  (I). 

Cu-pressocrinus  (+  Halocrinus  u.  Cypdlocr.),  Fig.  1.  c.  —  impresaus  M'Coy 
(+  Poteriocrinus  maccoyanus).     Peach.  —  urogaUi.     Beoshansen. 

CujnUocrintis,     Bather  (I). 

Cyaihidium  (+  Micropocrinus),     1.  c 

Cyathocrinidae.     1.  c. 

Cyathocrinoidea  als  Unt.  Ordn.,  mit  d.  Farn.  Carabo-y  Palaeo-,  Ettspico-,  Sphaero-, 
CycUho-,  Petalo;  Crotalo-,  Codia-f  Cupressocrinidae  u.  OcisUrocomidae.     U  e. 

Cyaihocrinusy  Figg.  Bather  (I).  —  cora,  Fig.  Weller  (3).  —  mvUibrachiatuSy  Fig. 
Bather  (I).  —  orruUissimus  Hall  (=  ?  Mariacrinus).  Whltfleld  a.  Hovey.  — 
ramosus,  Fig.  Weller  (3)  [nach  Bather  =  longimanus].  —  C.  c/.  ramosus 
Schloth.,  mit  C.  kattaensis  vergl.  Freeh  u.  Arthaber«  —  tvrbinatus,  Niagaran, 
Chicago,  Fig.  Weller  (3)  o.  sp.  —  vanhornei,  Fig.  1.  c.  —  C.  cf.  virgälensis. 
Frech  u.  Arthaber. 

Cifdocrimis  spp.  Lissajous,  Struebin,  Hllian  et  Lory.  —  areoUitus.  lissajous. 
—  macrocephalwi,  Fig.    Ussajons«  —  rugosus..    1.  c 

Cylicocrinus  Mill.  s.  Barrandeocrintis. 

Cylicocrinus  Müll.     Bather  (I). 

CypeUocrinus  s.  Ctcpressocrinus. 

Cyphocrinus  (+  Hypttocrinus).  1.  e..  Weller  (3).  —  chicagoensis,  Niagaran,  Bridge- 
port, Fig.    1.  e.  n.  sp. 

Cypressocrinus  =  Cupressocrinus.     Bather  (I). 

Cyrtidocrinus.     I.  c. 

Cyrtocrinus  s.   Torynocrinus. 

Cystocrinus,  Fig.     1.  c 

Cytocrinus  s.  Melocrinus. 

Dact^ocrinidae.     1.  c. 

Dort  i/lorrinus  iSlad.  p.  Scytiüecrinus. 

Dactyh)rrinus  Qu.  (--[-   J  Ari^tocn'niis  a.  CallotvayrrtnU'fi),  Fig.    I.e. 

Iktdocrinus.     1.  e.  —  gracilis.     Tornqulst. 
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Dtiemonocrinus.    Bather  (1). 

DecadaciylocrxnMB.    L  e. 

Decadocrinus,    L  c  —  grandis,  Poren,  Fig.    Springer  (I).  —  tumidtUu«  M.  et  G. 

(+  grandis  W.  et  Sp.),  wie  vorige  Art. 
Delocrinus  (+  Ceriocrimis),  Fig.    Bather  (I).  —  craigi,  Fig.    Bee4e  (t).  —  Äemi- 

aphericus,  Fig.     L  e.,  Beede  a.  Rogers.  —  missouriensia  (-\-  htmiaphericus 

M.  et  G.,  non  Shum.),  Fig.   I.  c  —  C  ?  monticulaJtua,  Fig.   I.  e.  —  nodulifera 

Beede  a.  Rogers. 
DeUacrinua  s.  Calceocrinua, 
Dendrocrinidae.     Bather  (1). 
Dendrocrinua,  Figg.    L  €•  —  cambrienaia.    L  €• 
Deamidocrinua.    L  c 
Diabolocrinua,    L  e. 
Diafne7U)crintia,    L  e« 
Dichocrinua  (  &  CotyUdonocrinua).    1.  c 
Dimerocrinidae.     L  €• 
Dimerocrinua  (-{-  Olyjdaater,  Thyaanocrinua  u.  j^ucrmu«),  Figg.     1.  c  —  cleca- 

dactylua,  Fig.     L  c 
Dimorphicrinua^  Syn.  von  Orophocrinua.    1.  c 
Distincta,  Grad  der  Dendrocrinoidea.    I.  c 
Dizygocrinua.    Bather  (I). 
DokUocrinidae,     L  c 

Dolatocrintia  (+  Cacabocrinua),  Fig.     L  e. 
Ddichocrinua  (+  Tctonoonwtw).    1.  c 
Dciidlocrinua,    1.  e. 
Donacicrinua.    I.  e. 
Dorycrinua.    L  c  —  gouldi  Keyee  ist  miaaiaaippienaia,    Rowley  ($).  —  mtMo«- 

rienaia  W.  et  Spr.  (=   Eretmocrinua  nodoaua).     Rowley  (Ä).  —  penialdbus, 

Upper  Burlington  Limeet.,  Missouri,  Fig.    I.  c.  n.  sp. 
Echinocrinua  (=  -^rcÄoeocidam).     Bather  (1). 
Ecienocrinua,  Fig.     1.  e. 
Edriocriniia,  Fig.    L  e.  —  becraftenaia,  Oriskany,  New  York,  Fig.    Clarke  n.  sp. 

—  pociüiformia,   Schueherl  (»).  —  aacculua,   I.  c,  Weller  (»). 
Edtoardaocrinua  s.  PUUycrinua, 

Emperocrinua,     Bather  (1),  (=  1  Archaeocrintia)  Weiler  ($). 

Enaüocrinua  Fig.     Bather  (1). 

Encrinidae,     I.  e. 

Encrinoa.    1.  c 

Encrintia  (+  Chdocr.,  ?  Calathocr.y  Flabellocr.,  ?  Caaaianocr.,  ?  Trautnatocr., 
Porocrinua).  1.  c.  —  camaüi.  Torii4|alst.  —  ca«^nt(4.  Broili,  Kordon,  Zlttel 
(I).  —  gracüia.  Rotbpletz.  —  granuloaua.  BrolU,  Gordon,  Zlttel  (1),  Nariani  (S). 

—  lüiijormia.  Sehütze,  Rothpleti  Fig.  (Rekonstruktion).  Fraas.  —  ?  lüU- 
formia,  DouviU^.  —  c/.  lüiiformia,  Freeh  u.  Arthaber.  —  pttUactinua.  *Teni- 
«lulst.  —  aüeaiacua  Qu.  Koken.  —  variana.    Broili,  Gordon,  Zlttel  (1). 

Entrochua.  Bather  (I).  —  rotifarmia,  Trias,  Kweitechou,  China,  Fig.  Kokei 
n.  sp.  —  aüeaiacua.    Torn4|alst. 
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Epaclocrinu8  s.  Oasterocoma. 

Eretmocrinits,    Baiher  (I).  —  expansus  Keyes  (?=  Gactocrinus  sp.).    Rowicy  (1). 

—  nodosus,  Upper  Burlington  Limestone,  Louisiana,  Mo,  umfaßt  auch 
Dorycrinus  missouriensis  Wachs,  et  Spr.  Fig.    Rowley  (%)  n.  Bf. 

Erisocrinus,  Fig.  Baiher  (I).  —  megalobrackius,  Fig.  Beede  (%),  —  typus,  nicht 
typisch,  Fig.    I.  e.,  Beede  a.  Rogers.  —  ioddanus,    I.  c 

EtuxUyptocrinidae,     Baiher  (1). 

Eucalyptocrinus  (-^  HyparUhocrinua).  1.  €•  —  asper^  Niagaran,  lUinois,  mit  caekUua 
u.  drodi  vergL,  Fig.  Weller  (S)  n.  sp.  —  cadatus.  WUliams,  Cnmlngs.  — 
crasaua  {-\-  chicagoensis  W.  et  M.  u.  conatridus  Hall.)  Fig.  Weller  (S),  Camlngs. 

—  depressus,  egam,  Figg.  Weller  (S).  —  inomatus,  Niagaran,  lUinois,  Fig.  I.  e. 
n.  Bf,  —  magnus  ?  oder  ein  großer  asper,  Fig.  I.  e*  —  nodtdosus,  Niagaran, 
Illinois,  viell.  a.  p.  =  crasstia  Hall,  Fig.  I.  c  n.  sp.  —  obconicvs,  omatua,  ro- 
tunduSf  turhiruUus,  alle  mit  Figg.    I.  e.  n.  sp. 

Euchirocrirms   (+    Gfieirocrinus   Hall,    Cremacrinus   und    Prodivocrinus),   Fig. 

Balher  (1). 
Eudadocrinua,  Fig.    L  e. 
Eucrinaidea  Zitt.     I.  c 
Eucrinus  s.  Dimerocrinus. 
Eudesicrinidae.    I.  c 
EudeaicrinuB.    I.  e. 
Eugeniacrinidae.    L  c 
Eugeniacrinu8  (+  Symphytocrinus  a.  CaryophyUites),  Fig.    I.  c  —  «p.  u.  astieri. 

Ellian  et  Lory.  —  caryophyUatus.    Lissajons.  —  gevreyi  u.  heberti.     Kllian 

ot  Lory.  —  ^/en.   Lissajons.  —  moussonu   Huene,  Lissajous. 
Eupachycrinus,  Fig.     Balher  (1).  —  harii.     Beede  a.  Rogers.  —  magieiery  Fig. 

Beede  (%)y  Beede  a.  Rogers.  —  sphaeralis.    Beede  a.  Rogers. 
Eucryalecrinua  s.  Taxocrinus, 
Euryocrintis,     Balher  (1). 
Euapirocrinidae,    L  e« 
Ewpirocrinua,  Figg.     I.e. 
EtUrochocrinus.    L  e. 
Extracrinita  s.  Pentacrinus, 
FidukUa,    I.  e. 
Flabdlocrinus  s.  Eucrinus. 
Forbesiocrinus  Ang.  s.  Lithocrinus. 
Forbesiocrinus  de  Kon.  non  W.  et  Spr.  s.  Taxocrinus,  —  agassizi,  viell.  n.  g. 

der  Sagenocrinidae  angehörend.    Balher  (I). 
Oammarocrinus  (+  Sderocrinus),     I.  e. 
Oasterocoma  (+  Epactocrinus  u.  Ceramocrinus).     I.  c. 
Cfasterocomtdae.     I.  c. 
Öastrocrtnus,  Fig.     I.  e* 
^ttfocnnu«.    I.  e. 
Octzacrinidae,     I.  c. 
Oazacrinus  (=  Idiocrinus).    Weller  ($),  mit  Figg.    Balher  (1).  —  ma/or  u.  minor, 

Niagaran,  Hlinois,  Figg.     Weller  (S)  nn.  spp. 
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Oennaeocrintts.    Bather  (I). 

Geocoma,  Fr.  s.  Antedon. 

Oeocrinus  ß.  Periechocrinua. 

OHberUocrinus  (-^  OüacrinuSy  OoniagteroidocrinuB  u.  Tremaiocrintu),  Fig.  Bather  ( 1 ). 

OissocrintiS,  Figg.     L  c 

Glenotremites  ( =  AiUedon),    I.  e. 

Qlyptaster  s.  Dimer ocrinus. 

OlyptocrinicUie.    I.  e. 

Olyptocrinua  (+  Canistocrinus  u.  PycnocrinuÄ),  Fig.     I.  c  —  ^om/m.     Nalsise. 

—  plumosus.    Foerst«. 
Qnaihocrinv^  fttsiformis  (=  Mülericrinus  praüi),    Baiher  (1). 
Onorimocrinvs,     I.  e. 
Ooniasteroidocrinus  s.  Oübertaocrimis. 
Goniocrinus.     Baiher  (1). 
Ghrammocrintis.    I.  e. 
Oraphiocrinidae,    I.  c 
OraphiocrinuSy  Fig.    1.  e. 
ChteUardicrinua.    I.  e. 
Oymnocrinus.    1.  €• 
Habrocrinus  s.  Carpocrinus. 

Hadrocrinus  (+  ComnocWniw).    I.  c.  —  polydactylus.    Sehaeherl  (»). 
Halocrinus  s.  Cupressocrinus.     Baiher  (I). 
HcUophenix  (=  PerUacrinua). 
Hapalocrinus  (+  ^^riocnnt«,  Thaüocrinm  u.  Clemaiocr.)^  Fig.   I.  c  —  liercynius. 

Beoshaasen. 
Uaplocrinidae.     Baiher  (1). 
Uaplocrinus  (s.  Aplocr.),  Fig.     I.  e. 
HarmocriniLs  s.  Stelidiocnnus, 

Hdmintholithus  eutrochus.    I.  c.  —  portentosiis  (Pcntacrinus),    I.  c. 
Hemkrtnus  s.  Torynocrinus. 
Herpeiocrinus  (+  Ophiocr.y    Myelodaclylus  u.   Brachiocrinus  Hall),  Fig.     1.  e., 

Zittel  (»).  —  nodosarim.     Scbnebert  (Ä). 
Ueterocrinidae,     Batber  (1). 
Heterocrinns  (+  Stenocrinus),  Fig.     I.  c. 
Hexacrinidae.     I.  c. 
HexacrinvSy  Fig.     I.  c 
Holocrintis,     I.  c 
Homalocrinus.     I.  c. 

HomocrinuSj  Fig.    I.  c  —  proboscidalia  u.  scoparius.    Schucherl  (Ä). 
Hoplocrinus  (+  Baerocrinus),  Fig.     Baiher  (I). 
H yhocrinidae.     i.  c. 

Hybocrinus  (+  Indianocrinus)  Figg.     I.  c 
HybocystiSy  mit  d.  Hybocrinidae  vereinigt,  Fig.    I.  c. 
H ydreionocrinus.  I.  e.  —  «p.  u.  glohularis.  Peaeb.  —  impressiis  (als  CMpre^^oonntw). 

I.  c.  —  kausasensis  u.  »ubsinuattts  Figg.     Beede  (t).  —  pentagonus  u.  «<ä- 

sinuatus  ?  Beede  a.  Rogers. 
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Hydricfcrinus  s.  Scaphiocrinus. 

Hifpanthocrinus  s.  Eucaiyptocrinus. 

Hyperocrimts  (+  Lobocr,).     Bather  (I). 

Hypocrinus.    I.  c, 

Hyptiocrinus  s.  Cyphocrinua. 

Hystricrinus  s.  Arthracaniha. 

Ichthyocrinidae.     Bather  (1). 

Ichihyocrinus,  Fig.    I.  e.  —  hohemicus.    Bather  (5).  —  laevis.    Williams.  —  svb- 

angularis  (-\-  corbis  W.  et  M.),  Fig.    Weller  (3). 
Icosidactylocrinus.    Bather  (I). 
Idiocrtntis  s.  Cfazacrinus. 
Impinnata  Carp.,  als  Grad  der  Flexibilia,  mit  d.  Fainm.  IclUhyo-,  Qaza-,  Taxo-, 

Daciylo-  wad  Sagenocrinidae.    Bather  (1). 
Inadunata,  als  Ordn.  d.  Monocydica  und  der  Dicydica,  mit  d.  Unterordn.  CycUho- 

crinoidea  u.  Dendrocrinoidea.     I.  c. 
Indianocrinua  s.  Hybocrinus. 
locrinus,  Figg.    Batber  (I). 
Irregularia  Carp.  a.  Eth.     I.  e. 
Isocrinua  PhiU.  s.  Taxocrinus» 
Isocrinus  Meyer,  Figg.     Batber  (I). 
Koninckocrinua  ( =  Torynocr,  u.  Achrocordocrinus).    I.  c. 
Lagarocrinus,   n.  g.  Triacrinidarum,  Type:  L.  osiliensiSy  Obere  Oesel- Schichten, 

Oesel,  Fig.    Jaeliel  (Ä)  n.  sp.  —  anglicus,  Lower  Ludlow  beds,  S.  Wales.    I.  e. 

B.  sp.  —  scanicus,  Beyrichia  Kalke,  Skäne,  Fig.   I.  c.  d.  sp.  —  tenuis,    Upper 

Ludlow  beds,  Ludlow.     I.  c.  b.  sp. 
Lahuaeniocrinus.    Batber  (I). 
Lampterocrinidae.     I.  c. 
LampterocrinuSy  Fig.    I.  c.  —  L.  (?)  duhiua,  Niagaran,  Illinois.     Weller  (3)  n.  sp. 

—  infkUus,  Fig.    I.  c.  —  robustus  u.  L.  (  ?)  subglobosus,  beide  Niagaran,  Illi- 
nois, Figg.    I.e.  an. spp. 
Larvata.     Bather  (I). 
Larviformia.     I.  c. 

Lavbeocrinxis.     I.  e.  —  barrandei.     Batber  (5). 
Lecanocrimis.     Bather  (I).  —  L.  sp.     Weller  (Ä).  —  tcaukoma  Hall  (+  pusülws 

VVinch.  u.  Mar.)  Fig.     Weller  (3). 
Lecythiocrinus  Bather  (I). 
Lecythocrinus.     I.  c. 
Leptocrinus  siehe  Carpocrinus. 
Lithocrinus  (-|-  Forbesiocrinus)  Ag.,  Fig.  I.  c.  —  L.  aequibrachiatus  Wachs,  u.  Spr. 

(=  Batocrinus  rotadentatv^).     Rowley  (3). 
Lobolitkus  siehe  Scyphocrinus  Zenker. 
Lophocrinidae.     Batber  (1). 
Lopkocrinus  (+  ?  Carduocrinus).     I.  c. 
Lyriocrinus  (+  Marsupiocrinus).    I.  e.  —  melissa  Cuniings,  Fig.     Weller  (3).  — 

L.  cf.  melissa.     Williams. 
Macarocrinus,  Fig.     Bather  (I). 
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Macrocrinua.    I.  c. 

Macrostylocrintis.  L  c.  —  obconicus,  Niagaran,  Bridgeport,  Illinois,  Fig.  Weller  (5) 

n.  sf,  —  8cmiradicUu8  (+  ?  fascicUus  Hall),  striatus,  beide  mit  Fig.    I.  c  — 

8uhglobo8uSj  Niagaran,  Bridgeport,  Fig.    1.  e.  n.  sp. 
, ,  Ma)e8ticrinii8'' .     OreuM. 
Mariacrinfis  (+  Zenkericrinvs)  Fig.,  Batber  (1).  —  mdocrinoides  (olim  Zenheri- 

crinus).     Bather  (5).  —  ohpyramidalis  (=  Mdocrinus  o.).     Weller  (S).  — 

plumo8U8^  ramo87is,  8toloniferu9.    Sehuehert  (»). 
Mar8ipocrininae.     Bather  (1). 
Mar8ipocrinu8  (=  Marsupiocrinus  PhilL  non  Blainv.)  (+  Cypeüocrinus  Shum. 

non  Stein.),  Fig.    I,  c  —  chicagoensü,  Niagaran,  Chicago,  Fig.     Weller  (5) 

n.  8p.  —  tentaculatu8.    Sehnehert  {%), 
Marswpiocrinua  Blainv.  b.  MarsupiUs. 

Marsupiocrinus  Phill.  s.  Mar8ipocrinus.  '^ 

Marsupiocrinus  Hall.  s.  Lyriocrinus,  '"^ 

Marsupites  (+  Süularia  u.  Marsupiocrinus  Blainv.),  Fig.    Bather  (1).  —  omatus, 

Schlüter  (S).  —  testudinarius,    Sheppard»  Rewe. 
Marsupitidae.    Bather  (1). 
Mastigocrinus,  Fig.    1.  e. 
if  e(2iMacrtni£«  Aust.    1.  e. 
Megistocrinus,  Fig.    1.  c. 
Mdocrinidcte,    1.  e. 

Melocrinoideaf  als  Unt.ord.,  in  6  Farn,  eingeteilt.    1.  €• 
Melocrinus  (+  Astrocrinus  Conr.,   Turfrinocr.,  Castanocr.,  Gystocr.  u.  Clonocr, 

Oehl.),  mit  Mariacrinus  vorgl.,  Fig.     l.  c.  —  nobÜissimus.     Schachert  (»). 

—  ohpyramidalis,  Fig.      Weller  (3).  —  pachydactylus  mid  paucidactylus. 
Schachert  (»).  —  vemeuüi  ( =  Thysanocrinus  penlangularis),  Fig.    Welleff  (3). 

Merocrinus,  Fig.     Bather  (I). 

Mesocrinus.    1.  e. 

Mespilocrinus  Kon.     I.  c. 

MespHocrinus  Qu.  s.  Acrochordocrinus, 

Micropocrinus  s.  Cyaihidium. 

MÜlericrinus  (+  Ceriocrinus  Des.  u.  Pomatocr.),  Figg.  Bather  (I).  —  «pp.  lüliaa 
et  Lory,  mit  Figg.  Lissajoas.  —  affinis.  Llssajoas.  —  o/fema/t»  (  ^  ?  (iu- 
dressiert),  heaudouini  ( =  ?  rotiformis,  caraboeufi  ?,  Fig.,  ilf .  c/.  charpyi,  con- 
vexuSf  düatatus^,  dudressieri,  Fig.,  M.  cf.  dolus,  Fig.,  escheri,  Fig.,  etaüoni, 
goupüianus,  granulosus,  M.  cf.  granuhsus,  Fig.    Lissajeas.  —  goupeli  ?  Hagi, 

—  horridiis.  I.  c,  Glrardot  —  knorri,  Fig.,  nodotianus,  LIssaJoas.  —  convexi«, 
cf.  etalloni,  escheri,  goldfussi.    Maire.  —  goupLii.    Hogl.  —  nodotianus.    Malre. 

—  perrauii,  mit  belnensis  verw.,  Unter-Rauracien,  Lacrost  bei  Toumus,  Fig. 
1.  c.,  n.  sp.  —  piUeti,  Fig.  I.  c.  —  praüi  (+  Onathocrinus  fusiformis),  Bather  (1). 

—  regularis,  rotiformis,  thiollierei.   Lissajoas.  —  Scolaris,    Malre. 
Missouricrinus,  fraglich  ob  mit  den  Belemnocrinidae  zu  vereinigen.     Bather  (1). 
Mitrocrinus.     I.  c« 

Monocyclica,  als  Unterklasse.    I.  c 
Mycocrinus,  Fig.    L  c. 
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Mydodactyltts  (=  Herpetocr,).    Weller  (5).  —  bridgeportensxs,  Fig..    I.  e. 

MyrtülocrimLs  (+  Ancyrocr.\  Fig.     Bather  (1). 

Nanocrinus.     L  e. 

Nemaiocrinua  s.  Catülocrinus, 

Nipterocrinus,  mit  Ichthyocrinidae  vereinigt.     Bather  (1). 

Ohiocrinus,     L  c. 

OUacrintLd  s.  Oüberiaocrinus. 

Oncocrinua  s.  Pycnosaccus. 

Onychocrinus,  Fig.     L  c 

Ophiocrintta  Ang.  s.  Strepiocr, 

Ophiocrintis  Chart  s.  Herpeiocrintts. 

Ophiocrinus  Salter.     Bather  (I). 

Orthocrinus,     I.  c. 

OttawacrinuSy  Fig.     I.  c 

PachyanUdon.     L  c. 

Pachycrinu8.     I.  e. 

Pachylocrinua  s.  IFoodbcnnii«.  —  P.  «p.  Fig.  Jaekel  in  Preeh  u.  Arthaher. 

Pcuhyocrinus.     Bather  (I). 

Paiaeocrinidae.    L  c. 

PcUaecrinoidea,    I.  c 

Palaeocrinus,  Fig.    L  c 

Parisocrinus,  Fig.  I.  e.  —  subramomis  M.  et  G.,  Poren  im  Analsack,  Fig.  Springer 
(1),  Bather  (3). 

PcUelliocrinidae,    Bather  (1). 

Pateüiocriniu,  Fig.     I.e. 

Pendulocrinvs  s.  CcUceocrinua. 

Pentacrinus  auct.  non  Blum.  s.  Isocrinus  (+  Polycents,  Extrctcr,,  T  Chladocr,), 
Fig.  Bather  (I).  —  Extracrinus  {=  P.)  «p.  Llssajoiis.  —  P.  «p.  Carter»  Ellian 
et  Lory,  Stille,  Uhllg,  Rowe.  —  agassizi.  Brydone,  Cornet  (!t).  —  amblyacalaris. 
HueBe,  Llssajoiis.  —  Cainocrinue  [  =  Isocrinus]  andraie.  HueBe.  —  P.  aste- 
riscus.  Knight,  Fig.  Logan.  —  Extracrinus  [=  P.]  habeaui.  Lissajous.  — 
P.  hajocensis     I.  e.,  StrüMn,  Greppin.  —  P.  a//.  hajocensis,  Fig.    PompeekJ. 

—  hasaltijormis.  Lissajous,  Stille,  var,  svhrotunda  Qu.,  Fig.  Bettoni.  — 
berthae  ( =  gastaldii),  Fig.  NoelU.  —  feronm.  Brydone.  —  Extracrinus  [=  P.] 
buchagauenis,  Ussanjons,  Huene.  —  cinguUUus,  €irar4ot,  Lissajous.  — 
cristagalli,  Lissajous,  Grepplu,  Strtthin.  —  Extracrinus  [=  P.]  dargnieri, 
Lissajous.  —  desori.  Huene.  —  dubius.  Tornqulst.  —  gasUtldii  (-f  miocenicus 
u.  berthae),  Fig.   Noelll.  —  P.  cf.  geisingensis,   Lissajous.  —  gracüis,    Waiton. 

—  guiraudi,  jurensis,  Lissajous.  —  loricli,  Ober-Helvetien,  Piemont,  Fig. 
Noelil  B.  sp.  —  micryensis,  Lissajous.  —  miocenicus  s.  gastaldii,  — 
neocomienois,  Kilian  et  Lory.  —  nicoleti,  oceani,  oxyscataris,  pellati.  Lissa- 
jous. —  oxyscalaris.  €irar4ot.  —  fentagonalis  Hugl,  Huene.  —  'pmeiextus. 
Lissajous.  —  propinqutis.  BrolU,  Rothplels,  €or4oB.  —  psilonoti,  Lissajous, 
Engel,  Stille.  —  roUieri,  Lissajous.  —  Scolaris,  Stille.  —  svbbasaUitormis. 
Stolley  (1).  —  subdulcaius.  Lissajous,  Stille.  —  tirolensis.  €or4on.  —  tuber- 
cukUus,    Lissajous,  Stille.  —  umrtlembergicus.    €reppin. 

Peniagoniies,     Bather  (1). 
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Periechocrinidae.     I.  c 

Periechocrinua   (+   OeocrimtSy   Saccocrin.,    Pyxidocr.,    ?  Trochocr,,    ?  Pradocr,). 

L  c  —  chicagoensiSy  Nicaragan,  Illinois,  Fig.   Weller  (3)  n.  sp.  —  egani^  infdix, 

marcauanus,  necis,  umiformis  (-\-  pyriformis),  alle  mit  Figg.    1.  e. 
Penglyptocrinus.     Bather  (I). 
Perischodomus  magnus  ( =  Addocr.  hystrix).     I.  e« 
PetcUocrinidae.     L  c. 
PetcUocrinus,  Fig.     I.  e« 
Petinocriniis.     I.  c. 
Phialocrinva  Eichw.  I.  c.  —  barydactylua,  bcMicus,  harli,  lykinsi^  magnificus. 

Beede  a.  Rogers. 
Phtalocrimts  Trautech.,  Fig.    I.  c  —  magnifkus,  Fig.    Beede  (Ä). 
PhülipsocrintLS,     Bather  (I,  5). 
PhilocrintLS  s.   Woodocrinus. 
Phimocrinus.     Bather  (1).  —  jovberti.    !•  e. 
Phoenicocrinus  s.  Caryocrinus, 
PhyllocrintLS.     I.  c.  —  Ph.  sp.,  Fig.    Lissajous. 
Phyaetocrinus.     Bather  (I). 
Pinnata  Carp.,  als  Grad  der  Flexibilia.    I.  c. 
Pionocrinuß  s.  Carpocrinus. 
Pisocriyiidae.   Bather  (I),  einschlielßich  Triacrinus  u.  Cicerocrinus.    Sollas,  Bather 

[in  Diskussion  zu  Sollas]. 
Pisocrinus,    Verwandtschaft,    Fig.      Bather  (1),  beschr.   Sollas,  +   Triacrinus. 

Jaekel  (I).  —  sp.,  Fig.     Sollas.  —  flagellifer,  Fig.     Zittel  {%).  —  millegani 

( =  quinquekhus).    Bather  in  Ref.  von  Weiler  (3). 
Platycrinidae,  geteilt  in  den  Unterfam.  Coccocrininae,  Marsipocrininae,   Platy- 

crininae.     Bather  (1). 
Platycrinus  (+  CcTiirocrinus,    Pleurocrinus  und  Edwardocrinus,  Figg.     L  c.  — 

P,  äff.  arenosus.    Peaeh.  —  dubius,  Niagaran,  Illinois,  Fig.    Weller  (3)  n.  sp. 

—  huntsviUae,  Fig.    Bather  (I).  —  trigintidactrjlus.    Peaeh. 
Platysphaerites.    Bather  (I). 
Pleurocrinus  s.  Platycrinus. 
Plicatocrinidae.     L  c. 
Plicatocrinxts,  Fig.     I.  c. 
Pdycerus  s.  Peniacrinus. 
PdypeUes.    Bather  (1). 
Pütnatocrinus  s.  Mülericrinus. 
Porocrinus  Dittm.  (=  Traumatocrinus)  s.  Encrinus. 
Porocrinus  Bill.,  Fig.     Bather  (I).  —  shawi,  Trenton  Limestone,  Baff  in  Land, 

Fig.     Sehuehert  (I).  —  smiihi,  Fig.     Bather  (1). 
Poteriocrintis,  Fig.  I.  c.  —  P.  sp.   Frech  u.  Arthaher.  —  crassus  u.  P.  äff.  cnissus. 

Peaeh.  —  crassus  Gunn.  —  doris,  Analsa<;k.     Springer  (1).  —  dudUyensis 

Aust.  ist  kein  Cyathocrinus.    Bather  in  Ref.  von  Weller  (3).  —  nuciformis. 

Gunn.  u.  P.  äff.  nuciformis.    Peaeh.  —  quenstedti,  Fig.    Enderle.  —  tennis 

und  P.  äff.  ventricosus.    Peaeh. 
Pradocrinus  s.  Periechocrinus. 
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Prodivocrinua  s.  Euchirocrinus. 

Proteuryale,     Bather  (I). 

Pierocrinus  (+  Asterocr.  Lyon).     L  e. 

Ptychocrinus.     I.  e. 

Pycnocrinus  s.  Olyptocrinus. 

Pycnosa/xus  (+  Oncocrinus),  Fig.    Bather  (I).  —  ainericanns,  Niagaran,  Illinois, 

Fig.     Weller  (3)  n.  sp. 
Pyxidocrinua  s.  Periechocrinus. 

Reteocrinidaey  nur  Reieocrinus  umfassend.     Bather  (1). 
Reteocrinus,  Fig.     I.  c. 
Bhadinocrinus.     I.  c. 

Bhaphanocrinus  (+  Coelocrinus  Salt.).     L  c 
Rhipidocrimis.     I.  e. 
Rhodocalix.     I.  c. 
Rhodocrinidae.     I.  c. 

Rhodocrinus  I.  e.  —  verua  ?  ianisehewsky. 
Rhopalocrinus.     Batber  (I). 
Saccocoma  (+  Euryale),  Fig.     1.  e. 
Saccocomidae.     1.  e. 

Saccocrinus  s.  Periechocrinus  —  aemiradiaiua  s.  unter  Macrostylocrinus. 
Sagenocrinidae  und  Sagenocrinus,  Fig.    Batber  (1). 
Sampsonocrinus  ( =  ?  Actinocrinus).     I.  c. 
Scaphiocrinidae.     I.  e. 
Scaphiocrinus  (-f  Hydriocrinus  u.  Abrotocr.),  Fig.    I.e.  —  Ä.   T  «p.    Fox  (1,  Ä). 

—  arboreuSy  misaouriensis,  stoallom,  unicus,  Poren  im  Analsack,  Fig.  Springer 

(I).  —  iS.  t  xoashbumiy  Ober-Carbon,  Topeka,  Kansas,  Figg.     Bee4e  (1,  t) 

n.  sp. 
Schizocrinus  {+1  Scyphocrinus  Hall).     Bather  (I).  —  nodosns,     Cumings  (1). 
Sclerocrinus  s.  Gammarocrintts. 
Sccliocrinus.     Bather  (I). 
Scyphocrinus  Hall  non  Zenker  s.  Schizocrinus. 
Scyphocrinus  Zenker  (+  Camarocrinus  u.  LoMithus).     Bather  (I),  Systematik, 

Morphol.     Batber  (5).  —  S.  elegans  var.  poUmica.    Guerleh.  —  8.  degarUus 

Waag.  et  J.  (=  elegans  Zenk.),  aber  excavahis  Schloth.  ist  unbestimmbar, 

var.  schlotheimi,  Fig.    Batber  (5).  —  sp,    Denekmanii. 
Scytalecrinidae.     Bather  (1). 
Scytalecrinus  (+  Dadylocrinus),   I.  e.  —  S,  sp.  hoveyi,  validus,  van  homei,  Poren, 

Figg.     Springer  (I). 
Shumardocrinus  ( =  Steganocrinus  concinnus).    I.  e. 
Sicyocrinus  s.  Botryocrinus. 

Siphonocrinus.     Batber  (I).  —  nobiliSy  Fig.     Weller. 
SÜxUaria  s.  Marsupites. 
Solacrinus  (=  ArUedon).     Batber  (I). 
Solanocrtnus  s.  Antedon. 
Sphaerocrinidae.    Bather  (I). 
Sphaerocrinus  M.  et  W.  s.  Coelocr. 
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Sphaerocrinus  Römer.     Balber  (1).  —  S.  ap.    Fox  (1,  t). 

Sphenocrinus.     Bather  (1). 

Spyridiocriniis  8.  Trybliocrinus. 

Steganocrinus.     Bather  (1). 

Stdidiocrinua  (+  Harmocr.),  Fig.     L  €• 

StemnuUocrinus,    I.  c 

Stenocrinus  a.  Heterocrinus. 

Stephanocrinidae,     Bather  (I). 

Stephanocrinus  (+  Rhombifera  mira)  Figg.    L  c.  —  osgoodensU,  Fig.    Weller  ($). 

SUnocrinus.     Bather  (I). 

Stomatocrinoidea.     L  €• 

Stortingocrinus.     L  c 

8trep(ocrinu8  (+  Ophiocrinus  Ang.).     L  e. 

Strophocrinus,     i.  c 

Strotocrintu.    1.  c  —  „Strocotimus''  [Strotocrinus],     •realt 

StylocrintLS.     Bather  (I). 

Sycocrinua  —  anapeptamenos  (=  Uypocrinus  a.),  clausus  (—  Lageniocrinus  c), 

jacksoni  (—  Crypiocrinus  ;.).     Uc 
Symbaihocrinidae.    L  €• 
Symbaihocrinus,  Fig.    L  c 
Symphytoerinus  s.  Eugeniacrinus, 
Synerocrinus,  dazu  wabrech,  Taxocrinus  nobilis  Kon.    Bather  (1).  —  incttfvt«, 

Fig.    1.C 
Synyphocrinus  s.  Bursacr. 
Syringocrinus  ( =  DendrocysHs),     I.  c 
Talarocrinus.     L  c 
Tanaocrinidae.     i.  e. 
Tanaocrinus,  Fig.     L  c 
Taxocrinidae,     I.  c 
Taxocr»ntM  (+  Isocrinus  Phill.,  Cladocr.  Aust.,  Euryalecr.,  Forbesiocr,  Kon.), 

Fig.     L  c  —  nobilis  Kon.     1.  c 
Technocrinus.  1.  c  —  T,  sp.^  andretosi,  sculptus^  spinulosus,  striaius,  Schaehert  (t). 

—  striatus  Hall.  ( ?  -=  andreuw).    Whitfleld  a.  Hovey. 
Tdeiocrinus  (+  Calathocrinus  a.  p.),     Bather  (1). 
Tessellata.    I.  e. 
Telanocrinus  s.  Dolichocrinvs. 

Teiracrinus.     Bather  (I)  u.  in  Ref.  von  Zittel  (t).  —  moniliformis,     Lissajaos. 
Tetramerocrinus  ( =  Melocrinus  s.  if  artocrmM«).     L  e. 
Thalamocrinus,    I.  e. 
ThaUocrinus  s.  Hapalocrinus, 
Thenarocrinus,  Fig.     I.  c 

ThioUiericrinus.  1.  c.  —  algarhiensis.  Choffat  — flexuosiis,  riheiroi,  Fig.  Bather  (1). 
Thylacocrinus.    I.  c  —  ronnio/t,  Fig.    L  e. 
TÄy«onocnnti^  s.  Dimerocrinus.  —  e^m,  occidenUUis,  pentangularia  (+  Melocr, 

vemeuili),  Figg.     Weller  ($). 
Tormocrtnii«.    Bather  (1). 
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Torynocrinua  (+  Cyrtocrinua  u.    ?  Hemicrinus).     I.  c  —  ^pinruüvs.     Dorlodot. 

—  8tükUivu8.    Bee4e  a.  Rogers. 
TraumcUocrinus  a,  Encrinua, 
Traumaiocrinus  sp.     Kraffl. 
Trematocrimia  s.  QHbertaocrintLS. 

Triacrihus  (+  Trichocrinus),  Fig.    I.  c  —  Tr.  (+  Pisocrinus).     Jaekel  (t).  — 

pütUa,  pocülum.    L  c.  —  polydcnUa.    Benshansen. 
TrianisUes.    Baiher  (1). 
Tribiuchiocrinua  (+  PerUadia),  Fig.     I.  e. 
Trichocrinus  s.  Triacrinus. 
Trigonocrinits.    I.  e. 

Triplaricrinus  ( =  Uexacr,  poteraeformis).    I.  e. 
Trochocrinus  8.  Periechocrinua. 
Trybliocrinua  (+  Spyridiocrinua).     Bather  (t), 
Turbinocrinus  s.  Mdocrinua, 
üirUacrinidae.     I.  c 
UifUacriniis,  Fig.    I.  e.  —  «p.,  Fig.    Rowe.  —  soctalie.  Springer  (t),  Beeeher  (1). 

—  lüestfalictu.    Schlüter  (S). 
ülocrinus,  Fig.     Bather  (1). 
Faaocnnu«.    I.  c. 

Vletavicrinua.    I.  e.  —  haueri,  Fig.    Bather  (5). 

lFo(x2ocftnif«  (+  Philocr.  u.  Pachylocr.).    Bather  (I). 

Xenocrinidae.     I.  c. 

JCenomnii^  Jahn  ( =  ?  Mariacrinus),    I.  c 

Xenocrinus  Miller,  Fig.    L  e. 

Zeacrinus,  Fig.    L  c.  —  2/.  ?  rohuslua,   Ober-Carbon,  Kansas,  Fig.    Beede  (1..  %) 

n.  sp. 
Zenkericrinus  melocrinoidea  (=  Mariaer,  m.).    Bather  (5). 
Zo^>/^ocnnM2a6,  nur  für  Zopkocrinus,    Bather  (1). 
ZojJiocrinus  hotoardi,  Fig.     Weiler  (S). 

Cys  tidea. 

Cystidea,  ohne  Edrioasteroidea,  in  4  Ordn.  geteilt.    Bather  (1). 

Edrioasteroideay  umfassend  Thyroida,  Agelacrinoidea,  Cystasteroideay  TJiecoidea, 

mit  d.  Fam.  Agelacrinidae,  Cyathocystidae,  Edrioasteridae,  Steganchlastidae, 
CysHdea  Böhmens  nach  Barrande,  revidiert  nach  Jaekel,  umfassend  27  Cysiidea, 

1  Carpoidea,  4  Thecoidea,  2  BlaHoidea,  10  Crinoidea.    Ferner  (t). 
Unbestimmte  Cystide-Gattung.     €ttrieh. 
AcatUhocysHs.     Bather  (1). 
Achradocystis,  mit  den  Comarocygtidae  vereinigt.    I.  c.,  Jaekel  (1).  —  grewingcki, 

Jaekel  (1). 
Aesiocysiis,  mit  Edrioasteridae  vereinigt.    Bather  (I). 
AethocysHs,  mit  Tiaracrinidae  vereinigt.    L  c. 
Agelocrinidae.    1.  c 

Agelacrinus,  Fig.   1.  e.  —  buchianus.   Bather  (<). 
AUocystis,  mit  Sphaeronidae  vereinigt.    Bather  (1). 

▲reh.  f.  NatnrreMlu  71.  Jahrg.  1905.  Bd.  IL  H.  8.  (XY.)  H 
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Amoffhocystis  s.  CaryocysUa. 

Amp?ioridea.     I.  e. 

Amygdalocystia.    Jaekel  (1).  —  florealia,    L  e.,  Fig.  Bather  (1).  —  kunHnffhni  u. 

tenuistriat^LS.     iaekel  (1). 
Amygdalocystidae  n.  fain.     Jaekel  (I). 
AnomcUocystidae.     BaCher  (I). 
Anomalocystü.     iaekel  (I),  Wttel  (»).  —  comtUus.     iaekel  (I)  {=1  Atdecystis). 

Bather  (1),    Sehucbert  (3).  —  disparüia.     iaekel  (1),    Whltfleld  a.  Hovey, 

Seboehert  (3),    ob   =    Placocystist    Batber  (I).  —  ensifer  u.  'pyramidalis. 

iaekel  (1). 
ArUhocystis  s.  Caüocystis. 
Apiocystis  s.  Lepadocrinus. 
Aporita,  als  Ordn.     Bather  (1). 
Aporocrintts  gyraius  Aust.     Bather  (1). 
Arachnocystis.     I.  c. 
Archegocyatis.     I.  c. 
Aristocystidae.     I.  c. 

Aristocystis,  Fig.    I.  c.  —  bohemicus.    Zelizko. 
Aacocyatis  (=  ?  einem  cameraten  Crin.).     Bather  (I). 
AteUcystis.    I.  c. 

Ateleocystis  huxleyi.     iaekel  (1). 
BactUocystis.     Bather  (1). 
Balanocystis.     I.  e.  —  lagenula.     Jaekel  (1). 
BaUmnocystis.     Bather  (I). 
Brachiataf  n.  suhord.  der  Eustelea.     Jaekel  (I). 
Calix  (+  CraUrina  a.  p.),  Fig.     I.  c 
Caüocystinae,  als  Subfam.  d.  Olyptocystidae.    I.  €• 
Caüocystis  (+  Anthocyslis),  Fig.     I.  c. 
Canadocystis  n.  g.  Amygdalocystidarum.    Jaekel  (I). 
Cardiocystis.     Batber  (I). 

Carpocystis,  mit  Sphaeronidae  vereinigt.    Bather  (1). 
Carpoidea  B.  cla88.     Jaekel  (1). 
Caryocrinidae.     I.  c 
Caryocriniis.    Zittel  (X),  nach  Bather  im  Ref.  Caryocystis;  beschr.,  einschließend 

Stribalocystis  u.  Enneacystis,  Fig.    Bather  (I).  —  omatus.    HllUanis. 
Caryocystis  (+  Amorphocystis),  Type:  C.  angelini,  Fig.    Bather  (!)•  —  granatum 

Wimaa. 
Ceratocysiidae  n.  fam.  (für  Cerato-,  Balano-  u.  z.  T.  Anomalocystis).    Jaekel  (1). 
Ceratocystis  o.g.,  Type:  C  pemeW,  Cambrium,  Böhmen,  Fig.     Jaekel  (1)  b.  sp. 
Cheirocrinus,    Batber  (I).  —  penniger,  Fig.   L  e.  —  volhorthi.   L  c 
Cigara.    I.  e. 

Cürocystis  s.  Echinosphaera, 
Codiacystis.     Bather  (1). 
Comarocystidae.     I.  c,  Jaekel  (1). 

Comarocystis.  I.  c.,  Bather  (I).  —  punctatus,  shumardi  u.  var.  o6con»cti^.  Jaekel  (I). 
Corylocrimis,  Fig.     I.  c. 
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Camuta  n.  sabord«  d.  Heteroatelea.     laekel  (1). 

Craterina  s.  CcUix.  —  bo?^emica  u.  docene,    Zeliiko.  {%) 

Crinocysiis,  wahrscheinlich  eine  camerate  Crinoide.    Batlier  (1). 

Cryptocrinidae,    I.  e. 

Cryptocrinus,  Fig.     I.e.,  iaekel  (1).  ^ 

Crystallocystia  s.  Echinosphaera. 

Cyathocystidae,    Bather  (1). 

Cyalhocystis,  Fig.     I.  c 

Cyclocystoides,  zu  EdrioasUroidea,  Fig.    I.  e. 

Cy stetster  (+  Thecocystis),  Fig.     I.  c 

CystoblasttLS,  zu  ölyphocystinaey  Fig.     I.  c 

Dendrocystidae.    I.e.,  iaekel  (1). 

Dendrocyatis,  Fig.     I.e.,  Bather  (I).  —  rossicus,    Ordovicium,  Esthland,  Fig. 

iaekel  (1)  n.  sp.  —  sedgwickiy  Fig.    l.  e. 
Deutocystis,  Fig.     Bather  (1). 
Dictyocrinus.     1.  c. 
Dinocystis.     I.  c. 
Dtploporüa  als  Ordn.    L  e. 
Discocystis.    I.  e. 

Echinoencrininae,  Subfam.  der  Olyptocystidae,     L  c. 
Echinoencrinus  (+  Oonocrinus,  SycocysUs  u.  ?  Erinocystis),  Fig.    L  c. 
Echinosphaera  (+  CryptaUocystis^  Cürocystis,  Trinenuicystis),  Fig.    I.  e.  —  äjiVi^i. 

Datta,  La  Touehe.  —  baltica,  munita.    Malaise. 
Echinosphaeridae.     Bather  (1). 

Edrioaster.   I.  e.  —  bigsbyi,  Fig.   I.  e.  —  bttchianus.   Bather  (6). 
Edriasteridae.     Bather  (1). 
Eniieacystis  s.  Caryocrinus. 

Enoploura,  für  E,  balanoides  u.  crustacea,   I.  c.,  iaekel  (I). 
Eocystidae.     Bather  (1). 

Eocystis  Bill.   I.  c.  —  E.  ?  longidaclylus,  Fig.   L  e. 
EusteUa,  o.  ord.  d.  Carpoidea.    iaekel  (1). 
Erinocystis  s.  Echinoencrinus. 

Eucystis  (hierzu  (?)  Holocystites  spp.  u.  TremcUocystis),  Fig.    Bather  (1). 
Fungocystts,  Fig.     I.  c, 
Olaphyrocystis.    I.  e. 
CHyptocystidae,  mit  den  Subfam.  Echinotncrininae,  Callocystinae,  ölyptocystinae, 

I.e. 
Olyptocystinae,  Subfam.  der  ölyptocystidae.    I.  e. 
CHyptoeystis,  Fig.     I.e. 
Olyptosphaera  leuchtenbergi,  Fig.    I.  e. 
Qomphocystidcie.     1.  e. 
Oomphocystis,  Fig.     I.  e. 

Oonocrinus  s.  Echinoencrinus.  » 

Haüicystis  s.  Lepadocrinus. 
Haplocystis.    Bather  (I). 
Heliocrinus  (+  Heliocystis).    I.  e. 
Hemicosmites  (+  Hexalacystis),  Fig.    L  e. 

11* 
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Hemicystis.    L  c  —  bohemicua,  heündf  confertusy  simplex.    Peffneff  (%). 

HeterosteUa  n.  or4.  d.  Carpoidea.     Jaekd  (1). 

Heterocystis,  zu  Caryocrinidae^  Fig.     Bather  (I). 

Hexaiocystis  s.  HemicosmiUs, 

Holocystües  gyrinus,  Fig.     L  c. 

Holocystis  s.  Megacystis. 

Homocystis,    Bather  (1). 

Juglandocrinua,  Fig.    L  e« 

Lapiüocystis,    L  e« 

Lepadocrinus  (~\-   Apiocystis,   Staurocystisl,   Hallicyslis,    Pseudocrinus   quadri- 

faaciatus  u.  oblongus)  Figg.    L  e.  —  ap.  u.  G^eftAart^t.    Sebachert  (t). 
Lepadocystis  (-f-  Meekocystis),  Fig.    Bather  (1). 
Lepidodisctis,  Fig.    I.  c. 
Lichenocrinus  affinis,     Scbueherl  (t). 
Lichenoides  {-\-  Lichenocystis).    Baiher  (I). 
LodaneUa,    I.  e.  —  mira  Kays.     Schlttter  (%), 
Lysocystis  (-f  Echinocystis  u.  ScclocyaUs).    Bather  (1). 
MacrocysteUa  (-\-  Mimocystis),  Fig.   L  c  —  if.  c/.  &oAemiciM.   La  Touche. 
Macrocysküidae,    Bather  (1). 
Malocystidae,    1.  c,  laekel  (1). 
Malocystis.    L  c.  —  murchisoni,  Fig.     laekel  (I). 
McMrginaia  b.  suhord.  der  Carpoidea.     laekel  (1). 
Meekocystis  s.  Lepadocystis, 
Megacystis.     Bather  (1). 
Megacystidae,    I.  e« 

Mesocystia  (—  Mesites  Hoffm.),  Fig.   1.  c. 
Mimocysiis  s.  MacrocysteUa. 
MitrocysteUa  n.  g.,  Type:  yjAnomalocystis''  incipiens.     laekel  (1).  —  &arratMJe»\ 

Ordovicium,  Böhmen,  Fig.    I.  e.  n.  sp. 
Mitrocystidae  n.  fam.     laekel  (1). 
Mitrocystia,  Fig.    laekel  (I),  Batber  (1).  —  lata^  Ordovic,  Böhmen,    laekel  (I) 

n.  sp.  —  müra.    1. 1* 
Neocyslis.     Bather  (1). 
OrocystiSf  Fig.     1.  c. 
Palaeocystis.    L  c. 
Palmacystis.    I.  c. 
PHocyatis.    I.  c. 
Pirocystis,  Fig.     I.  e. 

PlacocystiSy  Fig.    1.  c.  (+  Atelocystis).    laekel  (1).  —  forbesianus,  Fig.    I.  c. 
Platycyatia.    Batber  (1). 
Pleurocystis,  Fig.     L  c. 
Pomocystia,    I.  e. 
Pomonitea,    I.  c» 
Pomosphaera.    L  e. 
Porocrinua  s.  imter  Crinoidea. 
Proteocystis,  Fig.     Bather  (1). 
Proteroblaslus  (=  Dactylocystis),  Fig.     L  c. 
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Protocrinidae.     1.  c 

ProtocrinuSy  Fig.     L  c 

Prunocystis  (+  ßetcheri  u.  Echinotncrinua  btKccUua),  Fig.    L  e« 

Pseudocrinua^  Fig.     L  e. 

Rhipidocystidae  n.  fani«  d.  Garpoidea,  für  Rhvpidocystia  d.  g«,  Type:   /{^.  gigaa 

n.gp.,  St.  Petersburg,     laekel  (1). 
Rhombifera,  aln  Ordnung.     Batlier(l). 
Rhombifera  Barr.    I.  c  —  Ä.  mira  zu  Stephanocrinus,    L  c 
Schizocyslis,  Fig.     I.  e. 
Scoliocystis,    L  c 
iSofuto  n.subord.    Jaekel  (1). 

SphaerocysHs.    Bather  (1).  —  muUifaaciaius,    Schaeherl  <t), 
Sphaeronidae.     Bather  (1). 

Sphcteronis,  Figg.    I.  e.  —  puiicUUus,  stelluliferus.    Malaise. 
Staurocystis  s.  Lepadocrinua, 
Staurosoma  s.  Tiaracrinus. 
SteganMaMidae.    Bather  (1). 

SteganobUutus  (-)-  Astrocyatües).   1«  c  —  oüawaensis,  Fig.   L  e« 
Stichocystis.    I.  c 
Strepiaster,    1.  c 
StribalocysHa  s.  Caryocrinus.  —  <S.  ?  dongaius^  Delthyris  Shaly  Limestone,  Lower 

Helderberg,  Perry  Co.  Mo.,  Figg.   Rowley  (t)  n«  sp.  —  missouriensia,  Niagara 

Limestone,  Mo.,  Fig.    I.e.  n.  sp. 
Strcbüocystis,     Bather  (I). 

Stromaiocystis,  Fig.    I.  c  —  pentangtUaris.    Ferner  (t). 
SyoocyHia  s.  Echinoencrinus, 
Syringocrinus  paradoxiu.     Bather  (I). 
Tiaracrinidae,    L  c 
Tiaracrinus  (+  Staurosoma),    i.  e. 
Trigonocystis  s.  Trochoeystis. 
TrinemaeysHs  s.  Echinospluiera, 
Trochocyatidae  n.  fam.     laekel  (1). 
Trochoeystis  (+ Trigonocystis),  Fig.     Batber  (I).  —  hohemkus,  occidentalis  n,  Bf . 

laekel  (1). 
Fartco/ia  n.  snhori.    laekel  (1). 

Blastoidea. 
BUuioidea,  geteilt  in:  Prot-  und  Eublastoidea,    Bather  (I). 
AcerUrotremites,  zu  OrbüremiUdae,  Fig.     I.  e. 
AsterMastidae,     I«  c 

AsUrMastus  (+  Asterocystis),  Figg.     I.e. 
i4«f€fDcnnt<«  8.  Zygocrinus, 
BUuUndocrinidae,    Bather  (I). 
Blastoidocrinus,  Fig.     L  e. 
Codaster,  Figg.    L  e.  —  gractUimus,  grandis  Figg.    K«wley  (I,  t).  —  C.  (Crypto- 
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scJiisma)  laeviculuSy  Upper  Burlington  Limestone,  Louisiana,  Mo.,  Figg. 
Roiiley  (I,  t,  S)  n«  %f. 

Codasteridae,    Bather  (I). 

Codonites  s.  Orophocrinus. 

Codonoblcuftida,  Serie  der  Eublastoidea,  umfaßt  CodasUridae  und  PentremUidae, 
Bather  (I). 

Cryptoblastus.  I.  c.  —  melo  (wahrscheinlich  einschließend:  C.  concinntdus  u.  pro- 
jectus).    Rowley  (1). 

Crypio8ch%sma.    Balher  (1). 

Dimorphicrinus  s.  Orophocrinus. 

Elaeacrinua  s.  Nucleocrinus. 

EletUherocrinidae.    Bather  (I). 

EletUherocrintis,  Fig.     L  c 

Eublaatoidea,  Qrad  der  Blastoidea,  geteilt  in  den  Serien  Cod(mobkuiida,  Trooslo- 
Uaslida  und  OranatMaMida,    1.  e. 

Oranatoblastida,  geteilt  in  4  Familien.     L  c 

Oranatoblaetidae  s.  Orbüremitidae. 

Oranatocrinw  s.  Orbüremitea. 

Heteroblaetus,    Balber  (1). 

Irreguläres,  als  Ordnung  unhaltbar.    I.  e. 

MesoblcuiuSt  zu  Orbüremitidae,    I.  e. 

Meiablastus.    I«  c  —  lineatus.    R«wley  (1). 

Nudeocrinidae.     Balber  (!)• 

Nucleocrinus  (+  Elaeacrinus  u.  Olivanites)^  Figg.    L  e. 

Olivaniies  s.  Nucleocrinus, 

Orbüremites  (+  Qranatocr.)  Figg.  L  c,  —  «p.  Boehni.  —  «p.  Rowley  (Ä).  — 
apUUus^  Figg.  Rowley  (I).  —  calycinus,  Upper  Burlington,  Louisiana,  Mo. 
Figg.  Rowley  (I,  %)  n.  sp.  —  excavatus,  magnibasis,  Rowley  (1).  —  mvtabilis, 
norwoodi  mit  var.  fimbricUiis,  pyriformis,  pisum  (+  ?  exiguus),  roemeri 
(+  sampsoni)  Rowley  (1).  —  spinuliferus,  Warsaw?  Limestone,  Illinois  u. 
Wittenberg,  Mo.,  Fig.  Rowley  (Ä)  n.  sp.  —  steUa,  Unter  Burlington,  Louisiana, 
Mo.,  Fig.     Rowley  (I,  t)  n.  sp. 

Orbüremitidae.     Balher  (1). 

Orophocrinus  (+  Dimorphocrinus  und  Codonites)  Figg.  Rowley  (1,  %)•  —  steUi- 
formis.    I.  c.  —  whüiit  Figg.    Rowley  (1,  %).  . 

Peniatrematües  s.  Pentremites. 

Pentephyüidae.    Balher  (1). 

Pentephyllum.     I.  €• 

Pentremites  Figg.  I.  c.  —  sp.  BouvIU^.  —  Pentrematäes  [Pentremites]  Figg.  iaekel 
in  Preeh.  —  benedicti^  Warsaw  ?  Limestone,  Grand  Tower,  Hl.  und  Witten- 
berg, Mo.  Fig.  Rowley  (%)  n.  sp.  —  burlingtonensis  (vielleicht  =  elongatus). 
Rowley  (1).  —  elongatus.    I.  c. 

Pentremüidae.     Balher  (1). 

Pentremüidea.    I.  e« 

Phaenoschismaf  Fig.     I.  c. 

Protoblastoidea,  get.   in  den  Fam.   Äsieroblastidae  und   Blastoidocrinidae.    L  €• 
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Reguläres^  als  Ordn.  unhaltbar.    1.  e. 

SchizoblaatTis,    1.  c  —  8,  sp.,  aayi.     R«wley  (1). 

Tricoelocrinus,  Fig.     Bather  (1). 

Troostoblastida,  Series  der  Euhlastoidea,  umfassend  Troostocrinidae  und  Eleuthero- 

crinidae.     I.  €• 
Troostoblastidae  s.  Troostocrinidae, 
Troostocrinidae.     Bather  (I). 
TroostocrinuSy  Fig.    L  c  —  T.  ?  duhius,  Delthyris  Shaly  Limestone,  Wittenberg, 

Mo.,  Fig.     Bowley  (%)  n.  sp. 
Zygocrinidae.     Bather  (1). 
Zygocrinus  (+  Astrocrinus),  Fig.    I.  e.  —  henniei.    Peaeh. 

Incertaesedis. 

Paropaonema  crypUrphya    n.  g.  n.  sp.,    Intumescena-Zoney    Portage  Sandstone, 
Naples  N.  Y.    Clarke  (%)  [vielleicht  überhaupt  kein  Echinoderm]. 
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n.   Referate. 

Abkotl  erklärt  in  einer  vorläufigen  Mitteilung,  daß  Coeloplana  zu 
den  Coelenteraten  (Ctenophoren)  gäört. 

Apelein  (1)  notiert  nur  den  Fang  von  Pleurobrachia  pileus  über 
der  Gotlandtiefe,  wo  sie  anfangs  (ktober  1901  intensiv  leuchtete. 

Apsleiii  (%)  bespricht  von  den  Ctenophoren  Beroe  cucumis  Fabr., 
Cestus  veneris  Les.  u.  Beroe  ovata.  Die  beiden  ersteren  sind  abgebildet. 
(Näheres  über  Zweck  und  Elinleitung  des  Buches  s.  S.  3  bei  den 
Siphonophoren). 

Browne  (1).  Das  Material  entstammt  einer  Expedition  von  Prof. 
Herdmann  nach  Ceylon  und  den  Perlenbänken  im  Golf  von  Manar. 
Pleurobrachia  globosa  Moser  vor.  ceyUmensis  Browne  wurde  in  900  Exem- 
plaren von  2  bis  8  mm  Länge  im  März  bei  Cheval  Paar,  im  Juni,  Juli 
und  August  in  der  Galle-Bay  und  im  November  bei  Madragan  Paar 
gefunden.  Die  in  Formol  conservierten  Exemplare  waren  besser  erhalten 
als  die  in  Alcohol  cons.,  die  Haupt-Unterscniede  der  neuen  Varietät, 
die  genau  beschrieben  wird,  bestehen  in  der  größeren  Länge  der  Rippen. 
Beroe  flemmingi  (Eschscholtz)  1829  fand  sich  in  12  Exemplaren  von 
8 — 12  mm  Länge  im  Mai  bei  Mentral  Island,  im  Juli  in  der  Galle-Bay. 
Verf.  hält  die  Umnennung  von  Pandora  flemmingii  Eschscholtz  in  Beroe 
pandora,  die  Fanny  Moser  in  der  Bearbeitung  des  Siboga-Materials 
vorgenommen  hat,  für  unerlaubt  und  führt  den  Namen  Beroe  flemingii 
(Eschscholtz)  wieder  ein. 

Browne  (*).  Pleurobrachia  pileus  (Fabr.)  tritt  im  Firth  of  Clyde 
während  eines  Jahrs  in  zwei  GSenerationen  auf,  eine  im  Frühling,  eine 
andere  im  Herbst.  Für  die  in  den  Jahren  1901  und  1902  gefundenen 
Exemplare  werden  genaue  Größenmaße  und  Daten  gegeben.  1902  war 
weniger  reich  als  1901.  Bolina  infundibulum  (Fabr.)  trat  1901  vom 
17.  September  bis  23.  October,  1902  vom  8.  Sept.  bis  3.  October  auf. 
Beroe  cucumis  (Fabr.)  fand  sich  1901  vom  17.  Sept.  bis  21.  Oct.  in 
Länge  von  4 — ^20  mm;  1902  wurde  kein  einziges  Exemplar  beobachtet. 

Dawydoff  (1  u.  %)  fand  1902  bei  der  Insel  Saparoea  im  Indischen 
Archipel  eine  pelagische  Coelenteraten-Larve  die  durch  ihre  Organi- 
sation eine  merkwürdige  Zwischenstellung  zwischen  Hydromedusen 
und  Ctenophoren  einnimmt:  Hydroctena  salenskii.  In  der  äußeren 
Form  erinnert  sie  an  eine  Narcomeduse,  glockenförmig,  durchsichtig 
und  farblos,  mit  einem  wohlentwickelten  Velum,  das  eine  sub- 
umbrellare  Höhle  abgrenzt.  Das  Velum  wird  von  zwei  exumbrellaren 
und  subumbrellaren  epithelialen  Lamellen  gebildet.  Es  sind  zwei 
symmetrisch  gelegene  Tentakeltaschen  vorhanden,  an  deren  Boden 
2  cylindrische,  soude  Tentakeln  sitzen,  die  an  den  Tentakelapparat 
der  Ctenophoren  und  von  Coeloplana  sowie  Ctenoplana  erinnern.  Das  be- 
merkenswerteste der  Organisation  ist  das  am  aboralen  Pol  gelegene 
Sinnesorgan.   In  einem  langen,  offenen,  bewimperten  Kanal  li^en  auf 
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elastischen  Federn  2  Otocysten,  in  Bau  ähnlich  denen  der  Ctenophoien, 
in  der  Zahl  mit  Gtenoplana  übereinstimmend.  Der  Eingang  zum 
Sinneskanal  ist  mit  langen  Cilien  besetzt.  Der  Gastrovasctuarapparat 
ähnelt  dem  einiger  Narcomedusen.  Am  Grunde  der  subumbreUaren 
Höhlmig  findet  sich  ein  kurzes  Manubrium  mit  einer  runden  Mund- 
öffnung, die  direkt  in  den  Magen  führt.  Radiär-Kanäle  und  Ring- 
Kanal  fehlen.  Dafür  finden  sich  aber  zwei  Spezialkanäle,  die  vom 
Magen  an  die  Tentakeltaschen  herantreten,  wo  sie  mit  einer  kleinen 
sackartigen  Erweiterung  endigen.  Diese  Kanäle  sind  mit  den  „Tentakel- 
gefäßen' der  Ctenophoren  zu  vergleichen.  Femer  zieht  von  der  Höhe 
des  Magens  ein  Kanal  zum  aboralen  Pol,  wo  er  mit  einer  den  Statocysten 
aUseitig  umgreifenden,  ampullarartigen  Erweiterung  endet.  Dieser 
Pol-Kanal  ist  dem  „Trichtergefäß*  der  Ctenophoren  veigleichbar, 
aber  die  ampullarartige  Erweiterung  endet  bei  Hydroctena  blind  und 
entsendet  keine  weiteren  Kanäle.  Tentakelapparat,  aborales  Sinnes- 
organ imd  Gastrovascularapparat  nähern  Hydroctena  den  Cteno- 
phoren, Mangel  des  ectodermalen  Schlundes,  Velum  und  Manubrium 
nähern  sie  den  Hydromedusen. 

Emery  begründet  hier  seine  neue  Einteilung  der  Metozoen  in: 
I.  Adeloneuri  (Poriferen,  Trichoplax,  Dioyemiden),  II.  Perineuri 
(Cnidarier),  III.  Epineuri  zerfallend  in  1.  Ctenophori,  2.  Platodi  u. 
3.  Proctodeati. 

Gibon  eiwähnt  Pleurobrachia  pileus  Flem. 

Grobben  behandelt  in  der  7.  Aufl.  von  Claus,  Lehrbuch  der 
Zoologie,  die  Ctenophoren  als  III.  Tierkreis  auf  S.  295 — 300. 

Hallez  streift  die  Beziehungen  der  Tricladen  und  Polycladen 
zu  den  Cnidariem  und  Ctenophoren. 

Jaeger  behandelt  die  Ctenophoren  in  einem  Kapitel  „die  Brillanten 
des  Meeres'',  deren  Bau,  Histologie  und  Lebensweise  kurz  besprochen 
wird.  „Von  der  Entwicklungsgeschichte  ist  noch  verhältnismäßig 
wenig  bekannt  und  das  was  be^nnt  ist  giebt  keinen  rechten  Auischluß 
über  ihr  Herkommen  und  ihre  verwandtschaftlichen  Verhältnisse''. 
Jaeger  prophezeit  „daß  man  sicher  Rippenquallen  finden  wird,  die 
ebensogut  als  Blüten  an  tierischen  Bäumen  wachsen,  wie  es  die  nackt- 
äugigen  Medusen  tun". 

Joobin  behandelt  und  citiert  in  seinen  Vorträg^i  (Näheres  s.  bei 
den  Siphonophoren  S.  4)  auch  mehrfach  die  Ctenophoren  S.  50  (Hor- 
miphora  spec),  S.  86  (Cestus,  Eucharis,  Beroe). 

Kockoek  bespricht  Pleurobrachia  pileus  Modeer  und  bildet  sie  ab. 
Sie  ist  in  der  Nordsee  nicht  selten,  bei  Helgoland  besonders  im  Frühjahr 
häufig  und  kommt  auch  in  der  westlichen  Ostsee  vor. 

Kflkenthal  behandelt  in  der  3.  Aufl.  seines  Leitfadens  als  Paradigma 
für  die  Ctenophoren  die  in  der  Nordsee  häufige  Pleurobrachia  pUeus 
(Flem.).    (Betrachtung  in  Glasschälchen  mit  der  Lupe.) 

Lameere  erörtert  die  Arbeiten  von  Dawydoff,  HaUez,  Sedgwick  etc. 
und  faßt  seine  Ansicht  dahin  zusammen,  daß  die  Ctenophoren  als  das 
letzte  Endglied  der  Entwicklung  der  Narcomedusen  anzusehen  sind; 
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sie  haben  keine  Verwandtschaft  mit  den  Polycladen,  die  Lameere 
mit  den  übrigen  Platoden  für  „un  type  superieur  d'Hirudinees"  hält. 

Lendenfeld  giebt  ein  Referat  über  die  während  der  Discoveryreise 
im  antarctischen  Eise  auf  77^  50'  S.  Br.  beobachteten  und  gesammelten 
Tiere  nach  einem  Bericht  von  T.  V.  Hodgsen  und  E.  A.  Wilson  (Geo- 
graphical  Journal  v.  25  Nr.  9  p.  392 — 401).  Ctenophoren  waren  häufig, 
aber  wegen  der  Kälte  schlecht  zu  conservieren,  weil  sich  gleich  beim 
Herausnehmen  aus  dem  Wasser  Eis  in  ihnen  bildete.  Namentlich 
genannt  sind  eine  große  Beroe  und  drei  Arten  von  Cydippen  (keine 
Species). 

Lo  Blanco  (1  u.  Ä)  betont  die  Seltenheit  der  Ctenophoren  im 
Tiefenplankton  des  Golfes  von  Neapel  und  den  angrenzenden 
Meeren,  denn  von  den  58  Zügen  der  „Maja**  brachte  nur  ein 
einziger  Zug  eine  Species,  Euchlora  rubra,  aus  1500  m  Tiefe  herauf. 
Im  Oberflächenplankton  erschien  aber  zu  anderen  Zeiten  Bolina 
hydatina  in  jungen  Exemplaren  in  Massen.  Beroe  ovata,  B.  Fors- 
kalii,  Eucharis  multicomis  Esch.  (nicht  konservierbar)  werden  als 
häufig  erwähnt. 

Maas  u.  Ashworth  (1  u.  Ä)  besprechen  in  dem  Jahresbericht  für 
1905  die  Arbeiten  von  Parker  und  Peters. 

Marine  Biol.  Association.  In  den  Gewässern  von  Pljinouth  ist 
Bolina  infundibulum  (Fabr.)  in  einzelnen  Jahren  im  Mai  häufig  (1900 
im  September);  Beroe  cucumis  Fabr.  fand  sich  in  wenigen  kleinen 
Exemplaren;  Pleurobrachia  pileus  (Fabr.)  ist  immer  zahlreich  gegen 
Ende  Mai,  erwachsene  Exemplare  sind  nicht  nach  Juni  zu  finden, 
während  junge  Tiere  im  August  und  September  erscheinen. 

Nordgaard  (I)  fand  im  März  1899  bei  Moskenströmmen  im  nördl. 
Norwegen  eine  große  Bolina  septentrionalis.  Ctenophoren  gehören 
zu  den  selteneren  Erscheinungen  im  nördlichen  Norwegen. 

—  (%)  fand  Bolina  infundibulum  Fabr.  im  April  1899  in 
Jokel-Fjord  und  in  der  See  bei  Hammerfest.  Die  Conservierung  gelang 
ihm  nicht. 

Paricer  untersuchte  das  Schwimmen  der  Ctenophoren.  Bei  Mne- 
miopsis  imd  Pleurobrachia  schlagen  normal  die  Plättchen  einer  Reihe 
nacheinander  (metachronically)  vom  aboralen  Ende  an.  Bei  M. 
schlagen  die  2  Reihen  desselben  Quadranten  zusammen;  bei  P.  kann 
das  auch  der  Fall  sein,  doch  können  auch  alle  8  unabhängig  schlagen. 
Die  Reizwelle  ist  bei  P.  imikehrbar,  bei  M.  nicht.  Wenn  man  bei  M. 
die  Plättchen  einer  Reihe  durchschneidet,  so  heut  der  orale  Teil  schnell 
und  schlägt  wieder,  jedoch  nicht  mehr  in  Übereinstimmung  mit  anderen 
Reihen.  Der  aborale  Teil  jedoch  kann  nach  der  Heilimg  wieder  synchrom 
mit  seinem  Partner  schlagen.  Auch  eine  isolierte  Plättchenreihe  schlägt, 
sobald  ihr  basales  Protoplasma  belassen  ist.  Ausschalten  der  einzelnen 
Plättchen  einer  Reihe  hindert  nicht  die  Weiterleitung  der  Reizwelle; 
auch  über  stillstehende  Plättchen  hinweg  kann  die  Reizleitung  weiter- 
gehen. Durch  Abkühlung  unter  5°  oder  locales  Streichen  kann  ein  solcher 
localer  Stillstand  hervorgebracht  werden,  ohne  daß  die  Leitung  über 
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den  ruhenden  Teil  unterbrochen  ist.  Der  Metachronismus  nötigt  zur 
Annahme  einer  tieferen  Leitung,  die  nervenartig  von  Zelle  zu  Zelle 
geht.  Phylogenetisch  ist  ein  solches  Epithel  mit  „neuroider  Trans- 
mission" der  eigenthchen  Nervenleitimg  vorausgegangen.  (Nach 
Neapler  Jahresbericht  1905  S.  16). 

Petermann  erwähnt  die  Häufigkeit  von  Castus  Veneris  im  dalma- 
tinischen Meere,  speciell  bei  Lesina,  die  gelegentlich  auch  massenhaft 
auftritt. 

Peters  sucht  den  Sitz  der  Phosphorescenz  in  alten  und  jungen 
Ctenophoren  und  den  Einfluß  äußerer  Reize  (mechanische,  Licht, 
Wärme)  an  Mnemiopsis  leidyi  zu  ermitteln.  Nur  lebende  Tiere  oder 
überlebende  Teile  phosphorescieren.  Die  Phosphorescenz  geht  nur 
entlang  den  Ruderplättchenreihen,  nie  in  Gallerte  ohne  Plättchen, 
jedoch  ist  umgekehrt  die  Bewegung  der  Plättchenreihen  nicht  immer 
von  Phosphorescenz  begleitet.  Das  Minimum  eines  noch  phosphores- 
cierenden  Stückes  sind  4  verbimdene  Plättchenreihen,  einzelne  aus- 
geschnittene Plättchenreihen  können  zwar  tagelang  in  Bewegimg 
bleiben,  leuchten  aber  nie.  Das  Sinnesorgan  phosphoresciert  nicht  und 
ist  auch  nicht  indirekt  zum  Leuchten  nötig;  es  Desteht  keine  Corre- 
lation  des  Leuchtvermögens  mit  dem  Sinnespol.  Der  „sensomotorische 
Bogen"  für  die  Phosphorescenz  ist  local.  Im  Embryo  erscheint 
die  Phosphorescenz  lange  ehe  Ruderplättchen  angelegt  sind;  nicht 
nur  wimpernde  Gastrulae,  sondern  sogar  Furchungsstadien  haben 
Leuchtvermögen,  doch  ist  dies  nur  schwach  und  leicht  erlöschbar. 
Licht  (das  auch  die  Eiablage  verzögert)  hindert  die  Phosphorescenz; 
im  Dunkeln  kehrt  sie  wieder.  Mechanische  Reize  beschleunigen  das 
Auftreten  der  Phosphorescenz  im  Dunkeln,  können  aber  für  sich  allein 
nicht  leuchtende  Ctenophoren  noch  nicht  zum  Phosphorescieren 
bringen.  Längere  Reize  schwächen  die  Phosphorescenz,  verhindern 
sie  aber  nicht  ganz.  Unter  9®  und  über  37^  wird  kein  Leuchten  be- 
obachtet; das  Optimum  liegt  bei  21,5®.  Die  Leuchtkraft  hängt  von 
der  Bildimg  einer  Substanz  ab,  deren  Zerlegung  auf  mechanische 
Reize  erfolgt  und  als  Lichtenergie  sichtbar  wird.  (Nach  Neapeler 
Jahresbericht  1905  S.  16). 

Roule  erörtert  in  einer  allgemeinen  Betrachtung  über  die  Genealogie 
der  Antipatharien  auch  mit  wenigen  Daten  die  Stellung  der  Ctenophoren 
und  teilt  die  Siphonophoren  in  3  Gruppen,  Scyphomedusen,  Cteno- 
phoren imd  Anthozoen.  Die  Ctenophoren  haben  sich  nach  seinem 
Stammbaum  als  besondere  Gruppe  früh  von  den  Scyphomedusen 
abgezweigt. 

Schouteden  bespricht  zunächst  die  Organisation  der  Zwischen- 
formen zwischen  Ctenophoren  und  Medusen:  Ctenoplana,  Coeloplana, 
Pseudocoeloplana,  Hydroctena,  Euchlora  rubra,  erörtert  die  Ansichten 
der  verschiedenen  Autoren  und  äußert  dabei  seine  Ansicht  über  die 
Verwandtschaft  dieser  verschiedenen  Typen,  die  er  in  folgendem  Schema 
wiedergiebt: 
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Hydroctena: 


Ctenophora 


Ctenoplana 


Psendoooeloplana 


Coeloplana 


Polyclades 

Hydroctena  ist  nach  Schouteden  die  primitivste  Form,  die  sich 
an  die  Cnidarier  anschließt.  Er  schließt  sich  mit  dieser  Phylogenie 
am  meisten  an  Willey  an.  Es  fokt  dann  eine  Besprechung  der  Arbeit 
von  Hallez  (1894)  und  namentlich  von  Woltereck  (1904,  1906),  deren 
Ansichten  kurz  wiedergegeben  werden. 

Scott  erwähnt  kleine  Pleurobrachien  (ohne  Angabe  der  Species) 
von  der  zool.  Station  Port  Erin  auf  Isle  of  Man. 

Stephens  erwähnt,  daß  nur  wenige  Ctenophoren  an  den  Küsten 
Islands  vorkommen.  Für  Pleurobrachia  pileus  Fabr.  und  Bolina 
norwegica  (Sars)  werden  eine  Reihe  von  Fundorten  mit  den  Namen  des 
Sammlers  und  dem  Fundjahr  für  die  Irischen  Küsten  angegeben. 
In  der  Einleitung  giebt  er  eine  Geschichte  der  Irischen  Faunistik  mit 
einer  Literaturliste  seit  1755.  (Näheres  siehe  bei  den  Siphonophoren  S.  6). 


in.  Obersieht  flker  den  Stoff. 

Anatomie  oni^Hlslologle:    Browne  (1),  Dawydoff.    Emery,   Grobben,  Jaeger, 

Kükenthal,  Lameere»  Landois,  Parker,  Peters,  Sohouteden. 
Biologie  OBi  Faoaistlk:  Apetein  (1  u.  2),  Browne,  (1  u.  2),  Dawydoff,  Gilson, 

Jaeger,  Joubin,  Kuckuck,  Lendenfeld,  Mar.  Biol.  Association,  Nordgaard 

(1  u.  2),  Parker,  Petermann,  Peters,  Scott,  Stephens. 
LehrkAelier:  Apetein,  Grobben,  Kuckuck,  Kükenthal,  Landois. 
Hefthoien:  Kükenthal,  Lendenfeld,  Nordgaard,  Parker,  Peters. 
•■logeBle  oni  Phylogesle:  Abbott,  Dawydoff,  Emery,  Hallez,  Lameere,  Peters, 

Roule,  Sohouteden. 
Physiologie:  Parker,  Peteis. 
Systematik:  Abbott,  Dawydoff,  Emery,  Grobben,  Kükenthal,  Landois,  Lameere, 

Roule,  Schouteden. 


IV.   Faonlstik. 

Arctisches   Meer. 

Norigaori  (1  u.  2):   Bolina  septentrionalis  u.    B.  infundibulum    an   den 
Küsten  des  nöidl.  Norwegens. 

Stephoat:  Pleurobrachia  pileus,  Boliva  norvegica  bei  Island. 
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Atlantischer   Ocean. 

Apstcin:  Pleurobrachia  pileus  in  der  Osteee. 

Browne:  Pleurobrachia  pileus,  Bolina  infundibulum,  Beroe  cucumis  in  der 
Irischen  See.     Hierher  auch  Delap. 

Koekoek:  Pleurobrachia  pileus  in  der  Nordsee. 

L«  BitBC«  (I9  2)  Golf  von  Neapel. 

Mar.  BIoL  AssoelaÜon:  Bolina  infundibulum,  Beroe  cucumis,  Pleurobrachia 
pileus  im  Kanal 

Petcriiann:  Gestus  veneris  im  Adriatischen  Meer. 

Scott:  Kl.  Pleurobrachia  im  Irischen  KanaL  —  Siehe  auch  Hargitt 
Nordamerika. 

Indischer  Q^e  a  n. 

Browne:  Pleurobrachia  globosa  Moser  var.  crytonensisBr»,  Beroe  flemmingii 
in  der  Ceylon-See. 

Daryioff:  Hydroctena  saknakii  bei  der  Insel  Saparoea  (Oeram). 

Pacifischer   Ooean. 
Naycr. 

Antarctisches    Meer. 
LenienfeM. 


Nene  Oeners,  Bpedes  and  Varietften. 

Genera  nova:  Dogidia  Pedaschenko  von  der  Insel  Java,  Wynoope  Bay. 
Speoies  novae:  Dogidia  malayana  Pedaschenko  von  Java. 
Var.  novae:  Pleurobrachia  globosa  Moser  var.  ceyionensis  £.  T.  Browne  von 
Cheval  Paar,  Modragam  Paar  und  Galle-Bay  (Ceykm). 
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Von 

Prof.  Dr.  P.  Römer^ 

Frankfurt  a.  M. 
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*Mayer,  A.  €9.  Medusae  of  the  Hawaiian  Island  coUected  by  the 
Steamer  Albatross  in  1902.  In:  Bull.  U.  S.  Fish  Comm.  Washington 
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p.  25 — 27,  1  pl.  —  Ausz.  in:  Zool.  Jahresber.  Neapel  für  1905  p.  14. 

^Sehtoehelkanowzeff,  J.  Bebaohtungen  über  Bau  und  Ent- 
wicklung der  Coelenteraten.  In:  Ber.  d.  Kais.  Moskauer  Glesellsch. 
von  Freunden  d.  Naturw.  Anthropol.  u.  Etnographie,  v.  60.  Arb.  d. 
Zool.  Ab.  V.  16  1905  103  S.  5  Tai 

Stephens,  J,  A  List  of  Irish  Goelenterata,  including  the  Ctenophora. 
Being  a  Report  from  the  Royal  Irish  Academy  Fauna  and  Flora 
Commitee.  Communicated  by  R.  F.  Scharff  (April  1905  publ.).  In: 
Proc.  R.  Irish  Acad.  v.  25  Section  B,  Nr.  3,  p.  25—92.    Mit  Karte. 

Thomson,  J.  A.  Scotia  Collections.  —  Note  on  the  Gonostyles 
of  two  Antarctic  Siphonophora.  In:  Proc.  R.  Phys.  Soc.  Edinburgh 
V.  26,  1904—06,  p.  19—22.    Mit  1  Taf. 

Woltereck,  R.  (1).  Beiträge  zur  Ontogenie  und  Ableitung  des 
Siphonophorenstockes  mit  einem  Anhang  zur  Entwicklungsphysiologie 
der  Agalmiden.  (III.  Planktolo^sche  Mitteilung  aus  der  zoolog.  Stat. 
in  Villefranche  s.  m.).  In:  Zeitschr.  wiss.  Zool.  v.  82,  1905,  p.  611 
—637,  21  figg.  —  Ausz.  in:  Zool.  Jahresber.  Neapel  für  1905  S.  14. 

—  (%)•  Bemerkimgen  zur  Entwicklung  der  Narcomedusen  und 
Siphonophoren.  (II.  Planktologische  Mitteilung  aus  der  Zool.  Station 
in  Villefranche  s.  m.).  In:  Verlwindl.  deutsch.  Zool.  Gres.  Breslau  1905 
8. 106—122.  21  Textfig.  —  Ausz.  in:  Zool.  Jahresber.  Neapel  für  1905. 
S.U. 

n.   Referate. 

Apslein  sibt  mit  diesem  Buch  „Allen,  die  zu  Dampfer  oder  Segler 
das  Meer  befahren,  ein  Hilfcmittel,  sich  über  die  wichtigeren  Tiere, 
die  ohne  besondere  Hilfsmittel  beobachtet  werden  können,  zu  orientieren'^ 
besprochen  und  abgebildet  sind:  Physalia  Arethusa  Brown  („portu- 
gisisches  Ejiegsscluff"),  Physophora  hydrostatica  Forsk.;  Velella 
Spirans  Forsk.;  Porpita  umbella  0.  F.  Müll,  und  P.  pacifica.  Ein- 
teilung des  Buches  in  Tiere  auf,  in  imd  über  dem  Wasser. 

Browne,  (1).  Das  besprochene  Material  entstammt  einer  Ex- 
pedition von  Prof.  Herdmann  nach  Ceylon,  hauptsachlich  nach  dem 
im  Süden  von  Ceylon  gelegenen  Platz  Galle  imd  den  Perlenbänken  im 
Golf  von  Manar.  Die  Sammlung  enthielt  keine  neuen  Genera  und 
Species.  Verf.  cibt  außer  den  Fundorten  genaue  Maäe  für  die  einzelnen 
Teile    des    Siphonophorenstockes.         Die   gefundenen    Arten    sind: 
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Diphyes  chamissonis  Huxley  1859,  ein  Stück  bei  (Jalle  im  Juli,  die 
übrigen  im  Golf  von  Manar  im  Februar  und  März  gefunden;  Cupulita 
8pec.  imd  Agalmopsis  spec.  von  Chaval  Paar,  je  1  Stück;  Physalia 
utriculus  Escbscholz  1829  von  Galle,  15  mm  lang,  und  Porpita  spec. 
vom  Golf  von  Manar,  35  nmi  lang. 

—  (%)  erwähnt  Cupulita  sarsii  Haeckel  als  gemein  an  der  West- 
küste vonlrland  und  als  gelegentlich  in  der  Irischen  See  vorkommend. 

Faehs  hält  die  von  Clarke  beschriebenen  und  den  Echinodermen 
zugerechnete  Parapsonema  cryptophysa,  deren  von  Clarke  gegebene 
Beschreibung  er  zunächst  wiederholt,  für  eine  Qualle  aus  der  Ver- 
wandtschaft der  Porpita.  Der  Grundtypus  ist  bei  beiden  Tieren  der 
gleiche,  wenn  Parapsonema  auch  größer  ist  als  die  lebende  Porpita 
und  eine  elliptische  Form  hat.  Auch  die  Verschiedenheit  im  inneren 
Bau  der  Schwimmscheibe,  in  der  Gestalt  der  Kammern  scheint 
nicht  wesentlich  und  geht  nicht  über  den  Wert  generischer  Unter- 
jschiede.  Sollte  diese  Auffassung  richtig  sein,  so  wäre  hiermit  zum 
erstenmal  der  Nachweis  einer  fossilen  Siphonophore  aus  der  Ver- 
wandtschaft von  Porpita  erbracht. 

Googh  {%)  berichtet  über  das  Vorkommen  und  die  Verbreitung 
von  Muggiaea  atlantica  im  Kanal  und  in  der  Irischen  See  im  Jahre  1904 
und  gibt  den  Weg  an,  den  sie  bei  ihrem  Vordringen  genonmien  hat.  Das 
Tier  ist  zu  solchen  Beobachtimgen  zu  empfehlen,  weil  es  groß  genug 
ist»  um  nicht  übersehen  zu  werden  und  nicht  zu  groß  ist,  um  den 
Planktonnetzen  zu  entgehen.  Die  Verbreitung  der  M.  atlantica  im 
Jahre  1904  entsprach  nicht  der  der  meisten  andern  Plankton- 
organismen; sie  wanderte  den  Strömungen  entgegen.  Ihre  Größe 
und  ihre  Lebensweise  an  der  Oberfläche  befähigen  sie,  sich  durch 
Eigenbewegungen  imabhängig  von  Wind  und  Strom  auszubreiten. 
Ein  Schwann  der  Siphonophore  dran^  von  Südwesten  her  in  den  Kanal 
ein,  und  teilte  sich  bei  seiner  Verbreitung  nach  Norden  in  zwei  Anne. 
Der  eine  dehnte  sich  östlich  bis  gegen  Portland  aus,  ohne  indessen 
die  Linie  der  Insel  Wight — Cherbourg  zu  überschreiten.  Der  andere 
Arm  folgte  der  Südküste  von  Irland  bis  Fastnet  und  der  Westküste  in 
nördlicher  Richtung  bis  Valentia.  Er  wurde  auch  bei  Galway  beob- 
achtet. Ende  Oktober  schien  eine  Strömung  den  ursprünglichen  West- 
arm in  zwei  Teile  zu  spalten,  welche  1904  ztüetzt  bei  rortland  imd 
Coningbeg  gesehen  wurde.  Im  December  hörte  der  Zufluß  von  Muggiaea 
ganz  auf.  Die  Verbreitung  in  den  verschiedenen  Monaten  des  Jahres 
1904  ist  auf  drei  Karten  zur  Anschauung  gebracht  und  für  die  Beob- 
achtungen und  Funde  sind  genaue  Daten  angegeben.  Eine  Tabelle 
gibt  Aufschluß  über  die  Funde  der  Muggiaea  atlantica  in  den  englischen 
(Jewässem  vor  1904  mit  Angabe  der  örtlichkeit,  des  Sammlers  imd 
der  Litteratur. 

Grobben  teilt  in  der  7.  Aufl.  von  Claus  Lehrbuch  der  Zoologie 
den  II.  Tierkreis,  Cnidaria,  Nesseltiere,  ein  in:  I.  Kl.  Hydrozoa,  1.  Ord. 
Hydroidea,  2.  Ord.  Siphonophora,  die  auf  S.  267—273  behandelt 
werden. 

Joabin  teilt  sein  Cours  d'Oceanographie  in  5  Vorträge,  welche 
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behandelten:  Le9on  I.  66n6raUt^  sur  les  Animaux  marins;  influence 
du  milieu  sur  leur  biologie,  leur  r6partition,  leur  Variation.  Rapports 
des  animaux  de  sutface  avec  ceux  des  grands  fonds.  Considerations 
sur  les  formes  polaires.  —  Le9on  II.  Les  Animaux  p61agiques.  —  Le 
Plankton.  —  Le9on  III.  Applications  pratiques  des  notions  aoquires 
sur  les  animaux  p^lagiques.  —  Les  animaux  lumineux.  —  Le9on  IV. 
Les  animaux  lumineux  (fin).  —  Les  Invert6br6s  des  grandes  pro- 
fondeurs.  —  Protozoaires  —  Ecbinodermes.  —  Le9on  V.  Les  Eponges. 
—  Les  Ciphalopodes.  —  Darin  Siphonophora  S.  53  (Porpita,  VeleUa), 
53—58  (Apolemia  contorta  M.  Edw.,  Physalia,  Praya),  69,  87.  Viele 
allgemeine  Bemerkungen  über  Plankton,  Meerleuchten  usw. 

Landois  behandelt  in  seinem  Lehrbuch  die  Siphonophoren  (Vs  S.)> 
die  er  der  Unterklasse  der  Hvdromedusen  zurechnet,  und  die  Cteno- 
phoren  (1  S.),  die  er  als  4.  Klasse  der  Cnidarier  bezeichnet. 

Lendenfeld  gibt  hier  ein  Referat  über  die  während  der  Discovery- 
reise beobachteten  und  gesammelten  antarctischen  Tiere  nach  einem 
Bericht  von  T.  Y.  Hodgson  und  E.  A.  Wilson  (Geographical  Journal 
V.  25  Nr.  9  p.  392 — 401).  Siphonophora  waren  im  antarctischen  Meere 
imter  77®  50'  s.  Br.,  wo  die  Discovery  zweimal  überwinterte,  häufig, 
doch  litten  sie  beim  Einsammeln,  da  sich  der  niederen  Temperatur 
wegen  stets  Eis  in  ihnen  bildete,  sowie  sie  aus  dem  Wasser  genommen 
wurden.      Namentlich  genannt   werden  Diphyes  und   Haiistemma. 

Lo  Bianeo  (1  u.  %)  fing  bei  den  Fahrten  mit  der  „Maja'*  im 
Golf  von  Neapel  imd  den  angrenzenden  Meeresgebieten:  Diphyes 
sieboldii  Köll.  häufig  bis  1300  m  Tiefe;  Galeolaria  aurantiaca  Vogt, 
oft  in  ^ößerer  Menge  an  der  Oberfläche;  Abyla  pentagona  Esch., 
beständig  in  verschiedenen  Tiefen,  im  Sommer  auch  an  der  Ober- 
fläche, Hippopodeus  luteus  Köll.,  das  ganze  Jahr  an  der  Oberfläche, 
Larven  bis  1200  m;  Monophyes  gracUis  Ol.,  das  ganze  Jahr  hin- 
durch regelmässig  im  Oberflächenplankton,  Halistemma  rubrum 
Vogt,  eimge  Glocken;  H.  tergestinum  01s.,  Agalma  sarsii  Leuk.; 
Apolemia  uvaria  Esch.,  letztere  Arten  werden  von  den  Winter-  und 
Frühlingsströmen  häufig  in  den  Golf  von  Neapel  getrieben;  VeleUa 
Spirans  Esch.,  massenhaft.  Alle  Arten  sind  nicht  nur  häufig,  sondern 
auch  in  den  tieferen  Meeren  zu  finden.  Diphyes  sieboldii  fand  sich 
oft  so  häufig,  daß  sie  auch  dem  Tiefenplankton  einen  monotonen 
Charakter  verlieh. 

Maas  u.  Ashworth  besprechen  in  dem  Jahresbericht  für  1905  die 
Arbeiten  von  Rennie  imd  Woltereck. 

Marine  Blol.  Assoeiation.  Muggiaea  atlantica  Cun.  war  in  den 
Jahren  1891 — 1895  in  den  Sommermonaten  häufig  und  zuerst  1903 
auch  im  Februar  in  den  Gewässern  von  Plymouth  gefunden.  Agal- 
mopsis  sarsi  H.  wurde  nur  einmal  im  März  1902  in  einem  Exemplar 
im  westlichen  Kanal  gefunden. 

Martin  erwähnt,  daß  VeleUa  spirans  nach  einem  südlichen  Sturm 
bei  M}rrthville  (Cork  Harbour,  S.  Irland)  im  Wasser  am  Strande  und 
auf  den  Felsen  sich  fand. 
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Nordgaard  (1)  fand  im  März  1899  bei  MoskenBtrömmen  Pliysophora 
borealis  M.  Sars  und  Agalmopsis  elegans  M.  Sars,  die  schon  Aurivillius 
zu  den  Planktontieren  des  nördlichen  Grolfstromes  rechnet.  Ph.  borealis, 
schon  von  M.  Sars  bei  den  Lofoten  beobachtet,  erscheint  regelmäßig 
im  Winter.  Agalmopsis  war  im  Winter  1899  sehr  häufig  an  den  nörd- 
lichen Küsten  Norwegens  wie  in  den  Fjorden. 

—  (%)  fand  zum  ersten  Mal  Diphyes  arctica  Ghun  an  der 
Norwegischen  Küste  (wo  sie  früher  nicht  constatiert  war)  und  zwar 
im  April  1900  im  Folden  Fjord  I,  bei  6,6^  C.  und  35  %o  Salzgehalt 
und  im  August  1900  im  Skjerstad  Fjord  VIT.  Cupulita  sarsi,  womit 
Nordgaard  Agalmopsis  elegans  M.  Sars  1896  und  A.  elegans  Nord- 
gaard  1899  identifiziert,  fand  sich  1899  im  Januar  imd  April  zahlreich 
im  Tromsö-Sund,  Lyngen  II,  Kraenangen  II,  und  Jokel-Fjord,  sowie 
bei  Hammerfest.  Nordgaard  spricht  auch  über  die  Unterschiede  von 
Cupulita  sarsi  und  C.  cara,  die  er  für  zwei  verschiedene  Species  hält, 
die  sich  jedoch  sehr  nahe  stehen.  Physophora  boreaUs  M.  Sars  fand 
sich  im  März  1899  bei  Moskenströmmen.  Nordgaard  spricht  über  die 
Unterschiede  zwischen  Ph.  borealis  und  Ph.  hydrostatica,  deren  Spiral- 
säcke in  den  Tentakelknöpfen  zahlreicher  sind  als  bei  borealis. 

Rennie  beschreibt  über  4  Fuß  lange  Tentakel,  die  im  Jahre  1903 
im  südl.  Eismeer  bei  721^  31'  S.  Br.  u.  19»  W.  L.  bei  29,20  F.  von  der 
schottischen  antarctischen  Expedition  gefischt  wurden  und  zu  einer 
Siphonophore  gehören,  die  Apolemia  nahe  steht.  Bemerkenswert 
sind  außer  der  Totallänge  der  Tentakel,  das  Fehlen  der  Tentillen  und 
lokalisierten  Nesselknöpfe,  die  besonders  gut  entwickelten  ektodermalen 
Längs-Muskelkanäle  imd  ein  ^oßer  Entodermalkanal. 

Stephens  gibt  eine  Geschichte  der  Irischen  Faunistik  mit  einer 
vollständigen  Litteraturliste  seit  1755.  Im  System  der  Hydroiden 
richtet  er  sich  nach  K.  C.  Schneider  (Hydroiden  von  Rovigno,  Zool. 
Jahrb.  Abt.  System  v.  10.  1898),  im  System  der  Anthrozoen  nach 
Ray  Lankester  (Treatise  of  Zoology  Part  II).  Von  Siphonophoren 
fühit  er  an:  Velella  spirans  Forsk&l  von  Loughshinny,  Dingle  Bay  und 
Portwisch;  V.  muticaLam.  von  Magilligan,  Groomspert  und  der  Süd- 
küste; V.  submarginata  Thomps.  von  Courtmacsherry-Harbour; 
Muggiaea  atlantica  Cunningham?;  M.  kochii  Will  von  der  Südwest- 
küste; Cupulita  sarsii  H.  von  Kingstown  u.  Valencia  Harbour;  ?  Agal- 
mopsis sarsii  Köll.  von  Dalkey  Sound;  Diphyes  elongata  Hynd.  von 
Belfast  imd  Causeway;  Forskalia  contorta  Leuck.  von  Belfast  und 
Kingstown-Harbour;  ?  Athorybia  ocellata  H.  von  der  Südwestküste; 
Physalia  pelagica  Esch.  von  Waterford.  Für  die  einzelnen  Fundorte 
sind  die  Sammler  und  die  Fund  jähre  genannt. 

Thomson  beschreibt  einzelne  Gonostyle  von  zwei  antarctischen 
Siphonophoren,  die  von  der  schottischen  antarctischen  Expedition 
im  Jahre  1903  in  der  Scotia-Bay-Süd  Orkney,  bei  29«  und  3P  F.  gefischt 
wurden  und  gibt  genaue  histologische  Details.  Die  zugehörigen  Siphono- 
phoren müssen  sehr  groß  sein. 

Wolt^eek  (I)  berichtet  über  eine  durch  künstliche  Befruchtung 
erzielte   vollständige   Entwicklungsreihe   von  Metschnikotts   Agalma 
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sarsii  bis  zur  gasführenden  Larve,  sowie  von  Haiistemma  rubrum  bis 
zur  ausgebildeten  Pneumatophorenanlage.  Auf  dem  gleichen  Wege 
erhielt  er  Furchungsstadien  und  Planula  von  der  großen  Agalma 
clausii  (Bedot)  und  von  Physophora  hydrostatica.  Haiistemma 
(Cupulita)  pictum  und  Forskalea  waren  mi  März  und  April  noch 
nicht  geschlechtsreif.  Larven  der  ersten  Arten  fanden  sich  im  Ober- 
flächenplankton. Zur  Conservirung  bewährten  sich  Flemmings  und 
Hermanns  Gemische,  zur  Färbung  der  Schnitte  Eisenhämalaun  mit 
Orange  6. 

Haiistemma  rubrum  entwickelt  sich  (entgegen  der  Angabe  von 
Metschinkoff )  ganz  wie  Agalma  sarsii  unter  Vorantritt  des  primären  Deck- 
stückes, dem  Gasflasche,  weitere  Deckstücke  imd  Schwimmglocken  nach- 
folgen. Dieser  Modus  ist  typisch  für  die  Pneumatophoriden.  Die  Gas- 
flasche (Pneumatophore)  der  Agalmiden  wie  anderer  Pneumatophoriden 
entwickelt  sich  nicht  bis  zur  Glockenhöhle  des  medusoiden  Glocken- 
kemes,  sondern  die  Glockenhöhle  wird  restlos  verdrängt  durch  eine 
manubriumartiffe  Erhebung  ihres  Bodens.  Dieser  Zapfen  scheidet 
von  seiner  Au^nfläche  die  „Chitinflasche'^  ab,  worauf  seine  Zellen 
unter  Gasbildung  zum  größten  Teil  zugrunde  gehen.  Die  Planula 
selbst  wird  zum  Primärpolypen  („Primärzoid")  der  Kolonie.  Sie  ent- 
wickelt an  ihrem  aboralen  Pol  eine  stoloarti^e  Proliferationszone 
(„Stamm'^),  die  zuerst  in  dem  primären  Fallschirmdeckstück,  später 
und  definitiv  in  der  Pneumatophore  endet.  Die  Proliferationszone 
der  Calycophoridenlarve  ist  in  der  primären  Schwimmglocke  centriert, 
die  als  terminale  Medusenknospe  einerseits  der  Pneumatophore, 
andererseits  der  Chondrophoren-Luftflasche  zu  vergleichen  ist  (mit 
Chun).  Die  Schwimmglocke  steht  aber  der  Luftflasche  ungleich  näher 
als  der  gasführenden  Pneumatophore.  Sie  hat  mit  der  ersteren  (im 
Gegensatz  zur  letzteren)  die  persistierende  Glockenhöhle,  das  Fehlen 
eines  Manubriums,  die  Anordnung  imd  Bestimmung  des  Magens,  die 
Pumpbewegungen  usw.  gemeinsam.  Die  Chondrophoren  (Velella) 
stehen  jedoch  in  ihrem  einfachen  Bauplan  auch  den  Calycophoriden 
fremd  gegenüber,  sie  bestehen  nur:  aus  den  zwei  Hauptzoiden  (rlanula- 
Primärpolyp  und  Terminalmeduse)  und  den  unter  sich  gleichartigen 
Producten  der  ProUferationszone  (Blastostyle  mit  Tertiärmedusen). 
Diese  im  Bauplan  einfachsten  Siphonophoren  enthalten  in  ihrer  Ent- 
wicklung einen  Hinweis  auf  alte  Beziehungen  zu  den  Narcomedusen, 
in  Gestalt  zweier  rudimentärer  SchwebtentÄkeln  des  Primärzoids.  Der 
Siphonophorenstoek  kann  angefaßt  werden:  Als  ein  Individuum  im 
Sinne  HuxleyB  (Formenkette  vom  Ei  bis  zum  Ei),  das  in  eine  Vielzahl 
von  Personzoiden  und  Organzoiden  differenziert  ist.  Und  zwar  bildet 
das  aus  dem  Ei  entstandene  Primärzoid  (Planula),  das  zum  Primär- 
pol}rpen  wird,  einen  aboralen  Stolo,  der  sich  in  Terminaloi^gan  und 
circumpolare  ProUferationszone  (Stamm)  sondert.  Der  Siphono- 
phorenstoek kann  abgeleitet  werden:  von  pelagischen  bipolaren  Or- 
Samsmen  („Bipolana  ,  Urhydroidlarve?),  deren  Aboralpol,  wie  bei 
en  heutigen  Narcomedusen,  zum  Stolo  prolifer,  jedoch  mit  be- 
sonderem xerminalorgan,  wurde. 
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WoHer«ek  (%)  erörtert  hier  die  Frage,  ob  es  genetische  Beziehongen 
zwischen  Narcomedusen  und  Siphonophoren  giebt.  Haeckels  Ab- 
leitung  der  Chondrophoren  (Velella,  Porpita)  von  der  „Disconula", 
einer  achtstrahligen  narco-  resp.  trachomedusenartigen  Larve  will 
Woltereck  ebenso  wie  die  Darstellung  Delage-H^rouards,  daß  die  Narco- 
medusen pelagische  Coelenteraten  sind,  welche  Proliferation  am  aboralen 
Pol  zeigen,  endgültig  aus  der  Diskussion  ausgeschaltet  wissen.  Ebenso 
verwirft  er  das  ,4osgerissene  Hydroidenstückchen''  und  Metschnikof£s 
Medusen  mit  mngeklapptem  Schirm  und  proliferierenden  Mimubrium. 
Woltereck  ninmit  zum  historischen  Ausgangspunkt  die  pelagische 
Larve  einfachster  Polypen,  die  zum  Primärzoid  (Primärpolyp,  End- 
polyp, Centralpolyp)  mtd  imd  nun  am  aboralen  Pol  eine  Art  Stolo 
entwickelt.  Dieser  Stolo  besteht  aus  zwei  typischen  Bestandteilen, 
die  als  Terminalmeduse  (Luftflasche,  primäre  Schwimmglocke,  Gas- 
flasche) und  proUferierende  Zwischenzone  unterschieden  werden. 
Verf.  führt  den  Nachweis,  daß  man  das  poljrpoide  Primärzoid,  bei  den 
Chondrophoren  wenigstens,  einer  Narcomeduse  gleichsetzen  darf.  Er 
setzt  also  an  den  Ausgangspunkt  Formen,  aus  denen  sich  einerseits 
die  Narcomedusen,  andererseits  die  Siphonophoren  (mit  H^rdroiden) 
von  heute  herausgebildet  haben.  Die  entwicklimgsgeschichtUchen 
Untersuchungen  ergaben  zwischen  der  Gasflaschenanlage  der  Pnen- 
matophoriden  und  der  Luftflaschenentwicklung  der  Velella  einen  so 
tie^reifenden  Unterschied,  daß  eine  Ableitung  des  einen  Organs  von 
den  anderen  unmöglich  und  damit  die  Zugehörigkeit  der  Chonckophoren 
zu  den  Pneumatophoriden  ausgeschlossen  ist.  Die  Velella-Luftuasche 
ist  eine  manubriumlose  Schwimmglocke,  welche  Luft  durch  die  Schirm- 
randöffnung  in  die  Glockenhöhle  einpumpt  (beim  Auftauchen  auf 
die  Meeresoberfläche).  Die  Pneumatophoriden- Glocke  ist  eine  Meduse, 
deren  ectodermales  Manubrium,  mit  selbsterzeugtem  Gas  gefüllt,  die 
Glockenhöhle  restlos  verdrängt.  Der  Vorgang  wird  im  einzeln  genau 
beschrieben  imd  mit  Abbildungen  belegt. 

Allen  Siphonophorenlarven  ist  gemeinsam,  daß  sie  bestehen  aus: 
Planula-Primärzoid  =  L  Endpolyp,  Centralpolyp, 
Aborale  |  circumpolare  Proli- 

Elnospungszone    <  ferationszone  =  2.  Stamm, 
(Stolo)  desselben  [  Terminalmeduse  =  3.  primäre  Schwimmglocke, 

Luftflasche,  Gasflasche. 
Dadurch  ist  es  ermöglicht,  alle  Siphonophoren  von  jenen  pelagischen 
(den  heutigen  Narcomedusen  relativ  ähnlichen)  Bipolarien  abzuleiten, 
die  in  der  Urgeschichte  auch  anderer  Tierformen  (z.  B.  Ctenophoren) 
eine  bedeutsame  Stellung  einnehmen.  Die  drei  Wege  zu  den  heutigen 
Chondrophoren,  Calycophoriden  und  zumal  zu  den  Pneumatophoriden 
müssen  sich  frühzeitig  getrennt  haben. 

m.  Cbersicht  über  den  Stoff. 

AMilOBle  Wä4   Histologie:  Browne  (1),  Grobben,  LandoiSt  Lendenfeld,  Nord« 
gaard  (2),  Rennie,  Thomson,  Woltereck  (1  u.  2). 
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Biologie  und  Faaoistik:  Apeiein,  Browne  (1  u.  2),  Gough  (2),  Joubin,  Lenden- 
feld, Mar.  Biol.  Association,  Martin,  Nordgaard  (1  u.  2),  Rennie. 
Lelirbüchcr:  Apstein,  Grobben,  Landois. 
Ncthodeo:  Woltereck  (1). 
Ootogenie  ood  Phylogenie:  Woltereck  (1  u,  2). 
Physiologie:  Gough  (2). 
Systemiitiic  Grobben,  Landois,  Nordgaard  (2),  Stephens,  Woltereck  (2). 


IV.  Faunisfik. 

Arktisches  Meer. 
Nordgasrd  (I  u.  S):    Agalmopsis  elegans,   Cupulita  Sarsi,    Diphyee  arctioa, 
Physophora  borealiß  an  den  Küsten  des  nördl.  Norwegens. 

Atlantischer  Ocean. 

Browne  (I):  Cupulita  sarsii  in  der  Irischen  See.  —  Siehe  auch  Delap. 

Ciongli  (t)  und  Mar.  Biol.  Asseelatioe:  Muggiaea  atlantica  im  Kanal  und 
an  den  Küsten  Irlands.  —  Siehe  auch  GOogh  (I). 

L6  Biaoed  (1,  t).:  Golf  von  NeapeL 

Nartio:  Velella  spirans  bei  Irland. 

Stephens:  11  Arten  aus  der  Irischen  See. 

Woitereck  (I):  Haiistemma  (Cupulita)  pictum,  Forskalea,  Larven  usw.  im 
Mittelmeer.  —  Siehe  auch  HargiU,  Nordamerika. 

Indischer  Ozean. 
Browne  (I):   Diphyes  chamissonis,  Cupulita  si)ec.,  Agalmopsis  spec,  Phy- 
salia  ultriculus,  Porpita  spec. 

Paoifischer  Ozean. 
Mayer. 

Antarktisches  Meer. 
Lendenfeld,  Rennte,  Thomson. 


^eue  Genera,  Speeles  ood  Varietäten. 

vaoant. 


(IVIb.) 
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XYIc.  Oraptolitida  fOr  1905/) 

Von 

Prof.  Dr.  F.  Römer, 

Frankfurt  a.  M. 
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V.  19,  1905,  p.  160—172. 
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Coelenterata  für  1905.     In:  Zool.  Jahresber.  Neapel  für  1905,  p.  76. 
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Sog.  Sc.  Nancy  (3)  v.  6,  1905,  p.  46—74,  2  pls. 

^Roeslnger,  G«  La  mode  de  vie  dei  Graptolithes.  In:  Arch.  Sei. 
Nat.  V.  18.  1904,  p.  199—200. 

^Roussely  M.  Tableau  stratigraphique  des  Pjr^n^es.  In:  Bull. 
Carte  geol.  France,  v.  15.  nr.  97.   1904.  p.  1—116.  3  Taf.  66  Figg. 

'^'Rnedeinaiui,  It  (I).  Graptolites  of  New  York.  Part  1.  Graptolites 
of  the  Lower  Beds.  In:  57**^  ann.  Rep.  New  York  State  Mus.  v.  4. 
(Mus.  Mem.  No.  7)  1904.  p.  455—807.  17  Taf.  103  fig. 

* —  (t).  Paleontologic  Papers.  II.  Trenton  conglomerate  of  ßjrse- 
dorph  Hill,  ßensselaer  Co,  N.  Y.  and  its  fauna.  In :  Rep.  N.  York  State 
Mus.  V.  55.  1904,  p.  3—114.    Coelenterata  p.  10—12. 

* —  (3),  The  Graptolite  (Levis)  facies  of  the  Beekmantown- 
formation  in  Rensselaer  Co.  N.  Y.  and  its  fauna.  In:  Rep.  N.  York  Stat. 
Mus.  V.  55,  1904.  p.  545—575. 

* —  (4),  Mode  of  growth  and  development  of  Goniograptus 
thureaui.  In:  Rep.  N.York  State  Mus.  v.  55,  1904.  p.  576— 592. 
19  Fig. 

Schepolieff,  A.  Über  die  Stellung  der  Graptolithen  im  Zoologischen 
System.  In:  Neues  Jahrb.  f.  Mineral,  etc.  Stuttgart  Jahr.  1905.  IL 
p.  79—98. 

Törnquist,  S.  L,  Researches  into  the  Graptolites  of  the  Lower 
Zones  of  the  Scanian  and  Vestrogothian  Phyllo-Tetragraptus  Beds. 
IL  In:  Lunds  Univers.  Arsskr.  Bd.  40.  Afdeln.  2.  No.  2.  Lund  1904. 
(Kongl.  Fysiogr.  SMlskap  Handl.  v.  15.  No.  2)  29  p.  4  Taf. 

*Ussing,  N.  V.  Danmarks  Geologi  i  almenfatteligt  Omrids.  In: 
Danmarks  geol.  Unders.  v.  3,  2.  1904.  p.  1—359.  3  Taf. 

II.  Referate. 

Almera  u.  Bergeron  erwähnen  von  Santa-Cren  und  Can  Ferres 
Monograptus  proteus. 

Dmle  erwähnt  Climacograptus  bicomis,  C.  parvus,  Didjonograptus 
sagittarius,  Dicellograptus  sextans,  Dicranograptus  ramosus,  Diplo- 
graptus  cf.  angustifolibus  und  Lasiograptus  mucronatus  von  Hudson 
Valley,  Lake  Aries,  Ordovician. 

Ellis  und  Wood  geben  ausführliche  Beschreibungen  nebst  Ab- 
bildungen: Fam.  Dicranograptidae  Lapw. :  Dicellograptus  compla- 
natus  Lapw.  vor.  amattis  Elles  and  Wood,  D.  anceps  Nicholson,  D. 
divaricatus  Hall,  D.  d.  var.  rigidus  Lapw.,  vor,  salopiensis  Ell.  and 
Wood,  D.  intortus  Lapw.,  D.  patulosus  Lapw.,  D.  pumilus  Lapw., 
D.  angulaim  Ell.  and  Wood,  D.  forchhammeri  Greimtz,  D.  f.  var. 
flexuosus  Lapw.,  D.  sextans  Hall,  D.  s.  var,  exilis  Ell.  and  Wood, 
D.  morrisi  Hopkinson,  D.  moffatensis  Carruthers,  D.  elegans  Carr., 
D.  e.  var.  rigens  Lapw.,  D.  caduceus  Lapw.,  Dicranograptus  clingoni 
Carr.,  D.  tardiusculus  Lapw.,  D.  brevicaulus  Ell.  and  Wood,  D.  rectus 
Hopk.,  D.  ceUiciis  Ell.  and  Wood,  D.  Nicholsoni  Hopk.,  D.  cyalhiformis 
Ell.  and  Wood,  D.  ramosus  (Hall),  D.  r.  var.  spinifer  Lapw.,  var.  longi- 
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caulus  Lapw.,  D.  ziczac  Lapw.,  D.  furcatus  Hall.  var.  minimus  Lapw.^ 
alle  S.-Scotland. 

Fearnside  beschreibt  von  Arening  Fawr  und  Moel  Llyphant  in 
N.  Wales  Cryptograptus  tricomis  Fillifery,  Didymograptus  murclii- 
soni,  D.  deflexus,  D.  extensis,  Leyfnant  Flags,  D.  hirundo,  D.  patulus, 
D.  nitidus,  D.  gibberulus,  Gowent  Beds,  D.  nanus,  D.  bifidus,  D.  artus, 
D.  acutidens,  Fillifery,  Discellograptus  moffotensis,  Daerfawr,  Diplo- 
graptus  dentatus  Fillifery,  D.  angustifolibus,  Daerfawr,  Loganograptus 
logani,  Lejrfnantflags,  Tetragraptus  reclinatus,  T.  serra,  Gowent  Beds. 

FlamaDd  fand  im  Silur  der  Central-Sahara,  im  Tal  Oued-el-Botha 
südöstlich  von  Haci-El-Khenig,  Climacograptus  confertus  Lapw., 
Diplograptus  palmeus  Barr.,  D.  äff.  foliaceus  Murch.,  Monograptus 
äff.  priodon  Barr.,  welche  die  Schichten  als  oberes  Ordovicien  imd 
unteres  Gotlandien  charakterisieren. 

Gentil  beschreibt  vom  Hoch- Atlas  aus  dem  unteren  Gothlandien 
(Llandovery) :  Diplograptus  spec,  Monograptus  cf.  priodon  Barr., 
M.  runcinatus  Lapw.,  M.  cf.  sattleri  Gein.,  M.  vomerinus  Lapw.  und 
Rastrites  peregrinus  Barr. 

Hall  (I  u.  Ä)  beschreibt  von  Victoria  Didymograptus  ovatus  Hall, 
Callograptus  spec,  Glossograftus  hennani  Hall  und  Ptilograptus  spec. 

—  (3)  beschreibt  von  Victoria,  Moimt  Wellington,  Climacograptus 
weUingtonensis  Hall  (C.  rectangularis  u.  tricomis  nahestehend),  Gl.  bi- 
comis  Hall,  Dicellograptus  elegans  Carr.,  Dicranograptus  hians  Hall, 
D.  nicholsoni  Hopk.,  Diplograptus  thidei  (D.  camei  nahestehend), 
Cryptograptus  tricomis   Carr.,   Lasiograptus  spec. 

Hang  erwähnt  Climacograptus  als  silurische  Ablagerungen  in  der 
Central-Sahara. 

Holm  (i\x.%)  beschreibt  aus  den  unteren  Graptolitenschichten 
von  Kinnekulle:  Phyllograptus  angustifolius  Hall,  Didymograptus 
extensus  Hall,  Tetragraptus  quadribrachiatus  Hall  imd  T.  fmticosus 
Hall. 

Aus  den  oberen  Graptolitenschichten:  Monograptus  gregarius 
Lapw.,  M.  leptotheca  Lapw.,  M.  limatulus  Töm<j.,  M.  jaculum  Lapw., 
M.  attenuatus  Hopk.,  M.  cygneus  Tömq.,  M.  lobiferus  M'Coy.,  M.  con- 
volutus  His.,  M.  triangulus  Hopkn.,  M.  nudus  Lapw.,  M.  runcinatus 
Lapw.,  M.  ducus  Tömq.,  M.  exiguus  Lapw.,  M.  priodon  Barr.,  M.  crenu- 
latus  Tömq.,  M.  cultellus  Tömq.,  M.  subcomicus  Tömq.,  Rastrites 
hybridus  Lapw.,  Climacograptus  scalaris  Tömq.,  Diplograptus  palmeus 
Barr.,  D.  folium  His. 

Katzer  fand  in  Felsen  der  Moldau  in  der  Nähe  von  Prag  Mono- 
graptus colonus. 

Malaise  und  Lesplneux  fanden  1300  m  östlich  von  Neuville-sur- 
Meuse  Monoclimacis  (Monograptus)  vomenica  Nich.  in  Menge,  M.  bohe- 
micus  Barr.,  M.  nielssoni  Barr.,  M.  priodon  Barr.,  Betiolithes  geinitzi- 
anus  Barr. 

Manthe  fand  Diplograptus  pristis,  Monograptus  (Graptolithus) 
becki  und  Phyllograptus  angustifolius. 
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RaedemaDn  (%)  beschreibt  ClimacogTaptus  scharenbergi  aus  dem 
Trenton-Coglomerate  von  Rysedorph  Hill  im  Rensselaer  Co,  N.  York. 

—  (3)  erwähnt  mehrere  neue  Vertreter  der  Gattungen  Bryograptus, 
Dendrograptus,  Dictyonema,  Climacograptus,  Clonograptus  (Gronio- 
graptus)  Öoenog^raptia,  Glossograptus,  Goniograptus,  Graptolithus, 
Leptograptus  aus  der  Beckmantown  Formation  in  Rensselaer  Co. 
(N.  York),  ohne  die  Species  zu  benennen  und  zu  beschreiben. 

—  (4)  führt,  ohne  die  Species  zu  benennen  und  zu  beschreiben, 
eine  neue  Art  auf  von  Didymograptus  (Leptograptus),  ferner  Gonio- 
graptus gracilis,  Goniograptus  thureaui,  Phyllograptus  ilicifolius  und 
Tetragraptus  bigsbyi. 

Sehepolieff  bespricht  zunächst  die  verschiedenen  Ansichten  über 
die  systematische  Stellung  der  Graptolithen  im  zoolog.  System  und 
macht  dann  genaue  Untersuchungen  über  die  Organisation  der  Grapto- 
lithen auf  Grund  von  Dünnschhffen  an  Monograptus  priodon  Bronn 
aus  Tachlovice  (Böhmen).  Als  besonders  charakteristische  Merkmale 
der  Organisation  sind  betrachtet:  1.  Die  regelmäßige  Aufeinanderfolge 
der  sich  erhebenden  Zellen,  der  Wohnröhren,  deren  Räume  von  einem 
gemeinsamen  axicalen  Längskanal  ausgehen.  2.  Das  Vorhandensein 
der  Virgula,  die  durch  die  ganze  Kolonie  verläuft  und  in  der  den  Wohn- 
röhren gegenüberliegenden  Koloniewand  eingeschlossen  ist.  3.  Die  Zu- 
sammensetzung der  Koloniewand  aus  zwei  Substanzen,  einer  durch- 
sichtigen und  einer  schwarzen,  die  von  der  ersteren  als  innere  Schicht 
vollständig  umschlossen  wird  und  mit  der  Außenwelt  in  keiner  Berührung 
steht.  4.  Haben  wahrscheinlich  alle  Graptolithen  eine  besondere  An- 
fangsstelle, die  den  übrigen  Teilen  der  Kolonie  gegenübergestellt 
werden  kann.  Die  Übereinstimmungen  mit  Rhabdopleura,  die  auch 
eine  besondere  Anfangsstelle,  ein  durchsichtiges  kriechendes  Wohnrohr 
und  einen  schwarzen  Stolo  hat,  sind  sehr  zahlreich.  Die  inneren  Ver- 
dickungen der  Wände  von  Monograptus  kann  man  mit  den  Längs- 
rippen der  Rhabdopleura- Wohnröhren  vergleichen.  Auch  die  äußere 
Form  einiger  Graptolithen,  wie  Dictyonema  tuberosum  Wiman,  Ptilo- 
graptus  suecius  Wiman,  Dendrograptus  bottnicus  Wiman  usw.  ist  der  der 
Rhabdopleura  ähnlich.  Besonders  auffällig  ist  aber  die  Übereinstimmung 
im  Bau  imd  Verlauf  des  schwarzen  Stolos  der  Rhabdopleura  mit  dem 
der  Virgula  der  Graptolithen.  Die  Entwicklungsgeschichte  beider  Tiere 
ist  noch  zu  wenig  bekannt,  um  Schlüsse  zu  ziehen.  Mit  Hydroiden  haben 
die  Graptolithen  sehr  wenig  zu  tun.  Die  Graptolithen,  spec.  die  Mono- 
graptiden  stehen  den  Ahnen  der  Rhabdopleura  am  nächsten  und  ihre 
Stellung, im  System  ist  ihnen  nicht  unter  den  Coelenteraten,  sondern 
neben  Rhabdopleura  anzuweisen.  Die  übrigen  Gruppen  der  Grapto- 
lithen, wie  Asconolipa,  Retioloidea,  Phyllograptidae  usw.  weichen 
jedoch  bedeutend  vom  allgemeinen  Bau  der  Monograptiden  ab,  so  daß 
von  einer  Vereinigung  aller  Graptolithen  mit  Rhabdopleura  zu  einer 
Klasse  keine  Rede  sein  kann.  Sie  müssen  aber  jedenfalls  eine  ganz 
andere  Stellung  im  zoologischen  Sjrstem  einnehmen,  als  ihnen  bis  jetzt 
nach  der  herrschenden  Anschauung  angewiesen  wurde, 
anc.) 
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Törnquist  gibt  hier  die  Fortsetzung  seiner  Beschreibung  der  in 
Westgotland  und  Scanian  gefundenen  Graptolithen:  Bryograptus 
simpkx  Tömq.,  Trichograptus  crinitus  Mob.,  Tetragraptus  pendens 
G.  EH.,  T.  pendens  var.  praescigus  Tömq.,  T.  approximatus  Nich., 
T.  vestrogothus  Tömq.,  T.  quadribrachiatus  Hall,  T.  serra  Hall,  T.  phyllo- 

Saptoides  Linn.,  Phyllograptus  densus  Tömq.,  Ph.  cf.  anna  Hall., 
ichograptus  octobrachiatus  Hall.,  D.  o.  Hall.  var.  kjerulfi  Herrm., 
D.  regidaria  Tömq.,  Clonograptus  subtiUs  Törnq.,  Temnograptus 
multiplex  Nich.,  Anthograptus  nidus  Tömq.,  Schizograptus  reticulatus 
Nich.,  Seh.  rotans  Tömq.,  Seh.  ambiguus  Tömq.,  Holograptus  expansus 
Holm,  Azygograptus  suecicus  Mob.,  A.  validus  Mob.  Eine  Tabelle  am 
Schluß  gibt  eme  Übersicht  über  die  Verteilung  der  in  beiden  Arbeiten 
erschienenen  Arten,  auch  über  die  einzelnen  Zonen.  Alle  Arten  sind 
auf  den  4  Tafeln  abgebildet. 

Ussing  beschreibt  Climacograptus  scalaris,  Cyrtograptus  murchi- 
soni,  Rastrites  peregrinus  und  Ketiolites  geinitzianus. 


Neue  Genera,  Speeles  und  Variettten. 

Genera  nova:  Didymograpbia  Hall,  Olosaograptus  Hall.  Coenograptia 
Ruedemaaa. 

Speoies  novae:  Dioellograptus  ungukUus  £11.  and  Wood,  Dicranograptus 
hrevicatUus  Ell.  and  Wood,  D.  celticua  Ell.  and  Wood,  D.  cyaihiformia  EU. 
and  Wood;  Didymograptus  (nxUusHaM,  GnossograptushermanniKeMi;  Climaco- 
graptus toellingtonensid  Hall;  Dicranograptus  hians  Hall;  Diplograptus 
thidei  Hall;  Tetragraptus  vestrogothus  Tömq;  Bryoograptus  simplex 
Tömq.,  Diohograptus  regularis  Tömq,,  Clonograptus  subtüisTömq.;  Antho- 
graptus nidus  Tömq.,  Sohizograptus  rotans  Tömq.,  Soh.  ambiguus  Tömq. 

Var.  novae:  Dioellograptus  oomplanatus  Capr.  var.  omatus  Ell.  and  Wood; 
D.  divaricatus  Hall.  var.  salopiensis  EU.  and  Wood,  D.  seztans  HaU  var. 
exÜis  EU.  and  Wood;  Tetragraptus  pendans  G.  EU.  var.  pnusagus  Tömq.; 
Dichograptus  ootobraohiatus  HaU.  var.  kjerulfi  Herrm. 
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XTDIa.  Protozoa,  mit  Ausschluss  der 
Foraminifera,  für  1000. 


Von 

Dr.  Robert  Lucas 

in  Rixdorf  bei  Berlin. 


A.  Publikationen  mit  Referaten. 

Abel^  Bad.  (1).  Taschenbuch  für  den  bakteriologischen 
Praktikanten,  enthaltend  die  wichtigsten  technischen  Detailvor- 
schriften zur  bakteriologischen  Laboratoriumsarbeit.  5.  Aufl.  Preis 
geb.  u.  durchsch.  12 o.  (VIIIH- 106  pp.)  A.  Stuber's  Verlag 
(C.  Kabitzsch)  in  Würzburg.    Preis:  M.  2,—. 

—  (2).  Über  einfache  Hilfsmittel  zur  Ausführung  bakterio- 
logischer Untersuchungen  in  der  ärztl.  Praxis.  Verlag  etc.  wie  oben. 
Preis  M.  0,50. 

Aleoeky  A,  W.  A  Summary  of  the  Deep-sea  Zoological  Work 
of  the  Royal  Marine  Survey  Ship  „Investigator"  from  1884—1897. 
Calcutta,  4  to,  49  p.  —  Abdruck  aus  Mem.  Med.  Ofßciers  Army 
India,  vol.  XI. 

Alexander,  A«  Zur  Übertragung  der  Tierkrätze  auf  den 
Menschen.  Archiv  für  Dermatol.  u.  Syphilis.  Bd.  LH  1900.  Hft.  2 
p.  185—196. 

Amberg^  C.  1900.  Arbeiten  aus  dem  botanischen  Museum 
des  eidg.  Polytechnikums.  I.  Beiträge  zur  Biologie  des  Katzen- 
sees. Inaug.-Dissert  in:  Vierteljahrsschr.  Naturf.  Ges.  Zürich. 
Jahrg.  45.  1900.  (78  p.  +  p.  59—136)  8  Fig.  im  Text,  5  Periodi- 
citätskarten  (Tat.  H— VI). 

Geograpn.  Lage,  Größe,  Beschaffenheit,  Temperatur  des  bei 
Zürich  belegenen  Eatzensees  (Moränensee).  Alldem,  Bemerk, 
über  das  Plankton  (arm).  25  Pflanzen,  34  Tiere,  13  Mastigophoren. 
Zahlreich  sind  die  Peridineen.  Methoden  des  Fanges,  Unter- 
suchung, Netze,  volumetr.  Bestimm.,  Wägung,  Zählung.  Horizontale 
Planktonverteilung  quantitativ  u.  qualitativ  sehr  deichmäfiig, 
dagegen  2  nebeneinanderUeg.  u.  verbundene  Becken,  der  „kleine^ 
u.  der  ^große^  Katzensee  darin  recht  abweichend.  In  vertikaler 
Verteilung  sind  die  Tiefen  reichlicher  bevölkert.    Zeitl.  Verbreitung. 

Arch.f.Matnrg»»eh.  n.Jthrg.  1906.  Bd.  11.  H.8.  (XVUIa.)  1 
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Periodizität.  Die  Flagellaten  des  Eatzensees  gehören  z.  größt  Teil 
im  GegeDsatz  zu  denen  anderer  Gewässer  zum  perennierenden 
Plankton.  —  Entwickl. -Maxim,  ders.  im  Sonmier,  zur  Zeit  der  höchst 
Wassersta^nation.  Von  den  ciliat.  Infusorien  ist  Goleps  viridis 
Ehbg.  euhnmetisch,  perennierend.  Reine  Sommerform:  Ceratium 
comutum.  Für  die  reridineen  u.  Dinobryen  ist  der  Sommer  die 
günstigste  Vermehrungszeit.    Saisonvariation  an  Ceratium  beobachtet 

—  Schwankungen  in  der  Planktonproduktion,  ihre  Abhängigkeit 
von  den  einzelnen  Komponenten  der  limnetisch.  Lebewelt,  £r- 
nähmngsverhältnisse  des  Planktons  usw.  Nach  seiner  Eonforma- 
tion  u.  dem  Planktoncharakter  paßt  der  Eatzensee  in  keine  der 
für  die  Seen  aufgestellte  Klassifikation.  Tabellar.  Zusammenstellung 
der  Plankton-Flora  u.  -Fauna  einiger  Schweizer  Seen,  Zählproto- 
kolle u.  Periodicitätskurven  der  limnetisch.  Organismen. 

Amberg,  0.  Die  von  Schröter-Amberg  modifizierte  Sedgwick- 
Rafifersche  Methode  der  Planktonzählung.  Biol.  Centralbl.  Bd.  20. 
1900  p.  283—288.  —  Vorteile  ders.  Ref.  F.  Zschokke.  Zool. 
CentralbL  7.  Bd.  p.  585. 

Anderson^  J.  H.  Succesful  inoculations  from  a  case  of  rabies. 
Philadelphia  Med.  Joum.  vol.  III.  1899  p.  1245—1246. 

Bericht  über  2  Todesfälle  von  Lyssa  (Biß  an  Nasenspitze  resp. 
an  Wange).  Tod  am  8.  Tage  nach  Auftreten  der  Krankheits- 
erscheinungen. Inkubationsperiode  29  resp.  31  Tage.  Ein  mit  aus 
dem  Hunde  gewonn.  Material  geimpftes  Meerschweinchen  starb 
am  31.  Tage. 

Annett  siehe  Ross,  Annett  and  Austen. 

[Anon.]  Report  of  the  Malaria  Expedition  to  Sierra  Leone. 
[Article  on  the  Report],     Nature,  vol.  61  p.  614. 

(Arnold.)  Cuban  Malarial  in  the  North  Atlantic  Squadron  of 
the  United  Staates  Navy  in  1898.  Philadelphia  med.  Joum. 
April  7. 

AuriTÜlias^  C.  W.  S.  Animalisches  Plankton  aus  dem  Meere 
zwischen  Jan  Mayen,  Spitzbergen,  E.  Karls  Land  und  der  Nord- 
küste Norwegens.     Svenska  Ak.  Handl.  vol.  XXXII  No.  6  p.  69. 

Austen  siehe  Ross,  Annett  and  Austen. 

Awerinzew^  S.  W,  (1).  Kurzer  Bericht  über  die  Thätigkeit 
der  Biologischen  Süßwasserstation  zu  Bologoje  im  Jahre  1900  [mit 
Zuftigung  der  Aufzählung  der  bis  jetzt  in  der  Fauna  von  Bologoje 
noch  nicht  bekannt  gewesenen  Protozoen.  —  Russisch,  p.  253.] 
Trav.  Soc.  Imp.  Natural  St.  Pbourg.  T.  31.  Livr.  1.  No.  5.  C.  R. 
d.  seanc.  p.  231—236. 

—  es),     [über  den  Bau  der  Umhüllung  bei  einigen  Protozoen. 

—  Russisch],  t.  c.  Livr.  1.  C.  R.  No.  7  p.  330—338.  —  Deutsch. 
Auszug,  ibid.  p.  347—348. 

—  (8).  [Über  Zoochlorellen  bei  Protozoen.  —  Russisch],  t  c. 
Livr.  1.  CR.  No.  7  p.  322—329—330.  —  Deutsch.  Ausz.  ibid. 
p.  345—347. 
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—  (4).  (Zur  Kenntnis  der  Protozoenfauna  in  der  Umgebung 
von  Bologoje.  —  Russisch),  t.  c.  Livr.  LCR.  1900.  No.  6  p.  238 
—251.  —  Ausz.  ibid.  o.  262—264. 

Baehmann^  H«  Die  Planktonfange  mittelst  der  Pumpe.  Biol. 
Centralbl.  Bd.  20.  1900  p.  386—400.     1  Fig.  im  Text. 

Als  Filtrator  ist  das  Netz  gänzlich  zu  verwerfen.  Die  Pump- 
methode ist  besonders  für  den  Vergleich  betreffs  des  Auftretens 
einzelner   Organismen   in   verschiedenen   Seen   miteinander.     Auch 

festattet  die  Pumpe  eine  befriedigende  Charakterisierung  des 
lanktons.  Sie  gibt  allein  sicheren  Aufschluß  über  die  vertikale 
Verteilung  der  Organismen. 

Banks,  Ch«  B.  Notes  on  blackwater  fever  as  found  on  the 
Gongo  (Mid-Gongo  Staate).  Joum.  of  tropical  med.  voL  III.  1900. 
No.  29.  p.  111— 112. 

Barling,  6.  An  address  entitied  a  modern  view  of  cancer. 
Brit.  Med.  Joum.  1893  No.  2030  p.  1461—1465. 

Basill^  Andr,  Fecondazione  ed  immunita  per  il  Proteosoma 
nel  Culex  pipiens.  Atti  R.  Accad.  Lincei,  (5.)  Rendic.  Cl.  fis., 
mat.,  nat.  vol.  9  sem.  2^  fasc.  12.  p.  362—364. 

Gegen  Ross.  Auch  nicht  befruchtete  Weibchen  von  Culex  saugen 
Blut  und  entwickeln  ihre  Eier  bis  zur  Reife. 

Batten,  B.  A.  A  parasitic  crustacean  as  a  foreign  body  on 
the  Cornea.    Lancet,  1900  No.  14.  p.  1002. 

Bassett-Snüth.  P.  W.  Abscess  of  the  Left  Lobe  of  the  Liver, 
with  particular  reference  to  its  Amoebic  Causation.  Brit.  med. 
Joum.  1900.  No.  2.  p.  552. 

BastianelU,  6.  und  A«  Bignaml  (1).  Über  die  Stmktur  der 
Malariaparasiten,  insbesondere  der  Gameten  der  Parasiten  des 
Ästivoautumnalfiebers.  Mit  2  Taf.  Untersuchgn.  z.  Naturl.  des 
Menschen  u.  d.  Thiere  (Moleschott),  17.  Bd.  1./2.  Hft.  p.  108—124, 
125-126. 

—  (2).  Über  die  Entwicklung  der  Parasiten  der  Terzana  in 
Anopheles  claviger.    t.  c.  p.  147 — 177,  178. 

—  (3).  Sulla  strattora  dei  parassiti  malarici  e,  in  specie,  dei 
gameti  dei  parassiti  estivo-autumnali.  con  2  tav.  Ann.  Igien. 
Specim.  N.  S.  voL  9  fasc.  3  p.  245—258. 

—  (4).  1900.  Sullo  sviluppo  dei  parassiti  della  terzana  nell' 
Anopheles  claviffer.    Con  1  tav.    t.  c.  p.  272 — 293. 

—  (5).  Sullo  sviluppo  dei  parassiti  della  terzana  neu' 
.anopheles  claviger."  Buli.  d.  r.  accad.  med«  di  Roma  1898/1899. 
Fasc.  3/7.  p.  277—302. 

—  (6).    Malaria  and  Mosquitos.   Lancet.  1900.  No.  2.  p.  79—83. 
Baumgarten^   P.    Jahresbericht   über  die  Fortschritte  in  der 

Lehre  von  pathogenen  Mikroorganismen,  umfassend  Bakterien, 
Pilze  u.  Protozoen.  Herausgegeben  von  Baumgarten  u.  Tangl. 
Jahrg.  XIV  1898  1.  Hälfte  gr.  8».  384  pp.  M.  10,—. 

Baumstark«  Über  Polyneuritis  nach  Malaria  und  Landry'sche 
Paralyse.     Berliner  klin.  Wochenschr.  No.  37,  38  p.  815,  842. 
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Mitteilung  eines  diesbezüglichen  Falles. 

Behla,  Robert  (1).  Über  neue  Forschungswege  der  Erebs- 
ätiologie.     Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  27.  Bd.  p.  313. 

Bisherige  Forschungswege:  1.  Spekulation  (Thiersch,  Hanse- 
mann, Bard,  Ribbert).  f.  Übertragung  (Trasbot,  Cazin  u.  Dupley 
Klebs,  Cornil  etc.).  3.  Experimentelle  Erzeugung  (Ribbert,  Latz.). 
4.  parasitäre  Forschung.  5.  Statistische,  spez.  international  geo- 
graphisch statistische  Methode  (p,  316 — 325).  Nach  Alter,  Beruf, 
Dichtigkeit  der  Bevölkerung,  Nahrungsweise,  Klima  etc.  Annahme, 
daß  der  Erebs  aus  der  Botanik  herrührt.  —  Im  Übrigen  ist  das 
Original  einzusehen. 

—  (2).  Zur  Bjrebsstatistik.  Zeitschr.  f.  Medizinalbeamte.  1900. 
No.  5  p.  161—164. 

Über  die  Infektiosität  des  Krebses,    t.  c.  p.  164 — 170. 

Berdenis  Tan  Berlekom^  J.  J.  Malaria  in  Zeeland.  Nederl. 
Tijdschr.  v.  geneesk.    Bd.  1.  1900.  No.  8  p.  378—382. 

Malaria  in  der  holländischen  Provinz  Zeeland.  Beschr.  der 
Malariaepidemie  zu  Middelburg,  1899.  —  Ref.  von  Spronck, 
Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorganism.  16.  Jhg.  1900  p.  479. 

Berestneffy  N.  M«  Coloration  des  plasmodies  de  la  malaria 
et  des  autres  protozoaires  d'aprös  la  m6thode  de  Romanovski  et 
des  modifications  [Russisch].  Mit  einer  Tafel.  Archiv,  russ.  de 
Pathologie,  de  Medecine  climque  et  de  Bactcriologie  p.  339,  octobre. 

Gibt  eine  Methode  zur  Färbung  der  Malariaparasiten  u.  anderer 
Protozoen  an.  Erhitzung  einer  1%  Methylenblaulösung  (med. 
puriss.  Höchst)  mit  0,3%  Sodalösung  im  Wasserbade  (3  Std.  lang), 
worauf  heiß  filtriert  wird.  Mischung  von  1  cbcm.  Methylenblau- 
lösung mit  1,5  ccm.  einer  1%  wässngen  Methylenblaulösung.  Zu 
dieser  Mischung  setze  man  5  ccm.  einer  0,1%  wässrigen  Eosin- 
lösung  (extra  b.  A.  Höchst)  hinzu.  B.  gelang  es  damit  im  Laufe 
von  15 — 20  Std.  (Zimmertemneratur)  das  Chromatin  sogar  in  Prä- 
paraten von  Malaria  (in  den  Halbmonden)  zu  färben,  welche 
10  Monate  alt  waren.  Frische  Präparate  lieferten  eine  schöne 
Färbung  in  10 — 15  Minuten.  Zur  Entfärbung  benutzte  B.  Essig- 
wasser oder  eine  dünne  durch  Essigsäure  angesäuerte  Methylen- 
blaulösung. Durch  Färbung  nach  vorstehender  Methode  gelang  es 
auch  die  Geißel  der  Rattentrypanosomen  rot  zu  färben. 

Berlese^  Ant«  La  questione  della  malaria.  Boll.  Entom. 
Agrar.  Ann.  7  No.  1  p.  2—9. 

Bernstein^  G.  Chemotropische  Bewegungen  eines  Quecksilber- 
tropfens. Arch.  f.  d.  Ges.  Physiol.  Bd.  80.  1900  p.  628—637.  — 
Ref.  0.  Btitschli,  Zool.  Centralbl.  7.  Bd.  p.  542—3. 

Untersuchungen  über  den  Einfluß  der  Röntgenstrahlen  auf  20 
verschied.  Protozoenarten  (14  Std.  lang  der  Bestrahlung  ausgesetzt). 
Die  verschied.  Sp.  verhalten  sich  verschieden.  Die  schädigende 
Wirkung  der  Strahlen  scheint  um  so  schneller  vor  sich  zu  gehen, 
je  lockerer  und  flüssiger  das  Protoplasma  der  Prot.  ist.  Außerdem 
scheinen  noi»,h  die  Kemverhältnisse,  Fehlen  oder  Vorhandensein  von 
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Hüllen  und  Schalen  von  Bedeutung  zu  sein.  Zahlr.  Details  siehe 
im  Original. 

Bignami^  A.  Gome  si  prendono  le  febbri  malariche.  Bull.  d. 
r.  accad.  med.  di  Roma.     1898/1899.  Fase.  1/2.  p.  17—46. 

Billet)  A*  1900.  Sur  un  Hematozoaire  endoglobulaire  des 
Platydactylus.  Avec  10  figs.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  52 
No.  21  p.  547—548  Fig.  Dazu  Bemerkung  von  Laveran.  t.  c. 
p.  548—549. 

Billet  beschreibt  aus  dem  Blute  von  Platydactylus  mauritianus 
einen  Parasiten  in  2  Formen,  jede  frei  und  endoglobulär,  u.  hält 
sie  für  die  d^  u.  $  von  Haemogregarina  platydactyU  n.  sp. 

Blackmanii^  T.  H.    siehe  Murray. 

Blanc^  L«  Sur  une  amibe  vivant  accidentellement  dans  le 
poumon  du  mouton.    Ann.  Soc.  Linn.  Bordeaux  T.  45.  1899.  p.  87. 

Blanehard^  Rapli«  Les  Coccidies  et  leur  röle  pathog^ne. 
Avec  12  figs  dans  le  texte.  Causeries  Sd.  Soc.  Zool.  France,  1900. 
No.  5  p.  133—172.  Sep.  S^.  40  pp.  12  figs. 

—  (2).  Coccidia  and  their  role.  Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc. 
London,  1900:  P.  6  p.  681. 

Blanehard^  J.  Essai  sur  les  parasites  et  les  commensaux  des 
crustaces.    Arch.  de  parasit.  T.  II.  1899.  No.  4  p.  548—595. 

Böhm.  A.  u.  Oppel^  A«  Taschenbuch  der  mikroskopischen 
Technik.  Kurze  Anleitung  zur  mikroskopischen  Untersuchung  der 
Gewebe  und  Organe  der  Wirbeltiere  und  des  Menschen,  unter 
Berücksichtigung  der  embryologischen  Technik.  Mit  einem  Beitrag 
(Rekonstruktionsmethoden)  von  G.  Born.  4.  Aufl.  8®.  VI,  246  pp. 
München,    üldenbourg.  1900. 

Bogoras^  N*  Über  einige  Malariaformen,  die  an  chirurgische 
Erkrankungen  erinnern.     [Russisch].    Wratsch  No.  23. 

Fall  von  recidivirendem  Gesichtserysipel  und  zwei  Fälle  von 
schwerem  Herpes  malaricus  der  Nasenschleimhaut,  wo  der  Befund 
von  Malariaparasiten  jeden  Zweifel  an  der  Ätiologie  dieser  Erkran- 
kungen ausschloß. 

Bonnet-Eymard^  0.  Sur  l'evolution  de  l'Eimeria  nova 
(Schneider).  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  52.  No.  24.  p.  659 
—661. 

Der  Cyclus  von  Eimeria  nova  Sehn,  (in  Glomeris  omata)  ist 
ganz  ähnlich  dem  von  Adelea  u.  Klossia.  Die  Begattung  wurde 
an  den  lebenden  Parasiten  nicht  beobachtet.  Eimeria  ist  eine  phylo- 
genetisch sehr  alte  Form. 

Borgert^  A.  Untersuchungen  über  die  tripyleen  Radiolarien, 
speziell  von  Aulacantha  scolymantha  H.  I.  Theil.  Zool.  Jahrbb.  f. 
Anatom.  14.  Jhg.  p.  203—276  Taf.  XIV— XVIII  u.  33  Textfiguren. 

Borgert  bnngt  die  ausführliche  Arbeit  zu  den  vorläufigen  Mit- 
teilungen über  die  Fortpflanzung  von  Aulacantha  scolymantha  (cf. 
Bericht  für  1896)  u.  zwar  zunächst  den  Abschnitt,  der  über  Zwei- 
teilung mit  Mitose  handelt.  Er  hat  über  20  000  Tiere  auf  die 
Teilung   hin   studiert,   aber   nur  1 — 2  mal  sind  ihm  einige  Phasen 
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derselben  zu  Gesicht  gekommen.  Anlacantha  zeigt  über  1000 
(jedoch  sehr  kurze)  Chromosomen  (contra  Earawaiev).  Die  Tochter- 
platten entstehen  durch  einfache  Spaltung  der  Äquatorialplatte  in 
der  Medianebene,  wo  die  Chromosomen  vorher  zusammengetroffen 
sind.  Letztere  bleiben  somit  in  der  ursprünglich  von  ihnen  ein- 
genommenen Hälfte.  Die  Bläschen  im  Endoplasma  sind  Aus- 
scheidungen. 

Borrel.  A.  Sur  une  evolution  speciale  de  la  sph^re  attractive 
dans  la  cellule  canc6reuse.  Compt  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  52 
p.  331— 333. 

Die  vermeintlichen  Parasiten  sind  Körnchen  im  Archoplasma 
der  Zelle. 

BosC;  F.  JT.  De  la  culture  de  parasites  (Cancer,  Vaccine, 
clavel6e,  coccidie  oviforme)  dans  le  sang  rendu  incoagulable.  Compt. 
rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  52.  1900  p.  1053—1055. 

Boiime^  G.  C«  An  introduction  to  the  study  of  the  compara- 
tive  anatomy  of  animals.  VoL  I.  Animal  Organisation.  The 
Protozoa  and  Coelenterata.  London,  8®,  p.  XVI  u.  269,  53  Fig. 
im  Text 

Bra.  Sur  les  formations  endogenes  du  Champignon  isoU  de 
fumeurs  canc^reuses.  Compt  rend.  Acad.  Sd.  Paris^  T.  131.  No.  24. 
p.  1012. 

Verf.  spricht  sich  gegen  die  Ansicht  aus,  daß  die  von  ihm  aus 
Krebsgewebe  isolierten  u.  gezüchteten  Mikroorganismen  zu  den 
Blastomyceten  gehören.  Er  fand  nämlich  bei  den  gezüchteten  Or- 
ganismen endogene  Sporenbildung,  weshalb  sie  einer  höheren 
Formensruppe  angehören  müssen.  Die  verschiedenen  in  Krebszellen 
beschriebenen  Einschlüsse  sind  seiner  Meinung  nach  nüt  den  von 
ihm  gezüchteten  Organismen  zu  identifizieren. 

Brault,  J.  R61e  consid6rable  de  Panimalite  dans  Tetiologie 
et  la  pathogenie  des  maladies  dans  les  contr^s  chaudes  et  tropicales. 
Gazette  des  hopitaux.  1900.  No.  112  u.  113.  —  Ref.  Centralbl.  f. 
Bakter.  u.  s.  w.  1.  Abtheil.  29.  Bd.  p.  144—145. 

Branca^  A.  Cancer  aigue  du  sein.  Compt  rend.  Soc.  Biol. 
Paris  1900.  No.  35.  p.  973—975. 

Braun,  0.  Kaninchenkrankheiten  und  deren  rationelle  Be- 
handlung, gr.  8<>.  IV,  103  pp.  Leipzig  (Dr.  F.  Poppe).  1900.  Preis 
M.  1,20. 

Brann^  Max.  Die  tierischen  Parasiten  des  Menschen.  Ein 
Handbuch  für  Studierende  u.  Ärzte.  2.  völlig  umgearbeitete  Auf- 
lage. Mit  147  Abbilden.  A.  Stuber's  Verlag  (C.  Kabitzsch)  in 
Würzburg.    Preis  brosch.  M.  6, — ,  geb.  M.  7,—. 

Brown,  Alb.  Wm.  Protozoa  (Report  for  1899).  Zool.  Record, 
vol.  36.  XVin  (26  p.) 

Bmiiner,  Aln^d  (1).  Über  Maltafieber.  Wiener  klin. 
Wochenschr.  1900.  No.  7  p.  149— sq.  —  Ref.  Centralbl.  f.  Bakter. 
1.  Abth.  28.  Bd.  p.  26. 

Der  Erreger  ist  kein  Protozoon,  sondern  Micrococcus  melitensis. 
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—  (2).  Über  Maltafieber.  Wien.  klin.  Wochenschr.  1900.  No.  7 
p.  149  >- 153. 

Baffard,  M.  u.  Sehneider,  G.  La  dourine  et  son  paiasite. 
La  Semaine.  Med.  1900.  No.  34.  —  Ausz.  Centralbl.  f.  Bakter. 
^8,  Bd.  p.  882. 

—  (2).    Siehe  auch  Schneider  u.  Buffard. 

Bnrchard^  Eugen.  Beiträge  znr  Kenntnis  des  Amphioxus 
lanceolatus,  nebst  einem  ausführlichen  Verzeichnis  der  bisher  über 
Amphioxus  veröflfentlichten  Arbeiten.  V.  Branchiocystes  amphioxi, 
ein  Goccidium  im  Epithel  der  Eaemenbogen.  Jenaische  Zeitschr.  f. 
Naturw.  Bd.  XXXIV  (N.  F.  Bd.  XXVII).  1900.  p.  779—784. 
TatXIX.  Fig.  9—11,  Taf.  XX  Fig.  1—9. 

p.  787  sq.  handeln  über  Prismozoon  neapolitannm,  ein  neues 
Radiolar  im  Darm. 

Bnrekhardty  6.  (!)•  Faunistische  und  systematische  Studien 
über  das  Zooplankton  der  größeren  Seen  der  Schweiz  und  ihrer 
Gren^ebiete.   Rev.  suisse  Zool.  T.  7  1899  p.  353—713  Taf.  18—22. 

m^dro^raphischer  einleitender  Teil.    Lage,  Verteilung  u.  s.  w. 

II.  Teil.      Faunistische    Übersicht    des    Planktonbestandes    u.  s.  w. 

III.  Teil.  Systematik.  Von  Protozoen  fallen  in  den  Rahmen  der 
Arbeit  die  Flagellaten.  Erwähnung  finden  zwei  Formen  von  Godo- 
nella  u.  eine  pelagische  Difflueia. 

—  (2).  Quantitative  Stuoien  über  das  Zooplankton  des  Vier- 
waldstättersees.  Mittheil.  Naturf.  Ges.  Luzem.  Hfl.  3.  1900.  309  p. 
1  Fig.  im  Text. 

Die   einzelnen  Abschnitte   behandeln   folg.:    I.  Hydrograph,  u. 

{)hysikal.  Schilderung  des  Vierwaldstättersees.  II.  Begrifie  der 
imnetischen  Region  u.  des  Limnoplanktons.  Zooplankton  des 
V.-Sees  (der  Alpnacher  Abschnitt  nimmt  eine  besondere  Stellung 
ein).  Auch  Protoz.  werden  aufgeführt:  Difflugia  hydrostatica  etc. 
III.  Darstellung  von  Untersuchungsmethoden.  IV.  Horizontale  Ver- 
breitung des  iManktons.  V.  Temporale  Verteilung,  Periodicität  etc. 
des  Planktons.  VI.  Vertikale  PL-Verteilung.  VII.  Plankton  der 
einzelnen  sieben  Becken.  VÜI.  Vergleichung  des  Vierw.-Sees  mit 
den  übrig.  Wasserbecken  der  Schweiz.  IX.  Allgemeine  biolog.  u. 
zusammenfass.  Bemerkungen  über  das  Zoonlankton  des  Vierw.-Sees. 
Wegen  Raummangel  sei  hier  nur  auf  aas  eingehende  Ref.  von 
F.  Zschokke   im  Ä)ol.  Centralbl.    7.  Bd.   p.  649—657    hingewiesen. 

Bums  Biitt«  Malaria  Hemoglobinuna.  Journal  of  me  Amer. 
med.  Assoc.  Nov.  17. 

Ätiologie  und  Symptomatologie  der  Malaria  hämoglobinnria. 

Calandmceio^  Salv.  Le  scoperte  del  Prof.  G.  B.  Grassi 
sulla  malaria  Lettera  del  Prof.  Ronald  Ross  al  „Policlinico^  die 
Roma,  con  note  ed  aggiunte.    Gatania  15  pp. 

Richtet  sich  gegen  Grassi. 

CalkinSy  Gary,  N.  (1).  Lymphosporidium  truttae  nov.  gen. 
nov.  spec.^  the  cause  of  recent  brook  trout  epidemic.  Science,  N.  S. 
vol.  12  No,  289  p.  64—65.    No.  295  p,  306.  —  Amer.  Associat. 
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—  (2).  Mitods  in  Noctiluca  miliaris  and  its  Bearing  on  the 
Nuclear  Relations  of  the  Protozoa  and  Metazoa.  Joum.  morph. 
Boston,  vol.  15.  p.  711—772.  T.  40—42.  —  Ref.  ZooL  Jahresber. 
(Neapel)  1900.  Protozoa  p.  16. 

Verf.  studierte  die  Kernteilung  von  Noctiluca  miliaris.  Der 
ruhende  Kern  enthält  Karyosomen  u.  Kömer  von  Achromatin.  Eine 
Sphäre  ist  stets  vorhanden  u.  oft  größer  als  der  Kern.  Das 
Centrosom  tritt  in  der  Sphäre  während  der  Meta-  u.  Anaphase 
auf.  Es  teilt  sich  in  der  Anaphase.  Seinen  Ursprung  nimmt  es 
vielleicht  aus  dem  Kem^  der  im  Ruhestadium  ein  kleines,  stark 
farbbares  Korn  enthält.  Sein  Austritt  daraus  erfolgt  möglicher- 
weise durch  einen  Riß  in  der  Membran.  Während  der  Teilung 
nimmt  der  Kern  an  Länge  zu  und  biegt  sich  dabei  C-förmig.  Die 
Centralspindel  legt  sich  in  die  Ofihung  dieses  Bogens  u.  wira  dann 
vom  Kern  eingeschlossen,  später  wird  sie  3 — 4  mal  so  lan^  als 
ursprünglich.  Die  Karyosomen  zerfallen  durch  wiederholte  Teilung 
in  zah&eiche  Ghromatin^anula.  Diese  ordnen  sich  linear  zu 
Chromosomen  an,  die  sich  der  Länge  nach  teilen.  Inzwischen  hat 
sich  die  Kernmembran  zwischen  Spindel  u.  Chromosomen  auf- 
gelöst Letztere  stehen  durch  die  Mantelfasem  mit  den  Gentro- 
somen in  Verbindung.  Bei  der  Bildung  der  Sporen  kommen  die 
Kerne  nicht  zur  Rune,  sondern  die  Tochterchromosomen  bilden 
ohne  Weiteres  die  Kemplatte  der  folgenden  Mitose  u.  zerfallen 
wieder  der  Länge  nach.  Die  Tochtersphäi*en  bilden  secundäre, 
tertiäre  etc.  Amphiaster.  Dieser  Prozeß  kann  8 — 10  mal  stattfinden, 
bis  alle  Sporen  produziert  sind.  —  Hieran  reihen  sich  allgemeine 
Erörterungen  über  die  Beziehungen  der  Mitose  von  Noctiluca  zu 
der  der  anderen  Sprotozoen  u.  der  Metazoen.  —  Vergl.  hierzu 
Bericht  f.  1898.  (Nach  obigem  Referat.) 

—  (8).  Lymphosporidium  truttae  nov.  gen.,  nov.  spec.  the 
cause  of  a  recent  Epiaemic  among  Brook  Trout,  Salvelinus  fonti- 
nalis.    With  6  figs.    ZooL  Anz.  23.  Bd.  No.  625  p.  513—520. 

—  (4)»  New  Parasite  of  Brook  Trout.  Abstr.  Joum.  R.  Micr. 
Soc.  London,  1900.  P.  6.  p.  682. 

--  (5).  Lymphosporidium  truttae  nov.  gen.,  nov.  spec,  the 
cause  of  recent  brook  trout  epidemic.  Science,  N.  S.  vol.  XU.  1900 
No.  289  p.  64—65. 

Calkins  beschreibt  unter  diesem  Titel  ein  parasitisches  Sporo- 
zoen, welches  eine  sehr  gefährUche  Epidemie  unter  der  Bachforelle 
(Salvelinus  fontinalis)  in  einer  Fischzucht  auf  Long  Island  ver- 
ursachte. Der  Organismus  gelangt  allem  Anschein  nach  in  den 
Darmkanal  im  Sporen-Stadium,  die  Sporozoiten  dringen  in  die 
Epithelwand  des  Darmes  und  gelangen  in  die  Lymphe.  Dort 
wachsen  sie  zu  amöboiden  Formen  aus,  welche  in  die  Muskelbündel 
eindringen.  Sobald  sie  reif  geworden,  ziehen  sie  sich  von  dort 
zurück  u.  bilden  Sporen,  möglicherweise  nach  einer  Conjugation. 
Die  Sporen  werden  frei,  gelangen  in  die  Körperhöhle  oder  in  die 
Lymphe    u.  von  dort  in  den  ganzen  Körper.    In  den  Muskeln  der 
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Eörperwandung  häuten  sie  sich  und  verstopfen  die  Lymphgefäße; 
die  Gewebe,  die  nicht  genügend  Nahrung  erhalten,  sterben  ab  u. 
fallen  aus  und  hinterlassen  dabei  charakteristische  Wunden  und 
Geschwüre.  C.  stellt  das  Tier  vorläufig  zu  Pfeiffer's  Serumsporidium 
aus  den  Süßwasser  Entomostraken. 

Cao^  Giuseppe«  Über  den  Durchtritt  von  Mikroorganismen 
durch  den  Darm  einiger  Insekten.  L'Ufficiale  Sanitario.  Anno  XI. 
1898.  —  Ref.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd. 
p.  456—457. 

Auch  die  Zecken  (Ixodes  ricinus)  können  einige  Zeitlang  die 
Keime  enthalten,  welche  in  dem  Blut  der  Tiere  kreisen,  denen  sie 
ansitzen. 

Capps^  J.  Four  cases  of  malaria  associated  with  acute 
abdominal   pain.     Joum.  of  the  American  med.  Assoc,   August  4. 

Bringt  darin  nichts  besonders  bemerkenswertes. 

Carlgren^  Ose.  Über  die  Einwirkung  des  constanten  gal- 
vanischen Stromes  auf  niedere  Organismen.  Arch.  f.  Anat.  u. 
Physiol.,  Abth.  f.  Phys..l900  l./2.Hft.  p.  49  -  73,  74—76,  77-79 
Tai.  1.  —  II.  Mittheü.  Versuche  an  verschiedenen  Elntwicklungs- 
stadien  einiger  Evertebraten.  ibid.  5./6.  Hft  p.  465—480.  —  Ausz. 
V.  W.  A.  Nagel.  Zool.  Centralbl  7.  Jhg.  No.  14/15  p.  486—487. 
—  1.  Mittheil.  I — IV.    Volvox,   Paramaedum,  Golpidium,  Amoeba. 

Verf.  wünscht  für  die  nur  mit  dem  Schwerpunktverhältnis  in 
Zusammenhang  stehende  scheinbare  Geotaxis  bei  Gorgonia,  Astroides 
etc.  eine  scharfe  Scheidung  u.  besondere  Bezeicnn.  ^Pseudo- 
geotaxis ^,  zum  Unterschiede  von  der  eigenÜ.,  von  den  Druck- 
differenz, abhängenden  Geotaxis  z.  B.  bei  Paramaecium. 

Untersuchungen  über  das  Verhalten  einer  Anzahl  von  Protozoen- 
gattungen (Chilomonas  paramaecium  [Flagell.],  verschiedene  holo-, 
hetero-nypotriche  Giliaten)  gegen  den  Konstanten  elektrischen  Strom. 
Ergänzungen  zu  den  Untersuchungen  von  Jennings  über  das  Ver- 
hauen von  Infusorien  gegen  andere  als  elektrische  Reize.  Die 
Hauptfrage,  ob  die  Reaktionen  auf  den  elektr.  Strom  denen  auf 
andere  Reizarten  gleich  sind  oder  nicht,  wird  verneint.  Bei  den 
elektrischen  Reaktionen  wirken  2  Faktoren:  ^orced  movement^  u. 
„motor  reflex".  Die  Zwangsbewegung  beruht  auf  der  Wirkung  der 
Cilien  an  einzelnen  Körperregionen,  welche  während  der  Dauer  des 
elektr.  Reizes  bestimmte  SteUungen  einnehmen.  Die  Cilien  auf  der 
Kathodenseite  richten  sich  unter  diesen  Umständen  nach  dem 
Vorderende  des  Zellkörpers,  die  auf  der  Anodenseite  nach  dem 
Hinterende.  Der  „Reflex"  beruht  auf  der  Wirkung  bestimmter 
Cilien,  welche  bestrebt  sind,  dem  Körper  eine  Drehbewegung  zu 
zu  ffeben.  Betreffs  der  Theorie  der  elektrischen  Reaktionen  ist 
Yen.  mit  Carlgren  der  Ansicht,  daß  die  „chemische  Theorie"  von 
Loeb  u.  Budgett,  die  elektrolytische  Processe  zu  Hilfe  nimmt,  die 
Thatsachen  nur  zum  geringen  Teile  erklären  kann.  Größere  Be- 
deutung ist  wohl  den  kataphorisohen  Wirkungen  des  elektr.  Stromes 
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zuzuschreiben,  denen  zufolge  Infusorien  in  einer  ihrer  ,,Schwimm- 
richtung*^  entgegengesetzt.  Kichtung  bewegt  werden  können. 

Carpenter^  P«  T.  Observations  on  the  aetiology,  differential 
diagnosis  and  treatment  of  beriberi.  Journ.  of  tropical  med.  1899. 
Aug.  p.  12—15. 

Castle^  W,  E.  Some  North  American  Fresh  Water  Rhyn- 
chobdellidae  and  their  Parasites.  Bull.  Mus.  Harvard,  vol.  XXXVI 
No.  2  p.  15—64,  pls.  I— VIII. 

Unter  den  Parasiten  befindet  sich  auch  eine  Gregarine. 

Cattell^  H.  W.  The  negativ  results  obtained  from  the  investi- 
gation  of  three  deaths  alleged  to  have  been  due  to  rabies.  Phila- 
delphia med.  Journ.  vol.  m.  1899.  p.  111—112.  —  Ret  von 
Nuttal,  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasit*.    1.  Abth.  28.  Bd.  p.  275. 

Nichtbestätigung  der  klinischen  Diagnose  von  Lyssa  durch 
die   Dostmortalen  Erscheinungen   resp.  darch  Impfungen  an  Tieren. 

Nach  der  Angabe  beider  Autoren  encystieren  sich  bei  Sele- 
nidium  spec.  aus  Spio  martinensis  die  l'iere  einzeln  oder  zu  zweien. 
In  letzterem  Falle  legen  sich  je  zwei  mit  den  Hinterenden  anein- 
ander, ohne  daß  jedoch  eine  Sub&tanzaustausch  stattfindet.  Im 
Kern  (resp.  in  beiden  Kernen)  zerf&llt  das  Karyosoma  in  feine 
Kömchen.  Hierauf  gruppiert  sich  das  Chromatin  zu  einer  Art 
Äquatorialplatte,  aus  der  sich  ein  Teil  zu  deutlichen  Chromosomen 
gestaltet,  die  aurch  häufig  wiederholte  Teilung  zu  20 — 40  kleinen 
Kernen  von  ebenso  vielen  Sporoblasten  werden.  Diese  Bildungs- 
weise nennen  die  Verflf.  „formation  endogene  multiple".  Sie  voll- 
zieht sich  ohne  Centrosomen  im  Innern  des  bis  fast  zuletzt  scharf 
begrenzten  Kernes.  Wenn  aber  die  Tochterkeme  an  die  Peripherie 
wandern,  so  bleibt  im  Centrum  ein  homogener,  wahrscheinlich 
flössiger  Restbestand  als  „dachet  nucleaire*'.  Verff.  stellen  hierauf 
Betrachtungen  an  über  die  Kernteilung  bei  den  Prot^oen.  Sie 
bestätigen  die  Angaben  von  Cuenot  über  Monocystis  (cf.  Bericht 
f.  1898).  Die  Konjuration  der  Gregarinae^  wie  sie  sich  ohne 
Karyogamie  abspielt,  Kann  für  eine  Erinnerung  an  die  frühere  echte 
Konjugation  angesehen  werden.  Die  Heterogamie  der  Coccidien 
ist  wohl    erst  aus  der  Isogamie  der  Gregariniden  hervorgegangen. 

—  (2).  Sur  les  parasites  internes  des  Ann6lides  polych^tes, 
en  particulier  de  celles  de  la  Manche.  Compt  rend.  Assoc.  Fran^. 
Av.  Sc.  28.  Sess.  p.  491—496. 

Canllery^  M.  et  F.  Mesnil.  Sur  un  mode  particulier  de  divi- 
sion  nuclteire  chez  les  Gregarines.  Avec  1  pl.  (IX).  Arch.  Anat 
microsc.  T.  3.  fasc.  2/3.  p.  146—167.  —  AsexuaJ  Multiplication  of 
Gregarines.  Abst.  Journ.  R.  Micr.  Soc.  London  1901.  P.  3  p.  286. 
—  Le  parasitisme  intracellulaire  et  la  multiplication  asexule  des 
Gr6garines.  Ausz.  von  M.  Luhe.  Centralbl.  f.  Bakter.  1.  Abth. 
30.  Bd.  No.  2  p.  85—85. 

CavallL  A.  Esistono  movimenti  voluntarii  negli  animali 
sprovvisti  dfi  sostanza  nervosa  e  piü  particolarmente  nei  Protisti? 
BoU.  Naturalista  Siena,  An.  20.  No.  4/5.  p.  53—55. 


Digitized  by 


Google 


XVJIIa.  Protozoa,  mit  Aosschlass  der  Foraminifera,  für  1900^       H 

Celli  (1).  Gontributo  allo  studio  suIl'  epidemiologia  della 
malaria  secondo  le  recenti  vedute  etiologiche  [Terza  communicazione 
preventiva].   Supplemento  al  Policlinico  anno  6,  No.  48.  29  sett.  1900. 

—  (^).  Remarks  on  the  epidemiolo^  and  Prophylaxis  of 
malaria  in  the  light  of  recent  researches.  Brit.  med.  Joum.  1900. 
No.  2041  p.  301—306. 

—  (8).  Beitrag  zur  Erkenntnis  der  Malariaepidemiologie  vom 
neuesten  ätiologischen  Standpunkt  aus.  m.  Vorläufige  Mitteilung. 
Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  28.  Bd.  p.  530. 

Angaben  über  die  sogen,  mechanische  Prophylaxe  der  Malaria 
(Schutz  gegen  das  Eindringen  der  Mücken  in  die  Häuser  etc.).  Wo 
die  Häuser  geschützt  sinc^  ist  die  Malaria  nicht  mehr  ansteckend 
u.  produziert  keine  Hausepidemie  mehr.  —  Ref.  von  Löwit, 
Jahresber.  für  pathog.  Mikroorg.  16.  Jhg.  1900.  p.  486. 

—  (4).  Die  neue  Prophylaxis  der  Malaria  in  Latium.  Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  28.  Bd.  p.  696. 

Beobachtungen  über  die  VerteilunK  der  Malariaparasiten  außer- 
halb Latiums,  die  doppelten  u.  dreifa<3ien  Infektionen  ein  und  der- 
selben Person,  die  Recidive,  die  Beziehungen  der  Epidemien  zu 
den  Stechmücken,  zu  dem  Landleben  und  der  Temperatur.  Längeres 
Ref.  von  Löwit,  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorganism.  16.  Bd.  1900 
p.  477-478. 

—  (b\  La  nüova  profilassi  della  malaria  nel  Lazio.  Supple- 
mento al  Policlinico  anno  6.  1900  20  Ott.  No.  51,  auch  Giom.  d.  r. 
Soc.  ital.  d'igiene.  1900.  No.  11  p.  507—519. 

Folgende  Publikation  ist  die  deutsche  Obersetzung  dazu. 

—  (6).  Über  Lnmunität  gegen  Malariainfektion.  Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  27.  Bd.  p.  107-  110.  (Aus  Annali 
d'igiene  sperimentale.  1890  fasc.  3.  —  Ref.  von  Löwit,  Jahresber. 
i.  pathog.  Mikroorganismen,  16.  Jhff.  1900  p.  477. 

Aus  den  Untersuchungen  ergiebt  sich:  1.  Einice  Personen  be- 
sitzen eine  angeborene  Immunität  gegen  Malariainfektion,  auch  in 
den  verseuchtesten  Gegenden  und  selbst  gegen  experimentelle 
Malaria.  Andere  erlangen  eine  Immunität  durch  üoerstandene 
Krankheit. 

2.  Die  Ursache  der  Immunität  läßt  sich  bis  jetzt  noch  nicht 
auf  Grund  der  Serumtherapie  erklären,  da  veeder  Toxin  noch  Anti- 
toxin in  diesen  Infektionen  gefunden  ist. 

3.  Weder  durch  krankhafte  Produkte  der  Malaria  anderer 
Tiere,  noch  durch  Blutserum,  organische  Säfte  der  gegen,  resp. 
Malaria  immunen  Tiere,  noch  durch  Säfte  der  nicht  oder  Malaria 
tragenden  Steckmücke  kann  man  eine  künstliche  Immunität 
bewirken,  sondern  nur  durch  kräftige  Dosen  von  Euchinin  oder 
Methylenblau. 

—  (7).  L'epidemiologia  e  la  profilassi  della  malaria  secondo 
le  nuovi  ricerche.  Giom.  d.  r.  soc.  ital.  d'igiene.  1899.  No.  10. 
p.  451-471. 
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—  (8).  Die  Malaria  nach  den  neuesten  Forschungen.  Übers, 
von  F.  Eerschbaumer.  (Beitr.  z.  experim.  Therapie,  hrsg.  von 
E.  Behring,  2.  Hft.  ^,  S»,  IV,  120  p.  Mit  in  den  Text  eingeschal- 
teten Taf.  u.  Fig.  Wien,  ürban  a.  Schwarzenberg.  1900.  Preis: 
M.  3,- 

Giebt  darin  in  gedrängter,  aber  erschöpfender  Weise  eine  klare 
Darstellung  unserer  gegenwärtigen  Kenntnisse  über  die  Malaria. 
Ref.  von  Löwit  im  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorganismen.  16.  Bd. 
1900.  p.  484—485. 

—  (9).  Epidemiologie  und  Prophylaxis  der  Malaria  vom 
neuesten  äthiologischen  Standpunkte  aus.  Vortrag,  gehalten  in  der 
itab'enischen  Gesellschaft  zur  Malariaforschung.  BerUn.  klin. 
Wochenschr.  Jahrg.  37.  1900.  No.  6.  p.  113—117,  No.  7.  p.  142 
—145. 

Kurzer  Auszug  aus  der  vorigen  Arbeit 

—  (10).  Zweiter  Jahresbericht,  erstattet  von  Prof.  Celli  in 
der  zweiten  Sitzung  der  Gesellschaft  (8.  Februar  1900).  Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  27.  BA  p.  395—397. 

Berichtet  über  die  Arbeiten  der  Mitglieder. 

Celli,  A.  u.  6.  Delpino  (1).  Contributo  allo  Studio  della 
epidemiologia  deUa  Malaria  secondo  le  recenti  vedute  etiologiche. 
Supplemento  all  Policlinico  anno  6  No.  14. 

Eine  deutsche  Übersetzung  dieser  Publikation  ist  die  folgende 
sub  No.  2. 

—  (2).  Beitrag  zur  Erkenntnis  der  Malariaepidemiologie  vom 
neuesten  ätiologischen  Standpunkt  ans.  [Zweite  vorläufige  Mit- 
teilung]. Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth,  27.  Bd.  p.  309 
—  313.  —  Ref  von  Löwit,  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorganism. 
16.  Jhg.  1900  p.  477. 

Statistische  Angaben  u.  tabellarische  Belege  zu  Gunsten  der  An- 
schauung, daß  in  Rom  die  eigentliche  Malariaepidemie  d.  h.  die 
frische  fiifektion  in  die  zweite  Hälfte  des  Jahres  fSllt 

Certes,  A*  ColorabilitA  elective  „intra  vitam**  des  Filaments 
sporiföres  du  Spirobacillus  gigas  (Cert.)  et  de  divers  micro- 
organismes  d'eau  douce  et  d'eau  de  mer  par  certaines  couleurs 
d'aniline.  Compt.  rend.  Ass.  Franc.  1900,  2e  part,  p.  714— 722 
pls.  Vn— IX. 

(Chalmars^  A.  J.)  ,.Uncomplicated  Aestivo-autumnal  Fever 
in  Europeans  in  the  Qola  Ck>ast  Colony,  West  Africa".  Lancet, 
1900  vol.  II  No.  18  p.  1262—1264. 

Chamberlain,  Cli.  J.  A  new  Staining  dish.  Journ.  of  applied 
Microsc.  1899.  vol.  II  No.  8  p.  467—468. 

Chatin^  JToa.  1900.  Alt^rations  nucleaires  däns  les  cellules 
coccidi6es.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  52.  No.  14.  p.  345 
—346. 

Chevalier^  J.  I^  cancer  maladie  parasitaire.  Th^e  de 
Paris.  1899. 
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Chodat,  R.  Le  noyean  cellulaire  dans  quelques  cas  de  para- 
sitisme  on  de  Symbiose  intracellulaire.  S^.  6  p.  Lons-le-Saunier 
(Impr.  Dedume)  1900. 

Choux^  K.  Les  ruptures  de  la  rate;  deux  cas  nouveaux 
observ6s  chez  les  palud^ens  en  Alg6rie.  Archives  de  m6d.  et  de 
pharmacie  mil.  No.  4. 

Christophers,  8.  B.  and  J.  W.  W.  Stephens.  Malaria  and 
Natives.  Rep.  Malaria  Comm.  Roy.  Soc.  London,  Aug.  15.  With 
1  pL  and  1  map.  (22  p.).  —  Abstr.  Journ.  Roy.  Micr.  Soc.  London, 
1901,  P.  1  p.  46. 

Christy,  C.  Mosquitoes  and  Malaria.  Summary  of  knowledge 
on  subject  up  to  date;  with  account  of  Natural  History  of  some 
Mosquitoes.    London  (Low)  8^.  1900.  92  pp.,  6  (fuU-paged)  pls. 

Clark^  F.  Beri-beri.  Brit.  med.  Journ.  1900.  No.  2054,  p.  1152. 

Clere,  P.  T.  (1).  Some  Atlantic  Tintinnodea.  With  13  figs. 
Ofvers.  k.  Vet.-Akad.  Förhdlgr.  Stockh.  Irg.  56.  No.  10  (1899) 
p.  969—975.  —  11  (10  n.)  sp.,  n.  ff.  Porretta. 

—  (2),  Plankton  collected  oy  the  Swedish  Expedition  to 
Spitzbergen  in  1898.  Svenska  Ak.  Handl.  vol.  XXII,  Art.  3  pp.  51, 
4  pls. 

—  (8).    Plankton  Researches  in  1897.    t.  c,  No.  7  pp.  33. 

—  (4).  The  Plankton  of  the  North  Sea,  the  English  Channel 
and  the  Skagerak  in  1898.    t.  c.  No.  8  pp,  53.,  figg.  in  text. 

—  (6).  Plankton  from  the  Red  Sea.  Ofv.  Ak.  Förhdlgr. 
vol.  57  p.  139—144. 

—  (6).  Plankton  from  the  Southern  Atlantic  and  the  Southern 
Indian  Ocean.     t.  c.  p.  919—938. 

Cobbett  siehe  Nutall,  Cobbett  u,  Strangwaith. 

Coekerell^  T.  D.  A.  Protozoan  Studies.  Americ.  Naturalist, 
vol.  34  Oct.  p.  824—825.  —  Aus  Prowazek. 

Coelho,  Erico*  Algumas  observafoes  de  beri-beri  examinadas 
do  ponte  de  vista  psycholigico.  Annaes  da  Academia  de  Medicina 
do  Rio  de  Janeiro.  1886.  p.  416. 

Colledge^  W.  B.  Observations  on  the  life-history  of  the 
common  mosquito.  Proc.  Roy.  Soc.  Queensl.  voL  XV.  1900.  p.  111 
—131. 

Conte^  A.  siehe  Vaney  u.  Conte. 

Crawley,  Howard.  A  Flagellated  Heliozoan.  American  Natu- 
ralist, vol.  34.  Apr.  p.  255—258. 

Vampyrella  n.  sp.  u.  V.  lateritia  Leidy  (im  erweiterten  Sinne) 
nebst  2  Figg. 

Craig^  Ch.  F*  (1).  Observations  upon  the  quartan  malarial 
parasite  and  upon  the  staining  reactions  of  the  Tertian,  Quartan  and 
Estivo-Autumnal  Parasites.  Medical  News,  vol.  LXXVII  Nov.  3 
1900.  No.  18  p.  681—685. 

Bericht  über  2090  MalariaföUe. 
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—  (2).  The  parasites  of  aestivo-automnal  (remittent)  fever. 
Philadelphia  med.  Journal,  April  7. 

Beschreibung  des  Entwicklungscyclus  des  ästivo-autumnalen 
Parasiten.    Bringt  aber  nichts  besonderes  Neues. 

—  (8).  Geißelformen  der  Malariaplasmodien.  New  York  med. 
Joum.  23.  Dez.  1899. 

—  (4).  Estivo-autumnal  malarial  fever.  Joum.  of  the  American 
med.  assoc.  vol.  XXXV  1900.  No.  18.  p.  1139—1141. 

Crespin^  J.  Diagnostic  entre  la  malaria  et  la  fi^vre  jaune  k 
bord  des  navires.    Bml.  de  med.  san.  mar.  Marseille  t.  2  p.  66. 

(Crosse^  W.  H.)  The  Histology  and  Prevention  of  Black- 
water  Fever.    Lancet  1900  No.  1  p.  11. 

Cross^  D.  K.  Malarial  ulcers  in  British  Central  Africa. 
Joum.  of  tropical  med,  vol.  UI.  1900  No.  28  p.  85—86. 

Cu^noty  L.  Recherches  sur  Pövolution  et  la  conju^aison  des 
grigarines.    Arch.  Biol.  Tome  XVII  p.  581—652.  pls.  XVlII— XXI. 

—  (2)*  Legerella  testicuU  nov.  sp.  Coccidie  parasite  du  testicule 
de  Glomeris.  Arch.  zool.  exper.  Notes  (3)  T.  10  p.  XLIX— IUI, 
6  Fi»g.  im  Text. 

Findet  sich  in  G.  marginata.  Beschreibung  des  Lebenslaufes, 
soweit  er  beobachtet  wurde.  Er  ähnelt  dem  von  L.  nova  nach 
Bonnet-Eymard. 

Czeruy«  ¥•  Warum  dürfen  wir  die  parasitäre  Theorie  für  die 
bösartigen  Geschwülste  nicht  aufgeben?  Beitr.  zur  klin.  Chir.,  red. 
von  P.  Bruns.  Bd.  XXV.  1890.  Hft.  1  p.  243—266.  —  Ref.  von 
Mühlschlegel,  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Farasitk.  1.  Abth.  28.  Bd. 
p.2T  1—273. 

Es  mufi  eine  Disposition  u.  eine  dieselbe  hervorrufende  Ursache, 
ein  Erreger  vorhanden  sein. 

von  Daday.  E.  Mikroskopische  Süsswasserthiere  aus  Neu- 
Guinea.  Mit  3  Taf.  u.  26  Textfig.  TeraaÄsz.  Füzet  vol.  24  1./2.  Hft. 
p.  55—56. 

Nematod.  22  (20  n.)  sp.;  Rotat  47  (9  n.)  sp.,  Gastrotricha  4 
(2  n.)  sp.,  Cmstac.  24  (10  n.)  sp. ;  Hydrachn.  3  n.  sp. 

Dtdgettjy  A«  B«  Microscopic  examination  of  dysenteric  stools. 
Joum.  of  tropical  med.  1899.  Oct.  p.  66—68. 

Dalryniple^  Dodson  and  Morgan.  Immunization  agamst 
Texas  fever  by  Wood  inoculation.  Buü  of  the  Agric.  Exper.  Station 
of  the  Louisiana  State  University.  Ser.  II  No.  57.  —  Ref.  Centralbl 
f.  Bakter.  1.  Abth.  28.  Bd.  p.  89. 

Dangeard^  P.  A.  Karyokinesis  in  Vampyrella  (Le  Botaniste, 
vol.  7  p.  131—158,  1  pl.)  Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1901 
P.  1  p.  44—45. 

Beschreibt  einen  neuen  Parasiten  einer  Amoeba  sp.,  einen 
aquat.  Fadenpilz,  dessen  System.  Stellung  bis  jetzt  noch  nicht  ent- 
schieden ist.  Er  nennt  ihn  vorläufig  Rhizoblepharis  Amoebae  n.  sp. 
Der  bereits  bek.  Nucleophaga  wurde  bereits  1896  beschrieben. 
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—  (2)*  Structure  and  Development  of  Colpodella  pugnax. 
With  1  pl.  Le  Botaniste,  vol.  7  p.  5 — 29.  —  Abstr.  Journ.  K.  Micr. 
Soc.  London,  1901,  P.  2  p.  164—165. 

—  (3),  Nuclear  Division  in  Protozoa.  With  1  pl.  and  4  figs. 
Le  Botaniste,  vol.  7  p.  49 — 82.  —  Abstr.  Journ.  R.  Micr.  Soc. 
London,  1901.  P.  2.  p.  163. 

Daniels,  C.  W.  On  transmission  of  Proteosoma  to  Birds  by 
the  Mosquito.  Royal  Society  Reports  to  the  Malaria  Gommittee, 
1899—1900,  pp.  1—11. 

—  (2).  Report  from  East  Africa.  Further  Reports  to  the 
Malaria  Gommittee   of  the  Royal  Society,   3  rd  series,  pp.  25 — 45. 

Berichtet  über  eine  Fortsetzung  der  Ross'schen  Experimente 
über  die  Infektion  von  Vögeln  durdi  Proteosoma  vermittelst  der 
Moskitos.  Er  konnte  völlig  die  Resultate  Ross's  bezüglich  der 
Infektion  von  Moskitos,  die  an  infizierten  Vögeln  gesaugt  hatten, 
bestätigen.  Solche  Moskitos  zeigten  die  von  Ross  „Coccidien^^  ge- 
nannten Cysten  an  der  Magenwandung.  Die  Ergebnisse  bestätigten 
ferner  Ross's  Behauptung^  daß  diese  „Coccidien*^  Eeimfäden  ent- 
hielten, die  sich  in  die  Körperflüssigkeit  des  Moskitos 
durch  Zerreißen  der  Cysten  entleeren  und  schließlich  ihren  We^ 
zu  den  Speicheldrüsen  finden.  Der  direkte  Versuch,  die  Vögel 
durch  unmittelbares  Einwirken  der  Moskitos  zn  infizieren,  war 
weniger  erfolgreich  als  die  Ross'schen  Versuche,  doch  lag  das  wohl 
an  der  vorgeschrittenen  Jahreszeit,  da  die  kälteren  Monate  das 
Auftreten  der  Krankheit  weniger  zu  begünstigen  scheinen  als  die 
heißen.  Bei  den  meisten  infizierten  Moskitos  wurden  die  Organismen 
beobachtet,  Cysten,  die  KeimfUden  enthielten,  andere  hingegen  mit 
schwarzen  Sporen.  Diese  sind  gegen  schädliche  Affentien  sehr 
widerstandsfähig,  und  ehe  man  sich  über  ihre  Bedeutung  noch 
nicht  klar  ist,  kann  die  Lebensgeschichte  von  Proteosoma  noch 
nicht  als  bekannt  gelten. 

Dävalos,  J.  N.  Contribuciön  al  estudio  del  paludismo  en 
Cuba.     Crönica  med.-quir.  de  la  Habana.  No.  17. 

Beschreibung  der  Anopheles-Art,  die  zahlreich  in  einem  runden 
Steinbruchtümpel  von  30 — 40  m  Durchmesser  gefunden  vnirde, 
nachdem  1  Exemplar  auf  dnem  Malariakranken  gefangen  u.  eenau 
untersucht  worden  war.    Bestimmt  hat  der  Verf.  die  Art  nicht. 

Delage^  Tves  et  Marcel  Delage«  Sur  les  relations  entre  la 
Constitution  chimique  des  produits  sexuels  et  celle  des  Solutions 
capables  de  döterminer  la  parth6nogentee.  Compt  rend.  Acad.  Sei. 
Paris,  T.  131  No.  26  p.  1227—1229. 

Dematteis^  P«  Sui  microorganismi  intestinali  degli  ascaridi 
lombricoidi  e  loro  azione  patogena.    Gazz.  d'ospedali.  1900  3  Giugno. 

Dervieux^  Erm.  La  Lepidocyclina  marnnata  (Michelotti). 
BoU.  Musei  Zool.  Anat.  Comp.  Torino,  vol.  15  No.  380  (2  p.) 

dl  Mattet^  E.  (1).  La  profilassi  malarica  colla  protezione  dell' 
uomo  dalle  zanzare.  Annali  d'igiene  sperim.  1900.  rase.  2  p.  107 
—114. 
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Versuche  in  der  sicilianischen  Bahnstation  Valsavoia,  1  Stande 
von  Gatania.  —  Re£  von  Löwit,  Jahresber.  f.  pathog.  Mikro- 
organismen 16.  Jhg.  1900  p.  480—487. 

—  (2).  Die  Prophylaxe  des  Malariafiebers  durch  Schatz  des 
Menschen  gegen  die  Scnnaken.  Experimentelle  Studie.  Genlralbl. 
f.  Bakter.  a.  Parasitk.  1.  Abth.  28.  Bd.  p.  189—195.  —  Ref.  von 
Löwit  1.  c.  p.  488. 

Man  zieht  sich  auch  in  stark  verseuchten  (hegenden  und  in 
der  Hochsaison  der  Malaria  auch  beim  Schlafen  im  Freien  keine 
Malaria  zu,  wenn  man  sich  hinreichend  gegen  Schnakenstiche 
schützt  Die  Schnaken  und  unter  ihnen  die  Anophelen  sind  so  zu 
sagen  die  Agenten,  die  den  Malariaparasiten  auf  Lager  nehmen  u. 
ihn  auf  den  gesunden  Menschen  übertragen. 

Dionisi^  A.  Zur  Biologie  des  Malariaparasiten.  Untersuchgn. 
z.  Naturi.  d.  Mensch,  u.  d.  Tiere  (Moleschott)  17.  Bd.  1./2.  Hft. 
p.  30—38. 

—  (2),  Blutparasiten  bei  Malaria.  Deutsche  med.  Wochenschr. 
26.  Bd.  No.  28  p.  459. 

Abweisung  von  Prioritätsansprüchen  gegen  Ziemann. 

—  (3).  Sulla  biologia  dei  parassiti  malarici  nell'  ambiente. 
II  Policlinico,  An.  5  vol.  5  fasc.  9  p.  419—424. 

—  (4).  La  malarica  di  alcune  specie  di  pipistreUi.  Annali 
d'igiene  speciment.  vol.  IX.  1899.  fasc.  4  p.  377 — 417. 

Dixonu  H«  H.  On  the  Structure  of  Goccospheres  and  the 
Origin  of  Coccoliths.  Proc.  Roy.  Soc.  London,  vol.  66  p.  305 — 315, 
Taf.  3.  —  Ref.  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1900  p.  492.;  vergl. 
femer  t.  c.  p.  406—409. 

Nach  Angabe  des  Verf. 's  besteht  die  Schale  von  Goccosphaera 
pelagica  aus  kohlensaurem  Kalk  und  einer  Spur  organischer  Sub- 
stanz. Die  äußeren  Goccolithen  sind  zum  Teil  in  Schleim  einge- 
lagert. Sie  werden  immer  in  nächster  Nähe  des  Kernes  produziert 
und  dann  nach  außen  geschafft.  Dort  vereinigen  sie  sich  mit 
ihren  Nachbarn.    Ghromatophoren  wurden  nicht  beobachtet. 

Doflein^  J.  (1).  Über  die  Fortpflanzung  von  Noctiluca. 
Sitzungsber.  Ges-  Morphol.  Phys.  München,  XV.  HfL  3  p  128—132. 

Nach  der  vorläufigen  Mitteilung  des  Verf. 's  hat  Ishikawa  (cf. 
Bericht  f.  1894  p.  303).  Conjugation  und  Teilung  verwechselt:  in 
Wirklichkeit  coniugieren  die  Noctiluca  mit  Körper  und  Kernen. 
Letztere  teilen  sich  nach  der  Verschmelzung  sehr  primitiv,  ähnlich 
wie  die  von  Geratium  nach  Lauterborn  (cL  Bericht  f.  1895  p.  36) 
u.  zwar  ohne  Pause  so  oft  hintereinander,  bis  die  Zahl  von  ca.  500 
erreicht  ist,  die  sich  in  das  gesamte  Plasma  der  beiden  verschmol- 
zenen Gopulanten  teilen  u.  so  zu  Schwärmsporen  werden.  Unter 
Bildung  von  Sphären  ohne  Ghromosomen  teilt  sich  das  Plasma  in 
complizierter  Weise;  die  Spindel  ist  rein  plasmatisch.  Vor  der 
Gopulation  fällen  sich  die  Noctiluca  mit  Kügelchen  von  „Reserve- 
fett^.     Geißel    u.    Tentakel   werden    zum   Aufl^au    der    Spnäre    mit 
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verwandt.    Jede  Spore  bat  neben  dem  Kern  eine  Sphäre,  und  aus 
dieser  werden  dann  Geißel  u.  Tentakel  neugebildet. 

*    —  (2).    Die  Parasitentheorie   des  Carcinoms.     op.  cit.  16.  Bd. 
p.  40—41. 

Spricht  sich  gegen  die  Annahme  von  Parasiten  aus. 

—  (S).  Studien  zur  Naturgeschichte  der  Protozoen.  IV.  Zur 
Morphologie  und  Physiologie  der  Kern-  und  Zelltheilung.  Nach 
Untersuchungen  von  Noctiluca  und  anderen  Organismen.  Mit  4  Taf. 
(I-IV)  u.  23Abbildgn.  im  Text.  Zool.  Jahrbb.  Abth.  f.  Anat. 
14.  Bd.  1.  Hft.  p.  1—55,  56—60. 

—  (4).  No.  IV.  Apart  unter  dem  Titel:  Zell-  und  Proto- 
plasmastudien. 1.  Hft.  Zur  Morphologie  und  Physiologie  der  Kern- 
und  Zelltheilung.  Nach  Untersuchungen  an  Noctiluca  etc.  Apart: 
Jena,  G.  Fischer,*  1900.  8»  (60  p.)  M.  7.—. 

Dor^  L.  Seinims  cytologiques  pour  la  gu^rison  des  Cancers. 
Gaz.  hebdom.  de  Med.  et  de  Chir.  lilOO  No.  103  p.  1226. 

Dominiei.  Sur  l'histologie  de  la  rate  au  cours  des  6tat8 
infectieux.  Arch.  de  med.  experim  et  d'anatomie  pathol.  T.  XII 
1900.  No.  6  p.  733-768. 

Doty,  H.  A.  Apparent  Commensalisra  of  Conochilus  and 
Vorticellids.  With  2  figs.  Journ.  Applied  Microscopy,  vol.  3  p.  989 
—990.  —  Abstr.  Journ.  R.  Micr.  Soc.  London,    1901,   P.  2  p.  165. 

DouvilU^  H.  Sur  la  distribution  g6ographique  des  rudistes, 
pes  orbitolines  ot  des  orbito'ides.  Bull.  Soc.  geol.  France  vol.  XXVITI 
p.  222—235. 

Dobosq^  0.  siehe  Leger  u.  Dubosq. 

Dumas.  R.  L'hematozoaire  du  paludisme  en  dehors  du  corps 
humain  [These].    Lyon.  1899. 

Earland,  Arth.  (I).  Radiolaria.  With  2  pls.  (XV,  XVI). 
Journ.  Qnekett  Microscop.  Club,  (2)  vol.  7  p.  257—284. 

—  (3).  A  Hst  of  the  fossil  Radiolaria  from  Barbados,  figured 
in  Ehrenberg's  „Fortsetzung  der  microgeologischen  Studien*'.  With 
the  equivalent  names  of  Haeckel.     t.  c.  p.  285 — 294. 

Es  handelt  sich  hierbei  wesentlich  um  eine  Zusammenfassung 
des  gegenwärtigen  Standes  unserer  Kenntnisse  dieser  Gruppe. 

Eisen.  Preliminary  report  on  the  presence  and  nature  of  the 
2)arasitic  Amoebas  (Cancriamoeba  macroglossa)  in  the  epithelial 
carcinomata.    Medical  Record,  1900  July  7. 

Es  gelang  Eisen  in  allen  Carcinomen  eine  Amöbe  zu  finden. 
Vorbedingung  für  deren  Sichtbarkeit  ist  die  Fixierung;  der  ganz 
frischen  nocn  lebenswarmen  Geschwülste  bei  Körpertemperatur, 
sonst  zieht  sich  die  Amöbe  zusammen  u.  wird  undeutlich.  Fixierung, 
Einbettung  u.  Färbung  nach  gewöhnlicher  Weise.  Die  Amöbe  ist 
25— 30 //  groß,  besitzt  deutliche  Pseudopodien,  vielfach  wurden 
auch  Vakuolen  gefunden.  Sie  befinden  sich  in  abgestorbenen 
Epithelzellen.      Fortpflanzung     angeblich    amitotisch     und    durch 

Arch.  f. NaturKMcb.  71.  Jahrg.  1905.  Bd. II.  U.S.  (lYHIa.)  2 
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Sporen.  Nach  Eisen's  Meinung  entstehen  die  Cardnomnester  durch 
das  Bestreben  der  Epithelien,  die  Amöben  einzukapseln  und  un- 
schädlich zu  machen. 

Edwards,  Arthur  M.  (1).  The  Radiolaria.  Amer.  Microscop. 
Joum.  Vol.  21.  No.  8  p.  211—217. 

—  (2).    Peridineae.  t.  c.  p.  224—226. 

—  (8)*    Amoeba  having  no  vitalily.     t.  c.  p.  275 — 279. 
Eldridge,  St.     The   epidemic   dysentery    of  the   post  twenty 

years  in  Japan.    Publ.  health  rep.  1900.  No.  1  p.  1 — 11. 

Embleton,  Allee  L.  Goidelia  japonica  —  a  new  Entozoic  Cope- 
pod  from  Japan  associated  with  an  Infusorian  (Trichodina).  Joum. 
Linn.  Soc.  vol.  27  p.  211  -229,  pls.  XXI  u.  XXII. 

Engel,  0.  S.  Leitfaden  zur  klinischen  Untersuchung  des 
Blutes.     Berlin.  1898. 

Ewald,  €•  A.  Ein  weiterer  Fall  von  Polyneuritis  nach  Malaria. 
Berliner  klin.  Wochenschr.  No.  38.  p.  845. 

Mittheilung  eines  diesbezüglichen  Falles. 

Euferts,  B.  Einfachste  Lebensformen  des  Thier-  und  Pflanzen- 
reichs. Naturgeschichte  der  mikroskopischen  Süß wasserbe wohner. 
3.  voUständig  neu  bearb.  u.  verm.  Aufl.  von  Walth.  SchÖnichen 
u.  Alfr.  Kalberlah.  Mit  über  700  Abbildgn.  auf  16  Taf.  in 
Lichtdr.  nach  Zeichngn.  von  A.  Kalberlah.  Braunschweig,  Benno 
Goeritz,  1900.  8».  (VIII,  554  p.,  1  ßl.Inh.,  16  Taf.)  M.  20,—. 

Eyre,  M«  8.  Beri-beri  in  the  28  th  regt.  Madras  infantry. 
Indian  med.  gaz.  1900  No.  1  p.  17. 

Eysell,  A.  Ober  das  Vorkommen  von  Anopheles  in  Deutseh - 
land.  Arch.  f.  Schiffs-  u.  Tropenhygiene.  1900.  No.  6.  p.  853 
—357. 

Fiuardo,  F.  Die  Haematozoarie  des  Beri-beri  im  Gehirn. 
Centralbl.  f.  Bakter.  27.  Bd.  p.  249—251.  1  Taf. 

Ergänzungen  zur  früheren  Notiz  nebst  Zeichnungen  von  dem 
Auftreten  des  Parasiten  im  Gehirn.  Alle  Parasiten,  die  sehr  an 
Malaria  erinnern,  enthalten  mehr  oder  weniger  Pigment  in  Form 
von  Kömchen.  Lebensbewegnngen  wurden  in  diesen  Körnchen 
noch  48  Std.  nach  dem  Tode  wMrgenommen. 

Frühere  Schlußfolgerungen  cf.  Bericht  f.  1898.  —  Beobachtungen 
von  Laveran  (1898),  Mannaberg  (1899),  Leyden  (1899)  etc.  Unter- 
suchung des  uehims  von  zwei  an  shyoshin  (ödematöse  Form)  Ver- 
schiedenen. (Gehimkrankheitsfölle).  —  Literatur  (p.  251)  11  Publik. 
Figurenerkl.  zur  (farbig.)  Taf. 

Feamside,  C\  J.  (1).  An  unsuspected  Haemamoeba  found 
in  chronic  malarials.     Indian  Med.  Gaz.  1899  p.  311 — 313. 

—  (2).  A  criticism  of  Col.  Lawrie's  experiments.  Indian  med. 
Gaz.  1900  No.  1  p.  5—8. 

—  (3).  Parasit  es  found  on  mosquitos.  Indian  med.  Gaz.  1900 
No.  4  p.  128-130. 
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Felkin,  K.  W.  A  note  on  mosquito  nets  and  malaria.  Jonni. 
of  tropical.  mod.  1900.  No.  22  p.  241)- 250. 

FeiTiii,  C.  e  Lunibao,  C.  Contributo  alla  profilassi  della 
malaria.  Tentativi  di  proteziono  delP  iiomo  contro  le  zanzare 
mediante  mezzi  chimici.  Annali  d'igiene  sperim.  vol.  X  1900 
Fase.  1  p.  89—92. 

—  (2).  Beitrag  zur  Prophylaxis  der  Malaria.  Versuche,  den 
Menschen  mittelst  chemischer  Mittel  gegen  die  Mücken  zu  schützen. 
Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  28.  Bd.  p.  86. 

Aufzählung  der  probierten  Substanzen,  die  dazu  dienen,  die  in 
der  Luft  befindlichen  Mücken  vom  Menschen  für  eine  Zeit  lang 
entfernt  zu  halten.  Die  Versuche  haben  bisher  noch  kein  befrie- 
digendes Resultat  erzielt.  Von  den  300—400  Culices  vertreibenden 
Mitteln  erwiesen  sich  nur  etwa  10  als  einigermaßen  wirksam  und 
hielten  die  Mücken  in  den  Häusern  etwa  1  —2  Std.,  im  Freien 
Va— 1  Std.  fern,  darunter  Lorbeeröl  u.  Theerwasser  zu  gleichen 
Teilen;  durchräuchertes  Wasser  u.  Eucalyptus  5Vo?  Eucalyptus- 
essenz,  Cajeput,  bittere  Mandeln  (zu  gleichen  Teilen).  —  Ref.  von 
Löwit  im  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorganism.  16.  Jhg.  p.  487. 

—  (3).  Liberazione  di  una  cittä  dalle  zanzare.  t.  c.  p.  93 
—  102. 

—  (♦)•  Befreiung  einer  Stadt  von  den  Mücken.  Centralbl.  f. 
Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  28.  Bd.  p.  179—185. 

Interessante  Versuche  u.  s.  w.  mit  den  verschiedensten  Essenzen 
etc.  Wasser,  das  nicht  als  Nutzwasser  dient,  wird  petrolisiert  (mit 
Petroleum  übergössen)  alle  10 — 14  Tage.  Für  Nutzwasser  wird 
Chrysanthempulver  empfohlen.  Angabe  einer  Reih^  von  culiciden 
Mitteln.  Ref.  von  Löwit,  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorganismen 
16.  Jhg.  1900  p.  485. 

Fermi,  Cl.  e  Tonsini  (1).  La  profilassi  della  malaria  e  la 
distruzione  delle  zanzare  noir  isola  dell*  Asinara.  Annali  d'igiene 
sperim.  1900.  Fase.  2.  p.  103—100. 

—  (2).  Die  Prophylaxe  der  Malaria  und  die  Vernichtung  der 
Mosquitos  auf  der  Insel  Asinara.     Ztschr.  f.  Hygiene  34.  Bd.  p.  584. 

Berichte  über  die  Topographie  der  nur  von  einer  Sträflings- 
colonie  bewohnten  Insel  Asinara  (nördl.  von  Sardinien).  Ver- 
nichtung? der  Mückenlarven,  Erfolge  u.  s.  w.  —  Ref.  von  Löwit, 
Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorganism.  16.  Jhg.  1900  p.  478. 

Beide  berichten  über  ihre  auf  der  Insel  Asinaria  zur  Prophy- 
laxis der  Malaria  nach  den  neuen  äthiologischcn  Lehren  aus- 
geführton Versuche.  —  Ref.  von  Löwit  im  Jahresber.  f.  pathog. 
Mikroorg.  16.  Jhg.  1900  p.  487—488. 

—  (3).  The  Prophylaxis  of  malaria  and  the  destruction  of 
mosquitoes  in  the  Island  of  Asinara.  Lancet,  1900.  vol.  II  No.  16 
p.  1127—1128. 
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Flckert^  Ch«  L'immunit^  dans  la  lutte  contre  la  malaria. 
Bull,  de  l'accad.  roy.  de  medidne  de  Belgique  4,  ser.  t.  14.  No.  6. 
p.  o79. 

Bringt  im  wesentlichen  eine  Besprechung  des  gegenwärtigen 
Standes  nach  der  Frage  nach  der  Malariaimmunität,  namentlich  der 
Angaben  von  Koch.  Vergl.  das  Ref.  von  Lö  wit ,  Jahresber.  f.  pathog. 
Mikroorganismen  16.  Jhg.  1900  p.  476. 

Flelding-Ould,  B.  siehe  Ross  u.  Fielding-Ould,  femer 
Ross,  Annett  and  Austen. 

Fischer,  A.  Fixierung,  Färbung  und  Bau  des  Protoplasmas. 
Jena.  1899.  —  siehe  im  vorig.  Bericht. 

Florentin.  E.  Description  de  deux  infusoires  cili^s  nouveaux 
des  mares  sal6es  de  Lorraine  suivie  de  quelques  consid6rations  sur 
la  faune  des  lacs  sales.  Ann.  Sei.  wat.  vol.  XII  p.  343-363 
pl.  XV. 

Fomario^  0«  La  malaria  nell'  ospedale  Europeo  di  Cairo; 
nota  preventiva.     Supplem.  al  Policlin.  1900.  29  sctt. 

Fahrmann,  0.  (1).  Le  Plankton  du  lac  de  Neuchätel.  Bull.  Soc. 
Neuchäteloise  Sei.  Nat.  T.  28  1899— 1900  p.  86- 99. 

Resultate  aus  den  Stufenfängen  im  Neuenburgersee.  Limnetisch 
wurden  festgestellt  9  Protozoen.  Im  Übrigen  vergleiche  das  Ref. 
von  F.  Zschokke  im  Zool.  Centralbl.  8.  Jhg.  p.  255-256. 

—  (2).  Beitrag  zur  Biologie  des  Neuenburger  Sees.  Biol. 
Centralbl.  22.  Bd.  p.  85—96,  120—128. 

Im  Neuenburgersee  vorgenommene  Planktonuntersuchungen 
lieferten  ähnliche  Resultate,  wie  sie  Yung  vom  Genfer  See  berichtet, 
währeiTd  die  Ergebnisse  aus  norddeutschen  u,  nordamerikanischen 
Wasserbecken  wesentlich  abweichen.  Planktonproduktion  etwas 
größer  als  im  Genfer  See,  doch  weit  zurückstehend  hinter  derj.  der 
Seen  Deutschlands.  Maxima:  Ende  Mai  u.  Anfang  Dez.,  Min.: 
März  n.  August.  Das  Plankton  des  Neuenburger  Sees  zählt 
29  Pflanzen  u.  41  Tiere.  Ceratium  perenniert,  zum  Teil  im  Gegen- 
satz zu  Norddeutschland.  Ref.  von  F.  Zschokke,  Zool.  Centralbl. 
7.  Bd.  p.  289—290. 

Oalli-Talerio^  Bruno.  Notes  de  parasitiologie.  Centralbl.  f. 
Bakter.  u.  Parasitk.  27.  Bd.  p.  305—309.  —  Schluß  p.  424—434. 
Schlußfolgerungen. 

Der  Verf.  beschreibt  Trichomonas^aviae  Dav.,  das  er  als  Ur- 
heber einer  Epidemie  unter  den  Meerschweinchen  des  Lausanner 
hygienischen  Instituts  fand.  (Fig.  1 — 3.)  Im  Inhalt  des  hyper- 
ämischen  Dickdarmes  fanden  sich  diese  Flagellaten  in  großer 
Menge.  Die  Parasiten  waren  mit  der  Nahrung  auf  Meerschwein- 
chen, nicht  aber  auf  Katzen,  Kaninchen  u.  Mäuse  übertragbar.  Die 
Encystierung  der  Parasiten  konnte  bei  Übertragung  in  gewisse 
Medien  festgestellt  werden.  Die  Cysten  glichen  wesentlich  denen 
der  Lamblia  intestinalis.  Verf.  bringt  femer  Bemerk,  über  Cysten 
mit  V^^imperbesatz  (Fig.  4)  bei  Totanus  chalidris,  die  anscheinend 
einem  an  Balantidium   coli    erinnernden  Infusor  zuzuschreiben  sind. 
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Oamaleia^  N.  Elemente  der  allgemeir.on  Bakteriologie,  gr.  8®. 
V,  242  p.     Berlin,  August  Hirschwald.  1900.  Preis  M.  7.—. 

Garrey,  Walt.  E.  The  Effects  of  Jons  upon  the  Aggregation 
of  Flagellated  Infusoria.  Amer.  Joum.  Physiol.  vol.  3  No.  VI 
p.  291—315. 

Beobachtungen  über  die  normale  Bewegungsweise  verschiedener 
Infusorien  u.  deren  Abänderungen  bei  Reizungen.  Kritisiert  die 
Jenning'schen  Ausführungen  in  mehreren  Punkten,  so  z.  B.  hin- 
sichtlich der  relativen  Bewertung  der  Reizwirkung  verschiedener 
Salzlösungen.  Was  Jennings  „Chemotaxis"  bezeichnet,  deckt  sich 
ungefähr  mit  Garrey's  Chemokinesis  (Unterschiedsempfindlichkeit). 
Der  Letzteren  stellt  der  Verf.  den  Chomotropismus  [nach  Loeb] 
gegenüber.  Bei  Chilomonas  findet  er  Chemokinesis.  Über  die 
Wirkungen  der  verschiedenen  Substanzen  ist  im  Original  nach- 
zusehen. 

Giard^  Alfr.  Snr  un  Protozoaire  nouveau  de  la  famille  de 
Gromidae  (Amoebogromia  cinnabarina  Gd.)  Compt.  rend.  Soc.  Biol. 
Paris,  T.  52  No.  15  p  377  -  378. 

Giard  findet  bei  Wimereux  zwischen  den  Gehäusen  von  Balanus 
Amoebogromia  n.  g.  cinnabarina  n.  sp.  Die  Cuticula  ist  70 — 130  /# 
dick,  aber  so  biegsam,  daß  das  Tier  wie  eine  Amöbe  kriechen 
kann.     Länge  bis  über  2  mm.     Kern  oft  über  160  (i  groß. 

tiiglio-Tos^  Erm.  ün  parassita  intranucleare  nei  reni  del 
Topo  delle  chiaviche.  Con  1  taf.  Atti  R.  Accad.  Sc.  Torino, 
vol.  35  Disp.  8  p.  563 — 569.  —  Karyamoeba  n.  g.  renis  n.  sp.  — 
Intranuclear  Parasite  of  the  Kidney  of  Rats.  Abstr.:  Joum.  R.  Micr. 
Soc.  London,  1900  P.  5  p.  596. 

—  (2).  Un  parasite  intranucleaire  dans  les  reins  du  rat  des 
egoüts.    Arch.  Ital.  Biol.  Tome  34  fasc.  1  p.  36  -42,  Taf. 

In  den  Zellen  des  Nierenepithels  von  Mus  decumanus  findet 
sich  zu  1—6  Exemplaren  in  einer  Zelle  der  Parasit  Karyamoeba  n.  g. 
renis  n.  sp.     Herkunft  u.  systom.  Stellung  unbekannt. 

Verf.  entdeckte  im  Nierenepithel  einer  (Kanal-)  Ratte  einen 
Parasiten,  den  er  Karyamoeba  renis  nennt.  Er  befindet  sich  stets 
im  Kern  u  besteht  aus  2  Teilen,  einem  centralen  oder  nuclearen 
n.  ein.  peripheren  oder  pi-otoplasmatischen.  In  der  Größe  vaiiiert 
er  zwischen  2 — 9  //,  an  Zahl  sind  1-6  vorhanden.  Die  Schnitte 
wurden  gefärbt  mit  ZiehUschen  Phenol-Fuchsin,  verdünnt  m.  5% 
Carbolsäure  (10  ccm  sat.  alc.  sol.  Fuchsin  auf  490  5%  Carbolsäure). 
Der  Kern  des  Parasiten  förbte  sich  rot,  der  peripherische  Teil  blieb 
ungefärbt. 

Giles^  G.  M.  (l),  Some  notos  and  queries  on  mosquitos. 
Indian  med.  Gaz.  1900.  No.  12  p.  463—465. 

—  (2),     Siehe  Ross,  Annett  and  Austen. 

Glage.  Zur  Konservierung  anatomischer  Präparate.  Zeitschr. 
f.  Fleisch-  u.  Milchhygicnc.  Bd.  X  Hft.  4  p.  64.  Ref.  u.  Wieder- 
gabe der  Methode  von  Rudolf  Abel,  Centralbl.  f.  Bakter.  u. 
Parasitk.   1.  Abth.  29.  Bd.  p.  73. 
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Oneftos^  P.  Ein  dysenterischer  Leberabceß  bei  einem  sechs- 
jährigen Kinde.    Deutsche  med.  Wochenschr.  1900.  No.  32  p.  515. 

Bei  einem  6jährigen  Kinde  entwickelte  sich  ein  roter  Leber- 
absceß,  14  Tage  nach  einer  Erkrankung  an  Dysenterie.  Leber- 
abscesse  in  so  frühem  Alter  sind  sehr  selten.  Im  Absceßinhalt 
fanden  sich  abgestorbene  Amöben ;,  keine  Bakterien.  Eine  Unter- 
suchung des  Stuhles  auf  Amöben  fand  nicht  statt. 

Glogner^  M.  (!)•  Über  die  im  malaischen  Archipel  vor- 
kommenden Malariaerreger  nebst  einigen  Fieberkurven.  Arch.  f. 
pathol.  Anat.  158.  Bd.  1900  Hft.  3  p.  444—455. 

— (2).  Über  Immunität  gegen  Malaria.  Virchow's  Archiv  etc. 
162.  Bd.  p.  222. 

Glogner  wendet  sich  gegen  die  Annahme  einer  vererbten  oder 
erworbenen  Immunität  gegen  Malaria,  erkennt  aber  die  gelegentlich 
u.  ausnahmsw^eise  vorkommende  natürliche  Immunität  gegen  diese 
Krankheit  an.  Er  bringt  süitistische  Angaben  über  die  Malaria- 
erkrankungen in  der  holländischen  Kolonialarmee  etc.  VergL 
das  Ref.  von  Löwit,  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorganismen.  16.  Jahrg. 
1900  p.  476—477. 

Graham.  H.  G.  The  Amoeba  ciliaria  in  disease.  New  York 
Med.  Joum.  vol.  LXX  p.  477-482,  515—520. 

Gosio^  B.  Ija  maiaria  di  Grossetto  nell'  anno  1899.  11  Poli- 
clinico  vol.  7  fasc.  4/5.  —  Ref.  von  Löwit,  Jahresber.  f.  pathog. 
Mikroorg,  16.  Jhg.  1900  p.  488. 

Ist  ein  Beitrag  zum  Studium  der  Epidemiologie  u.  Prophylaxe 
der  Malaria. 

Graudy^Ch.B.  (1).  Typho-maJarial  fever.  New  York  med.  Joum. 
vol.  LXX  1899  No.  14  p.  482—486. 

—  (2).  A  modification  of  the  mosquito  theory.  Med.  News 
vol.  LXXVU  1900  No.  23  p.  880-883. 

Bringt  nichts  Besonderes. 

Grassi,  B.  (1).  8tudi  ulteriori  suUa  maiaria.  Rend.  Accad. 
Lincei,  vol.  IX  Sem.  2^',  p.  115 — 124. 

—  (2).  Studi  di  un  zoologo  suUa  maiaria.  4^.  Rom  (R.  Lux) 
1900.  15  L. 

—  (8).  Primo  resoconto  sommario  dell'  esperimento  fatto 
contro  la  maiaria  ad  Albanella  colla  coUaborazione  dei  dottori 
MartiranOj  Blessich,  Druetti  e  Gilblas  e  coli  'ainto  degli 
impiegati  ferroviarii  Jacobenelli  e  Macrovecchio.  Supplemento 
al  Policlino  anno  G  No.  48  1900  29  sett. 

Schilderung  der  in  der  Ebene  von  Capaccio  (Süditalien)  er- 
zielten Resultate  bezügl.  der  nach  den  Grundsätzen  der  neueren 
Ätiologie  durchgeführten  Malariaprophylaxe. 

—  (4).  Studi  ulteriori  suUa  mjuaria.  op.  cit.  Vol.  9  Sem.  2. 
p.  215-^224. 

Bringt  hauptsächlich  biologische  Angaben  über  Anopheles. 

—  (5).  Primo  resoconto  sonamario  dell'  esperimento  contro 
la  maiaria  fatto  nei  diuturno  di  Pesto  [etc.]  ibid.  p.  193—199. 
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—  (6).  Erster  summarischer  Bericht  über  die  Versuche  zur 
Verhütung  der  Malaria  angestellt  in  der  Gegend  von  Paestum. 
Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  28.  Bd.  p.  535--541. 

Versuche  über  den  Schutz  gegen  Malaria  an  den  Eisenbahn- 
beamten nebst  Familien  in  10  Bahnwärterhäuschen.  Angabe  der 
Maßregeln  u.  s.  w. 

—  (7).  Per  la  storia  delle  recenti  scoperte  sulla  malaria. 
Policlinico,  vol.  VII,  p.  1  -  10. 

—  (8).  Encore  sur  la  malaria.  Arch.  Ital.  Biol.  Tome  32 
p.  435—438. 

Ist  eine  Übersetzung  einer  früheren  Arbeit  siehe  Bericht  für 
1899  p.  21  sub  No.  6. 

—  (9).  Die  Übertragung  der  Malaria  durch  Stechmücken  der 
Gattung  Anopheles.  Vei-hdlgn.  71.  Vers,  deutsch.  Naturf.  u.  Ärzte. 
II.  Theü  2.  Hälfte  (Leipzig,  Vogel)  p.  223—226-228. 

Polemik  gegen  Koch.  —  Einteilung  der  Mal  .-Parasiten: 

1.  Haemamoeba  malaria  (verursacht  das  Quartanfieber); 

2.  „  vivax       l        „  „    Tertianfieber); 

3.  „  praecox  (        „  die  ästivo-autumnaJen  u.  pemi- 

ciösen  Fieber). 

In  der  Diskussion  wird  noch  eine  4.  Art  der  tropischen  Mal.- 
Parasiten  H.  immaculata  zugegeben.  —  Die  Fortpflanzung  der  drei 
eisten  Arten  erfolgt  nur  im  Darm  der  malarischen  Stechmücke 
(Anopheles  sp.).  —  Auf  die  Brut  dieser  Mückenart  wird  das  Virus 
nicht  übertragen. 

Orassl^  B«  und  Q.  Mo^.  Übertragung  der  Blutfilariae  ganz 
ausschließlich  durch  den  Stich  von  Stechmücken.  Centralbl.  f. 
Bakter.  u.  Parasitk.  28.  Bd.  p.  652. 

Die  Verff.  stellen  fest,  daß  die  Blutfilariae  (F.  immitis  u.  F. 
nocturna)  nur  dui'ch  den  Biß  der  Stechmücken,  wie  die  Malaria- 
parasiten, auf  das  Tier  z.  B.  Hund  übertragen  werden.  Die 
Mückenarten  sind  aber  dabei  nicht  so  speziäisiert  wie  für  die 
Malariaparasiten. 

Grassi^  B.,  Biguami,  A.  e  ti.  Bastianelli.  Ciclo  evolutivo 
delle  semilune  neirAnopheles  claviger  ed  altri  studi  sulla  Malaria 
deir  Ottobre  1898  al  Maggie  1899.  Con  2  tav.  Ann.  Igien.-Sperim. 
N.  S.  vol.  9  fasc.  3  p.  258—271. 

—  (2).  Untersuchungen  über  die  Malaria,  üntersuchgn.  z. 
Naturi.  d.  Mensch,  u.  d.  Thiere  (Moleschott).  17.Bd.l.;2.  Hft.p.lO— 17. 

—  (3).  Über  den  Entwicklungscyklus  der  Halbmonde  im 
Anopheles  claviger  und  andere  Studien  über  die  Malaria.  Mit 
2  Taf.  Unters,  z.  Naturi.  d.  Mensch,  u.  d.  Thiere  (Moleschott)  17.  Bd. 
1./2.  Hft.  p.  127-144,  145—146. 

Orassi,  B.  und  A.  Dionisi.  Der  Entwicklungscyklus  der 
Hämosporidien.  Üntersuchgn.  z.  Naturi.  d.  Mensch,  u.  d.  Thiere 
(Moleschott)  17.  Bd.  1./2.  Hft.  p.  1-9. 

Orawitz,  E.  (1).  Epidemiologischer  Beitrag  zur  Frage  der  Malaria- 
infektion.   Berlin,  klin.  Wochenschr.  1900  No.  24  p.  377—417. 
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—  (i).  Epidemiologischer  Beitrag  zur  Frage  der  Malaria- 
Infektion.     Berliner  klin.  Wochenschr.  37.  Bd.  p.  521. 

Weist  auf  Grund  der  Sanitätsberichte  für  die  preußische 
Armee  (besonders  für  die  bei  den  östl.  Prov.  der  Monarchie  gamison. 
Korps,  Westpreuß.  I  u.  Posen'sches  V),  daß  ein  rapides  Ansteigen 
der  Malariaerkrankungen  von  März  bis  April  erfolgt,  Höhe  im  Juni, 
Auff.  u.  Sept.  steiler  Absturz.  —  Ref.  von  Löwit,  Jahresber.  f. 
pathog.  Mikroorg.  ir>.  Jhg.  1900  p.  478-  479. 

Ofinther,  Adf,  1900.  Weitere  Beiträge  zur  Kenntnis  des 
feineren  Baues  einiger  Infusorien  aus  dem  Wiederkäuermagen  und 
dem  Coecum  des  Pferdes.  Mit  2  Taf.  (XXXVI  u.  XXXVID. 
Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  07.  Bd.  4.  Hft   p.  640—661—662. 

tinaldi^  T.  c  Martirano^  F.  L'azione  della  chinina  suUe 
semilune.    Annali  d'igiene  sperim.  vol.  X.  1900.  Fase.  1.  p.  84—88. 

örekow,  A.  Über  Schwarzwasserfieber  in  der  Stadt  Merw 
[Russisch].     Wojenno  mediz.  sturnal,  August. 

Verf.  hatte  Gelegenheit  das  häufig  in  Merw  auftretende 
Schwarzwasserfieber  genauer  zu  untersuchen.  Seinen  Schluß- 
folgerungen nach  tritt  dasselbe  bei  solchen  Malariakranken  auf,  die 
zu  große  Mengen  Chinin  genommen  hatten. 

Oros^  H«  Notes  sur  le  paludisme.  Arch.  de  med.  navale  1900 
p.  161,  241. 

(xuiart.  Evolution  du  paludisme.  Arch.  de  med.  navale,  1900 
p.  274. 

tittfart,  J.  Les  moustiques.  Importance  de  leur  role  en 
m6decine  et  en  hygiöne.  Annal.  d'hyg.  publ.  et  de  m6d.  legale, 
p.  407. 

Haegler^  C.  8.  Händereinigung,  Hände,  Desinfection  und 
Händeschutz.  Eine  experimentelle  und  kritische  Studie,  gr.  8". 
XI,  211  p.  mit  4  (1  färb.)  Tafel.  Basel  (Benno  Schwabe)  1900. 
M.  5,60. 

Hagenmfiller,  P.  Bibliotheca  Sporozoologica.  Bibliographie 
g6n6rale  et  speciale  des  travaux  concemant  les  Sporozoaires  panis 
anterieurement  au  1  er  Jan  vi  er,  1899.  Bull.  Mus.  Marseiile  I, 
Supplement,  233  pp. 

Hahu,  0.  Über  einen  Fall  von  Carcinom  der  Kopfhaut  in 
direktem  Anschluß  an  ein  Trauma  entstanden.  Von  Bruns'  Beiträge 
zur  klin.  Chirurgie.  Bd.  XXVI  April  1900  p.  567.  —  Ref.  Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  28.  Bd.  p.  271. 

Hanitsch,  P.  Mosquitos  and  Malaria.  Nature,  vol.  Gl  p.  177 
(Letter  to  the  Editor). 

Hanley^  A,  H.  (1).  Blackwater  fever  in  the  Niger  Coast 
Protectorate.    Journ.  of  tropical  med.  1899.  Nov.  p.  85 — 89. 

—  (2).  Mosquito-screened  house  versus  quinine.  Journ.  of 
tropic.  med.  vol.  III.  1900.  No.  29  p.  112—113. 

Harrington,  N.  R.  and  E.  Leaming  (!)•  The  reaction  of 
Amoeba   to   lights   of  diflTerent  colours.    Amer.  Journ.  of  Physich 
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vol.  3   p.  9— 18.     Ausz.    V.  W.  A.  Nagel,  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg. 
No.  21/22  p.  748-750. 

—  (2).  L'influence  des  lumiöres  colorees  sur  PAmibe.  Extr.: 
Revue  Scientif.  (4.)  T.  13.  No.  12  p.  375. 

Die  Verf.  beleuchteten  Araoeba  proteus  mit  verschiedenfarb. 
Licht  (durch  Strahlenfilter  aus  gefärbtem  Celluloid  gewonnen)  und 
beobachteten  die  Reizwirkung  bei  starker  Vergrößerung.  Sie 
fanden:  Protoplasmaströmung  der  Amöbe  ist  bei  rotem  Licht  vor- 
handen, Strahlen  vom  violetten  Ende  des  Spektrums  verzögern  oder 
unterbrechen  die  Strömung  oder  kehren  dieselbe  um.  Nach  ihrer 
Hemmungswirk.  auf  die  Plasmaströmung  folgen  sich  die  Farben  in 
der  Reihenfolge :  weiß,  violett,  rot.  Amöbenfraffmente  ohne  Kern 
verhalten  sich  ähnlich,  die  vorhandene  schwache  Strömung  wird 
durch  Violett  und  Weiß  gesammelt.  Es  ist  fraglich,  ob  die  Kugel- 
form filr  Amoeba  den  Zustand  höchster  Zusammenziehung  bedeutet. 

Haynes,  T.  T.  Notes  on  beri-beri  in  the  Australian  Pearling 
Fleet,  1883  to.  1887.  Journ.  of  tropical  med.  1900.  March  p.  196— 198. 

Hektoen^  L.  The  organism  in  a  case  of  blastomycetic  derma- 
titis.    Journ.  of  experim.  med.   vol.  IV   1899.  No.  3/4.  p.  261—278. 

Henneguy^  L.  F.  u.  E.  G.  BalbianL  Notice  biographique. 
Arch.  d' Anatomie  microsc.  T.  III.  1900  p.  I— XXXVI.  (Mit  Porträt). 

Das  Interesse  für  die  Gruppe  der  Protozoen  bewahrte  er  bis 
an  sein  Lebensende.  Berühmt  sind  seine  Forschungen  über  die 
ciliaten  Infusorien  und  Sporozoen.  Referat:  0.  Bütschli,  Zool. 
Centralbl.  7.  Bd.  p.  481—484. 

Uenrici^  E.  Die  Tropenfieber  und  Schwarzwasser.  Tropen- 
pflanzer.  1900  No.  5  p.  231—240. 

U^ricoort  siehe  Riebet  u.  Hericourt. 

Hertwig^  B.  (1).  Mit  welchem  Recht  unterscheidet  man 
geschlechtliche  und  ungeschlechtliche  Fortpflanzung?  Sitzungsber. 
Ges.  morph.  Phys.  München,  15.  Bd.  p.  142—153. 

Nach  M.  giebt  es  bei  den  Protozoen  nur  eine  einzige  Fort- 
pflanzungsai-t,  die  Teilung.  Die  zeitweilige  Reorganisation  des  Baues 
ihres  einzelligen  Körpers  bat  an  sich  mit  der  Fortpflanzung  nichts 
zu  tun.  Noctiluca  z.  B.  vermehrt  sich  lange  Zeit  durch  gewöhn- 
liche Zweiteilung.  „Dann  tritt  gekreuzte  Befruchtung  zweier 
Individuen  ein,  von  denen  jedes  eine  Nachkommenschaft  von  Zoo- 
sporen produziert.** 

—  (2j.  Über  physiologische  Degeneration  bei  Protozoen, 
op.  cit.  16.  Bd.  p.  S8-94. 

Schilderung  der  Degeneration  von  Actinosphaerium  Eichhomi 
in  Folge  von  Hunger  oder  Überfiitterung.  Im  letzteren  Falle 
bilden  sich  1—3  Riesenkerne,  die  ausgestoßen  werden,  worauf  die 
Tiere  infolge  „Überanstrengung  der  Zelltätigkeit**,  zu  Grunde  gehen, 
der  die  „regulatorischen  Einrichtungen  nicht  mehr  gewachsen" 
sind.  Daran  schließen  sich  Betrachtungen  über  die  Natur  der 
üesch Wülste,    besonders    des    Carcinoms.      Atypische    Vermebiiing 
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nimmt    nicht   von    embryonalen,    sondern    von  senilen  Zellen  ihren 
Ursprung.  —  Vergl.  femer  Crawley,  Minkiewicz  u.  Prowazek. 
Herz,  B«     Über  Gonokokkenfarbnng    mit    Neutralrot.     Prag, 
med.  Wochenschr.  1900.  No.  10  p.  109—110. 

Hiekson,  S.  J.  The  Nuclei  of  Dendrocometes.  Rep.  70. 
Meet.  Brit.  Assoc.  Adv.  Sei.  p.  784. 

Uinde^G.J.  Fossil  Radiolaria.    Geol.  Magaz.  voL  VII  p.  29— 33. 

Übersicht  über  neuere  Werke. 

Hlrsehfeld,  A.  und  E«  Tobias.  Demonstration  von  Löwit's 
Hämamöben  im  Blute  Leukämischer.  Berliner  klin.  Wochenschr. 
1900  No.  22  p.  490. 

Beide  sind  der  Ansicht,  daß  die  von  Lö¥at  beschriebenen 
Hämamöben  irgend  welchen  Produkte  des  Protoplasmas  oder  Kernes 
der  großen  mononucleären  Lymphocyten  entsprechen,  welche  für 
das  myelämische  Blut  als  charakteristisch  angesehen  werden  (?  nach 
Löwit's  Ref.  im  Jahresber.  über  pathog.  Mikroorganism.  16.  Jhg. 
1900  p.  497—498).  Auch  die  Möglichkeit,  daß  es  sich  um  Färb- 
stofihiederschläge  handeln  könne,  wird  in  Betracht  gezogen.  Die 
Verff.  heben  aber  selbst  hervor,  daß  sie  im  embryonalen  Knochen- 
marke, daß  sich  reich  an  großen  mononucleären  Lymphocyten 
erwies,  keine  Löwit'schen  Amöbenbilder  nachweisen  konnten.  (Nach 
L.'s  Ref.). 

Holmes,  W.  H.  On  Radiolaria  from  the  Upper  Chalk  at 
Coulsdon  (Surrey).    Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LVI  p.  694—704, 

pis.  XXXVII  u.  xxxvm. 

Hornberger.  E.  Zur  Gonokokkenfarbung.  Central,  f.  Bakter. 
u.  Parasitk.  1.  Abth.  27.  Bd.  p.  533. 

Giebt  darin  eine  Färbungsmethode  mit  Kresylechtviolett  an, 
die   sich  auch  zur  Färbung  von  Malariaplasmodien  gut  eignen  soll. 

Howard,  L.  0*  Notes  on  the  mosquitos  of  the  United  States: 
giving  some  account  of  their  structure  and  biology,  with  remarks 
on  remedies.  U.  S.  Departm.  of  agricult.  Div.  of  Lntomology  N.  S. 
Bullet.  No.  25.  gr.  8^  70  pp.  Washington. 

Haber,  A.  Ein  neuer  Apparat  zur  Massenfarbung  von  mikro- 
skopischen Präparaten.  Wien.  med.  Wochenschr.  1899.  No.  38. 
p.  1759—1761. 

Hnitfeldt-Kaas,  H.  Die  limnetischen  Peridineen  in  nor- 
wegischen Binnenseen.  Mit  1  Taf.  Vidensk.  Selsk.  Skiift.  1900. 
No.  2  (5  p.)  —  Ausz.  von  F.  Zschokke,  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg. 
No.  17/18  p.  595—596. 

Verf.  sammelte  in  den  norweg.  Binnenseen  5  Formen  von 
Peridineen,  von  denen  4  von  den  aus  Deutschi,  bekannten  ab- 
weichen. Sie  treten  in  imgeheuren  Mengen  auf.  Das  gilt  besonders 
ftir  das  auch  in  Norwegen  horizontal  u.  vertikal  weitverbreitete 
(kleinste  Pfützen  u.  größte  Seen)  Ceratium  hirundinella.  Maxim,  der 
Zahl  ders.  m.  dem  der  Temperatur  zusammenfallend.  Selten  u.  in 
geringer   Zahl   findet   sich    C.    cornutum    Clap.    Lachm.    Zwischen 
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beiden  steht,  vielleicht  bloß  eine  Var.,  C.  curvirostre  n.  sp.  Femer 
sind  neu:  P.  laeve  u.  P.  willei.     Beschr.  u.  Abb.  ders. 

Hnteheon,  D.  Malignant  malarial  fever  of  the  dog.  Veterin. 
Joum.  1899.  Dec.  p.  398—401. 

Ilg,  Ein  Fall  von  Beri-beri.  Med.  Korrespdzbl.  d.  Wtirttemb. 
ärztl.  Landesvers.  1900.  No.  15  p.  165—168. 

Instructions  for  the  prevention  of  malarial  fever.  Liverpool 
school  of  tropical  diseases  [Memoir.]  8°.    London  (G.  Philip.)  1900. 

Irving,  Ph.  L.  The  inoculation  of  Malaria  by  the  Mosquitos : 
a  review  of  the  literature.    Medic^ü  Record,  1900.  No.  7. 

Giebt  eine  Darstellung  der  neueren  Ergebnisse  der  Malaria- 
forschung. , 

Ishlkava,  C.  Further  Observations  on  the  Nuclear  Division 
of  Noctiluca.  With  1  pl.  Joum.  Coli.  Sc,  Imp.  Univ.  Tokyo, 
vol.  12  No.  IV  p.  243—257,  259—262.  —  Ausz.  v.  R.  Lauterborn, 
Zool.  Gentralbl.  6.  Jhg.  No.  25  p.  884—885.  —  Auch:  Journ.  Roy. 
Micr.  Soc,  London,  1900  p.  593.  —  Ref.  Neapl.  Jahresber.  1899 
p.  28. 

Ergänzungen  und  Erweiterungen  zur  früheren  Arbeit,  Centrosom, 
Centrosphäre,  Polplatten.  Beziehungen  des  sog.  Archoplasmas  zu 
dem  ansehnl.  kontraktil.  Tentakel  (oder  der  Bandgeißel)  der  Nocti- 
luca. Nachweis,  daß  derselbe  aus  dem  Archoplasma  entsteht, 
anföngl.  als  eine  kleine  hockerförm.  Vor  Wölbung  desselb.  Streckung 
u.  fingerlörmiges  Auswachsen.  Die  Geißeln  der  Schwärmer  v. 
Noctil.  entstehen  aus  den  Fasern  der  Centralspindel,  durch  direkte 
Umwandlung  ders.  Unterschied  der  Centralspindel  bei  sich  zwei- 
teilenden u.bei  knospenbild.  Individ. ;  bei  erst,  ist  die  Centralspindel 
in  ihrer  Mitte  tonnenförmig  aufgetrieben,  bei  letzt,  mehr  oder 
minder  gebogen.  Angaben  über  Vorkommen  abnormer  multipolarer 
Teilungen.  Abb.  einer  dreipoligen  Spindel  neben  einem  ruhenden 
Kern. 

Issel,  K.  Osservazioni  sopra  alcuni  anioiali  della  fauna 
termale  italiana.    Atti  Soc.  Ligustica,  vol.  XII  p.  59 — 73,  pls.  I  u.  II. 

Iwanoff,  A.  Über  die  Behandlung  der  Malaria  mit  Anilinblau. 
Deutsche  med.  Wochenschr.  Therap.  Beilage  No.  5.  —  Ref.  von 
Schmidt,  Gentralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  24.  Bd.  p.  74. 

Auch  dem  Anilinblan  kommen  wesentliche  Heilerfolge  bei  der 
Behandlung  der  Malaria  zu.  Da  es  aber  eine  ganz  andere 
chemische  Constitution  besitzt  als  Methylenblau,  so  kann  die 
therapeutische  Wirkung  des  letzteren  nicht  von  seiner  chemischen 
Constitution  abhängen. 

Iwanoflr,  Leonidas  (I).  1899.  Beitrag  zur  Kenntnis  der 
Morphologie  und  Systematik  der  Chrysomona<£nen.  Mit  2  Figg.  u. 
1  Taf.  Bull.  Acad.  Imp.  Sc.  St.  Pbourg.,  (5.)  T.  11  No.  4  p.  247 
—262. 

Enthält  die  Beschreib,  nur  derjen.  (4)  n.  sp.,  welche  zu  den 
Genera  Vaucheria,  Stigeoclonium,  Spirogyra  [Alg.]  u.  Gonyostomum 
[Flag.]  gehören. 
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—  (2).  Über  neue  Arten  von  Algen  und  Flagellaten.  (Stigeo- 
clonium,  Vancheria,  Spirogyra,  Gonyostomum),  welche  an  der 
biologischen  Station  zu  Bologoje  gefanden  worden  sind.  Mit  2  Taf. 
(XII,  XIII)  Bull.  Soc.  Imp.  Natural.  Moscou,  N.  S.  T.  U  No.  4 
p.  423— 448-449. 

Jackson,  A.  An  address  on  the  incidence  of  Cancer.  Brit. 
med.  Joum.  1899  No.  20/30  p.  1465-1567. 

Jaekschath.  Vorläufigo  Mitteilung  über  die  Entdeckung  des 
im  Regierungsbezirk  Köslin  in  Pommern  herrschenden  seuchenhaften 
Bluthamens  der  Rinder.  Berliner  tierärztl.  Wochenschrift  1899. 
No.  49  p.  591. 

Verf.  -  fand  bei  dieser  Krankheit  in  53  Fällen  lebender  Tiere 
u.  in  10  Fällen  im  Blute  u  in  Organen  toter  Tiere  Mikroorganismen 
von  teils  ovaler,  teils  birnenförmiger  Gestalt,  von  leichter  Färbbar- 
keit.  Die  Übertragung  geschieht  nicht  von  Tier  zu  Tier,  sondern 
wohl  durch  Zecken  ooer  Sumpfwasser.  Darnach  ist  die  Krankheit 
wohl  identisch  oder  doch  nahe  verwandt  mit  dem  Texasfieber. 

Jacoby,  M.  und  P.  Schandinn.  Über  zwei  neue  Infusorien 
im  Darm  des  Menschen.  Mit  4  Figg.  Centralbl.  f.  Paras.  u.  Bakter. 
l.Abth.  25.  Bd.  No.  14  p.  487— 494.  —  Ausz.  v.  F.  Doflein, 
Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  19  p.  658—659. 

Jakoby  macht  in  der  Krankengeschichte  die  Mitteilung,  daß 
sich  der  Patient  mehrere  Jahre  in  Amerika  aufgehalten  hat. 
Schaudinn  beschreibt  die  im  Stuhle  gefund.  beiden  Infusorien: 
Balantidium  minutum  u.  Nyctotherus  faba.  —  Siehe  im  System.  Teil. 

Wurde  noch  in  ein,  zweiten  Fall  gefunden.  Da  die  Infusorien 
nur  im  Stuhle  bei  Diarrhöezuständen  auftraten,  im  fest.  Mastdarm- 
kot aber  fehlten,  so  weist  das  wohl  darauf  hin,  daß  sie  im  Dünn- 
darm, vielleicht  sogar  im  Duodenum,  lebten.  Pathogene  Bedeutung 
haben  sie  wohl  kaum. 

James,  S,  P.  The  collection  of  mosquitoes  and  their  larvae. 
Indian  med.  Gaz.  1899  No.  12  p.  431—434. 

Jenkiuson,  F.  W.  Abstract  and  Review  of  the  Memoir  of 
G.  Hieronymus  on  Chlamydomyxa  labyrinthuloides  Archer.  Quart. 
Journ.  Micr.  Soc.  vol.  42  P.  l  p.  89     110. 

Jennlngs,  H.  8,  (1).  1899.  Studies  ou  Reactions  to  Stimuli 
in  Unicellular  Organisms.  Amer.  Naturalist,  vol.  33.  May,  p.  373 
— 389.  figg.  in  text.  —  Ausz.  v.  Doflein,  Zool.  Centralbl.  6.  Jhg. 
No.  8  p.  273 — 275.  Abstr.:  On  the  Motor  Reactions  of  Paramae- 
cium.     Science,  N.  S.  vol.  9  No.  219  p.  367  -  268. 

III.  Reaktion  auf  lokalisierte  Reize  bei  Spirostomum  u.  Stentor. 
(p.  373-374).  Mechanismus  ders.  Systemat.  Prüfung  der  Ver- 
änderungen in  der  Bewegung.  Methode  (p.  373 — 374).  Spirosto- 
mum amoiguum  (hierzu  Fig.  1  p.  375)  (p.  374  sq.).  -  A.  Mechanische 
Reize  (p.  376—379)  1.  Reiz  am  vorderen  Ende,  2.  am  hinteren 
Ende,  3.  an  einer  Seite,  4.  an  einer  unbestimmten  Stello,  5.  Wieder- 
holte Reize,  (hierzu  Fig.  2  8  Stellungen).  -  B.  Chemische  Reize 
mit    XaCl.    (p.  379— 382).      In    gleicher    Reihenfolge    1  —  4,    siehe 
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vorher.  B.  Reaktion  zerschnittener  Teile  (p.  382 — 383).  —  Stentor 
polymorphus  (hierzu  Fig.  3)  (p.  383  sq.)  A.  Mechanische  Reize 
(p.  385 — 386,  hierzu  Fig.  4.  5  Stellungen).  Reihenfolge  der  Reize 
wie  oben  sub  1  —  4.  Zusammenfassung  und  Schlußfolgerung  (p.  386 
— 389).  Die  Reaktionen  von  Spirostomum  u.  Stentor  sind  in  allen 
wesentlichen  Punkten  denen  von  Paramaecium  ähnlich.  Auf  jeden 
Reiz  antworten  die  Tiere  durch  Rückwärtsbewegung,  indem  sie  sich 
auf  eine  Seite  wenden  (Param.  u.  Spirostom.  immer  auf  die  aborale^ 
Stentor  auf  die  rechte)  und  dann  vorwärtsschwimmen.  Bei  Spirost. 
u.  Stentor  bildet  die  Körpercontraktion  eine  besondere  Eigen- 
tümlichkeit der  Reaktion.  Diese  wird  auf  keine  Weise  durch  den 
Angriffspunkt  des  Reizes  verändert  (Punkt  1 — 4  oben).  Kommt 
der  Reiz  vom  vorderen  Ende,  so  schwimmt  es  von  ihm  weg, 
kommt  er  vom  hinteren,  so  schwimmt  es  gegen  ihn,  sogar  auf  die 
Gefahr  hin,  zu  zerschellen.  Die  bei  Param.  gewonnenen  Resultate 
(siehe  vor.  Bericht)  gelten  in  gleicher  Weise  für  Spirost.  u.  Stentor. 
—  Zusammenfass.  Betracht. 

—  (2).  1900.  The  behaviour  of  unicellular  orgam'sms.  Biol. 
Lectur.  Mar.  Labor.  Woods  HoU.  7.  Lect.  p.  93 — 112.  — Ausz.  von 
W.  A.  Nagel,  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No,  21/22  p.  748—750. 
Abstr.  Journ.  R.  Micr.  Soc.  London,  1900.  P.  5.  p.  592—593. 

Die  Frage  der  Benennung  der  Reaktionen  ist  nicht  von  BelanjjC 
gegenüber  der  Beobachtung  des  tatsächlichen  Verhaltens  der  Tiere 
bei  Reizbewegungen.  Die  von  Garrey  theoretisch  konstruierte  Art 
der  Bewegung  gegen  die  Reizquelle  trifft  nicht  zu.  Von  einer 
bestimmten  Orientierung  symmetrischer  Punkte  der  Körperober- 
fläche gegen  die  Reizquelle  u.  deren  Diffusionslinien  kann  bei  ein. 
unsymmetrisch  gebauten  Organismus  wie  Chilomonas  nicht  die  Rede 
sein.     Verf.  hält  seine  Angaben  aufrecht. 

—  (3).  1899.  Psychology  of  Paramaecium.  Amer.  Journ. 
of  Psychol.  vol.  10  No.  4  p.  1 — 13.  —  Abstr.  Journ.  R.  Micr.  Soc. 
London,  1900  P.  1  p.  69—70. 

—  (4).  1900.  Reactions  of  Inf usoria  to  Chemicals:  a  Criticism. 
Amer.  Naturalist,  vol.  34.  Apr.  p.  259 — 2G5.  Fig.  —  Antwort  auf 
Walt.  E.  Garrey.  Ausz.  von  W.  A.  Nagel,  Zool.  Centralbl. 
7.  Jhg.  No.  21/22  p.  748—750. 

Kritik  der  Garrey^schen  Schlüsse  mit  Fig.  Orientierung  eines 
Infusors  gegen  den  Reizstimulus.  Erörterung  über  seine  u.  W.  E. 
üarrey's  Ansicht  über  die  Reaktionen  des  Protozoon  Chilomonas 
auf  organische  Säuren. 

1.  Bei  allen  Arbeiten  über  die  Reaktionen  der  Organismen 
auf  physikai.  u.  chemische  Agentien,  muß  notwendiger  Weise  der 
Bau  u.  die  normale  Tätigkeit  der  Organismen  in's  Auge  gefaßt 
werden,  ebenso  auch  die  Natur  der  als  Reizmittel  wirkenden 
Agentien. 

2.  Eine  symmetrische  Orientienmg  ist  bei  unsymmetrischen 
Organismen  (so  bei  einer  großen  Zahl  von  Infusorien)  nicht  möglich. 


Digitized  by 


Google 


30         XVIlla.   Protozoa,  mit  Aus^cnIn^s  der  ForaTninifeia,  für  1900. 

3.  Die  Beobachtung  der  Bewegung  der  Infusorien  (symmetrischer 
wie  unsymmetrischer)  zeigt,  daß  sie  sich  nicht  einmal  annähernd 
in  eine  Lajge  „symmetrical  points  on  the  surface  of  the  body  are 
cut  by  diffusion  lines  al  the  same  angle  (or  by  any  other  lines 
at  the  same  angle)^  einstellen,  sondern  daß  sie  in  der  Regel  in 
Spiralen  schwimmen,  und  die  Orientierung  gewöhnlich  durch  einen 
motorischen  Reflex  stattfindet,  der  sich  dadurch  charakterisiert,  daß 
der  Organismus  beim  Drehen,  „tums  toward  a  structurally  defined 
side.'^ 

4.  Ein  plötzlicher  Wechsel  des  Reizes  braucht  nicht  notwendiger 
Weise,  wie  Garrey  konstatiert,  eine  Reaktion  in  der  Bewegung 
hervorzurufen,  denn  der  Organismus  selbst  kommt  schon  durch 
seine  Bewegung  in  neue  Lagen  zu  einem  konstanten  Stimulus  und 
durch  diese  neuen  Lagerungen  kann  schon  der  motor.  Reflex  aus- 
gelöst werden,    der  sich  in  neuer  orientierender  Einstellung  äußert 

5.  Die  Anhäufung  von  Chilomonas  in  Tropfen  organischer 
Säure,  wie  sie  Garrey  l}eschreibt,  findet  nach  Jennings' Beobacht.^) 
durch  den  Mechanismus  der  motor.  Reaktion  von  Chilomonas  statt 
(Jennings's  Studie).  Ob  dies  wahrer  Chemotropismus  ist  oder  nicht, 
hängt  von  der  Definition  des  letzt,  ab. 

6.  Die  Orientierung  von  Chilomonas  findet  durch  diese  motor. 
Reaktion  statt  u.  im  Ailffemeinen  ist  es  für  einen  nicht  orientierten 
Organismus  möglich  sich  zu  orientieren,  außer  durch  eine  motor. 
Reaktion  irgend  welcher  Art  (abgesehen  von  passiver  Bewegung, 
wie  ein  toter  Körper). 

Nach  seiner  Meinung  beruhen  die  Differenzen  beider  nur  auf 
Unterschieden  in  der  Nomenklatur  und  der  Ansicht.  So  ist  die  von 
Garrey  als  Chemokinesis  beschriebene  Erscheinung,  d.  h.  die  Flucht 
der  Organismen  aus  einem  Bezirk,  der  schwache  Säure  enthält, 
ühnl.  dem  motorischen  Reflex  von  Pararaaecium,  wenn  man  das 
richtige  Gewicht  auf  die  Unterschiede  in  der  Tätigkeit  der  Orga- 
nismen legt.  Was  Garrey  als  echten  Chemotropismus  beschreibt, 
beruht  in  Wirklichkeit  auf  der  unsymmetrischen  Natur  des  Orga- 
nismus. Im  Übrigen  ist  J.  der  Ansicht,  daß  Garrey's  Resultate 
die  seinigen  bestätigen  und  ergänzen. 

—  (5).  Studies  on  Reactions  to  Stimuli  in  Unicellular  Orga- 
nisms.  V.  On  the  Movcments  and  Motor  Reflexes  of  Flagellata  and 
Ciliata.  Amer.  Jouni.  of  Physiol.  vol.  3  p.  229~2ß0.  —  On  the 
motor  reactions  of  Flagellata  and  Ciliata.  Abstr.  Science,  N.  S.  vol. 
11.    No.  268.    p.  247.    —    Meet.  Natural  Chicago. 

Die  motorisch.  Reaktionen  der  Flagellaten  und  Ciliaten  auf 
Reize  treten  in  Form  von  „Reflexen"  von  bestimmtem  Charakter 
auf,  für  jede  Sp.  charakteristisch.  Die  häufigste  Reaktion  ist  die: 
das  gereizte  Individuum  bewegt  sich  ein  Stück  rückwärts,  dreht 
sich  um  eine  bestimmte  Achse  u.  schwimmt  dann  wieder  vorwärts. 

')  Niedergelegt  im  Amer.  Jonru.  of  Physiol.  1900.  April. 
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Verschiedenartigen  Reizen  entsprechen  nicht  spezifisch  verschiedene 
Reaktionen,  thermische^  mechanische,  chemische  Reize  wirken  in 
dems.  Sinne.  Demnach  sind  auch  Chemo-  u.  Thermotaxis  nicht 
im  Wesen  verschiedene  Vorgänge.  Die  Richtung  der  auf  Reiz 
erfolg.  Drehbewegung  ist  von  der  Lokalisierung  des  Reizes  am 
Körper  des  Tieres  völlig  unabhängig;  der  Ort  der  Reizung  ist 
dagegen  bis  zu  einem  gewissen  Grade  daftir  entscheidend,  ob  eine 
Vor-  oder  Rückwärtsbewegung  eintritt.  Die  Hauptwirkung  der 
Reflexbewegung  ist:  das  Individ.  der  Wirkungssphäre  des  Reizes 
nach  Möglichkeit  zu  entziehen.  Chemotaxis  Kommt  dadurch  zu- 
stande, daß  gewisse  Substanzen  den  motorisch.  Reflex  solange  aus- 
lösen, bis  das  Tier  durch  denselben  aus  der  Wirkungsphäre  der 
betreff.  Substanz  hinausgelangt  ist  (negativ.  Chemotaxis).  Sie 
beruht  liicht  auf  einer  anziehenden  oder  abstoßenden  Wirkung 
irgend  welcher  Substanzen  auf  das  Protoplasma. 

Positive  Chemotaxis  konmit  zustande,  wenn  eine  Substanz 
jenen  Reflex  nicht  auslöst,  derselbe  dagegen  in  der  Umgebung  der 
Wirkungsphäre  der  Substanz  irgendwie  ausgelöst  wird.  Analoge 
Deutungen  gibt  Jennings  für  Thermotaxis,  Tonotaxis  u.  s.  w.  Die 
Reflexe  der  einzelligen  Wesen  sind  von  denen  höherer  nicht  im 
Prinzip,  sondern  nur  nach  dem  Grade  der  Vollkommenheit  ver- 
schieden. Zu  der  Beeinflussung  der  Wachstumsrichtun^  durch 
Richtungsreize  bei  höheren  Organismen  (Tropismen)  haben  die 
Reflexe  der  Infusorien  keine  direkten  Beziehungen. 

—  (6).  VI.  On  the  Reactions  of  Chilomonas  to  organic 
Acids.  ibid.  p.  397-403.  —  Ausz.  von  W.  A.  Nagel,  Zool. 
Centralbl.  7.  Jhg.  No.  21/22  p.  748—750. 

Bringt  die  Fortsetzung  seiner  Studien  von  Flagellaten  (Chilo- 
monas, Euglena  etc.)  und  Ciliaten  (Paramaecium,  Stentor,  Oxy- 
tricha  etc.), 

Jensen^  V,  De  nyeste  Undersogelser  over  Malaria.  [Die 
neuesten  Untersuchungen  über  Malaria].  Hosp.-tid.  4  R.  Bd.  8  No.  30 
p.  767. 

Bringt  eine  Übersicht,  doch  nichts  Neues. 

Jess,  P.  Kompendium  der  Bakteriologie  und  Blutserum- 
therapie für  Tierärzte  und  Studierende.  8^.  X,  98  p.  Berlin  (Scholz) 
1900. 

Jobne^  A.  Der  Laien-Fleischbeschauer.  Leitfaden  für  den 
Unterricht  in  der  Laien-Fleischbeschau  und  für  die  mit  deren 
Prüfung  und  Beaufsichtigung  beauftragten  Veterinär-  und  Medizinal- 
beamten. 2.  Hälfte.  8«.  XVIII  u.  p.  191-  451  mit  102  Abbildgn. 
Berlin  1899.  M.  3,—. 

Jörgensen,  £•  (1).  Protophyten  und  Protozoen  im  Plankton  aus 
der  noi-wegischen  Westküste.  Borgens  Mus.  Aarbog  f.  1899—  1900. 
No.  6  112  u.  LXXXVIII  5  Taf. 

Zählt  die  Protozoen  aus  dem  Plankton  der  Westküste  Norwegens 
auf  und  beschreibt  einige  Arten  näher. 
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—  (2).  Über  die  Tintiünodeen  der  norwegischen  Westküste. 
Mit  3  Taf.    Borgens  Mus.  Aarb.  for  1899  No.  2  (48  p.). 

Tintinnidae.  Vorbemerk.  Daday's  System.  Liste  von  24  Arten. 
Von  diesen  scheinen  nur  2,  Cyttarocylis  denticulata  und  Ptychocylis 
urnula  an  der  norweg.  Küste  stationär  zu  sein. 

Übersicht  über  die  Arten  Tintinnidium,  Tintinnus,  Leprotin- 
tinnus,  Dictyocysta,  Codonella,  Cyttarocylis,  Nudella,  Ptychocylis, 
Tintinnopsis  u.  Amphorella. 

Fundorte  nebst  allgem.  Bemerkungen  über  die  versch.  Formen. 
Verzeichnis  der  Formen:  A.  Bacillariales.  B.  Peridiniales 
rpinoflagell.)  p.  2(j — 46.  I.  Gymnodiniaceae  mit  Pyrocystis  (1), 
Gymnodinium  (1),  Polykritos  (1).  —  IL  Prorocentraceae:  Proro- 
centrum  (1).  —  IIL  Dinophysidaceae:  Dinophysis  (5+1  var.). 
—  IV.  Peridiniaceae:  Glenodinium  (I),  Heterocapsa  (1)?  Podo- 
lampas  (l),  Oxytoxum  (1),  Pyrophacus  (1),  Protoceratium  (7),  Go- 
nyaulax  (2  4  ?  1  n.),  Diplopsalis  (1),  Peridinium  (7+2  var.  +  1 
nom.  nov.  +  1  n.),  Ceratium  (diverse  Formen  von  tripos;  furca  u. 
fusus).    —    C.    Halosphaeraceae   (p.  46—49):    Halosphaera   (1), 


Pterosphaera    n.    g.    (3    u.).     —     D.  Flagellata   (p.  49):     Dino- 
"  ''*  '     :  ).  —  E.  Silicoflagellata  (p.49— 51):  Diste- 

phanus  (1  in  divers.  Formen).    -    Gymnaster  (1),  Dietyocha  (l  +  1 


var.).  —  F.  Radiolaria  (p.  51 — 95):  1.  Spumellaria:  1.  Cubo- 
sphaerida:    Hexalonche    (l),    Hexacontium  (3  n.  +  2  form.).    — 

2.  Astrosphaerida:  Acanthosphaera  (l  n.),  Heliosphaera  (i  n.), 
Gladococcus  (2),  Leptosphaera  (l  n.),  Echinomma  (1  +  I  n.),  Dry- 
myomma  n.  g.  (1  n.),  Chromyomma  (1),  Arachnosphaera  (1  n.), 
Rhizoplegma  (1).  —  Porodiscida:  Stylodictya  (1  n.),  —  I*ylo- 
nida:  Tetrapyle  (1  n.),  Octopyle  (1),  Tetrapylonium  (1  n.).  — 
Phorticida:  Phorticium  (1),  Sorolarcus  (1  n.).  —  Lithelida:  Li- 
thelius  (1  n.  +  1).  —  IL  Acantharia:  1.  Chiastolida:  Acantho- 
chiasma  (1).  —  2.  Astrolonohida:  Acanthometron  (1),  Aeanthonia 
(2  +  ?2  n.):  Xiphacantha  (1).  —  III.  Quadrilonchida:  Acantho- 
staunis  (1  +  1  n.  var.  +  1  n.).  —  Nasellaria.  l.  Plectoidea:  Pla- 
giacantha  (l  nebst  1  forma),  Periplecta  (1).  —  2.  Monocyrtida: 
Peridinium  (1  +  2  n.),    Euscenium  (1  n.),    Cladoscenium  (1  n.).   — 

3.  Dicyrtida:  Dictyophimus  (1  n.),  Lithomelissa  (1  + 1  n.  var.  + 1  n.), 
Acanthocorys  (1).  —  4.  Tricyrtida:  Dictyoceras  (2  n.).  Theo- 
calyptra  (1  n.),  Pterocorys  (3n.).  —  IV.  Phaeodaria:  I.  Canno- 
rhaphida:  Cannobelos  (1). —  2.  Aulacanthida  (1).  -  3.  Sago- 
sphaerida:  Sagenoarium.  —  4.  Cannosphaerida:  Cannosphaera 
(l  +  1  n.).  —  5.  Challengerida:  Challengeria  (3),  Challenseron 
(l  n.),  Cadium  (l). —  6.  Medusettijjae:  Medusetta(l  n.);  Gazelletta 
(1  n.  +  2  var.).  —  G.  Tintinnodea  (1  var.  n.).  --  Literaturübersicht 
(p.  96— 103)  118  Publik.  —  Register  der  aufgeführten  Arten  (p.  Iu4 
—110).  —  Tafelerkl.  (p.  111  —  112)  Taf.  I— V.  Daran  schließen 
sich  die  Planktontabellon  (p.  I — LXXXIIl  A.  Eigentliche  Formen, 
B.  Zum  Teil  mitgerissene  Formen).  Nach  der  zuvor  aufgeführten 
Ordnung  zusammengestellt. 
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—  (3).  Protistenplanktoü  aus  dem  Nordmeere  in  den  Jahren 
1895-1900.  Bergens  Mus.  Aarbog,  1900,  Art.  No.  VI  p.  1—37 
3pl8. 

Jones^  F.  Clinical  Observation  in  Malaria  as  seen  in  the 
Mississippi  Delta.    Joum.  of  the  American  med.  assoc,  Nov.  3. 

Bringt  Klinisches. 

Josu^^  0.  Formule  h6mo-Ieucocytaire  de  quelques  maladies 
infectieuses  (6rysip&le,  pneumonie,  fiivre  typhoide,  rougeole,  scarla- 
tine,  variole).    Gaz.  des  höpitaux.  1900.  No.  143  p.  1527—1535. 

Jürgens.  Über  Protozoen  des  Carcinoms.  Verhandlgn.  der 
deutschen  Pathol.  Gesellsch.  auf  der  72.  Versamml.  deutscher  Natur- 
forscher u.  Ärzte  in  Aachen.  Centralbl.  f.  allgem.  Pathol.  Bd.  11, 
p.  711  sq.;  Bd.  12  p.  70  sq. 

J.  erwähnt  den  Befund  von  Sarkosporidien  im  Secrete  der 
Bronchien  bei  Lungenkrebs.  Beobachtung  der  Vermehrung  u. 
geschlechtb'chen  Fortpflanzung.  Über  die  ätiologische  Bedeutung 
der  Befunde  kann  noch  keine  Äußerung  u.  kein  Urteil  abgegeben 
werden. 

Kanthack^  A.  A.,  Blandford,  W.  F.  H.  u.  H.  E.  Durham. 
Tsetse  disease  in  Mammals.  Proc.  IV.  Intemation.  Congress  Zool. 
p.  166-168. 

Nach  Angabe  dieser  Verff.  sind  die  Haematozoen,  die  bei 
Nagana  auftreten^  in  Größe  und  Gestalt  sehr  wechselnd.  Der  Kern 
liegt  in  der  Mitte;  Plasma  mit  basophilen  Granula.  Das  eine 
Körperende  trägt  eine  Geißel.  Häufig  finden  sich  Formen,  die 
aneinander  lagern.  Sporulation  und  amöboide  Formen  wurden  nicht 
beobachtet.  —  Siehe  femer  auch  Billet  (Bericht  für  1898). 

Katzenbach^  W.  H.  A  case  of  probable  accidental  inoculation 
with  the  malarial  parasite.  Med.  News,  1900.  No.  16.  p.  608 
—610. 

Kiewlet  de  Jonge,  G.  W.  Over  de  diagnoso  van  malaria. 
Geneesk.  tijdschr.  v.  Nederlandsch-Indie.  1900.  Deel  40.  Afl.  6 
p.  629—653. 

Eoch^  B.  (1).  Zusammenfassende  Darstellung  der  Ergebnisse 
der  Malariaexpedition.  Deutsche  med.  Wochenschr.  1900.  No.  49 
—50  p.  781,  801. 

Zusammenfassung  der  Ergebnisse  u.  Widerlegung  einiger  dagegen 
erhobener  Einwände.  Koch  erkennt  außer  den  Parasiten  der 
Tertiana  und  Quartana  nur  den  kleinen  ringförmigen  Parasiten  der 
„Tropenfieber''  an.  —  Widerlegung  der  Glogner'schen  Einwände.  — 
Annahmen  bezüglich  des  durch  Malaria  entstandenen  Milztumors. 
Derselbe  kann  bei  erlangter  Immunität  wieder  rückgebildet  werden. 
Malariakachexie  kommt  nur  bei  solchen  Menschen  vor,  welche 
einen  genügenden  Grad  von  Immunität  noch  nicht  erreicht  haben 
u.  durch  neue  Infectionen  heruntergebracht  werden.  Latente 
Malaria  kommt  in  den  Tropen  vielfacn  vor  u.  kann  eine  Malaria- 
immunität vortäuschen.  Gerade  solche  Fälle  sind  aber  sehr  zu 
beachtejn,  wegen  ihres  Gehaltes  an  übertragbaren  Parasitenformen. 

AroK  f.  NttarffMck.  71.  Jtbrg.  1905.  Bd.  IL  H.S.  (XVnia.)  3 
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Nach  K.'s  Ansicht,  die  ausführlicher  begründet  wird,  kommt  der 
Malariaparasit  auBor  in  der  Mücke  nur  noch  im  Menschen  vor. 
Der  Kampf  gegen  die  Malaria  wird  sich  so  zu  gestalten  haben, 
daß  die  Ärzte  so  viel  als  möglich  die  Malariaparasiten  in  ihren 
Verstecken  aufsuchen  und  durch  Anwendung  von  Chinin  ver- 
nichten. Hinweis  auf  die  diesbezüglichen  Erfolge  in  Stephansort, 
wo  in  wenigen  Monaten  die  Malaria  durch  Vernichtung  der 
Parasiten  in  den  davon  befallenen  Menschen  bis  auf  veremzelte 
Fälle  ausgetilgt  wurde.  Die  Mücken  bleiben  bei  diesem  Ver- 
fahren ganz  außer  Betracht.  Zusammenstellung  seiner  Erfahrungen 
über  die  Chininbehandlung  und  Chininprophylaxe  der  Malaria,  sowie 
über  einige  andere  in  Neu-6uinea  vorkommende  Erkrankungen 
(Typhus,  Tuberkulose,  Beri-beri,  Syphilis,  Tinea,  Psoriasis,  Fram- 
boesia,  Elephantiasis  u.  Anchylostomumkrankheit). 

—  (2).  Zweiter  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Malaria- 
expedition. Aufenthalt  in  Niederländisch-Indien  vom  21.  Sept.  bis 
12.  Dec.  1899.  Deutsche  med.  Wochenschr.  1900.  26.  Bd.  No.  5 
p.  88—90.  —  Ref.  von  Kubier,  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk. 
1.  Abth.  27.  Bd.  p.  622—625. 

Beschäftigt  sich  mit  den  Malariaverhältnissen  auf  Java.  —  Die 
wichtigsten  Stellen  des  Koch'schen  Berichts  sind  in  gesperrtem 
Satze  wiedergegeben.  Das  Wichtigste  daraus  ist  das  Ergebnis: 
„Wo  keine  Moskitos,  da  keine  endemische  Malaria**. 

—  (S).  Dritter  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Malaria- 
Expedition  während  der  Monate  Januar  und  Februar.  Unter- 
sudiungen  in  Deutsch-Neu-Guinea.  Deutsch,  med.  Wochenschr. 
1900.  No.  17  p.  281—284,  No.  18  p.  296—297. 

Malariabeobachtungen  in  Stephansort.  Vorfiandensein  zweifellos 
malariafreier  Orte  auf  Java  (Soekaboemi).  Kinder  unter  5  Jahre 
für  Malaria  sehr  empfänglich.  Sie  bilden  das  sicherste  Kennzeichen 
des  Verschontbleibens  einer  Gegend  von  Malaria.  Auf  Grund 
überstandener  Malaria  entwickelt  sich  eine  natürliche  Immunität. 
Nach  3—4  Jahren  tritt  auch  bei  den  Eingewanderten  ein  gewisser  Grad 
von  Immunität  ein.  Zur  Ausrottung  der  Malaria  geht  Koch  von  dem 
Gedanken  aus,  die  Parasiten  im  Menschen  völlig  zu  vernichten  und 
die  Chininbehandlung  so  lange  fortzusetzen,  bis  die  Recidive  aus- 
bleiben. Zu  diesem  Zwecke  wird  den  Malariakranken  1  g  Chinin 
verabreicht,  bis  die  Parasiten  aus  dem  Blute  verschwunden  sind. 
Hierauf  eine  Pause  von  7  Tagen,  dann  an  2  aufeinanderfolgenden 
Tagen  je  1  g  Chinin,  wieder  eine  7tägige  Pause,  wieder  2  Chinin- 
tage u.  so  fort  mindestens  2  Monate  lang.  Koch  rühmt  diese 
Methode  sehr,  ohne  indessen  ein  definitives  Urteil  über  sie  ab- 
zugeben. 

—  (4).  Vierter  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Malaria- 
Expedition,  die  Monate  März  und  April  1900  umfassend.  Deutsche 
med.  Wochenschr.  1900  No.  25  p.  397—398. 

Bestätigt  darin  die  günstigen  Erfahrungen  seiner  Chinin- 
therapie u.  Chininprophylaxe  für  die  Ausrottung  der  Malaria,  indem 
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es  gelang  in  Stephansort  (auf  Java)  auch  während  der  gefurchteten 
Regenzeit  die  Malaria  auf  ein  Minimum  herabzudrückon  und  zu 
erhalten.  Dazu  ist  es  auch  nötig,  die  chronischen  Fälle  der 
Malaria,  bei  denen  sich  die  charakteristischen  Malariasymptome 
vielfach  verlieren,  sowie  die  ganz  leichten  Fälle,  in  denen  ärztliche 
Hilfe  meist  nicht  in  Anspruch  genommen  wird,  mit  Chinin  zu 
behandeln.  —  Untersuchung  der  ganzen  Küste  von  Deutsch-Neu- 
Guinea  auf  Malaria.  Im  Wesentlichen  Bestätigung  der  überall 
gleichen  Verhältnisse.     Vorkommen  malariafreier  Gegenden  etc. 

—  (5),  Fünfter  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Malaria- 
Expedition.    Untersuchungen  in  Neu-Guinea  während  der  Zeit  vom 

28.  April  bis  zum  15.  Juli  1900.     t.  c.  No.  34  p.  541. 

Im  Anhange  zum  vorausgehenden  Bericht  teilt  Koch  mit,  daß 
die  günstige  Wirkung  seiner  Chininmethode  bei  der  Bekämpfung 
der  Malaria  nunmehr  während  6  Monate  verfolgt  werden  konnte. 
Er  hält  daher  diese  Methode  anderen  Methoden  gegenüber  für 
vorteilhafter.  Hauptbedingung  ist  dabei  das  Aufisuchen  der  ver- 
steckten Fälle. 

—  (6).  Schlussbericht  über  die  Thätigkeit  der  Malaria- 
Expedition,  t.  c.  No.  46  p.  733.  —  Ref.  Centralbl.  f.  Bakter.  1.  Abth. 

29.  Bd.   p.  145. 

Auf  der  Heimreise  stellt  K.  fest,  daß  die  Karolinen-  und 
Marianeninseln  als  malariafrei  bezeichnet  werden  können  In 
Alexandrien  u.  Umgebung,  ebenso  in  Heluan  bei  Kairo  u.  westlich 
vom  Nildelta  keimten  unzweifelhafte  Herde  endemischer  Malaria 
gefunden  werden.  In  Norddeutschland  befindet  sich  die  Malaria 
überall  im  Rückgange,  endemische  Herde  scheinen  daselbst  nicht 
mehr  vorzukommen.  —  Referate  der  zitiei-ten  Koch'schen  Arbeiten 
giebt  Löwit  im  Jahresber.  über  pathogene  Mikroorganismen.  16.  Bd. 
1900  p.  481-482. 

—  (7).  Zusammenfassende  Darstellung  der  Ergebnisse  der 
Malariaexpedition.  Deutsch,  med.  Wochenschr.  1900.  No.  49 — 50. 
—  Ref.  von  Schmidt  in  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  s.  w.  1.  Abth. 
29.  Bd.  p.  145—148. 

—  (8),  Ergebnisse  der  vom  Deutschen  Reich  ausgesandten 
Malaria-Expedition  [VortragJ.  Verhandlgn.  d.  deutsch.  Kolonial- 
ües.  Abt.  Berlin-Charlottenburg.  1900  (1901  Hft.  1)  gr.  8^  27  pp. 
Berlin  (Dietrich  Reimer)  1900.    Preis  1  M. 

Kofoid,  C.  A.  (1).  The  Plankton  of  Echo  River,  Mammoth 
Cave.      Trans.  Amer.  Microsc.  Soc.  vol.  21  May  1900  p.  113—126. 

Der  Echo  River  bildet  einen  Teil  des  ausgedehnten,  unter- 
irdischen Flußsystems  von  Kentucky;  er  durchströmt  einen  Teil 
der  Mammuthöhle  u.  steht  m.  oberirdisch.  Gewässern  in  direkter 
Verbindung.  Sein  Plankton  zeichnet  sich  durch  fast  voUständ.  Ab- 
wesenheit von  pflanzl.  Organismen  aus  (Diatomeen  fehlen  ganz). 
Speziell  werden  aufgeführt  von  den  höheren  Tierformen  abgesehen: 
Fragm.  von  Oscillaria  sp.^  Ulothrix  sp.,  Nitzschia  linearis  Smith, 
ferner   Amoeba   limax  Duj.,   Difflugia   globulosa  Duj.,    Centropyxis 
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aculeata  var.  ecornis  Leidy,  Salpingoeca  amphoridium  Clark., 
Colaciuiu  vesiculosum  Ehrbg.,  Podophaga  cyclopura  Clap.  u.  Lacbm. 
—  Die  beid.  letzt,  auf  Cyclopiden  festgeheftet. 

—  (2).  Plankton  Studies.  2.  (Ä  Pleodorina  illinoensis  [etc.] 
Ann.  Nat.  Bist.  (7.)  vol.  6  p.  139-156  Taf.  V  u.  VI. 

Siehe  im  Bericht  för  1898. 
^  —  (3).     Idem.     3.  On   Platydorina   [etc.]     t.  c.   p.  541—558. 
Taf.Vn.^ 

Siehe  im  Bericht  f.  1899. 

—  (4).  On  Platydorina  caudata.  Abstr.  Science,  N.  S.  toI.  11 
No.  268  p.  252.  —  Meet.  Natural.  Chicago. 

—  (5).  Titel  sub  No.  2  des  vor.  Berichts.  Abstr.  Amer. 
Joum.  of  Sc.  (SUliman),  (4.)  Vol.  11  Jan.  p.  94. 

Kohlbmgge^  J.  H.  F.  Kritische  Bemerkungen  zum  zweiten 
Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Malaria-Expedition  des  Herrn  Geh. 
Med.-Rath  Prof.  Dr.  R.  Koch.  Arch.  Pathol.  Anat.  161.  Bd. 
p.  18-43. 

Verf.  wendet  sich  zunächst  gegen  die  Verwertung  der  Koch 
nicht  gelungenen  Übertragung  der  Malaria  auf  die  Anthropoiden 
u.  verweist  dann  auf  die  von  Koch  angenommene  Immunität  der 
eingeborenen  Javaner  gegen  Malaria.  Bezüglich  des  Fehlens  von 
Malaria  und  Mücken  an  gewissen  Gegenden  Javas  werden 
widersprechende  Angaben  gemacht.  K.  hält  Koch  gegenüber 
an  dem  günstigen  Einfluß  des  Höhenklimas  auf  die  Malaria  fest. 
Er  hält  den  Beweis  noch  nicht  für  erbracht,  daß  auch  auf  Java 
die  Mücken  die  Überträger  und  Verbreiter  der  Malariainfektion 
sind.  Verf.  ist  der  Meinung,  daß  die  Malaria  sich  auch  noch  durch 
andere  Mittel  verbreiten  kann,  wofür  eine  Reihe  epidemiologischer 
auf  Java  gemachter  ^einzeln  aufgeführter)  Erfahningen  spreche, 
die  aber  sonst  nicht  erklärt  werden  können. 

Im  Nachtrag  wendet  sich  K.  gegen  den  3.  Koch'schen  Bericht. 
Er  legt  besonderes  Gewicht  darauf,  daß  es  nach  Koch  auf  Java 
malariafreie  Orte  gebe,  an  denen  Anophelen  sehr  reichlich  gefunden 
werden. 

de  Korte^  W.  E.  Typhoid  or  malarial  fever.  Journ.  of 
tropical  med.  1900  No.  19  p.  178—180. 

Kessel^  H.    Titel  p.  33    des  Berichts  f.  1899  sub  No.  1. 

Verf.  hat  auf  Veranlassung  Koch's  einen  zuerst  von  Koch  in 
Ostafrika  gefundenen  Blutparasiten  der  Affen  genauer  studiert.  In 
dem  durch  Einstich  in  den  Schwanz  gewonnenen  Blut  von  Affen, 
welche  mit  dem  Parasiten  infiziert  sind,  finden  sich  im  ungefärbten 
Präparat  bald  sehr  spärlich,  bald  reichlicher  blasse  Kugeln  etwa 
von  der  Größe  eines  roten  Blutkörperchens.  Sie  zeigen  ein  hell- 
braunes kömiges  Pigment.  Eine  Zeitlang  liegen  diese  Gebilde 
unbeweglich,  dann  beginnt  plötzlich  in  den  Randzonen  des  Para- 
siten eine  wellenförmige  Bewegung,  an  einer  Stelle  des  Randes 
schießen  Fortsätze  hervor  von  der  Länge  des  4  fachen  Durchmessers 
der  Kugel.    Durch  die  peitächenförmigen  Bewegungen  der  Fortsätze 
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wird  die  Kugel  lebhaft  hin  u.  her  geschleudert  Bald  lösen  sich 
auch  die  Fortsätze  von  der  Kugel,  schwimmen  fort  u.  verwickeln 
sich  schließlich  in  einem  Knäuel  von  Blutkörperchen.  Bei  dem 
Versuche  sich  loszulösen,  gerät  der  ganze  Knäuel  in  Bewegung. 
Letztere  erlischt  jedoch  bald.  Auch  die  Kugel,  von  der  die  Fäden 
hervorgingen,  bleibt  nur  noch  als  formlose  Plasmamasse  (mit 
Pigment)  zurück.  —  Qeförbt  wurde  nach  20—30  Min,  dauernder 
Fixierung  in  Alcoh.  absol.  mit  Boraxmethylenblaulösung  (Borax  5,0, 
Aq.  dest.  100,0  Methylenblau  2,0)  ca.  1  Min.  lang.  Die  Parasiten 
treten  dadurch  außerordentlich  deutlich  hervor.  Es  ließen  sich 
2  Arten  unterscheiden.  Die  einen,  blasser  u.  homogen  gef&rbt, 
zeigten  einen  grünlichen  Farbenton,  die  anderen  erschienen  ziemlich 
intensiv  blau  u.  granuliert  Das  Pigment  hebt  sich  deutlich  vom 
gefärbten  Plasma  ab.  Gestalt  meist  nicht  so  kugelig  als  bei  den 
lebenden  Tieren,  häufig  scheint  an  einer  Stelle  der  Kugel  ein 
Segment  zu  fehlen,  doch  ist  diese  Lücke  nur  scheinbar  von  einer 
schlecht  färbbaren  Substanz  eingenommen,  wie  durch  geeignete 
Färbungsmethoden  gezeigt  werden  konnte.  Auch  das  Pigment  fehlt 
an  der  betreffenden  Stelle.  Die  Parasiten  sitzen  manchmal  noch 
deutlich  einem  Blutkörperchen  auf,  in  den  meisten  Fällen  ist  jedoch 
nichts  mehr  davon  zu  sehen.  Das  Blutkörperchen  wurde  zu  einem 
Drittel  u.  mehr  von  unregelmäßig  geformten  Oebilden  eingenommen, 
die  oft  noch  eine  deutliche  Ringform  aufwiesen.  In  diesem  Falle 
war  nämlich  der  mittlere  ungeförbte  Teil  des  Parasiten  von  einer 
blaugefärbten  Zone  umgeben,  die  an  einer  Seite  sichelartig  verdickt 
war  u.  an  der  gegenüberliegenden  ein  stark  gefärbtes,  rundes  Korn 
aufwies.  Bei  andern  war  die  Ringform  nur  noch  undeutlich.  Oft 
lagen  die  Parasiten  langgestreckt  quer  über  dem  Blutkörperchen 
ausgebreitet.  Andere  zeigen  Scheibenform  mit  gebuchtetem  Rand. 
Alle  sind  fein  pigmentiert.  Die  Menge  des  Pigmentes  nimmt 
mit  dem  Wachstum  des  Parasiten  zu.  Aus  der  Mannigfaltigkeit 
der  Formen  schließt  der  Verf.,  daß  die  Tiere  im  Leben  wohl 
amöboide  Bewegungen  ausübten.  Krankheitserscheinungen,  sowie 
Temperaturschwankungen  schienen  die  Parasiten  nicht  hervor- 
zurufen. 

Es  gelang  nicht  mit  Affenblut^  welches  nur  die  großen  Para- 
siten enthielt,  andere  Affen  zu  infizieren,  weder  bei  subkutaner 
noch  intravenöser  Lijektion.  Versuche  mit  Jugendlichen  Tieren,  in 
denen  der  Parasit  sich  noch  in  früheren  Entwicklungsstadien  be- 
findet, wären  sehr  erwünscht.  Verf.  empHehlt  dazu  frisch  aus 
Afrika  importierte  Tiere,  besonders  Meerkatzen. 

Ref.  von  Dalemann,  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth. 
27.  Bd.  p.  342-344. 

Kossei,  H.  u.  Wober.  Über  die  Haemoglobinurie  der  Rinder 
in  Finnland.     Arb.  a.  d.  kaiserl.  Gesundh.-Amt.  Bd.  17  Hft.  2. 

Kovatcheva^  K.  Blastomyc^tes  et  tumeurs  [Thtee].  Nancy. 
1900. 
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Kraus  u.  Seng.  Mechanismus  der  Agglutination.  Wiener 
Wochenschrift.  1899  No.  1.  —  Siehe  Beihefte  z.  Botan.  Centralbl. 
9.  Bd.  1900  p.  218—9.  —  Ref.  Journ.  R.  Micr.  Soc.  London,  1900 
p.  501;  femer  op.  cit.  1898  p.  339. 

Ijraus,  E.  Über  eigentümliche  Blutbefunde  bei  zwei  Fällen 
von  medullärer  lienaner  Leukämie.  Verhandlgn.  des  17.  Congr.  f. 
innere  Medizin.  1899.  p.  185. 

Führt  im  Anschluß  an  Löwit's  Vortrag  auf  dem  Karlsbader 
Kongresse  an,  daß  er  in  2  Fällen  von  myelogener  Leukämie  im 
frischen  Blute  auf  dem  erwärmten  Objektträger  eigenartige,  beweg- 
liche, farblose  Gebilde  von  der  Größe  ^\2~V2o  «ioes  Leukocyten 
sah,  die  sowohl  amöboide  als  auch  Locomotionsbewegungen  aus- 
führteu.  Färbung  mißlang,  Züchtung  in  Bouillon,  Übertragung  auf 
Mäuse  und  Blutegel  glückte  nicht.  In  der  Diskusion  bemerkt  Löwit, 
daß  eine  Identität  der  Kraus'schen  Körperchen  mit  den  Amöben 
nicht  abzuleugnen  sei. 

Kulagin^  N.  Zur  Biologie  der  Infusorien.  Physiologiste  Russe 
vol.  1  p.  269—275. 

Bebandelt  Kulturversuche  von  Paramaecium  (?).  Das  Altem 
der  Tiere  ist  die  Folge  der  Anhäufung  schädlicher  Stoflfe  im  Körper 
oder  im  Medium. 

Lacarl^re.  Le  paludisme  dans  la  defense  mobile  de  la  Gorse. 
Arch.  de  med.  navale,  1900,  No.  3  p.  203—216. 

Lack,  H.  L.  The  jjatology  of  cancer:  an  experiment.  Trans- 
act.  of  the  Jenner  instit.  of  prevent.  med.  1900.  ser.  III  p.  198 
—200. 

Laffay.  £tude  sur  la  pathologie  des  Europ^ns  dans  l'Antsia- 
naka  (Madagascar)  et  notamment  sur  la  fi&vre  bilieuse  haematurique. 
Arch.  de  med.  navale  Bd.  72  No.  10  p.  2-41. 

Verf.  beobachtete  in  Madagaskar.  Schwarzwasserfieber  im 
Winter  häufiger  als  im  Sommer.  Ausftihmng  von  Erdarbeiten  soll 
ein  Auftreten  fördern.  Schwarzwasserfieber  ist  seiner  Ansicht  nach 
das  Resultat  einer  Mischinfektion  mit  Malariaparasiten  u.  anderen, 
bisher  nicht  bekannten  vom  Darm  in  den  Organismen  eindringenden 
Mikrobien.    Beweise  flir  diese  hypothetische  Ansicht  stehen  aus. 

Lakowitz^  — .  Die  niedersten  Pflanzen-  und  Thierformen  des 
Klostersees  bei  Karthaus.    Schrijft.  Ges.  Danzig.  10.  Bd.  p.  58  u.  59. 

Langmann^  Gustav.  On  Haemosporidia  in  American  Reptiles 
and  Batrachians.  New  York  Med.  Joura.  January  7.  —  Ref.  Cen- 
tralbl. f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26  Bd.  p.  659—660. 

Lankester^  E.  Ray.  1900.  Note  on  the  Morphological 
Significance  of  the  Various  Phases  of  Haemamoebidae.  W ith  2  figs. 
Quart.  Journ.  micr.  Soc.  vol.  43.  P.  III.  p.  581—588. 

Lankester  benennt  (im  Anschluß  an  die  Darstellung  von  Ross 
u.  Field  Ould)  die  Abkömmlinge  der  befmchteten  Makrogameten 
der  Malaria- Parasiten,  da  sie  den  Mikroganieten  ähnlich  sind,  andre- 
oder  spermatomorphe  Zellen.  Da  sie  nicht  zur  Befmchtung,  sondern 
nach    ihrem  Zerfall   in  Sporocyten   zur  Weiterverbreitung   der  Art 
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dienen,  so  möchte  L.  von  einer  ^androcratischen^  [Gegensatz  dazu 
g3'naecocratisch]  Parthenogenese  sprechen. 

Latham^  Y.  A.  A  useful  method  of  staining.  Jonrn.  of  applied 
microsc.  1900.  No.  1  p.  674—675. 

LaTeran,  A.  (1).  Sur  les  travanx  de  la  mission  organisee 
par  TEcole  de   medicine   tropicale   de  Liverpool,   pour   Tetude   du 

Saludisme  ä  Sierra  L6one  et  sur  une  instruction,  pour  la  prevention 
u  paludisme.  ßull.    de  FAcad.    de   M6dicine  3    s6r.   T.  43   No.  14 
p.  408  sq. 

Bericht  über  die  Ergebnisse  der  Liverpooler  Schule  für  Tropen- 
medizin mit  Bezug  auf  die  Malariaverhältnisse  auf  Sierre  Leone 
nebst  Angabe  eigener  Erfahrungen.  In  den  genannten  Gebieten 
wurden  zwei  Anopheles-Arten  (A.  funestus  u.  A.  costalis)  gefunden, 
die  beide  an  der  Übertragung  der  Malaria  beteiligt  sind.  Die  ver- 
schiedenen Culex-Arten  waren  stets  frei  von  Parasiten,  was  mit 
Laveran's  eigenen  Beobachtungen  in  Algier  sich  deckt.  Eine  Gegend 
mit  endemischer  Malaria  ohne  Anopheles  scheint  bisher  noch  nid^t 
erwiesen  zu  sein.  Besprechung  verschiedener  Einwände  gesen  die 
Moskitotheorie.  Die  bisher  mit  dieser  Theorie  nicht  üoerein- 
stinmienden  Beobachtungen  weisen  auf  folgende  Möglichkeiten: 
1.  die  Stechmücken  infizieren  sich  möglicherweise  mit  den  malaria- 
ähnlichen Parasiten  bei  Tieren  (was  Koch  widerlegt  hat  Nach 
Ref.  von  Löwit).  —  2.  die  Malariaparasiten  gehen  in  der  Stech- 
mücke direkt  auf  die  Nachkommenschaft  über  (hat  Grasssi  widerlegt). 
—  3.  Etwaiges  Vorhandensein  einer  Dauerform  der  Mal.-Parasiten 
in  Sümpfen  u.  Boden,  welche  eine  Infektion  von  Mensch  auf 
Mücke  ermöglichen.  Instruktionen  zur  Verhütung  der  Malaria 
(Nichts  Neues). 

—  (2).  Au  sujet  de  la  destruction  des  larves  de  moustiques 
par  rhuile  et  le  petrole.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  1900  No.  3 
p.  48. 

—  (3).  Au  sujet  de  T^tude  du  paludisme.  t.  c.  No.  17  p.  493 
—496. 

—  (4).  Sur  un  Anopheles  provenant  de  Madagascar.  Compt. 
rend.  Soc.  Biol.  Paris  1900  No.  5  p.  109—110. 

—  (5).  Au  sujet  des  altÄrations  cellulaires  produites  par  les 
Coccidies.    t.  c.  No.  15  p.  378—380. 

—  (6).  Paludisme  et  Moustiques;  quelques  faits  recueillis 
dans  le  midi  de  la  France  et  en  Corse.      t.  c.  No.  36  p.  987—989. 

—  (7).    Siehe  Billet. 

—  (8).  Degen6rescence  granuleuse  des  h6maties  de  Thippocampe. 
t.  c.  p.  353—354. 

—  (9).  Sur  une  cause  d'erreur  dans  Texamen  du  sang 
contenant  des  microbes  et  des  h6matozoaires  endoglobulaires  en 
particulier.     t.  c.  p.  679—681. 
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—  (10).  Paludisme  et  moustiques.  Janus.  Ann^e  5.  Livr.  6. 
p.  269. 

—  (11).  1900.  Au  sujet  de  l'h^matozoaire  eudoglobnlaire  de 
Padda  oryzivora.  Compt.  rend.  Soc.  ßiol.  Paris,  T.  52  No.  2 
p.  19—20. 

Verf.  gelang  es  durch  besondere  Färbungsmethode  ein  bisher 
unbeobachtetes  Entwicklungsstadium  des  endoglobulär.  Haematozoon 
V.  P.  oryz.,  Haemamoeba  Danilewskii  nachzuweisen.  Sie  wird  im 
Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1900  p.  402  wiedergegeben. 

Die  kleineren  (2— 3  u)  Eörperchen  finden  sich  in  der  Milz  u. 
im  Knochenmark.  Sie  besorgen  vielleicht  die  ^endogene"  Fort- 
pflanzung der  Haemamoeba  Uanilewskyi.  —  Hierher  Fajardo, 
Loblanc,  Löwit,  Marchoux  u.  R.  Smith. 

—  (12).  Les  hematozoaires  endoglobulaires  [Haemocytozoa]. 
Cinquantenaire  de  la  Societe  de  Biol.  Volume  jubihure.  Paris  1899, 
p.  125. 

—  (13).  Projet  d'Instruction  i>our  la  prophylaxie  du  paludisme 
(Rapport)  elabor6  par  une  Commission  mixte.  Bull.  Acad.  de  med. 
3.  ser.  T.  43.  No.  22.  p.  580. 

Bringt  darin  die  wichtigsten  Angaben  aus  dem  Leben  der 
Stechmüd^en,  Regeln  zur  Assanierung  versumpfter  Gegenden,  sowie 
Regeln  über  individuelle  Prophylaxe  gegen  Malaria.  Seine  Regeln 
stimmen  im  Wesentlichen  überein  mit  denen,  die  von  der  deutschen 
und   von   der   italienischen  Malariakommission   aufgestellt  wurden. 

—  (14).  1900.  Sur  une  m6thode  de  coloration  de  noyaux 
applicable  en  particulier  k  Petude  des  Hematozoaires  endoglobu- 
laires.    Compt  rend.  Soc.  Biol.  Paris,   T.  52   No.  21  p.  549—551. 

Angabe  der  Lösung  auch  im  Ref.:  Joum.  Roy.  Micr.  Soc. 
London,  1900  p.  526. 

Laveran,  •  •  et  J.  MesniK  De  la  longue  conservation  k  la 
glaciere  des  Tryphanosomes  du  rat  et  de  IWglomeration  de  ces 
parasites.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  52.  No.  29  p.  816—819. 

Herpetomonas  Lewisi  Kent, 

—  (2).  Sur  une  Myxosporidie  des  voies  biliaires  de  THippo- 
campe.  Avec  4  figs.  Compt.  rend.  Soc.  ßiol.  Paris,  T.  52.  No.  15 
p.  .380—382. 

Die  Verff.  beschreiben  aus  den  Gallengängen  von  Hippocampus 
brevirostris  die  Myxosporidie  Sphaeromyxa  Sabrazesi  n.  sp.  Sie 
ist  bis  zu  2  mm  groß  u.  weiy.  Die  Sporen  ähneln  denen  von 
Myxidiiim. 

—  (3).  1900.  Sur  quelques  particularites  de  Fevolution 
d'une  Gregarine  et  la  r^action  de  la  cellule-höte.  Avec  9  figs. 
Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  52  No.  21  p.  554—557. 

Beschreibung  der  Gregarine  Pyxinia  Frenzeli  n.  sp.  aus  der 
Larve  von  Attagenus  pellio.  Das  jüngste  Stadium  lie^  im  Darm- 
epithel sowohl  basal  wie  distal  vom  Kern  der  Zelle.  Die  Gregarine 
selbst  wird  bis  zu  150  /i  1.    Nur  das  äußerste  Ende  des  Epimerites 
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steckt  noch  in  der  Zelle.  Bei  der  Encystierung,  die  zu  je  2  oder  3 
erfolgt,  legen  sich  die  Gregarinen  mit  dem  vorderen  Pole  zusammen. 
Die  afßzierten  Darmzellen  des  Wirtes  erleiden  zuerst  eine  starke 
Hypertrophie,    entleeren  sich  dann  u.  gehen  schließlich  zu  Grunde. 

—  (4).  Sur  Tagglutination  des  Trypanosoraes  du  rat  par 
divers  s^rums.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  52  (11.  Ser.  T.  2) 
No.  34  p.  939-942. 

—  (5)«  Sur  le  mode  de  multiplication  du  trypanosome  du 
rat    Avec.  10  figs.    t.  c.  No.  35  p.  976—980. 

Die  Vermehrung  von  Herpetosoma  Lewisi  geht  stets  so  vor 
sich,  daß  sich  der  Kern,  die  Geißelwurzel  (Blepharoplast)  u.  die 
Basis  der  Geißel  teilen.  Im  Übrigen  aber  kann  die  Teilung 
je  nach  dem  Verhalten  des  Plasmas  u.  dem  längeren  oder  kürzeren 
Beisammenbleiben  der  jungen  Individuen  ganz  verschiedenes  Aus- 
sehen zeigen.  —  Die  Blepharoplasten  sind  eine  Varietät  der  Centro- 
somen. —  Vergleiche  auch  Laveran  und  Mesnil  (1)  (4)  und 
Schneider  und  Buffard. 

Lawrie^    E.  (1).     Laveran   body  in  birds.     Indian  med.  Gaz. 

1899  No.  11  p.  391— 394. 

—  (2).  Report  on  cases  of  malarial  fever  treated  in  the 
residency  hospital,  and  of  experiments  carried  out  in  the  temporary 
laboratory  of  the  Hyderabad  Medical  school  during  the  month  of 
October  1899.    Indian  med.  Gaz.  1900  No.  1  p.  1—5. 

—  (S).  Report  on  Malaria  for  the  month  of  November  1899. 
t.  c.  No.  2  p.  45—52. 

Lazear^  J.  Pathology  of  malarial  fevers,  structure  of  the 
parasites  and  change  in  tissue.  Journ.  of  the  Americ.  med.  Assoc, 
October  13. 

Biologie  der  Malariaparasiten.  Darstellung  ihres  regionären 
Vorkommens  im  Organismus.  Die  durch  die  Parasiten  hervor- 
gerufenen Veränderungen  in  Milz,  Leber,  Lungen  und  Knochen- 
mark. 

Leaming^  E.  siehe  Harrington. 

Leblanc^  P.  (1).  Parasites  endoglobulaires  du  Chien.  Nature 
de  l'ictÄre  infectieux  du  chien.    Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  T.  52 

1900  No.  3  p.  70  u.  71,  No.  7  p.  118. 

—  (2).  Piroplasma  canis.  Ictfere  infectieux  du  Chien.  t.  c. 
No.  7  p.  168  u.  169. 

Beide  Arbeiten  beschäftigen  sich  mit  dem  infekt.  Ikterus  (Gelb- 
sucht) der  Hunde.  Dieser  wird  durch  das  Auftreten  eines  Haema- 
tozoon  bedingt,  das  dem  ganz  ähnlich  ist,  welches  Marchoux  von 
den  Hunden  am  Senegal  beschreibt.  Die  Parasiten  haben  Ähnliclikeit 
mit  denjenigen,  welche  die  Hämoglobinämie  beim  Rindvieh  und  den 
Schalen  hervorrufen,  sie  sind  aber  viel  größer  u.  variieren  von 
2—4  ^.  Sie  finden  sich  sehr  häufig  in  den  roten  Blutkörperchen, 
zu  2 — 3;  im  Plasma  sind  sie  selten.  Der  Nuclens  repräsentiert 
sich  als  kleiner  Fleck  oder  Linie  immer  dicht  an  der  Peripherie 
gelegen.      Teilungen    innerhalb    der    Blutkörperchen    wurden    oft 
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beobachtet.  Ihre  Gestalt  ist  meist  kuglig,  oval,  selten  birnenförmig. 
Ihre  Färbung  geschieht  am  besten  nach  der  Laveran^schen  Methode. 
L^ger,  L.  (1).  1898.  Sur  la  morpholode  et  le  developpement 
des  microgamfttes  des  coccidies.  Arch.  Zool.  exp^rim.  1898  No.  2 
p.  1~7. 

—  (2).  Ija  reproduction  sexuee  chez  les  Ophryocystis.  Compt. 
rend.  Acad.  Sei.  Paris,  T.  131.  No.  19.  p.  761—763.  —  Extr.  Revue 
Scientif.  (4.)  T.  14  No.  20  p.  632. 

—  (3)«  Sur  la  presence  d'une  Coccidie  coelomique  chez 
Olocrates  abbreviatus  Ol.  Arch.  Zool.  experim.  (3)T.  8  No.  1.  Notes 
et  Revue  No.  1/2  I  p.  I — in.  —  Abstr.  Journ.  R.  Micr.  Soc.  London, 
1901,  P.  1  p.  45.  —  Coelomic  Coccidium  in  an  Insect  Abstr. 
Journ.  R.  Micr.  Soc.  London  1900  P.  6  p.  682. 

Das  Vorkommen  von  Coelom-Goccidien  bei  den  Insekten  ist 
verhältnismäßig  selten  u.  es  ist  bisher  nur  zweimal  beobachtet 
worden.  Beim  de  Tenebrioniden  Olocrates  abbreviatus  Ol.  fand  L. 
eine  Coelom-Coccidie,  die  fast,  wenn  nicht  gar  vollständig  identisch 
mit  Adelea  akidium  ist. 

—  (4).  Sur  un  organisme  parasite  de  Tintestin  d*01ocrates 
gibbus  Fab.  Ck>mpt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris.  T.  52.  1900.  p.  261 
u.  262. 

Ist  ein  Blastomycete  oder  Sporozoen. 

—  (5).  Sur  TAvolution  de  Rhaphidospora  Le  Danteci  L6ger. 
t.  c.  p.  262—263. 

—  (6).  Sur  le  genre  Eimeria.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris, 
T.  52  No.  22  p.  575—576. 

—  (7).  Le  genre  Eimeria  et  la  Classification  des  Coccidies. 
t.  c.  p.  576—577. 

L6ger  betont  das  Fehlen  der  Sporocysten  bei  Eimeria  u.  knüpft 
daran  eine  neue  Classifikation  der  Coccidien  u.  Gregarinen.  Ein- 
teilungsprinzip nach  dem  Vorhandensein  von  4,  8  oder  vielen  Sporo- 
zoiten  in  den  Oocysten. 

—  (8).  1900.  Sur  un  nouveau  Sporozoaire  des  larves  de 
Diptires.  Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris,  T.  131  No.  18  p.  722 
—724.  —  Extr.  Revue  Scientif.  (4.)  T.  14  No.  19  p.  599.  —  New 
Sporozoen  in  Dipterous  Larvae.  Abstr.  Journ.  R.  Micr.  Soc. 
London,  1901  P.  l  p.  4(>— 47.  —  Ref.  Centralbl.  f.  Bakter.  u. 
Parasitk.  1.  Abtheü.  29.  Bd.  p.  577. 

Beschreibung  und  Lebenslauf  von  Schizocystis  gre^arinoides 
n.  sp.,  eines  Sporozoen  Darmparasiten  aus  dem  Darm  der  Larve 
von  Ceratopogon  sp.,  einer  alpinen  Diptere. 

Der  Parasit  vereinigt  gewisse  Eigenscliaften  der  Gregarinen 
mit  einer  endogenen  Schizogenie,  wie  sie  bei  den  Coccidien  vor- 
kommt, daher  seine  Benennung.  Er  Gndet  sich  im  Darmepithol 
des  Wirtes  in  2  Formen:  1.  groß  (aber  selten)  bis  zu  l50/i*  und 
schwach  beweglich.    An  gefärbten  Präparaten  siebt  man  zahlreiche 
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Kerne  (bis  zu  60),  —  2.  kleine,  massenhaft  auftretende,  leicht  be- 
wegliche gekrümmte  oder  gerade  Keulen,  die  bis  zu  20  oder  25  fi 
anwachsen.  Sie  zeigen  stets  nur  einen  Kern.  Die  große  Form 
stellt  die  Schizonten  dar,  aus  denen  durch  Schizogonie  die  kleinen 
keulenförmigen  Mero-  eventuell  Sporozoiten  hervorgehen.  Wie  bei 
Gregarinen  treten  zwei  kleine  Sporozoiten  zur  geschlechtlichen 
Fortpflanzung  zusammen.  So  entstehen  die  Sporocysten  u.  Sporo- 
blasten  (bis  zu  8  Sporozoite).  Der  £ntwicklungsmodus  ähnelt  sehr 
dem  von  Ophryoejstis.  Verf.  trennt  daher  diese  beiden  Gattungen 
von  den  Amöbosporidien  ab  und  unterscheidet  dann 

1.  Schizoffregarina  (mit  Schizogonie)  mit  Schizocystis  gre- 
garinoi'des  u.  Ophryocystis.  Es  sind  wohl  auch  Gonospora  longissima 
u.  Sicdleckia  nematoides  hierherzustellen. 

2.  Eugregarina  (ohne  Schizogonie)  weitere  Einteilung  ders. 
unverändert. 

—  (9).  Sur  un  nouveau  Sporozoaire  des  larves  de  Dipteres. 
Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  52  (11.  S6r.  T.  2)  No.  32  p.  868 
-870. 

Schistocystis  gregarinoides  n. 

—  (10).  Sur  les  Gr6garines  des  Diptires  et  description  d'une 
espftce  nouvelle  de  l'intestin  des  larves  de  Tanypes.  Avec  2  figs. 
dans  le  texte.  Ann.  Soc.  Entom.  France,  vol.  68  1899  3.  Trim. 
(F6vr.  1900)  p.  526-533. 

Bespricht  das  Vorkommen  der  Gregarinen  bei  den  Dipteren. 
Beschreioung  einer  neuen  Form  Stylocystis  n.  g.  praecox  n.  sp. 

—  (11).  La  reproduction  sexu6e  chez  les  Ophryocystes. 
Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  52.  (11.  Ser.  T.  2)  No.  34  p.  927 
—930.  —  Notes  de  F.  Mesnil,  et  de  C.  Phisalix  sur  la  note 
pr6c6dente.    ibid.  p.  930—931. 

—  (12).  idem.  Compt  rend.  Acad.  Sei.  Paris,  T.  131  p.  761 
—763.  —  Kef.  von  Löwit,  Jahresbcr.  fiir  pathog.  Mikroorganism. 
16.  Jhg.  1900  p.  507. 

L.  hat  die  sexuelle  Fortpflanzung  bei  mehreren  neuen  Ophryo- 
cystis-Arten  aus  dem  Darme  von  Coleopteren  studiert,  speziell  bei 
0.  Hagenmülleri  u.  Mesnili.  Sie  verläuft  so,  wie  sie  Schneider  für 
0.  Btitschlii  angiebt.  Es  copulieren  je  2  Sporoblasten.  Aus  ihrer 
Vereinigung  resultiert  unter  Reduction  des  Cnromatins  nur  1  Sporo- 
cyste  (mit  8  Sporozoiten).  Copulieren  die  Sporoblasten  nicht,  so 
geht  aus  jedem  1  Sporocyste  nervor,  doch  ist  sie  kleiner  als  im 
obigen  Falle,  wo  Copulation  stattfindet.  Von  0.  oder  einer  nahe 
verwandten  Gattung  lassen  sich  einerseits  durch  abgekürzte  Onto- 
genese Schizocystis  u.  die  Eugregarinen,  andererseits  die  Coccidien 
ableiten. 

L^er,  L.  et  0.  Dabosq.  (1).  Notes  biologiques  sur  les 
(irillons.  II  Cristalloides  intranucleaires.  III.  Gregarina  Davini 
n.  sp.  Avec  3  figs.  Arch.  Zool.  oxper.  (3.)  T.  7.  Notes  et  Revue 
No.  3  p.  XXXVII~XL. 

Im  Mitteldarm   von  Gryllomorpha   dalmatina  Ocsk.  fanden  die 
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Verf.  eine  zur  Gatt.  Gregarina  Duf.  (Clepsidrina  Hamm)  gehörige 
Gregarine.  Sie  steht  G.  macrocephala  Sm.  u.  Nemobius  sylvestris 
Fabr.  nahe,  ist  aber  specifisch  verschieden.    Sie  nennen  sie  G.  davini. 

—  (2)»  Notes  biologiques  sur  les  Grillons.  '2.  3.  Arch.  zool. 
exper.  (3)  T.  7  Notes  p.  35-40.  3  Figg. 

Beschreibung  der  Gregarina  Davini  n.  sp.  aus  dem  Mitteldarm 
von  Gryllomorpha  dalmatina  Tin  Marseille).  Diese  Art  ist  zu  groß, 
um  sich  in  1  Epithelzelle  zu  befestigen.  Sie  wählt  sich  daher  eine 
Krypte  junger  Zellen,  die  sich  nun  in  ein  Syncitium  (kyste  epithelial) 
zur  Aufnahme  des  Epimerits  umwandelt. 

—  (8).  Les  Grtearines  et  r6pith61ium  intestinal.  Compt. 
rend.  Acad.  Sei.  Paris,  T.  130.  No.  23  p.  1566—1568.  — Extr.  Revue 
Scientif.  (4.)  T.  13  No.  25  p.  792.  —  Abstr.  Joum.  Roy.  Micr. 
Soc.  London,  1900.  P.  4.  p.  474.  —  Ref.  von  Löwit,  Jahresber. 
für  pathog.  Mikroorganism.  16.  Jhg.  1900  p.  507. 

Studium  der  Lebensgeschichte  von  Pyxinia  möbuszi  (zahlr. 
im  Darme  der  Larve  von  Anthrenus  museorum),  sowie  verschie- 
dener anderer  Gregarinen,  mit  besonderer  Berticksichtigimg  des 
mutmaßlichen  Vorkommens  von  echten  intracellulären  Stadien  bei 
den  Gregarinen  im  Allgemeinen.  Bei  Pyxinia  sind  die  aus  der 
Sporocyste  entschlüpften  Sporozoiten  anfangs  fadenförmig,  werden 
später  birnenförmig  u.  entwickeln  an  ihrem  vorderende  einen  kleinen 
beweglichen  Anhang.  Durch  diesen  heften  sie  sich  an  die  Darm- 
zellen fest,  doch  nur  der  Anhang  dringt  in  die  Zelle  ein.  Möbusz 
wurde  beim  Studium  der  Gregarinen  durch  die  Ähnlichkeit  der 
Parasiten  mit  gewissen  excretorischen  Erscheinungen  der  Darmzelle 
getäuscht  und  glaubte,  daß  die  Parasiten  ganz  in  die  Zelle  hinein- 
dringen.  Was  er  als  Stadium  von  Gregarinen  angesehen  hat, 
waren  nur  Secretballen.  Die  Verf.  fanden  niemals  ein  ganzes  Tier 
in  der  Zelle  u.  sind  der  Ansicht,  daß  diese  Erscheinung  überhaupt 
nur  ausnahmweise  bei  den  Gregarinen  auftritt,  die  gewöhnlich  nur 
durch  einen  Anhang  angeheftet  sind. 

Visart  hat  hingegen  bei  Myriopoden  (1895)  echte  Gregaiinen 
(Stenocephalus),  die  zwischen  den  Darmzellen  stecken,  für  Becher- 
zellen gehalten.  Diplocystis  major  dringt  bereits  als  Spore  (contra 
Cu6not,  1895)  direkt  durch  das  Darmepithel  von  Gryllus  in  das 
Bindegewebe  des  Darmes  hinein  u.  von  da  entweder  sofort  oder 
später  in  die  Leibeshöhle.  Ein  intracelluläres  Stadium  ist  wohl  bei 
den  Gregarinen  selten. 

Es  wird  die  zur  Zeit  allgemein  angenommene  Schneider^sche 
Anschauung  von  dem  intraceUularen  Vvachstum  der  Gregarinen 
als  unrichtig  bekämpft.  Die  Polycystide  Pyxinia  möbuszi  n.  sp. 
befestigt  sich  nur  mit  ihrem  sehr  beweglichen,  sich  später  zum 
Epimerit  differenzierenden  Vorderende  an  oder  in  einer  Epithelzelle, 
ohne  jedoch  jemals  tiefer  in  diese  Zelle  einzudringen.  Sie  kann 
vielleicht  sogar  die  ursprünglich  erwählte  Zelle  wieder  verfassen  u, 
eine  andere  aufisuchen. 
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L^ger,  Louis  et  Paul  Hageninfiller.  Sur  la  morpbologie  et 
revolution  de  rOphryocystis  Schneiden  n.  sp.  Avec  2  figs.  Arch. 
Zool.  experim.  (3.)  T.  8  No.  1;  Notes  No.  3  VI  p.  XL— XLIV.  — 
New  Species  of  Ophryocystis  [Schneiden].  Abstr.  Jouna.  R.  Micr. 
Soc.  London,  1901,  P.  1  p.  47. 

Ophryocystis  Schneiden  n.  sp.  lebt  im  Darm  u.  den  malphigischen 
Gefäßen  von  Blaps  magica. 

Lemmermann^  E.  giebt  weitere  Resultate  seiner  Beobachtungen 
über  Plankton-Alffen  (und  Protophyten).  In  der  Nähe  von  Berlin 
fand  er  eine  Reihe  neuer  Formen:  La^erheimia  octacantha,  Peri- 
dinium  Marssoni,  P.  aciculiferum.  —  Synopsis  von  Pteromonas.  — 
Bericht  über  die  phytoplanktischen  BracKwasserformen  aus  der 
Nähe  des  baltischen  Meeres,  darin  2  n.  sp.  Chodatella  Droescheri 
und  Coelosphaerium  minutissimum.  Die  Gatt.  Dinobryon,  Mallo- 
monas,  Synura,  Uroglena  u.  Ceratium  fehlen.  Ber.  Deutsch.  Bot. 
Ges.  18.  Bd.  1900  p.  24— 32,  90-8,  135—143.  1  Taf .  u.  4  Figg. 

Leopold.  Untersuchungen  zur  Ätiologie  des  Carcinoms  und 
über  die  pathogenen  Blastomyceten.  Archiv  f.  Gynäkologie.  Bd.  LXI 
1900.  p.  77—120.  6  Tafeln  m.  77  Abb.  —  Ref.  von  Roth  im 
Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  28.  Bd.  p.  273—274. 

Im  frischen  Ovarialcarcinom  einer  Frau  fanden  sich  Blasto- 
myceten. Aus  diesem  frischen  Gewebe  ließen  sich  die  Blastomyceten 
in  Reinkultur  gewinnen.  Diese  Reinkultur,  in  den  Hoden  einer 
Ratte  injiziert^  bewirkte  bei  der  letzteren  eine  eroße  Anzahl  von 
Peritonealknoten,  welche  zum  Tode  der  Ratte  fährten.  Gelingt  es 
mit  der  Übertragung  dieser  letzteren  Reinkultur  auf  Ratten  bei 
diesen  wiederum  Neubildungen  zu  erzielen  von  der  Beschaffenheit, 
daß  sie  den  Tod  der  Trägerinnen  hervorrufen,  so  ist  der  Beweisring 
geschlossen,  daß  Blastomyceten  die  Ur3ache  maligner  Neubildungen 
sind. 

Levander^  K.  H.  (1).  Über  das  Herbst-  und  Winter-Plankton 
im  finnischen  Meerbusen  und  in  der  Alandssee.  Acta  Soc.  Fauna 
Flora  Fennica.  Bd.  18.  No.  5  1900  25  p.  5  fig. 

Begründet  auf  das  Material  mehrerer  hydrographischen  Ex- 
peditionen (Oktob.— Dez)  nach  dem  finnischen  Busen.  Im  Oktober- 
plankton des  finnisch.  Busens  traten  die  Tiere  neben  den  Pflanzen 
sehr  stark  zurück.  Die  Hauptrolle  spielte  Aphanizomenon 
flos-aquae  L.;  sehr  zahlreich  war  auch  Chaetoceros  danicus  Cleve. 
Mastigophoren  fehlten  fast  ganz.  Von  den  an  Arten  reichen 
Tintinniden  traten  besonders  hervor:  Tintinnopsis  brandtii  Nordquist, 
T.  tubulosa  Lev.  u.  Tintinnus  borealis  Hensen.  Als  Herbstformen 
sind  anzusehen:  Tintinnus  subulatus  Ehrbg.,  Tintinnopsis  campanula 
Ehrbg.  u.  T.  beroidea  Stein.  Die  Anuraeen,  im  Sommer  u.  Früh- 
herbst vorwiegend,  existierten  kaum  noch;  SjTichaeta  2  Arten. 
Eine  Anzahl  von  Organismen  bewies  die  Einwanderung  aus  dem 
baltisch.  Gebiet.  Das  Dezeniberplankton  kann  als  „Aphanizomenon- 
Plankton^  bezeichnet  werden.  Das  Dez.-Plankt.  der  nördlichst. 
Ostsee  u.  der  Alandssee  gestaltet  sich  ähnl.  wie  im  finnisch.  Busen 
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bei  Helsingfors.  A^Lauizomenun  ii.  Chaetocerus  bottnicus  über- 
wiegen; TinÜQims  borealis  ist  häufig.  Aiu  Schluß  findet  sich  cioe 
Übersicht  über  die  auf  den  drei  Expeditionen  ausgeHihrt.  Plankton- 
fange, Besprech.  der  erbeut  Organism.  in  System.  Reihenfolge  nach 
Vorkommen  u.  Häufigkeit.  Von  Protoz.  kommen  in  Betracht 
8  Mastigophoren,  9  Ciliaten  (dar.  7  Tintinniden,  von  denen  einige 
beschr.  u.  abgebildet  werden). 

—  (2)«  Zur  Kenntnis  der  Fauna  und  Flora  finnischer  Binnen- 
seen,    op.  cit.  Bd.  19  No.  2  1900  55  p.  1  Fig.  im  Text. 

Übersicht  über  das  Zoo-  u.  Phytoplankton  von  7  südfinnischen 
Wasserbecken.  Eingehends  werden  die  Verhältnisse  des  Lojosees 
studiert.  Im  Juni  starkes  Hervortreten  von  Dinobryon.  Ceratium 
hirundinella  erscheint  zum  ersten  Male.  Die  limnetischen  Tiere 
nehmen  quantitativ  zu,  im  Juli  u.  August  dominierend.  Beschr.  u. 
Abb.  einer  neuen  limnetisoh.  Difflugia:  D.  lobostoma  Jjoidy  var. 
limnetica  n.  Sie  wird  den  3  bis  jetzt  bek.  Plankton-Difflugien 
entgegengestellt.  Alle  freischwimmenden  D.-Formen  führt  L.  auf  die 
grundbewohn.  D.  dobulosa  Duj.  zurück. 

—  (3).  Zur  Kenntnis  des  Lebens  in  den  stehenden  Klein- 
gewässern auf  den  Skäreninseln.  Acta  Soc.  Fauna  Flora  Fennica 
T.  18  No.  6  1900  107  p.  3  Fig.  im  Text. 

Bringt  auch  Bemerk,  über  Protozoen,  Infusorien,  Mastigophoren, 
Peritrichen,  Pedalion  fennicum  etc.  Für  schwach  brackisches  Wasser 
sind  einige  Mastigophoren  charakteristisch.  —  Vergl.  das  eingehende 
Ref.  V.  Zschokke,  Zool.  Centralbl.  8.  Jhg.  p.  256-259. 

LewkowieZy  X.  Zur  Biologie  der  Malariaparasiten.  Wien, 
klin.  Wochenschr.  Bd.  13  1900  No.  9  p.  206—209,  233—240. 

Die  Arbeit  beschäftigt  sich  hauptsächlich  mit  den  Halbmonden 
der  Malariaparasiten  in  morphologischer  und  klinischer  Beziehung. 
Verf.  ist  der  Ansicht,  daß  die  Halbmonde  auch  im  menschlichen 
Organismus  noch  eine  weitere  (22  tägige)  Entwicklung  durch  Seg- 
mentierung durchlaufen.  Er  stellt  aus  diesem  Grunde  eine  febris 
vigesmi  tertiana,  ein  lang  intercelläres  von  der  22  tag.  Ent- 
wicklung der  Halbmonde  abhängiges  Fieber  auf.  Der  Elntwicklungs- 
gang  der  Halbmonde  ist  morphologisch  noch  nicht  festgestellt. 
L.  stützt  sich  bei  seiner  Annahme  auf  den  klinischen  Verlauf 
einzelner  Fälle.  —  Einteilung  der  Mal.-Parasiten  in  2  Gruppen  von 
Varietäten:  1.  Parasiten  mit  endoglobulärer  Entwicklung  (Tertiana 
u.  Quartana  benigna).  —  2.  Parasiten  mit  endoglobulärer  Ent- 
wicklung (maligne  Tertiana  u.  Febris  aestivo-autumnalis).  L.  hält 
die  Varietäten  des  Mal.-Par.  aber  nicht  für  stabil.  Sie  können 
seiner  Ansicht  nach  in  einander  übergehen  (was  durch  klinische 
Beobachtungen  belegt  wird).  Klinische  Mitteilung  seiner  Fälle, 
Vermutungen  über  Infektion  und  Übertragung  der  Malaria  siehe  im 
Original. 

Leyden.  Ein  Fall  von  Malaria  der  nervösen  Centren,  von 
Prof  Marinesco  in  Bukarest.  Deutsch,  mediz.  Wochenschr.  [Vereins- 
beilage No.  22]  1899  No.  24. 
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Libbortz^  A.  Über  Blutparasitoii  und  ihre  Übertragung  durch 
blutsaugendo  Insekten,  ßer.  d.  Senckenb.  naturf.  Gesellsch,  1900. 
p.  105—118. 

Ligni^res^  S.  La  „Pristezza"  on  malaria  bovine  dans  la 
Republique  Argentine.    Avec  16  pls.    Buenos  Aires. 

Lindner.  Titel  p.  40  des  Berichts  f.  1899.  No.  69  u.  70.  — 
Ref.  von  Arnold,  Jacobi,  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  l.Abth. 
27.  Bd.  p.  200. 

Ref.  hält  eine  Nachprüfung  der  Ergebnisse  Lindner's  sowohl 
in  zoologischer,  wie  in  ätiologisch  klinischer  Hinsicht  für  geboten, 
um  das  Tatsächliche  daran  vom  Zweifelhaften  u.  Unrichtigen  zu 
sondern,  zumal  das  Studium  der  vermutlich  pathogenen  Protozoen, 
soweit  sie  nicht  Blutparasiten  sind,  mehr  Beachtung  als  bisher 
verdient. 

List,  Th.  Protozoen  [Jahresber.]  Zoolog.  Jahresber.  f.  1899. 
Neapel  (34  p.). 

Lister.  On  recent  researches  with  regard  to  the  parasitology 
of  malaria.     Brit.  med.  Journ.  1900.  No.  2084  p.  1625—1627. 

Listen,  W.  G.  The  advantages  of  a  microscopical  exami- 
nation  of  the  blood  in  cases  of  fever  in  India.  Indian  med.  gaz. 
1899  No.  10  p.  354--357. 

Litten,  M.  und  L.  Michaelis.  Über  die  Granula  der  Leuko- 
cyten,  ihre  chemische  Beschaffenheit  und  ihre  Beziehungen  zu  den 
Löwit'schen  Leukämieparasiten.  Die  medizinische  Woche.  Berlin, 
1900,  2.  Aug. 

Beide  halten  wie  Türk  die  Löwit'schen  Hämamöben  für  ge- 
quollene Mastzellengranula  u.  leugnen  die  von  Löwit  aufgeführte 
spezifische  Färbung  der  Leukämieparasiten. 

Loele,  A.  Demonstration.,  von  Löwit'schen  Haemamoeben. 
Sitzung  des  unterelsäßischen  Arztevereins  vom  17.  Nov.  1900. 
Münchener  med.  Wochenschr.  48.  Bd.  No.  1  p.  43. 

L.  demonstriert  in  einem  Falle  von  Myelämie  die  von  Löwit 
beschriebenen  Hämamöben.  Eine  Entscheidung  will  er  nicht  aus- 
sprechen, da  es  sich  (wie  Türk  will)  um  Kunstprodukte  handelt, 
obgleich  er  die  Amöbenform  fast  nur  in  Mastzellen  findet.  In 
einem  zweiten  Falle  wurden  die  Hämamöben  ebenfalls  gefunden, 
bei  einem  Falle  von  Leukämie  aber  nicht. 

Lo-Monaeo,  D.  e  Panichi,  L.  (1).  L'azione  dei  farmaci 
antiperiodici  snll  parassita  della  malaria.  [Seconda  nota  prevent.]. 
Annali  di  farmacoterap.  e  chim.  1899.  No.  9/10  p.  348—353,  385 
—393.  —  Ref.  von  Solla,  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth. 
27.  Bd.  p.  630—631. 

—  (2).  L'action  des  m^dicaments  antip^riodiques  sur  le 
parasite  de  la  malaria.  3.  et  4.  note.  Arch.  ital.  de  Biol.  T.  33. 
p.  373. 

—  (3).  Über  die  Wirkung  des  Chinins  auf  den  Malaria- 
parasiten. Ctrbl.  f.  med.  Wissensch.  No.  33.  p.  561  auch  Arch. 
ital.  de  Biol.  F.  32.  p.  378,  385. 
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Beschreiben  die  Erscheinungen,  die  isotonische  (0,9%  Kochsalz) 
und  isoviscine  (2%  Gummi)  Chininlösung,  sowie  wässriges  Chinin- 
bisulfat  (l  :  1500)  direkt  auf  die  mikroskopischen  Präparate  des 
Parasiten  nebst  Eiythrocyten  ausüben.  Es  erscheint  aus  den  Unter- 
suchungen die  Schlußfolgerung  berechtigt,  daß  der  Parasit  auch 
außerhalb  des  Organismus  lebensfähig  bleibt,  daß  das  Chinin,  dessen 
Austritt  aus  den  roten  Blutkörperchen  bedingt,  wobei  derselbe  mit 
dem  Plasma  und  den  Leukocyten  in  Berührung  kommt,  die  auf 
ihn  eine  yemichtende  Wirkung  ausüben;  daß  endlich  eine  Ver- 
abreichung des  Chinins  nur  in  dem  apyretischen  Stadium  wirksam 
sein  kann. 

Löwity  M.  (1).  Die  Leukämie  als  Protozoeninfektion.  Unter* 
suchungen  zur  Aetiologie  und  Pathologie.  Wiesbaden  (J.  F.  Berg- 
mann) 1900.  gr.  8«  (Vni+280  pp.)  Mit  9  Taf.  in  Steindruck  u. 
1  Taf.  in  Lichtdruck  M.  14,60.  —  Ausführliches  Ref.  von  Walz 
im  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  27.  Bd.  p.  462-466, 
worauf  hiermit  verwiesen  wird. 

—  (2).  Weitere  Untersuchungen  über  die  Parasiten  der 
Leukämie.    Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  27.  Bd.  p.  503. 

Verf.  konnte  in  3  neuen  Fällen  von  Myelämie  (Polymorpho- 
cjtenleukämie)  im  peripheren  Blute  an  Trockenpräparaten  ^ große 
typische  Formen  der  Haemamöba  leukaemiae  magna  nachweisen. 
Verf.  beobachtete  bei  Anwendung  der  spezifischen  Färbungs- 
methoden Bilder,  welche  neben  der  Vermehrung  der  Amöbenformen 
durch  Sporulation  eine  geschlechtliche  Fortpflanzung  beslunmter 
Parasitenformen  wahrscheinlich  machen.  Durch  weitere  Modifi- 
kationen des  Färbungsverfahrens  gelang  es  auch  in  2  Fällen  von 
Lymphämie  THomoiocytenleukämie),  innerhalb  der  Leukocyten  des 
peripheren  Blutes  parasitenähnliche  Bildungen  in  charakteristischer 
Form  zur  Darstellung  zu  bringen.  Diese  dürften  als  echte  Kem- 
parasiten  anzusprechen  sein.  Sie  sind  sicher  verschieden  von  dem 
Parasiten  der  Myelämie  (siehe  oben).  Statt  des  früher  gewählten 
Namens  der  Haemamoeba  parva  (vivax)  schlägt  Verf.  wogen  der 
innigen  Beziehung  zum  Kern  die  Bezeichnung  Haemamoeba  leukae- 
miae parva  intranuclearis  vor. 

—  (3).  Weitere  Beobachtungen  über  die  Parasiten  der  Leu- 
kämie. Verhdlgn.  d.  Kongr.  f.  innere  Med.  1900  p.  322—325.  — 
Wiesbaden,  Bergmann.  Zeitschr.  f.  Heilkunde.  B.  21.  p.  259—300. 
Hft.  10.  [Abt.  F.  Hft.  4.]  2  Lichtdnicktafeln. 

Bericht  über  den  Haemamöbenbefund  in  drei  weiteren  Fällen 
von  Myelämie.  Durch  Anwendung  der  spezifischen  Färbungs- 
methode auf  die  blutzellenbildenden  Organe  von  an  Myelämie  ver- 
storbenen Individuen  gelang  es  ihm,  die  sogenannten  „grünen 
Körper"  zur  Darstellung  zu  bringen.  Die  Anwendung  der  spe- 
zifischen Färbung  macht  es  wahrscheinlich,  daß  die  Haemamoeba 
leuc.  magna  im  Kaninchenorganismus  einen  Generationswechsel 
eingeht,  und  daß  hier  Makrogaraetocyten  und  Mikrogameten  vor- 
kommen. (Abbild.) 
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Für  Lymphämie  hat  L.  vormittelst  einer  etwas  modifizierten 
Romanowsky'schen  Färbung,  analog  wie  bei  seinen  früheren  Befunden, 
einen  intranuclearen  Parasiten  nachgewiesen,  für  den  er  Haemamoeba 
leucaemiae  parva  (intranuclearis)  vorschlägt.  Mehr  als  4  Parasiten 
in  einem  Lymphocyten  wurden  nicht  beobachtet.  Es  scheint  auch 
eine  Vierteilung  des  einzelnen  Parasiten  vorzukommen.  Die  Gebilde 
fanden  sich  bisher  nur  im  Blute  zweier  Fälle  vom  Lymphämie. 
Aus  den  blutzellenbildendeu  Organen  (Schnitten)  wurden  keine 
genauen  Resultate  gewonnen.  pTach  dem  Ref.  in  Baumgarten's 
Bericht] 

—  (4)«  Weitere  Beobachtungen  über  die  spezifische  Färbung 
der  Haemamoeba  leucaemiae  magna.  Ziegler's  Beiträge  zur  all- 
gem,  Pathologie   Bd.  28.  p.  416. 

1.  Widerlegungen  der  Deutungen  Türk's.  2.  Giebt  die  Färbungs- 
methode an,  mit  der  es  ihm  gelingt,  Mastzellengranula  und  Amöben 
gleichzeitig  neben  einander  darzustellen  und  die  Unabhängigkeit 
beider  Bildungen  von  einander  zu  zeigen.  Türk's  Einwände  gegen 
die  spezifische  Färbungsmethode  der  Amöben  L.'s  werden  als  nicht 
stichhaltig  zurückgewiesen.  —  Die  Amöben  bestehen  anscheinend 
aus  einer  weichen  und  einer  zähflüssigen  Substanz,  sodaß  beim 
Ausbreiten  des  Blutes  in  dünner  Schicht  auf  dem  Deckglase  Kunst- 
produkte der  Amöben  bestehen  können,  die  zu  falschen  Deutungen 
Anlaß  geben  können,  in  Wirklichkeit  aber  mit  Mastzellen  nichts 
zu  tun  haben.  —  Die  Amöben  färben  sich  nach  Löwit's  Angaben 
nur  in  wässerigen,  die  basophilen  Granula  nur  in  alkoholischen 
Farbenlösungen,  wodurch  beide  gut  zu  trennen  sind.  Wider- 
legungen der  Türk'schen  Zählungen.  Das  auf  die  Myelämie  be- 
schränkte Vorkommen  der  Amöben  wird  aufrecht  erhalten. 

Lueas-Ghambionni^ri.  Sur  un  memoire  et  une  Präsentation 
de  malades  de  Mm.  les  Drs.  Wilaeff  et  Hotman  de  Villiers  con- 
cernant  le  traitement  du  cancer  per  Tinjection  d'un  serum  anti- 
cellulaire.    Bull,  de  l'Acad.  de  Med.  1900.  No.  43  p.  601. 

LUhe,  M.  (1).  Ergebnisse  der  neueren  Sporozoenforschung.  Zu- 
sammenfassende Darstellung,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
Malariaparasiten  und  ihrer  nächsten  Verwandten.  I.  Entwicklungs- 
cyclus  der  Coccidien.  Mit  9  [27]  Figg.  Centralbl.  f.  Bakter.  u. 
Paras.  1.  Abth.  27.  Bd.  No.  10/11  p.  367—384.  —  II.  Mit  9  [22] 
Fig.  ibid.  No.  12/13  p.  436—460.  —  III.  Mit  9  Fig.  Centralbl.  f. 
Bakt.  Paras.  28.  Bd.  I.  Abth.  No.  6/7  p.  205—209;  No.  8/9  p.  258 
— 264,  No.  10/11  p.  316—324,  (Schluß)  No.  12/13  p.  384— 392. 

Die  Arbeit   erschien    auch   separat   unter   dem  gleichen  Titel: 

Ergebnisse  der  neueren  Sporozoenforschung  etc.  Erweiterter 
Abdruck  aus  dem  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  s.  w.  Jena  (G.  Fischer) 
1900  8«.  IV.  100  p.  35  Fig.  M.  2,50. 

Der  Verf.  gieot  einen  umfass.  historisch.  Ueberblick  über  den 
gegenwärtigen  Stand  unserer  Kenntnisse  dieser  Formen  u.  charak- 
terisiert zugleich  die  Wege,  auf  denen  diese  Ergebnisse  erlangt 
wurden.    Die  Arbeit   enthält   eine   YoUständige    Bibliographie   und 

Arch.  f.  Nftinrgescb.  71.  J&brg.  1905.  Bd.  H.  H.  3.  (XVIII  a.)  4 
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behandelt  den  Gegenstand  vom  wissenschaftl.  Standpunkt  aus  im 
Q^ensatz  zum  praktischen,  indem  er  sich  vorwiegend  mit  der  Be- 
ziehunjg  des  Lebenscyclus  zu  dem  der  Coccidien  beschäftigt  Die 
folg.  Tabelle  zeigt  die  Verwandtschaft  der  beiden  Pha^  des 
Lebenscyclus. 

Was  die  schwierige  Frage  der  Terminologie  betrifft,  so  glaubt 
Verf.,  daß  es  3  deutlich  geschiedene  Malariaparasiten  im  Menschen 
giebt:  I.Plasmodium  malariae  (Laveran),  der  Parasit  der  Quartana. 
—  2.  P.  vivax  (Grassi  et  Feletti),  der  Parasit  der  Tertiana.  —  3. 
P.  praecox  (Grassi  et  Feletti),  der  Parasit  der  Perniciosa.  Der 
Genusname  Plasmodium  muß  bleiben.  Das  Proteosoma  der  Vögel 
scheint  mit  Plasmodium  praecox  identisch  zu  sein.  Die  Stellung 
Yon  Halteridium  ist  unsicher. 

I.  Entwickluugscyclus  der  Coccidien.  — Literatur  (p.  368 
— 370)  57  Publikationen.  1.  Sporogonie  der  Coccidien  (Exogene 
Sporulation,  Bildung  von  Dauersporen,  cyde  coccidien,  cyclo 
sporul6,  evoluzione  mepalociclica  o  monomorfica).  Hierzu  Fig.  la — e 
u.  2  (Coccidium  u.  Adelea)  (p.  370—372).  —  2.  Schizogonie  der 
Coccidien  (Endogene  Sporulation,  Bildung  von  Schwärmsporen, 
cycle  eim^rien,  cyclo  asporule,  evoluzione  microciclica  o  polimorfica). 
Hierzu  Fig.  3  u.  4  (Coccidium,  Adelea)  p.  372-375.  —  3.  Sexueller 
Dimorphismus  und  Kopulation  der  Coccidien.  Fig.  5 — 8 
(Benedenia  u.  Coccidium^  (p.  375 — 379).  —  4.  Zusammenfassung 
der  Coccidienentwickeiung  (p.  379—382).  Bringt  darin  ein  an- 
schauliches Schema  Schaudimrs  (aus  d.  Sitzun^ber.  Ges.  nat  Fr. 
1898  p.  159  SQ.)  in  welchem  der  Kreislauf  durch  die  einzelnen 
Stadien  bildlich  wiedergegeben  wird  (p.  380).  Im  einzelnen  läßt 
sich  die  EIntwicklung  der  Coccidien  so  wiedergeben. 

Sporozoit  s=  Schizont 


Schizo- 
gonie 
(mehrfach 
wieder- 
holt im 
warm- 
hiatigen 
Wirt) 


Merosoit  ss  Schizont 


Merosoit 


Schizont  (Schizogenie  bald  er- 
löschend.) 

vidoen  yermit- 

teln  die  Infektion 

der  Mücken 


Makrogamet  Mi- 
krogamet 


Sporogonie 


CopolassOokinetsOocyste  (Spo- 
I       ront) 
Sporoblast 

I 
Sporozoit 
(Termittelt  die  Infektion  des  warm- 
blütigen Wirtes). 
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Anhang.    Das  System  der  Coccidien  (p.  382—384). 
Labbö   bringt   im  Tierreich  1899  noch  das  wesentlich  auf  den 
Arbeiten  Schneider's  u.  Labbö's  beruhende  System: 

I.  Subordo.  Polyplastina.    Zahlreiche  „Archisporen". 

1.  Tribus  Polyplast  digenica.  Aus  den  ^Archisporen^  gehen 
Sporocysten  hervor  (hierher  u.  a.  Klossia  u.  Adelea). 

2.  Tribus  Polyplast.  monogenica.  Aus  den  ^Archisporen** 
gehen  direkt  Sichelkeime  hervor  (hierher  u.  a.  Eimeria  u. 
Pfeifferella). 

II.  Subordo.   Oligoplastina.       Wenige   (2 — 4)    „Archisporen'^    (bez. 

Sporocysten). 

1.  Tribus.  Tetrasporea.  4  Sporocysten  mit  je  2  Sporozoiten 
(wichtigste  Gatt.  Coccidium). 

2.  Tribus.  Trisporea.  3  Sporocysten  mit  je  2  Sporozoiten 
^inzige  Gatt  u.  Art:  Bananeila  Lacazei). 

3.  Tribus.  Disporea.  2  Sporocysten  mit  einer  wechselnden 
Zahl  von  Sporozoiten  (hierher  drei  kleinere  Gattungen). 

Nach  L6ger   u.  Schaudinn   gestaltet   sich   das  System  nun- 
mehr folgendermaßen: 


m8 
§ 

OD 


2  Sporocysten. 
I.  Fam.  Dkporo- 
cy»t/d0a  (=  Dis- 
porea Labb6) 
4  Sporocysten. 
IL  Fam.  Tetra- 

$poroc/9tidea 
(s=  Tetrasporea 
Trisporea  Labbö) 


Sporocyste  mit  2  Sporozoiten 
Sporocyste  mit  4  Sporozoiten 


1.  Gen. 


3. 


n 'Sporocysten 
(die  Zahl  kann 
sogar  bei  derselb. 
Art  variieren). 

in.  Fam.  Pofr- 

Bporec/stkha 
(=  Polyplastina 
digenica  Labb6). 


Sporo- 
cyste mit  ^ 
1  Sporo 

Zeiten. 


Sporo- 
cyste mit 
2  Sporo- 
zoiten, 


Sporocyste  kuglig  oder  oval,  mit 
2  Sporozoiten 

Sporocyste  in  Gestalt  einer  Doppel-    4. 
Pyramide,  mit  2  Sporozoiten 

Sporocyste  kugelig,  mit 
zweiÜappiger  glatter    5. 
Schale 
Sporocyste  oval,  mit  zwei- 
klappiger  bestachelter    6. 

Schale 
Sporocyste  oval,  Schale 
nicht  zweiklappig  mit  pol-  7. 

ständiger    Hikropyle 
Sporocyste  kugelig  oder 
scheibenförmig,  glatt-     8. 

schalig 
Sporocyste  oval,  mit 
langem  Filament  an  jedem  9. 
Pol 

Sporocyste  kugelig,  mit  3  Sporo- 
zoiten, nnr  Sporogonie,  keine  Schi-  10. 

zogonie 
Sporocyste  kugelig,  mit 4 Sporozoiten;  11. 
Sporogonie  und  Schizogonie, 
Sporocyste  oval,  mit  2  oder  4       12. 
Sporozoiten 


Gyclospora 
Sehn. 

Diplospora 
Labb6 

Coccidium 

Lenck. 
Grystallo- 
spora  Labb6 

Barroossia 
Sehn. 

Bchinospora 
L6g. 

Diaspora 
L6g 

Adelea 

Sehn. 

Minchinia 
Labb6 

Benedenia 

Sehn. 
Klossia 

Sehn. 
Hyaloklossia 
Labbö 
4* 
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Diplospora  vielleicht  synonym  zur  älteren,  aber  ungenügend 
charakterisierten  Isospora  Sehn.  —  Goussia  Labb6  gehört  wohl  zu 
Coccidium  —  Echinospora,  Diaspora  u.  Minchinia  sind  hier  bei- 
behalten. Schaudinn  verteilt  auf  Barroussia  u.  Adela,  wodurch  das 
System  noch  einfacher  wird.  —  Karyophagus  salamandrae  Steinh. 
gehört  wohl  zu  Coccidium. 

IL  Entwicklungscyclus  der  Malariaparasiten. —  Literatur 
p.  437 — 440:  78  Publlationen.  1.  Theoretische  Grundlagen  der 
neueren  Malariaforschung,  s,)  Manson's  Mosquito-Theorie.  — 
b)  Bignami's  Inokulationstheorie.  —  2.  Der  Wirtswechsel  der 
Malariaparasiten,  a)  Die  ersten  Entdeckungen,  b)  Die  For- 
schungen der  Italiener  (Fig.  1  Anopheles  davicer).  c)  Die  gelb- 
braunen Eörperchen.  d)  Geheimrat  Koch  und  die  neuere  Malaria- 
forschung, e)  Theoretische  Bedeutung  der  Befunde.  —  3.  Der 
Generationswechsel  der  Malariaparasiten,  a)  Schizogonie. 
b)  Die  Geschlechtsgenerationen  und  die  Kopulation  (sogenannte 
„Degenerationsformen^).  c)  Sporogonie  (mit  Fig.  2 — 8).  —  4.  Zu- 
sammenfassung des  Entwicklungscyclus  der  Malariaparasiten.  Dar- 
stellung des  Entw.- Kreislaufes  in  (11+2)  Bildern  (p.  457).  Tabella- 
rische Uebersicht.   —  Zur  Systematik   der  Malariaparasiten. 

III.  Die  Fortpflanzung  der  Gregarinen,  sowie  der  Myxo- 
sporidien  und  verwandter  Sporozoenformen.  System  der  Sporozoen. 
Mit  lOFi^.  —  Litteratur.  A.  Allgemeines  (PubL  1—11).  B.  Gre- 
garinen (rubl.  12—27).  C.  Myxosporidien  und  Mikrosporidien 
(Publ.  28—54).  D.  Sarcosporidien  (Publ.  55 — 61).  Haplosporidien 
rt*ubl.  62 — 67).  —  1.  Gregarinen.  a)  Kopulation,  Encystierung, 
Chromatinreduktion  p.  258—261.  —  b)  Sporogonie.  —  c)  Schizo- 
gonie (?).  —  Anhang:  Das  System  der  Gregarinen.  Hierzu  3  Figg. 
Das  System  ist  seit  L^ger's  Bearbeitung  wenig  verändert.  Labbe 
hat  es  in  der  Bearbeitung  der  Sporozoen  flir  das  Tierreich  folgender- 
maßen modifiziert: 

A.  Subordo  CephaUna  (=  PolycyOided).  Gregarinen  mit  einem 
hinfälligen  oder  bleibenden  Epimerit  (eine  besondere  Differenzierung 
des  Vorderendes,  mit  Hilfe  deren  die  Gregarinen  auf  den  betreffen- 
den Entwicklungsstadien  in  den  Epithelzellen  des  Daimes  festhaften). 
I.  Tribus  Gymnosporea,  Die  Sporoblasten  zerfallen  in  Sporo- 
zoiten,  ohne  sich  vorher  durch  Bildung  einer  Hülle  zu 
Sporocysten  umzuwandeln. 

1.  Fam.  Aggregatae  (Fam.  inquirenda  Luhe).  Die  Sporo- 
zoiten  in  der  reifen  Cyste  in  unregelmäßiger  Anordnung 
(«Gregarinen  ohne  Sporen"  nach  Labb6). 

2.  Fam.  Poroavoridae.  Die  Sporozoiten  in  der  reifen  Cyste 
in  regelmäßiger  radiärer  Anordnung  um  den  von  dem 
zugehörigen  Sporoblasten  übrig  gebliebenen  Restkörper 
(„Gregarinen  mit  nackten  Sporen**  nach  Leger  u.  Labbe; 
1  Sp.) 

IL  Tribus.  Angiospoi'ea,    Die  Sporoblasten  wandeln  sich  durch 
Abscheidung   einer   Hülle   zu    Sporocysten  („Sporen")  um. 
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Zahlr.  Farn.,  die  nach  der  Form  der  Sporocysten  unter- 
schieden werden« 

B.  Sabordo  AeepMma  (=  Monocystidea)  Gregarinen,  welche  auf 
keinem  Entwicklongsstadiom  einen  Epimerit  besitzen.  (Eine  einzige 
Familie  mit  zahlr.  Gatt  n.  ArtenY 

2.  Myxosporidien  (s.  str.)  [Myxosporidia  Phaenocystes  bei 
Gurley  u.  Doflein,  Phaenocystida  bei  Labbe  (p.  261—26)].  Hierzu 
Fig.  4a -e,  5a,  b,  6.  a)  die  nropa^ative  Fortpfianzune,  entspricht 
der  Sporogonie  der  Coccidien,  aoch  bestehen  wichtige  Unterschiede: 
1.  Die  Sporen  treten  bei  den  Myx.  schon  in  verhältnismäßig  jugend- 
lichen, kleinen  Individuen  auf  u.  es  zeigt  ein  Individuum  o^  alle 
Stadien  der  Sporenbildung  nebeneinander.  2.  der  Pansporoblast 
lie^  stets  im  Innern  des  Myxosporids  u.  ist  ringsum  von  unver- 
ändertem mütterlichen  Protoplasma  umschlossen.  3.  Charakteristische 
Weiterbildung  der  Pansporoblasten.  —  b)  Multiplikative  Fort- 
pflanzung. —  3.  Mikrosporidien  (p.  322 — 323).  —  4.  Sarko- 
sporidien  (p.  323—324).  —  Forts,  siehe  im  Bericht  für  1901. 

—  (2).  Cytodiscus  immersus  Lutz.  Verhdlgn.  deutsch,  zool. 
Ges.  9.  Bd.  p.  291—293,  1  Fig.  im  Text. 

Lyon,  J.  Ph.  The  inoculation  of  malaria  by  the  mosquito; 
a  review  of  the  literature.     Med.  Record  1900.  No.  7  p.  265—270. 

Lyon,  J*  P.  and  WrIghL  A.  B.  An  inquiry  into  the  existence 
of  autochthonous  malaria  in  Buffalo  and  its  environs.  Buffalo  med. 
Joum.  1900  Nov.  p.  245—254. 

McNaught,  J.  0.  (1).  The  examination  of  the  blood  in 
Malarial  fever.    Indian.  med.  Gaz.  1899  No.  10  p.  351—354. 

—  (2).  A  note  on  two  cases  of  pemicious  malarial  fever. 
Indian  med.  Gaz.  1900.  No.  12  p.  465—466. 

Maedonald,  J.  Mosquitos  in  relation  to  Malaria.  Brit.  med. 
Joum.  1899.  No.  2020  p.  699. 

Mac  Farland.  A  review  of  our  knowledge  of  Malaria.  New- 
York  med.  Joum.  Nov.  17. 

Ist  eine  Zusammenstellung  der  bisherigen  Kenntnisse. 

Maeder^  C«  Die  stetige  Zunahme  der  Erebserkrankungen  in 
den  letzten  Jahren.  Eine  ve^Ieichend  statistische  Studie  üoer  die 
Frequenz  der  Todesfälle  an  Krebs  etc.  in  Preußen,  Sachsen  und 
Baden.  Zeitschr.  f.  Hygiene  etc.  Bd.  XXXIII.  1900  Hft.  2  p.  285 
-260.  —  Ref.  Centralbl.  f.  Bakter.    1.  Abt   28.  Bd.   p.  150—151. 

Malwoz.  l^tude  bact6riologique  sur  la  putrefaction  des 
cadavres  au  point  de  vue  m6dico-Iegal.  Ann.  dliyg.  nubl.  et  de 
m6decine  legwe.  1899.  Octobre,  Novembre.  —  Ref.  Centralbl.  f. 
Bakter.  28.  Bd.  p.  143—145. 

Eine  interessante  Arbeit. 

Manson,  P.  Experimental  Proof  of  the  Mosquito-Malarial 
Theory,    Lancet  1900  vol.  II  No.  13  p.  923—925. 

Maragllaiio^  D.  II  sangue  dei  carcinomatosi,  ricerche  batteri- 
ologiche.    Gazz.  d.  ospedali  1900.  9  dicembre. 
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Maraudon  de  Montyel.  Ueber  die  Beziehungen  zwischen 
Malaria  und  allgemeiner  Paralyse.  Revue  de  m6d.,  Novb.  —  Ref. 
Münchener  med.  Wochenschr.  1901.  No.  7  p.  271. 

Yon  Marenzeller,  Em.  Thiere  im  Blute  des  Menschen  ubd 
ihre  Wirkungen.  Schrift.  Ver.  z.  Verbreit,  naturw.  Kenntn.  Wien, 
40.  Bd.  p.  83-85—117. 

Harchoux^  E.  Piroplasma  canis  (Lav.)  chez  les  Chiens  du 
S&iegal.  Avec  9  figs.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  52  No.  4 
p.  97—98. 

Mark,  S.  A.  Zur  Parasitologie  der  Malaria  im  Kreise 
Taschkent  [Russisch].  Wozenno  mediz.  shurnal,  October  1900 
No.  10. 

Verf.  fand  76  mal  in  den  Blutpräparaten  die  Parasiten  u.  zwar 
43  mal  die  Parasiten  der  Tertiana,  10  mal  die  der  Quartana  und 
23  mal  die  der  Tropica.  Bei  der  Untersuchung  des  Blutes  von  Tauben 
fand  Mark  neben  üalteridium  auch  Proteosoma. 

Marpmann,  — •  Kultur  und  Nachweis  von  Amoeben.  Zeitschr. 
angew.  Mikr.  5.  Bd.  p.  325—328  mit  Textfig. 

Marsh,  G.  D.  The  Plankton  of  Fresh-water  Lakes.  Science, 
vol.  XI  p.  374—389. 

dl  Mattel  siehe  unter  D. 

Maurer,  G.  Die  Tüpfelung  der  Wiiiszelle  des  Tertianaparasiten. 
Centralbl.  f.  Bakter.  1.  Abth.  28.  Bd.  p.  114—125  mitTaf. 

M.  studiert  die  durch  die  Tertianparasiten  hervorgerufene 
Tüpfelung  der  inficierten  roten  Blutkörperchen  nach  der  Romanows- 
ky 'sehen  Färbungsmethode,  wie  dies  Schtififner  tereits  nach  einer 
anderen  Methode  getan  hatte.  Bestätigung  der  Resultate  Schüfiher's, 
doch  hält  M.  die  Tüpfelung  nicht  für  abgeschnürte  Teile  des 
Parasiten  sondern  betrachtet  die  Quellung  u.  Tüpfelui^  der  infi- 
zierten Erythrocyten  als  eine  Hyperplasie,  die  unter  Emwirkung 
des  Parasiten  zu  Stande  konunt.  Die  Tüpfel  sind  nach  seiner  Auf 
fassung  als  Teile  des  geränderten  Stromas  der  Blutscheibe  auf- 
zufassen. Die  Tüpfelung  der  Blutscheibe  ist  für  den  Tertian- 
parasiten sehr  charakteristerisch  u.  bietet  somit  ein  wichtiges  und 
zuverlässiges  Untei*scheidungsmerkmal  gegenüber  den  anderen 
Malariaformen.  Der  Perniciosaparasit  untersoieidet  sich  durch  seine 
Halbmonde  von  den  Tertiana-  und  Quartanaparasiten,  der  Tertiana- 
parasit von  dem  der  Quartana  durch  die  Tüpfelung  seiner  Wirts- 
zelle. 

Maxwell,  J.  P.  A  contribution  to  the  diagnosis  and  treat- 
ment  of  aestivo-autumnal  malaria.  Journ.  of  tropical  med.  1900. 
No.  19  p.  180—181. 

Mayer,  G.  (1).  Zur  Epidemiologie  der  Malaria.  Deutsche  militär- 
ärztl.  Ztschr.  Hft.  10  p.  497. 

—  (2),  Zur  Epidemiologie  der  Malaria.  Deutsche  militär- 
ärztl.  Zeitschr.  1900  No.  19.  —  Ref.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Para- 
sitk.  1.  Abth.  29.  Bd.  p.  957—958. 
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Giebt  an  der  Hand  eigener  Beobachtungen  n.  des  statistischen 
Materials  der  Sanitätsberichte  über  die  europäischen  Armeen  von 
den  Jahren  1874—1896  eine  Zusammenstellung  über  das  Vorkommen 
der  Malaria  in  Europa. 

M6ii6gaiix,  A.  Sur  la  grasserie  du  ver  ä  soie  d'apr&s  le 
travail  de  Bolle.   Bull.  Sei.  France  Belg.  T.  32  p.  201—219,  2  Figg. 

Hat  im  Wesentlichen  für  den  Züchter  der  Seidenraupen  Interesse. 

Merkel^  Friedr.  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Baues  von  Poly- 
trema  miniaceum  Pallas  sp.  Mit  2  Taf.  u.  2  Fig.  im  Text. 
Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  67.  Bd.  2.  Hft.  p.  291— 319— 382.  —  Ausz. 
von  L.  Rhumbler,  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  16  p.  545— 547. — 
Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1900.  F.  5  p.  595—596. 

Merkel  giebt  eine  eingehende  Beschr.  dieses  sonderbaren 
Rhizopoden.  Die  Schale  ist  dimorph  wie  bei  Orbitolites,  Peneroplis 
etc.  Es  kommt  eine  megalosphärische  u.  eine  microsphärische 
Form  vor,  erstere  mit  einem,  letztere  mit  mehreren  Kernen.  Be- 
schreib, u.  Abb.  der  feineren  Details,  doch  wird  wohl  nichts  Neues 
gebracht. 

Mesnil^  F.  (1).  Essai  sur  la  Classification  et  l'origine  des  Sporo- 
zoaires.   Cinquantenaire  Soc.  Biol.  Paris  1899  p.  25^-274. 

Verf.  unterscheidet: 

1.  Ectospora  mit  Gregarinidea  u.  Coccididae«  Provisorisch 
werden  dazu  gestellt  die  Haemocytozoa  u.  AmSbosporidea. 

2.  Endospora  mit  Myxo-,  Sarco-,  Mikro-  u.  Aplosporidea. 
Vorlauf  hierher  gestellt  werden  die  Exosporidea.  Die  Endospora 
leiten  sich  von  den  Amöben  ab.  —  Der  Ursprung  der  Ectospora 
ist  noch  unsicher  (vielleicht  von  den  Ciliata  abstammend),  wahr- 
scheinlich jedoch  war   die  älteste  Form  eine  monocystide  Darm- 

Eegarine  mit  Isogamie.  —  Die  Haemocjrtozoa  der  Warmblüter 
isen  sich  vielleicht  von  den  Coccidien  der  Arthropoden  ableiten. 
—  Unter  den  Endospora  sind  wohl  ab  die  ältesten  Formen  die 
Aplosporidea  zu  betrachten,  von  denen  sich  dann  alle  übrigen 
Formen  ableiteten. 

—  (2).  Sur  la  conservation  du  nom  g^n^rique  Eimeria 
et  la  Classification  des  Coccidies.  (A  propos  des  Communications 
de  M.  L.  L^ger  faites  —  siehe  Ltoer  k  la  prec^dente  s6ance). 
Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  T.  52  No.  23  p.  603—604. 

Führt  für  Eimeria  nova  (Sehn.)  den  Namen  Legerella  n.  g. 
nova  n.  sp.  ein.  Er  teilt  die  Coccidien  in  Sporocysteen  u.  Asporo- 
cysteen  (Legerella  u.  Laverania)  ein.  Ihnen  entsprechen  unter 
den  Gregarinen  die  Aggregata  und  Porospora. 

—  (3\  Siehe  auch  Caullery  u.  Mesnil,  femer  Laveran 
u.  Mesnil. 

Mifula^  W«  System  der  Bakterien.  Handbuch  der  Morpho- 
logie, Entwicklungsgeschichte  und  Systematik  der  Bakterien.  I.  Bd. 
Aflgemeiner  Teil  Mit  6  Taf  1897.  Preis:  M.  12,—.  IL  Bd. 
Spedelle  Systematik  der  Bakterien.  Mit  18  Taf.  u.  35  Abb.  im 
Text.  1900.    Preis:  M.  30,—. 
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Hier  nur  der  Vollständigkeit  halber  aufgezählt.  Einen  Ein- 
blick in  dasselbe  gewährt  die  Inhaltsübersicht  im  Centralbl.  f. 
Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  27.  Bd.  No.  1  (Inseratenanhang 
2.  Seite). 

Mllliam,  G.  Les  sporozooses  humaines.  8^.  91  pp.  Paris 
(Carre  u.  Naud.)  1899.  5  fr. 

Mlnkiewlcz^  Bomuald.  (1).  Note  sur  le  saison-dimorfisme 
chez  le  Ceratium  ftirca  Duj.  de  la  Mer  Noire.  Avec  2  figs.  Zool. 
Anz.  23.  Bd.  No.  627  p.  545—546.  —  Seasonal  Dimorphism  of 
Ceratium  furca  Duj.  Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1901. 
P.  3  p.  285. 

—  (2).  Petites  ^tudes  morphologiques  sur  le  „limnoplankton**. 
t.  c.  p.  618—623.    3  Fig. 

üeber  das  Plankton  der  im  Gouvernement  Nowgorod  gelegenen 
Seen.    Beschr.    der   als  Sommerform   häufig  auftretenden  Difflugia 

Slanctonica  n.  sp.  Sie  erreicht  ihr  Maxim,  im  Juli  u.  zeichnet  sich 
urch  Leichtigkeit  u.  Armut  der  Schale  an  Fremdkörpern  aus. 
Von  der  central  gelegenen  Plasraamasse  spannen  sich  nach  der 
Innenwand  der  Schale  Epipodien  aus.  Alle  Plankton-Dififlugien 
sind  Anpassungsformen  von  D.  lobostoma.  Ihre  Eigentümlich- 
keiten entsf)rechen  den  verschiedenen  äußeren  Bedingungen  der 
einzelnen  Seen.  Neu:  Acanthocystis  setifera  n.  sp.  nebst  var. 
bologoensis  n.  u.  Mastigocerca  hamata  var.  bologoensis  u.  M. 
birostris  n.  sp. 

Mix,  C.  H.  A  rapid  staining  apparatus.  Trans.  Amer.  Micr. 
Soc.  vol.  XX  1899  p.  341—346. 

Mjoen,  G.  lieber  die  Zunahme  der  Beri-berikrankheit  auf 
europäischen  Schiffen.  Berlin,  tierärztl.  Wochenschr.  1900.  No.  43 
p.  508. 

Morceau,  F.  Note  sur  le  Karyolysus  lacertarum,  parasite 
endoglobulaire  du  sang  des  L6zards.  XIII  Congn  Internat.  Med. 
Sect.  d'Histol.  p.  38-40. 

Hnratet,  F.  siehe  Sabrazes  u.  Muratet. 

Hurray,  (J.  u.  V.  H.  Blackman.  On  the  Nature  of  the 
Coccospheres  and  Rhabdosphercs,  Phil.  Trans,  vol.  190.  1898.  p.  427 
-441  Taf.  XV,  XVI. 

Beide  finden  im  Plasma  von  Coccosphaera  einen  gelbgriinen 
Chromatophor,  aber  keinen  Kern.  In  Rhabdosphaera  finden  sie  nur 
Plasma.  Beide  Gattungen  gehören  zu  den  Algen.  —  Hier  ist  auch 
Ostenfeld  zu  vergleichen. 

Navarre,  P,  J,  La  th6orie  des  moustiques  est-elle  univoque? 
Lyon  m6d.  No.  46.  p.  401—408,  No.  47  p.  437—445. 

Neraec.    Titel  p.  49  des  Berichts  f.  1895. 

Die  auf  der  Oniscide  Ligidium  lebenden  Parasiten  sind  sehr 
interessant.  Sie  liefern  ein  Beispiel  für  sogen.  Raumparasitismus. 
Andrerseits  sind  sie  dadurch  merkwürdig,  daß  sie  auf  einem  land- 
bewohnenden Wirtstiere  leben  und  somit  ihren  Aufenthalt  im 
Wasser   mit   einer    „amphibischen"    oder  hygrophilen  Lebensweise 
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vertauscht  haben.  Sie  sitzen  in  den  spaltförmigen  Vertiefungen 
des  Wirtes.  Die  daselbst  befindliche  dünne  Flüssigkeitsschicht  ist 
wohl  kaum  (besonders  im  Brutraum)  als  gewöhnliches  Wasser  zu 
betrachten.  Bei  anderen  Landisopoden  finden  sich  die  Parasiten 
nicht,  was  N.  zu  der  Vermutung  drängt,  daß  die  Umwandlung  zu 
einem  Landtiere  noch  nicht  in  allzuweiter  Ferne  liegt.  3  der  Para- 
siten sind  Protozoen:  Discella,  Opercularia  u.  Chilodon;  Callidina 
branchicola  ist  ein  Rädertier.   —   Taf.  nicht  sorgfaltig  angefertigt. 

NeTeu-Lemaire,  Hanr.  (1).  L'Hematozoaire  du  ptüudisme. 
Pathologie  —  Etiologie  —  Prophylaxie.  Avec  11  figs.  dans  le 
texte  et  2  pls.  Causer.  Scientif.  Soc.  Zool.  France,  1900  No.  1 
p.  1—23,  24. 

Allgemeine  Darstellung.  Plasmodium  malariae,  vivax  und 
Laverania  praecox. 

—  (2).  Les  h^matozoaires  du  paludisme.  Paris.  Avec  19  figs. 
M.  2,70. 

Neylani^  A.  Supplemente  alla  Fauna  a  Radiolari  delle  rocco 
mesozoiche  del  Bolognese.  Bull.  Soc.  geol.  Ital.  vol.  XIX  p.  644 
—671  pls.  IX  u.  X. 

Nordenskiöld^  E.  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Tierlebens  in 
Wasseransammlungen  von  wechselndem  Salzgehalt,  öfversigt  Kongl. 
Vetensk.-Akad.  Förhdlgr.  Stockholm.  1900  No.  9  p.  1115—1127. 

Nur  die  allgemeinen  Ausführungen  sind  hier  von  Interesse.  Be- 
handelt höhere  Tierformen. 

Nusbamn«  Jözef.  Z  zagadek  zycia.  Szkice  i  odczyty  z 
dziedziny  biologii.  Von  den  Rätseln  des  Lebens.  Skizzen  und 
Vorträge  aus  dem  Gebiete  der  Biologie.  Lw6w,  nakl.  H.  Altenberga. 
Warszawa,  E.  Wende  i.  Sp.  8^.  205  pp.  2  K.  40  h. 

Nuttall^  H.  F.  (1).  Neuere  Forschungen  über  die  Rolle  der 
Mosquitos  bei  der  Verbreitung  der  Malaria  (Forts.).  Centralbl.  f. 
Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  27.  Bd.  p.  193—196,  218  -225,  260 
-264,  328-340. 

Bringt  das  seit  dem  letzt.  Ref.  in  genannt.  Zeitschr.  1.  Abth. 
26.  Bd.  p.  140  erschienene  reichhaltige  Material  aus  den  verschie- 
denen Quellen  tibersichtlich  geordnet  u.  die  neu  gemachten  Beob- 
achtungen resp.  Versuchsergebnisse  unter  dementsprechenden  Ab- 
schnitten. 

Allgemeines.  Eoch's  Berichte  über  Grossato  (zusammen  mit 
Frosch,  Ollwig  u.  Gosio).  Die  Malaria  herrscht  im  genannten 
Gebiete  von  Juli  bis  August  so  'schwer,  daß  die  Bewohner  zu 
dieser  Zeit  zu  Tausenden  den  Ort  verlassen.  Statistische  Angaben 
über  die  Erkrankungen. 

Koch's  Angaben  über  den  Lebenscyclus  der  Parasiten.  Die 
Erfahrungen  weisen  mit  Bestimmtheit  darauf  hin,  daß  die  Malaria- 
parasiten außer  im  Menschen  nur  noch  in  gewissen  Arten  von 
Stechmücken  zu  leben  vermögen.  In  letzteren  können  sie  aber  nur 
während  der  heißen  Jahreszeit  zur  Entwicklung  gelangen,  die 
übrigen  8—9  Monate   sind   sie   auf  die  Existenz   im  menschlichen 
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Körper  angewiesen.  Die  Malariarecidive  bilden  gleichsam  das 
Bindeglied  von  der  Fieberzeit  des  einen  Jahres  za  derjenigen  des 
nächstfolgenden.  Chinin  unterbricht  nach  Koch  dieses  Bindeglied. 
Die  Entwicklung  der  Parasiten  im  Menschen  wird  dadurch  yer- 
hindert,  und  sie  können  deshalb  nicht  in  die  Mücken  gelangen. 
(Schon  Grassi's  Ansicht  gewesen).  —  Beobachtungen  von  Celli  u. 
Delpino  in  Cervellata  bei  Maccarese.  Beobachtung  der  metereo- 
logischen  Zustände,  Beschaffung  und  Lebensart  der  Leute. 
Schilderung  der  Erkrankungsfälle.  —  Santorini  giebt  eine  Statistik 
der  ErkrankungsfSlle.  —  Grassi's  negative  Resultate  bezüglich  Ver- 
ursachung von  Malaria  mit  aufgezogenen  Anophelesspecies. 

Einfluß  der  Temperatur  auf  die  Malaria  resp.  die 
Entwicklung  der  Parasiten  in  Anopheles.  Nach  Grassi  soll 
die  Entwicklung  der  Malariaparasiten  in  Anopheles  verschieden  je 
nach  deren  Art  von  der  Temperatur  beeinflußt  werden.  —  Koch 
findet,  daß  der  plötzliche  Anstieg  der  Malaria  regelmäßig  erfolgt 
etwa  3  Wochen,  nachdem  die  Maximaltemperatur  27^  dauernd  erreicht 
oder  überstiegen  hat  Bei  dieser  Temperatur  bleibt  nach  Nuttall 
in  geschlossenen  Räumen  die  Temperatur  auch  Nachts  auf  24 — 25  ^ 
Nach  Koch  kann  sich  unter  dieser  Temperatur  Proteosoma  im 
Mosquitoleibe  nicht  völlig  entwickeln  u.  aller  Wahrscheinlichkeit 
nach  gilt  das  auch  für  die  Parasiten  der  menschlichen  Malaria.  — 
Die  Mücken,  welche  Malariablut  gesogen  haben,  bleiben  an  den 
Wänden  des  Zimmers  sitzen.  Nach  8—10  Tagen  können  sie  die 
Parasiten  mittels  ihrer  Stiche  übertragen.  Die  Inkubationsperiode 
beim  Menschen  dauert  ca.  10  Tage.  Nach  der  ersten  Infektion 
der  Mosquitos  verlaufen  also  ca.  20  Tage  bis  die  erste  Malaria- 
erkrankung zum  Vorschein  kommen  kann.  Dies  stimmt  mit 
obiger  Beobachtung.  üeber  den  Einfluß  der  Temperatur  auf  die 
Entwicklung   des  Parasiten   (Grassi,    Bignami  u.  Bastanelli;  Ross.). 

üeber  die  Mosquitoarten,  in  welchen  sich  die  ver- 
schiedenen Parasiten  entwickeln  können.  Grassi's  Versuche 
in  Maccarese.  Versuche  mit  verschiedenen  Culez-Arten  schlugen 
fehl,  desgl.  mit  den  „Ventidue  serapiche^.  Regelmäßig  gelang  es 
dagegen  mit  Anopheles  bifurcatus  u.  A.  claviger.  Die  Culex-Arten 
dienen  also  wohl  nicht  als  Zwischenwirte,  dagegen  wohl  alle  in 
den  betreffenden  Gebieten  vorkommende  Anopheles-Arten. 

p.  218 — 225.  4  Anopheles-Arton  Italiens.  Es  ist  gelungen, 
die  Entwicklung  der  Parasiten  in  Anopheles  zu  verfolgen  (contra 
Koch).  Grassi^s  dlesbezügl.  Versuche  u.  statistische  Ajigaben.  — 
Giles  Studium  (nebst  Abbildungen)  der  „Grey  mesquitoes**,  die  er 
für  Culex  fatigans  Wiedemann  hält  u.  Entwicklung  der  Ästivo« 
autumnalparasiten.  Geißelbildung:  (Bastianelli  u.  Bignami)  —  Kem- 
struktur  (Romanowsky).  —  Entwicklung  der  Gameten  (Ziemann 
Romanowsky,  Grassi  u.  Feletti,  Färbungsmethoden  etc.)  —  Ent- 
wicklung in  Anopheles  claviger  (Grassi,  Bignami  u.  Bastianelli, 
Untersuchunffs-  und  Färbungsmethoden  der  Parasiten,  ihrer  Sporen 
etc.).  —  Bedeutung  der  „braunen"  Sporen.   Sie  werden  von  Grassi, 
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Biffnami  u.  Bastiaoelli  als  degenerierte,  nicht  als  Dauersporon  auf- 
gelaßt  Nach  Grassi  werden  die  „Sporen''  um  Teilungsreste  resp. 
Sporozoiten  herum  gebildet,  die  runden  oder  unregeLmäßigen  um 
die  ersteren,  die  länglichen  oder  wurstförmigen  um  die  Sporozoiten. 

—  Die  Zahl  der  unter  natürlichen  Bedingungen  infiziert  gefundenen 
Anopheles.  (Ende  Wov.  75  %  der  in  gewissen,  von  Malaria- 
kranken benutzten  Zimmern  vorgefundenen  Anopheles,  im  Januar 
am  wenigsten).  —  Einfluß  der  Temperatur  auf  die  Entwickelung 
der  Parasiten  in  Anopheles;  bei  14 — 15®  C  können  sich  die  aestivo- 
autumnalen  Parasiten  nicht  entwickeln,  bei  20 — 22®  nehmen  sie 
langsam,  aber  kontinuierlich  an  Größe  zu,  bei  konstanter  Tempe- 
ratur von  30®  machen  sie  ihre  Entwicklung  bis  zur  Bildung  von 
Sporozoiten  in  7  Tagen  durch.  Die  auf  dem  Objekträger 
stattfindende  Geißelbildung  kann  selten  im  Winter  beobachtet  werden, 
ohne  daß  man  das  Präparat  sofort  nach  der  Herstellung  in  den 
Thermostaten  legt.  Sollen  Anopheles  erfolgreich  im  Winter  infiziert 
werden,  so  müssen  sie  sofort  nach  dem  Aufsaugen  des  Blutes  in 
den  Thermostaten  gebracht  werden. 

p.  260 — 264.  Entwicklung  des  Tertianaparasiten  in  Anopheles 
claviger.  (Bastianelli  u.  Bignami's  Versuche  und  Angaben:  Es  genügt 
ein  einziges  infiziertes  Insekt,    um  eine  Infektion  hervorzubringen). 

—  Entwickelung  der  Quartanaparasiten  in  Anopheles.  (Es  gelang 
dies  Grassi,  Bignani  u.  Bastianelli,  femer  Boss).  —  Proteosoma. 
(Pfeiffer's  Versuche  zeigten,  daß  nach  überstandener  Proteosoma- 
krankheit  eine  ganz  ausgesprochene  Immunität  zurückbleibt.  — 
Weitere  Entwickelung  des  Parasiten  in  Culex  nemorosus.  Schilde- 
rung der  Entwicklungsvorgänge).  —  Halteridium.    Koch's  Bestäti- 

Oder  Angabe  Danilewskjrs  (daß  dieser  Parasit  fast  nur  bei 
vöffeln,  Klettervögeln,  Singvögeln  und  Tauben  vorkommt)  und 
Mac  Ccolum's  (bezüglich  des  Befruchtungsvor^anges.  Besprechung 
der  Arbeiten.  Frosch's  Beobachtungen  über  die  Vermiculi).  —  Bio- 
logisches über  Anopheles. 

p.  328—340.  (Fortsetz,  zu  vor.  Abschnitt.)  Celli  u.  Delpino. 
Die  Frequenz  der  u*ischen  Malariaerkrankungen  steht  in  direktem 
Verhältnis  zur  Zahl  der  gefundenen  Anopheles.  —  Geo- 
graphische und  örtliche  Verbreitung  der  Anopheles  (Thin,  Macdonald, 
Koch  Strachan,  Grassi).  Beispiele  für  den  durch  Mosquitonetze  ver- 
liehenen Schutzes  gegen  Malana.   (Versuche  Grassi's  u.  Macdonald's). 

—  Die  besondere  Gefahr  des  Schlafens  im  Freien  (Home,  Bromlow). 

—  Knoblauch  als  Prophylacticum  gegen  Malaria  resp.  Mosquitos. 
(Celli  u.  Casagrandi  geben  an,  daß  sich  die  Bauern,  die  in  Sar- 
dinien, Orosei  u.  Dorgali  wohnen,  die  exponierten  Hautteile  resp.  die 
Bettstellen  mit  Knoblauch  einreiben.)  —  Vernichtung  der  Mosquitos. 
Celli  u.  Casagrandi.  Einteilung  der  Substanzen  etc.  Historisch 
interessant:  Einschüttungen  von  Kalk  in  das  Wasser  bei  Aus- 
grabungen des  Kolosseums  [durch  Lanzi  u.  Terriggi  1873];  die 
Malaria  schwand.  Samways:  Versuche  mit  Petroleum  etc.  —  Das 
Sammeln  und  Konservieren  von  Culiciden   (Cirkular  des  Brit.  Mus. 
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1899).  Aufeählung  der  GebranchsgegenstäDde  p.  336 — 338.  Imagines, 
Lanren  ü.  Nymphen.  Gebranchsanweisimg  p.  338 — 340.  Die  1899 
erschienene  Literatur:  30  Publik. 

—  (2).  Remarks  upon  a  paper  by  Dr.  Calmette  entitled  inter- 
tropical  raedicine:  on  the  part  played  by  insects  in  the  dissemination 
of  the  diseases  of  hot  countries.  Journ.  ot  tropic  med.  1900. 
No.  19.  p.  182—183. 

NntteU,  G.  U.  F.,  Cobbett,  L-  and  Stransewajth-Pigg^  T. 
Studies  in  relation  to  malaria.  I.  The  geographica!  distribution  of 
Anopheles  in  relation  to  the  former  distribution  of  ague  in  England. 
Joum.  of  hygiene.  vol.  I.  1901.  No.  1.  p.  4 — 44. 

01t.  Die  Suche  nach  der  Ursache  des  Krebses.  Deutsche 
tierärztL  Woehenschr.  1900.  No.  22  u.  23.  —  Ref.  von  A.  Wilhelmi, 
Centralbl.  f.  Bakter.  1.  Abt.  29.  Bd.  p.  66—68. 

Ausführliche  Zusammenstellung  über  die  in  der  Literatur  er- 
schienenen Abhandlungen  betreffs  der  Aetiologie  des  Krebses. 
Strenge  Kritik  der  verschiedenen  Arbeiten  und  V ersuch  (an  der 
Hand  der  üntersuchungsresultate  des  Verf.'s)  verschiedene  Behaup- 
tungen und  Ansichten  in  dieser  Frage  richtig  zu  stellen.  * 

Revue  der  Resultate  der  italienischen  Forscher  (Zachtungs- 
versuche,  Färbungen  etc.).  Nach  Busse  sind  die  Hefen  die  Ursadie 
der  Geschwülste,  der  Nachweis  ist  aber  durch  Experimente  noch 
nicht  erbracht. 

Olt's  Versuche  beschränken  sich  auf  Züchtungsversuche  und 
mikroskopische  Beobachtungen  in  Schnitten  von  4  Carcinomen  beim 
Pferd,  9  Carcinomen  bei  Hunden  und  22  Mammaadenomen.  Nähr- 
substrate: Kartoffel,  erstarrtes  Rinder-  und  Pferdeserum,  Fleisch- 
wasserpeptonagar,  Bouillon  und  Heuinfus.  Das  Ergebnis  der  Aus- 
saaten war  bei  allen  Tumoren  ein  negatives^  insbesondere  konnten 
durch  Züchtungsversuche  keine  Blastomyceten  ermittelt  werden. 
Eine  Prüfung  dieser  Krebskörperchen  auf  ihr  Verhalten  gegen 
Säuren  und  Alkalien  (wie  es  Binaghi  tat)  lehrte,  daß  sie  sich 
verschieden  verhalten  gegenüber  dem  anderen  Gewebe,  jedoch  gleich 
wie  die  roten  Blutkörperchen.  Eine  auf  ihren  Eisengehalt  unter- 
nommene Prüfung  ergab,  daß  sie  sich  den  roten  Blutzellen  analog 
verhielten.  Aus  dieser  Reaktion  geht  nach  01t  hervor,  daß  die 
vermeintlichen  Parasiten  eisenhaltige  Gebilde  sind.  Da  femer  ihr 
optisches  Verhalten  große  Übereinstimmung  mit  den  roten  Blut- 
körperchen zeigt,  liegt  die  Vermutung  nahe,  daß  sich  letztere  bei 
der  Bildung  dieser  rätselhaften  Körperchen  beteiligt  haben.  Die 
Krebskörperchen  finden  sich  auffallender  Weise  dort  am  zahl- 
reichsten, wo  kleine  Blutungen  ins  Gewebe  stattgefunden  haben. 
Die  Epithelzellen  nehmen  rote  Blutkörperchen  wie  die  korpuskularen 
Elemente  der  Gewebsdegeneration  in  ihren  Protoplasmaleib  auf. 
Die  roten  Blutkörperchen  verschmelzen  zu  einer  plastischen  Masse, 
die  Kugelgestalt  annimmt.  In  der  Regel  lagert  sich  diese  mehr 
oder  weniger  homogene  Substanz  im  Plasmaklümpchen  oder  im 
Kerne  oder  deren  Fragmente,  welch  letztere  in  gleicher  Weise  von 
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den  Krebszellen  aufgefressen  werden.  Auch  das  eigenartige  tink- 
torielle  Verhalten  der  vermeintlichen  Blastomyceten  steht  nicht  im 
Widerspruch  mit  der  Annahme,  daß  dieselben  in  der  Hauptsache 
Derivate  roter  Blutkörperchen  sind.  —  Genaue  Beschreibung  der 
pathologisch-histologischen  Verhältnisse  bei  Mammaadenomen  der 
Hündin.  Durch  zahlreiche  Untersuchungen  an  gefärbten  und  un- 
gefärbten Schnitten  weist  der  Verf.  nach,  daß  die  vermeintlichen 
Krebskörperchen  doch  Blutzellen  oder  Überreste  solcher  sind. 

Sjöbring  verfolgt  eine  neue  Richtung.  Alles  bis  dahin  gesehene 
hält  er  für  Rhizopodenformen.  Er  will  sie  aus  einer  8%  Nähr- 
gelatine mit  Zusatz  von  1,5%  einer  konzentrierten  wässerigen  Eali- 
seifenlösung  aus  Fett  von  Homo  und  1  %  Rohr-  oder  Traubenzucker 
gezüchtet  haben.  Eine  Fixierung  der  Gebilde  durch  Antrocknung 
oder  Osmiumsäure  gelang  ihm  nicht.  Nach  Einwirkung  von  Osmium- 
säure zerfallen  sie  unter  zitternder  und  tanzender  Bewegung  in 
kleine  Körner.  Osmiumsäure  wie  Eserin  bewirken  bei  allmählichem 
Eindringen  in  das  Präparat  ein  blitzschnelles  Einziehen  aller  Pseudo- 
podien mit  Abrundung  der  Amöben  und  sodann  das  erwähnte 
Zerfallen.  Wird  Osmiumsäure  in  Lösung  direkt  mit  den  Kultur- 
tropfen gemischt,  schwinden  die  Gebilde,  statt  dessen  zeigen  sich 
Fettaugen -ähnliche,  graugefarbte  Massen.  Olt's  Nachprüfung  lehrt, 
daß  es  sich  hier  um  eine  Verwechslung  mit  freien  Fetten  handelt. 
Sjöbring  will  durch  Impfversuche  bei  8  weißen  Mäusen  typische 
Tumoren  erzeugt  haben. 

Kritik  der  Behla'schen  Arbeit.  B.  hat  aus  Miescher'schen 
Schläuchen  Hefezellen  gezüchtet.  Dieser  Blastomycet  soll  nach 
ihm  mit  dem  Kartoffelpilz,  Phytophthora  infestans  zusammenhängen. 
Die  Sporen  desselben  sollen  im  Magen  hefeartig  sprossen,  in  die 
Darmepithelien  eindringen  und  mit  der  ßlutbahn  fortgetragen  werden. 
Aus  olt's  Kritik  ergiebt  sich,  daß  B.  wohl  mit  verunreinigten  Nähr- 
substanzen gearbeitet  hat.  B.  glaubt  an  ein  endemisches  Vor- 
kommen des  Krebses.  Die  diesbezügl.,  statistischen  Angaben  hält 
B.  für  unhaltbar.  Die  Annahme  einer  Weiterverbreitung  durch 
fremde  Organismen,  wie  die  Malaria  etc.,  sowie  durch  Aufiiahme 
von  Pflanzen  und  Wasser,  welche  diese  Parasiten  enthalten,  wider- 
spricht überdies  schon  der  Casper'schen  Angabe,  daß  Carcinomatose 
des  Digestionsapparates  bei  den  Tieren  eine  Seltenheit  sei.  Nach 
Behla's  Ansicht  könne  mau  dann  auch  nicht  nur  die  Saccharo- 
myceten,  sondern  auch  die  Phyko-,  Asko-  und  Basidiomyceten,  welche 
hefeartige  Sprossung  haben,  als  solche  Parasiten  betrachten.  Behla's 
Theorie  hat  nach  Olt  wenig  Anspruch  auf  Haltbarkeit.  (Nach  Ref.) 

Oefele.  Gonorrhoe  1350  vor  Christi  Geburt.  Monatschr.  f. 
prakt.  Dermatol.  Bd.  XXIX.  1899.  No.  6.  p.  260-264. 

Orlow.  £.  Allgemeine  Übersicht  der  Malariaerkrankungen  in 
Merw  im  Jahre  1899.    Wojenno  mediz.  shumal,  Juli. 

Teilt  darin  klinische  Beobachtungen  mit. 

Ostenfeld,  C.  Über  Coccosphären.  Zool.  Anz.  23.  Bd.  No.  612. 
p.  198—200. 
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Bringt  systematische  Angaben  mit  Berücksichtigung  von  Murray 
u.  Biackman. 

Yon  Osten  -  Saeken,  C.  B.  Notice  on  the  Synonymy  of 
Anopheles  maculipennis.     Entom.    Monthly  Mag.  (2)   vol.  11.  (36.) 

1900.  p.  281-283. 

Ouwenhand,  C.  D.  Gelijktijdig  voorkommen  van  typhus 
abdominalis  en  malaria.  Geneesk.  Tijdschr.  v.  Nederlandsch-Indie 
deel  40.  Aflev.  5.  p.  618. 

O'Coimell^  M.  D,  The  destniction  of  mosquitos.  Indian.  med. 
Gaz.  1900.  No.  2.  p.  41—42.  No.  5.  p.  173—174. 

Paglianl,  L.  La  lotta  contro  la  malaria  secondo  le  cognizioni 
odierne.  Riv.  d'igiene  e  san.  pubbl.  1900.  No.  21—24,  p.  725—735, 
761—771,  801—808,  841—854. 

Zusammenfassung  der  heutigen  Kenntnisse  über  Ursache,  Über- 
tragungsweise  und  Prophylaxis  der  Malaria.  —  Ref.  von  Löwit, 
Jahresoer.  f.  pathog.  Mikroorg.  16.  Jhg.  1900.  p.  488. 

Panlchl,  L.  siehe  Lo  Monaco  u.  Panichi. 

Panlehi,  L.  La  diagnosi  di  malaria  mediante  l'esame  mi- 
crospico  del  sangue  a  fresco.     Suppl.  al  Policlin.    1900.    4.  Agosto. 

Parker,  J«  M.  Diseases  common  to  man  and  animals.  Joum. 
of  comparat.  med.  and  veterin.  arch.  1900.   No.  12.   p.  731 — 736. 

1901.  No.  J.  p.  24— 33. 

Payne.  J«  F.  A  lecture  on  the  increase  of  cancer.  Lancet 
1899.  vol.  11.  No.  12.  p.  765—770. 

Pearcey,  Fred.  On  some  deep-sea  Rhizopods  found  in  the 
Clyde  Area,  with  2  pls.  Millport  Mar.  Biol.  Stat  Conunnn.  L 
p.  37—41—42.  —  Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1901.  P.  2. 
p.  164. 

3  n.  sp.  —  Stortophaera  depressa  n.  sp.,  Bathysiphon  minuta 
n.  sp.  und  Bippocrepina  oblonga  n. 

Pearl.  B.  Studies  on  Eiectrotaxis.  I.  On  the  reactions  of 
certain  Infusoria  to  the  electric  current  Amer.  Joum.  of  Physiol. 
vol.  4.  No.  3.  p.  96—122.  —  Ausz.  von  W.  A.  Nagel,  ZooL  Cen- 
tralbl.  7.  Jhg.  No.  21/22.  d.  750—851. 

Penard,  Eng.  (1).  Essais  de  merotomie  sur  quelques  Difflugies. 
Revue  Suisse  Zool.    T.  8.  fasc.  3.  p.  477—489,  490. 

Penard  gelang  es  den  lebenden  Kern  mehrerer  Difflugia- Arten 
(in  7  Fällen)  zu  isolieren.  Er  beschreibt  das  Verhalten  desselben 
bis  zum  Tode,  der  zuweilen  erst  nach  24  St.  eintrat.  Die  vom 
Kerne  befreiten  Individuen  (die  Operation  glückte  3  mal)  bewegten 
sich  wie  normale  Tiere  und  lebten  noch  bis  zu  15  Tagen. 

—  (8).    Titel  p.  52  sub  No.  1  des  Berichts  für  1899. 

P.  untersuchte  die  Rhizopoden  der  tieferen  Schichten  (20—70  m) 
des  Genfer  Sees.  Übersicht  über  die  erratischen  Arten.  Aus- 
führliche Beschreibung  der  charakteristischen  Arten.  Kataloff  der 
Uferbewohner  (2 — 8  m)  des  Genfer  Sees  und  der  Rhizopo^  in 
einigen    anderen   Schweizer   Seen.      Genauer    werden    beschrieben 
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Amoeba  proteus  Leidy,  villosa  Wallich,  Pelomyxa,  Cochliopodium 
granulatum  Penard,  Difüiigia  in  diversen  Arten,  dar.  pyriformis 
Perty  (3  varr.)  etc.,  Centropyxis  aculeata  Stein,  Heleopera  petricola 
Leidy  var.  amethystea  n.,  Qiiadrula  globulosa  Pen.,  Campascus 
triqueter  Pen.,  G.  minutus  n.,  Cyphoderia  margaritacea  Schlumb. 
nebst  var.  major  Pen.,  C.  calceolus  n.,  C.  trocnus  n.,  Euglypha 
aspera  n.,  Engl,  lens  n.,  Plagiophrys  gracilis  Pen.,  Platoum  spec, 
PseudodifHugia  amphora  Leidy,  Nadinella  n.  g.,  tenella  n.,  Gromia 
Brunneri  Blanc,  Gr.  gemma  und  Gr.  squamosa  n. 

Aus  dem  allgemeinen  Teil  wurde  schon  im  vorigen  Bericht 
das  Wichtigste  hervorgehoben. 

Pianese.  Titel  p.  54  sub  No.  2  des  Berichts  f.  1899.  Ref.  Zoo). 
Jahresber.  (Neapel)  1900.  Prot.  p.  11—12. 

Beschreibung  der  Entwicklung  von  Coccidium  oviforme  und 
der  Veränderungen  in  der  Leber  des  Wirtes.  Die  Infektion  der 
jungen  Kaninchen  geschieht  nur  durch  den  Mund  und  zwar  durch 
reife  junge  Cysten.  Diese  scheinen  sich  im  Duodenum  weiter  zu 
entwickeln  und  die  Merozoite  gelangen  von  dort  durch  die  Gallen- 
wege in  die  Leber.  Die  Entwicklung  wurde  hauptsächlich  im  hän- 
genden Tropfen  verfolgt  —  Verf.  unterscheidet  oie  megalocyklische 
oder  monomorphe  (exogene,  Pfeiffer)  und  die  mikrocyklischo 
oder  polymorphe  (endogene,  Pfeiffer)  Entwicklung.  Erstere  nimmt 
ihren  Anfang  von  reifen  Cysten  aus  und  sichert  die  Erhaltung  der 
Art,  letztere  geht  von  jungen  Cysten  aus,  dient  der  Vermehrung 
der  Individuen  und  führt  zur  Zerstörung  der  Gewebe  des  Wirtes. 
In  jede  Leberzelle  dringt  gewöhnlich  nur  1  Keim  (Sichelkeim), 
erzeugt  darin  eine  typische  Mitose  und  durchläuft  selbst  darin  seine 
weitere  Entwicklung.  Der  Kern  der  Coccidien  enthält  das  Chro- 
matin als  centrale  Masse.  Er  löst  sich  auf  (ohne  mitotische  oder 
amitotische  Teilung),  erscheint  dann  wieder  zur  Bildung  der  Kerne 
der  8 — 30  Zoosporen  liefert,  aus  denen  je  nur  1  Sporozoit  hervor- 
geht. Eine  echte  Conjugation  scheint  nicht  vorzukommen.  (Nach 
obig.  Ref.) 

Plehn,  F.  Die  neuesten  Untersuchungen  über  Malariaprophylaxe 
in  Italien  und  ihre  tropenhygienische  Bedeutung.  Archiv  f.  Schiffs- 
u.  Tropenhygiene.  1900.  No.  6.  p.  339—352. 

Flimmer.  [Special  Cancer  Number]  p.  430—455.  mit  3  zum 
Teil  kolor.  Tafeln.  [VergL  ibid.  p.  364:  Is  carcer  a  parasitic  disease.] 
Ref.  von  M.  Luhe,  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abt.  27.  Bd. 
p.  199—200. 

Es  wird  darin  hervorgehoben,  daß  der  Verf.,  wie  viele  Me- 
diziner, ganz  ungenügende  Kenntnisse  der  Protistenorganisation 
besitzt  und  auch  die  parasitolo^sche  Literatur  nicht  kennt.  Von 
positiven  Angaben  über  die  Jrarasiten^  wird  im  Referat  be- 
merkt, „daß  sich  im  Centrum  desselben  ein  Gebilde  findet, 
welches  sich  Farbstoffen  gegenüber  anders  verhält  wie  Protoplasma 
und  bindewebiges  Stroma  (freilich  aber  auch  anders  wie  der  Zell- 
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kern)  und  welches  daraufhin  als  „Nucleus"  bezeichnet  wird,  ob- 
wohl Verf.  selbst  zugiebt,  daß  es  nichts  mit  dem,  was  man  sonst 
Kern  nennt,  geraein  hat.  Dieser  „Nucleus"  wird  von  einer  Lage 
„Protoplasma^*  umgeben  und  das  Ganze  ist  in  eine  Kapsel  ein- 
geschlossen".    Im   Übrigen  vergleiche  Original  und  Referat 

Plomb.  La  transmission  du  paladisme  ä  Thomme  par  les 
moustiques  (revue  gcn6rale).     [Th^se].     Bordeaux  1899. 

Podwyssotzky^  W.  (1).  Myxomyceten  resp.  Plasmodiophora 
Brassicae  Woron.  als  Erzeuger  der  Geschwülste  bei  Tieren.  [Vor- 
läufige Mitteilung.]  Centralbl  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abt.  27.  Bd, 
p.  97-101. 

Der  Myxomycet  PI.  Brassicae  erzeugt  in  den  Wurzeln  verschie- 
dener Cruciferen,  besonders  in  manchen  Kohlarten  die  Kohlhernien, 
Kohlkropf. 

—  (2).  Experimentelle  Studie  über  den  parasitären  Charakter 
der  Tumoren.     Presse  m^dicale,  1900.  No.  13. 

Poli,  A.  Le  fobbri  malariche  e  le  zanzare.  Giorn.  di  agricolt. 
della  domenica.    An.  IX.  Piacenca.  1899.  No.  47.  p.  372. 

Verf.  schreibt  Grassi  das  ausschließliche  Verdienst  zu  experi- 
mentell nachgewiesen  zu  haben,  welcher  Anteil  den  Anopheles  an 
dem  Auftreten  des  Fiebers  zukommt.  Allerdings  hatte  schon 
Lancisi  in  Rom  die  Gelsenstiche  als  Übertragungsmittel  für  die 
Malaria  in  Anspruch  genommen.  In  Anschluß  an  Grassi's  Schrift 
(in  Rivist.  di  Sei.  biol.  vol.  I.  1899.  No.  7)  giebt  Verf.  dann  eine 
gemeinverständliche  Darstellung  (nebst  Holzschnitten)  des  Verhaltens 
der  Tiere  bei  der  Krankheit.  —  Vergl.  hierzu  das  Ref.  im  Centralbl- 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abt.  27.  Bd.  p.  342. 

Poujol,  J.  La  lutte  contre  les  maladies  infectieuses  en 
generale  et  le  paludisme  en  particulier.    Algier.  32  pp. 

Posadas,  A.  Psorospermiose  infectante  g6n6ralisee.  Rev.  de 
chir.  1900.  No.  3.  p.  277.  .. 

Prowazek^  S,  (1).  Über  Cystenbildung  bei  Protozoen.  Mit 
1  Taf.  Zeitschr.  f.  angew.  Mikrosk.  5.  Bd.  p.  269-2;  6.  —  Abstr. 
Journ.  R.  Micr.  Soc.  London,  1900.  P.  2.  p.  210—211. 

Pr.  unterscheidet  3  Arten  von  Cysten:  1)  Schutz-Cysten,  die  den 
Organismus  vor  schädlichen  Einflüssen  beschützen;  2)  Vermehrungs- 
Cysten,  die  den  Organismus  während  der  ersten  Vermehrungs- 
stadien schützen;  und  3)  Verdauungscysten ,  die  den  Organismus 
vor  nllzu  reicher  Nahrungszufuhr  bewahren.  Bei  der  Leichtigkeit, 
mit  der  sich  die  Cysten  verbreiten,  kommen  sie  oft  in  frischen 
Präparaten,  besonders  von  Pflanzen,  vor  und  erscheinen  somit  oft 
als  rätselhafte  Gebilde.  Abb.  u.  Beschr.  zahlr.  gewöhnl.  Protozoen. 
Zusatzbemerkung  über  die  Macrogonidien  eines  marinen  Zoothamnium, 
welches  im  Aquarium  auftrat.  Die  Macrogonidien  —  Bulbi  Ehren- 
berg's  —  sind  besonders  modifizierte  Individuen,  deren  Funktion 
in  der  Neubildung  von  Kolonien  besteht.  Conjugation  wurde  nicht 
beobachtet. 
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—  (2).  Protozoenstudien.  II.  Mit  2  Taf.  Arb.  Zool.  Instit. 
Wien,  12.  Bd.  3.  Hft.  p.  243—297,  298—300. 

1.  Beitrag  zur  Fortpflanzung  der  Rhizopoden.  2.  Amöboide 
Bewegung.  3.  Geißel  und  Cilie.  4.  Einschlüsse  des  Protozoen- 
plasmas. 

Sehr  ausfiihrl.  illustr.  Arbeit  über  die  Conjugation  von  Bursaria 
truncatella.  Zahlr.  Angaben  über  Bau,  Ernährung,  Excretion, 
Ency stierung,  Conjugation,  Teilung  u.  Parasiten  von  Stylonychia 
pustulata.  Studien  über  Vermehrung,  amöboide  Bewegung,  Geißeln 
u.  Cilia  u.  Einschlüsse  des  Protoplasmas. 

Pfitter,  A.  Studien  über  Thigmotaxis  bei  Protisten.  Arch. 
f.  Physiol.  Suppl.  Band,  1900,  p.  243-302. 

Pütter  bespricht  die  Thigmotaxis  und  ihre  Interferenz  mit 
anderen  Reizen  bei  den  Flagellata  und  besonders  bei  den  Ciliata 
(Paramaecium,  Golpidium,  Urocentrum,  Chilodon,  Spirostomum, 
Bursaria,  Stylonichia  u.  Urostyla)  vom  physiologischen  Standpunkt 
aus  und  erörtert  auch  die  Theorie  der  Galvanotaxis. 

Raab^  Oscar.  Ober  die  Wirkung  fluorescierender  Stoffe  auf 
Infusorien.    Zeitschr.  f.  Biol.  (2).  39.  Bd.  p.  524—546. 

Raab  findet,  daß  liösungen  von  Acridin  etc.  im  Tageslicht 
durch  ^Erzeugung  der  Fluorescenz"  auf  Paramaecium  schädlich 
wirken.  Zeitschr.  f.  Biol.  (Kühne  &  Voit),  39.  Bd.  (N.  F.  21.  Bd.) 
4.  Hft.  p.  524-546. 

Radziersky^  Alexis.  Über  Infektion.  Vorläufige  Mitteilung. 
Centralbl.  f.  Bakt.  l.  Abth.  28.  Bd.  p.  161—164. 

Ergebnisse  in  9  Sätzen  zusammengefaßt. 

Bebrowsky,  A.  Ober  die  intracellulären  Einschlüsse  beim 
Carcinom.  Arbeiten  der  Gesellschaft  d.  Naturforscher  an  d.  kaiserl. 
Universität  zu  Kasan.  Bd.  XXX.  Lief.  3.  190  pp.  [Russisch.]  — 
Ref.  von  Victor  E.  Hertens,  Centralbl.  f.  Bakter.  1.  Abtheil.  29.  Bd. 
p.  101—105. 

Die  Arbeit  zerfällt  in  3  Hauptabschnitte: 

Abschn.  I.  Eingehende  Wiedergabe  der  im  Laufe  der  Zeiten 
über  die  Histologie  der  Geschwülste  geäußerten  Anschauungen. 
Versuche  der  Transplantation  und  Beobachtungen,  aus  denen  die 
Infektiosität  des  Carcinoms  hervorgehen  sollte. 

Abschn.  IL  Bringt  die  bakteriologischen  Versuche,  einen  spe- 
zifischen Krebserreger  zu  finden  (Kubassoff,  Rebrowsky),  Methoden 
u.  s.  w. 

Abschn.  III.  Bericht  über  die  Versuche  der  Lösung  des  Problems 
auf  histologischem  Wege  näher  zu  kommen  (Iwanowsky,  Browicz, 
Okuschko,  Steinhaus  u.  Ribbert,  Nejelow,  Popoff),  Rebrowsky's 
Versuche  und  Methode. 

Resultat:  „1.  In  vier  beginnenden  üteruscarcinomen  und  fünf 
Adenocarcinomen  fanden  sich  keine  Einschlüsse.  2.  In  nicht  ulce- 
rieilen  krebsigen  Neubildungen  und  den  dazu  gehörigen  Metastasen 
ist  es  dem  Verf.  nie  gelungen,  Einschlüsse  zu  finden,  welche  echten 
Sporozoen   geglichen   hätten.     3.  Wo  in  Krebsgeschwülsten  „Spo- 

Arch.f.NatarfeM:]i.  IL  iahrg.  IWo,  Bd.U.  H.8.  (XVma.)  5 
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rozoen^    gefunden   wurden,    handelte   es   sich   um   eine  secundäre 
Erscheinung.^    [Nach  obig.  Ref.] 

Rees^  D.  C.  (1).     A  holiday  in  the  mosquito-proofhouse  in  the 
Campagna.   Joum.  of  tropical  med.  vol.  HI.  1900.  No.  27.  p.  62—63. 

—  (2).  „A  Gase  of  malignant  malarial  Fever  with  CJerebral- 
Symptoms  Erimilaling  Fatally  in  England.  Brit  Med.  Journal 
No.  1.  p.  308. 

Beiehe  (1).  Beiträge  zur  Statistik  des  Carcinoms.  Deutsch,  med. 
Wochenschr.  1900.  No.  7.  p.  120—121,  No.  8.  p.  135—137.  Ref. 
von  Kahler,  CentraJbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  28.  Bd. 
p.  274—275. 

—  (2).  Zur  Verbreitung  des  Carcinoms.  Münchener  med. 
Wochenschr.  1900.  p.  1337. 

Biehardson^  0.  Report  of  culture  experiments  made  with 
carcinomatous  tissue.  Joum.  of  Boston  soc.  of  med.  Scienc.  vol.  5. 
No.  2.  p.  72—80. 

Alle  Eulturversuche  fielen  negativ  aus. 

Biehetf  Ch.  et  J.  H^rieourt  Le  s6rum  anticancereux  obtenn 
par  immunisation,  k  propos  de  la  Note  de  M.  Wlaeff.  Compt  rend. 
Soc.  Biol.  Paris,  1900.  No.  38. 

Bodella^  A.  Experimenteller  Beitrag  zur  Serumreaktion  bei 
Proteus  vulgaris.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasit.  1.  Abth.  27.  Bd. 
1900.  p.  583-  591.  3  Fig. 

R«  findet,  daß  Proteus  vulgaris  verschleimt  wird  durch  das 
Blut  der  Meerschweinchen^  die  mit  virulenten  toten  Kulturen  oder 
Filtraten  infiziert  worden  waren,  und  die  kurz  zuvor  mit  Proteus- 
Kulturen  gefUttert  wurden.  Zusammenballung  wurde  auch  im  Blute 
neugeborener  Meerschweinchen  beobachtet,  deren  Mütter  20 — 40 
Tage  vor  dem  Werfen  mit  virulenten  Kulturen  behandelt  waren; 
ihre  Milch  agglutinierte  ebenfalls.  Kettenbildune  war  auch  ein  be- 
merkenswerter Zug  der  Reaktion,  doch  trat  sie  nicht  bei  allen  Proteus- 
Rassen  auf.  Die  Agglutination  betrachtet  der  Verf.  als  eine  be- 
sondere Reaktion  und  ^aubt,  daß  die  unter  der  Bezeichn.  P.  vulgaris 
zusammengefaßten  Microben  als  Variationen  mehrerer  Species  auf- 
zufassen smd. 

BOmer^  H.    Titel  p.  39  des  Berichts  f.  1898. 

Auftreten  einer  Reihe  von  Autoren  in  der  ausländischen 
Literatur,  die  dem  Bacillus  coli  communis  eine  pathogene  Bedeutung, 
eine  ätiologische  Bedeutung,  bei  der  tropischen  Dysenterie  zumessen, 
beziehungsweise  als  eine  virulent  gewordene  Abart  dess.  betrachten.  — 
Methode  des  Nachweises  der  Amöben.  Schilderung  der  Erkennbarkeit, 
Morphologie.  —  Nach  den  Ergebnissen  seiner  Untersuchungen  wagt 
es  Verf.  nicht,  trotzdem  in  allen  15  untersuchten  Ruhrföllen,  Amöben 
sich  vorfanden,  die  ätiologische  Frage  der  Dysenterie  als  gelöst 
und  die  Amöben  als  die  Erreger  dieser  Krankheit  zu  bezeicnnen. 
Augenblicklich  ist  die  Ansicht  noch  nicht  von  der  Hand  zu  weisen, 
daß  die  Amöben  im  Darm  nur  harmlose  Schmarotzer  sind,  wie  die 
Monadinen    und   viele  Bakterienarten,   daß   sie   bei  Darmkatarrhen 
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mit  reichlicher  Sekretion  von  glasigem  Schleime  im  Darme  be- 
sondei-8  günstige  Bedingungen  vorfinden  und  sich  stark  vermehren. 
Das  gewichtigste  Moment  zu  Gunsten  der  Pathogenität  der  Amöben 
bleibt  die  Tatsache,  daß  mit  dem  aus  dysenterischen  Leberabscessen 
stammenden  Eiter,  der  lebende  Amöben  sonst  aber  keine  Mikro- 
organismen enthielt,  in  gleicher  Weise  wie  mit  dysenterischen 
Stühlen  bei  Katzen  eine  typische  Ruhe  hervorgerufen  wird  (Kruse 
&  Pasquale).  —  Beobachtung  besonders  großer  Charcot'scher 
Krystalle  im  dysenterischen  Stuhle.  Zuweilen  wurden  auch  Schwärme 
von  Cercomonaden  beobachtet.  Sie  waren  bimförmig  und  trugen 
am  abgerundeten  vorderen  Ende  2  Geißeln,  am  verjüngten  hinteren 
Ende  nur  eine  lange  Geißel.  Bewegung  der  großen  Formen  gerad- 
linig vorwärts,  der  kleineren  vorwärts  mit  gleichzeitiger  Rotation 
um  die  Längsachse. 

Boss,  Konald  (1).  Malaria  and  Mosquitos.  Nature  vol.  61. 
1900.  p.  522^7. 

Ein  interessanter  Bericht  über  den  Zusammenhang  von  Malaria 
und  Mosquitos.  Verf.  geht  von  den  Amoebulä,  jenen  Formen  des 
Parasiten  aus,  die  wir  in  den  roten  Blutkörperchen  finden  und  die 
gewöhnlich  Pigmentkörnchen,  Melanin  enthalten,  das  aus  dem  Hämo- 
globin stammt.  Nach  1 — 2  Tagen  erreichen  diese  ihre  Reife  und 
werden  zu  Sporocyten.  Die  Sporen  werden  frei  und  setzen  sich 
an  neue  Blutkörperchen  an.  Andere  Amöbulä  werden  zu  Gameto- 
cyten,  d.  h.  zu  männl.  u.  weibl.  Geschlechtszellen.  Das  sexuelle 
Stadium  wird  im  Magen  des  Moskito  erlangt,  wurde  aber  auch  in 
vitro  beobachtet,  wobei  das  Vorhandensein  von  mit  Geißeln  ver- 
sehenen Organismen  oftmals  konstatiert  wurde.  Die  Geißeln  sind 
lange  bewegliche  Filamente,  in  der  Wirkung,  wenn  auch  nicht 
tatsächlich,  Spermatozoon  und  werden  von  der  männl.  Gametocyte 
ausgestoßen.  Nachdem  diese  nach  Art  der  Spermatozoon  auf  eme 
Macrogamete  getroffen  sind,  befruchten  sie  dieselbe.  Das  Resultat 
der  Vereinigung  ist  ein  Zygote.  Diese  dringt  zur  Außenwand  des 
Mosquito-Magens  und  nimmt  schnell  an  Größe  zu.  Ihre  Kapsel 
verdickt  sich,  der  Inhalt  teilt  sich,  bis  die  Zygoten-Membran  mit 
dünnen  spindelförmigen  Sporen  von  12 — 16  (i  Länge  erfüllt  ist. 
Bei  der  Reife  reißt  die  Membran  und  die  Blasten  werden  frei, 
gelangen  in  die  Speicheldrüsen  und  von  da  mit  dem  Gift  durch 
den  Stich  in  den  Wirt. 

—  (2).  Malaria  and  Mosquitos.  Nature,  vol.  61.  p.  522 — 527. 
Report  on  a  Lecture  delivered  at  the  Royal  Institution  of  Great 
Britain  on  March  2nd,  1900.  Abstr.  Amer.  Monthly  Micr.  Joum. 
vol.  21.  No.  10.  p.  287— 290. 

—  (3).  Captain  Rogers'  recent  investigation  on  malaria.  Indian 
med.  Gaz.  1900.  No.  12.  p.  461—462. 

Boss,  Bonald  and  B.  Fielding-Ould.  Diagrams  illustrating 
the  Life-histoiy  of  the  Parasites  of  Malaria.  With  2  pls.  Quart. 
Journ.  Micr.  Soc.    vol.  43.   P.  III.    p.  571—577—579. 

Haemamoebidae,  n.  g.  Haemomenas. 
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B068^  B.  and  otliers»  Liverpool  school  of  tropical  medicine. 
[Memoir  2.]  Report  of  the  maiaria  expedition  to  West  Africa, 
August  1899.  London  (G.  Philip).  1900.     10  sh.  6  d. 

RosSy  B.^  Annett,  H.  £.^  Austen^  K  E.  Report  on  the 
maiaria  expedition  of  the  Liverpool  school  of  tropical  medicine 
and  medical  parasitology.  With  supplementary  reports  by  G.  M. 
Giles  and  R.  Fielding-Ould.  Thompson  Yates  laborat.  rep. 
vol.  II.  Liverpool  1900.  SuppL  60  pp. 

Bosse^  J.  Malaria  and  Mosquitos.  Boston  med.  and  surg. 
Joumid,  1900.    June  14. 

Bringt  haltlose  Einwände  gegen  die  Mosquito  -  Theorie  der 
Malaria. 

Best.  The  cause  of  beri-beri.  Indian  med.  Gaz.  1900.  No.  12. 
p.  458—461. 

Bonx^  Jean.  Note  sur  les  Infusoires  cili^s  du  Lac  Lcman. 
Revue  Suisse  Zool.  T.  8.  fasc.  3.  p.  459-465. 

VervoUständi^ng  der  Studien  über  die  Infusorien  der  Um- 
gebung von  Genf  durch  eine  Liste  der  im  Genfer  See  gefundenen 
Arten.  Ausführliche  Bearbeitung  soll  folgen.  Größere  Tiefen  wurden 
bisher  nocht  untersucht.  Im  Allgemeinen  fand  Verf.  im  See  die- 
selben Sp.  wie  in  den  Tümpeln  der  Umgebung.  Das  Plankton  ist 
sehr  arm  an  Giliaten.  Auf  dem  Grunde  finden  sich  bis  zu  25 — 30  m 
Tiefe  zahlr.  Sp.,  unter  welchen,  neben  solchen,  die  auf  anderen 
Tieren  festsitzen,  je  nach  dem  Fundort  verschiedene  Gruppen  von 
Formen  vorherrschen.  Soweit  die  Beobachtungen  ergaben,  scheinen 
in  der  Tiefe  die  freischwimmenden  Formen  ab-,  die  ^Tpotrichen  und 
kriechenden  Holotrichen  an  Zahl  der  Individuen  zuzunehmen.  Es 
handelt  sich  bei  diesen  Formen  um  eine  ähnliche  Fauna,  wie  sie  sich 
im  Schlamme  der  stagnierenden  Gewässer  findet  Die  Liste  enthält 
76  Sp.  (mit  Angabe  ob  littoral  oder  in  der  Tiefe  gefunden),  von 
denen  eine  Anzahl  noch  nicht  in  den  Tümpeln  der  Umgebung  ge- 
funden wurde.  Forel  führt  13  Sp.  aus  dem  Genfer  See  auf,  darunter  3, 
die  vom  Verfasser  nicht  aufgefunden  wurden.  Gesamtzahl  also 
79  Giliaten. 

(Budenko^  A.  Die  Pest  der  Tarbaganen.  Militär  -  mediz. 
Journal  1900.  p.  35—67.  [Russisch],  —  Ref.  von  L.  Heydenreich 
über  diese  interessante  Arbeit  im  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk. 
1.  Abth,  29.  Bd.  p.  218—221. 

Tarbagane  ist  mongolisch  =  russisch  Baibak  =  Bobak  deutsch 
=  Arctomjs  bobak  Schreb.  (eine  Art  Murmeltiere). 

Buge,  B.  n).  Zur  Diagnosefärbung  der  Malariaparasiten. 
Deutsch,  mediz.  Wochenschr.  1900,  p.  447  u.  448. 

Giebt  hauptsächlich  Maßnahmen  für  die  Herstellung  von  Blut- 

Sräparaten    und   die  Färbung    der  Malariaparasiten  am  Bord  eines 
chiffes. 

—  (2).  Ein  Beitrag  zur  Chromatinfärbung  der  Malariaparasiten. 
Zeitschr.  f.  Hygiene.  33.  Bd.  Hft.  2.  p.  178—184. 
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Bringt  darin  Angaben,  wie  die  Romanowsky'sche  Färbung  vor- 
zunehmen ist.  Was  die  Tüpfelung  der  vom  Tertianparasiten  be- 
fallenen Blutkörperchen  betrifft,  so  weist  Verf.  darauf  hin,  daß 
i'ene  Blutkörpercnen,  welche  die  Jugendformen  der  Parasiten  ent- 
lalten,  der  Tüpfelung  entbehren.  Daher  versagt  hier  das  sonst 
so  brauchbare  Unterscheidungsmerkmal  zwischen  Tertian-  und 
Quartanparasiten,  gerade  flir  die  am  schwierigsten  auseinander  zu 
haltenden  Formen  leider.  Wird  ein  Blutkörperchen  von  zwei 
Jugendformen  (Tertiana)  befallen,  so  tritt  die  Tüpfelung  auf.  Bei 
den  Sporulationsformen  wird  sie  nur  dann  wahrgenommen,  wenn 
sie  Reste  von  anhaftenden  Blutkörperchen  aufweisen.  Nach  Ref. 
im  Jahresber.  über  pathog.  Mikroorganismen  16.  Jhg.  1900.  p.  473 
-474. 

—  (3).  Einführung  in  das  Studium  der  Malariakrankheiten,  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Technik.  Ein  Leitfaden  fÜi  Schiffs- 
und Kolonialärzte.  Mit  2  photogr.,  sowie  einer  lithogr.  Taf.  19  Abb. 
u,  27  Fieberkurven  im  Text.     Preis  M.4, — . 

Rumänien.  Rundschreiben.  Maßregeln  gegen  Malaria  betr.  Vom 
29.  Sept.  1900.     VeröffenÜ.  d.  kaiserl.  Gesundh.-A.    No.  7.  p.  144. 

Sabrazte,  J.  et  L.  Muratet  (1).  Hematozoaires  endoglobulaires 
de  PHippocampe.  Avec  13  figs.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris.  T.  52. 
No.  13.  p.  321— 322. 

—  (2).  2.  Note.  Corpuscles  mobiles  endoglobulaires  de  PHippo- 
campe.    ibid.  No.  15.  p.  365—367. 

S^iö)  S.  Neuere  Daten  über  das  Texasfieber  verglichen  mit 
menschlichen  Krankheiten.  Prometheus  1900.  No.  575,  576.  p.  35 
—39,  49-61. 

Salanoue-Ipin.  Le  paludisme  et  les  moustiques.  Arch.  de 
med.  naval.  1900.  No.  7.  p.  5. 

Sachs^  B.  Beitrag  zur  Behandlung  der  Skabies.  Aus  der 
dermatol.  UniversitätskUnik  Breslau.  Deutsche  med.  Wochenschr. 
1900.  No.  39.  —  Ref.  von  Schmidt,  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Para- 
sitk.  1.  Abth.  19.  Bd.  p.  74. 

Versuche  zur  Abtötung.  Als  empfehlenswertestes  Mittel  wird 
das  (wenngleich  sehr  teuere)  Peruol  empfohlen. 

Salomonsen,  C.  J.  Nogle  Studier  over  Infusorier.  [Einige 
Studien  über  Infusorien.]  Vortrag^  in  der  medic.  Gesellschaft  zu 
Kopenhagen  Hosp.-tid.  4.  R.  8.  Bd.  No.  1.  p.  16.  —  Ref.  von 
Löwit,  Jahresber.  f.  pathol.  Mikroorganismen.  16.  Jl^.  1900.  p.  505. 

Verf.  hat  auf  Infusorien  (Paramaecium  caudatum,  Glaucoma 
scintillans,  2  Yorticella  Arten)  chemotaktische  Verhältnisse  studiert. 
£ine  Infusorienart  zeigte  Infusorienleichen  gegenüber  im  Allgemeinen 
negative  Chemotaxis.  Verschiedene  Arten  benehmen  sich  sehr  ver- 
schieden, viele  zeigen  in  gewisser  Entfernung  eine  lang  dauernde 
Rotation  auf  der  Stelle.  Die  Wirkung  der  Leiche  war  dieselbe, 
mochte  die  Abtötung  durch  schwache  Wärme,  Kochen,  Eintrocknen, 
Zerquetschen  oder  durch  Gifte  erfolgt  sein.    Die  beiden  Vorticella- 
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Arten    zeigten    keine    negative  Chemotaxis    weder    gegenüber    den 
eigenen  noch  anderen  Inmsorienleichen. 

Sambon^  L.  W.  (1).  The  etiology  and  treatment  of  black 
water  fever.  Joum.  of  tropical  med.  1899.  No.  9.  p.  243—246. 

—  (2).  Ticks  and  tick  fevers.  Joum.  of  trop.  med.  1900. 
No.  21.  p.  217—223. 

Sambon,  L.  W,  and  Low,  G.  C.  On  the  resting  position  of 
Anopheles     Brit.  med.  Joum.  1900.  No.  2077.  p.  1158—1159 

Sand,  Ren^.  Etüde  monographique  sur  le  groupe  des  In- 
fusoires  tentaculiferes.  Ann.  Soc.  Belg.  Microsc.  T.  24.  p.  57 — 189. 
8  pls.  (I— Vni).  (Suite)  T.  25.  p.  (5)  7—205.  op.  cit.  8  pls. 
(IX-XVI).  —  (Suite)  Avec  8  pls.  (XVII-XXIV).  op.  cit.  T.  26. 
p.  [11]  13—73,  74—119. 

Sand  teilt  die  Tentaculifera  in  6  Gruppen: 

1)  Dendrocometinae  —  2)  Dendrosominae  u.  Ophryodendrinae 
—  3)  Hypocominae  u.  Uraulinae  —  4)  Podophryinae  —  5)  Meta- 
cinetinae  —  6)  Acinetae  u.  Ephelotinae.  Er  skizziert  einen  phylo- 
genetischen Stammbaum  und  geht  dabei  von  einem  Heliozoon  wie 
Acanthocystis  aus.  Bemerk,  über  Bewegung,  Variation,  Verbreitung, 
Beutetiere  (Infusorien),  Feinde  (Amphipoden,  ein  hypotricher  Ciliate, 
Pilze  etc.)  Der  Verf.  hat  44  Formen  untersucht,  von  denen  16 
neu  sind.  Aus  seinen  allgemeinen  Resultaten  sei  hervorgehoben: 
Die  Tiere  sind  in  eine  zarte  chitinähnl.  Hülle  eingeschlossen,  die 
auch  den  Stiel  und  die  Schale  bildet.  Der  gelatinöse  Inhalt  des 
Stieles  ist  in  Fasern  angeordnet.  Die  Teilung  zeigt  Karyokinesis 
und  Gegenwart  von  Centrosomen.  Die  Gonjugation  ist  eine  Plasto- 
gamie.  Die  Klasse  ist  verwandt  mit  den  Heliozoen  durch  Formen 
wie  Acanthocystis  pectinata,  Heliocometes  conspicuus  u.  H.  digitatus. 
Die  Arbeit  enthält  Bestimmungstabellen,  sowie  eine  Liste  der  Tiere, 
auf  denen  Tentaculifera  vorkommen. 

Sander.  £ine  Heil-  und  Schutzimpfung  gegen  Malaria.  Deutsche 
med.  Wochenschr.  Bd.  26.  No.  44.  p.  716. 

Kuhn's  Methode  in  Südwestafrika.  Diese  Methode  beruht  auf 
der  Verwendung  von  Körperflüssigkeiten  von  an  der  sogen.  „Sterbe" 
erkrankten  Pferden  zur  Impfung  bei  malariakranken  Menschen, 
wodurch  (ohne  Chinin)  Heilung  und  nachfolgende  Immunität  (inner- 
halb 2 — 6  Wochen)  gegen  Malaria  erzielt  wird.  Der  zu  dem 
Verfahren  notwendiger  Weise  vorhandene  Malariaanfall  wird  durch 
die  Impfung  beeinflußt. 

Scales,  F.  Shillington  (1).  How  to  obtain  and  keep  Gregari- 
nidae.     Amer.  Monthly  Microsc.  Joum.  vol.  21.  No.  5.  p.  128  —  130. 

—  (2).  Mosquitoes  and  Malaria.  Abstr.  t.  c.  No.  H-  p.  319 — 320. 
Schaudinu^  F.  (1).   Malaria.  Wandtafel  (Protozoa,  Klasse:  Spo- 

rozoa.      Unterklasse:    Hämosporidia).      Casscl.      1    farbige    Tafel. 
1,  3:2  m  Aufzug  mit  Stäben.    Preis:  16  M. 

—  (2).  Untersuchungen  über  den  Generationswechsel  bei 
Coccidien.  Mit  4  Taf.  Zool.  Jahrbb.  Abth.  f.  Anat.  13.  Bd.  2.  Hft. 
p.  197—281,  282—292. 
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AusflilirL  Ref.  im  Zool.  Jahresber.  (Neapel)  1900.  Prot  p.  12 
— 13.  —  Ref.  von  Löwit,  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorganism. 
16.  Jhg.  1900.  p.  505—507. 

Ist  die  ausftihrliche  Arbeit  über  den  Generationswechsel  bei 
den  Coccidien,  deren  wichtigste  Resultate  in  einer  vorläufigen 
Mitteilung  bereits  1899  gebradit  wurden. 

Durch  seine  gewonnenen  Resultate  wird  die  Systematik  der 
Coccidien  geändert  und  ihre  Beziehung  zu  den  übrigen  Sporozoen 
festgelegt.  Durch  Wegfall  der  cjstenlosen  Eimeriaformen  und  durch 
Aufstellung  der  Sporocjsten  und  Sporozoiten  in  der  Oocyste  als 
Basis  der  Einteilung,  unterscheidet  Seh.  3  Familien  Disporocystidae 
mit  2  Sporocry^sten,  Tetrasporocjstidae  mit  4  Sporocysten  und 
Polysporocystidae  mit  zahlreichen  Sporocysten.  Diese  lassen  sich 
weiter  in  mehrere  Gruppen  teilen. 

Für  die  ungeschlechüiche  und  ffeschlechtiiche  Entwicklung  bei 
den  Coccidien,  soweit  sie  bis  jetzt  bekannt  sind,  lassen  sich  nadi 
Schaudinn  3  Typen  aufstellen. 

I.  Typus  (Coccidium). 
Sporozoiten  ^  — >-  Scbizonten  ^  -^  Schizogonie  — >  Merozoiten  ^  -> 
Schizonten  ^  (wiederholte  Schizogonie)  — > 
^^  Schizonten  ^  (Schizogonie  hald  erlöschend) 
Merozoiteu  ^  — >  <:— -  Makrogameten  9    \,^^ 

^^  liakrogametocyten    J^  Gopulation    — >    Oocyste    -^ 
Mikrogameten  ^    ^      Sporocysten  — >•  Sporozoiten. 

U.  Typus  (Adelea). 

Sporozoiten  ^  ->    Schizonten  ^  — >    Schizogonie  —>   Merozoiten  5;^  (?)  -^ 

Schizonten  ^  —>  Schizogonie  (wiederholt?;  — > 

Makrogameten  — >  Makrogameten  Q --^  ^      .... 
Mikrogametocyten  ->  Mikrogameten  <J -^  ^P»'»*«»»' oocyste  Sporocyrte». 

Sporozoiten. 
in.  Typus  (Benedenia). 
^  Mikrogametocyten 
Sporozoiten  ^ ->    <C    Mikrogameten  ij-^^ 

^^  Makrogameten  2  >  Oocysten  -  Sporocysten  - 

Sporozoiten. 
Die  beiden  letzten  Typen  stehen  somit  wesentlich  höher  als  der  erste,  da 
bei  diesen  schon  bei  den  ungeschlechtlichen  Generationen  die  Trennung  in 
2  Geschlechter  auftritt.  Bei  den  Gregariuen  ist  bis  jetzt  nur  die  isodyname 
Copulation  als  Entwicklungsmodus  bekannt,  Sporogonie  ist  hier  noch  nicht 
nachgewiesen  worden.  Dagegen  ist  bei  den  Haemosporidien  (Malariitparasiten) 
Schizogonie  und  Sporogonie  (nach  einem  Generations-  und  Wirtswechsel) 
bekannt.  Schaudinn  stellt  dafür  folgendes  Schema  auf: 
I.  Wirt  (Mensch)  Sporozoiten  ^  —  Schizont  ^  (Schizogonie)  —  Merozoiten  — 

^^  Schizonten  (Schizogonie)  wiederholt)  — >► 
Merozoiten  — >   c:— -  Makrogameten  (Halbmonde)  $  \^ 

^^  Mikrogametocyten     (Sphären    J^  Gopulation    vor   oder 
mit  Geißeln)  Mikrogameten  ^  ^   nadi  Au&ahme  in  deOg 

Darm  des  2.  Wirte 
(Insekt). 
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II.  Wirt  (Insekt)  Eindringen  der  Copula  (Ookinet)  in  das  Darmepithel  —> 
Sporozoiten  —>  Sporozoiten  (gelangen  in  die  Leibeahöble,  von  hier  in  die  Speichel- 
drüse des  Insekts  und  durch  Stich  in  den  I.  Wirt). 

Die  Myxo-  und  Sarcosporidien  scheinen  Beziehungen  zu  den  Foraminiferen 
(Rhizopoda)  zu  besitzen,  doch  heiTscht  hier  noch  wenig  Klarheit. 

Die  Sporozoen  lassen  sich  nun  nach  den  Beziehungen  der  einzelnen  Gruppen 
in  2  natürliche  Subklassen  teilen. 

A.  Telosporidia  (die  hierher  gehörigen  Formen  sind  am  Ende  ihres  vege- 
tativen Lebens  sporogen)  mit  Gregarina,  Coccidia  n.  Haemo- 
sporidifl. 

B.  Neosporidla  (bilden  wRhrend  ihres  ganzen  vegetativen  Lehens  Fort- 
pflanzungsköi'per)  mit  Myxosporidia  u.  Sarcosporidia. 

Scheer  siehe  Van  der  Scheer. 

Scherffel,  A.  Phaeocystis  globosa  n.  sp.  nebst  einigen  Be- 
trachtungen über  die  Phylogenie  niederer,  insbesondere  brauner 
Organismen.  Wiss.  Meeresunters.  Komm.  Wiss.  ünt.  D.  Meere. 
(2.)  4.  Bd.  Abth.  Helgoland  p.  1—29.  Taf.  1. 

Enthält  auch  die  Beschreibung  von  Oxyrrhis  phaeocysticola 
n.  sp. 

Schlmper,  A.  F.  W.  Anleitung  zur  mikroskopischen  Unter- 
suchung der  vegetabilischen  Nahrungs-  und  Genussmittel.  2.  um- 
gearbeitete Auflage.  Mit  134  Abb«  Jena  (Gustav  Fischer),  brosch. 
M.  4,—,  geb.  M.  5,—, 

Schlater^  O.  Die  phylogenetische  Entwicklung  der  sog.  Pro- 
tozoen. Medizinsk.  pribawl.  k  morsk.  sbom.  19(X).  Sept. — ^Dez. 
[Russisch.] 

Schmidle,  W.  findet  im  Plankton  -  Material  vom  Nyassasee 
einen  Organismus,  den  er  als  Typus  einer  neuen  Flagellatengattung, 
unter  dem  Namen  Botryomonas  natans  n.  g.,  n.  sp.  beschreibt. 
Engler's  Bot.  Jahrb.  27.  Bd.  1899.  p.  229.  1  Fig.  siehe  auch  Beih. 
z.  Botan.  Centralbl.  9.  Bd,  1900.  p.  120.  —  Siehe  im  System.  Teil. 

Schmidt,  P.  Zwei  Fälle  von  Beri-beri  (Panneuritis  endemica 
Balz)  an  Bord  eines  deutschen  Dampfers.  Münch.  med.  Wochen- 
schr.  1900.  No.  6.  p.  191—192. 

Schneider^  G.  et  H.  Bnffard  (I).  Le  Trypanosome  de  la  dacine 
(Mal  de  coit).  Avec  1  fig.  Arch.  de  Parasitol.  T.  3.  No.  1  p.  124 
—133.     La  semaine  med.  1900.  No.  34. 

Die  Entwicklung  dauert  etwa  1  Woche.  Ihre  Stadien  sind  je 
nach  dem  Wirte  (Esel,  Pferd,  Hund)  verschieden,  aber  stets  handelt 
es  sich  um  eine  Längsteilnng  ohne  Verlust  der  Cilien. 

—  (2).  La  dacine  et  son  parasite.  Recueil  de  med.  v6t6rin. 
1900.  No.  3.  p.  81-105,  No.  5.  p.  157-169,  No.  7.  p.  220-234. 

Schröder.  B.  Das  Phytoplankton  des  Golfes  von  Neapel 
nebst  vergleichenden  Ausblicken  auf  das  des  atlantischen  Oceans. 
Mittheil.  Stat.  Neapel.  14.  Bd.  p.  1-38.  1  Taf. 

Schröder  veröffentlicht  darin  seine  Resultate  über  das  Phyto- 
plankton des  Golfes  von  Neapel. 
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Schuberg,  A.  Bütschirs  Untersuchunffen  über  den  Bau 
quellbarer  Körper  und  die  Bedingungen  der  Quellung.  Zool. 
Centralbl.  7.  Bd.  p.  713—740. 

Voran  die  diesbezögl.  Litteratur  von  Bütschli. 

Sch&ller,  M.  Beitrag  zur  Ätiologie  der  Geschwülste.  Cen- 
tralbl. f.  Bakter.  27.  Bd.  p.  511. 

SchüUer  beschreibt  aus  einem  Riesenzellensarkom  und  ver- 
schiedenen anderen  Carcinomen  eigentümliche  blasige  Körper  von 
goldgelber  bis  bräunlicher  Färbung.  Er  halt  sie  für  niedere  tierische 
Parasiten,  wahrscheinlich  Protozoen.  Sie  können  sehr  groß  werden 
(drei  bis  mehrfach  größer  als  rote  Blutkörperchen),  zeigen  Schich- 
tung, radiäre  Streifung  und  vielfach  Ausläufer,  die  bei  den  kleineren 
Formen  an  einen  Flimmerbesatz  erinnern.  Beim  Studium  im  hän- 
genden Tropfen  wurden  Formveränderungen,  aber  keine  Orts- 
bewegungen beobachtet.  Am  besten  lassen  sich  die  Gebilde  an 
ihrer  natürlichen  Farbe  erkennen,  künstliche  Färbung  macht  sie 
undeutlich.  Für  die  künstliche  Kultur  verwendete  Verf.  das  (exci- 
dierte)  Geschwulstgewebe  selbst.  Der  Verf.  will  auf  diese  Weise 
eine  bedeutende  Vermehrung  der  betreffenden  Bildungen  beobachtet 
haben.  Impfversuche  in  die  Milz  eines  Kaninchens  und  in  die 
Hauttasche  am  Ohr;  andere  Tiere  wurden  in  verschiedenen  Organen 
geimpft.  Die  Resultate  stehen  noch  aus.  Nach  Löwit's  Ref.  im 
Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorganism.  16.  Jhg.  1900.  p.  500. 

von  Schulthess  -  Bechberg,  A.  Der  Malariaparasit  und  sein 
Generationswechsel.  Mittheil.  Schweiz.  Entom.  Ges.  T.  10.  Hft.  7. 
p.  262—266. 

Schwalbe,  C.  Beiträge  zur  Malaria  -  Frage.  Heft  2.  Das 
Impfen  der  Malariakrankheiten.  Die  Malariakrankheiten  der  Tiere, 
gr.  8<>.  p.  21—73.  Berlin  (Otto  Salle)  1900.  Preis:  M.  1,—.  —  Be- 
sprechung in  Berliner  klin.  Wochenschr.  1900.  No.  48.  p.  1 100. 

Schwarzuecker.  Anleitung  zur  Begutachtung  der  Schlacht- 
tiere und  des  Fleisches.  Zum  Gebrauch  für  Militärverwaltungs- 
beamte zusammengestellt.  3.  Aufl.  mit  I3  in  den  Text  gedr.  Ab- 
bildgn.  u.  8  Taf.  S^.  VII,  71  p.  Berlin,  Mittler  &  Sohn.  1899.  M.  1,60. 

Schweier,  A.  W.  [Parasitische  eiliate  Infusorien.  Mit  2  Taf. 
—  Russisch.]  Trav.  Soc.  Imp.  Natural.  St.  Pbourg,  vol.  29.  Livr.  4. 
p.  1—124,  125—135. 

Absicht  des  Verfassers  war  ein  genaues  Studium  aller  be- 
kannten entoparasitischen  Infusorien,  doch  war  er  in  vielen  Fällen 
infolge  Mangels  an  lebenden  Material  nur  auf  theoretische  Revision 
der  Dia^osen  angewiesen.  Charakteristik  der  Gatt  und  Bestim- 
mungstabellen für  die  Sp.  Die  Literatur  ist  für  jede  einzelne  Art 
von  Leeuwenhook  bis  zum  Jahre  1896  zusammengestellt  Syno- 
nymie,  Literatur  und  Verbreituns  auf  die  Wirtstiere.  [Auch  ohne 
Kenntnis  der  russischen  Sprache  benutzbar.] 

Einleitung.  Bedeutung  der  Parasiten  fiir  ihren  Wirt.  Be- 
sprechung der  pathogenen  Natur  der  bekannten  Arten  auf  Grund 
der    neuesten    medizin.  u.  zoolog.  Literatur.     Verf.  kommt  zu  folg. 
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Schluß,  daß  die  parasitischen  Infusorien  des  Wiederkäuermagens 
und  des  Pferdedarmes  als  Kommensalen  zu  betrachten  sind,  so 
lange  ihre  Nützlichkeit  für  den  Wirt  nicht  in  endgültiger  Weise 
festgestellt  ist.  Hinweis  auf  die  Merkmale  der  Degeneration  bei 
den  entoparasit.  Infusorien  (Fehlen  von  Mund-  u.  Afteröffhung, 
Flimmerorganen  u.  s.  w.),  welche  aber  mit  Vorsicht  zu  verwenden 
sind,  solange  die  Infusorien  selbst,  sowie  der  Prozeß  der  Degeneration 
nicht  genauer  bekannt  und  untersucht  worden  sind. 

Systematische  Aufzählung  der  entoparasitisch  lebenden  In- 
fusorien (einziger  Ektoparasit:  Holophrva  multifiliis  Foug.  auch  mit 
in  die  Liste  aufgenommen);  kurze  Charakteristik  jeder  Sp.  mit 
Synonymie.  Die  über  80  behandelten  Sp.  verteilen  sich  folgender- 
maßen auf  die  Familien:  Holophryina:  I,  Prorotrichina:  4,  Ghili- 
fera:  5,  Microthoracinf^  (1),  Isotrichina:  9,  Opalinina:  20,  Plagio- 
tomina:  12,  Bursarina:  5,  Ophryoscolecina:  22  u.  Vorticellina:  4. 
—  In  der  am  Schluß  der  Arbeit  befindl.  Liste  der  Wirtstiere 
werden  aufgezählt:  Hydromedusen  (I),  Anthozoen  (1),  Turbellarien 
(3V  Oligochaeten  (14),  Polychaeten  (2),  Hirudineen  (I),  Echinoideen 
(1),  Holothurien  (1),  Prosobranchier  (1),  Pulmonaten  (4),  Lamelli- 
branchier  (3),  Cephalopoden  (4),  Phyllopoden  (1),  Amphipoden  (1), 
Isopoden  (1),  Myriapoden  (2),  Orthopteren  (3),  Coleopteren  (3), 
Fische  (3),  Amphibien  (13),  Unpaarhufer  (1),  Paarhufer  (8)  u.  Mensch. 
Die  meisten  Parasiten-Sp.  enthalten  Lumbricus  terrestris  (4),  Bana 
esculenta  (9),  Equus  caballus  (12)  und  die  Wiederkäuer  (21). 

Seiffer,  W.  Ein  Fall  von  Beri-beri.  Münch.  med.  Wochen- 
schr.  1900.  No.  22.  p.  762—763.  Ref.  Centralbl.  f.  Bakter.  u. 
Porasitk.  1.  Abth.  29.  Bd.  p.  451. 

Seligo,  A.  Untersuchungen  in  den  Stuhmer  Seen.  Nebst 
einem  Anhang:  Das  Pflanzenplankton  preußischer  Seen.  Von  Bruno 
Schröder.  Herausgef:;eb.  vom  Westpreuß.  Botan.-Zool.  Ver.  und 
vom  Westpreuß.  Fischerei- Ver.  Danzig.  1900.  88  p.  9  Tab.  10  Taf. 

Untersuchung  des  seichten  Berlewitzer  See  und  des  tieferen 
Hintersee,  hauptsächlich  von  fischereitechn.  Gesichtspunkten  geleitet 
Was  die  Protoz.  betrifft,  so  sei  Folg.  hervorgehoben:  Von  Ciliaten 
traten,  außer  auf  Planktontieren  festsitzenden  oder  nur  zufällig 
erscheinenden  freien  Formen,  regelmäßig  auf:  Tintinnidium  fluviatile, 
Codonella  lacustris,  Trichodina  pediculus  u.  Coleps  hirtus.  Schilde- 
rung ihres  zeitl.  u.  örtl.  Erscheinens,  sowie  Eintritt  und  Umfang 
ihres  Maximalauftretens.  Im  Übrigen  sei  auf  das  Ref.  von 
F.  Zschokke,   ZooL    Centralbl.    7.  Bd.    p.  590-594   hingewiesen. 

Beide  Stuhmer  Seen  sind  gemeinschaftlich  charakterisiert  durch 
die  Abwesenheit  von  Dinobryon,  das  starke  Auftreten  von  Wasser- 
blüten und  die  Gegenwart  von  Brachionus  urceolaris  u.  B.  palo  im 
Plankton.  Der  Hintersee  ist  gekennzeichnet  durch  sehr  mäßige 
Entwicklung  von  Diatomeen,  gewaltige  Mengen  von  Ceratium, 
häufiges  Vorkommen  von  Trichodina  pediculus  und  pelag.  Auftreten 
von  Coleps  hirtus. 

Senn^  0.  siehe  Wasielewski  u.  Senn. 
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S^rez.  Pousste  epidemique  de  paludisme  observee  en  Annam. 
Annal.  d'hyg.  et  de  med.  colon.  1900.  p.  190. 

Shirley,  J.  Mosquitos  and  Malaria.  Proc.  Roy.  Soc.  Queens- 
land  vol.  XV.  1900.  >  71-74. 

Siedlecki^  M,  Über  die  geschlechtliche  Vermehrung  der  Mono- 
cystis  ascidiae  (R.  Lank.).  Mit  2  Taf.  Anz.  Akad.  Wiss.  Krakau. 
Dez.  Compt.  rend.  des  S^ances  de  FAnn.  1899.  p.  515 — 537. 
—  Ausz.  von  R.  Fick,  Zool.  Centralbl.  8.  Jhg.  No.  5/6.  p.  147  —  150. 
1  Tafel  (ersch.  in  d.  No.  vom  Mai  1901). 

Life-History  of  Monocystis  ascidiae.  Abstr.  Journ.  R.  Micr. 
Soc.  London  1901.  P.  3.  p.  286. 

S.  beschäftigt  sich  mit  der  geschlechtlichen  Vermehiiing  von 
Monocystis  ascidiae.  Die  reife  Gregarine  zeigt  ganz  vorn  in  der 
Cuticula  ein  kleines  Loch  zum  Durchtritt  eines  nyalinen  Pseudo- 
podiums, das  wohl  als  Taster  fungiert.  Das  Zcllplasma  ist  vom 
strahlig.  Der  Kern  enthält  ein  aus  zwei  Abschnitten  zusammen- 
gesetztes Karyosoma  Im  Darmlumen  bemerken  wir  sehr  lebhafte 
Bewegung.  Treffen  nun  2  (ausnahmsweise  3)  in  der  Regel  gleich 
große  Individuen  zur  Conjugation  zusammen,  so  berühren  sie  sich 
mit  den  Pseudopodien,  platten  sich  dann  gegenseitig  ab  und  rotieren 
lebhaft  unter  Ausscheidung  einer  Schleimhülle  und  später  einer 
inneren  festen  Cystenhülle.  Nunmehr  zerfallen  die  beiden  Kerne 
unter  Bildung  von  Vacuolen.  Aus  einigen  Stücken  des  Chromatins 
bildet  sich  ein  neuer  relativ  kleiner  Kern.  Der  Rest  der  beiden 
alten  Kerne  nebst  den  ganzen  Karyosomata  schiebt  sich  langsam 
zur  Oberfläche,  woselbst  er  resorbiert  oder  ausgestoßen  wird. 
Hierauf  erfolgt  mitotische  Teilung  der  neuen  Kerne,  die  Tochter- 
kerne teilen  sich  ebenfalls  wieder  u.  s.  w.  fort;  je  öfter  jedoch  die 
Teilungen  vor  sich  gehen,  um  so  einfacher  gestalten  sich  die  Mitosen. 
Die  Grcgarinen  bohren  sich  dabei  immer  mehr  in  einander,  bleiben 

i'edoch  getrennt.  Sie  verwandeln  sich  zuletzt  in  2  Gruppen  von 
i^lasmasträngen  mit  zahlreichen  Kernen.  Schließlich  gruppiert  sich 
sämtliches  Plasma  um  die  Kerne.  Die  Bildung  der  Sporoblasten 
in  der  Cyste  ist  dann  vollendet.  Diese  bewegen  sich  eifrig  durch 
einander  (Geißeln  sind  aber  nicht  nachweisbar),  und  copulieren 
dann  mit  einander  zu  je  zwei.  [Die  nicht  copulierenden  zerfallen 
später.]  Dabei  findet  völlige  Vereinigung  der  Kerne  und  des  Plasmas 
statt.  Als  fertige  Sporocysten  gelangen  sie  endlich  ins  Stadium 
der  Ruhe.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  daß  die  beiden  Copulanten 
nicht  von  derselben  Gregarine  abstammen;  jedenfalls  ist  die  Copu- 
lation  rein  isogamisch.  In  jeder  Sporocyste  bilden  sich  dann  die 
8  Sporozoite  in  gewöhnlicher  Weise  unter  3  maliger  Mitose. 
[Nach  Ref.] 

Siegel.  "Weitere  Untersuchungen  über  die  Aetiologie  der  akuten 
Exantheme.  Centralbl.  f.  Bakter,  u.  Parasitk.  1.  Abth.  28.  Bd. 
p.  170—172  nebst  1  heliogr.  Tafel. 

Verf.  fand  bei  der  Untersuchung  von  Vaccineblasen  vom  Kalbe, 
die  4X24  Std.  alt  waren,  und  ebenso  von  möglichst  jungen  Blasen 
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der  Maal-  und  Klauenseuche  drei  Arten  von  Gebilden,  die  er  für 
ätiologisch  wichtig  hielt:  1)  eine  große  Cystenform  mit  doppelter 
Kontur,  mit  glatter  innerer  und  borstiger  äußerer  Haut  von  schwarz- 
brauner Farbe,  10 — 18  (i  Durchmesser,  —  2)  eine  kleinere  Form, 
von  hellerer  Farbe,  6 — 8  [i  Durchm.,  —  3)  eine  sehr  kleine  Form 
einzeln  und  besonders  in  Haufen,  ca.  V4  l^  Durchm.  Zwischen 
diesen  Formen  konstruiert  Verf.  einen  genetischen  Zusammenhang. 
Sämtliche  Gebilde  reagieren  weder  au?  Farbstoffe  noch  auf  che- 
mische Reagentien  irgend  welcher  Art.  Nur  die  kleinsten  werden 
durch  starke  Säuren  etwas  durchsichtiger  und  kleiner.  —  Den 
Entwicklungsgang  stellt  er  sich  ähnlich  dem  der  Cocciden,  der  Spo- 
rozoite,  Cysten  etc.  Neben  der  Sporogonie  existiert  möglicherweise 
auch  noch  die  Schizogonie.  Ob  die  Sporenbildung  auf  ffeschlecht- 
lichem  Wege  eingeleitet  wird  durch  Spermatozoiten,  läßt  Verf.  noch 
unentschieden.  Sollten  sich  die  Untersuchungen  des  Verf. 's  be- 
stätigen, so  würde  ein  bis  jetzt  rätselhafter  Vorgang,  die  Immunität 
vielleicht  eine  verständliche  Lösung  finden.  —  Angabe  der  besten 
Beobachtungsweise  der  Gebilde. 

Silvestii,  A»  Una  importante  questione  di  nomenclatura  zoo- 
logica.  Atti  Accad.  Pont.  Lincei,  vol.  LII,  p.  63—73.    Figg.  im  Text. 

Sjöbring,  Nils  hat  die  Microben  der  Krebsgeschwülste  ge- 
züchtet und  berichtet  darüber  im  Centralbl.  f.  ßakter.  u.  Parasitk. 
1.  Abth.  27.  Bd.  1900.  p.  129—140.  Mit  4  Fig.  —  Ref.  (Angabe 
der  Methode):   Joum.  Roy.  Micr.  Soc.    London  1900.  p.  259—260. 

Simon^  M.  F.  The  known  and  unknown  in  respect  of  beri- 
beri.    Joum.  of  tropical  med.  1S99.  Sept.  p.  29 — 31. 

Smith^  R.  Greig.  The  Tick  fever  Parasite.  Proc.  Linn.  Soc. 
N.  S.  Wales,  vol.  24.  P.  4.  p.  585—595.  [Nur  Referat.]  — 
Apiosoma  bigeminum.  —  Abstr.  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London, 
1900.  P.  4.  p.  473—474. 

Giebt  einen  Bericht  über  diesen  weit  verbreiteten  Parasiten, 
Apiosoma  (Pyrosoma)  bigeminum,  einem  Haematozoon,  welches  die 
roten  Blutkörperchen  zerstört.  Infolge  Verminderung  und  Ver- 
letzung der  letzteren,  füllen  sich  die  Kapillaren,  die  inneren  Organe 
schwellen  stark  an,  Leber  und  Nieren  sind  häufig  unfähig  die 
Ausscheidung  der  Restprodukte  zu  bewerkstelligen  und  es  tritt 
infolge  Überfüllung  der  Geföße  der  Tod  ein.  Soweit  bekannt,  tritt 
dieses  Übel  nur  beim  Rindvieh  ein,  aber  es  werden  zwei  Krank- 
heitszustände  bei  den  Schafen  beschrieben,  die  wohl  durch  den- 
selben Parasiten  verursacht  werden.  Infektion  findet  durch  eine 
Zecke  (Ixodes  bovis)  statt  beim  Texas-  und  Zecken-Fieber,  sowie 
bei  Haemoglobinurie.  Bei  der  Malaria  der  Rinder  der  römischen 
Campagna  und  der  Türkei  werden  Zecken  im  Zusammenhang  mit 
dem  Fieber  nicht  erwähnt.  —  Die  Arbeit  enthält  eine  brauchbare 
Zusammenstellung  aller  bisher  hierüber  bekannt  gewordenen  Tat- 
sachen. 
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Smith  9  J.  C.  Notices  of  some  undescribed  Infusoria,  from 
the  Infasorial  Fauna  of  Louisiana.  With  1  pl.  (VI)  Trans.  Amer. 
Microsc.  Soc.  vol.  21.  p.  87—93,  94.  —  6  (5  n.)  sp. 

Neue  Arten  von  Oikomonas,  Hetetomita,  Halteria,  Epiclinotes 
u.  Trichodina  (je  1  n.  sp.) 

Smith^  B.  Malarial  Haematuria.  New  York  medical  Journal. 
Febr.  3  and  10. 

Behandelt  nur  Klinisches. 

Smith,  F«  E.  Pseudomonas  stewarti.  Proc.  Amer.  Assoc. 
vol.  XLVII.  p^^  422-426. 

Smith,  F.  A  case  of  blackwater  fever  in  which  the  quartan 
malarial  parasite  was  found.    Lancet  1899.   vol.  II.  No.  19.  p.  1229. 

Smith,  G.  B.  and  Washbourn,  J.  W.  The  infectivity  of 
malignant  growths.  Edinb.  med.  Joum.  1900.  Jan.  p.  1 — 14. 

Solourjew,  N.  Ein  Fall  von  chronischer  Ruhr  mit  Amöben- 
befund.   [Russisch.]    Wratsch  No.  19.  1900. 

Fall  von  chronischer,  durch  Amöben  (Amoeba  coli  mitis)  hervor- 
gerufener Ruhr.  6  Photogramme  von  Amöben  in  verschiedenen 
Entwicklungsstadien.    Angaben  über  Züchtungsversuche  fehlen. 

Soukhanoff.  Sur  les  formes  diverses  de  la  psjchose  poly- 
nevritique.    Revue  de  m^dicine,  1897.  No.  5.  p.  317. 

Spolveriui.  Die  Purpura  bei  den  mit  Malaria  behafteten 
Kindern.  Neue  klinische  und  bakteriologische  Untersuchungen. 
Annal  de  med.  et  chir.  infantiles. 

Spragne  siehe  unter  B.  Übersicht  nach  dem  Stoff:  Teilung  bei 
Heliozosn. 

Stefanslcy,  Y.  S.  Sur  la  question  de  la  coloration  des  para- 
sites  de  la  malaria  d'aprfes  Romanovsky.  [Russisch.]  Archiv,  russes 
de  Pathologie,  de  m^dicine  cliuique  et  de  bact6riologie,  septembre. 
p.  259. 

Stellte  Prüfungen  an  bezüglich  der  Chromatinfärbung  der  Ma- 
lariaparasiten nach  Romanowsky  und  verschiedener  anderer  Autoren. 
Die  sichersten  und  besten  Resultate  liefert  die  nach  Rüge  (siehe 
p.  68  sub  No.  2)  befolgte  Romanowsky'sche  Färb ungs weise. 

Stefansky,  W.  Zur  Färbung  des  Malaiiaparasiten  nach 
Romanowsky.  Russk.  arch.  patol.,  kUnitsch.  med.  i  bacteriol.  Bd.  X. 
1900.  Abt.  2/3.  [Russisch.] 

Stein,  Richard.  Über  die  Struktur  der  Parasiten  der  Malaria 
tertiana.  Arch.  Pathol.  Anat.  159.  Bd.  p.  322—350.  Taf.  9. 
(New  York). 

Bespricht  den  Bau  des  Tertianaparasiten  nur  nach  Deckglas- 
präparaten. Die  Kernteilung  ist  eine  amitotische  und  kann  sowohl 
im  erwachsenen  wie  im  jugendlichen  Parasiten  vor  sich  gehen  (wie 
schon  Celli  angiebt).  In  einem  Parasiten  können  sich  bis  zu 
32  Sporen  bilden.  Er  kann  ferner  zu  jeder  Zeit  seiner  Existenz  de- 
generieren. 

Den  Kern  der  jungen  Parasiten  sieht  er  als  einen  kleinen 
kompakten  Körper,    r»icht   als  ein  großes  bläschenförmiges  Gebilde 
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an.  Eine  scharfe  Sonderong  des  Parasitenleibes  in  Ecto-  und  Endo* 
plasma  erkennt  Stein  nicht  an.  Die  junge  Spore  stellt  einen  wahren 
Reifen  oder  Ring  mit  einem  im  Linem  befindlichen  Kern  dar. 
Das  amöboide  Stadium  beginnt  bald  nach  dem  Eintritt  der  Spore 
in  den  Erythrocyten. 

Durch  Zunahme  des  Plasmaleibes  entsteht  das  ruhende  (ge- 
schlossene) runde  oder  ovale  Plasmodium,  das  durch  Kernteilung 
in  das  reproduktive  Stadium  (Sporulation)  eintritt.  Oeißelsporen 
und  Schwärmsporen  erkennt  der  Verf.  nicht  an.  Die  an  den  Sporen 
gelegentlich  sichtbaren  Fortsätze  (Geißeln)  werden  auf  amöboide 
rlasmabewegungen  zurückgeführt.  Die  Teilung  des  Kernes  im  Sporu- 
lationsstadium  ist  eine  direkte  und  amitotische.  Diese  Teilung  geht 
nicht  nur  in  erwachsenen  oder  fast  erwachsenen  Individuen  vor 
sich;  der  Kern  kann  in  jedem  Stadium  seiner  Existenz  in  Teilung 
tibergehen.  A.uch  in  ersten  Formen  (Frühformen)  beobachten  wir 
die  Plasmodien  bereits  in  Sporulation.  Nach  Stein  liegen  die  Sporen 
des  reifen  Sporulationskörpers  in  einer  echten  Cystenhülle,  die 
sowohl  im  leeren  wie  im  gefüllten  Zustande  beobachtet  wurde. 
Nach  Löwit's  Ref.  (auf  dessen  Ref.  im  Jahresber.  f.  pathog.  Mikro- 
organismen 16.  Jhg.  1900.  p.  474 — 475  die  vorliegende  Wiedergabe 
basiert)  sind  die  diesbeztigl.  Abbild,  unklar. 

Ausfuhrliche  Beschreibung  der  Degenerationsformen,  siehe  im 
Original.  Die  sogen.  Sphären  sind  nach  Stein's  Ansicht  6  sterile 
Parasiten  (eine  Ansicht,  die  jetzt  als  widerlegt  gilt). 

Stephens.  J.  W.  W.  u.  S.  K.  Christophers  (1)  haben  die 
Verbreitung,  Biologie  und  Brutplätze  von  Anopheles  in  Sierra  Leone 
und  ihre  Beziehung  zur  Verbreitung  der  Malaria  studiert.  Felsen- 
tümpel, Gräben  und  Flüsse  in  Freetown  enthalten  Larven  zu 
jeder  Jahreszeit.  Die  Häuser  der  Eingeborenen  bilden,  besonders 
wenn  sie  dicht  bei  einander  stehen  und  schmutzig  sind,  einen 
Tummelplatz  für  Anopheles  und  gefährliche  Herde  fiir  Malaria- 
Infektion.  Die  Immunität  der  Eingeborenen  vor  der  Malaria  ist 
nicht  eine  absolute  und  die  Eingeborenen  üben  eine  größere  An- 
ziehungskraft auf  die  Moskitos  aus  als  die  Europäer.  Zur  Ver- 
hütung der  Malaria  bestehen  die  wichtigsten  Vorsichtsmaßregeln 
in  einer  Verhinderung  der  Bildung  stehender  Tümpel  durch  sorg- 
fältige Drainage,  genaue  persönUche  Vorsichtsmaßregeln,  Ver- 
nichtung der  üppigen  Vegetation  und  schmutzigen  Hütten.  Die 
größte  Gefahr  für  die  Reisenden  bildet  die  Nähe  der  Hütten,  in 
denen  die  eingeborenen  Diener  schlafen.  In:  Roy.  Soc.  London. 
Reports  to  Malaria  Committee,  1899—1900.  p.  42—75  (3  maps). 

—  (2).    siehe  Christophers  u.  Stephens. 

ätolc,  Antonfn.  Beobachtungen  und  Versuche  über  die  Ver- 
dauung und  Bildung  der  Kohlenhydrate  bei  einem  amöbenartigen 
Organismus  Pelomyxa  palustris  Greef.  Mit  2  Taf.  Zeitschr.  f.  wiss. 
Zool.  68.  Bd.  4.  Hft.  p.  625—666,  667—668.  —  Abstr.  Physiology 
of  Pelomyxa.    Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1901.  P.  2.  p.  163—164. 
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Die  Hülle  der  Glanzkörper  von  Pelomyxa  palustris  besteht 
nach  Stolc  aus  einem  schwer  löslichen  Kohlehydrat,  der  Inhalt  aus 
Glycogen.  Sobald  die  Tiere  gezwungen  sind  zu  hungern,  be- 
nutzen sie  letzteres  zu  ihrem  Stoffwechsel.  Die  Glanzkörper  werden 
dann  zuletzt  ganz  klein.  Sobald  aber  wieder  geeignete  Nahrungs- 
zufuhr stattfindet,  wachsen  sie  rasch  wieder  heran.  Solche  Nahrung 
bieten,  wie  zahlreiche  Versuche  ergeben,  Stärke  (am  leichtesten 
wird  verdaut  gekochte  Weizenstärke)  [Reaktion  im  Leibe  der  Pe- 
lomyxa zuerst  neutral,  dann  sauer],  Cellulose,  Coniferin,  Glycogen, 
dagegen  nicht  Albumin,  Fibrin  und  andere  Eiweißstoffe,  sowie  Fett. 
Wahrscheinlich  geht  das  Glvcogen  direkt  aus  der  Umwandlung  der 
Kohlehydrate  hervor.  Bei  der  Bildung  der  neuen  Glanzkörper  ent- 
steht wohl  zuerst  die  Membran. 

Stühler^  A,  Das  Befallensein  der  einzelnen  Körperstellen 
durch  Carcinom  auf  Grund  von  480  Zählblättem  des  15.  Oktober 
1900.  Korrespdzbl.  d.  Allgem.  ärztl.  Ver.  v.  Thüringen.  1900. 
No.  11.  p.  564—565. 

Strangewaith  siehe  Nuttall,  Gobbett  u.  Strangewaith. 

Strong  and  Masgrave.  The  bacillus  of  Philippine  dysentery. 
Extract  of  a  report.  Journ.  of  the  American  med.  Assoc, 
August  25. 

Bei  den  auf  den  Philippinen  an  Dysenterie  erkrankten  Soldaten 
fanden  sich  regelmäßig  Amöben  im  Stuhl.  Eingehende  Beschreibung 
derselben. 

Sarbeek,  6.  Ejne  neue  Krankheit  beim  Bachsaibling  [Sal- 
velinus fontinalis],  (Referat.)  Allgem.  Fischerei  -  Zeitg.  25.  Jhg. 
No.  20.  p.  367—368.  —  Nach  N.  Calkins:  Lymphosporidium. 

Symes,  J.  0.  Bacteriolo^  of  every  day  practice.  8**.  London 
(Bailliere,  Tindall  &  Cox).  1900.  Preis  2  sh  6d. 

Tappeiner.  Über  die  Wirkung  fluorescierender  Stoffe  auf 
Infusorien  nach  Versuchen  von  0.  Rab.  Münchener  med.  Wochen- 
schr.  1900.  p.  5. 

Terbnrgh«  Over  de  vindplaats  van  Anopheleslarven.  Geneesk. 
Tijdschr.  v.  Nederlandsch-Indie.  1900.  Deel  40.  Aflev.  6.  p.  732 
—736. 

Thayer,  W.  S.  On  recent  advantages  in  our  knowledge  con* 
cerning  the  etiology  of  malarial  fever.  Philadelphia  Medical  Journal. 
May  5. 

Ist  ein  Vortrag.  ^ 

Thin^  G.  A  note  on  species  ff  Anopheles  found  amongst 
mosquitos  sent  from  Shangai  and  Java.  Brit.  med.  Journ.  1900. 
No.  2041.  p.  307— 308. 

Thomas,  Fr.  Die  Aroser  und  andere  Euglena  -  Blutseen. 
Mittheil.  Thür.  Bot.  Ver.  N.  F.  15.  Hft.  p.  61—64. 

Tobias,  E.  siehe  Hirschfeld  u.  Tobias. 

Tomaschewitsch.  Zur  Frage  der  Verbreitung  der  Malaria 
durch  Mosquitos.    Wojenno  mediz.  shumal  1900.  No.  1. 
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Tschitschalin,  6.  Die  Bedeutung  von  Balantidium  coli  für 
Darmstörungen.    [Russisch],    Wojenno  med.  shurnal,  1900  July. 

Verf.  fand  bei  Darmstörungen  wiederholt  in  den  Faeces  Bsdan- 
tidium  coli.  Er  betrachtet  dasselbe  als  Ursache  der  Störung,  was 
er  durch  Versuche  an  Schweinen  und  Katzen,  die  mit  Bai.  coli- 
haltigon  Faeces  gefüttert  waren,  als  bestätigt  annimmt. 

Twrdy,  Konrad.  Die  Vermehrung  und  Fortpflanzung  im 
Reiche  der  Tiere.  Gemeinverständlich  dargestellt.  8^  68  pp. 
Leipzig  u.  Wien.  1900. 

Verf.  stellt  darin  den  Satz  auf,  daß  es  bei  den  Protozoen  noch 
nicht  zur  Ausbildung  der  Geschlechtsgegensätze  käme.  Das  ist 
nach  Luhe  (1)  p.  379  in  Änm.  nicht  der  Fall.  T.'s  Werk  ist  schon 
zur  Zeit  seines  Erscheinens  veraltet. 

Tyzzer,  E.  E.  Tumors  and  sporozoa  in  fishes.  With  1  pl. 
Joum.  Boston  Soc.  Med.  Sc.  vol.  5.  p.  63 — 68.  —  New  Myxo- 
sporidian  in  Fishes.  Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1901, 
P.  2  p.  166. 

T.  fand  zuerst  bei  einer  Muskelerkrankung  des  Herings,  später 
auch    bei   5    anderen  Fischarten  einen  Mikroorganismus,   der  nach 

fennueren  Untersuchungen  zu  den  Myxosporidien  zu  rechnen  ist. 
Ir  fand  kleine  weiße  Cysten  (1 — 2  nmi  1.)  zwischen  den  Muskel- 
fasern. Der  Gysteninhalt,  eine  weiße  rahmige  Masse,  bestand  aus 
kleinen  viereckigen  (7  (i  br.)  Sporen.  Ihre  Größe  ist  wenig  variabel, 
dagegen  wechselt  die  Form  nach  der  Fischart.  In  jeder  Spore 
finden  sich  4  zarte  Kapseln,  aus  denen  je  ein  fadenförmiges  Gebilde 
hervorgestreckt  werden  kann,  daß  zur  Bewegung  dient.  Jede  Kapsel 
ist  von  einem  perivesiculären  Raum  umgeben.  Den  Rest  der  Spore 
erfüllt  das  Sporoplasma  und  um  das  Ganze  finden  wir  eine  Hülle. 
Bei  jungen  Fischen  findet  sich  die  Infektion  häufiger  als  bei  alten. 
Über  die  Mortalität  konnte  kein  bestimmtes  Urteil  gewonnen  werden. 
Zur  Erläuterung  dienen  6  Abbild,  von  Muskelschnitten  und  ge- 
färbten Sporenpräparaten. 

Tallentin,  R.  Notes  on  the  fauna  of  Falmouth  from  Ist  of 
Januaiy  to  lOth  of  September,  1898,  and  from  Majr,  1899  to  the 
end  of  that  year.  Joum.  Instit.  Comwall,  vol.  XIV,  p.  196 — 209, 
and  Chart. 

Yallin,  E.  La  prophylaxie  de  la  malaria  par  la  destruction 
des  moustiques.    Rev.  d'hygifene  1899.  No.  10.  p.  896—910. 

Tan  der  Scheer,  A.  Een  wenschelijke  richting  van  onderzoek 
naar  de  oorzaken  van  l^ri-beri.  Geneesk.  Tijdschr.  v.  NederL- 
Indie.  1900.  Deel  40.  aflev.  1.  p.  25—40. 

Van  der  Scheer,  A.  en  J.  J.  Bernedis  von  Berlekom. 
Malaria  en  Muskieten  in  Zeeland  [Malaria  und  Mücken  in  der 
Holländischen  Provinz  Zeeland.]  Nederl.  Tijdschr.  v.  Geneesk. 
Bd.  2.  p.  537. 

Im  Sommer  des  Jahres  1900  kamen  zu  Middelburg  wieder 
eine  größere  Anzahl  von  Malariaföllen  (Febris  intermittens  tertiana 
und  tertiana  duplex)  vor.     Die  Vorflf.  konstatierten  dabei  ein  örtl- 
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liebes  und  zeitliches  Zusammentreffen  von  Krankheitsfällen  und 
Mücken.  Anopheles  maculipennis  wurde  in  Häusern  der  Erkrankten 
gefunden,  besonders  reichlich  aber  in  den  zahlreichen  benachbarten 
YiehstäUen. 

Weiteres  ist  aus  dem  ausführlichen  Ref.  von  Spronck  im  Jahres- 
bericht f.  pathog.  Mikroorganismen  16.  Bd.  1900.  p.  483—484 
ersichtlich. 

Yaney^  C.  u.  Conte^  A.  Sur  deux  nouveaux  sporozoaires 
endospor^s,  parasites  de  FAcerina  cemua  Cuv.  Ann.  Soc.  Linn. 
Lyon,  vol.  XLVII.  p.  103—106.  figs.  dans  le  texte. 

Teazie.  Aestivo  -  autumnal  fever  in  New  Orleans,  Summer 
and  Autumn  1899.  New  York  Medical  Journal  May  19,  Juny  2  and  9. 

Yedeler,  B.  Kraeftparasit.  Norsk  magaz.  f.  laegevidensk. 
1900.  No.  2.  p.  160—175. 

Yignon,  P.  Los  dls  vibratiles.  Gaus.  Soc.  zool.  France,  1900. 
No.  3.  p.  37—76.  8  figs.  dans  le  texte. 

Yinassa  de  Begny,  Paolo.  Radiolari  miocenici  italiani.  Estr. 
Rendic.  R.  Accad.  Sc.  Istit.  Bologna,  N.  S.  vol.  4.  p.  80—82. 

Yincent^  H.  Contribution  k  Pfetiologie  de  la  fiövre  bilieuse 
hemoglobinurique.  Arch.  de  m6d.  et  de  pharm,  mil.  1900.  No.  2. 
—  Ref.  von  Schmidt,  Centralbl.  f.  ßakter.  1.  Abtheil.  29.  Bd. 
p.  148-  149. 

Yincente.  Maison  naludeenne.  La  r61e  des  plantes  d'apparte- 
ment.    Archives  g6n6r.  ae  med.    Juillet. 

Yittadiui,  A.  I  corpuscoli  del  Löwit  nella  leucemia.  Gazetta 
degli  Ospedali  e  delle  Cliniche,  27  maggio. 

Yittadini  hat  in  drei  Fällen  von  Leukämie  (Myelämie)  die  von 
Löwit  beschriebenen  Gebilde  gesehen.  Im  Blute  gesunder  Individuen 
und  anderer  Kranken  (Syphilis,  Hautkrankheiten,  Anämie,  Anchy- 
lostomiasis)  waren  sie  nie  zu  finden.  Y.  hält  die  betreffenden 
Gebilde  als  spezifisch  für  die  Leukämie  und  schlägt  vor,  sie  als 
Löwit'sche  Körper  zu  bezeichnen.  Wahrscheinlich  handelt  es  sich 
hierbei  um  Parasiten.     Eine  ausfuhrliche  Arbeit  soll  folgen. 

Yoirin,  Y.lentiii.  Zur  Morphologie  und  Biologie  einiger 
Coccidienformen ,  Coccidium  oviforme  Leuckardt  und  Coccidium 
fuscum  01t.    Mit  Taf.  5.    Zool.  Jahrbb.  Abth.  f.  Anat.  14.  Bd.  1.  Hft. 

L61 — 106.  —  Coccidium  fuscum.  Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc. 
ndon,  1901.  P.  2.  p.  165-166.  —  Ref.  von  Löwit,  Jahresber. 
f.  pathog.  Mikroorg.  16.  Bd.  1900.  p.  503.  —  Yergleiche  hierzu 
die  Arbeit  von  Luhe  im  Bericht  f.  1901. 

Bringt  Angaben  über  Coccidium  fuscum  01t  den  Erzeuger  des 
sogenannten  Schrotauschlages  des  Schweines  (Spiradenitis  coccidiosa 
suina).  Sie  stimmen  im  Wesentlichen  mit  den  Angaben  Olt's  überein. 
Die  jüngsten  Stadien  leben  zu  je  1—5  als  braune  „Plasmakltimochen" 
in  den  Zellen  der  Schweißdrüsen.  Erst  wenn  sie  eine  Größe  von 
5 — 10  fi  erreicht  haben,  läßt  sich  ein  Kern  unterscheiden.  Bei 
10 — 15  fi  Größe  vollführen  sie  lebhafte  amöboide  Bewegungen. 
Die   eingekapselten    Individuen    besitzen    eine    glatte,    dicke,    sehr 

▲rch.  f.  NftUrgMch.  71.  Jahrf .  1905.  Bd.  a  H.  3.  (lYUl  a.)  6 
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resistente  Schale.  Ihre  Größe  beträgt  dann  etwa  40X'25/<.  Ihr 
Plasma  ist  dunkelbraon  bis  schwarz.  Sie  liegen  im  Drüsenlomen 
und  zerfallen  entweder  hier  oder  außerhalb  des  Wirtes  in  16  Sporen, 
ohne  Gystenrest,  jede  derselben  wieder  in  2  Sichelkeime  mit  Rest 
(nur  einmal  beobachtet).  Nebenbei  finden  sich  auch  kleinere,  nicht 
beschalte,  ebenfalls  aber  dunkle  Parasiten,  welche  direkt  8  Sichel- 
keime liefern.  Wieder  andere,  nur  15 — 20  (i  große  teilen  sich  in 
30 — 40  Zellen.  Verf.  spricht  von  Makro-  und  Mikrogameten  und 
postuliert  auch  die  Copulation.  Die  Infektion  erfolgt.,  wie  Versuche 
lehren,  teils  von  außen  durch  die  Produkte  der  Dauersporen,  teils 
durch  Überwanderung  der  Makrogameten  aus  einer  kranken  in  eine 
gesunde  Schweißdrüse.  Auch  geschieht  die  Verbreitung  der  Para- 
siten von  Zelle  zu  Zelle.  —  Ein  Zusammenhang  zwischen  der 
Goccidiose  von  Kaninchen  und  Schwein  existiert  nicht. 

Wager,  Harold.  On  the  Eye-spot  and  Flagellum  of  Eudena 
viridis.  With  1  pl.  (XXXII)  Journ.  Linn.  Soc.  London,  Zool. 
vol.  27.  No.  178.  p.  463—481.  Abstr.  Journ.  R.  Micr.  Soc.  London, 
1900.  P.  4  p.  473. 

Wager  hat  aus  dem  Studium  des  Augenflecks  bei  Euglena 
interessante  und  neue  Resultate  gefördert.  Er  besteht  aus  einer 
Masse  von  Pigmentkömehen,  die  dilem  Anschein  nach  in  ein  proto- 
plasmatisches  Gerüst  eingebettet  sind.  Es  liegt  in  enger  Nachbar- 
schaft des  Schlundes,  der  sich  in  ein  großes  excretorisches  Re- 
servoir öffnet.  Die  Ueißel  ist  mit  zweigabliger  Basis  am  Hinter- 
rande des  Reservoirs  befestigt  und  die  eine  Zinke  der  Gabel  trägt 
eine  ovale  Anschwellung,  die  dicht  am  Augenfleck  liegt.  Es  hat 
den  Anschein,  als  ob  das  durch  den  Augenfleck  absorbierte  Licht 
auf  diese  Anschwellung  wirkt,  als  Lichtschirm,  und  so  die  Be- 
we^ngen  der  Geißel  beeinflußt.  Man  könnte  annehmen,  E.  drehe 
sich  so,  bis  die  Geißel  wieder  gleichmäßig  beleuchtet  wird.  Wenn 
dem  so  ist,  dann  besitzt  Euglena  eine  sehr  einfache  Form  von 
Lichtorgan,  das  aus  einer  sensitiven  Region  —  Anschwellung  des 
Flagellum  —  und  einem  einzigen,  Licht  absorbierenden  Pigment- 
kömchen  besteht;  Linse  und  Kry stalle  fehlen.  —  Erwähnenswert 
sind  die  klaren  und  deutlichen  Abbildungen. 

Die  kontraktile  Vacuole  steht  durdi  eine  konstante  Öfihung 
mit  der  Außenwelt  in  Verbindung.  E.  nimmt  keine  feste  Nahrung 
zu  sich,  und  ob  die  flüssige  durch  die  Höhlung  am  Vorderrande 
aufgenommen   wird,    soll   erst   bewiesen  werden    (contra  Chaffkin). 

Waldvogel  9  T«  Das  Lautikerried  und  der  Lützelsee,  ein 
Beitrag  zur  Landeskunde.  (Inaug.  Dissert.  Zürich  ISOO.)  Viertel- 
jahrsschr.  naturf.  Ges.  Zürich.  Jahrg.  45.  1900.  74  p.  1  Taf. 
1  Karte. 

Eingehende  Schildemng  eines  kleinen,  wenig  tiefen  Torfsees  in 
der  Nähe  von  Zürich.  Topographie,  Geologie,  Hydrographie  des 
Sees,  Temperatur,  Farbe,  Transparenz,  chemische  Zusammensetzung 
des  Wassers  und  Beschaffenheit  des  Tiefseeschlammes.  Botanische 
Verhältnisse,    fiine  gleichmäßige  Planktonverteilung  kann,  auf  Er- 
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fahrungen  am  Züricher  und  Lützelseo  begründet,  als  allgemeine 
Regel  nicht  gelten.  Die  Zählmethode  und  Pumpmethode  zeigen 
Mängel.  Schlüsse  des  Verf.'s  auf  Grund  zahlr.  Vertikal-  und 
Horizontalfange.  Das  Plankton  setzt  sich  zusammen  ans  83  Formen, 
47  Pflanzen  und  36  Tiere.  Die  letzteren  verteilen  sich  folgenderm.: 
4  Protoz.,  14  Rotator.,  15  Cladoc ,  3  Copepod.  Vorherrschend  sind 
Asterionella,  Ceratium  und  Dinobryon  sertularia,  besonders  letztere. 
Geratium  ist  perennierend,  Maximum  im  Sommer.  Seine  Gestalt 
variiert  innerhalb  des  Jahres  in  weiten  Grenzen.  Dinobryon  bald 
kolonial,  bald  einzeln.  Einmal  beiderlei  Verhalten  auf  verschiedene 
Tiefen  verteilt.  Asterionella  hat  2  Maxima,  Frühjahr  und  Herbst- 
Winter.  Auch  Melosira  und  Sphaerocystis  zuweilen  massenhaft. 
Beispiele  zeigen,  daß  die  limnetische  Organismenwelt  nach  Quantität 
und  Qualität  in  horizontaler  und  vertikaler  Richtung  oft  ungleich- 
mäßig verteilt  ist,  und  zwar  gilt  dies  im  allgemeinen  in  häerem 
Grade  för  die  Nacht  als  für  den  Tag.  Zusammenfassende  Monats- 
bilder u.  s.  w. 

Wallengren,  Hans  (1).  Studier  öfver  Ciliata  Infusorien  Med 
2  Tav.  Kgl.  Fysiogr.  Sällsk.  Handl.  Lund.  Bd.  11.  No.  2.  Med 
2  Tav.  Lund,  E.  Mahnströms  Boktryk,  1900.  4o.  (54  p.)  —  Lunds 
ünivers.  Ars-Skr.  Bd.  86.  Afd.  2.  No.  2.  —  3  n.  sp. 

Ausführliche  Beschreibung  von  Epiclintes  ambiguus  0.  F.  M., 
Holosticha  rubra  Ehrb.,  decolor  n.  sp.,  Gastrostyla  Sterkii  n.  sp., 
Diophrys  appendiculatus  Ehrbg.,  Uronychia  transfuga  0.  F.  M.  und 
TrochiUa  duoia  n.  sp. 

—  (2).  Übersicht  von  der  Gattung  Lagenophrys  St.  Mit 
4  Figg.    Biol.  Centralbl.  20.  Bd.  No.  10.  p.  358-363. 

Aufstellung  einer  Bestimmungstabelle  nebst  Beschreibung  von 
2  n.  sp.:  L.  platei  und  L.  labiata. 

—  (8).  Zur  Kenntnis  der  vergleichenden  Morphologie  der 
hypotrichen  Infusorien.  In:  Bihang  tili  k.  Svensk.  Vet  Akad. 
Handl.  vol.  26.  Afd.  IV.  Nr.  2  Stockholm,  1900  p.  1—31.  18  Abb. 
im  Text. 

Homologie  der  Girren  mit  Andeutung  der  daraus  für  die 
Phylogenie  der  Arten  zu  ziehenden  Schlüsse.  Zunächst  Unter- 
suchung von  Formen,  bei  welchen  neben  den  Girren  eine  mehr 
oder  weniger  ausgedehnte  Körperbewimperung  vorkommt.  Von 
diesen  geht  der  Verf.  zu  solchen  über,  bei  denen  die  Reduktion  des 
Wimperkleides  weiter  gegangen  ist.  Von  Epiclintis  und  Holosticha 
liegen  noch  keine  vollständigen  Beobachtungen  vor.  Die  niederste 
genau  untersuchte  Form  ist  die  n.  sp.  Gastrostyla  sterkii,  außerdem 
Stylonichia  mytilus  und  pustulata,  Euplotes  harpa,  Diophrys  appen- 
diculatus und  Uronychia  transfuga.  Die  Details  sind  an  der  Hand 
der  Abb.  im  Original  einzusehen,  hier  nur  die  allgemeinen  Resultate. 
Bei  Gastrotricha  sterkii  legen  sich  sämtliche  Stirn-,  Bauch-  und  After- 
cirren  des  vorderen  Sprößlings  in  den  frühesten  Stadien  der  Teilung 
in  6  parallelen  Reihen  auf  dem  Stirnfeld  an.  Die  Randeirren  und 
Rückenborsten  werden  besonders  angelegt.    Im  Verlauf  der  Teilung 
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und  dfir  Ansbfldaug  des  Tochtertieres  rück^i  die  Grreoanlagen 
lillm&hlich  aaseinander  imd  nehmen  ihre  definitrre  Stellung  am 
Körper  des  Tochterüeree  ein.  Aus  den  hmtersten  Anlagen  jeder 
einzehien  Beihe,  mit  Ausnahme  der  ersten,  entstehen  die  Analcurrea, 
die  anderen  rücken  teils  nach  Tom,  teils  in  mittlere  Teile  des 
Tieres.  Vergleicht  man  die  Cirrenanordnong  mit  deijenigen  anderer 
Hypotrichen,  so  ergeben  sich  interessante  Homologien;  so  zeigt 
Gastrostyla  setifera  ebenso  viel  Afterdrren,  also  an<ä  wohl  ebenso 
Tiele  Reihen  Ton  Anlagen  Toiiianden.  Da  aber  mehrere  Girren 
Torhanden  sind,  so  müssen  einige  der  Reihen  Ton  Tomherdn  ans 
mehr  Anlagen  bestanden  haben.  Zahlenschema.  Abweichung 
seiner  Anffassnng  von  Bütschli,  desgL  in  der  Erklärung  der  Cirren- 
homoloeien  für  Histrio  von  Bütschli  und  Sterki;  er  stötzt  sich  auf 
seine  Sefunde  bei  der  nahe  yerwandten  Gattung  Stylonjchia. 
Hauptergebnis  der  Arbeit:  Die  (Srren,  welche  aus  den  homolog 
gelegenen  Anlagen  hervorgehen,  erscheinen  in  ihrer  defimtiren 
Stelmng  am  Körper  homolog.  Es  konmit  dabei  (in  der  Phylogenie) 
zu  einer  Reduktion  der  Zahl  von  Anlagen  in  einer  Reihe.  Dies 
ist  schon  bei  den  untersuchten  Stylon.  spp.  der  Fall.  Bei  Euplotes 
harpa  ist  die  Reduktion  schon  weiter  fortgeschritten,  auch  hier 
finden  sich  deutliche  parallele  Reihen.  Abweichende  Deutung  von 
Schuberg;  die  von  dem  letzteren  untersuchten  Stadien  waren  nach 
W.  nicht  jung  genug.  Weit^e  Reduktion  der  Girren  —  mit  gleich- 
zeitigem Stärkerwerden  derselben  —  bei  Diophrys  und  Uronychia. 
Die-  in  der  ganzen  Ordnung  der  Hypotricha  herrschende  Tendenz 
ist:  Ausbildung  einiger  weniger  Girren  auf  Kosten  einer  Anzahl 
anderer,  was  bei  der  Gattung  üronychnia  den  Kulminationspunkt 
erreichtl  Homologisierung  dieser  wenigen  Anlagen  im  einzelnen. 
Erleichtert  wird  dieselbe  dadurch,  dafi  auch  hier  5  AflCTcirren  vor- 
handen sind,  welche  aus  den  hintersten  Anlagen  der  2. — 6.  Reihe 
hervorgehen. 

In  der  Phylogenie  schreitet  nach  W.  die  Reduktion  innerhalb 
der  ursprünglichen  Wimperreihen  von  vom  nach  hinten  fort,  und  in 
demselben  Maße,  wie  die  vorderen  Girren  zurückgebildet  werden, 
rücken  die  hinter  diesen  sitzenden  Wimpern  gewöhnlich  vorwärts 
und  nehmen  bei  den  entwickelten  Tieren  deren  Plätze  nahezu  ein. 

Walz^  IL  Die  modernen  Anschauungen  über  die  Ätiologie  der 
Geschwülste.  Med.  KorrspdbL  d.  Württemb.  ärztL  Landesver.  1900. 
No.  50.  p.  647—650. 

Ward^  H.  B.  A  comparative  study  in  methods  of  Plankton 
measurement.  Transact  Amer.  Micr.  Soc.  1900.  p.  227—247. 
pL  15—17. 

Eine  durch  eigene  Experimente  gestützte  Diskussion  der  beim 
Abmessen  des  Planktons  gebräuchlichen  Methoden,  fährte  den  Verf. 
zu  einer  Reihe  von  Schlüssen,  die  er  in  obiger  Arbeit  niedergel^t 
hat  und  die  F.  Zschokke  in  einem  Auszuge  im  Zool.  GentralbL 
7.  Bd.  p  868—869  wiedergiebt 
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Waslelewskl,  •  •  •  und  6«  Senn.  Beiträge  zur  Eenntuis  der 
Flagellaten  des  Rattenblutes.  Mit  3  Taf.  Zeitschr.  f.  Hygiene, 
SsTfed.  Hft.  3.  p.  444-469,  470—472. 

Ref.  Zool.  Jahresber.  (Neapel).  1900.  Protozoa  p.  16. 

Nach  Angabe  der  Yerff.  ist  der  Parasit  im  Blute  der  Ratte 
nicht  Trjrpanosoma,  sondern  die  Protomastigine  Herpetomonas  Lewisi. 
Dieser  leot  auch  im  Blute  des  Hamsters  (Gricetus),  aber  anschei- 
nend in  einer  2.  physiologischen  Varietät,  da  ein  wechselseitiges 
Überimpfen  erfolglos  blieb.  Die  Zelle  isyt  8 — 30  (i  1.  und  2 — 3  [i 
br.,  hinten  spitz  endigend  oder  oft  mit  langem  Schnabel.  Plasma 
fast  homogen  oder  feinkörnig,  kontraktile  Vacuole  fehlt;  Kern  vom 
gelegen.  Die  äußere  Plasmaschicht  (Periplast)  ist  dicht,  verbreitert 
sich  seitlich  zur  undulierenden  Membran,  an  deren  freiem  Rande 
die  Geißel  verläuft  und  sich  vorn  frei  verlängert.  Die  stabförmige 
Geißelwurzel,  von  Plimmer  u.  Bradford  (Titel  siehe  p.  57  sub  2  des 
Berichts  f.  1899)  bei  Brucii  als  Mikronucleus  beschrieben,  ist  ein 
Blepharoplast  und  liegt  ganz  hinten  im  Periplast,  meist  quer  zur 
Längsachse  des  Tieres  gestellt.  Die  Tiere  nehmen  nur  flüssige 
Nahrung  auf. 

Die  Vermehrung  beginnt  mit  der  Verdoppelung  der  Geißelwurzel 
oder  des  Kernes  (vielleicht  mitotisch).  Dann  schnüren  sich  die 
jungen  Zellen  von  vom  nach  hinten  von  der  Mutterzelle  ab,  bleiben 
aber  noch  eine  Zeit  lang  daran  haften,  wodurch  es  zur  Bildung 
von  rosettenförmigen  Kolonien  kommt.  Die  undulierende  Membran 
bildet  sich  an  jeder  Tochterzelle  neu.  Die  jungen  freien  Zellen 
sind  noch  bimförmig.  Andere  Vermehmngsarten  wurden  nicht 
beobachtet  (contra  Plimmer  u.  Bradford).  Die  Übertragung  ge- 
schieht bei  der  Ratte  wahrscheinlich  durch  Pulex.  Auf  experi- 
mentellem Wege  ließ  sie  sich  am  besten  durch  Impfung  des  Blutes 
ins  Peritoneum  erreichen.    (Nach  Ref.) 

Weichselbanm,  A.  Epidemiologie.  Mit  4  Abb.  im  Text.  Jena 
(Gustav  Fischer).  1899.     M.  5,—. 

Wesenberg  -  Lund^  C.  Von  dem  Abhängigkeitsverhältnis 
zwischen  dem  Bau  der  Planktonorganismen  und  dem  spezifischen 
Gewicht  des  Süßwassers.  Biol.  Centralbl.  Bd.  20.  1900.  p.  606 
—619,  644-656. 

Durch  die  Untersuchungen  der  letzten  Jahre  ist  die  Zahl 
der  Planktonarten  des  süßen  Wassers  bedeutend  reduziert 
und  viele  derselben  als  bloße  Varietäten  erwiesen  worden. 
Es  werden  die  Planktonformen  lokal  und  temporal  viel  variabler 
sein  als  ihre  den  Boden  und  das  Ufer  bewohnenden  Verwandten. 
Beispiele  aus  den  hier  in  Betracht  kommenden  Protozoen. 
Temporale  und  auch  wohl  lokale  Varietäten  beherrschen  das  In- 
fnsor  Dileptus  trachelioides,  als  dessen  einzelne  Formen  Amphileptus 
fla^ellatus  Rousselet  und  Trachelius  ovum  Ehbg.  zu  gelten  haben. 
Bekannt  ist  auch  der  stark  ausgebildete  lokale  und  temporale 
Formenkreis  von  Ceratium  hirundinella.  In  großen  Seen  scheint 
Dinobryon   stipitatum    die  Sommerform    von  D.  sertularia  zu  sein. 
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Betreffs  der  allgemeiüen  Schlußfolgeningen  vergleiche  das  Ref.  von 
F.  Zschokke,  Zool.  Centralbl.  7.  Bd.  p.  869— 871. 

Williams,  S.  K.  The  specific  gravity  of  some  fresh  water 
animals  in  relation  to  their  habits,  development  and  composition. 
Americ.  Naturalist,  vol.  34.  p.  95—108. 

Wilson,  Edm.  B.  The  Cell  in  Development  and  Inheritance. 
2.  verbesserte  u.  erweiterte  Aufl^e.  London  (Macmillan  Co.)  1900. 
483  p.  194  Textabb.  —  Eine  Übersicht  über  die  zahlreichen  Ab- 
schnitte giebt  R.  Fick  in  seinem  Ref.  Zool.  Centralbl.  7.  Bd.  p.  785 
—786. 

Wilson,  H.  V.  Notes  on  a  species  of  Pelomyxa.  With  11  figs. 
Amer.  Naturalist,  vol.  34.  July  p.  535 — 550.  Abstr.  Joum.  K  Hier. 
Soc.  London,  1900.  P.  6.  p.  680—681. 

Beschreibung  von  P.  carolinensis  n.  sp.,  die  der  Verf.  in  großer 
Menge  aus  einer  ^Eultur^  zog.  Dieselbe  bestand  aus  einer  hand- 
voll  Nitella,  2  oder  3  offenen  Miesmuscheln,  einem  Krebs  imd  Sand. 
Alle  paar  Tage  wurde  ein  schwacher  Strom  Wasser  darauf  gelassen, 
bis  die  Zersetzung  begann.  —  Bau  und  Biologie  des  Tieres.  Kon- 
trahiert sind  die  Tiere  etwa  1  mm  1.  durch  die  in  viele  Lappen 
nach  Art  eines  Geweihes  verzweigte  Gestalt  jedoch  beinahe  3  mm  1. 
Dadurch  unterscheidet  sich  die  Form  von  palustris  Greef  und  P, 
villosa  Leidy.  Die  hinteren  „villi"  der  letzteren  fehlen  bei  P.  ca- 
rolinensis, auch  finden  sich  keine  Stäbchen  (symbiotische  Bakterien) 
u.  s.  w.  BJeine  Krystalle  erfüllen  in  zahlreicher  Menge  das  Endo- 
sarc.  Kerne  zahlreich,  etwa  18  (i  groß,  eine  kontr&tile  Vacuole 
fehlt.  Der  Autor  legt  indessen  kein  Gewicht  auf  die  cytoplasma- 
tischen  Einschlüsse,  welche  inkonstant  zu  sein  scheinen  und  zweifelt 
nach  allem  überhaupt,  ob  mehr  als  eine  Species  vorbanden  ist. 
Glanzkügelchen  klein,  zahlreich,  mit  Haut  und  flüssigem,  wohl 
albuminösem  Inhalt. 

Wlaeff.  Contribution  ä  l'6tude  du  traitement  de  tumeurs 
malignes  par  le  s6rum  anticellulaire.  Compt  rend.  Soc  Biol. 
Paris  1900.  No.  37.  p.  1030. 

Woldert,  A.  (1).  A  preliminary  investigation  of  the  theory 
of  the  inoculation  of  malarial  fever  through  the  agency  of  mos- 
quitos.     Joum.  of  the  American  med.  Assoc.  February  3  and  10. 

Bringt  eigene  Untersuchungen,  welche  die  Übertragung  der 
Malaria  durch  Mosquitos  bestätigen.  Mikroskopische  Untersuchungen 
von  2000  Mosquitos  aus  Ost-  und  Central-Texas,  aus  Ost-Penn- 
sylvanien  und  von  der  Ostküste  von  New  Jersey. 

—  (2).  A  study  of  the  inoculation  theory  of  malaria  fever, 
t.  c.    October  13. 

Ist  ein  Anhänger  der  Mosquito  -  Theorie.  Er  giebt  in  vor- 
liegender Abhandlung  eine  historisch  kritische  Skizze  und  legt  darin 
die  Tatsachen  und  Gründe  klar,  die  für  diese  Theorie  sprechen. 

Wright,  J.  H.  (1).  The  malarial  parasites,  with  photomicrographs. 
Joum.  of  the  Boston  soc.  of  med.  science.  vol.  4.  p.  10. 

—  (2).  siehe  Lyon  u.  Wright. 
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Wright,  J.  H.  and  Brown,  L.  S.  Photographs  of  malarial 
parasites.  Journ.  of  the  Boston  Soc.  of  med.  science.  1899  Oct. 
p.  10. 

Wfirz,  K.  Über  traumatische  Entstehung  von  Geschwülsten. 
V.  Brunos  Beiträge  zur  klin.  Chirurgie.    Bd.  XXVI.   April  1900.  p.  567. 

Übersicht  der  einzelnen  Geschwulstfälle,  vergl.  das  Ref.  von 
M.  Seh  tiller,  Centralbl.  f.  Bakter.  o.  Parasitk.  1.  Abth.  28.  Bd. 
p.  270-271. 

Tab^,  T.  Disposition  du  kakk6  (berib^ri)  dans  la  marine 
japonaise.     Arch  de  m6d.  navale  1900.  No.  1.  p.  48 — 51. 

Tasade,  A.  1899.  Adaptation  of  Infusorians  to  Goncen- 
trated  Solutions.  With  3  pls.  Journ.  Coli.  Sc.  Tokyo,  vol.  13. 
p.  101  — 140.  —  Abstr.  Journ.  R.  Micr.  Soc.  London  1900.  P.  6. 
p.  681.  —  Siehe  auch  Botan.  Centralblatt  80.  Bd.  1899.  p.  169. 

Nach  Versuchen,  die  den  Verf.  an  Euglena  viridis,  Chüomonas 
paramaecium,  Mallomonas  plosslü,  Colpidium  colpoda  u.  Paramaecium 
caudatum  angestellt  hat,  nndet  er,  daß  die  Widerstandsfähigkeit  der 
Infusorien  gegen  konzentrierte  Lösungen  viel  geringer  ist  als  die 
niederer  Algen  und  Schimmelpilze.  Isotomische  Lösungen  haben 
ungefähr  ähnliche  Wirkungen.  Ein  plötzliches  Versetzen  in  Lösungen 
von  stärkerem  Gehalt  ruft  longitudinale  Cuticularfalten  hervor,  die 
allmählich  ausgeglichen  werden.  Der  Grad  der  Vermehrung  wird 
geringer,  die  Bewegungen  langsamer.  In  starken  Zuckerlösungen 
nimmt  die  Größe  zu,  auch  Vacuolen,  Chromatophoren,  Stärke- 
körnchen nehmen  zu;  die  Gestalt  rundet  sich.  In  der  Nähe  des 
Maximums  an  ertragbarer  Lösung  neigt  die  cytoplasmatische  Grenze 
zur  Auflösung.  Bei  Euglena  betrug  die  beste  Konzentration  fßr 
Milchzucker  17,  Rohrzucker  15,  Traubenzucker  11,  Glycerin  6, 
Magnesiumsulphat  6,  salpetersaures  Kali  2.  4  und  Natrium - 
Chlorid  1.  8.  Etwas  verschiedene  Resultate  wurden  mit  andern 
Organismen  erzielt.  Im  allgemeinen  stand  das  Optimum  der 
Lösung  im  Verhältnis  zur  isotonischen  Konzentration  des  Mediums. 

Zaeharias,  Otto  (1).  Trichodina  pediculus  Ehbg.  als  Mitglied 
des  Planktons  der  Binnenseen.  Biol.  Centralbl.  20.  Bd.  No.  13.  p.  463. 
Ausz.  von  F.  Zschokke,  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  17/18.  p.  596. 
Lake  Plankton.  Abstr.  Journ.  Micr.  Soc.  London,  1900.  P.  5. 
p.  594. 

Dieses  schmarotzende  Infusor  bevölkert  gelegentlich  frei- 
schwimmend in  großen  Mengen  die  pelagische  Fläche  von  Seen. 
Selige  fand  sie  ebenfalls  freischwimmend  in  einem  See  bei 
Marienburg. 

—  (2).    Titel  siehe  p.  83  sub  No.  9  des  Berichts  f.  1899. 

Das  Plankton  des  kleinen  Ukleisees  in  Holstein  bestand  im 
Nov.  1898  zum  großen  Teil  aus  einer  kleinen  Gymnodinium-Art, 
wahrscheinlich  Gymn.  palustre  Scliilling,  zumeist  schon  in  der 
Encystierung  begriffen.  Mit  diesem  Vorgange  fand  Verf.  eine  er- 
hebliche Massenzunahme  der  betreffenden  Zellen  verbunden,  die  in 
diesem  Falle  nicht  durch  Verschmelzung  zweier  Individuen  erzeugt 
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worden  sein  konnte.  Verf.  schreibt  diese  Yolamenznnahme  der 
Bildung  bald  einfacher,  bald  verästelter  Pseudopodien  zu,  die  sich 
gerade  nur  bei  den  unbew^lichen,  von  einer  Gallerthülle  umgebenen 
Zuständen  entdecken  ließen.  Die  Scheinfäße  stehen  wahrscheinlich 
bei  den  Gymnod.  in  Zusammenhang  mit  der  Ernährung  und  leiten 
im  Wasser  aufgelöste  organische  Verbindungen  in  den  Zellkörper 
über,  ähnlich  wie  das  G.  hyalinum  Schill  bei  seinem  vollkommenen 
Mangel  an  Chromatophoren  mittelst  Plasmafaden  feste  Nahrungs- 
körper in  sich  aufnimmt.  Das  sonst  holophytisch  mit  Hülfe  der 
Chromatophoren  sich  ernährende  G.  palustre  würde  demnach  kurz 
vor  Eantritt  der  Ruheperiode  eine  saprophytische  Lebensweise 
führen,  wenn  auch  der  tatsächliche  Beweis  noch  nicht  erbracht  ist. 
—  Z.  hält  mit  Klebs  die  Ableitung  dieser  Formen  von  den  Rhizo- 
mastiginen,  und  zwar  von  solchen  mit  gelben  Farbstoffplatten,  für 
berechtigt. 

Ziegel  rotii.  Zur  Ätiologie  des  Krebses.  Archiv  f.  physikal.- 
diätet.  Therapie.  1900.  Hft.  12.  p.  314—316. 

Ziemann^  H.  Über  die  Beziehungen  der  Moskitos  zu  den 
Malariaparasiten  in  Kamerun.  Deutsche  med.  Wochenschr.  1900. 
No.  25. 

Die  Betrachtungen  betreffen  die  3  Fiebergegenden  Kamerun, 
Victoria  und  Togo  und  umfassen  die  Zeit  vom  III.  1899  bis 
IV.  1900.  —  Ref  von  Löwit,  Jahresber.  f.  pathog.  Mikroorganism. 
16.  Jhg.  1900.  p.  480. 

In  Kamerun  kommen  nur  wenig  Mosquitos  vor.  Es  gelang  Z. 
die  Beziehung  von  Anopheles  -  Mosquitos  zur  Entwicklung  des 
Tropicaparasiten  festzustellen.  Seltenheit  der  Halbmondsbefunde 
im  Blute  Malariakranker  (12  pro  mille).  Ob  die  Mosquitos  den 
einzigen  Modus  der  Übertragung  bilden,  und  ob  der  Mensch  als 
einziges  Wirbeltier  den  Malariaparasiten  beherbergt^  ist  fraglich. 
Z.  fand  im  Blute  eines  Affen  (Meerkatze)  einen  tropicaähnhchen 
Parasiten.  Die  Fortentwicklung  desselben  konnte  aber  nicht  weiter 
erforscht  werden. 

—  (8).  Über  Schwarzwasserfieber,  t.  c.  No.  40.  p.  642.  — 
Ref.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  s.  w.   1.  Abtheil.  29.  Bd.  p.  149. 

Stellt  darin  seine  Erfahrungen  über  das  Schwarzwasserfieber 
zusammen.  In  gewissen  schweren  Malariaherden  entsteht  bei  einer 
gewissen  Anzahl  von  Leuten,  die  Malaria  bereits  durchgemacht 
haben,  eine  zeitlichen  Schwankungen  unterworfene  Disposition  zum 
Schwarzwasserfieber.  Sie  scheint  am  leichtesten  zu  entstehen  nach 
einer  Infektion  mit  den  kleinen  Tropricaparasiten  oder  jenen  — 
der  ästivo  -  autumnalen  Fieber.  Eine  verschiedene  Virulenz  der 
Parasiten  scheint  für  das  Entstehen  der  Haemoglobinurie  von  Belang 
zu  sein.  Bedingungen  für  den  Ausbruch.  Z.  spricht  daher  ali- 
gemein von  einer  Febris  haemoglobinurica  der  Malarialänder.  — 
Kef.  von  Löwit,  Jahresber.  über  die  pathog.  Mikroorganismen. 
16,  Jhg.  1900.  p.  476. 
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—  (8).  Zweiter  Bericht  über  Malaria  und  Mosquitos  an  der 
afrikanischen  Westküste,  t.  c.  No.  47,  48.  p.  753,  769. 

Zschokke,  F.  (1).  Die  Thierwelt  der  Gebirgsbäche.  Verhdlgn. 
Schweiz,  naturf.  Gesellsch.  Thusis  1900.  5  p. 

Die  Gebirgsbäche  bieten  dem  tierischen  Leben  eine  spezielle, 
durch  zahlreicne  ungünstige  und  einige  günstige  Bedingungen  cha- 
rakterisierte Heimat.  Es  fehlen  hier  ganz  oder  fast  ganz  zahlreiche 
Tiergruppen^  die  im  stehenden  Gewässer  faunistisch  und  biologisch 
eine  wichtige  Rolle  spielen.  Ref.  siehe  F.  Zschokke,  Zool.  Gentral- 
blatt  8.  Jhg.  p.  262—264. 

—  (2).  Myxobolus  psorospermicus  Th61.  im  Vierwaldstättersee. 
Mittheil.  Naturf.  Ges.  Luzern,  3.  Hft.  p.  (439)  441—442. 

Zfim.  Die  Pferde  Südafrikas  und  deren  gefährlichste  Krank- 
heiten^ insbesondere  die  Malaria.  Zeitschrift  f.  Thiermedicin.  Bd.  4. 
p.  143. 

ZykolT,  W.  Das  Potamoplankton  der  Wolga  boi  Saratow. 
(Voriäufige  Mitteilung.)    Zool.  Anz.  23.  Bd.  1900.  p.  625—627. 

Feststellung  des  Bestandes  der  Fauna  und  der  Algenflora  der 
Wolca  durch  die  neu  begründete  biologische  Station.  Zum  Potamo- 
plankton  zählen  verlauf^  5  Algen,  11  Protozoen,  2  Rotatorien 
(Brachionus),  15  Crustaceen,  1  Insekt  (Corethra  plumicornis)  und 
zwar  handelt  es  sich  hierbei  um  allbekannte,  zum  Teil  weit  ver- 
breitete Formen.  Das  Flußplankton  weicht  von  dem  Westeuropas 
kaum  ab. 

B.  Cbersicht  nach  dem  Stoff. 

Literatur:  Schweier  (parasit.  Cüiata), 

Literatur-Übersicht:    Irving    (Malaria),    Lyon    (Übertragung    der 

Malaria  durch  die  Moskitos),  Nuttall^)  (Rolle  der  Moskitos  bei  der  Malaria). 

Bibliographie:  Hagenmüller  (Bibliotheca  Sporozoologioa  bis  L  I.  1899). 

Cleschichte    der    Erforschung    der    Krebserreger:    Bebrowsky. 

Theorien:    Lühe^)    (Manson's    Moskitotheorie,    Bignamfs    Inokulationstheorie). 

der   Galvanotaxis:  Pütter. 

Moskitotheorie:  Grandy,  Koch*),  Manson,  Navarre,  Rosse,  Woldert*),  ')• 

Siehe  auch  unter  Malaria  p.  104. 
überdieparasitäreNaturderbösartigenGeschwülste: 

Czemy. 
Parasitentheorie  des  Carcinoma:  Doflein^). 
Sexualtheorie:  Dangeard. 
StoDdiiiiDkty   neuester:    Celli^)   (bezügl.  der  Erkenntnis   der  Malariaepide- 
miologie). 
AnslehteD,  neue:  Banks  (über  Carcinom). 
ForgehoDgeD:  neueste:  Celli*)  (Malaria). 

Forschungswege,  neue:  Behla^)  (Krebsatiologie). 
Stnileo:  Burckhardt^)  (Zooplankton  der  Schweizer  Seen),  ')  (quantitative  des 
Plankton  im  Vierwaldst&tter  See),  Cockerell    {Proiozoa),    Doflein')  (Kern- 
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II.  Zellteilung:),  Grassi*)  (über  Malaria),  •),  ♦),  Graesi,  Bignami  u.  Bastia- 
noili^),  '),  Jennings^)  (Reaktion  auf  Beize),  Laffay  (über  Sohwarzwasser- 
ficber  auf  Modag&skar),  Nuttall,  Cobbett  u.  Strangewaith  (über  Malaria.  Ver- 
breitung von  Anopheks  in  England),  Penard*)  (über  Elektrotaxis),  Pro- 
wazek*) (ülx^r  Protozoen),  Salomonsen  (Infusoria),  Wallengren*)  (über 
Ciliala). 
bakteriologische:  Malwoz  (über  Fäulnis  der  Kadaver), 
experimentelle:    Podwyssotzky*)    (über    den    parasitären    Charakter 

der  Tumoren), 
experimentellen,  kritische:  Haegler  (Desinfektion  etc.  der  Hände), 
monographische:  Sand  (Teniaculifera). 
morphologische:  Mix  (Ldmnoplankton). 

vergleichende:  Ward  (in  den  Methoden  der  Planktonmessung), 
vergleichend-statistische:   Maeder  (über  Zunahme  der  Krebs- 
erkrankungen). 
Beiträge:  Amberg  (zur  Biologie  des  Katzensees),  Burchardt  (zur  Kenntnis  des 
Amphioxus  u.  zwar  Parasiten  der  Kiemen bogens),  Celli*)  (zur  Erkenntnis 
der   Malariaepidemiologie    vom    neuesten    ätiologischen    Standpunkt    aus), 
Celli  u.  Delpino  (Malariaepidemiologie),  Davalos  (Malaria  in  Cuba),  Fermi  e 
Lumbao*),  •),  Fulirmann*)  (Neuenburger  See),  Grawitz*)  *)  (epidemiolog. 
zur  Frage  der  Mal. -Infektion),  Iwanoff  (Chrysomonaden),  Maxwell  (Diagnose 
u.  Behandl.  der  Sommer-Herbstfieber),   Merkel  (Bau  von  Polytrema  mini- 
aceum),  Nordenskiöld  (Tierleben  in  Wasseransammlungen  von  wechselndem 
Salzgehalt),  Schwalbe  (zur  Malaria-Frage),  Vincent  (zur  Ätiologie  des  Febris 
biliosa  haemoglobinurica),    Wlaeff  (zur  Behandlung  der  bösart.  Tumoren). 
Essais:  Blanchard,  J.  (Parasiten  u.  Commensalen  der  Crustaceen),  Penard 
(Merotomie). 
llntersochungeD :    Grassi,   Bignami   u.    Bostianelli  *)   (über   Malaria),     Leopold 
(Ätiologie  des  Carcinoma),   Löwit*)   (über  Leukämie),   *)  (desgl.),   Lyon   u. 
Wright    (über   autochthono    Mal.)    Schaudinn*)    (Generationswechsel    der 
Coccidien),   Seligo  (Stuhmer   Seen),   Siegel  (über  die  Ätiologie  der  akuten 
Exantheme), 
bakteriologische:  Maraghano  (Blut  der  Caroinomatosen). 
mikroskopische:  Dalgetty  (der  Dysenteriestähle), 
neuere:  Lister  (Parasitologie  der  Malaria),  Rosa')  (über  Malaria), 
neueste:  Jensen  (über  Malaria),  Plehn  (Malariaprophylaxe), 
neue  klinische  u.   bakteriologische:   Spolverini  (Purpura  bei 

den  mit  Malaria  behafteten  Kindern), 
vorläufige:  Woldert  (über  die  Übertragbarkeit  der  Malar. -Fieber  durch 
Mücken.  —  Untersuchung  von  2000  Mücken   aus  verschied.  Teilen  Nord- 
amerikas). 
BeobaehtUDgen :  Coelho  (Beri-beri  vom  psychologischen  Standpunkt),  CoUedge 
(aus  der  Biologie  des  gewöhnl.  Moskito),  Craig*)  ( Quartanparasit.  Färbung), 
Ishikava  (über  Kernteilung  bei  Noctüuca),   Issel  (Fauna  der  Thermen  von 
Italien),  Stolc  (über  Verdauung  eto.  bei  Pdomyxa  palustris). 
klinische:  Jones  (Malaria  im  Mississippi-Delta). 
Ex^rimeDte:  Lack  (Pathologie  des  Carcinoms),  Manson  (zur  Moskito-Malaria* 
theorie),  Stolc  (über  Verdauung  etc.  bei  Püomyxa  palustris). 
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Rulturver suche:  Kulagin  (Paramaecium). 
Ltoten:  Earland^)  (fossil.  Radiol.  von  Barbados  mit  den  äquival.  Namen  Uaeckel's), 
Sand  (Wirtetiere  der  TentaciUifera). 
Listen  der  Wirtstiere:  Schweier  (für  parasitäre  CilicUa), 
BemerktingeB :   BsMshmann  (Schwarzwasserfieber  am  Kongo),  Celli^)  (zur  Epi- 
demiologie u.  Prophylaxis  der  Malaria),  Felkin  (Malaria  u.  Moskitonetze), 
Galli-Valerio  (parasitologische),  Gros  (Mcdaria),  Haynes  (Beriberi  am  austral. 
Pearlingfluß),    Lankester    (zur  morpholog.  Deutung  der  verschied.  Phasen 
der  H<iemamo€bidae)j  Mesnil  u.  Phisalix  (zu  L6ger^*).  Siehe  unter  L^'5er  (11 ).  — 
Nuttall*)  (zu  Calmette),  Vallentin  (Fauna  von  Falmouth),  Wilson  (P.  caroli- 
nensis  n.  sp.). 
kritische:  Kohlbrugge  (contra  Koch), 
vorläufige:  Celli^)  (3  zur  Epidemiologie  der  Malaria). 
MitleiiangeD :  vorläufige:  Celli  u.  Delpino')  (2  über  Malaria-Epidemiologie), 
Fomario  (Malaria  im  curop.  Hospitale  zu  Kairo),  Jackschath  (Bluthamen 
d.  Rinder  im  Regierungsbezirk  Köslin),  Radziewsky  (über  Infektion),  Zykoff 
(Potamoplankton  der  Wolga  bei  Saratow). 
Einielwerke:    AbeU)   (Taschenbuch   f.    Bakteriologie),   ^)   (Hilfsmittel),   Alcock 
(Investigator-Werk),    Braun,    G.    (Kaninchen-Krankheiten),    Braun,    Max 
(tierische  Parasiten),    Celli*)  (Malaria),    Chodat  (le  noyau  cellulaire  dans 
quelques  cas  de  parasitisme),  Christophers  u.  Stephens  (Malaria  andNatives) 
Christy  (Mosquitoes  and  Malaria),  Euferts  (einfachste  Lebensformen),  Gamaleia 
(Elemente  der  Bakteriologie),  Haegler  (Desinfektion  etc.  der  Hände),  Löwit^) 
(Leukämie  als  Protozoeninfektion),  Migula,  Milian,  Neveu-Lemaire')  (Hae- 
matozoen  der  Malaria),  Nusbaum  (Rätsel  des  Lebens),  Ross  etc.  (Bericht 
über  die  Mal.-Exped.  nach  Westafnka),  Ross,  Annett  u.  Austen  (desgl.), 
Schwalbe  (Beiträge  zur  Malaria-Frage),  Schwarznecker  (Begutachtung  der 
Schlachttiere  und  des  Fleisches),  Seligo  (Plankton  der  Stuhmer  Seen),  Twrdy 
(Vermehnmg  u.  Fortpflanzung  im  Reiche  der  Tiere).  Weichselbaum  (Epide- 
miologie), Wilson  (die  ZeDe  in  ihrer  Entwicklung  u.  Vererbung). 
8u|i|iieDieate :   Neviani  (Radiolaria  des  mesozoisch.   Formation  von  Bologna). 
Verträge:  Thayer  (Ätiologie  der  Malar.-ICrankheiten). 
UeberseUangen :  — . 
Separate:    Calandruccio    (Malaria),    Koch^)    (Ergebnisse   der    Mal. -Expedition), 

Poujol  (Kampf  gegen  die  Infektionskrankheiten). 
AtUatcD,  Wandtafeln:  Schaudinn*)  (Malaria). 

AMIduDgeD :  Photographien:  Wright,  Wright  u.  Brown  (Malar.-Paras.). 
PabUkatieneD : 
deutsche,    französische    und    englische:    zahhreiche,    deshalb 

nicht  besonders  aufgeführt, 
italienische:  Basili,  BastianeUi  u.  Bignami'),  *),  ^),  Berlese,  Bignami, 
Calandruccio,  Cavalli,  Celli*),  *)  *),  Celli  u.  Delpino,  Dionisi*),  *),  Fenni  u. 
Lumbao,  Fermi  u.  Tonsini,  Fomario,  Giglio-Tos,  Gosio,  Grassi^  *),  '), 
*),  %  ^),  Grassi,  Bignami  e  BastianeUi,  Gualdi  e  Martirano,  Issel,  Lo  Monaco 
e  Panichi,  Maragliano,  Neviani,  Pagliani*),  '),  Panichi,  Poli,  Silvestri, 
Vinassa  de  Regny. 
spanische:  (}oelho. 
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niederländische:  Bemedis  van  Berlekom,  Kiewiet  de  Jonge,  Ou^»-en- 
hand,  Terbiirgh,  van  der  Scheer,  van  der  Scheer  en  Bemedis  van  Berkelom. 
ungarische: 
böhmische: 
dänisch,  norwegisch:  Jensen  (neueste  Untersuchungen  über  Malaria), 

Salomonsen. 
schwedische:  Vedeler  (ELrebsparasit),  Wallengren*), 
polnische:  Nusbaum  (Rät^l  des  Lebens). 

russische:  Awerinzew*),  '),  *),  Berestoeff  (Färbung  der  Malariaplasmodien), 
Bogoras   (Malariaformen,   die  an  chirurgische   Erkrankungen   erinnern), 
Mark  (Malaria  in  Taschkent),    Rudenko  (Pest  der  Tarbaganen),   Schlater 
(phylogenetische    Entwicklung   der   sogen.    Protozoen),    Schweier   (para- 
sitische Ciliaten),   Solowjew  (Fall  von  chronischer  Ruhr    mit  Amöben- 
befund),   Stefansky  (zur  Frage  nach  der  Färbung  der  Mal. -Parasiten), 
Tschitschulin    (Bedeutung    von    Balantidium   coli   für    Darms törungen), 
Grekow  (Schwarzwasserfieber  in  der  Stadt  Meran). 
Einftthriingen,  ElDleltiiDgeD,  ADleitongeD : 
Einleitungen:  Boume  (in  die  vergleichende  Anatomie). 
Anleitungen:    Schwarznecker  (zur  Begutachtung  der  Schlachttiere  u. 
des    Fleisches),    Schimper   (zur   mikrosk.   Untersuchung   der    vegetab. 
Nahrungs-  u.  Genußmittel). 
MonograiiliieD :  Sand  (TentactUifera). 

Handliilcher :  Braun,  Max  (tierische  Parasiten),  ^ligula  (System  der  Bakterien). 
Lehrl^iicher :  — . 

KonipeDÜeD:  Jess  (Bakteriologie). 

TascheD^ttcher :  AbeP)  (Bakteriologie),  Böhm  u.  Oppol  (mikroskopische  Technik). 
Leitfaden :  Engel  (zur  klinischen  Untersuchung  des  Blutes),  Johne  (Laien-Fleisch 

beschauer),  Symes  (für  Bakteriologie). 
Zusammenfassungen:   Alcock   (Tiefsee-Werk   des   Investigator),   Christy  (Mos 
quitoes  and  Malaria),   Jennings*)  (über  die  Reaktion  auf  Reize),  Koch* 
(der    Malaria-Expedition),    Koch'),    ®)    (Ergebnisse    der    Mal. -Expedition), 
Luhe  (8porozoa)y   Mac  Farland  (Malaria),  Pagliani  (Ursache,  Übertragungs 
weise,    Prophylaxis  der  Malaria),    Radziewsky  (Infektion),    Smith   R   G. 
(dessen,  was  über  das  Zeckenfieber  bekannt  ist),  Waldvogel  (Mohatsbüder 
des  Planktons  im  Lautikerried). 
Aufzählungen:  Awerinzew*)  (Protozoa  von  Bologoje). 
Vei^ersiehten:  Hinde  (neuere  Radiolarienwerke),  Jensen  (neueste  Arb.  üb.  Malaria). 
Levander*)  (über  seuie  Plankton-Fänge  in  Finnland),  ')  (Zoo-  u.  Phyto- 
plankton   von   7   südfinnischen   Wasserbecken),    Plomb   (Übertragung  der 
Malaria). 
Bullelins:  Howard. 

Vergleiche :  Schröder  (Phytoplankton  des  Golfes  von  Neapel  u.  des  atlant  Oceans). 
Skizzen:  historisch-kritische:  Woldert')  (der  Mal. -Theorie). 

Gegenwärtiger     Stand     unserer     Kenntnisse:     Earland^) 

(Radici,  von  Barbados), 
der  Malariaimmunität:  Fickert. 
Berlehte:  Anonymus  (Malariaexpedition  nach  Sierra  Leone),  Awerinzew^)  (Bo- 
logoje, Tätigkeit  der  Station),  Daniels  (Malaria  in  Ostafrika),  Grassi')  (Ma- 
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lariaprophylaxe  in  Capaccio),  ^),  •)  (Paestum),  Koch*),  «),  »),  *),  *),  •),  La- 
veran*)  (über  die  Arbeiten  der  Liverpooler  Schule  zum  Studium  der  Mal. 
V.  Sierra  Leone),  Lawrie*)  (Malariafälle  im  Hyderabad),  Ross*)  (über  einen 
Vortrag  über  Mal.)»  Ross  etc.  (Mal.-Exped.  nach  W.-Afr.),  Ross,  Annett  u. 
Austen  (desgl,)  Ziemann*)  (erster  Malariabericht),  ')  (zweiter), 
ergänzende:  Giles  u.  Flelding-Ould  in  Ross,  Annett  u.  Austen  (Mal.- 

Expedition  nach  Westafrika), 
vorläufige:  Eisen  (Amöben  in  epithelialen  Carcinomen). 
Jahresberichte:     Baumgarten     (pathog.     Mikroorganismen),     Brown 
(Protozoa  für  1899),  Celli")  (Malaria),  List  (Protozoen). 
Referate :   Surbeck  (Krankheit  bei  Salveliwus  fontincUis  durch  Lymphosporidium 
nach    Calkins),      Strong  u.  Musgrave   (Dysenterie  auf   den   Philippinen), 
Auszug:  Jenkinson  (aus  Hieronymus). 
Dissertationen:  Chevalier  (Cancer  maladie  parasitaire),  Dumas  (Haematoz.  der 
Malaria  außerhalb  des  menschl.  Körpers.  Lyon),  Kovatcheva  (Blastom3rcöte8 
et  tumeurs),  Plomb  (Übertragung  der  Malaria),  Waldvogel  (das  Lautikerried 
u.  der  Lützelsee  bei  Zürich). 
Tabelleq^:  Celli  u.  Delpino^)  (Malar. -Epidemiologie). 

Bostimmungstabellen:  Sand  (TeniactUifera),  Schweier  (für  parasit. 
Cüiaia),  Wallengren*). 
Plei^rltarven :  Glogner  (Malaria  im  mala3risch.  Arch.). 
Diagramme:  der  Biologie  des  Mal. -Parasiten:  Ross  u.  Fielding- 

Ould. 
Systematilc  (Einteilung):  Grassi')  (der  Mal. -Parasiten),  L6ger  ^)  (p.  576  der 
Coccidien),    Iwanoff*)    (Chrysomonaden),    Sand    {Teniaculifera)^    Schweier 
(parasitäre  GÜiata),  Luhe*)  (Gregarinidae),  (Sporozoa),  Mesnil,  F.*)  {Sporo- 
zoaria),  Mesnü*)  (Coccidia),  Ostenfeld  (Coccosphären). 
Vorschläge  zur  Einteilung:   Mesnil *)  (der  Coccidien). 
Synonymie:   Mesnil*)  {Legereüa  =  Eimeria  nova\   Schweier   (parasit.  Cüiata). 
Dlsltussionen :  Walz  (der  Planktonmessung). 
Kritilt,  Polemilt: 
Kritik:    Feamside ')    (der    Experimente    Lawries),     Jennings    (Garreys 

Schlüsse),  01t  (der  Behlaschen  Arbeit). 
Polemik:    Basili  (contra  Ross),    Calandruccio  (contra  Grassi).    Grass!*) 
(contra  Koch). 
Widerlegung:  Löwit«)  (von  Türk). 
Nomenltlatarfragen :  SUveetri. 

Statistilc    Celli   u.   Delpino')   (Malar. -Epidemiologie),    Stühler   (Verteilung  der 
Carcinome  auf  die  Körperstellen). 
Krebsstatistik:  Behla'). 
Metliodilc  Zähl-  und  Pumpmethode  (beim  Pkmkton):  Waldvogel  (zeigen  Mängel). 
Neltrologe:  Henneguy,  L.  F.  u.  E.  G.  Balbiani. 
Expeditionen:  schwedische:  Cleve*). 

il«rpli«l«gie.     Anatomie. 
Morpliologie:  Awerinzew')  (Bau  der  Umhüllung),  Basili  {ProUoBoma  von  Culex 
pipiens),  Bastianelli  u.  Bignami*)  (Struktur  der  Malariaparasiten.  Gameten), 
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Bi)ume  (Protozoa),  Crawley  (Heliozoon  mit  Geißeln)»  Dangewxl*)  {Cdpo- 
deUa  pugnax),  Dignon  (Bau,  Insertion  usw.  der  CMlien  bei  den  Protozoen), 
Doflein*)  (Kern-  u.  Zellteilung),  Earland*)  (Radiolaria  p.  257),  Eisen  (Can- 
criamoeba  macroglosm),  Fischer  (dos  Protoplasmas),  Günther  (Infusorien 
im  Wiedorkäuermagen  u.  im  Coecum  des  Pferdes),  Iwanoff^)  (Chryso- 
monaden),  L6ger^)  (Microgameten  der  Coccidien),  ■)  (SchizocyMis  gregari- 
noidds),  L6ger  u.  Hagenmüller  {OphryocyHis  achneideri),  Lewkowicz  (Mal.- 
Paras.),  Merkel  (Polytrema  miniaceum),  Murray  u.  Blackman,  Prowazek*) 
(Stylonychia  jmstukUa),  Römer  (der  D3r8enterieamöben),  Sand  {TeniactUi' 
fera),  Siegel  (der  Gebilde  in  akuten  Exanthemen),  Stein  (der  Xertian- 
parasiten),  Voirin  (einiger  Coccidien),  Wasielewski  u.  Senn  (Flagellaten 
des  Rattenblutes), 
vergleichende:  Wallcngren')  (hypotricho  Ciliata). 
Morphologie    quellbarer    Körper    u.    Bedingungen    der 

Quellung:  Schuberg. 
Morphologische  Bedeutung  der  verschiedenen  Phasen 

der  Haemamoebidae:   Lankester. 
Morphologische     Beziehungen     zwischen    Cilien     und 
Pseudopodien:  Vignon. 
andr«-  oder  spermatoniorphe  Zellen:  Lankester. 
Archoplasma :  Ishikava  (Noctüuca). 
Augenfleek:  Wager  (bei  Euglena  viridis). 
Blepharoblasten  sind  eine   Varietät  der  Centrosomen:   Laveran 

u.  Mesnil*). 
CentroBom:  Ishikava  (Noctüuca). 
Centrosphire :  Ishikava  (Noctüuca). 
dUen:  Prowazek'),  Vignon  (cils  vibratiles). 
Cirren :  Homologie  ders.:   Wallengren'). 
Coeeosphiren :  Ostenfeld. 
Einsehlitose :  Prowazek'). 

Flagellum  (Gel Bei):  Wagner  (bei  Euglena  viridis). 
Geißel:  Prowazek*). 

Geißelformen  der  Malariaplasmodien:  Craig^). 
Kern:  Hickson  (Dendrocometes). 
KernveränderuDgen  in  den  von  Coccidien  infizierten 
Zellen:  (I!hatin. 
Kdrolge  Entarlnng  der  Ldwitoclie  Körper:  Vittadmi. 
Kdrpe rchen,  eigenartige,    aus  den  Drüsen  zweier  Cti^x-Sp. :  Christophers 

u.  Stephens. 
Makro-  u.  Mikrogonidien :  Voirin  (bei  Coccid.  fuscum  01t). 

Macrogonidien  (Bulbi  Ehrbg.  's):  Prowazek')  (bei  Zoothamnium). 
megalo-  u.  mlkrosphärlsche  Pormen:  Merkel  (bei  Polytrema  miniaceum). 
Polplatten:  Ishikava  (Noctüuca). 
Protoplasma:  Bau  dess.:   Fischer. 
Sphären :  Stein  (sind  nach  seiner  Ansicht  sterile  Parasiten). 
Tftpfeiang  des  T^tianparaslten :  Rüge*). 
Vakuole:  Wagner  (bei  Euglena). 
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Zeile:  Wilson  (in  ihrer  Entwickl.  u.  Vererbung). 

Veränderungen  in  den    Zellen  durch  Coccidien:  Laveran^). 
Zooehlorelien :  Awerinzew^)  bei  Protozoen). 

Entwieklung,  Fortpflanzung,  Vermehrung. 
Entwicklung :  BastianelU  u.  Bignami^),  ^)  (Terzanaparasiten  in  Anophdes  dainger), 
Bonnet- Eymard  (Eimeria  nova)y  Cu6not  (der  Gregarinen  von  LumbricuSf 
Gryllus,  Periplaneia,  hierzu  Taf.  XVIII— XXI),  Dangeard*)  {ColpodeUa 
pu{piax)f  Earland  (Rctdiolaria),  Guiart  (der  Malaria),  Laveran  u.  Mesnil') 
(Pyxinia  Frenzeli),  L6ger^)  ( Microgame ten  der  Coccidien),  *)  (Raphi- 
doapora  Le  Danteci),  ^)  {SchizocysHs  gregarinoides),  L6ger  u.  Hagen- 
müller (Ophryocystis  6chneideri\  Pianese  (von  Coccidium  oviforme),  Siegel 
(der  Gebilde  in  akuten  Exanthemen),  Wilson  (der  Zelle),  Voirin  (Coccidium 
oviforme  u.  C,  fuacwm  p.  78). 
megalocyklische     (monomorphe,     exogene)     u.     mikro- 

cyklische  (polymorphe,  endogene):  Pianese. 
Entwicklung  der  Attraktionssphäre  in  der  Krebszelle: 
Borrel. 
Gewisse     Veränderungen     in     der     Entwicklung     einer 
Grcgarine  und  die  Reaktion  des  Wirtes  auf  dieselbe 
Laveran  u.  Mesnil. 
Entwickinngszyklen :    Grassi  u.  Dionisi^)   (Haemosporidien),   Lühe^)  (Cocddia), 

der  Halbmonde:  Grassi,  Bignami  u.  Bastianelli^),  *). 
Coningation:    Cu^not^)    (der  Gregarinen),   Prowazek')  (Stylonychia  piistidata), 
Schemata    für    die   Conjugation:     Prowazek    (Titel   p.  68   des 
Berichts  f.  1899  p.  26  Bursaria.  —  p.  70  Stylonichia). 
Knogpenbildung :  Doflein  (bei  Noctiluca  p.  30). 
Parthenogenese:  androcratische  u.  gynäcocratische:    Lankester. 

Kopulation:  Doflein ')  von  Noctiluca  hierzu  Taf.  I — IV). 
Entwieklunggformen :  Schizogonie:  Lühe^). 

Sporogonie:  Lühe^). 
Verraehrung :  Twrdy  (im  Reiche  der  Tiere). 
Art  der  Vermehrung:  Laveran  u.  Mesnil*)  (der  Rattentr3rpano6omen). 
atypische:  Hertwig*)  (nimmt  von  senilen  Zellen  ihren  Ursprung,  nicht 

von  embryonalen), 
geschlechtliche:    Löger*)  (bei  Ophryocystis),  **),  ")  (bei  Ophryocyatia- 

Arten),  Siedlecki  (bei  Monocystis  aacidiae). 
ungeschlechtliche:  CauUery  u.  Mesnil  (bei  den  Gregarinen). 
Fortpflanzung :   Borgert   (Aulacantha  scolymaniha),   Eisen  (Caneriamoeba  macro- 
glossa),    L6ger*)    **)  (Ophryocystis),   Luhe*)   (der   Gregarinen),    Prowazek*) 
(Bursaria  truncateUa),    Sand  (Tentacvlifera),  Twrdy  (im  Reiche  der  Tiere), 
mit    welchem    Recht    unterscheidet    man    geschlecht- 
liche und  ungeschlechtliche?  Hertwig*). 
Teilung :    Hertwig*),   Prowazek*)  (Stylonychia  pushdata),  Sohuberg  (bei  Euplotea 
paletta).   Stein  (des  Parasiten  der  Mal.  tertiana). 
Teilung   bei   Sonnentierchen:    Sprague*) 


♦)  Tran».  Scottish  Nat.  Hist.  Soc.  vol.  I  1900. 
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abnorme,    multipolare:  Ishikava. 

Kernteilung,  Mitose:  Calkins*)  (bei  NoctÜuca  miliaris),  Dangeurd') 

(Protozoa),  Ishikava  (bei  Noctüvca). 
eigentümliche   Art  ders.    bei   den   Protozoen:    CauUery  u. 

Mesnil  (bei  Gregarinen). 
Beziehung  der  Mitose  zum  Kern  der  Protozoen  u.   Me- 

tazoen:  Oalkins'). 
Kariokynesis:  Dangeard^)  (bei  Vampyrdla), 
Kern-  u.  ZellteiloBg:  Doflein')  (Studien). 

denerftti^Mwecluel :  Lühe^)  (der  Malariaparasiten),  Schaudinn  (bei  Tricho- 
sphaerium  siebMi),  von  Sohulthess-Rechberg  (der  Malar.-Paras.). 

Phytogeaie. 

Phjrl^genie :  L6ger^*)  (Ophrycystia  eine  Stammform),  Sand  (Acineiaria),  Soherffel 
(brauner  Organismen),  Sclater  (der  sogen.  Protoz.),  Wallengren')  (der 
hypotrich.  Infuaoria  auf  Grund  der  vergl.  Morphologie  der  Girren). 

UrsproBg:  Mesnil,  F.^)  (Sporozoaria,  Ecio-  u.  Endospora). 

Verwandtscliaftsbeiiehungen:  lAger  {Ophryocyslis  u.  ScJiistocyatis,  ihr  Verhältnis 
zur  Einteilung  der  Sporozoa). 

Vererbvng,  Variation. 
Vererbang:  Wilson  (bei  der  Zelle). 
Variation:  Sand  (TentaaUifera), 

Physiologie. 
Physiologie:  Doflein*)  (Kern-  u.  Zellteilung),  Jennings')  (Paramaecium),  Stolc 

(von  Pelomyxa). 
Wirkung  der  Jonen  auf  die  ZafammeBhinfnng  von  Flagellalen:  Garrey. 
Nahrangsaufnahme:  Wager  (bei  EugUna), 
EmihrvBg:  Prowazek')  (StyUmychia  jmstukUa), 
Ueheranstrengnng  der  Zelltätigkeit:  Hertwig*). 
Degeneration :  physiologische:  Hertwig'). 
körnige,  in  den  Haematiden  von  H  ip  po  c  am  p  u  s  i  m  Ver- 
gleich  u.    Beziehung   zu   den   Sporozoen:    Laveran "). 
Merolomle:  Penard^  (von  Difflugien). 

Blnwlf knng   voi    Snbstonien :    Anpassung   an   concentrierte   Lo- 
sungen:  Yasude. 
Beziehung   zwischen  der  chemischen   Constitution    u. 
der  j  en  igen  Lösunge  n  ,  d  ie  i  m  S  tand  e  sind    die    Par- 
thenogenese zu  veranlassen:  Marcel  u.  Delage. 
Einfluß    gewisser    A  kr  id  in-De  r  i  v  a  te    auf    Infusorien: 

Danielsohn. 
Wirkung       antiperiodischer       Drogen      auf      Malaria- 
parasiten: Lo  Monaco  u.  Panichi. 
Reaktion   der   Infusorien   auf   Che  m  ikal  i  en:  Jennings. 
AnsseheiduBgsprodiikle :    Bildung   von   Kohlehydraten:    Stolc   (bei 

Pelomyxa  paluslris). 
Cystenbildnng.    Encystierung:  Prowazek *)  (StyUmichia  pusUUata). 
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Bildung   von  Cysten   bei   Protozoen:  Prowazek  (Schutz-,  Ver- 
mehrungs-  u.  V  erdauungscysten). 
BxiH^riniente   mit   losgetrennten   Pseudopodien   von   Rhizo- 

p  o  d  e  n:  Penard  ^). 
Agglntination      (Agglomeration):      Agglutination      der      Ratten- 
trypanosomen      durch      verschiedene      Serumarten: 
Laveran  u.  Mesnil*),  *),  *). 
Mechanismus  der  Agglutination:  Kraus  u.  Seng, 
des    Blutes   von   Malaria-Kranken:      Lo   Monaco    u.    Panichi. 
Zusammenhäufung  von  Sporozoiten  bei  den  Malaria- 
Parasiten:   Christophers  u.  Stephens  (p.  1). 

Spezifisches  Gewiehl: 

Spezifisches  Gewicht  im  Verhältnis  zur  Lebensweise, 

zum  Bau  etc.  einiger  Süßwassertiere:  Williams. 
Abhängigkeitsverhältnis      zwischen      dem      Bau      der 
Planktonorganismen    u.     ihrem     spezifischen     Ge- 
wicht: Wesenberg-Lund. 
Bewegung:  Prowazek^),  Sand  (TenUiculifera), 
Bewegung  u.  motorische  Reflexe:   Jennings')  (bei  Ciliaten  u. 

Flagellaten). 
Gibt  es  eine  freiwillige  Bewegung  bei  den  Protozoen: 
CavalH. 
Darchtrilt  von  Nieroorganlsmen  doreli  4ei  Darm  einiger  laseklen :  Cao. 
Chemokinesls :  Garrey. 
Tropismen:     Chemotropismus:     Bernstein    (des     Quecksilbertropfens), 

Jennings*)  (bei  Chüomonas). 
Taxismen :     Elektrotaxis     (Einwirkung    des    elektrischen 
Stromes):  Pearl. 
Galvanotazis    (Einwirkung    des    konstanten    Stromes 

auf  niedere  Organismen):  Carlgren. 
Thigmotaxis:  Pütter. 

Wirkung  fluorescierender  Stoffe  auf  Infusorien:  Raab, 
Tappeiner. 

ElnfluB   farbigen   Liehts:   Reaktion  der  Amoeben  auf  farbiges 

Licht:  Harrington  u.  Leaming. 
Reaktion   auf    Reise :    Reizbewegungen,   mechanische   u.   che- 
mische: Jennings^),  *),  *),  *). 
Reaktion  zerschnittener  Teile:  Jennings^). 
Befruchlnng :  — 

Technik. 

Technik :  Anleitungen,    Handbücher: 

Thoinot,  L.  H.  and  Masseiin,  E.  J.  Outlines  of  baoteriology.  A  practical 
handbook.  Translated  by  W.  St.  Clair  Symmers  120.  330  p.  London,  C.  Griffin. 
1899.  Preis:  10  sh.  6  d. 

Carnzii,  D,    Manuale  di  tecnica  microscopica:  guida  pratioa  per  le  ricerche 
di  citologia  e  istologia  animale  con  una  appendice  di  tecnica  batteriologica  o 
Arek.  f.  Natorg eMb.  71.  Jahrg.  1905.  Bd.  IL  H.  8.  (XVIII  a.)  7 
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d*i8tologia  patologioa.    8^.    XII,  311  pp.  Milano  (Stabil,  tipogr.  d.  Soc.  editr. 
Ubr.)  1899  Preis:  7  1. 

HüfBiiiittel :  Abel*)  (in  der  bakteriol.  Praxis). 
Sammeli:  James  (von  Moskitos),  Soales^)  (Qrtgarinidat), 
Prip«ration:  Scales^)  {Oregarinidae). 

KoBsenierang :  Giles  (anat.  Präparate),  Laveran  u.  Meenil^)  (lange,  der  Try- 
panosomen der  Ratte  durch  Eis). 
nxieraig  des  Proloplasmas :  Fischer. 

Pirlbnig :  Qiglio-Toe,  Ldwit^)  (der  Haemamoeba  leucaemiae  parva  [intranuoleans]). 
Färbungsmethode:    Latham,    Laveran^^)  (Haemamoeba  Danüeu»kii, 

bisher  unbeachtetes  Entwicklungsstadium). 
Färbung  des  Protoplasmas:  Fischer. 

Färbungsmethode    nach    Romanovski    nebst    Modifi- 
kationen: Berestneff  (der  Malariaplasmodien). 
Färbung   „intra   vi  tarn":  Oertes. 
Färbungsmittel:  Anilinfärbung:  Certes. 
Methode    der    Kernfärbung:     Laveran^^)    (bei  Haematozoa    endo- 

gMndaria), 
FärbungmitKresylechtviojett:  Homberger  (Malariaplasmodien). 
Färbung  mit  Neutralrot:  Herz  (Gonokokken). 
Absorption    von     Neutralrot    von    Ciliaten:    Gostamagna. 
Beo  bach  tungs  weise  der     Gebilde    bei    akuten    Exan- 
themen: Siegel. 
Färbungsreaktionen:  Graig^)  (der  verschiedenen  Malaria-Parasiten). 
Apparate  zum  Färben: 
Färbetisch:  neuer:  Ghamberlain. 
Schnell-Färbeapparat:  Mix^). 
neuer  Apparat:  Massenfärbung:  Huber. 
KbIIw :      Kultur    von    Parasiten    im    uncoagulierbar    ge 
machten  Blute:  Boso. 
Kultur  und  Nachweis:  Marpmann  (von  Amoeben). 

Biologie. 

Biologie:  Kulagin  (der  Infusorien),  L^ger  u.  Duboscq  *)    (Qregarina   Davint), 
•)  (Pyxinia  mSbuszi  u.  and.  Gregarinen),  L6ger*)  (Schizocystis  gregarinoides), 
Lewkowicz  (Mal.-Paras.),  Nusbaum  (Rätsel  des  Lebens),  Ross  u.  Flelding 
Quid  (Diagramme  d.  B.  des  Mal. -Parasiten),  Voirin  (einiger  Goccidien). 
Tiere    im   Blute   u.  ihr  e  W  ir  kungen:  von  Marenzeller. 
Wasseransammlungen    von    wechselndem    Salzgehalt: 
Nordenskiöld. 
Tlefseeformen  siehe  imter  Fauna,  Verbreitung. 

Beziehung  zwischen  dem  Bau  d.  Planktonorganismen 
u.    dem    spezifischen     Gewicht    des    süßen    Wassers: 
Wesenberg-Lund. 
8al8on4liiiorplilsmii8 :  Minkiewicz  ^)  (von  Ceratium  furca). 
Kommensmllsiiiiis :   Blanohard,    J.,   Doty   (der  Vorticelliden   mit   Conochüus)^ 
Embleton  {Trichodina  mit  einem  Copepod.  aus  Japan),  Schweier. 
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SymUose,  intracclluläre:  Chodat. 
Feinde:  Sand  (der  TentaaUifera). 
Bealetiere:  Sand  (der  TerUactUifera). 

Plankton. 

Planklon:  Aurivillius  (aus  dem  Meere  zw.  Jan  Mayen,  Spitzbergen,  K.  Karls 
Land  u.  NordkÜ3te  von  Norwegen),  Burckhardt  (Vierwaldstättor  Sees), 
Cleve  *)  (Spitzbergen),  »)  (im  Jahre  1897),  *)  (Nordsee,  Engl.  Kanal  und 
Skagerag),  *)  (rotes  Meer),  •)  (südatlant.  u.  südindisch.  Ocean),  Fuhrmann^) 
(des  Neusohateler  Sees),  Jörgensen^)  (der  norweg.  Westküste),  Jörgensen'), 
Kofoid^)  (Echo  River,  Mammoth  Cave),  Lemmermann  (Berlin),  Levander^) 
(Herbst-  u.  Winter-Plankton  im  finnisch.  Meerbusen  u.  in  der  Alandsee), 
Marsh,  Walz  (vergleichende  Studien  in  der  Messung),  Zacharias^)  {Tricho- 
dina  pedictdus  ein  Mitglied  des  Planktons  der  Binnenseen),  ^)  (des  Ukkiseea: 
Oymnodinium). 

Planktonfang  vermittelst  Pumpe:  Baohmann. 

Zähl-  und  Pumpmethode:  Waldvogel  (zeigen  Mängel). 

Methodeder  Planktonzählung:  Amberg,0.(Sedgewick-Raffer8che 
Methode). 

Plankton-Studien:  Kofoid^)  (Pleodorina  ülinoensis),  ')  (PkUydorina), 
»)  (desgl.). 

Plankton  der  Süßwasserseen:  Marsh. 

Limnoplankton:   Minkiewicz  (kleine  Studien),  Mix. 

Phytoplankton:  Schröder  (des  Golfes  von  Neapel). 

Potamoplankton:  Zykoff  (der  Wolga  bei  Saratow). 

Zooplankton:  Burckhardt. 

Parasliologie. 
Parasittomns  and  Parasllen. 
Parasilologle :  Lister,  Mark  (Malaria  in  Taschkent). 
Parasitlsmns :  Podwyssotzky*)  (bei  Tumoren). 

Parasiten:  Batten  (paras.  Crust.  als  Fremdkörper  der  Cornea),  Blanchard,  J., 
Prowazek*)  (Stylonychia  pusitUaia),  Schweier  (Cüiaia).    - 

im  Nierenepithel  der  Ratte:  Giglio-Tos  {Karyamoeba  renis). 

im  Menschen:  Milian  (Sporozoa). 

im  Darm  des  Menschen:  Jacoby  u.  Schaudinn. 

im  Darmepithel:  Löger  u.  Duboscq  (Oregarinida). 

im  Pferd:  Günther  (Ciliaten  im  Darm). 

im  Hund:  Leblanc^)  (endoglobuläre  Parasiten). 

im  Wiederkäuermagen:   Günther,  Schweier. 

beim  Meerschweinchen:  Galli-Valerio. 

in  Padda   oryivora:    Laveran  **)  {Haematozoa), 

in  Mus  decutnanus  (Ratte)  :    Giglio-Tos  (Karyamoeba  in  den  Nieren- 
Zellen). 

in  Hammellunge:  Blanc  (Amöbe  in  ders.). 

in  Reptiliai  Langmann  {Haemosporidia  in  amerik.  Rept.). 

in  Eidechsen:  Morceau  (Blutparasit:  Karyolysus  lacertorum), 

7» 
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in  Bairaekia:  Lmgnuim  (Haamo^pondia  m  aoMrik.  Batr.). 

ftn  Fische n:  CbUdiif  (an  der  ForeDe). 

in    Psammor  ifctet  harhaintz  Stolc  {Mjfxo§pondiwm  n.  g.) 

in  Salvelinn»  fontinaliti  CaDdna  (Lffmpko^pondimm  n.  g.). 

in   Tuhifez  rivuloru  mi   Stolc  (Mjxoqwndia,  2  n,  g.). 

in  ilcer«»a  cer»«a:  Vaney  o.  Cönte  (2  neue  Sj)onuoa\, 

in  H ippocampuMi  LaTeran*),  Laveran  o. Mesnil,  Sabrasds  n. Muratet^),*). 

in  den  Gallengängen  von  Hippocampms:  Laveran  o.  MesniL 

im  Kiemenbogen  von  Ampkioxns  lanceolatnsz  Bnrchardt 

{BramehiocjfäiB  ampkioxiy, 
i  mD^rrny  OB  AmphioxMt  lanceolatus:  Bnichardt  (neues  Radiolar 

Primmozoon  neapoliiammm), 
im   Darme  der  Larve  von  Äntkrenus  mMseornm:  JAgßt  u. 

Daboecq*). 
in  Ceratopogon:   Uger  {8ckiaiocp&iis  n.  sp,). 
in  Culex  pipiens:  Bteiä  {Pfxftoesoma). 

im    Darm   ▼.   Orpllomorpha  dalmatina:    L%^  u.  Dnboeoq^),*). 
in  Oryllnt:  Oo^noi  {Oregarina  n.  sp.  p.  &H). 

bei  Olocratet  ahbreviatus  OL:  L6ger*)((>)ek>m-OoecM{ia),  *)(de8gL). 
inderLarve  YonAttagenuspellio:  Laveran  u.  MesniP)  (Pyxinia 

Frenzen  n.  sp.). 
im  Darm  o.   in  den  malpighisohen  Gefäßen  von   Blaps 

magica:  L6ger  xl  Hageomfiller. 
in  Dipteren-Larven:  Baaili  (SporoEoen,  n.  sp.)»  L6ger*),  *). 
inOlomerisornata:  Bonnet-Eymard  {Bimeria  novo). 
im  E-odenvonOlomerisi  Ca^ot*). 

in  Behiurns  unicinetus  (von  Japan):  Embleton  {TriehotUna  n.  sp.). 
bei  Annelida  polychaeta:  Casteü*). 
an  Bhynchohdellidae:  Castle, 
in  Lumhricus:  Ca^not  (M<mocya^  n.  sp.  p.  585). 

Infektion.    ImpfaM* 
Inf ektieiakrankliciten :  Bekämpfung  der s.:  PoujoL 
iBfektton:  Dominiot  (Histologie  der  Ratte  während  ders.),  Radzievsky. 

Infektiosität:  Behla*). 
iMManItil:  BasiU. 

iMpfversaehe:  Anderson  (mit  Rabieserreger).    —    iMpfen:  Schwalbe. 
Bpidenlelegie :  Mayer^),  *)  (Epidemiologie),  Weichselbaum. 
Menschllehe  Sn^aMosen:  Milian. 

Die  enengten  Krankheiten. 
Krankheiten :  Parker  (der  Menschen  u.  Tiere),  Surbeok  (bei  Salvelinus  fonünalis 
durch  Lymjihoaporidi'um,  —  Referat). 
Krankheitbei   einem    Hunde,   verursach  t  durch  endo - 
globuläre   Parasiten:   Leblanc. 
Verbreitnng  von  Krankheiten  In  den  heilen  Ländern  dureh  Insekten:  Nuttall^). 
Pathologie :  Neveu-Lemaire. 
Rolle  der   Arno  eh  a  ciliar  ia   bei   Krankheit:  Graham. 
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Pathogene  Bolle    der  Cocoidien:   Blonohard. 
Pathologie    der    Malaria-Parasiten:   Nevea-Lemaire. 
Übertragung   von   Proteosoma  auf   Vogel  durch   Mos- 
quitos:   Daniels. 
Paihogeiiie :  Brault  (Tropenkrankheiten),  Sohweier  (der  paras.  Cüiata), 

pathogene  Bolle  der  Cocoidien:  Blanchard,  B. 
Aeti«l«gie:    Brault   (Tropenkrankheiten),    Thayer    (neuere   Errungenschaften). 
ABimie :  Vittcuüni  (die  Löwitschen  Körper  fehlen). 
AnchyloslöHiiasIs :  Vittadini  (die  Löwitschen  Körper  fehlen). 
Berl-%erl  ( =  Pannenritos  endemica) :  Balz,  Clark,  Eyre,  Haynes  (im  australischen 
Pearlingfluß),  Ilg,  Koch^),  Mjoen  (Zunahme  auf  europäischen  Schiffen), 
Simon  (Bekanntes  u.  Unbekanntes),  Seiffer,  Tab6  (ihr  Verschwinden  in 
der  japanischen  Marine). 
Haematozoarie  ders.  im  Gehirn:  Fajardo. 
Ursache:  Bost,  van  der  Scheer. 
Ätiologie:  Carpenter. 
Differentialdiagnose:  Carpenter. 
Behandlung:  Carpenter. 
Blnilianiei :  Jaokschath  (der  Binder  in  Pommern). 

DarmsMraBf ei :  Tschitschulin  (Bedeutung  von  BalarUidium  coli  für  dieselben). 
Dermalltis,  MastoMyeete:  Hektoen  (Organismus  ders.). 
DadBe  (=Mal  de  coit):  Buffard  u.  Schneider,  Schneider  u.  Buffard^),  *). 
Dysenlefffe:  Dalgetti  (Untersuchung  der  Stühle),  Eldridge  (in  Japan),  Bömer 
(Amöben  bei  ders.). 
Dysenterie  auf  den  Philippinen:  Stax>ng  u.  Musgrave  (Amöben 

bei  derselben). 
Nachweis  der  Amöben  bei  Dysenterie:   Bömer. 

Elephanttasls:  Koch^). 

Epidenle  niter  4em  PorelleB :  Calkins^)  *)  *)  ^)  (Lymphosporidium  truttae), 

Erysf^:  Josu6. 

Bianilieme  (akute):  Ätiologie   ders.:  Siegel. 

PeJbris  Uliosa  haemogl«Uniirlca :  Ätiologie:  Vincent  (Beitrag). 

PeMs  limeiiiHloUBwIca  der  Malarialänder:  Ziemann*). 

Petl8B«iil  der  Seidenraupen:  M^^gaux. 

Pramboesia:  Koch^). 

GeschwUlsIr  (siehe  auch  Tumoren):  Podwyssotzky^)  (Erzeuger  ders.). 

Geschwülste  und  Blastomyceten:  Kovatcheva. 

die  modernen  Anschauungen  inderÄtiologie:  Walz. 

Behandlung  durch  anticell.  Serum:  Wlaeff. 

Infektuosität  der  bösartigen  Geschwülste:  Smith  u. 
Washbum. 

Protozoa  in  Geschwülsten:  Bra,  Dor,  Eisen,  Jürgens,  Lucas-Cha« 
bionnidri,  Podwyssotzki,  Beiche,  Bichardson,  Bichet  et  'Eianoonit,  Schüller, 
Sjöbring,  Wlaeff. 

traumatische  Entstehung  ders.:  Würz. 
CMchterysf pel :  Bogoraa. 
€l«B«rrhoe;  Oefele. 
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HaemogloMn vie :  KoBsel  u.  Weber  (der  Rinder  in  Finnland). 

Hantkrankheiten:  Vittadini  (die  Löwitochen  Körper  fehlen). 

Herfea  malarieng  der  Naaenschlelmhaat :  Bogoras. 

Icterie,  infektuöse  des  Hundes:  Leblanc^)  (endoglobolare  Parasiton), 

*)  (desgl.). 
Kakk^  siehe  Beri-beri. 
Lekerabseel»  dysenterischer:  Gneftos  (bei  einem  6-jährig.  Kinde). 

Leberabsceß  mit  Amöben:  Bassett- Smith. 
Lenkimie :  Loele,  Löwit'),  *).  —  Löwit*sche  Körper:  Vittadini. 

Parasiten:  Litten  u.  Michaelis. 

Ätiologie  u.  Pathologie:  Löwit^). 

medulläre,  lienare  (myelogene):  Kraus. 

(=  Homoicytenleukämie):  Löwit'),  '). 

L  ö  w  i  t  *  sehe  Leukämieparasiten    sind  gequollene  Mast- 
zellen:  Litten  u.  Michaelis,  Loele. 
Lungenkrebs:  Sarkosporidie  im  Sekret  der  Bronchien:  Jürgens. 
Maltafleher :  Brunner^)  ')  (Erreger  ders.  kein  Protozoon). 
ilamniaaden«nie :  01t. 
Masern:  Joeu^. 

Manl-  u.  Klaaensenche :   Gebilde:  Siegel. 
MlUtnmor:  Koch^). 

Myelämie:  (=  Polymorphoc3rtenleukämie). 
Nagana :  Haematozoen:  Blandford  u.  Durham. 
Pannenritis  endemica:  Balz. 
Pest  der  Tarkaganen:  Rudenko. 
Pf erdfsterke :  Sander. 
Pneumonie:  Josu^. 
Polyneuritis  nach  Malaria:  Ewald  (weiterer  Fall). 

Polyneuritis  nach   Malaria  u.   Landry^sche   Paralyse: 
Baumstark. 
Psoriasis:  Koch^). 
Psorospermiose :  Poeadas. 

Psychosis  ^yne nritls :  verschiedener  Formen  ders.:  Soukhanof f . 
Purpura  bei  den  mit  Malaria  behafteten  Kindern:  Spolverini. 
Rabies:   Anderson   (Impf versuche),   Cattell*)   (Nichtbestätigung   der  klinischen 
Diagnose  von  Lyssa  durch  die  postmortalen  Erscheinungen  resp.  Impfungen). 
Ruhr,  chronische:  Solowjew  (mit  Amöbenbefunde). 
Ruptur  der  Milz:  Choux  (2  neue  Fälle). 
Sehafkrankhf iten :  Smith,  R.  G.  (2  dem  Texasfieber  ahnhch). 
Scharlach:  Josu^. 
Sehrotausschlag   der    Schweine   (Spiradenitis   coccidiosa   suina): 

Voirin  (Erzeuger  doss.:  Coccid.  fuscum  01t). 
Sehwarzwasserfieber:   Bachmann   (am  Kongo),    Grekow  (in  Merw),   Hanley^) 
(im  Niger  CoastProtectorate),  Henrici,  Smith,  F.  (Fall  mit  Quartanparasiten), 
Ziemann*). 

Auffassung  dess.:  Laf fay. 

Histologie  u.  Verhinderung:  Crosse. 

Ätiologie  und  Behandlung:  Sambon^). 
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Syphilis :  Kocb^),  Vittadini  (die  Löwitsohen  Körper  fehlen). 
SkaUes:  Sachs  (Mittel  dagegen). 
Teiasfiel^:  Sajo  (neuere  Daten). 

Immunität  gegen  dasselbe:   Dabyrnple,  Dodson  u.  Morgan. 
TIerkritie:  Alexander  (Übertragung). 
Tliiea:  Kooh^). 
Tropenflefcer :  Henrioi. 
TselBeknuiklief i :  Kanthack. 
Tul^kolMe:  Koch^). 
TuMwei  M  FIsehei:  Tyzzer. 
Typhoides  Fleker:  Joeu6. 
Typhus:  Koch^). 

TyphHS  aMominaüs  u.  Malaria:  Ouwenhand. 
Variolm:  Joeu6. 
Zeckeiflel^:  Sambon*),  Smith  (Parasit  dess.). 

Hämaiozoa. 

BeimMenschen:  Plasmodium maUmati  (Arnold)» Baumstark,  Bemedis 
van  Berlekom,  Berestneff,  Bogoras,  Bums,  Britt,  (Brunner,  A.),  CJapps,  Celli, 
Celli  u.  Delpino,  Chalmars,  (Choux),  Craig,  Crespin,  Crosse,  Ddvaloe,  Dionisi, 
Dumas,  Ewald  (E3rBell),  Fermi  u.  Lumbao,  Fermi  u.  Tonsini,  Fickert,  Glogert, 
Crosio,  Grandi,  Grassi,  Grassi  u.  No^,  Grawitz,  Greckow,  (Gros),  (Guiart),  (Henrici), 
(Howard),  Jensen,  Irving,  Iwanoff,  (Katzenbaoh),  Koch,  Kohlbrugge,  Lacari6re, 
Laffay,  Laveran,  Lazear,  Lewkowicz,  Libbertz,  (Lo  Monaco  et  Panichi),  Mao 
Farland,  Mausen,  Marandon  de  Montyel,  Mark,  di  Mattei,  Maurer,  (Mayer), 
Navarra,  (Nevfeu  -  Lemaire),  Nuttall,  Orlow,  (Ouwenhand),  Pagliani,  (Plehn), 
(Plomb),  (Poujol),  (Rees),  Rosse,  Rüge,  Salanoue  -  Ipin,  Sander,  (Schaudinn), 
Schwalbe,  S^rez,  Smith,  Spolverini,  Stefansky,  Stein,  (Tomasohewitech),  Thayer, 
van  der  Scheer  en  Bemedis  van  Berlekom,  (Veazie),  (Vincente),  Woldert»  (Wright) 
und  Ziemann. 

Bei  Tieren:  (Billet)  (im  Blut  von  PkUydadylus),  Kossei  (bei  Affen), 
(Kossei  u.  Weber),  (Laveran),  Laveran  u.  Mesnil),  (Leblano)  (beim  Hunde), 
(Ligni^res),  (Marchoux),  Nocard,  Rickmann,  (Sabrazte  et  Muratet),  (Sajö), 
Schneider  u.  Buffard,  von  Wasielewski  u.  Senn,  (Zürn). 

,,Haemamoeba  leukaemiae*':  Hirschfeld  u.  Tobias,  Kraus,  Litten  u.  Micha- 
elis, Loele,  Löwit,  Türk  und  Vittadini. 

Tiere    im   Blute    des   Menschen    und   ihre    Wirkungen: 

von  Marenzeller. 
Haematozoen  :   Laveran  ^). 
Hämatozoen  desMenschen  und  der  Tiere:  Laveran  u.  Blan- 

chard. 
Blutparasiten    und    ihre    Übertragung:    Libbertz. 
Haematozoarie   von   Padda  oryzivora:   Laveran ^). 
Laverans  Körperohen  in  Vögeln:  Lawrie*). 
Endoglobuläre  Haematozoa:  Sabrazde  u.  Muratet ^),  *). 
Blvioitenneliaiigei :  Liston  (Vorteile  ders.  in  Fieberfallen). 
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klinische:  Engel  (Leitfaden). 

Irrtümer  bei  der  Blutnntersuchung:  Laveran*). 

Malaria  umi  4er  Halariapanail. 

RiaderMalaria,  Teiaafiebcff,  HaeM«gi«MBwle,  HaeMatiBwIe  siehe  p.  102  n.  107. 
Malaria:  Anon.,  Berdenis  van  Berlekom  (in  Zeeland),  Berlese,  Capps  (4  Falle 
verbond^i  mit  akutem  Abdominaltyphos),    Celli*)  (Malaria),    Christophers 
u.  Stephens,  Daniels  (Bericht  aas  Ostairika),    Domas  (Haematozoon  dess. 
außerhalb  des  menschL  Körpers),  Maurer,  Jcmes,  Grassi"),  Clros  (Bemerk.)» 
Guiart  (Entwickl.),  Lacari^re,   Lawrie*),   Laveran'),   Lister,    Mac  Farland, 
Grassi,  Hanitsch,  (Diagramme  der  BioL  des  MaL-Par.),  S^rez  (in  Annam), 
Ross  u.  Fiekiing  Quid,  Pagliani  (Ursache,  Übertragungs weise,  Prophylaxis 
der  Malaria,  Zusammenfassung),  Schaudinn  (Wandtafeln). 
Untersuchungen:  neuere:  Ross*).  —  neueste:  Jensen. 
Theorien:    Moskito-Malariatheorie    (Moekitotheorie):    Manson 
(experimenteller  Beweis),  Navarre  (ist  sie  einstimmig?),  Bosse  (haltlose  Ein- 
wände gegen  dieselbe),  Woklert^),  *)  (ist  ein  Anhanger  dieser  Theorie). 
Modifikation:  Grandy*). 
Literaturrevue:  Irving  (Malariaübertragung). 
Befunde,  neuere:  Grassi^). 
Ursache:  PaglianL 
Malariaformen,    die    an    chirurgische    Erkrankungen 

erinnern:  Bogoras. 

Verbreitung  der  Malaria  durch  Moskitos:  Tomaschewitsch. 

Übertragung,    gelegentliche   des   Malaria- Parasiten: 

Cao  (Zecken   als  Übertrager  von  Parasiten).      Irving  (durch  Moskitos. 

Literaturübersicht),  Katzenbach. 

Kritik:  Calandruccio  (contra  Grassi),  Kohlbrugge  (kritische  Bemerk,  contra 

Koch). 
Fieberkurven:  Glogner  (Malaria  im  malayischen  Archipel). 
Maison  palud^enne:  Rolle  der  Zimmerpflanzen:  Vincente. 
Firbong :  Diagnosefärbung:  Ruge^). 
Chromatinfärbung:  Rüge*). 

Veränderungen  der  Gewebe  durch  den  Mal.- Parasiten: 
Lazear. 

Malaria  ond  MaaUUs: 

Malaria  und  Moskitos:  Bastianelli  u.  Bignami  %  Hanitach,  Ross  ^),  *) 
(Bericht  über  den  Zusammenhang  zwischen  beiden).  Rosse,  Salanoue- 
Ipin,  Scales^),  van  der  Scheer  u.  Berdenis  van  Berlekom  (in  der  holländ. 
Provinz  Zeeland),  Shirley,  Ziemann  \  *)  (in  Kamerun). 

Paludismusu.  Mücken:  Laveran %  ^°). 

Wo  keine  Moskitos,  da  keine  endemische  Malaria: 
Koch  ?). 

Moskito-Versuchshaus:  Rees  ^)  (in  der  Campagna). 

Übertragung  der  Malaria  durch  Stechmücken: 
Grassi «). 
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Übertragung  der  Blutfilaria  durch  die  StechmüokoD: 
Grassi  e  No^. 

Essenzen  zurReinigungdesWassers  von  Müc  ken:  Fermi 
e  Lumbao'). 

Anopheles:   Giles,  Terburgh. 

Vorkommen     von      änophelea     in     Deutschland:     Eyseil. 

Anopheles  von  Madagaskar:  Laveran *).  —  von  Shanghai 
u.  Java:  Thayer. 

Synonymie:  von  Osten- Sacken. 

Biologie:  Grassi*)  Stephens  u.  Christophers*)  (Verbreitimg,  Biologie,  Brut- 
platze in  Sierra  Leone),  Howard  (Morphologie  u.  Biologie  der  M.  der  Ver- 
einigten Staaten),  Laveran  **). 

Priorität:  Pol!  (Anteil  der  Anophdea  an  dem  Auftreten  des  Malariafiebers). 

Ruhestellung:  Sambon  u.  Low. 

Mosquitos.  Rolle  derselben  bei  der  Übertragung  der 
Malaria:  Nuttall  *). 

—  Arten,  in  denen  sich  die  Mal.-Par  asi  ten  entwickeln 
können:  Nuttall*). 

Wicht i^gkeit  der  Rolle  der  Mücken  in  der  Medizin 
u.  Hygiene:  Guiart,  J. 

Übertragung    von    Proteosoma    durch    Moskitos    auf 
die  Vögel:  Daniels  *). 

Parasiten  auf  Moskitos:  Feamside'). 

Schutz  der  Menschen  gegen  Anopheles:   Fermi  u.  Lumbao 

').  «). 
Malaria  und  Moskitonetze:  Felkin. 
Moskitosohutz   contra  Chinin:    Hanley^). 
Vernichtung    der    Mücken:    Fermi    e    Tonsini,     Laveran*)    (der 

Mückenlarven  durch  öl  und  Petroleum),  0*Connell. 
Befreiung   einer   Stadt   von   Mücken:    Fermi  u.  Limibao '),  *). 
Die    Mücken    bleiben    bei    dem    Koch*  sehen    Verfahren 

ganz  außer  Betracht:  Koch  *). 
Übertragung:  Siehe  Moskito-Malariatheorie. 
Infektion:  Grawitz  *)  (epidemiologischer  Beitrag). 
Malarlaparasileii :    Abbildungen   divers.  Stadien  nach  verschiedenen   Autoren, 

besonders  der  Perniciosa,  teils  frei,   teils  in  der  Mücke.     Luhe,  Centralbl. 

f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  27.  Bd.  p.  466—468  Fig.  2—9. 
Verbreitungsweise,     Übertragungsweise:     Plomb    (allge- 
meine Übersicht). 
Parasiten:  Bastianelli  u.  Bignami*),  Lewkowicz,  Wright (Photographien), 

Wright  u.  Brown  (desgl.). 
Haematozoon   der    Malaria:   Neveu-Lemaire  *),  *). 
Malariaplasmodien:    Berestneff  (Färbung). 

Morphologie:  Lazear. 

Färbung:  Stefansky  (zur  Frage  nach  der  Färbung). 

Gcißelformen  der  Malariaplasmodien:   Craig*). 

Malaria-Parasit   und   sein    Generationswechsel:  von 
Schulthees-Rephberg. 
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Halbmonde:  Lewkowicz  (Morphologisohes  und  Klinisohee). 
Parasiten   des   ästivo-autumnalen   Fiebers:   Bostianelli 

u.  Bignami '),  *).  Craig  ')  (Entwieklungszykhis  den.)* 
Tortianparasiten:    Tüpfelung  ders.:   Maurer,  Buge'). 
Tropikaparasiten:  Ziemann ^),  '). 
Bpidemi«l«fie:  Celli  u.  Delpino  ^),  <),  Gosio  (Groesetto),  Major  i),*),  Celli*),*) 

(Malaria). 
HalarU  ond  BiDf;ek«reie :  Christophers  u.  Stephens. 

MagBMe :  EÜewiet  de  Jonge,  Maxwell  (u.  Behandlung  der  Sommer-Herbstfieber). 
TeeliBik : 
Fehlerquelle  bei  der  Untersuchung  von  Malaria-Blut: 

Laveran. 
Härtung    von    Malar  i  a  •  Par  asi  ten:  Rüge  ^),  *). 
BlvUinlergncliuig    bei    Malaria:    McNaught^),   Paniohi  (zur  Erkennung 

der  Malaria). 
MaBregefn :  Siehe  unter  Rumänien  p.  60. 
Chininbehandlung  :     Koch ^)   (Zusammenstellung  der   Erf^rungen 

Kochs),  »).*),  «^). 
antiperiodisohe   Medikamente,    Wirkung   der8.:Lo  Mo- 
naco e  Panichi  *),  *). 
Chinin:  Gualdi  e  Martirano  (Wirkung  dees.  auf  die  Halbmonde). 
Chitin-Therapie  u.   Prophylaxe:   Koch*). 
Chinin,     isotonischo    u.     isoviscine    Losung:     Lo  Monaco 
e  Panichi '). 
Heil-  ■•  SchotalinMaBK :   Sander. 
Diagnose    und    Behandlung    der    ästivo  -autumnalen 
Fieber:  Maxwell. 
Bekämpf OBg:  Koch  i). 

Prophylaxe:   Celli*),"),    (Malaria),    Permi  e  Liunbao '),  •),    Fermi  e  Tonsini, 
Gosio    (Groesetto),    Neveu-Lemaire,    Plehn,   Pagliani,   Valiin   (durch    Ver- 
nichtung der  Mücken), 
neue:  Celli  *)  (in  Latium),  •),').—  R  e  g  e  1  n:  Laveran  ").^ 
Beziehungen  zwischen  Malaria  und  allgemeiner  Para- 
lyse: Marandon  de  MontyeL 
Die  ersengten  MalarlakranklieileB :  Bignami,  Rüge  ')  (Einführung). 
Das  Impfen:  Schwalbe. 

Malariakrankheiten   der   Tiere:  Schwalbe. 
Instruktionen    zur  Verhütung:  Instructions  cf.  p.  27. 
Malariafieber:  Lewkowicz. 
Febris    intermittens    tertiana    u.    tertiana    duplex    in 

Z  e  e  1  a  n  d  (Holland):  van  der  Scheer  u.  Bemedis  van  Berlekom. 
Quartan-,   Tertiana-,   Sommer-,    Herbstfieber:   Craig. 
Sommer-Herbstfieber:  (Ästivo-Autumnalfieber):  Craig 

*),  Maxwell  (Behandlung  u.  Diagnose),  Veazie  (in  New  Orleans). 
Typhoides  oder  Malar  i  afi  e  her:  de  Körte. 
Typho-Malaria:  Grandy. 
Reeidive:  Celli  <^). 
Ätiologie:  Celli  ^)  (Malaria,  neuester  ätiol.  Standpunkt),  Neveu-Lemaire 


Digitized  by 


Google 


XVIII  a.   Protozoa,  mit  Ausschluss  der  Foraminifera,  für  1900.      107 

Pathologie  derselb.:  Lazear. 

Malariafieber  u.  Mücken:  PolL 

Malaria  der   Pferde   Südafrikas:   Zürn. 

Malaria  bovin a:  Ligni^res  (in  Argentinien). 

Malaria  und   gelbes  Fieber:   Crespin  (diagnostische  Unterschiede). 

authochthone  in  Buffalo:  Lyon  u.  Wright. 

chronische:  Feamside  (unerwartete  Haemamoeba  ders.). 

Malaria-Haematurie,  Klinisches:  Smith,  B. 

Hämoglobinur  i  a:    Ätiologie    und    Symptomatologie: 
Bums  Britt. 

latente  Malaria:  Koch  ^). 

Malariader   nervösen   Zentren:  Leyden. 

bösartige8Malariafieber(Malariaperniciosa):Mc  Naught 
*)  (2  Fälle),  Rees  *)  (Fall  mit  Cerebral- Symptomen). 

malignes  bei  einem  Hunde:  Hutcheon. 

Malaria  tertiana:  Stein  (Parasiten  ders.). 
Geographische  Verhreilang: 
Inselwelt :  Ktrollnen  o.  MarlaneB :  Koch  *)  (malariafrei).  —  Deutsch  Nen-Gnlnea : 

Kochi),»),*),^). 
Europa:  Deatschland:  vacat. 
England :  Rees  ')  (Fall  von  bösartigem  Malariafieber)  Nuttall,  Cobett  u.  Strange- 

waith. 
Holland:  (Zeeland):  Berdenis  van  Berlekom  (Malaria). 
Frankreich :  Süd-:  Laveran  •)  (Paludismus  u.  Mücken). 
Italien:  Berlese,  Bignami  (Malariafieber),  Plehn  (Malaria-Prophylaxe). 

Asinarainsel,  nördlich  von  Sardinien:  Fermi  e  Tonsini  *),  *),  *). 

Campagna:  Rees  ^). 

C  o  r  s  i  k  a:  Lacariöre,  Laveran  *)  (Paludismus  u.  Mücken). 

L  a  t  i  u  m:  Celli  ^)  (Prophylaxis). 

Grossetto:  Goeio. 
Rn Bland :   M  e  r  w:  Grekow  (Schwarzwasserfieber). 
Asien :  A  n  n  a  m :  S^rez  (Malaria). 

Hyderabad:  Lawrie *). 

Japan:  Eldridge  (epidemische  Dysenterie  in  den  letzten  20  Jahren). 

Taschkent:  Mark  (Malaria). 
Maiaylscher  Archipel:  Glogner  (Malaria). 

Java:  Stephansort:  Koch  ^), '),  *). 
Afrika:  Westküste:  Ziemann')  (2.  Bericht). 
Centiralafrika :  Britisch:  Gross  (Malaria). 

Kamerun,   Viktoria  u.   Togo:  Ziomann  (Malaria). 
Ostafrika:  Daniels  (Bericht  über  Malaria). 
Kairo:  Fomario  (Malaria  im  europäischen  Hospital). 

Westafrika:  Ross  etc.  (Bericht  über  die  Malaria-Expedition),    Roes,  Annett  u. 
Austen  (desgl.). 

Goldkttste :  Chalmars  (uncomplicated  aestivo-autumnal  fever). 

Senegal :  Leblanc  ^)  (infekt.  Ikterus  der  Hunde), ')  (desgl.). 
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Sierra  Lfmt :  Anon.  (Malaria),  Laveran^)  (Bericht  über  d.  Arbeiten  d.  Liyrapool- 
Schale). 
€•■!•:  Bachmann  (Schwarzwaseerfieber). 
Ma4mgMkar:  Laffay  (Stadien  über  Schwarzwasserfieber). 
Anerlka :  Argeitiniei :  Ligni^res  (Malaria  bovina). 

Boffal« :  Lyon  u.  Wright  (autochthone  Malaria). 

Cuba:  Davalos  (Malaria). 

New  Orleans :  Veazie  (Sommer-Herbstfieber). 

Veretiigle  Stoaten :  Howard  (Moskitos  ). 
Nord-Atlant.  Gebiet:  Arnold  (CXiban  Malarial). 


Mmo%bO',  Sareo-,  tfyMO-,  Smvm-  imd  KierotfHhridhu 

Parasiten      der      Carcinome,      Sarkome,      Epitheliome, 
Myome  and  Lipome. 

€arcii«Be:  Bra,  Chevalier,  01t,  Plinuner,  (Special  Cancer  nomber). 

Geschichte  der  Erforsohang  der  Krebserreger:  Re- 
browsky. 

Theorien:  Czemy  (über  die  parasitäre  Natur  der  bösartigen  (jieechwülste), 
Doflein')  (Krebsparasiten). 

neaere  Ansicht:  Banks. 

Natar  desselben:  Hertwig').  —  Sache  nach  der  Ursache: 
01t. 

Befallensein  der  einzelnen  Körperzellen:  Stühler  (sta- 
tistische Verteilung). 

Organismen  desselben:  Schäller. 

Amöben    in    epithelialen   Carcinomen:    Eisen. 

Parasiten:   Bra,  Sjöbring,  Vedeler  (Krebsparasit). 

Mikroorganismen:  (On  parasitic  microorganisms  in  Cancer.  Trans, 
path.  Soc.  London,  1892—93,  p.  188—207). 

Protozoen:  Jürgens. 

Einschlüsse  beim  Carcinom:  Rebrowsky. 

Krebsstatistik:  Behla'),  Maeder. 

Zunahme:  Payne. 

Verbreitung:  Reiche *).  —  Vorkommen:  Jackson. 

Pathologie:  Lack  (ein  Experiment). 

Behandlung  desKrebses  durch  Injektion  eines  s^rum 
anticollulaire:  Lucas-C^ambionnidrL 

Heilung  dess.:  Dor  (durch  Serums  cytologiques). 

anticanceröses   Serum:   Riebet  u.  H6ricourt. 

Ätiologie:  Behla  ^)  (neue  Forschungswege),  Leopold,  Ziegehroth. 

Kulturversuche:  Richardson  (fielen  negativ  aus). 

Spezielle  Formen:  Brustkrebs:  Branca. 

Ovarialcarcinom:  Leopold  (Ätiologie). 

C  a  r  c  i  n  o  m  d  e  r  K  o  p  f  h  a  u  t:  Hahn. 
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Pftiuft,  ¥ertoeit«Bg. 
A.    Nach  Wirten  Md  Sitaei. 

Siehe  p.  99— 100. 

B.    Nach  geogra^hisehei  (fannlstfscheM)  Qehietea. 

OeOKrayhtoche    Verhreltaag:    Douvill^    (Rudisten,   Orbitolinen    u.   Orbitoiden 
siehe  Foraminifera),  Earland  (Radiolarien,  p.  277),  Kiaer  (Thalamophoren  im 
Nord- Atlantik),  Sand  (Tentaculiferen). 
MecrcsgcUcte :  lirdllchc  Meere:  Jörgensen'). 

engl  Kanal  u.  Skagerag:  Cleve. 

Attaitfscher  Oceai :  deve  ^)  (TitUinnodea). 

Sttdattailisch.  n.  sidlidisch.  Oceai :  Plankton:  Cleve  (Protozoen,  incL  4  n.  sp.). 

Rotes  Meer :  Plankton:  Cleve  (Protozoen:  n.  sp.  v.  Dinophysia), 
Faana  der  SaliBCCM :  florentin  (von  Lothringen). 
Tierwelt  der  «eMrgshiche :  Zschokke  ^). 

Arktisches  «eUet 

Jai  Mayei,  Spitihergei,  K.  Karb-Laid  u.  Nordkiiste  tod  Norwegen :  Aurivillius 

(animalisches  Plankton). 
SpItihergeB :  CSeve  *)  (Plankton  der  schwed.  Expedition). 

BoroH« 

Dentschland :  Berlin:  Lemmermann  (Plankton). 

Holstein:  Uklei-See:  Zacharias *)  {Oymnodinium), 

Lothringen:    Salzseen:    Florentin  (2  neue  Infusorien). 

Preußen:  Karthaus:  Klostersee:  Lakowitz  (Protozoen). 

Marienburg:  Zacharias  ^)  (Trichodina  pediculus  freischwimmend). 

Stuhmer-See,Berlewitzer-u.  Hinter-See:  Seligo  (Plankton 
usw.). 
isterrcich-UBgani :  Aw«rinzew^)  (Bericht  über  die  Tätigkeit  der  biolog.  Station), 

*)  (Fauna). 
RatUuid:  B  o  1  o  g  o  j  e:  Iwanoff  *)  (neue  Flagellaten). 

N  o  w  g  o  r  o  d:  Minkiewicz  (Plankton). 

Wolga  bei  Saratow:  Zjkoff  (Potamoplankton). 

Schwarzes  Meer:  Minkiewicz^)  (Ceraiiwn  furca), 
Pninkrelch :  Lorraine:  Laneuveville:  Florentin  {Strombidium  n.  sp.). 
Qrothrltanlen :  Cljde  Area:  Pearoy  (neue  Rhizopoda), 

Falmouth:  Vaüentin  (Bemerk,  zur  Fauna). 

La  Manche:  Cattell *)  (Parasiten  der  AnneU.  pölychaet,). 
Belgien,   Holkind:  Zeel  and  (holländ.  Provinz):   van  der  Scheer  u.  Berdenis 

van  Berlekom. 
Schwell:     Aroser     u.     andere     ^«^/«na-Blutseen:    Thomas. 

Genfer  See:  Penard <),  Rouz  (Oatoto). 

Lautikerried    u.    Lützelsee    bei    Zürich:    Waldvogel. 

Neusohateler  See  (Neuenburger  See):  Fuhrmann ^) (Plankton) 
')  (Beitrag  zur  Biologie). 
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Vierwaldstätter    See:    Zschokke  {MyxcMus  psorospermicus  Th^l.). 

Zürich:  Katzensee:  Amberg  (Beitrag  zur  Biologie). 
Nwwegei :  Westküste:    Jörgensen  ^)  (Plankton),   *)  (TinÜnnidae). 

Binnenseen:  Huitfeld-Kaas  (linmetische  Peridineen). 
nnUnd :   Binnenseen:   Levand^ *). 

Finnischer    Meerbusen    u.    Alandsee:    Levander ^)  (Herbst-  u. 
Winterplankton ). 

Skäreninseln:  EJeingewässer:  Levander '). 
Italieo:  Fauna  der  Thermen:  Issel. 

Asien. 
Niederlio4.  ln4leo :  Koch  <), '). 
J»v»:  Kohlbrugge. 

Afrika. 

Nyassasee:  Schmidle  (Botryömonas  natans), 

Amerik». 
BMbados:  Earland*)  (Liste). 
Eeho-RIver,  N»niinoth  Cave :  Kofoid^)  (Plankton). 
Long  IsUnd :  Calkins  (Epidemie  unter  den  Bachforellen). 
LonislAD» :  Smith,  J.  C.  (Infusoria), 
NIssissifpl-Delta:  Jones. 

Anstralien. 
Neu-Guine«:  von  Daday. 

P»iionl#logie. 

Miocän:  Italien:  Vinassa  de  Regny.    —    Ost-Ungarn:    ProchAzka 

(Protozoen), 
mesozoisch    Formation:  Bologna:  Neviani. 
Oberkreide,  Coulsdon,  Survey:  Holmes  {Radiolana  mit  4  n.  sp. 
Palaeozoisch:  Smith  {Radiolaria). 
Barbados:     Liste  der  fossilen,    von    Ehrenberg,    abgebildeten  Radiolaiien: 

Earland. 


€.    Systematischer  Teil. 

JleinetarkL 

Tentaculifera.     Systematik.     Sand. 

Acineta.  Sand  behandelt  in  d.  Ann.  Soc.  Beige  Micr.  4.  XXV  folg.  Formen:  bifaria 
p.  143  pl.  XVIII  fig.  5.  —  pyriformis  p.  144  pl.  XIX  fig.  6.  —  coniorta  p.  145 
pl.  XVII  fig.  18.  —  aolenophryaformia  p.  145  pl.  I  fig.  4.  —  elegans  p.  146 
pl.  XXI  fig.  15.  —  livadiana  p.  147  pl.  I  fig.  6,  pl.  III  fig.  10,  pl.  VI  fig.  1,  3. 

—  parva  p.  149  pl.  XV  fig.  12.  —  homari  p.  150.  —  crenata  p.  161  pL  V 
fig.  11,  pl.  IX  fig.  2,  3,  6,  7,  8,  XXII  fig.  15.  —   mvUiUntaeulata  p.  153. 

—  divUa  p.  154  pl.  V  fig.  7,  9,  pl.  XIII  fig.  1,  3,  pl.  XIV  fig.  1,  3.  —  paMa 
p.  156.  —  jorisi  p.  157  pl.  XXII  fig.  4,  10,  14.  —  vorticMndes  p.  168  pl.  VIII 
fig.  1.  —  dihdalteria  p.  163.  —  jdyi  p.  163.  —  complanaia  p.  164  pl.  XX 
fig.  7.  —  flava  p.  165.  —  emaciruUa  p.  165.  —  ptmüa  p.  166.  —  urceolata 
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p.  167  pl.  XVIII  fig.  2.  —  grandis  p.  168.  —  omata  p.  169  pl.  XV  fig.  3,  4,  7. 

—  crustaceorum  p.  170  pL  XV  fig.  11.  —  apecioaa  p.  171  pL  XXI  fig.  1.  — 
ciLspidata  p.  172.  —  compressa  p.  172  pL  XXIII  fig.  8.  —  papiüifera  p.  173 
pl.  XXII  fig.  11—13.  —  lasanicola  p.  174.  —  caUanei  p.  174  pl.  XIX  fig.  1. 

—  aimyUx  p.  175  pl.  XIX  fig.  12.  —  nieuportensia  p.  176  pl.  XV  fig.  2.  — 
tulipa  p.  177  pl.  XIX  fig.  10.  —  Unguifera  p.  177  pl.  XIX  fig.  11.  —  lacustris 
p.  178  pL  XVII  fig.  6.  —  tuberoaa  p.  179  pl.  VII  fig.  4,  6,  6,  11—14,  pl.  XII 
fig.  9,  pl.  XIII  fig.  3,  4,  6,  7  pl.  XVII  fig.  14.  —  ae^ptalU  p.  183  pl.  XIX 
fig.  5.  —  steUata  p.  201.  —  lappacea  p.  202. 

Acinetactia  tnirabüis.    SMd,  Ann.  Soc.  Entom.  Belg.  T.  XXV  p.  202. 

Acinetopais.    Beschreib,  d.  Gatt.    Sand,  t.  c.  p.  87.  —  rara  p.  88. 

Amoebophrya.  Beschreib,  d.  Gatt.  Sand,  t.  c.  p.  106.  —  stichdonche  p.  106  pl.  XX 

fig.  1  u.  2.  —  €UMnUiomeirae  p.  107  pL  XX  fig.  3  u.  4. 
DendrocomeUs.    Beschreib,  d.  Gatt.    Sand,  t.  c.  p.  68.  —  paradoxus  p.  69. 
Dendrocometea.    Kerne  ders.     Hickson. 

Dendrosoma,   Beschreib,  d.  Gatt.    Sand,  t.  c.  p.  70.  —  radiana  p.  71. 
Ephäota.   Beschr.  d.  Gatt.    Sand,  t.  c.  p.  188.  —  coranata  p.  189  pl.  XVUI  fig.  7, 

10,  12,  14.  —  neglecla  p.  190  pL  V  fig.  10.  —  lacazei  p.  190  pl.  XIX  fig.  4. 

—  biUachliana  p.  191  p.  XXI  fig.  12.  —  cruataceorum  p.  193  pl.  IV  fig.  9. 

—  trunccUa  p.  194.  —  gemmipara  p.  196  pl.  III  fig.  4  u.  7,  pl.  V  fig.  8,  pL  VI 
fig.  7. 

Endosphctera,    Beschr.  d.  Gatt.    Sand,  t.  c.  p.  104.  —  engelmanni  p.  106. 
Haüezia.    Beschr.  d.  Gatt.    Sand,  t.  c.  p.  111.  —  ovifonnia  p.  111  pl.  V  fig.  1—4. 

—  buckei  p.  112  pl.  VII  fig.  1  pl.  XXI  fig.  2,  4,  9.  —  brachypoda  p.  114  pL  XX 
fig.  6. 

Hypocoma  pamaitica,    Sand,  t.  c.  p.  84  pL  XVIII  fig.  9.  —  zpothamni  p.  84. 
Metacineia.    Beschr.  d.  Gatt.     Sand,  t.  c.  p.  109. 
Microhydrella  tentaculata,    Sand,  t.  c.  p.  204  pl.  XXIII  fig.  4. 
Ophryodendron.    Beschreib,  d.  Gatt.  u.  Schlüssel  zu  den  Arten.    Sand,  t.  c.  p.  72. 

—  variabüe  p.  74  pl.  XVIII  fig.  6.  —  trinacrium  p.  74  pl.  XXI  fig.  13  u.  14. 

—  mMicapitaium  p.  76.  —  helgicum  p.  77  pls.  XIII  figg.  8—11,  pl.  XVI 
fig.  1,  2.  —  abientinum  p.  79.  —  pediuUatum  p.  80.  —  aertulariae  p.  81.  — 
porceUanum  p.  82. 

Peitiadia  mtrabüia.    Sand,  t.  c.  p.  203  pl.  XXIII  fig.  3. 
PodocycUhua,    Beschr.  d.  Gatt.    Sand,  t.  o.  p.  198.  —  diadema  p.  200. 
Podophrya,    Beschr.  d.  Gatt.    Sand,  t.  c.  p.  89.  —  brevipoda  p.  91  pl.  IV  fig.  2. 

—  maupaaii  p.  91.  —  libera  p.  93.  —  fixa  p.  96.  —  gelatinoaa  p.  96.  —  gaate 
roaUi  p.  98. 

Rhynchda,    Beschr.  d.  Gatt.    Sand,  t.  c.  p.  86.  —  cydopum  p.  86.  —  gammari 

p.  86  pl.  XXni  fig.  6. 
SöUnophrya,    Beschr.  d.  Gatt.     Sand,  t.  c.  p.  184.  —  craaaa  p.  186.  —  hviachli 

p.  186.  —  induaa  p.  186  pl.  XVIH  fig.  1.  —  pera  pl.  XVIII  fig.  3.  —  odmto- 

phora  p.  202. 
Sphaerophrya.    Beschr.  d.  Gatt.    Sand,  t.  c.  p.  98.  —  atentorea  p.  99.  —  puaiUa 

p.  100.  —  hydroakUica  p.  102.  —  parva  p.  102.  —  ovata  p.  103.  —  maaaüienaia 

p.  103  pl.  XXII  fig.  17. 
Staurophrya  elegana.    Sand,  t.  c.  p.  203  pl.  XXIII  fig.  6. 


Digitized  by 


Google 


112      XVIII  a.   ProtoEoa,  mit  AnsMshliiss  der  Forauiinifera,  für  1900. 

Stylocomäes.    Chwrakt.  d.  Gatt.     8aB4,  t  c.  p.  Ö9.    —   digiMua  p.  61  pL  XXI 

fig.  3  u.  10. 
Tohophrya.    Charakt     Said,  t.  c.  p.  114.  —  canipes  p.  117.  —  lyngbyti  p.  118 

pL  in  fig.  6,  pL  IV  fig.  4,  pL  V  fig.  6.  —  limbaia  p.  119  pL  VHI  fig.  2-6. 

—  macrast^  p.  120  pL  XX  fig.  8.  —  maerocaidis  p.  121  pL  XVIII  fig.  4 
u.  17.  —  francoUei  p.  122  pl.  XXH  fig.  9.  —  troldi  p.  122.  —  marina  p.  123 
pL  XXm  fig.  2.  -^  crassipes  p.  124  pL  XX  fig.  3.  —  cütaia  p.  124  pL  XXIÜ 
fig.  1.  —  steinii  p.  126.  —  HchUMteinii  p.  126.  —  ferrum-equinum  p.  127. 

—  cothumata  p.  128  pL  XXI  fig.  7.  —  indinaia  p.  129.  —  parrocdi  p.  130 
pL  XXTI  fig.  16.  —  (uiaci  p.  130.  —  eylindnca  p.  131  pl.  VIII  fig.  7-». 

—  dangata  p.  132  pL  XVI  fig.  12.  —  flexüis  p.  134.  —  carcheaii  p.  134. 
pL  XXIV  fig.  1  u.  3.  —  quadripafiUa  p.  136  pl.  VI  fig.  6.  —  cydopum  p.  136 
pL  XVIII  fig.  18,  pL  XXI  fig.  6  u.  6.  —  infusianum  p.  138.  —  pyrum  p.  139 
pl.  XXIV  fig.  2.  —  diapUmi  p.  139. 

Trichophrya,  Beschr.  d.  Gatt.  u.  Schlüsael  zu  den  Arten.  Said,  t  c.  p.  61.  — 
piadum  p.  64  pL  XXI  fig.  11.  —  epiMylidis  p.  66.  —  müparum  p.  66.  - 
9impUx  p.  66.  —  amoeboides  p.  67  pL  X  fig.  1—4.  —  variabüis  p.  68  pl  IV 
fig.  7,  8  u.  10.  —  odontophora  p.  68  pl.  X  fig.  5—7.  —  mirabüis  p.  69  pL  XIV 
fig.  6.  —  angukUa  p.  201. 

ümula.    Beschr.  d.  Gatt.    8aod,  t.  c.  p.  86.  —  epislylidia  p.  87. 


Cüata. 

Wo  nichts  weiter  angegeben  bezieht  sich  die  Angabe  lUai  auf  die  im  Bericht 
f.  1899  p.  64  citierte  Publikation. 

cm  ata,    Motor.  Reflexe.     Jennlogs  (5). 

AmphiUpiuB  carchesii  Sh.  in  der  Umgegend  von  Genf.   Rons. 

Amphorella  Daday.    J4rgeBgei  (1)  Bergens  Mus.  Aarb.  1899  No.2:  honaiis  Hens. 

p.  17—18.  —  9ubulaUi(Waih,)  Dad.  p.  16—17. 
AmphoreUa  antarctica  b.  sf^     Cleve,  Ofvers.  Akad.  Forhdlgr.  vol.  LVII  p.921 

(Süd- Atlantischer  Ooean). 
Apiosoma  (Pyrosoma)  bigeminum.    Snütk,  R.  Q.  —  Siehe  auch  unter  Pyroaoma. 
Aakenasia  elegans  Blochmann  (Membranellen  stets  unbeweglich;  Beobachtiuig 

von  Querteilung).     Roaz. 
Balaiutidium  coli,    Bedeutung  für  Darmstörungen.    TsehltocliBltii. 
BUpharisma  lateritia  Ehrbg.  var.  minima  n,  (nach  Ansicht  Doflein^s  Zool.  CentralbL 

6.  Bd.  p.  864  nur  eine  degenerierte  Form  der  mit  ihr  zugleich  gefundenen 

Hauptform.     Genf.     R«ax, 
Bursaria  truncateUa  imd  ihre  Conjugation.    Prowaiek.    (Titel  p.  58  des  Berichta 

für   1899).     Vorkommen.     Großkem.     Micronudei.     Einschlußsubstanzen. 

Peristoment Wicklung  (1.  Periode:  Rückbildung  der  Peristomanlage  mit  zahlr. 

Details  (p.  7 — 16.     Literatur  p.  16  u.  Anmerk.).  —  2.  Periode.    Succeesive 

Entfernung  des  Großkems.  Verhalten  des  Kemsaftes  u.  der  achromatttchen 

Substanz.      Umbildung   der   Anlagen   oder   Placenten  etc.      Schema  der 

BtirMifia-Conjugation  p.  26.    —    Literaturverzeichnis  (die   Burmria  trunc. 
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betreffend)  (p.  27—28).   Im  weiteren  Sinne  (p.  28).     Tafelerkl.  (Tafel  I,  II) 
(p.  29—30). 

Carchesium  aseüi  Englm.  in  der  Umgebung  von  Genf.    Ronx« 
polypinum,    freisohwimmend,    in    großer    Zahl.      Zaeharias    (sub  No.  1  des 
Berichte  f.  1894.  Plöner  See). 

Chüodon  denkUus  Fouq.  hat  zuweilen  2  kontraktile  Vakuolen.    Ronz. 

CodaneUa  orthoceras  Hck.  Bemerk,  dazu.  JftrgeBgeo,  Bergens.  Mus.  Aarb.  1899 
No.  2  p.  25 — ^26.  —  ventricosa  (Clap.  et  Lachm.)  p.  26.  —  lagentda  (Clap.  et 
Lachm.)  p.  26—27  nebst  var.  ovata  n.  p.  27—28. 

CodoneUa  Uwustris  in  den  Stuhmer  Seen.    Seligo. 

CoUpa  hirtu8  (O.  F.  M.)  hierzu  Fig.  3.    Prowaiek  (Titel  p.  58  des  Berichts  für 
1899)  p.  47  in  Anm. 
hirttis  in  den  Stuhmer  Seen.     Seligo. 

Cydochaeia  n.  g.  Urceolar.  (mit  gezahntem  Ringe  u.  Cirrenkranz).  Walleogreo 
(Titel  p.  95  des  Berichts  f.  1897).  —  domerguei  n.  sy.  in  der  früheren  Arbeit 
mit  Trichodina  pediculua  Ehrb.  verwechselt. 

Cycloposthium  bipcdmatum.  Morphologie  etc.  Gäither,  Zeitschr.  f.  wiss.  ZooL 
67.  Bd.  p.  648. 

Cyttarocylia.     Bemerk,  zur  Gatt,     idrgensen,  Bergens  Mus.  Aarb.  1899  No.  2. 

p.  28.  —  norvegica  (Dad.)  p.  28—30  Taf.  1  Fig.  10.  —  aerrata  (Mob.  Brandt 

p.  30—31  Taf.  I  Fig.  11.  —  denticukUa  (Ehrbg.  Fol.)  mit « typica  p.  31  Taf.  II 

Fig.  13, 15  u.  forma  edenkUa  (Brandt)  p.  32  Taf.  2  Fig.  14, 16.  —  ß)  cylindrica 

n.  var.  p.  33  Taf.  2  Fig.  17,    18  nebst  forma  edentata  p.  33  Taf.  2  Fig.  19 

u.  forma  rotundata  p.  33—34  Taf.  3  Fig.  23,  24  u.  forma  vevUricoM  p.  34 

Taf.3  Fig.30.  —  y)  stthrotundaia  b.  var.  p.  34—35  Taf.  2  Fig.  20, 21  m.  forma 

dilakUa  p.34  Taf.  2  Fig.  25  u.  forma  edentata  p.  35  Taf.  3  Fig.  22.  —  cf)  gigantea 

(Brandt)  p.  35  Taf.  3  Fig.  26,  27,  28.   —  annukUa  Dad.  p.  36.  —  Ehren- 

bergii  (Clap.  et  Lachm.)  Fol.  p.  36 — 37  mit  var.  svbannvlata  ■•  p.  37 — 38 

Taf.  3  Fig.  31,  32.  —  helix  aap.  et  LÄchm,  p.  38—39. 

psetidannukUa  n.  sp.  Jdrgensen,  Bergens  Mus.  Aarbog  1900  p.  15  pl.  II  fig.  28 

(Nordsee).  —  Mriata  n.  gp.  Cleve,  Ofversigt  Akad.  Forhdlgr.  vol.  LVII 

p.  922  (41  ö  S.,  6  ö  W.). 

Diclyocysta  Ehrbg.  Bemerk,  idrgengen,  Bergens  Mus.  Aarb.  1899,  No.  2.  p.  39 — 40. 
—  Die  Arten  dieser  Gatt,  anscheinend  noch  wenig  bek.:  elegana  Ehrb.  bei 
Bergen  p.  40.  —  templum  Hck.  p.  40  nebst  var.  düticha  n.  p.  40. 

Diophrys  appendundaius,  Ehrbg.  Beschr.  Walleigrei  (1).  —  Cilien.  Walien- 
grei  (S). 

Dipleurostt^  o.  g.  acuminata  n.  sp.  {Psüotricha  u.  BaÜadina  nahest.)  auf  ein 
Stück  begründet,  ob  berechtigt?    Roax. 

Dvpleurastyia  ■.  g.  acuminata  ■.  sp.  (nur  nach  1  Exemplar  beschr.).  Rechts  vom 
2  große  Stacheln.     Roax. 

Epidinles  atnbiguus  0.  F.  M.  Beschr.    Wallengreo  (I).  —  CUien.    Walleigrei  (3). 

Epistylid  coarctata  GL  u.  L.  eine  Opercularia  von  Genf.  —  B^rründung.  Roax. 
nympharum  Engelm.  in  der  Umgegend  von  Genf.  Roax.  —  lacuatris,  frei- 
schwimmend, in  großer  Zahl.    Zacharlas  (sub  No.  1  des  Berichts  für  1894). 

Euploies  paleäa.    Teüung.    Schaberg,  Verhdlgn.  Ver.  Heidelberg,  6.  Bd.  p.  276. 

Frontonia  leucas  Ehrbg.  in  der  Umgegend  von  Genf.  Roax.  —  harpa,  Gilien. 
Walleogreo  (3). 

Areh.  f.  Nator^ücli.  71  Jalirg.  1905.  Bd.  IL  H.8.  (XVIUa.  8 
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Qadrotitßa  sterkii  b.  np.   Walleogrei  (1).  —  Cilien.    Waüengrei  (3). 
Holostieha  rubra  Ehrbg.  Beeohr.  Walleigrei  (1).  —  decolor  n.  sy. 
Lacrymaria   coronaia   Clap.  u.  Lachm.  var.  aquaedvlcis  ii.  (der  Hauptform  im 
weaentl.  gleich,  statt  eines  Wimperkranzes  tragt  der  vord.  Körp^ortsatz 
mehrere  [oft  3] ;  sonst  mit  der  Diagn.  von  L.  cohnt  Kent,  die  =  eoron.  O.  u.  L. 
übereinstimmend).     lUaz. 
Lagenoj^ys.  Synopsis  der  Gatt.  WalleMgrei»  BioL  CentralbL  20.  Bd.  p.  358— 3fö. 
a)  Gehäuse  fast    kreisrund,    vom    medial    mit   einer  Einsenkung;    Mündung 
vom  dorsal,  mit  dorsaler  u.  ventraler  Lippe, 
b)  Gehäuse  während  des  ganzen  Lebens  membranös. 

o)  Dorsale   Lippe  drei-,  ventrale  Lippe  zweiteilig.     L.  am- 

puUa  Stein  pp. 
co)  Beide  Lippen  einfach,  fein  gezähnelt. 

L.  fuusa  Stein 

bb)    Gehäuse  rings  an  der  Festheftungskante  verdickt ;   beide  Lippen 

einfach, sehr   vorgestreckt,   die   dorsale   stärker 

L.  labiaia  Walkngren 

aa)  Gehäuse    am    Vorderrande    abgeplattet    mit   dorsaler  u.  ventraler   Lippe. 

b)  Gehäuse  während  des  ganzen  Lebens  membranös,  dorsale  u.  ventrale 

Lippe  dreiteilig  L.  pkUei  Wallengren 

bb)  Gehäuse   rings   an   der   Festhaftungskante    verdickt,    ventrale    Lippe 

einfach,  dorsalezweiteilig  L.  ageÜi  Plate. 

aaa)  Gehäuse  in  die    Breite    gestreckt,    an    der    Festhaftungskante    verdickt; 

Mündung  asymmetr.  gelegen,  ohne  Lippen,  nicht   schließbar 

L.  aperta  Plate 
aaaa)  Gehäuse  langgestreckt,   umgekehrt   herzförmig;   im    Alter    im    hinteren, 
schmäleren  Teile  mit  verdickter  Kante.    Die  Lippen,   rechts   und 
links    von    der   Mündung   gelegen,   sind  einfach 

L.  vagenicola  Stein. 
Li  dieser  Liste  fehlen  L.  aingularis  u.  eupagurus  von  Kellicott,  weil  dem  Verf. 
die  betreff.  Literatur  unzugänglich  war.    ZusammenstelL  nach  den  Angaben  des 
Verf.  von  F.  Dofkin  im  Zoolog.  CentralbL  7.  Bd.  p.  660. 

Neu  pkUei  b.  sy •  (auf  AseUtLS  aquaticus  in  Schonen,  eine  Form,  die  mit  L.  asdli 
Plate  u.  aperta  Plate  nicht  übereinstimmt;  Verf.  scheint  aber  geneigt,  sie  für  eine 
neue  Varr.  von  aaeüi  zu  halten). 

labiaia  ■•  gy.  (außen  auf  der  Schale  „kleiner  grünlicher  Cypriden''). 
boUnicua  (vorig.)  Abb.  Taf.  II  Fig.  13.    JdrgeBsen,  Bergens  Mus.  Aarb.  1899 
No.  6  p.  49. 
LeprottTitinnus  n*  g.   (wie  bei  TinUnnua  hinten   Hülsen  offen,  aber  außen  mit 
Fremdkörpern).      Jftrgensei,    Bergens  Mus.   Aarb.   1899   No.  2   p.  10.   — 
battnicus  Nordq.  p.  10—12. 
Leucopkrydium  ■•  g.  ptUrinum  n.  gf.  (mit  3  undulier^ad^i  Membranen,  sonst 
ähnlich  Leucophrys^  nach  Doflein  wohl  mit  ihr  zu  vereinigen).  Roaz.   Lebt 
von  Ciliaten  u.  Flagellaten. 
Loxophyüum  verrucosum  n.  sy .  Florentin,  Ann.  Sei.  Nat.  voL  XII  p.  343  pL  XV 
fig.  1 — 5  (Salzsee  in  Lothringen). 


Digitized  by 


Google 


XVJIla.  Protozoa,  mit  Anssclilnss  der  Foraminifera,  für  1900.      115 

Loxodina  Bütechli  zu  einer  Familie  erhoben.  Roux.  —  rostrum  0.  F.  Müller. 
Berichtigung  der  ungenauen  Angaben  firüherer  Forscher.  Orientierung; 
(Balbiani  contra  Bütschli).  Die  bewimperte  Flache  des  Tieres  ist  die  ventrale 
Seite.     lUax. 

Metopus  aignundes,  Issel,  Atti  Soc.  Ligustica  vol.  XII  p.  60  pl.  I  fig.  2  (in  heißen 
Quellen  Italiens). 

Opercuiaria  glomenUa  (O.  aüensi  Stokes  nahe.  —  Auf  den  Flügeldeck,  von  Hydro- 
phÜus  piceus.  Mit  gelb.  Stiel.  Genf).  Roox.  —  coarckUa  Cl.  u.  L.  ( =  Bpüiylis 
coarctata). 

Ophrydium  verscUüe  0.  F.  Müller  zahk.  Stücke  ohne  eigentl.  Stiel  in  den  Tümpeln 
der  Umgebung  von  Grenf,  wogegen  diej.  aus  dem  Oenfer-See  Stiele  tragen. 
R«az.  —  sesaüis  Kent  var.  acaulis  ■•  (von  aesaÜxs  versch.  durch  die  BUdung 
der  Kolonie).  Nach  D  o  f  1  e  i  n  (Ref.:  Zool.  Centralbl.  6.  Bd.  p.  864)  wohl 
alle  diese  Formen  nur  Variationen  der  sehr  veranderl.  versaiiU, 

Ophryoglena  flavicans  Ehrbg.  in  der  Umgegend  von  Genf.    Roox. 

Ophryoscolex  caudatus.  Ointher,  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  67.  Bd.  p.  640  Taf.  XXXVI. 

Ozytricha  peüioneUa  Ehrb.  wird  zum  Vergleich  der  Vorgänge  u.  s.  w.  von  Stylo- 
nichia  pustuktta  Ehrbg.  herangezogen.  Prowazek  (Titel  p.  58  des  Berichts 
f.  1899)  p.  68—70. 

Paramaecium,  Psychologie.  Jeniiogs  (3).  —  putrinum  Cl.  u.  L.  in  der  Umgegend 
von  Genf.     Roox. 

PiropUisma  canis  beim  Hunde  vom  Senegal.    Marchonx. 

Plagiocampa  mviabüe  Schew.  in  der  Umgegend  von  Genf.    Ronx. 

Plagiopyla  nasvia  Stein  in  der  Umgegend  von  Genf.   Roux. 

Pleurocoptes  hydractiniae  (auffallend  die  große  undulierende  Membran  u.  merk- 
würdige Körper  im  Ectoplasma,  welche  sich  intra  vitam  mit  Bismarokbrann 
färben.  Dem  Aussehen  nach,  sollen  nach  Angabe  des  Verf.  diese  Körper 
am  meisten  den  Protuberanzen  von  VorticeUa  monüata  gleichen,  doch  ist 
ihre  Ausstoßung  beobachtet,  wesweg.  Verf.  sie  mit  der  Exkretionsfahigkeit 
in  Verbindung  bringt)  Wallengreo  (Titel  p.  172  des  Berichts  f.  1896)  Abb. 
Taf.  IV  (ektoparasitisch  auf  Hydractinia  echinata  lebend,  auf  der  es  sich 
mit  großer  Crewandtheit  bewegt). 

Psüotricha  faüax  Zach.  =  Strombidium  viride  Stein.    Ronx. 

Ptychocylis  umula  (Clap.  et  Lachm.).  Jirgeosei,  Bergens  Mus.  Aarb.  1899 
sub  No.  2  p.  18  mit  a  major  p.  18 — 19  u.  ß  minor  lov.  var.  p.  19  Taf.  I 
Fig.  9.  —  var,  digikdis  Auriv.  p.  19 — ^21  (bei  Bergen  die  häufigste  Art). 

Pyroaoma  btgeminnm.     Ubberfx. 

Scyphidia  amoehaet^  Greenfell  in  der  Umgegend  von  Genf.  —  Auf  Leuciscua  nUüus, 
An  der  Anheftungsstelle  findet  sich  eine  Scheibe  hyalinen  Plasmas.  ZuweUen 
wurden  2 — 3  Individuen    mit  gemeinsamer  Scheibe  beobachtet.       R«ax« 

Spiroehona  gemmipara.  Kern-  u.  Zellteilung.  Dofleli,  Zool.  Jahrbb.  f.  Anat. 
14.  Bd.  p.  37. 

Spirostomum.    Wirkung  auf  Reize.     Jeoniogs  (I). 

Stentor.    Wirkung  auf  Reize.     Jeonings  (1). 

Stenior  polymorphus  Ehrbg.  bei  Genf.  Die  Tastborsten  sind  permanente  Gebüde. 
R«ax.  —  Beobachtungen.     Logaii. 

Strombidium  elegana  n.  sp.  Flerentf ■,  Ann.  Sei.  Nat.  voL  XII  p.  348  pl.  XV 
fig.  6 — 12  (Salzseen  von  Laneuveville).  —  viride  St.  bei  Genf.    Ronx. 

8* 


Digitized  by 


Google 


116      XYIIIa.  Protozoa,  mit  ATi8scb]u88  der  Foraminifera,  fOr  1900. 

Stylonichia  pustvkUa  Ehrbg.  Körpergestalt.  Bewegung  (liierzu  Fig.  1 — 3).  Kerne, 
Plasma, Vacuole.  Excretsubetanz.  Konjugation.  Der  eigentliche  Konjugations- 
Vorgang  äußert  sich  in  seinen  verschiedenen  Stadien:  1.  in  einer  Veränderung 
des  Peristoms  und  der  Bewimperung;  2  in  gewissen  Änderungen  des  Plasmas 
und  seiner  Derivate;  3.  in  einem  weitläufigen  Veränderungsprozeß  des  Groß- 
kems,  der  schließlich  ausgestoßen  wird;  4.  in  eigenartigen  Vorgangen  an  den 
Kleinkemen.  Encystierung.  Teilung.  Sonstige  physiologische  und  biologische 
Bemerkungen.  Vorkommen  u.  s.  w.  Prowaiek  (Titel  p.  58  des  Bmchts 
f.  1899)  p.  31—68.  —  Schema  der  5<. -Konjugation  p.  70.  —  mytüua  n. 
ptuiukUa.    Cilien.     Walleagrei  (S). 

Thyiakidiuin  truncatum  Schew.  in  der  Umgegend  von  Genf.  Rotiert  um  die 
Längsachse.     lUnx. 

TirUinnidium  fluviaUU  in  den  Stuhmer  Seen.     SfllgiK 

Tintinnopais  campanula  Ehrbg.  Dad.  JirgeMei  Bergens  Mus.  Aarb.  1899  No.  2 
p.  21.  —  Hierzu  var.  cincia  p.  22 — ^23  u.  var.  BütsMii  (Dad.)  p.  23.  —  beroidea 
Stein  p.  23—24  Taf .  I  Fig.  5  nebet  var.  rotundata  b.  p.  24.  —  subacuta  ■•  gp. 
p.  24—26  Taf.  I  Fig.  6  (Bergen). 

Tiniinnus  aouminaius  var.  undata  n«  JftrgeBseo  t.  c.  No.  6  p.  95.  —  bottniais. 
Nar^fuisi»  Medd.  Soc.  Faun.  Fenn.  T.  XVII  I8M  p.  126,  pl  — ,  Fig.  5.  — 
calyplra  B.  sp.  Oe?«,  Svenska  Akad.  Handlgr.  22.  Bd.  Art.  3  p.  24  pL  I  f ig.  2 
(Spitzbergen).  —  peUuddus  ■•  sp.  p.  24  pl.  I  fig.  4  (Spitzbergen). 

Trichodina  g,  Urceolar.  (mit  gezahnt.  Ringe  u.  ohne  Girren).  WalleegreB 
(Titel  p.  95  des  Berichte  f.  1899). 

Trichodina    commensal    mit  einem  Gopepoden  Cfoiddia  japonica  aus   Japan. 
BmUelon. 
pedmUua  als  Mitglied  des  Planktons  der  Binnenseen.    Zaeharias  (I). 
pediculua  in  den  Stuhmer  Seen.     Selig«. 

sp.   BmMelon,  Joum.  Ljnn.  Soc.  voL  XXVIII  p.  227  pl.  XXII  fig.  20  (aus  dem 
Rektum  von  Echiurus  unicinclus  von  Japan). 

Trochüia  palustris  Stein  in  der  Umgegend  von  Genf.  lUoi.  —  dubia  WaBcB- 
grei  (I). 

Undella,  Bemerk,  zur  Gatt  JirgeBsen,  Bergens  Mus.  Aarb.  1899  No.  2.  p.  40—41. 
—  peUucida  b.  sp.  p.  41  Taf.  I  Fig.  7,  8. 
peUucida  Jörg.  =  ü.  caudata  Ostenf.  —  Tiniinnus  caudatus  Gstenf .    ü.  caud, 

hat  die  Priorität.     i4rgeBseM,  t.  c.  No.  6  p.  95. 
Neu:  subacuta  n.  sp.  Oeve,  öfvers.  Akad.  Forhdlgr.  voL  LVII  p.  923  (40  •  N., 
32«  G.). 

Vrceoiaria  g.  üreeolar.  (mit  ebenem  Ringe  u.  Girrenkranz).  Walleagrea 
(Titel  p.  95  des  Berichte  f.  1899). 

Uronychia  transfuga  O.  F.  M.  Beschr.  Wallengreo  (I).  —  CJilien.     Wallengren  (S). 

Urostyla  vemalis.  Slokes,  Proc.  Amer.  Phil.  Soc.  vol.  XXXIII,  I8»4,  p.  342 
u.  343,  pl.  XXI.  Fig.  12  (in  seichten  Pfuhlen,  an  Fadenalgen,  New  Jersey). 

ürotricha  aus  der  Umgegend  von  Genf.  Raox.  —  globosa  Schew.  Bemerk.   B«ax. 

Vaginicola  longipes.  Stockes,  Proc.  Amer.  PhiL  Soc.  vol.  XXXIII,  I8f4,  p.  340 
u.  341,  Taf.  XXI.  Fig.  7  u.  8  (an  Wasserpflanzen  hängend,  New  Jersey). 

Vasicola  annulata,  Slokes,  Joum.  New  York  Micr.  Soc.  vol.  XI  p.  47 — 51  mit 
Holzschnitt  (Brackwasser,  Goney  Isl.,  N.  York). 

Vorticellidae.    Kommensalismus  ders.  mit  Conochilus,    D«ty. 
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CystüfhgelMas 

Noctüuca,    Studien  über  Kern-  u.  Zellteilung.    D«fleii  (3). 


Dictyocha  fibtda  nebet  1  var.  an  d.  norw.  Westküste.    JirgeMeii,    Bergens  Mus. 

Aarb.  1899  No.  6  p.  60. 
Distephant^  speculum  (Ehrbg.)  Stöhr.  mit  2  var.  u.  1  form,  an  d.  norw.  Westküste. 

Jdrgensei  t.  o.  p.  49 — 50. 
OymnasUr  pentaäeriaa  (Ehrbg.)  an  d.  norw.  Westküste.    JirgeBsei  t.  o.  p.  49. 


AmphiaoUnia  bitUntaia.     SehrMer»  MitteiL  aus  d.  Zool.  Stat.  Neapel.  14.  Bd. 

p.  20  pl.  I  fig.  16  (Golf  von  Neapel). 
Ceratium  furca,     Saisondimorphismus.     Hinkiewici»  Zool.  Anz.  23.  Bd.  p.  545. 
—  ^ripoa  u.  Varr.    SehrMer,  Mitteil,  aus  d.  zool.  Stat.  Neapel,  14.  Bd.,  p.  15 
fig.  17. 
tripos  0.  F.  M.  mit  var.  a  baUicum  Schutt.,  ß  macroceroa  (Ehrbg.),  Clap.  u.  Lachm. 
sowie  forma  irUermedia  ■•  (p.  42)  Abb.  Taf.  I  Fig.  10  /.  gracäis,  /.  ter- 
gesiinum,  f.  horrida  u.  /.  arcHcum  Taf.  11  Fig.  11,  /.  arcwtium,  twm. 
heterocampta  ■•  (p.  44)  Taf.  II  Fig.  12;  furca  mit  a  typicum,  ß  linetUum, 
fu9U8  Ehrbg.  an  der  norweg.  Westküste.  JArgeBsen,  Bergens  Mus.  Aarb. 
1899  No.  6  p.  41—46. 
niacroceros  Schrank.     Unterschiede  der  Exemplare  aus  den  verschied.  Fund- 
gebieten. Aus  dem  Kaban-See  gedrungen  mit  breitem  Hom  (Taf.  XXVIII 
Fig.  7).  Ähnlich  die  Exempl.  vom  Baltim-See  (J'ig.  8).   Beide  zusammen 
repräsentieren  die  obesa-Vorm,  welche  O.   Imhof  unter  dem  Namen 
CercU,  reticuMum  beschr.  hat.  Unter  den  ExempL  von  Tojanow-€k>rodok 
findet  sich  sowohl  die  o6eM-Form  mit  gedrung.  Körper  u.  kurz.  Hörnern 
(Fig.  9 — 10),  als  auch  solche  mit  schlank.  Körper  u.  lang.  dünn.  Hörnern 
(Fig.  11 — 13),  nämlich  die  7>rocem-Form,  die  den  Typus  der  Art  bildet. 
Die  Ausbeute   aus  Tojanow-(jk>rodok   zeigte  sehr  häufig  Stücke  mit 
4  Hörnern.    Daday»  in  Z  i  o  h  y  *  s  3.  asiat.  Forschungsreise  2.  Bd.  1901 
p.  469-470. 
im  Lautikerried  vorherrsch^id  u.  ist  perennierend.    Waldv^geL  —  Ungeheures 
Vorkommen  im  Hintersee  (Stuhmer  See).     Selig«. 
Dinophysie  Ehrb.  an  d.  norw.  Westküste.     J4rgeiiseii,   Bergens  Mus.  Aarb.  1899 
No.  6  p.  27.  —  acuta  Ehrb.  desgl.  p.  28—29.  —  norvegica  dap.  et  Laohm. 
p.  29—30  Taf.  I  Fig.  6.  —  acuminaia  Clap.  et  Lachm.  Taf.  I  Kg.  7—9  u. 
rotundata  Clap.  et  Lachm.   nebst    var.  laevis,   endlich   haskUa   ebendaher 
p.  30— 32. 
truncata  b.  8^  Cleve,  Ofvers.  Akad.  Forhdlgr.  vol.  LVH  p.  925  (38  •  S.  30  •  W.). 
—  müea  n.  %f.  p.  1030  (13  •— 27  •  nördL,  43  •— 34  •  östl.). 
Diplopaalis  leniicula  Bergh.     Jirgensen«  Bergens  Mus.  Aarb.  1899  No.  6  p.  35. 
Oonyaulax  Spp.  an  der  norw.  Westküste.     J4rgeMeB,  t.  c.  p.  34 — 35:  »pinifera 
CHap.  et  Lachm.  —  polytdra  Stein.  —  Neu:   ö'.  ?  triacanOia    ■•  sy.    p.  35 
(Herl05ord,  Hjelteford). 
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Olenodinium  acuminatum  an  <L  norw.  Westküste.    JörgeBsen,  t.  c.  p.  32. 
Gymnodinium  Spirale  Bergh  an  d.  norweg.  Westküste.    Jörgenseii,  t.  c.  p.  26. 

palustre,    Pseudopodienbildung.     Zacharlas  (t). 
Oxytoxum  an  d.  norwegischen  Westküste.    Jftrgensen,  1.  c.  p.  33. 
Peridineae.     Edwards  (t). 

Peridinium  depressum  BaiL  var.  oceanica  (Vanhoeff.),  Unticuiare  Ehrbg.  nebei 
var.    Michaelis  (Ehrbg.),    peüueidum  Bergh     an   der  norweg.   Westküste. 
MrgeBsen,  Bergens  Mus.  Aarb.  1899  No.  6  p.  3^—38.  —  Steinii  oom«  !!•▼• 
(=  Michaelia  Stein  von  Ehrbg.)  p.  38 — 39.  —  pedunculatum  Schutt,  p.  39. 
—   globvliis    Stein,   ovatum   (Pouch.)  p.  40.    —  decipiens  n,  sf.  p.  40 — 41 
(Herloljord). 
Neu:  laeve  n. gp,  (in  zwei Grewässem  bei Christiania.  Verbreitungsmaxim,  im 
Mai).  Haltfeld.  —  laillei  n.  sp.  (durch  weite  zeitL  u.  örtl.  Verbreit,  ausge- 
zeichnet, fehlt  nicht  mitten  im  Winter.    Maxim,  im  Frühjahr.) 
Poddampas  palmipes  an  d.  norw.  Westküste,    iörgensei,  L  c.  p.  33. 
Polyhritoa  auricularia  Bergh  an  d.  norw.  Westküste.    i4rgeiiseo,  t.  c.  p.  2^/. 
ProroceiUram  micana  Ehrb.  an  d.  norw.  Westküste,    iörgeisen,  t.  c.  p.  27. 
Neu:  hanuUum  n.  sp.     Slokes,  Proc.  Amer.  Phil.  Soc.  vol.  XXXIII,  1894, 
pl.  XXI  Fig.  3  (Brackwasser,  Ooney  IsL,  New   York). 
ProtoceraHutn  an  der  norwegischen  Westküste.    idrgeBsei,  Bergens  Mus.  Aarb. 

1899  No.  6  p.  33. 
Pyrocystis  lunula  (Schutt)  an  der  norweg.  Westküste.    Jtegeuen,  t.  c.  p.  26. 
Pyrophacus  an  der  norwegischen  Westküste.    Jörgeisen,  t.  c.  p.  33. 


▼acant. 

Flage/Ma, 

Jf'lagellata.    Motor.  Reflexe.    Jeinliigs  (5).  —  des  Süßwasserplanktons.  Selig«. 

Actinamonas  mirabilis  K^it.  Beschr.  u.  Abb.     PraacA  (Balaton-See)  (siehe  im 
Bericht  f.  1897). 

Actinoglena  hlebaiana  Chrysomon.  n.  sp«  1897  (zu  maulbeerförmigen  Kolonien 
vereinigt.  Jede  Monade  mit  2  Chromatophoren  u.  1  Stigma.  Geißeln  fehlen. 
Aus  der  die  einzelnen  Individuen  verbindenden  Masse  treten  nach  allen 
Seiten  glashelle,  doppolt  konturierte  Stabchen  hervor  (Kieselsaure?),  die 
hohl  sind  u.  am  Ende  eme  leichte  Anschwellung  zeigen.  —  Scheint  nur  im 
flachen  Wasser  vorzukommen).    ZacharlM  (Bericht  f.  1897  p.  53  sub  No.  1). 

Ascoglena  vaginiccia  Stein  var.  atnphoroides  ■•  im  Balatonsee.  Fraic^  (siehe  im 
Bericht  f.  1897). 

Astrogonium  n.  g.  (Größe  der  zweigeißeligen  Macrozoiden  18 — ^21^;  mit  linsen- 
form.,  abgeplatt.,  zweiseitig  flügelartig  vorgezog.  Körper,  w^lch^i  eine 
kömige  Schale  umgibt.  Chlorophor  nach  dem  Chlamydomonaden -Typus, 
ebenso  Pyrenoid,  Zellkern,  Vakuolensystem  u.  Stigma).  Fräset.  —  tdahim 
(Balatonsee).    (Siehe  im  Bericht  f.  1897  p.  73). 

AcanihocysHs  conspicua  n.8f,  1897  (ist  eine  Kugel  mit  homogenen  Stacheln.  Kern 
excentrisch  u.  wurstförmig.  Protoplasma  aus  dicht  gedrängten  Fetttropfchen 
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bestehend.    Einmal  wurden  im  Innern  3  Sprößlinge  gefunden).    ZackariM 

(Titel  siehe  Bericht  f.  1897  p.  55  sub  No.  1). 
AmphÜepius  flageUatus  siehe  Düeptua, 
Bicosoeca  phiala.    Slokes,  Proc.  Amer.  Philos.  Soc.  voL  XXXIII,  19»4,  p.  341, 

pl.  XXI  Fig.  10  (aus  einem  Sumpf,  Trenton,  N.  Jersey). 
Botryamonas  n.  g,  nakins  n.  sp.  (Famüiae  fnscae,  initio  adnatae,  demum  natantos, 

e  filis  crassis  brevibus  tubulosis  radiantibus  et  postremo  corymboso-dicho- 

tomis  et  monadina  in  excipulis  sedentia  gerentibus;  monadina  parva,  ovoidea 

aut  elliptica,  amyligera,  uninucleata,  apice  (ut  videtur)  bicüiata;  ezcipula 

crateriformia,  terminalia,  ad  basin  angustata,  et  in  apice  aperta).    Sclimidle. 

(Nyassa-See,  Afrika). 
Cerconumaa  coli  hominis.    May  (Bericht  f.  1899). 
Chüomonaa.    Reaktion  auf  organische  Säuren.    Jeonings  (4). 
Chromulina  nebvloaa,  Beschr.  Iwanoff,  Bull.  Acad.  St.  Petersbg.  T.  XI  p.  258 

fig.  24—31. 
Chrysopyxis  hipea.   Beschr.   Iwaioff,  Bull.  Acad.   St.   Petersbg.  T.  XI  p.  251. 

fig.  1-9. 
Codonosyga  hotrytia.     Feststellung  zweier  zuführender  Kanäle  an  der  kontrakt. 

Vacuole.    Francs  Craspedomonaden  (siehe  Bericht  f.  1897). 
CoUodidyan  trieüiaiuin  Carter,  {Teiramüus)  »ukatvs  Stein.  Morphologie.  Fraic^ 

(siehe  Bericht  f.    1897). 
Cryptoglena  pigra  Ehrb.  Beschr.  u.  Abb.    Prane«  (Bericht  f.  1897)  (Balaton-See). 
Dileptua  tracheliaidea,      Amphüeptua  flagdUUua  Rousselet  u.   Trachdiua  ovum 

haben  wohl  als  Formen  dess.  zu  gelten.    WeBeikerg-Liu4« 
Dinobryon  fehlt  in  den  beiden  Stuhmer  Seen.  Selig«.  —  sertuUiria  im  Lautikerried 

vorherrschend,  bald  kolonial,  bald  einzeln.     Wald?«geL 
stipitatum  scheint  in  großen  Seen  die  Sommerform  von  serkdaria  zu  sein. 
Wesenkerg-Lnod. 
Dinobryon  peUucidum  Levand.  an  der  norw.  Westküste.     MrgeBseB,   Bergens 

Mus.  Aarb.  1899  No.  6  p.  49. 
divergens.    Iwaioff,  Bull.  Acad.  St.  Petersbg.  T.  XI  fig.  22  u.  23. 
Neu:  spiralis  n.  sf.  p.  261  fig.  32  u.  33  (Bologoye). 
DipUmgopsia  entzii  b.  sp.  (eine  in  einem  kugol-  bis  amphoraförmigen  Gehäuse 

sitzende  Diphsiga).    Francs  Craspedomondlen  (Bericht  f.  1897). 
Euglena  sanguirua  Ehrbg.  bei  Wyborg  beobachtet.     SI1f?eBliu»  MeddeL  af  Soc. 

Fauna  Fbra  et  Fenn.  25.  Hft.  p.  223—224.  —  minima  im  Balatonsee.  ¥tmme€ 

(Bericht  f.  1897). 
viridis,    Augenfleoke  u.  Geißel.     Wager. 
Olugeidae,  Parasiten  der  Tiere  des  süßen  Wassers.  L^er  u.  Hageimiller  (t) 

(Bericht  f.  1898  p.  30  sub  No.  2)  (Untersuchungen  darüber). 
Gonyostomum  in  Folge  seiner  Seltenheit  noch  wenig  untersucht    Iwaioff»  BulL 

Soc.  Imp.  Nat.  Mose.  1899  N.  S.  13  p.  443  pL  XII  fig.  15  u.  16.  Bis  jetzt  nur 

1  Sp.  bek.  als  Monas  Semen  Ehrenb.  —  Diese  O.  Semen  liebt  stets  offene 

Sphagnum-Moräste.  —  Neu:  latum  n.  sp.  p.  447    418  (Untersoh.  v.  Semen: 

breit>oval,  rundl.   Hinterende,   gleichmäß.   verteilte  Trichooysten,   welche 

überall  senkrecht  zur  Oberfläche  des  Körp.  liegen)  p.  447    448  Taf.  XII 
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Fig.  15,  16  Bologowsche  See  des  Novgoroder  Gouvernements,  2 — 3  m  Tiefe, 
am  schlammigen  Grund,  Juni  bis  Juli). 

Halosphaeraceae,  Bemerk,  zum  Plasma,  Kern,  etc.  Chlorzinkjod  fSaht 
die  Zellenwand  gelbbraun.  JörgeMen,  Bergens  Mus.  Aarb.  f.  1899  No.  6 
p.  46 — 47.    Mit  Halosphaera  u.  Pterosphaera, 

Herpetomotuia  Lewisi  Kent.    La?erfti  u.  Mesntl  (t). 

Hymenomonas  roaeola  Stein.  Beschr.  u.  Abb.  Francs  (Balaton-See)  (siehe  im 
Bericht  f.  1897). 

Leptocindis  acictdaris,  globosa,  obtusa  im  Balatonsee.  FrMie^  (siehe  im  Bericht 
f.    1897). 

Maüomonas  ploesdii  Perty.  Beschr.  u.  Abb.  Fraoe^  (Balaton-See).  (Siehe  im 
Bericht  f.  1897). 

MaUamonas  Perty.  Charakt.  d.  Gatt.  u.  der  Sp.  Ploessln  Perty.  Whipple  «.  €. 
u.  Horatfo  N.  Parker. 

Verf.  fügen  der  Beschreib,  v.  Maüomonas  einige  Ergänzungen  über  Varia- 
tionen in  Maßen,  Gestalt  u.  Färbung,  über  Größe,  Struktur,  Befestigung 
der  Seti^e  u.  inneren  Bau  bei.  Jedes  Indiv.  bildet  unter  Encystierung  eine 
einzige  Spore.  Alle  als  selbständ.  Sp.  beschr.  Formen  gehören  zu  ploesdii 
Perty.  Beobacht.  an  versch.  LokaUtaten  zeigten,  daß  sich  im  Sommer  die 
größt.  Menge  von  M,  gerade  imterhalb  der  Hiermokline,  an  der  Grenze  zw. 
dem  unbewegt.,  kalt.  u.  dem  bewegteren  imd  wärmeren  Wasser  aufhalt. 
Licht  u.  Temperatur  scheinen  diese  Verteilung  zu  beeinflussen.  Durch 
Experiment  wurde  erwiesen,  daß  Maüamonas  stark  heliotaropisch  ist,  doch 
fühlt  sie  sich  im  warmem  Wasser  nicht  wohl.  Entwioklimgsbedingungen  sind : 
starkes  Licht,  tiefe  Temperatur,  Wasserruhe;  daher  im  Sommer  in  bestimmt. 
Tiefe,  im  Winter  nahe  der  Oberfläche.  Ergänz,  zur  Gestalt,  Maße,  vertikale 
Verbreitung. 
acercoidea  lwan«ff.  Bull.  Acad.  St.  Petersbg.  T.  XI  p.  249.  —  producta  p.  250. 
—  caudata  p.  260. 

Monas  nephrodes  n.  sp.  Naggi,  Rend.  Ist.  Lombarde,  XXVI  (1893)  p.  354. 

Petalomonas  cartnata  im  Balatonsee.    Francs  (Siehe  im  Bericht  f.  1897). 

PhaeocysHs  Poucheti  (Har.)  an  d.  norw.  Westküste.  Mrgeisea,  Bergens  Mus. 
Aarb.  1899  No.  6  p.  49. 

Pseudomonas  stevxnii,     Smith,  F.  E. 

Pterosphaera  ii.g.  Halosphamr.  mit  MÖbii  n.  sp»,  Vanhöffeni  n.  sf.  u.  dictyon 
o.  sp.  Taf.  V  Fig.  27—28  an  der  norweg.  Westküste.  Die  P.  sind  wohl 
Algen.     Jdrgensen,  1.  c.  p.  47 — 49. 

Salpingoeca  amphoridium.  Beobachtung  von  2  Pseudopodien  statt  des  Kragens. 
Francs,  Craapedomonaden  p.  161  Fig.  19.    Siehe  Bericht  f.  1897. 

Salpingoeca  convaüaria  Stein.  Beschreib,  u.  Abb.  Frane^  (Balaton- See).  (Siehe 
im  Bericht  f.  1897). 

Salpingoeca  coOaris.  Slokes,  Proc.  Amer.  Phil.  Soc.  vol.  XXXIII  I8$4  p.  338 
u.  339,  Taf.  XXI  Fig.  2  (aus  einem  stehenden  Wasser,  Morris  u.  Essez-Canal, 
New-Jersey).  —  glchosa  p.  338  pl.  XXI  Fig.  1  (aus  Süßwasser  bei  Trenton, 
an  Fadenalgen  festsitzend.) 

Tetramitus  sukatus  Klebs  ist  em  echter  Tetramitus.    Fraie^  (Bericht  f.  1897). 
Trachdius  ovum  siehe  Diuplus, 
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Trichomonas  caviae  Dav.      Urheber  einer  Epidemie  unter  Meerschweinchen. 

Abbild,  in  verschiedenen  Stadien  u.  Stellungen.    QalU-Talerio,  CentralbL  f. 

Bakter.  u.  Parasitk.  I.Abt.  27. Bd.  p.  306  u.  307  Fig.  1—3. 
Trypanosoma  der  Ratte.    Lange  Konservierung  ders.  durch  Eis:  Agglutination. 

Lav^rai  u.  Mesnll  (1).  —  Abbild.     SJdMng,  CentralbL  f.  Bakt.  u.  Parasitk, 

1.  Abt.  22.  Bd.  p.  681. 
Trypanoaoma  des  mal  de  coit.    Sclmelder  u.  Bulfard  (1),  {%), 

—  Vermehrung.     Pllmmer  u.  Br»df«rd  (1). 

üroglena  volwx  Beschr.  IwMoff,  Bull.  Acad.  St.  Petersbg.  T.  XI  p.  254  fig.  10—21. 

\Sporo20a, 

Sporozoa.    Literatur  bis  zum  1.  Jan.  1890.    H»geiniiiil«r  (I). 
Coccidia:  Bl»neli»rd»  R.  —  Neue  Einteilung:  L^er  (7).  —  Morphologie  und 
Entwicklung  der  Microgameten:  L^ger  (1). 

—  Z^Uveränderungen  durch  dieselben.     L»ver»n  ($). 
Coccidia,     Generationswechsel     Seh»adiiin  (%). 

Addea  ovata  Schneid.  Sporocyste  nach  Siedlecki.  Lohe  (I)  p.  371  Fig.  2 
—  Merozoiten  (P/et//ena- Stadium)  p.  375  Fig.  4. 

Aploaporidium  (richtiger  wäre  Haplosporidium)  wohnt  in  Meeresanneliden  u.  zwar 
A.  scolopli  n.  sp.  in  Scoloplus  MOUeri  (Rathke)  u.  der  zweite  A,  hekrocirri 
in  Heter.  viridis. 

Bildet  den  Typus  einer  neuen  Ordnung,  der  Aplosporidia,  welche 
durch  den  einfachen  Entwicklungsverlauf  u.  den  Bau  der  Sporen  ausgezeichnet 
ist.  Die  Vermehrung  der  Kerne  schreitet  gleichmäßig  mit  dem  Wachstum 
des  Parasiten  fort;  endlich  zerfällt  die  Plasmamasse  ohne  eine  Spur  innerer 
Differenzierung  in  Sporozoiten  mit  leicht  färbbarem  Kern.  Dadurch  imter- 
scheiden  sich  die  Aplosporidia  von  allen  Mikro-,  Myxo-  u.  Sarcosporidien. 
Verwandt  sind  nach  Ansicht  der  Verff.  Bertramia  C.  et  M.,  Codosporidium 
Mesn.  et  March.  sowie  Schewiakoff's  entoparasitische  Schläuche  der  Cyclo- 
pidae.    €»allery  u.  Meenil  (Bericht  f.  1899  p.  6  sub  No.  2). 

Benedenia  octopiana  Schneid.  Microgametocyt  nach  Siedlecki,  Liihe(l)  p.  376 
Fig.  5.  —  Mikrogameten.  Entwickl.  ders.  p.  378  Fig.  6.  —  Kurze  ZSeit  vor  und 
nach  der  Kopulation  Fig.  8. 

BranchiocysUs  amphioxi,  neues  Coccidium  im  Epithel  des  Kiemenbogens  von 
Amphioxus  lanceolatus.     Biirch»rdt. 

Coccidium  oviforme.  SJdMog,  CentralbL  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abt.  22.  Bd. 
p.  682.  —  Trat  verheerend  auf  bei  den  jungen  Fasanen  in  der  Fasanenzüchterei 
der  Irrenanstalt  zu  Limd  (Schweden).  Die  Sektion  der  Tiere  ergab  eine 
katarrhalische,  nicht  hämorrhagische  Enteritis  nebst  Verfettung  der  Leber 
u.  der  Nieren.  Mikroskopisch  fanden  sich  in  den  Gedärmen  alle  Anzeichen 
einer  akuten  Coccidienkrankheit,  wahrend  die  Schmarotzer  in  der  Leber 
u.  in  den  Nieren  vermißt  wurden.  Die  Coccidien  finden  ^ich  größtenteils 
im  Schwärmerstadium  vor.  Dieses  vollzieht  sich  in  dem  Protoplasma  der 
Darmzellen  u.  zeigt  nichts  Besonderes.  Das  Dauerstadium  schreitet  innerhalb 
des  Wirtatieres  bis  zur  Bildung  der  ovalen  (28  x  16  /i)  Dauercysten  fort. 
Auf  feuchtem  Sande  läßt  sich  die  Weiterentwicklung  verfolg^x.  Die  retrahierte 
Binnenkugel  teilt  sich  in  4  anfangs  runde,  später  oval  werdende  Sporoblasten» 
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ohne  jedoch  die  bei  laospora  paaserum  gefund^ien  kleineren  Körperchen 
au82SU8toßen.  Kr3rBtaUformen  wurden  in  der  Entwicklung  der  SporobUsten 
nicht  beobachtet.  Jedes  ovale  Sporoblaet  umhüllt  sich  mit  einer  llembraD, 
die  an  einem  der  Pole  halbmondförmig  verdickt  erscheint.  Innerhalb  der 
entstandenen  Tochteroysten  difforwizieren  sich  spater  2  Keime,  die  in  den 
einander  entgegengesetzten  Enden  kolbig  angeschwollen  sind,  und  ein  Rest- 
körper. —  Da  tiefes  Umgraben  der  Erde  nur  vorübergehend  vor  der  Krankheit 
schützte,  ist  die  Infektion  wahrscheinlich  von  den  inf izioi^en  Eltern  abzuleiten. 
oviforme,  Entwicklung.  PUsese.  —  ovifomu  u.  fiuoum,  Morphologie  u.  Biologie. 
¥olrin. 

Coccidium  Dektgei  (zur  Gruppe  der  Oligospor^es  tetraspor^es  gehörig)  Beschreib. 
der  Entwickl.;  Restkörper;  Segmentation  u.  Orientierung  der  Sporen; 
plasmatische  Granulationen ;    Tafelerkl.  zu  Taf.  XVII,    33  Figg.  (farbig). 

Coccidium  falciforme.     Sporogonie  nach  Schuberg.     Lilie  (1)  p.  370  Fig.  la—e. 

—  ^imeria-Stadium  p.  372  Fig.  3.  —  Lacazei  p.  378  Fig.  7  (Mikrogamet, 
nach  Schaudinn). 

Cyiodiscus  immersus  Beschr.    Ltthe,  Verhdlgn.  deutsch,  zool.  Ges.  9.  Bd.  p.  291. 
Eimeria,     L^er  (S),  (7).  —  nova.    Lebensgeschichte.    Bonnet-Byinari,  Compt 

rend.  Soc.  BioL  Paris  1900  p.  659. 
Oregarina  gryUorum  n.  sf .  Cu^not,  Arch.  de  Biol.  vol.  XVII  p.  594  pl.  XX  fig.  26 

—29  (in  OryUus).  —  complanata.    Castle,  Bull.  Mus.  Harvard,  vol.  XXXVI 

No.  2.  p.  60  (in  Cflossiphonia  dongatä). 
Davini  ■•  sy .    L^er  u.  Dolbosf  (1),  (%). 

neue  Einteilung.     Lfger  (1),  (8)  {S chizo  -  u.  Eugregarina), 
Haemamoeba.     Unerwartete  bei  chronischer  Malaria.     Fearndde. 
Danilewakyi,    Bemerk,  etc.     Laveran,  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  1900  p».  19. 
leuhaemiae  parva  irUranuclearis,     LdwU  (t)»  (3).  —  leuk.  magna.     Spezifische 
Färbung.     Uwit  (4). 
Haemamoeba  leukaemiae  parva  intranuclearis  aoin.  nov.  für  H.    parva  (vivax). 

Ldwii»  N.,  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Porasitk.  1.  Abth.  27.  Bd.  p.  503. 
Haemamoehidae.     Morpholog.  Deutung  der  verschied.  Phasen,     hnkwitt. 

Löwits  H ae  mamöhae  im  Blute  leukämischer.    Hirsehfeld  u.  TeUis. 
Haemogregarina  pUUydactyli,    Billet,  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  1900  p.  647 

(in  Plaiydaclylus). 
Haemosporidia.     Grass!  o.  Donlsi  (4)  (Entwickl. -Cyclus). 
H aemoB poridia  in  amerik.  Reptilia  u.  Batrachia.    Langmann. 
Henneguya  tenuis  n.  %f.  Yaney  u.  Coite,  Ann.  Soc.  Linn.  Lyon,  T.  XLVIl  p.  105 

(in  Acerina  cemua). 
Hexactinomyzon  ■•  g.  (Type:  psammaryctia).      Slolc,    Rosp.  Ceske  Ak.  Praze, 

T.  VIII  p.  9  (in  Paammoryctes  harbatus). 
Karyamoeba  n.  g.  (Type:  renis)  CUgUo-Tos,  Archiv,  ital.  Biol.  vol.  XXXIV  p.36. 

—  renis  ■•  sf,  p.  36  (in  den  Nierengangen  von  Mus  decumanus), 
Laverania  praecox,  Beschr.  Neveu-Lemalre,  Caus.  Soc.  Zool.  France,  1900  p.  9 

pl.  I  f^.  3.  Biologie  pl.  II. 
Lymphosporidium  n.  g.  Calkins,  Zool.  Anz.  23.  Bd.  p.  513.  —  truttae  b.  sp.  p.  613 

(in  der  Bachforelle). 
MonocysHs.    Synonymie  der  in  Regen würmem  gefunden«!  Arten.    €«6Mt»  Arch. 
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BioL  vol.  XVII  p.  633.  -^  Beschr.  p.  584.  —  inagna  p.  584.  —  porreda  p.  685. 
—  ascidiae.     Geschlechtliche  Vermehrung.     SiedlecU« 

MyxoMus  psorospermicus  im  Vierwaldstatter  See.    Zschokke. 
Neu:  päo9a  n.  sp.  Cn^not  p.  585  (in  Lumbricus). 

Myxosporidia.    Vorkommen  ders.  in  der  Muskulatur  von  im  Finnischen 
Meerbusen,  sowie  im  Kimin-joki  Fluß  inWiitasaari  (Tavastia  bor.)  gefang. 
Felchen.    Meddel.  af  Soc.  pro  Faima  et  Flor.  Fenn.  24.  Hft.  p.  187. 
—    aus  den  Gallengängen  von  Hippocampus.     Laveran  u.  MeaniL 

OphryocyaUs  Schneiden  n.  sp«  (hat  eine  Cuticula,  sie  ist  zwisoh.  den  Stäbchen  d. 
Saumes  der  Zellen  mit  pseudopodienartigen  Fortsätzen  befestigt.  Sie  ist 
nicht  amöboid  beweglich.  Vermehrung  meist  durch  fortgesetzte  Zwei- 
teilung; es  kommen  aber  auch  Individuen  mit  bis  10  Kernen  vor.  Bei  der 
Konjugation  verschmelzen  2  Gameten,  sie  umgeben  sich  aber  nicht  mit 
einer  Cystenhaut.  So  gelangen  sie  ins  Freie,  werden  von  einer  anderen 
Blapa  aufgenommen,  in  deren  Darm  dann  die  8  Sporozoite  entleert  werden). 

Püeocepkalus  (Gregarine).  Sur  le  genre.  Schneider,  Tabl.  zool.  T.  II  p.  65 — 73 
(199—207),  hierzu  PI.  XXXI  u.  XXXH.  Die  Abb.  beziehen  sich  auf  P.  Ueeni 
KölL  aus  Phryganea  varia. 

Piroplasma  canis.  Krankheitserreger  in  Canis.  Leblanc,  Compt.  rend.  Soc.  BioL 
Paris,  1900,  p.  168.  —  Bemerk,  u.  Beschr.  Marchoax,  Compt.  rend.  Soc. 
BioL  Paris,  1900  p.  97—98. 

Plasmodium  malariae.  Neveo-Lcmairc,  Gaus.  Soc.  Zool.  France,  1900,  p.  8,  pl.  I 
fig.  1.  —  vivax  p.  9  pl.  I  fig.  2. 

Plistophora  acerinae  n.  gp.  Vaney  et  Contc,  Ann.  Soc.  linn.  Lyon  vol.  XLVII 
p.  105  in  (Äcerina  cemua). 

Proleoaoma.  Übertragung  ders.  durch  Moskitos.  Daniels  (I).  —  Übertragung 
auf  Vögel  durch  Moskitostiche.     Rms  (1). 

Pyzinia  fremdi  n.  sp.  Lave? aB  u.  NcsbU,  Compt.  rend.  Soc.  BioL  Paris,  1900 
p.  554  (in  Attagenus  peUio), 

Rhaphidospara  m,  g.  L6gef,  Compt.  rend.  Soc.  BioL  Paris,  1900  p.261.  —  le  Danieei 
B.  sp.  p.  261.  —  Le  Danieei.    Entwicklung.     L^er  (S). 

Schizocystis  gregarinoides.  htget,  Compt.  rend.  Acad.  Soc.  Paris  T.  131  p.  722 
(im  Darme  der  Larven  von  Ceratopogon,  —  See  Luitel)  auch  L^er,  Compt. 
rend.  Soc.  BioL  Paris,  1900,  p.  868.  —  Wird  üb.  150  ^  1.  u.  enthält  dann  gegen 
00  Kerne.  Ein  Apparat  zur  Befestigung  im  Darmepithel  fehlt.  Schizogonie 
wie  bei  Sideleckia,  aber  viel  langsamer.  Sporogonie  wie  bei  Manocystis, 
mit  Isogamie.  Jeder  Sporoblast  liefert  mehrere  Sporocysten  [davon  jeder 
wahrsoheinlich  8  Sporozoiten  enthält],  die  sich  im  Darm  des  Wirtes  öffnen, 
(aus  dem  Darm  der  Larve  von  Ceratopogon). 

Sphaeromyxa  Thölohan  1892  =  Cytodiscus  Lutz.  1889.  Lihe  (sub  No.  1  des 
Berichts  f.  1899). 

Sphaeromyxa  sabrazesi  B.  sp.  LavermB  u.  NcsbU,  Compt.  rend.  Soc.  Bk>L  Paris 
1900  p.  380  (in  Hippoeamjms). 

Stylocystis  b.  g.  praecox  B.8p.  (Epimerit  ein  einfacher  spitzer  Hacken;  Sporo- 
cysten bioonisch,  an  jedem  Pole  mit  verdickter  Wand.  Endoplasma  gefCillt  mit 
Fettkugeln  wie  diejenigen  des  Wirtes.   Die  Cysten  reifen  im  Darm  und  gehen 
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entweder  aus  1  oder  2  Individuen  hervor.   Bei  der  Sporocystenbiklung  bleibt 

kein  Restkörper  übrig.)  L^er  (!•)• 
SynaUinomyxon  m.  g.    SUk,  Rozpr.  Oeske  Ak.  Prase  vol.  VIII.  p.  8.  —  hibificit 

B.  8^  p.  8  (in  Tubifez  rivtdorufn), 
Triactinomyxon  m.  g.  SMc,  t  c.  p.  9.  —  ignotum  B.  t^  p.  9  (in  Tubifez  rimdorum). 

OmtSSmtn  man 

Die   von    Holmes    u.    Neviani   beschriebenen    Arten    sind 
sämmtlioh    fossiL 

Radiolaria.    Barland  (1)»  Edwards  (1). 

Radiolaria.  Der  Formenreichtum,  welcher  bei  dieser  Tiergruppe  herrscht, 
deren  zarte  Skelettbildungen  an  Zierlichkeit  u.  Feinheit,  Mann igf altagkeit 
u.  Regelmäßigkeit  im  ganzen  Tierreich  nicht  ihres  Gleichen  finden,  ist  an- 
geheur.     Haeckel  unterscheidet  bereits  1894  4318  Arten  (3  dicke  Bande). 

Radiolaria,    Fossile.    Übersicht  über  neuere  Werke.    HlBde. 

Radiolaria,  Das  richtige  Verständnis  dieser  Formen,  die  Systematik 
derselben  ist  nach  JdrgeBseB,  Bergens  Mus.  Aarb.  1899  No.  6  p.  51  sehr 
schwer  u.  kann  ohne  Berücksichtigung  der  Entwicklungsstufen  der  ver- 
schiedenen Arten  nicht  erlangt  werden. 

Radiolaria  aus  dem  Miocän  von  Italien.  ViBassa  de  Bcgay. 
der   mesozoischen    Fo  r  ma  t  ion:  NevianL 

Oentis  indeUrminatum,  Holmes,  Quart.  Joum.  geoL  Soo.  vol.  LVI,  p.  698, 
pL  XXXVII  fig.  13—16.  —  p.  700,  pL  XXXVU  fig.  8  (Upper  Chalk,  Coulsdon. 
Surrey). 

AcarUhochiaama  Krohnii  Hck.  Jl^rgensea,  Bergens  Mus.  Aarb.  1899  No.  6  p.  66. 

AcanthomUron  elasticum  Hck.     Jirgensen  p.  67. 

Acanthonia  echinoides  (Clap.  et  Lachm.).  JdrgeBseB  p.  67.  —  (  ?)  heierobeloa  ■.  sp. 

p.  67--68  (Westküste  von  Norwegen).  —  tetracopa  (J.  MülL)  p.  68.  —  pu&Hh 

B.  sp.  p.  68  (ByQord  u.  Hjeltefjord). 
Acanthocorys  umbellifera  Hck.     JdrgeBseB  p.  83. 
Acanthosphaera  Hck.  sp,  a  Holmes,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LVI  p.  697 

pl.  XXXVII  fig.  5.  —sp.ß  p.  697,  pLXXXVII  fig.  6  (Upper  Chalk,  Oouls- 

don,  Surrey).   —  capeUinii  B.  sp.   NevtaBi,  Bull.  Soo.  geol.  Ital.  vol.  XIX 

p.  649  pl.  IX  fig.  8.  —  paronai  p.  649  pl.  IX  fig.  9. 
tenerifortnis  b«  sp.  (sieht  Leptoaphaera  arachnoides  sehr  ähnlich).     JirgeBsea 
L  c.  p.  54  (an  der  Westküste  Norwegens.    Selten  in  Tiefseeproben). 
Acanthostaurus  paüidiis  (Clap.  et  Lachm.)  nebst  var.  sufnUata  n.   JdrgenseB  p.  69. 

—  Nordgaardi  n.  sp.  p.  69  Taf.  III  Fig.  19  (Westküste  von  Norw.). 
Aclinomma  horedU,    Cleve,  Svenska  Ak.  HandL  vol.  XXII  Art  3  p.  26  pl.  I  fig.  5 

(Spitzbergen). 
dubia  B.  sp.  NeviaBi,  BuU.  Soc.  Geol.  Ital.  vol.  XIX  p.  650  pl.  IX  fig.  11.  — 
pachyspina  b.  sp.  p.  650  pl.  IX  fig.  12. 
Amphibrachium  tarameUii  b.  sp.  NevlaBi,  Bull.  Soc.  geol.  Ital.  vol.  X  p.  654  pL  IX 

fig.  24. 
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Arachnosiaurvs,  Bemerk,  z.  Gatt.  Jörgensen  p.  60.  —  dichotoma  n.  sp.  p.  61 — 62 

Taf.  III  Fig.  18  (Westküste  von  Norwegen). 
Archicapaa  vinassai  n.  gp.  NeTiani,  t.  c.  p.  657  pL  X  fig.  3. 
Artoströbus  tesseücUua  n.  sp.  Nevlaiily  t.  c.  p.  664  pL  IX  fig.  29. 
AulacarUha  scolymaniha,  Vermehrung.  Borgert»  Zool.  Jahrb.  Abt.  f.  Anat.  14.  Bd. 

p.  203.  —  scolymantha  Hck.  in  W.  Norweg.  (Herlöfjord,  Byfjord)  sehr  selten. 

Jürgenseii  (1). 
Beroeüa  mdo  n.  sp.   Clerc,   Svenska  Akad.  Handlgr.   22.  Bd.    Art.  3   p.  27    pl.  I 

fig.  8  (Spitzbergen).  —  Nicht  fossil. 
Cadium  marinum  Bail.     Bemerk.     Jörgensen  p.  92—93. 
Cannobdoe  caviapumla  (Hck.).    Jörgensen  p.  88. 
Cannospfuiera  antarcHca  Hck.  ?  in  Tiefseeproben  an  d.  Westküste  von  Norwegen. 

Jörgensen  p.  89.  —  lepta  n.  sp.  (zart,  zerbrechlich)  p.  89 — ^90  (Westküste 

von  Norw.). 
Ceneüvpsis  avbtypica  n.  sp.  Nevlani,  Bull.  Soc.  geol.  Ital.  vol.  XIX  p.  150  pL  IX 

fig.  13. 
Cenoaphaera  aiJypachyderma  n.  sp.  NevUni,  BulL  Soc.  geoL  Ital.  voL  XIX  p.  647 

pl.  IX  figg.  1  u.  2.  —  gemmeUaroi  p.  647  pl.  IX  fig.  3.  —  sp,    Holmes,  Quart. 

Joum.   Geol.   Soc.   vol.  LVI  p.  696  pl.  XXXVII  fig.  1.  —  gregaria  n.  sp. 

p.  696  pl.  XXXVII  fig.  2  (Upper  Chalk  Coulsdon,  Surrey). 
Chaüengeria  tridens  Hck.,  HarsUmi  Murray  u.  xiphodon  Hck.  an  der  Westküste 

von  Norwegen.     Jörgensen  p.  90 — ^91. 
Chaüengeron  nathorsUi.    Cleve,  Svenska  Akad.  Handlngr.  vol.  XXII  Art.  3  p.  28 

pl.  I  fig.  9  (Spitzbergen). 
heUracanihum  n.  sp.  Jörgensen  p.  91—92  Taf.  II,  15,  III  Fig.  16,  17  (in  Tiefsee- 
proben  der  norweg.  Westküste). 
Cladococcua,   2  Spp.  an  der  Westküste  von  Norwegen.    Jörgensen  p.  55 — 56. 
Chromyomma  boreale  (Ol.)  Besohr.      Jörgensen  p.  59  (Westküste  Norwegens). 
CUidoscenium  tricolpium  n.  sp.  (sieht  Euacenium  tricoipium  Hck.  auffallig  ähnlich). 

Jörgensen  p.  78 — 79  (Westküste  von  Norwegen). 
Coccodiscus  sp,    Holmes,  Quart.  Joum.  GeoL  Soc.  voL  LVI  p.  698  pl.  XXXVII 

fig.  17  (Upper  Chalk,  Coulsdon,  Siurey). 
Coccosphaeridae  u.    Rhahosphaeridae,      Nnmy  u.    BUckman. 
ConoAphaera  emüiana,  Nevianl,  Bull.  Soc.  Geol.  Ital.  vol.  XIX  p.  649  pl.  IX  fig.  10. 
Cyrtocalpis  cf.  compacta,     Holmes,   Quart.  Joum.   Geol.  Soc.  voL  LVI  p.  700, 

pl.  XXXVII  fig.  16.  —  sp,  p.  700.     pl.  XXXVII    fig.  25    (Upper    Chalk, 

Coulsdon,  Surrey). 
Cyrtocapsa  phyalina  u.  sp.  Neviani,  Bull.  Soc.  Geol.  vol.  XIX  p.  666  pl.  X  fig.  38. 
Dicdocapsa  poriisi  n.  sp.  Neviani,  t.  c.  p.  658  pL  X  fig.  7.  —  fomasinü  n.  sp. 

p.  659   p.  X  figg.  8  u.  9.  —  aJbhreviata  n.  sp.  p.  659  pl.  X  fig.  10.  —  gkibosa 

p.  659  pL  X  fig.  11.  —  «p.   Holmes,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LVI  p.  701 

pl.  XXXVII  fig.  28  (Upper  Chalk,  Coulsdon,  Surrey). 
Dictyoceras  Hckl.  Bemerk,  zur  Gatt.  Jörgensen  p.  83 — 84.  —  acarUhicum  n.  sp. 

p.  84  (Westküste  Norwegens).  —  xiphephorum  n.  sp.  p.  84—85  Taf.  25  Fig.  V 

(Hjeltefjord). 
Didyaphimus  Ehrb.    Bemerk,  zur  Gatt.    Jörgensen  p.  79.  —  Clevei  n.  sp.  p.  80 

Taf.  V  Fig.  26  (Westküste  von  Norwegen,  in  Tiefseeproben). 
Diciyastrum  paronai  n.  sp.  Neviani,  Bull.  Soc.  GeoL  Ital.  voL  XIX  p.  654  pl  IX 
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fig.  25.  —  fMtUaiuUii  m.sf.  p.  654  pl.  IX  fig.  26.  —  capeüinii  ■•  sp.  p.  651 
pL  IX  fig.  27.  —  pala  b.  t^  p.  655  pL  IX  fig.  28.  —  truncaltim  ■•  s^  p.  655 
pl.  IX  fig.  29. 
Dictyomitra  muUico$kUa.      HoImcs,    Qaart.  Joum.  Geol.   Soo.  voL  LVI  p.  701 
pL  XXXVIII  fig.  3.  —  «p.  «  p.  702  pL  XXXVIH  fig.  6.  —  *p.  /I  p.  702 
pL  XXXVra  fig.  6.  —  «p.  y  p.  702  pL  XXXVIH  fig.  1.  —  sp.  d  pl.  XXVIII 
fig.  8.  —  «p.  *  p.  703  pL  XXXVm  fig.  II.  —  «p.  C  p.  703  pL  XXX\TU 
fig.  12.  —  regulofu  p.  703  pl.  XXXVIII  fig.  10  (sämüich  aus  dem  Upper 
Chalk,  Coulsdon,  Surrey). 
Neu  sind:  iiara  m,  t^     H^Ibms,  Quart.  Joum.  GeoL  Soc.  yol.  LVI  p.  701. 
pl.  XXXVIII  fig.  4.  —  pagoda  B.  sp.  p.  702,  pl.  XXX\^II  fig.  9.  (Beide 
aus  dem  Upper  Chalk,  Coulsdon,  Surrey). 
—    NeTiBBi  beschreibt  in  d.  Bull.  Soc.  GeoL  Ital.  vol.  XIX  p.  663  pl.  X  fig.  23. 

—  bombiccii  m.  sp.  p.  663  pl.  X  fig.  24.  —  exüis  m.  gp.  p.  663  pL  X  fig.  25. 

—  morUana  b.  sp.  p.  663  pL  X  fig.  26.  —  giffontea  n.  sp.  p.  663  pl.  X  fig.  27. 

—  vinassai  b.  sp.  p.  664  pL  X  fig.  28. 

Doryaphaera  porosissima,    NeTlanI,  BulL  Soc.  GeoL  Ital.  vol.  XIX  p.  648  pL  IX 

fig.  4. 
Drymyomma  b.  g.  (3  concentr.  Gitterkugeln.   Äußere  Kugel  mit  einfach,  kraftig. 

3-8chneid.  Badialstaohehi  samt  baumartig  2 — 4  teil.  kurz.  Nebenstacheln. 

Von  Echinofnma  durch  verzweigte  Nebeaistacheln,   von   Piiyamma  durch 

einfache  Hauptstacheln  abweichend).      JdrgeBseB  p.  58.  —  elegana  b.  sp. 

p.  58 — 59  (Westküste  von  Norwegmi). 
Eüvpaoslylus  hindei.   NeTlanl,  BuU.  Soo.  GteoL  Ital.  voL  XIX  p.  651  pl.  IX  fig.  15. 
Echinomma  trinaerium  Hck.  Beschr.  (ist  vielleicht  nur  ein  Entwicklungsstadimn 

von  Chromyamma  boreaU;  ist  auch  leicht  mit  einer  jüngeren  Drymyomma 

eUgauB  zu  verwechseln)  an  der  Westküste  Norw.     JirgeBseB  p.  56 — 57.  — 

lepioderma  m.  sp.  (wohl  E.  trinacr,  Hck.  am  nächsten)  p.  57—58  (Westküste 

Norwegens). 
Eüipaoxiphus  fomasxnii  NevlaBl,  BulL  Soc.  Geol.  Ital.  voL  XIX  p.  IX  fig.  14. 
Euphyseüa  nathorgtü  m.  sp.  Cleve,  Svenska  Akad.  Handlgr.  22.  Bd.  Art.  3.  p.  29 

pL  n.  fig.  3.  (Spitzbergen). 
Euayringium  de  Angdtsi  b.  sp.  NevlaBi,  BulL  Soc.  GeoL  ItaL  vol.  XIX  p.  665 

pl.  X  fig.  34. 
Hagicutrum  tp.  HoIbms,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LVI  p.  699  pl.  XXXVII 

fig.  27  (Upper  Chalk,  Coulsdon,  Surrey). 
Halicapsa  dangcUa  m,  sp.    Nevianl,  Bull.  Soc.  CreoL  Ital.  voL  XIX  p.  658  pL  X 

fig.  4.  —  abbrevtaia  B.  sp.  p.  658  pl.  X  fig.  6. 
Hdioaphaera  ienera  B.8p.    Jdrgensen  p.  55  (Norwegen:   Hjeltefjord). 
Heterocapaa  triquetra  an  der  norweg.  Westküste.    Jl^rgeBsen  p.  33. 
Hezacontium  enthacantum  n.  sp.    JdrgeBsen  p.  52  pL  II  Fig.  14  mit  forma  Ktpta- 

coniia  p.  52  Taf.  IV  Fig.  20.  —  pachydermum  b.  sp.  nebst  foraw  heptaconiia 

p.  53.  —  macrticanthum  m,  sp.  p.  53 — 54  (samt!,  von  der  Westküste  Norwegens). 
HexaUmche  diplacantha  b.  sp.  (H,  asUrac.  u.  H.  pachyd,  nahest)   JirgeBsea  p.  51 

—62  (Herlöfjord). 
Hexadoras  borealis  n.  sp.  Cleve»  Svenska  Ak.  Handlgr.  22.  Bd.   Art.  3  p.  30  pL  II 

fig.  4  (Spitzbergen))  —  Nicht  fossiL 
Oazdletta  pentapodium  m,  tp.  JirgeBseB  p.  94  mit  den  var,  hepta-  und  Aexapodiim. 
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Leptosphaera    arachnoidea    n.  sp.    (vielleioht    =    AcarUhosphaera    teneriformis) 

Jörgensen  p.  56.  —  Die  Art  entfernt  sich  sehr  von  den  Leptophaera  Hck's., 

gehört  also  wohl  nicht  hierher. 
Lithapium  ap.    Holmes,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  voL  LVI  p.  697  pl.  XXXVII 

fig.  7(Upper  Chalk,  Conlsdon,  Surrey). 
LUhdiua  minor  n.  sp.   Jtegensen  p.  65—66  Taf .  V  Fig.  24.  —  apiralia  Hckl.  p.  66 

(beide  von  der  Westküste  von  Norwegen). 
LUhocampe  sp.    Holmes,  t.  c.  p.  701  pl.  XXXVII  fig.  21  (Upper  Chalk,  Conlsdon, 

Surrey). 
subcretacea  n.  sp.   Nevlaiil,  BidL  Soc.  geoL  Ital.  voL  XIX  p  606  pl.  X  fig.  33. 
Lithomelissa  Ehrb.  Bemerk,  zur  Oatt.   JdrgeoseB  p.  80 — 81.  —  setosa  (CL)  Besohr. 

p.  81—82  Taf.  IV  Fig.  21  nebst  vw.  behnopkora  n.  p.  82—83  Taf.  IV  Fig.  22. 

—  hystrix  B.  sp.  p.  83  (Westküste  Norwegens  in  Tiefseeproben). 
Lithomüra  mvignaneMis  n.  sp.    Neviaiii,  Bull.  Soc.  geoL  Ital.  voL  XIX  p.  664 

pL  X  fig.  30.  —  var.  bombianae  n.  p.  665  pl.  X  fig.  31.  —  airaghii  m.  sp.  p.  665 

pl.  X  fig.  32. 
MedtiaeUa  ardfera  n.  sp.    MrgenseB  p.  93—94  Taf.  IV  Fig.  23  (Westküste  von 

Norwegen), 
OctopyU  octosiyU  Hck.    Beschr.     JdrgeBsen  p.  64  (Westküste  von  Norwegen). 
Peridium  irUricatum  Cleve,  Svenska  Akad.  Handlgr.  22.  Bd.  Art.  3.  p.  31  pL  II 

fig.  8.  —  laxum  b.  sp.  p.  31  pl.  II  fig.  9.  —  minvJtwn  b.  sp.  p.  31  pL  III  fig.  1. 
Peridium  Hck.  Bemerk,  zur  Gatt.    JörgeBseB,  Bergens  Mus.  Aarb.  1899  No.  6 

p.  75.  —  longispinoaum  p.  75 — ^76.  —  hystrix  B.  sp.  p.  76 — ^77  (beide  von  der 

norwegischen  Küste). 
Periplecta  intricata  (Cl.)  an  der  Westküste  von  Norwegen.     JörgeBseB  p.  73 — ^75. 
Phorticium  pylonium,  Westküste  von  Norwegen.    JörgeBseB  p.  64. 
PlagiacarUha  Clap.    Bemerk,  zur  Oatt.  JörgeBseB  p.  70 — 72.  —  arachnoides  Clap. 

p.  72  mit  forma  minor  p.  73  (bei  Bergen  hau^). 
Pkctanium  simpUx  b.  sp.     Cleve,   Svensk.  Akad.  Handlgr.  22.  Bd.  Art.  3.  p.  32 

pL  III  fig.  3  (Spitzbergen). 
PoLypeUa  holodoma  b.  sp.   Cleve,  t.  c.  p.  32  pl.  III  fig.  4  (Spitzbergen). 
Porodiacua  perforaius  B.  sp.   NevItBl,  Bull.  Soc.  geol.  Ital.  vol.  XIX  p.  653  pl.  IX 

fig.  21.  —  hasaanii  b.  sp.  p.  653  pl.  IX  fig.  22.  —  ellipeoides  b.  sp.  p.  653 

pl.  IX  fig.  23. 
Prismozoon  neapoliianum    BBrehar^t,   Jen.   Zeitschr.   f.   Naturw.   Bd.  XXXIV 

p.  787  (im  Darm  von  Amphioxus  lancedlatum). 
Pterocorya  Hck.   Bemerk,  zur  Gattung.    JörgeBseB  p.  85.  —  theocomts  b.  sp.  p.  86 

(HerlöfjoTd).  —  gamphonyxos  b.  sp.  p.  86 — 87.  —  amhlycephalis  b.  sp.  p.  87 

(alle  drei  von  der  Westküste  von  Norwegen). 
Neu:    irregularis  m. sp.    Cleve,  Svenska  Akad.  Handlgr.  22.  Bd.  Art.  3  p.  32 
pL  IV  fig.  1  (Spitzbergen).  —  Nicht  fossil 
RhizopUgma  boreale  (Cl.)  Beschr.  etc.     JörgeaseB  p.  62. 
Rhopaiastrum  ap,  «  Holmes,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LVI  p.  699  pL  XXXVII 

fig.  26,    —    ap.ß  p.  699  pl.  XXXVn  fig.  19.    —   ap,yp.  699  pL  XXXVII 

—  ap,  cf  p.  699  pL  XXXVII  fig.  18  (sämtlich  von  Upper  Chalk,  Coulsdon, 
Surrey). 
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9pino9um  b.  sp.  NevlMii,  Bull.  Soc.  geoL  ItaL  voL  XIX  pL  IX  fig.  30.  —  carci- 
noidea  m.  gp.  p.  d56  pL  IX  fig.  31. 
Sagenoarium  sp.  (wahrscheinlich  nicht  Chuni  Borg.).    MrgeMCB  p.  89  (Westküste 

von  Norwegen). 
Seihocapaa  prunoides  n.  sp.  NeTianl,  BulL  Soc.  gooL  Ital.  voL  XIX  p.  659  pl.  X 

fig.  12.  —  var.  longicoüis  ■•  p.  660  pL  X  fig.  13.  —  doryaphaeraidea  p.  660 

pl.  X  fig.  14.  —  macracanthina  p.  660  pl.  X  fig.  15. 
Sethoconus  deforme  m.  sp.  NevlaBl,  t.  c.  p.  661  pl.  X  fig.  16.  —  galea  m.  sp.    Cleve, 

Svenska  Akad.  Handlgr.  22.  Bd.  Art.  3.  p.  33  pL  IV  fig.  3  (Spitzbergen). 

Letztere  Sp.  nicht  fossil 
Sorolarcus  eircunUexius  n.  sp.  Jl^rgenseB  f.  64 — 65  (Westküste  von  Norwegen). 
Sphaerozoum  sp.  NevlaBi,  Bull.  Soc.  geol.  ItaL  voL  XIX  p.  656  pL  IX  fig.  33. 
Sporiffotripus  pauper.  Holmes,  Quart.  Joum.  GeoL  Soc.  vol.  LVI  p.  697  pL  XXXVII 

fig.  10.  —  sp.  p.  698  pl.  XXXVII  fig.  11  (beide  von  Upper  Chalk,  Coulsdon« 

Surrey). 
Stauralastrum  sp.   Holmes,  Quart.  Joum.  geoL  Soc.  vol.  LVI  p.  700  pL  XXXVIII 

fig.  2  (Upper  Chalk  Coulsdon,  Surrey).  —  venustum.     Holmes,  t  c.  p.  700 

pl.  cit.  fig.  1  (Upper  Gialk,  Coulsdon,  Surrey). 
Staurodiscus  B.  g.  NevItBl,  Bull.  Soc.  geoL  Ital.  voL  XIX  p.  652.   —    rüsli  m.  sp. 

p.  652  pl.  IX  fig.  18. 
Stichocapsa  subjucunda  B.  sp.  NevlaBi,  t.  c.  p.  665  pl.  X  fig.  35.  —  tuwa  b.  sp. 

p.  666  pL  X  fig.  36.  —  ovoides  b.  sp.  p.  666  pl.  X  fig.  37. 
Stylocydia  emeryana  B.  sp.  NeTlaBi,  t.  c.  p.  652  pL  IX  fig.  19. 
Stylodictya  asptra  b.  sp.  JdrgeBseB  p.  62  u.  63  (West-Norwegen,  Herlöfjord,  Tief- 
seeprobe). 
Stylosphaera  sp.  Holmes,  Quart.  Joum.  geol.  Soc.  vol.  LVI  p.  696  pl.  XXXVII 

fig.   3  (Upper  Chalk,  Coulsdon,  Surrey). 
Tetrapyle  polyacarUha  b.  sp.     JörgeBseB  p.  62 — 63  (Westküste  von  Norwegen). 
Teirapylonium  Clevei  b.  sp.  JörgeBseB  ( =  Phorticium  pylonium)  Cl.  p.  64  (West- 
küste von  Norwegen). 
Theocalyptra  craspedota  B.  sp.      JtegeBseB   p.  85   (Hjeltefjord,   W.   Norwegen). 
Theocorys  borealis.    Clevc,  Svenska  Akad.  Handlgr.  22.  Bd.  3.  Art.  p.  33  pL  III 

fig.  6  (Spitzbergen).     NichtfossiL 
Theodiscus  sp.     Holmes,  Quart.  Joum.  geol.  Soc.  voL  LVI  p.  697  pl.  XXXVII 

fig.  9  (Upper  Chalk,  Coulsdon,  Surrey). 
Theosyringium  üalicum  b.  sp.     NevlaBl,  Bull.  Soc.  geol.  Ital.  voL  XIX  p.  661 

pL  10  fig.  18.  —  appeninicum  b.  sp.  p.  661  pl.  X  fig.  19.  —  rcbu^im  B.  sp. 

p.  662  pL  X  fig.  20  u.  21. 
Tricolocampe  isseli  b.  sp.  NeTitBl,  Bull.  Soc.  geol.  Ital.  vol.  XIX  p.  661  pl.  X 

fig.  17. 
Tricolocapsa  sphaeroides  b.  sp.  NeviaBi,  t.  c.  p.  662  pl.  X  fig.  22. 
Trigonactura  amuUa  b.  sp.     Holmes,  Quart.  Joum.  GeoL  Soc.  vol.  LVI  p.  699 

pl.  XXXVn  fig.  22  (Upper  Chalk,  Coulsdon,  Surrey).  —  tripos  b.  sp.  NeTitBl, 

BulL  Soc.  geoL  It«l.  vol.  XIX  p.  653  pl.  IX  fig.  20. 
Trigonocydia  sp.  «  Holmes,  Quart.  Joum.  GeoL  Soc.  vol.  LVI  p.  698  pLXXXVII 

fig.  20.  —  sp.  ß  p.  698  pl.  XXXVII  fig.  24  (Upper  Chalk,  Coulsdon,  Surrey). 
Trigonodiscus  b.  g.  NeTltBl,  Bull.  Soc.  geol.  ItaL  voL  XIX  p.651.  —  grizzanefuia 

B.sp.  p.  651  pL  IX  fig.  16  u.  17. 


Digitized  by 


Google 


XVnia.  Protozoa,  mit  Ansschlnss  der  Foraminifera,  f&r  1900.      129 

Tfihnche  sp.     Holmes,  Quaterl  Joum.  geol.  Soc.  vol.  LVI  p.  697  pL  XXXVII 

fig.  4  (Upper  Chalk,  Coutedon,  Surrey). 
TripÜidium  bononiense.  Neylaiii,  Bull.  Soo.  geol.  Ital.  vol.  XIX  p.  667  pl.  X  fig.  1. 
Tripodiscium  irreguläre  n.  sp.   NeTianly  t.  o.  p.  667  pl.  X  fig.  2. 
Trochodiacus  helioides,     deve,  Svenska  Akad.   Handlgr.  22.  Bd.  3.  Art.  p.  34 

pl.  rV  fig.  6  (Spitzbergen).   Nichtfossil.  —  sp.    Holmes,  Quart.  Joum. 

geol.  Soc.   vol.  LVI  p.  698  pl.  XXXVII  fig.  12  (Upper  Chalk,  Ooulsdon, 

Surrey). 
X-asirum  D.  g.  Nevianl,  Bull.  Soc.  Geol.  Ital.  vol.  XIX  p.  666  pL  IX  fig.  32. 
Xiphacaniha  quadridetUata  ( J.  Müll.)  im  Puddelfjord,  W.  Norw.  Mrgensen  p.  68. 
Xyphostylus  feUinae.    Neviaiii,  1.  c.  p.  649  pl.  IX  fig.  7. 
Xyphophaera  mamonii  B.  sp.  Neviani,  t.  c.  p.  648  pl.  IX  fig.  6.  —  tenuispina  m.  sp* 

p.  649  pl.  IX  fig.  6. 
Zygostephanua  actUeatua.      Holmes,   Quart.   Joum.  geol.   Soo.  voL  LVI  p.  703, 

pl.  XXXVin  fig.  13  (Upper  Chalk,  Coulsdon,  Surrey). 

Heüoioeu 

AcarUhocystis  aeüfera  u.  var.  bologoensie.    Ninklewies,  Zool.  Anz.  23.  Bd.  p.  621. 

QoUnhinia  francei  Chodat,  von  Franc^  selbst  früher  als  PhtfÜidioa  ovalis  beschr. 
im  Balaton  See.  Francs  (Bericht  f.  1897).  —  Nach  R.  Lauterbom,  der  Franc6*s 
Arbeit  im  Zool.  Centralbl.  6.  Bd.  p.  323  referiert,  u.  sie  in  2  Sp.:  radiata 
Chodat  u.  O,  botryoides  Schmidle  aus  den  Gewässern  der  Oberrhemebene 
kennt,  ist  OoUnJdnia  eine  einzellige  grüne  Alge  (Proiococcacee),  deren  von 
der  Zellmembran  ausgehende,  dünne  starre  Forts.,  eine  Heliozoe  vortauschen. 

OrbvlineUa  amaragdea  £ntz  aus  den  Kochsalzteichen,  von  FrtBC^  auch  im  Balaton- 
see konstatiert.      Als  Anhang  zu  den  H eliozoa. 

(Reihuhda)  =  Foraminihra 

(werden  besonders  abgehandelt). 

Rhizopoda  (Testaeea  und  Lobota). 

Amoebae.  Kultur  und  Fortpflanzung.  Nachweis.  MarpmtBD.  Seheel  (1),  (t). 
palustris.    Versuche  über  Verdaung  u.  Bildung  von  Kohlehydraten.     Stole. 

Amoeba  having  no  vitality.     Edwards  (S). 

Amoeba  cüiaria,  Rolle  ders.  bei  Krankheiten.  ClrahaBi,  Joum.  New  York  Med. 
vol.  LXX  p.  477. 

Cancriamoeba  macroglosaa.     EiseB. 

Ceniropyzia  aculeata  forma  duplicata,  Beschr.  u.  Abb.  FraBC^  (Balaton- See). 
—  Siehe  im  Bericht  f.  1897. 

Centropyxia  aculeaia  Stein  ist  sehr  variabel.     Peaard  (Bericht  f.  1899  p.  62). 

Cyphoderia  margarHaua  Schlumb.  nebst  var,  major  Pen.  (äußere  Kieselschale 

mit  Poren  zwischen  den  Disken,  innere  Chitinsohale  ohne  solche,  im  Plasma 

viele  rotbraune  Körnchen,  vielleicht  ein  Urat,  u.  Krystalle  von  Caloium- 

ozalat;  im  leeren  Grund  der  Schale  kleine  Flagellaten).    Peaard.  —  ealudua 

Areli.  f.  NaUrfMch.  11.  Jftkrf .  1906.  Bd.  IL  H.  8.  (XVIU  a.)  9 
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B.  sp.  (contraktile  Vakuole  sehr  groß).    PenarC  —  trochua  m,  sp.  (Disken  der 
Schale  dachziegelförmig  angeordnet).    Peiiar4  (Bericht  f.  1899). 
Ihfflugia  hydrosUüica  (steht  lobostama  Leidy  nahe.    Schale  äußerst  dünn,  um  den 
Mund  6 — 8  stumpfe  Fortoatze.    Kern  groß,  rund.    Protoplasma  komerreich. 

—  Im  August  massenhaft  im  Plankton).    ZacharUs  (Bericht  f.  1897  p.  53). 

—  lobostoma  Leidy  Tar.  limneHca  ■•  L«Taii4er  (t).  —  plancUmica  ■.  gp. 
NinkleTtei  (%).  Bemerk,  zu  den  Formen  ders.  Ninkiewici»  Zool.  Anz. 
23.  Bd.  p.  618. 

pyriformis  Perty,  (3  Varr.),  eiegans  Pen.  var.  Urea  m.  acuminata  Ehrb.  var. 

inflata  n.,  lebes  B.  ( =  urceolaia  var.  lebes  Pen.)  (das  Tier  bedeckt  oft 

seine  Schale  mit  Plasma,  aus  dem  überall  Pseudopodien  heryorkommen; 

Kerne  ca.  100  an  der  Zahl,  mit  vielen  kemartigen  Nucleolen),  /oflox, 

curvicatUis  n.,   mammÜlaris  Pe.,  scalpeüum  n.,  Lemani  Blanc    Peaar^ 

(Bericht  f.  1899). 

Gromia.     PeBard  (Bericht  f.  1899  p.  52)  beschreibt  Brunnen  Blanc.  —  gemma 

B.sp.  (Schale  nach  innen  tief  zu  einem  „tube  buccal"  eingestülpt,  Innra- 

schale  hyalin,    dick).  —  squamoaa  n.  gp.  (Schale  schuppig,  innere  Schale 

u.  Tubus  fehlen,    Pseudopodium  oft  mit  contraktilen  Vakuolen,   die  sich 

nach  außen  zu  entleeren  scheinen.    Kern  mit  enorm  dicker  Membran;  sind 

mehrere  vorhanden,  so  zeig^i  sie  gewöhnliche  Form). 

Hyalo9j>henia  punckUa   Pen.     Besitzt  nur   1    Kern,  meist   mehrere  kontraktile 

Vakuolen,  Plasma  meist  ohne  NahnmgsteUe,  wohl  aber  mit  rotbraunen  Kugeln, 

vielleicht  Chromatophorcn  von  Diatomeen;  die  Epipodien  ziehen  das  Tier  ganz 

in  die  Schale  zurück,   sowie  das  Plasma  an  der  Öffnung  nachgibt).    PeBar4 

(Bericht  f.  1899). 

Nadineüa  teneüa  (um  den  Mund  ein  hyaliner  Kragen).    PeBard  (Bericht  f.  1899). 

Pdomyxa  carolinensis,  WIIsob,  Amer.  Natural  vol.  XXXIV  p.  635  (Nordamerika). 

villosa  Leidy  Beschr.  ohne  die  Stabchrai,  die  übrigens  Bakterien  sind.  —  Kerne 

über  1000;  Kernteilung  ohne  Mitose).    Peaard  (Bericht  f.  1899). 
palustris.    Versuche  über  Verdauung  u.  BUdung  von  Kohlehydraten.    Stale. 
Quadrula  symmetrica  in  heißen  Frühlingen  in  Italien.    Issel,  Atti  Soc.  Ligustica 

voL  Xn  p.  69  pL  I  Fig.  1. 
Trinema  verrucosa.    FniBC^  (Balaton-See).  —  Siehe  im  Bericht  f.  1897. 

Prateom/xa  und  Lab/rfnihuMdae, 
Vampyreüa.    Crawley. 
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Anhang* 

Parasit  von  GHossiphonia  sexoctdata  (Vormes  Hirudin.)  (Bericht  f.  1897  p.  2). 
Bolsiiu. 

Amoebidium  crassum  Fr.  u.  parasÜicum  Cienk.    Friß  (cf.  Bericht  f.  1895). 

Anchylostomum  duodenale  ohne  Becundare  Anämie  bei  Negern.  iOnD  u.  Jacoby 
(p.  56  des  Berichte  f.  1897). 

Asterioneüa  im  Lautikerried  vorherrschend.  Maximum.  WaldvogeL 

Blaaiomyceten.    Leopold  (Ursache  von  malignen  Neubildungen). 

CJUamydomyxa  labyritUhtdoidea,    Hleronymiu  (cf.  Bericht  f.  1899). 

Coelondendrum  n.  gp.  Brandt  (in  Chun,  die  pelag.  Tierwelt  in  groß.  Tiefen  etc. 
1887)  ist  nach  Borgert,  Ergebn.  Plankton  Exped.  Reisebeschr.  I.  A.  189t 
p.  181   =  Circopoms  sexfuscinvs  H. 

Cytodiscus  immersua,     Lfthe  (%)• 

Entzia  tetrasiomeUa  =  Haphphragmium  canariense  Rnta   (cf.  Bericht  f.  1899). 

Mdosira  im  Lautikerried  zuweilen  massenhaft.    Waldvogel. 

Modderula  hartwigi  m,  g.  n.  sp.  (EUipsoid,  keiner  Formveränderung  fähig  [GröBe 
50:  30  bis  12:  9  fÄ].  Von  deutl.  Membran  umgeb.  Inhalt  kömig  mit  klein, 
stark  liohtbrech.,  wandstand.  Kömchen  (Schwefel?)  u.  größeren  den  ganz. 
Innenraum  eriüDenden  glänzenden  Klumpen  (Kalk?).  Über  Protoplasma 
u.  Kemverhältnisse  wegen  stark.  Lichtbrechungsvermögen  der  Inhaltsgebilde 
noch  nichts  bek.  Beobacht.  v.  hanteiförmig.  Stad.  Wahrsoheinl.  Fort- 
pflanzung durch  Querteilung).    Frensel  (Ber.  f.  1897  p.  18  sub  No.  1). 

Moddervia  Hartwigi  =  Ackromaiium  oxaliferum  Schewiakoff  ( ?)  von  B.  O. 
Biol.  Oentralbl.  18.  Bd.  No.  3.  p.  95—98.  —  Rhizop. 

Polytrema  miniaceum,    NerkeL    Morphologie. 

Sphaerocystis  im  I«autikerried  zuweilen  massenhaft.     Waldvogel. 

Thuricda  Grttberi  b.  sp.  (aus  einem  Flusse  in  Böhmen»  bei  schwacher  Vergrößerung 
einer  Vaginicola  crystallina  sehr  ähnlich.  Nucleus  sehr  gestreckt  u.  zart; 
das  Tier  besitzt  2  Opercula).    Vejdovsky.   (Siehe  p.  206  im  Ber.  f.  1892). 


BeriehtigangeD. 

p.  4  Zeile  15  v.  ob. :  Beniedig  vaa  Berlekom  oder  BerdeBis  vtB  Berlekom  ? 

p.  7  Zeile  3  von  ob.  lies  dacine  für  dourine. 

p.  10  der  unter  Cattell  (t)  gebrachte  Titel  gehört  zu  CaoUery  et  Mesall  als  (t). 

p.  13  Zeile  3  noyau  für  noyeau. 

p.  18  Zeile  8  von  unt.  lies  unpigmented  für  unsuspeoted. 

p.  32  von  Übersicht  bis  zum  Schluß  der  Seite  gehört  zu  Jdrgeasea  (1). 

p.  42  des  Berichts  f.  1899  unter  Lfthe  (%)  lies  Cytodiscus  für  Cystodiscus. 

Desgl.  sub  No.  2  und  lies  daselbst  Lutz  für  Latz. 

p.  47  Zeile  4  von  ob.  lies  Tristeza  für  Pristezza. 


9* 


Digitized  by 


Google 


132      XVUIa.   Protoioa,  mit  Ansschloss  der  Forammifent,  Ar  1900. 


InludlBYcneieludg. 

Seit« 

A.  PublikationeD  mit  Referaten 1 

B.  Übersicht  nach  dem  Stoff 89 

Morphologie.     Anatomie 93 

Entwicklmig,  Fortpflanzung,  Vermehrung 95 

Phylogenie 96 

Vererbung,  Variation 96 

Physiologie      96 

Psychologie      96 

Technik 97 

Biologie 98 

Plankton 99 

Parasitologie 99 

Parasitismus  und  Parasiten 99 

Wirkung  des  Parasitismus 99 

Haematozoa 103 

Mcdaria  und  der  Malariaparasit 104 

Amoebo-,  Sarco-,  Myxo-,  Serum-  imd  Microsporidia 108 

Parasiten   der   Carcinome,   Sarkome,  Epitheliome,   Myome, 

Lipome  und  Angiome 108 

Fauna.     Verbreitung 109 

A.  Nach  Wirten  und  Sitzen 109 

B.  Nach  geographischen  (faunistischen)  Gebieten 109 

C.  Systematischer  Teil 110 

Acinetaria 110 

CiliatA 112 

Cystoflagellat» 117 

SilicoflagellatA 117 

Dinoflagellata 117 

Cilioflagellata 118 

Flagellata 118 

Sporozoa 121 

Radiolaria 124 

Heliozoa 129 

Reticulata  —  Foraminifera 129 

Rhizopoda  (Lobosa  und  Testacea) 129 

Labyrinthulidea 130 

Proteomyxa 130 

Anhang 131 

Berichtigungen • 131 


Digitized  by 


Google 


XVnib.   ForamiAifera  (Testacea  reticnlosa) 
für  1896-1900 


von 

F.  W.  Winter. 

Frankfurt  a.  M. 


Ans  Gründen  der  Zweckmässigkeit  sind  abweichend  von  meinem  früheren 
Bericht  die  Referate  den  einzelnen  Liieratnrqnellen  angefügt.  Zar  leichteren 
Orientierung  ist  eine  Stofifübersicht  beigegeben.  Die  Nova  sind  statt  syste- 
matisch alphabetisch  geordnet  worden. 

Inhaltsverzeichnis  siehe  am  Schlnss  des  Berichts. 


I.  SchrifteiiTerzeichiils  mit  Inhaltsangabe. 

[Die  mit  *  versehenen  Arbeiten  waren  dem  Referenten  nicht  zng&i: glich.] 

Andreae^  A.  (!)•  Weitere  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Oligocäns 
im  Elsass.  Mitt.  Geol.  Landesanst.  Strassburg  i.  £.  1892  v.  3. 
p.  105—122. 

Andreae  gibt  unter  Berufung  auf  seine  Arbeit  vom  Jahre  1884 
eine  yervollständigte  Liste  der  im  Elsass  gefundenen  Foram.,  also 
lediglich  des  Mitteloligocaens.  Von  vier  Punkten  werden  die 
Foram.  aufgeführt  1.  Septarienthon,  typisch  nur  im  N.  Elsass 
(Lobsann,  Sulz  u.  W.),  2.  sandige  Ostrea  callifera-Mergel  (Ober- 
Elsass),  3.  die  Fischschiefer  und  4.  aus  den  mergeligen  Zwischen- 
lagen der  Küstenconglomerate  des  Vogesenabhangs.  Die  Foram. 
verteilen  sich:  Astrorhizidae  3,  mit  Rhabdammina  annulata  n.  sp. 
und  Rh.  strezakl  n.  sp.;  Lituolidae  13,  mit  Reophax  nodulosa  Brady 
var.  compressa  n.  var.;  Nodosariidae  69;  Globigerinidae  2;  Rotalidae 
18;  Pol)  stomellidae  3;  Textilariidae  26;  Chilostomellidae  3  und 
Miliolidae  13.    Die  Nova  werden  beschrieben. 

—  (2).  Die  Foraminiferen  des  Mitteloligocäns  der  Umgebung 
von  Lobsann  und  Pechelbrunn  im  Ünter-Elsass  und  Resultate  der 
neueren  Bohrungen  in  dortiger  Gegend.  Ibid.  1898  v.  4  p.  287 
-303  9  f. 

Verf.  berichtet  eingehend  über  Foram.  Befunde  des  Mittel- 
oligocäns oben  erwähnter  Lokalitäten.  33  der  160  gefundenen 
Formen  sind  fiir  diese  Schichten  neu.      Die  Formen  verteilen  sich: 

Arch.  f.  Naturgesch.  11.  Jahrg.  1905.  Bd.  II.  H.3.  (IVlIlb.)  1 


Digitized  by 


Google 


2  XVIlIb.  Protozoa.    Foraminifera  (Testacea  reticulosa) 

Für  Astrorhizidae  4,  Ammodiscidae  3,  Nodosinellidae  3,  Miliolidae 
18,  Textularidae  23,  Nodosariidae  7G,  Endothyridae  12  und  Rota- 
liidae  21.  Die  beiden  nova  species  Plaoispiriaa  idmiica  und 
Cristellaria  hermafini  sind  abgebildet,  ferner  eine  einer  Nodosariide 
ähnl.  Form,  die  nicht  näher  bestimmt  werden  kann. 

Andreae,  A*  (V).  [Kritik  über:  Rhumbler,  über  die  phylogenetisch 
abfallende  Schalen-Ontogenie  der  Foraminiferen  und  deren  Erklärung. 
1897.]  Neues  Jb.  Mineral.  Geol.  Pal.  Stuttgart  1898  II  p.  163 
—164. 

Anläßlich  des  Referates  über  die  obige  Arbeit  Rhumblers  gibt 
Andreae  einen  erweiternden  kritischen  Zusatz,  der  teils  Rhumbler 
beipflichtet,  teils  Erweiterungen  bringt,  teils  skeptisch  ist.  Rhumbler's 
Ansicht  sucht  A.  durch  die  Tatsache  zu  stützen,  daß  die  vermutlich 
durch  Copulation  aufgefrischten  mikrosphaerischen  Individuen  der 
B-Form  bei  dimorphen  Milioliden  wenigstens  in  ihrer  Jugend  die 
höher  stehende  Schalenform  bauen,  während  die  durch  einfachen 
Zerfall  (Embryonenbiidung)  entstandenen,  also  eine  direkte  Fort- 
setzung der  Mutterzelle  bildonden,  daher  senilen  A-Formen  nur  die 
einfachere  Schale  von  Beginn  an  bauen."  Außer  den  verechieden- 
sten  Umständen  können  z.  6.  reine  Äußerlichkeiten  der  Lebensweise 
Biforme  bedingen,  z.  B.  freies  Umherschwimmen  in  der  Jugend, 
späteres  Kriechen  an  Tangen  etc. 

Andrews,  C.  W.,  H.  Smith,  H.  M.  Bernard,  R.  Kirek- 
patrick  and  F.  €•  Chapman.  On  the  Marine  Fauna  of  Christ- 
mas Island  (Indian  Ocean).  Proc.  Zool.  Soc.  London  1900  p.  115 
— Hl.  —  Foram.  von  F.  C.  Chapman;  p.  141  Liste  von  24  species. 

Andmssow,  N.  Die  südrussischen  Neogen- Ablagerungen. 
I.  Teil.  Älteres  Miocän  Verh.  Russ.-Kais.  Mineral.  Ges.  St.  Peters- 
burg 1896  S.  II  v.  34  p.  195-242  t.  5. 

Andrussow  erwähnt  in  der  Schieferthonformation,  die  sich 
nördlich  am  Fuße  des  taurischen  und  kaukasischen  Gebirges  hin- 
zieht, verschiedene  Foram.  (Mitteloligocän,  Tongrien). 

de  Angelis  d'Ossat,  Q.  Contribuzione  auo  studio  delia  fauna 
fossile  paleozoica  delle  Alpi  Carniche.  L  Coralli  e  briozoi  del  car- 
bonifero.      Mem.   Accad.    Lincei   Roma    S.  Va    v.  2    p.  241—274. 

Fusulina  cylindrica  Fischer. 

Anrivillins,  Carl  W.  8.  (l).  Vergleichende  Thiergeographische 
Untersuchungen  über  die  Planktonfauna  des  Skageraks  in  den 
Jahren  1893—97.  Kgl.  Svenska  Vetensk.-Akad.  Handl.  Stockholm 
1898  V.  30  No.  3  426  p.  Foram.  p.  423.  —  Globigerina  buUoides 
d'Orb.  bisher  nur  einmal  im  Skagerak  im  Aug.  (1896)  angetrofifen 
p.  51. 

—  (2).  Animalisches  Plankton  aus  dem  Meere  zwischen  Jan 
Mayen,  Spitzbergen,  K.  Karls  Land  und  der  Nordküste  Norwegens. 
Ibid.  1900  V.  32  No.  6  71  p.   —  Globigerina  bulloides  d'Orb. 

Bagg^  B.  M.  juu.  The  Cretaceous  Foraminifera  of  New 
Jersey.  Bull.  U.  St.  geol.  Survey  Washington  1898  No.  88, 
89  p.  6  t. 
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Die  sehr  eingehende  Arbeit  gibt  in  der  Einleitung  nicht  nur 
einen  historischen  Überblick  unserer  Foraminiferenkenntnis  aus  den 
Grünsanden  der  oberen  Kreide  von  New  Jersey,  sondern  enthält 
auch  Analysen  von  Foram.-schalen  und  Glaukonitkörnem.  Die 
obere  Kreide  wird  in  vier  Schichten  gegliedert.  Die  tiefsten 
(Matawan-)Schichten  lieferten  20,  die  darauf  liegenden  roten  Sande 
und  untere  Mergelschichten,  Monmouth,  32,  die  mittleren  Mergel- 
schichten, Rancocas,  79  und  die  oberen  Mergel,  Manasquan,  19 
Foraminiferenarten.  Reich  an  Arten  sind  Gristellarien  und  Nodo- 
sarien,  femer  Frondicularien  und  Polymorphinen.  Nur  4  Arten 
gehen  durch  den  ganzen  Komplex  hindurcn:  Nodosaria  polygona 
Reuss,  —  obliqua  Linn6  sp.,  —  zippei  Reuss  und  Truncatulina 
lobatula  Walk.  u.  Jac.  Nova  sind:  Nodosaria  wiUiamsi^  sehr  zier- 
lich, gestreift,  rein  elliptisch,  Frondicularia  clarki^  Cristellaria  creta- 
ceuj  —  pi*(mcta^  Polymorphina  emeraoni]  dazu  kommen  einige  Varie- 
täten von  Frondicularien  und  Pulvinulina. 

Blanekenhom^  Max.  I.  Neues  zur  Geologie  und  Paläonto- 
logie Aegyptens.  II.  Das  Paläogen.  Zeitschr.  Deutsch,  geol.  Ges. 
Berlin  1900  v.  52  g.  403-479  1  K. 

In  dem  Palaeogon  von  Aegypten  und  Syrien  konnte  Verf.  in 
verschiedenen  Horizonten  Foram.  nachweisen.  Vor  allem  ist  die* 
Gattung  Nummulites  sehr  reichlich  in  zahlreichen  Species  vertreten. 
Für  die  Verbreitung  der  Nummuliten  vom  üntereocän  (Suessonien) 
durch  das  Mitteleocän  (Parisien)  und  Obereocän  (Bartonien)  bis 
zum  Unteroligocän  (Ligurien)  ist  die  Arbeit  beachtenswert.  Neben 
Nummulites  werden  noch  u.  a.  erwähnt:  Orbitoides  ephippium,  dis- 
pansa,  cf.  nummuliticus,  papyracea  subradiata,  Operculinen,  —  lybica, 
—  pyramidum,  Orbitolites  complanatus,  Assilina  granulosa,  Hetero- 
stegina  assiniloides,  depressa  und  ruida,  Alveolina  bosci,  decipiens, 
ellipsoidalis,  frumentiformis,  oblonga  und  pasticillata,  Conoclypeus 
conoideus  und  delanoui,  MUiolina  trigonula,  oblonga  u.  a.,  Biloculina, 
Globigerina  buUoides,  conglobata  cf.  cretacea,  Dictyoconos  und 
Fabularia  zitteli. 

Bittner^  A»  (!)•  Über  ein  Vorkommen  cretaceischer  Ab- 
lagerungen mit  Orbitolina  concava  Lam.  bei  Lilienfeld  in  Nieder- 
österreich.    Verh.  Geol.  Reichsanst.  Wien  1897  p,  216—219. 

Verf.  fand  über  der  Haltestelle  Marktl  bei  Lilienfeld  Schichten 
mit  Orbitolina  concava  Lam.,  die  im  bayerischen  Teil  der  Nord- 
kalkalpen zwischen  Lech  und  Salzach  sehr  verbreitet  sind.  Im 
Schwechat-Tale  zwischen  Alland  und  Groisbach  findet  sich  gleich- 
falls 0.  concava,  oder  eine  dieser  nachstehende  Form. 

—  (2).  Neue  Fundorte  von  Haplophragmium  grande  Reuss  in 
der  Gosaukreide  der  nordöstlichen  Kalkalpen.  Verh.  Geol.  Reichs- 
anst. Wien  1898  p.  215—216. 

Es  werden  vier  neue  Fundorte  in  den  Gosauablagerungen  der 
nordöstl.  Kalkalpen  angefahrt. 

—  (8).  Neue  Daten  über  die  Verbreitung  cretaceischer  Ab- 
lagerungen mit  Orbitolina  concava  Lam.  in  den  niederösterreichischen 


Digitized  by 


Google 


4  Xlllb.  ProtojBoa.    Foraminifera  (Testacea  reticulosa) 

Alpen    bei  Alland    und  Sittendorf  nächst  Wien.     Ibid.  1899  p.  253 
-255. 

Böckb,  ü.  Daten  zur  Kenntnis  der  geologischen  Verhältnisse 
im    oberen  Abschnitte    des  Iza-Thales  mit  besonderer  Beriicksichti- 

fung  der  dortigen  petroloiimführenden  Ablagerungen.  Mitt.  Jb. 
gl.  Ungar.  geoL  Landesanst.     Budapest  1897  v.  11  93  p.    u.  1  K. 

In  miocänen  Tuffen  werden  Globig.  triloba,  —  bulloides  und 
—  dutertrei  und  Orbulinen,  die  in  großen  Massen  vorkommen,  er- 
wähnt. 

Bonney,  T.  6.  Pyroxene  and  Serpentine  in  association  with 
Eozoön  canadense.  Geol.  Magaz.  N.  S.  London  1896  D.  IV  v.  3 
p.  47. 

Bonney  vertritt  weiter  seine  Ansicht  über  die  Umwandlung  von 
Pyroxene  in  Serpentin  bei  Eozoonhaltigen  Gesteinen. 

Bontschew,  St.  Das  Tertiärbecken  von  Haskovo  (Bulgarien). 
Jb.  K.  K.  geol.  Reichsanst.  Wien  1896  v.  46  p.  309—384  K. 
u.  4  T. 

In  isoliert  auftretenden  Kalksteinvorkommnissen,  besonders  im 
,, Plateau  von  Ak-Bunar  südlich  von  Haskovo"  des  dortigen  Tertiär- 
beckens, sind  an  Foram.  hauptsächlich  gefunden  Operculina  canali- 
ftra  d'Arch.,  Nummulites  intermedia  d'Arch.  u.  —  fichteli  Mich.  Die 
Vergleichstabelle  des  Vorkommens  gibt  eine  gute  Übersicht. 

Baron,  6.  Notice  geologique  sur  les  environs  de  Menton. 
Bull.  soc.  geol.  France   Paris  1893    S.  III    v.  21    p.  110—117. 

Nummulites  perforatus  und  lucasanus,  Pliocän. 

Boettger,  0.  Zur  Kenntniss  der  Fauna  der  Mittelmiocänen 
Schichten  von  Rostej  im  Banat.  Verh.  Mitt.  Siebenb.  Ver.  Nat 
wiss.  Ilermannstadt  1896  v.  46  p.  49—66.     Foram.  p.  65. 

Dentalina  reussi  Neug.  und  D.  n.  sp.  teste  v.  Kima-Kowicz, 
in  den  ersten  Kammern  D.  scripta  d'Orb.  ähnlich,  in  der  Mündung 
D.  scharbergiana  Neugeboren. 

Bresson,  .  Observations  ä  propos  de  l'existence  de  couches 
marines  nummuhtiques  au  dessus  du  Calcaire  de  Ventenac  sur  la 
bordure  meridionale  de  la  Montagne-noire.  Bull.  Soc.  geol.  France 
Paris  1900  S.  III  v.  28  p.  1005— 1006.  —  Nummulites  ramondi, 
Alveolina  melo  u.  subpyrenaica. 

Broek,  E.  van  den,  (1).  Comment  faut-il  nommer  les 
Nummulites  en  tenant  compte  de  leur  dimorphisme?  Appel  aux 
biologistes,  g6ologistes  et  paleontologistes.  Bull.  soc.  belg.  Geol. 
Pal^ont.  et  Hydrol.     Bruxelles  1896  (1899)  v.  10  p.  50— fii. 

Autor  wirft  die  Frage  auf,  wie  die  Nummuliten  zu  benennen 
seien,  da  die  makrosphärischen  A-  und  mikrosphärischen  B-Formen 
zur  gleichen  Spezies  gehören.  Auf  Grund  der  Nomonklaturregeln 
habe  der  Name  der  zuerst  beschriebenen  Form  zu  gelten  unter 
Hinzu  fiigung  von  A  und  B.  Die  älteren  Beschreibungen  lassen  oft 
nicht  erkennen,  ob  es  sich  um  eine  A-  oder  B-Foim  handelt,  infolge 
dessen  sei  es  zweckmässiger,  den  Namen  stets  von  der  A-Form  zu 
nehmen,  umsoiuehr,  da  diese  die  viel  häufigere  sei. 
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Brock,  E.  van  den,  (2).  Petites  notes  Rhizopodiques.  No.  4 
Declaration  au  suiet  de  la  Nummulite  naffuere  attnou^e  au  Calcaire 
carbonifere  beige  (Nnmmulina  pristina  Brady).  Bull.  soc.  Malacol.  belg. 
Bruxelles  1899  v.  33  p.  27-^49. 

NummuliDa  pristina  Brady  gehört  nicht  der  Kohlenformation 
sondern  dem  Eocän  an,  dem  auch  Nummulites  variolaria  angehört, 
von  diesem  ist  sie  schwer  zu  unterscheiden. 

—  (8).  A  propos  du  dimorphisme  des  foraminiferes  et  d'une 
recente  communication  de  Schlumberger  sur  ce  sujet.  1899.  [Quelle 
unbekannt]. 

*Bryan,  6.  H.  Flotation  and  rolling  of  Foraminifera. 
Hardwiche's  Sei.  Gossip  N.  S.  London  v.  5  p.  163  und  p.  237 
—238. 

Baelna,  B.  J.  Itinerarios  Geologicos.  Bol.  Inst.  geol. 
Mexico  1897. 

An  Grenze  Mexico— Guatemala  fanden  sich  carbonische  Kalke 
mit  Fusulina  granumavenae?  F.  Roemer. 

Bnrrows,  H.  W.  and  Holland,  B.  (1).  Foraminifera  of  tho 
Chalk  and  of  To-day.  Nat.  Science  London  u.  New- York  1896 
V.  8  p.  101—104. 

in  diesem  Aufsatz  wird  gegen  die  von  W.  F.  Hume  in  der  gleichen 
Zeitschrift  vertretenen  Ansichten  und  Schlüsse  bezügl.  der  Foram. 
der  Scbreibkreide  aufgetreten  und  zunächst  festgestellt,  daß  aronaco 
Foram.  gerade  auf  rein  sandigem  Meeresgrund  beinahe  fehlen  und 
am  häufigsten  auf  rein  schlammigen  Boden  anzutreffen  sind.  Fräser 
Hume  legte  auf  das  Zusammenvorkommen  von  drei  Foram.-Arten 
der  Schreibkreide  großen  Wert:  Textilaria  agglutinans,  —  turris 
und  —  trochus  (bei  Culebra  Island).  Da  sich  aber  diese  Formen 
anderwärts  auch  in.  Menge  und  in  sehr  verschiedenen  Tiefen  vor- 
finden, so  ist  nach  Ansicht  der  Verf.  damit  nichts  bewiesen.  Die  V. 
weisen  ferner  nach,  daß  eine  ganze  Reihe  der  Hume'schen  Arten, 
die  kritisch  von  ihnen  beleuchtet  werden,  oft  eine  große  verticale 
Tiefenverbreitung  haben.  Schließlich  wird  Hume  vorgehalten,  daß 
er  viele  der  charakteristischen  Kreideforam.,  zumeist  hyaline  und 
porzellanschalige,  nicht  berücksichtigt  hat,  und  bei  seiner  Annahme, 
daß  die  Schreibkreide  in  geringer  Tiefe  abgesetzt  worden  sei,  diese 
außer  Acht  ließ. 

—  (2).  The  Foraminifera  of  the  Thanet  beds  of  Pegwell  Bay, 
with  notes  on  other  microscopic  organisras;  a  description  of  the 
section  of  Pegwell  Bay;  and  reraarks  on  the  correlation  of  the 
Thanet  beds.  Proc.  Geol.  Assoc.  London  1897  v.  15  p.  19—52 
t.  1—5. 

In  der  Einleitung  werden  die  früher  aus  den  Thanet  beds  er- 
wähnten Foram.,  c.  11  Formen,  angeführt,  fast  alle  von  Pegwell  bay 
ohne  nähere  Angabe  der  Schicht.  Darauf  folgt  ein  genauer  Aufschluß 
der  Thanet-  Schichten.  Die  obere  Kreide  bildet  das  Liegende,  es  folgen 
grün  incrustierte  Feuersteine,  dann  dunkle  graugrüne,  sandige  Mergel. 
Die  oberste  Lage   ist  u.  a.  reich  an  Foram.,   besonders  Cristellaria 


Digitized  by 


Google 


r,  XVnib.  Ptotozoa.    ForuuBifen  O'eeUeei  retkakm; 

crepidala  in  rielen  Spielarieii,  klone  BaUnunen,  AnomaUnea  uid 
Polrinalinen.  In  den  weito  oben  liegendeo  Mery^dn  kommt  dm 
Textilaria  sagittnla.  Hieraof  liegen  grangrime  Sande,  die  n.  a. 
Nodosarien  und  CristeDarien  fuhren.  Dm  Thanet-Serie  schbefit 
mit  gelben  Sandoi  ab,  in  denen  Tnmcatnlina,  üngeriana  etc.  sidi 
finden.  ABtrorhiza  arenaria  and  andere  nordiscbe  ForaminÜerai 
finden  sich  im  Hangendem  qnatemaren,  braonrot^i  sandigen  Leha. 
Die  ganzen  Thanet  beds  sind  ungefähr  55'  mächtig.  Die  unter- 
eocänen  Lagen  entsprechen  nach  Prestwich  dem  unteren  Landeni« 
und  dem  Hersieu  in  Belgien;  Harris  halt  die  beds  für  ilter.  lo 
den  Äquivalenten  der  Th^et  beds  in  Frankreich  und  Bdgien  sind 
kaum  Foranu  Der  ganzliche  Mangel  Ponellanschaliger  fallt  in  deo 
Thanet  beds  auf.  Die  Gesamtfanna  betragt  50  Formen ;  Nova  sind 
folgende:  Polymorphina  complanata  d'Orb.  rar.  driata^  PnhrinatiDa 
exigua  Brady  rar.  obtusa.  Die  Varietätenreihen  von  Crisiellaria 
fragaria  Gumbel  sp.,  denen  3  Tafeln  gewidmet  sind,  sind  Ton  Inter- 
esse. 2  Tafeln  stellen  CrenidnlaTarietäten  dar.  Eine  ToUständige 
Tabelle  über  Terticale  Verbreitung  und  Häufigkeit  der  Foram.  in 
Profil  Ton  Pegwell  beschließt  die  inhaltreidie  Arbeit. 

CalTln^  8.  Composition  and  origin  of  Jowa  Chalk.  Jowa 
Geolog.  Sunrey  1895  v.  3  ]p.  213. 

Die  Schreibkreide  der  Niobrara-Stufe,  Ausdehnung  Ton  Texas  Ins 
zum  Arktischen  Ocean  (?),  ergab  vergehen  mit  Prä>en  en^scher 
Kreide  hinsichtlich  ihrer  Zusammensetzung  und  an  Foraminifereo 
nur  unerhebliche  Abweichungen. 

Globigerina  cretacea,  Textularia  globosa,  Bulimina  sp.,  Cnstel- 
laria  sp.,  Truncatulina  sp.,  Nodosaria  sp.  und  ein  Frondiculaiia- 
Fragment  sind  abgebildet. 

Capellini,  6.  Sulla  data  predsa  della  scoperta  dei  minoti 
Foraminiferi  e  sulla  prima  applicazione  del  Microscopio  all  analisi 
meccanica  delle  rocce  per  Jacopo  Bartolomeo  BeccarL  Rend.  R 
Accad.  Sei.  Bologna  1897  N.  8.  v.  1  p.  97—99  und  Mem.  Accad. 
Sc.  Bologna  1897  S.  V.  v.  6  p.  631-648. 

Capellini  hat  das  am  3.  Mz.  1711  der  Accademia  degli  Inquieti 
in  Bologna  eingereichte  Werk  von  Beccari  „De  variis  arenis*^  der 
Offentüdikeit  wieder  zugef&hrt  Es  enthält  eine  Reihe  wertvoller 
Foraminiferenangaben. 

Carez^  L.  Coupe  des  falaises  de  Biarritz  et  Bidar  (Basses- 
Pyr^nees).  BulL  Soc.  Geol.  France  Paris  1896  S.  3  v.  24  p.  392 
—411  t20. 

In  den  Gehängen  von  Biarritz  sind  Foram.  im  Ludien  (Unter- 
Oligocän)  (sandige  Mergel  mit  Nummulites  intermedia  und  Oper- 
culinen)  und  im  Lutetien  (N.  perforata). 

Caziot^  •  •  •  Foraminif^res  des  c6tes  de  Corse.  Feuille  jeon. 
Natural.  Paris  1899  29  Ann.  p.  209. 

Caziot  gibt  eine  von  Schlumberger  revidierte  Liste  von  Foram. 
die  bei  Bastia  in  45 — 100  m  erbeutet  worden.  Es  kommen  circa 
30  Arten  auf  24  Gattungen. 
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Chapman,  Frederick  and  T.  B.  Jones  (1>  On  the  fistulöse 
Polymorphinae  and  on  the  genus  Ramulina.  [^iehe  Jones  and 
Chapman  1896J. 

Chapman,  F.  (2).  Foraminifera  in  a  Phosphatic  Cbalk.  [Siehe 
Strahan,A.  1896J. 

—  (ä).  On  the  Rhizopodal  Genera  Webbina  and  Vitriwebbina. 
Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  London  1896  v.  18  p.  326—333. 

Chapnian  unterscheidet  Webbina  und  Vitriwebbina,  indem  er 
als  Vitriwebbina  diejenigen  Webbinen  ansieht,  die  einen  flachen 
„shell-wall"  haben.  Femer  hat  Webbina  nur  eine  nicht  mit  Septen 
versehene  Kammer,  Vitriwebbina  scheint  sich  mehr  Ramulina  zu 
nähern,  indem  sie  ähnliche  Septen  hat  und  vielgestaltig  ist. 

—  (4).  Foraminifera  and  Ostracoda;  in  „A.  Strahan,  on  a 
Phosphatic  Chalk  with  Holaster  planus  at  Lewes".  Quart.  Journ. 
Geol.  Soc.  London  1896  v.  52  p.  470—472. 

Von  den  Kalken  von  Southerham  werden  aus  22  genera 
42  species  und  Varietäten  angeführt  und  Vergleiche  mit  den  ähn- 
lichen Lagerstätten  von  Taplow  gezogen,  die  zu  dem  Ergebnis  führen, 
daß  die  Southerham  Formen  im  tiefen  Wasser  lebten.  Am  meisten 
vertreten  sind  in  Sontherham  die  Textulariden:  3  Textularia,  3  Tri- 
taxa,  3  Spiroplecta,  1  Gaudryina  und  5  Bulimina. 

—  (5).  Report  on  the  Microzoa  from  Barrey  Dock,  near 
Cardilf.    Ibid.  p.  485—488. 

18  Foram.  aus  13  Gattungen  werden  mit  Namen  und  der  An- 
gabe ihrer  lokalen  Verbreitung  aufgeführt. 

—  (6).  The  Foraminifera  of  the  Gault  of  Folkestone.  VIII 
—X.  Journ.  R  Micr.  Soc.  London.  Part  VIII:  1896  p.  1—14  t.  1 
—2.  Part  IX:  p.  581—591  t.  12— 13.  Part  X,  Conclusion  and 
Appendices:  p.  1 — 49  t  1 — 2. 

Mit  VIII — X  wird  die  Bearbeitung  der  Foram.  iener  Mergel- 
horizonte des  Gault  von  Folkestone  geschlossen  (siehe  das  früher 
in  dieser  Zeitschr.  bezügl.  Referat).  Teil  VIII  enthält  die 
Fortsetzung  der  Cristellarien  und  Polymorphinen.  Neu  ist  Crist. 
secans  Reuss  n.  var.  anffidosa.  IX  gibt  die  Sagrinen,  Ramulinen, 
Vitriwebbinen,  Globigerinen,  Sphaeroidinen,  Spirillinen  und  Discor- 
binen.  Hiervon  sind  neu:  Sagrina  asp€7'vla  n.  sp.  und  Vitriwebbina 
soUasi  Chapman  n.  var.  gonoidea,  Teil  X  enthält  Truncatulinen, 
Anomalinen,  Pulvinulinen,  Rotalinen;  außerdem  folgen  einige  Nach- 
träge, sowie  die  außerordentlich  wertvolle  Tabelle  der  verschiedent- 
lichen  Verbreitung  hinsichtlich  der  Tiefe,  der  einzelnen  Horizonte, 
sowie  über  die  Zeitdauer  der  einzelnen  Species,  femer  eine  Ver- 
gleichstabelle für  den  „Roten  Kalk^*,  Kalk-Mergel  und  den  Gault. 
Nova   sind  im  X.  Teil  nicht  vorhanden.  —  Im  ganzen  sind  in  den 

10  Teilen  über  die  Gault- Foram.  265  Foraminif.  beschrieben  und 
z.  T.  gut  abgebildet,  Sie  verteilen  sich  wie  folgt:  2  Nubecularia, 
1  Biloculina,  2  Spiroloculina,  4  Miliolina,    1  Astrorhiza,    ()  Reophax, 

11  Haplophraguiuni,  2  Placopsilina,  1  Haplostiche,  1  Thurammina, 
1  Hormosina,     4    Ammodiscus,      1    Trochammina,    10    Textularia, 
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3  Verneuilina,  2  Tritaxia,  4  Spiroplecta,  5  Gaadryina,  2  Valyulina, 

9  Bulimina,  1  Bolivina,  2  Pleurostomella,  14  Lagena,  39  Nodosaria, 
2  Lingulina,  17  Frondicularia,  1  Flabellina,  2  Rhabdogoniom, 
14  Marginulina,  13  Yaginulina,  39  Cristellaria,  8  Polymorphioa, 
2  Sagrina,  4  Rainulina,  3  Vitriwebbina,  3  Globigerina,  1  Sphaeroidina, 
1  Spirillina,  6  Discorbina,  3  Truncatolina,  3  Anomalina,  6  Pul  vi- 
nulina  und  1  Rotalia. 

Chapman.  F.  (7).  Note  on  the  Microzoa  from  tbe  Jurassic  beds 
at  Hartwell.  Proc.  Geol.  Assoc.  London,  XV  pl.  in.,  p.  96—97.  1897 
V.  15  p.96— 97, 

—  ^).  On  the  Microscopic  Contents  of  a  Sample  of  Brack- 
lesham  Clay  from  Lee-on-Solent,  Hampshire.  Geol.  Magaz.  London 
1897  N.  S.  D  IV  V.  4  p.  226—227. 

Nummulites  variolaria  Lamarck  außerordentlich  häufig,  seltener 
Haplophragnium  foliaceum  Brady,  Mib'olina  tri^onula  Lamarck,  — 
schreibersii  d'Orbigny,  Polymorphina  gibba  d'Orbigny  und  P.  lactea 
Walker  u.  Jacob  sehr  selten. 

—  (V).  The  Cretaceous  fauna  of  County  Antrim  in  „Hume 
Fräser,  The  cretaceous  Strata  of  County  Antrim**.  Quart.  Joum. 
Geol.  Soc.  London  1897  v.  53  p.  540—606.  Foram.  577—582.  — 
Chapmann  gibt  2  kleine  Listen  Foram.-Namen. 

* —  (10).  Notes  on  samples  of  volcanic  mud  and  Gloligerina 
Ooze  from  near  Cape  Verde.  Joum.  Inst.  Electr.  Engineers  London 
1897  V.  26. 

—  (!!)•  Note  on  the  Specific  Name  of  the  Saccammina  of 
the  Carboniferous  Limestone.  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  London  1898 
S.  VU  V.  1  p.  215—218. 

Saccammina  carteri  Brady  aus  dem  Eohlenkalk  wird  genauer 
untersucht  und  sie  mit  der  in  der  gleichen  Zeitschrift  1849  von 
Mc  Coy  als  Nodosaria  fusuliniformis  beschriebenen  Form  identi- 
ficieiii.  Von  neuem  wurde  S.  carteri  1854  von  Mc  Coy  unter  dem 
alten  Namen  und  1869  von  Brady  als  Carteria  beschrieben.  Carteria 
wurde  1871  mit  dem  Sars'schen  Namen  Saccammina  vertauscht, 
die  Synonymie  nach  1876  findet  sich  in  Brady's  „Kohlen-  und 
Perm-Foram."  Die  Beschreibung  Mc  Coy's  ist  als  ziemlich  genau 
zu  bezeichnen.  Nach  den  Nomenklaturgesetzen  heißt  diese  Form 
jetzt  Saccammina  fusuliniformis  (Mc  Coy). 

—  (12).  On  Haddonia,  a  new  genus  of  the  Foraminifera  from 
Torres  Straits.  Joum.  Linn.  Soc.  London  1898  v.  26  p.  452 
—456  t  28. 

Chapman  beschreibt  Haddonia  n.  g.  iof^^esiensis  n.  sp.,  die 
von  A.  C.  Haddon  in  den  Torres  Straits  gesammelt  wurden  und  den 
Lituoliden  zugehört.  Hervorspringende  Merkmale  sind:  Schale 
kalkig-sandschalig,  festgeheftet,  gebogen,  Anfang  zuweilen  gerade, 
zuweilen  spiralig,  Kammern  unvollständig  mit  Septen  oder  oft 
labyrinthisch.  „Shell-wall"  grob  mit  Poren.  31  Einzelexemplare 
wurden  auf  einem  Stein  von  4—5  Zoll  angeheftet  gefunden. 
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Ghapman,  F.  (13).  On  theForaminifera  of  Bissex  Hill  (Barbados). 
[Siehe  G.  F.  Franks  and  J.  B.  Harrison.]  Quart.  Joum.  Geol.  Soc. 
London  1898  v.  54  p.  550—555. 

—  (14).  The  probable  depths  of  the  Gault  Sea  as  indicated  by 
its  Rhizipodal  Fauna.    Natur.  Science  1898  v.  12  p.  305—312. 

Chapman  hat  die  Foram.  des  Gault  mit  den  heutigen  ver- 
glichen. Aus  dem  Tiefenvorkommen  der  letzteren  schließt  Verf. 
auf  die  Tiefe  des  Folkestone  Gault  Der  untere  hat  danach 
833  Faden  (1523  m),  der  obere  866  Faden  (1573  m^.  An  bedeuten- 
deren Gruppen,  die  sich  recent  nur  abgeändert  vorfinden,  sind  ver- 
treten: 1.  die  starkrippigen  Nodosarien,  2.  die  zusammengedrückten, 
wulstig  gerandeten  FrondicuJarien,  3.  die  gefurchten,  wulstig 
gerandeten  Yaginulinen,  4.  die  festsitzenden  Kamulinen  und  die 
hierhergehörige  Vitriwebbina  und  5.  die  wulstig  gerandeten, 
genetzten  und  dornigen  Pulvinulinen. 

—  (15).  Foramim'fera  from  the  „Cambridge  Greensand**.  Ann. 
Magaz.  Nat.  Hist.  London  1899  v.  3  7  Ser.  P.  I  p.  49—66  5  f.  und 
P.  fl  p.  302—316  3  f. 

Chapmann  erwähnt  mit  teilweiser  Angabe  der  Literatur  und 
der  Synonyma  c.  140  Arten  Foram.  aus  dem  Cambridge  Greensand 
speziell  von  Swaffham,  Cambridgeshire,  stammend.  Außer  den 
Nova  werden  einige  derselben  näher  beschrieben.  Das  Material 
selbst  ist  nicht  gut  erhalten.  Die  neuen  Species  sind  folgende: 
Haplophragmium  microsvirale^  Lituola  placentula,  Textularia  hyhnda^ 
Frondicularia  striga  und  die  neue  Varietät  RhabdoTOnium  excavatum 
Reuss  var.  eocilis.  Die  neuen  Formen  werden  abgebildet,  ebenso 
die  sehr  merkwürdige  Spiroplecta  annectens  Parker  und  Jones,  die 
Spiral  beginnt,  biserial  fortföhrt  im  Wachsen  und  schließlich  uni- 
serial  endigt;  femer  eine  normale  Nodosaria  pauperula  Reuss  und 
schließlich  eine  lOkammerige  Vitriwebbina  tuberculata  (SoUas), 
deren  Primordialkammer  ziemlich  in  der  Mitte  liegt,  während  die 
jüngeren  Kammern  rechts  und  links  beinahe  linear  ausgewachsen 
sind. 

—  (16).  On  a  Patellina-Limestone  and  another  foraminiferal 
limestone  from  Egypt.  Geol.  Magaz.  Dec.  IV  v.  7  p.  3 — 17  2. 
Corriff.  p.  96. 

In  einem  Gestein  vom  Plateau  zwischen  Kairo  und  Suez  wurden 
nachgewiesen  24  Foram.  und  zwar  Biloculina,  Miliolina,  Orbiculina, 
Alveolina,  Bigenerina,  Discorbina,  Truncatulina,  Gypsina,  Polytrema 
und  Nonionina;  ferner  am  häufigsten  Patellina  egyptierms  n.  sp., 
außerdem  eine  der  Discorbina  globularis  (d'Orb.)  verwandte  Dis- 
corbina, Gypsina  craasitcüta  n.  sp.,  Polytrema  papyraceum  n.  sp. 
und  eine  Gypsina  vesicularis,  die  in  Frage  gestellt  wird.  fVergl. 
auch  das  kntische  Referat  M.  Blanckenhorn,  Neues  Jb.  Mineral. 
1901  II  p.  165.1 

—  (17).  Foraminifera  in  the  Upper  Canibrian  of  the  Malvenis. 
Nature  London  1897  v.  56  p.  588—589  und  Geol.  Magaz.  D.  IV 
London  1900  v.  7  140—141  (Vori.  Mitt). 
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Chapman,  F.  (17  a).  Foraminifera  from  an  Upper  Gambrian 
Horizont  in  the  Malvems;  together  whith  a  Note  on  some  of  the 
Earliestknown  Foraminifera.  Quart.  Journ.  Geol.  Soc.  London  1900  v.  56 
p.  257—263  t.  15. 

Chapman  beschreibt  die  von  Groom  gefundenen  Foram.  eines 
schiefrigen  Kalkes  in  der  Nähe  von  Whiteleaved  Oak,  der  den 
Upper  Lingula-Flags  (Dolgelly  Beds)  in  England  entspricht.  Haapt- 
sächiich  fand  sich  Spirillina,  die  als  n.  sp.  groomii  beschrieben  und 
abgebildet  wird ;  femer  werden  noch  einige  Species  von  Lagena,  Nodo- 
saria,  Marginulina  und  Cristellaria  beschrieben,  sowie  eine  Über- 
sicht und  Literatur  der  als  frühest  bekannten  Foram.  gegeben. 

—  (18).  Foraminiferal  Limestones  from  Sinai.  Geol.  Magaz. 
N.  S.  D.  IV  London  1900  v.  7  p.  308-316  u.  p.  367—374  t.  13 
-14. 

Die  von  Barron  1899  (Egyptian  Geological  Survey)  in  der 
Westhälfte  der  Sinaihalbinsel  gesammelten  eocänen  Foraminiferen 
werden  systematisch  beschrieben  und  teilweise  abgebildet;  die 
Listen  von  de  la  Hai'pe  und  Schwager  über  egyptische  Foram. 
werden  hierdurch  erweitert  um  eine  Reihe  von  Arten  des  Unter- 
miocän  und  Mitteleocän.  Nummulites  barroni  des  M.  Eocän  ist 
ein  Novum.  Drei  von  Schwager  unterschiedene  Operculinen  werden 
zu  Op,  complanata  Defr.  vereinigt  und  bestehen  als  2  Varietäten 
weiter:  var.  canalifera  d'Arch.  (=  Op.  libyca  Seh  wag.)  und  var. 
discoidea  Schwag.  (=  var.  discoidea  und  cf.  canalifera  Schwager). 
Von  den  29  beschrieb.  Foram.  kommen  11  auf  Nummulites. 

—  (19).  On  some  new  and  Interesting  Foraminifera  from  the 
Funafuti  Atoll,  Elice  Island.  Journ.  Linn.  Soc.  Zool.  London  1900 
V.  28  p.  1—27  t.  1—4  2  f. 

Eingangs  erwähnt  Chapman  den  wesentlichen  Anteil  des  Auf- 
baus der  Korallenbänke  durch  Polytrema  und  eine  Alge  (Lithotham- 
nium).  Außerdem  kommen  weiter  in  Betracht:  Heterosteffina, 
Tinoporus,  Orbitolites,  Garpenteria,  Gypsina,  Calcarina  und  Milioiina. 
Tinoporus  und  Calcarina  steigen  in  die  tieferen  Wasserschichten 
hinab.  Im  Hauptteil  werden  neben  bekannten  eine  Reihe  neuer 
Formen  eingehend  beschrieben  und  gut  abgebildet.  Bei  den  Mili- 
oliden  wird  von  Peneroplis  Montfort  das  neue  Subgenus  Monaly- 
sidhim  abgespalten  mit  den  neuen  species  soUasi  und  polita;  bei 
den  Textularidae  n.  sp.  Valvulina  duvidiana,  bei  den  Rotalidae 
Spirillina  spinigera  n.  sp.  und  Sp.  tuljercidato-Umbata,  bei  den 
Rotaliinae  Discorbina  tuherocapuata  n.  sp.,  Calcarina  hispida  Brady 
n.  var.  pulchella^   Polytrema  miniaceum  (Pallas)  n.  var.  involva. 

—  (20).  On  some  Foraminifera  of  Tithonian  Age  from  the 
Stramberg  Limestone  of  Nesseldorf.     Ibid.  p.  28 — 32. 

Chapman  bespricht  von  hier  15  Foram.,  die  auch  abgebildet 
werden,  darunter  2  nova:  Involntina  rerneMuna  n.  sp.  und  Valvulina 
cuneifornm  n.  sp. 

—  (21).  Foraminifera  from  the  Lagoon  at  Funafuti.  Ibid. 
p.  161-210  t.  19—20  1  f. 
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Chaproan,  F.  (22).  On  the  Foraminifera  collected  round  the 
Funafuti  Atoll  from  Shallow  and  Moderately  Deep  Water.  Ibid. 
p.  379-417  t.  35—36. 

Chapman  hat  auf  Grund  eines  Materials  das  von  verschiedenen 
Sammlern  erbeutet  wurde  und  den  Grundproben  einer  Serie  von 
18  Dredgestationen  quer  durch  das  Funafuti-AtoU  den  Foramini- 
ferenbestand  dieser  Lagune  bearbeitet.  Die  Untersuchung  erstreckt 
sich  einerseits  auf  die  Lagune,  andererseits  auf  den  Strand  des  Außen- 
riffs bis  in  größere  Tiefe  hinab.  Eine  Tabelle  gibt  eine  übersieht 
über  die  Verteilung  der  Foram.  innerhalb  des  Atolls.  Amphistegina 
zieht  sich  durch  das  ganze  Atoll  hin,  doch  nehmen  die  Formen 
nach  der  Mitte  der  Lagune  zu  ab.  Hier  dominieren  hauptsächlich 
drei  genera:  Sagenina,  Amphistegina  und  Heterostegina.  Als 
innere  Strandformen  treten  besonders  hervor  Miliolina,  Orbito- 
lites,  Textularia  und  Galcarina.  Während  in  der  Lagune  sich 
111  Species  bei  3i)  Genera,  wovon  Nubecularia  lacunensis,  Spirolo- 
culina  ioiiuosa  nnd  Miliolina  funafutieTisis  novae  species  sind, 
befinden  sich  auf  der  Außenseite  bis  zu  200  Faden  273  species  auf 
68  genera.  Nova  sind  hiervon  folgende:  Spiroloculina  parvula  n.  sp., 
Ophthalmidium  cornu  n.  sp.,  Haplophragmium  tesselatttm  n.  sp., 
Discorbina  acuminata  n.  sp.,  Tinoporus  baculatns  (Montfort)  n.  var. 
florescefiSj  Haddonia  minor  n.  sp.,  Gaudryina  attenuata  n.  sp., 
rotufida  n.  sp.,  Cristellaria  mirabilia  n.  sp.,  Globigerina  suhcretacea 
n.  sp.,  SpirUlina  decorata  Brady  n.  var.  unüatera^  Cymbalopora 
(Tetromphalus)  inversu  n.  sp ,  Pulvinulina  punctulata  d'Orbigny 
n.  var.  scaiyt^a.  Von  Heterostegina  depressa  d'Orb.  und  Cycloclypeus 
carpenteri  werden  A-  und  D-Formen  erwähnt.  Als  RiffbUaend 
werden  genannt  Sa^nina  frondescens  (Brady),  Haddonia  torresiensis 
Chapman.  BdeUoidina  aggregata  Carter,  Garpenteria  utricularis 
Carter,  U.  balaniformis  Gray,  C.  monticularis  Carter,  C.  raphi- 
dodendron  Möbius,  C.  serialia  Chapman,  Polytrema  planum  (Carter), 
P.  miniaceum  (Pallas)  und  P.  miniaceum  var.  alba  Carter.  Für 
die  Biologie  eines  Atolls  ist  vorliegende  Arbeit  von  außerordent- 
lichem Interesse. 

—  (22).  List  of  the  Foraminifera  from  the  Boat-Channel, 
Flying  Fish  Cove,  Christmas  Island,  11  fathoms.  Siehe  C.  W. 
Andrews  u.  a.  On  the  Marine  Fauna  of  Christmas  Island  (Indian 
Ocean).    Proc.  zool.  Soc.  London  1900  p.  141. 

Cooke^  J«  H.  (1).  Contributions  to  the  Stratigraphy  and 
Palaeontology  of  the  Ulobigerine-Limestones  of  the  Maltese  Islands. 
[Ausz.  Quat.  Journ.  Geol.  Soc.  London  1896  p.  461 — 462.  Orig. 
unbekannt.] 

—  (!•)•  Notes  on  the  Globigerina  Limestonos  of  the  Maltese 
Islands.    Geol.  Magaz.  N.  S.  London  1896  D.  IV.  v.  3  p.  502—511. 

Einige  flir  das  Miocän  von  Mallo  neue  Foram. 

—  (2).  On  a  new  section  in  the  Middle  Lias  of  London. 
Ibid.  1897  V.  4  p.  253—259.    Cooke   flihrt  aus  dem  mittleren  lias 
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bei  Handley's  Pit,  Lincoln  4  Nodosaria,  3  Cristellaria,  1  Marginu- 
lina,  1  Frondicularia  und  1  Ammodiscus  auf. 

Corti,  B*  Appunti  di  paleontologia  sui  miocene  dei  dintorui 
di  Como.  Rend.  Inst.  Lombardo.  Milano  1895  S.  II  v.  29  p.  622 
— 623.  —  Div.  Foram.  und  Bathysiphon  taurinense  Sacco. 

Cragin,  F.  W.  On  the  stratigrapHy  of  the  Platte  Series  or 
Upper  Cretaceous  of  the  Plains.  Colorado  Coli.  Studies  1896  v.  6 
p.  49-52. 

Globigerina  buUoides  in  den  y,Lincoln  marble"  der  Russell 
Formation. 

DawsoD^  J.  William  (1).  Specimens  of  Eozoon  canadense 
and  their  geological  and  other  rolations.  Peter  Redpath  Museum 
1888. 

—  (2).  Note  on  a  Paper  on  Ek)zoonal  structure  of  the 
Eiected  Blocks  of  Monte  Somma.  Geological  Magazine  D.  IV  London 
1895  p.  271—274. 

Verfasser  vertritt  weiter  die  Ansicht  von  der  organischen  Natur 
des  Eozoon  canadense  und  bestreitet,  daß  die  Eozoon-Struktur  der 
von  Johnston  Laevis  und  Gregory  beschriebenen  Monte  Somma- 
Auswlirflinge  hiermit  irgend  welche  Verwandtschaft  haben. 

—  (3).  Pre-Cambrian  Fossils.  Rep.  66.  meet.  British  Assoc. 
Advance.  Sei.  Liverpool,  London  1896  p.  784.  —  Betrifft  Eozoon 
canadense. 

—  (4).  Pre-Cambrian  Fossils  especially  in  Canada.  Candian 
Rec.  Science  Montreal  1896  v.  7  p.  157—162. 

Betrifft  Eozoon  canadense,  dessen  organisclie  Natur  Verf  un- 
entwegt verteidigt 

—  (5),  [Abstracts  of  papers  read  at  the  British  Association 
Meeting,  Liverpool  1896].  II  Pre-Oambrian  Fossils.  Geol.  Magaz. 
N.  S.  London  1896  D.  IV  v.  'S  p.  513—514.  —  Betrifft  Eozoon 
canadense. 

—  (6).  Review  of  the  evidonce  for  the  animal  nature  of 
Eozoon  canadense.  Sei.  Montreal  Canad.  Record  v.  6  p.  470—478 
und  v.  7  p.  62—77. 

—  (7).  Further  notes  on  Eozoon  canadense.  [To  the  second 
and  the  third  article].  Geol.  Magaz.  N.  S.  London  1896  D.  IV 
V.  3  p.  48. 

Dawson  erwähnt  die  Bedeutung  der  F.  0.  Adams'schen 
Untersuchungen  für  seine  Eozoon-Anschauungon,  daß  cheraiscbe 
Analysen  von  Gneissen  der  Greenville-Serie  die  gleiche  Zusammen- 
setzung wie  palaeozoische  Schiefer  haben.  Weiter  glaubt  er  die 
Kanäle  größerer  Eozoon-Schalen  mit  dem  Centralcanal  der  recenten 
Carpenteria  identifizieren  zu  können. 

Dal  Lago,  D.  Fauna  eocenica  nei  tufi  basaltici  die  Rivagra 
in  Novale.     Riv.  ital.  Paleont.     Bologna  1900  Ann.  6  p.  142-140. 

An  Foram.  Nummulites  brongniarti  d' Archiac,  Alveolina  elongata 
d'Orbigny  und  Orbitolites  camplanatus  Lam. 
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Del  Bue,  0.  Contributo  alla  conoscenza  dei  terreni  miocenici 
di  Castelnuovo  nei  Monti.  Ibid.  p.  121  — 136.  —  Einige  Foram. 
werden  aufgez«ählt. 

Deecke,  W.  Foi^aminiferen  aus  den  Dobbertiner  Jurensis- 
Mergeln.  Arcli.  Freunde  Naturgesch.  Mecklenburg  Güstrow  1898 
Jg.  51  p.  48  -  57. 

In  einem  gelblich  grauen,  fetten  Mergel  von  Dobbertin  fanden 
sich  28  gut  bestimmbare  Foram.,  die  mit  Literaturangabe  und 
näher  beschrieben  angeführt  werden.  Sie  verteilen  sich:  4  Margi- 
nulina,  7  Dentalina,  4  Frondicularia,  2  Nodosaria,  3  Glandulina, 
Vaginulina,  7  Cristellaria  und  1  Textilaria.  In  dieser  Verteilung 
paßt  die  Dobbertiner  Fauna  gut  zur  lothringischen. 

Dep^ret.  Ch.  (!)•  Quelques  r^flexions  sur  les  formations 
tertiaires  de  r  Algerie.  Compte-Rendu.  soc.  g6ol.  France  1896  S.  III 
V.  24  p.  227—229. 

Nummulites  laevigata  var.  und  -aturica  im  Eocaen  von  Tizi- 
sjaboub,  Operculinen  im  Oligocaen  bei  Beni-Amnmi. 

—  (2).  Apercu  g^neral  sur  la  bordure  nummulitiquo  du  massif 
ancien  de  Barcelone  et  etude  de  la  faune  oligoc^ne  de  Calaf.  Bull, 
soc.  g6ol.  France  Paris  1898  S.  III  v.  25  p.  213—224.  —  Nummu- 
lites perforata. 

—  (8).  Apercu  sur  la  g6ologie  du  Chainon  de  Saint-Chinian. 
Ibid.  1899  S.  III  v.  27  p.  686-709. 

Verschiedentlich  Angaben  über  Nummuliten,  Alveolinen  und 
Operculinen  in  stratigraphischer  Hinsicht,  p.  695  folg. 

Dervieux,  E.  (1).  Esame  micropaleontologico  di  un  calcare 
rosso-cupo  del  Lias  sup.  di  Monsummano  (Val  di  Nievole)  in 
Toscana.  Mem.  Pontif.  Accad.  Nuov-Linc.  Roma  1895  v.  11  p.  271 
—273  t.  14. 

Aus  den  obengenannten  Fundorten  werden  in  den  Gesteins- 
schliffen  einige  Foram.  aufgezählt  und  abgebildet;  nicht  alle 
konnten  bestimmt  werden.  Die  Festgestellten  gehören  zu  den 
genera:  Globigerina,  Rotalia,  Frondicularia,  Textularia,  Cristellaria, 
—  calcar  L ,  Nodosaria,  Vaginulina,  Lagena,  Flabellina  ?,  Bolivina, 
Pulvinulina  u.  Truncatulina. 

—  (2).  Osservazioni  paleozoologiche  sopra  le  Linguline 
terziarie  dol  Piemonte.    Ibid.  1898  v.  14  p.  21—31  t.  3. 

Nachdem  Verf.  eine  Zusammenfassung  der  Synonymie  des 
gen  US  Lingulina  gegeben,  wendet  er  sich  gegen  die  Brady'sche 
Ansicht,  der  L.  zwischen  Nodosaria  u.  Frondicularia  als  Ober- 
gangsform stellt.  Nach  Charakterisierung  von  Lingulina  werden  die 
Lingub'nen  des  piemontesischen  Tertiärs  besprochen.  Nach  Ausscheidung 
von  Lingulina  rotundata,  L.  fusiformis  und  L.  hastata  —  die  beiden 
ersten  sind  Nodosarien,  die  dritte  gehört  wahrscheinlich  zu  Frondi- 
cularia —  bleibt  übrig  L.  carinata  d^Orb.  und  L.  costata  d'Orb. 
Von  carinata  werden  die  Varietäten  mhglobosa^  tnrgida  und 
helcetina  unterschieden  u.  abgebildet,  von  costata  die  Var.  mutiensis 
Doederlein  und  rovasendae  n.  var. 


Digitized  by 


Google 


14  XYIIlb.  Protozoa.    Foraminifera  (Testacea  reticnlosa) 

Dervleux,E.($),Foraminiferi  terziarii  delPiemonte  especialniente 
sul  gen.  Polymorphina  d'Orb.  Boll.  Soc.  geol.  ital.  Roma  1899  v.  18 
^p.  7G~79. 

Dervieux  kommt  zu  dem  Schluß,  daß  die  von  Fuchs  und 
Sacco  als  Polymorphina  xantea  Seguenza  aufgeführten  Foram.  des 
piemontesischen  Tertiärs  teils  Pleurostomella  rapa  Qümbel  und  eine 
Varietät  von  ihr  sind.  Er  bezeichnet  sie  als  recens  n.  var.,  da  sie 
im  oberen  Tertiär  und  auch  recent  auftritt.  Teils  sind  diese 
Pleurostomella  altemans  Schwager,  Polymorphina  acuta  d'Orb. 
=  Virguliua  schreibersiana  Gzjzek  und  V.  longissima  Costa.  Außer- 
dem nnden  sich  im  piemontesischen  Tertiär  noch  Polymorphina 
rotundata  (Bomemann;  var.  fracta  (Bomemann)  und  P.  ovata 
d'Orbigny. 

—  (4).  La  Lepidocyclina  marginata  (Michelotti).  Boll.  Mus. 
Zool.  Anat.  Comp.  Torino  1900  v.  15  2  p. 

Diese  miocaene  Form  wurde  erst  von  Michelotti  zu  den 
Nummuliten  gestellt,  dann  mit  Orbitoides  dispansa  Sowerby  ver- 
wechselt, bis  sie  den  Namen  der  Untergattung  Lepidocyclina 
erhielt. 

—  (5).  Nuove  specie  di  Foraminiferi.  Atti  Accad.  Pontif. 
Nuovi  Line.  1900  Ann.  53  II.  Sess.  p.  76—78. 

Verf.  beschreibt  eine  äußerlich  wie  eine  Biloculina  aussehende 
neue  Textularia  bonarelli,  die  abbreviata  d'Orb.  nahe  steht  Femer 
eine  n.  sp.  Peneroplis  rovasendaej  die  gegenüber  pertusus  und 
planatus  eine  dreifache  Mündungsreihe  hat  und  auf  der  Schalen- 
oberfläche Gruppen  von  je  1  oder  2  nebeneinander  laufenden  Langs- 
streifen  besitzt. 

—  (6).  Osservazioni  alle  osservazioni  sopra  il  nuove  genere 
di  foraminiferi  Miogypsina  Sacco  o  Flabelliporus  Dervieux.  Riv. 
Ital.  Paleont.  Bologna  1900  v.  6  p.  147—148. 

Dervieux  tritt  gegen  Schlumberger  (Bull.  soc.  Qeol,  France 
S.  III  V.  28  p.  327)  wegen  der  Bevorzugung  des  Gattungsnamens 
Miogypsina  Sacco  auf,  der  am  28.  XI.  1893  veröflfentlicht  wurde, 
gegenüber  seinem  Gattungsnamen  Flabelliporus,  der  5  Tage  später 
kam.  Die  Dervieux'sche  Publikation  lag  früher  vor,  wurde  aber 
durch  die  Illustrationen  am  Erscheinen  verzögert. 

*T}eieU6y  Telimir.  Foraminifera  jadranskoga  mora.  Glasnik 
hrvats.  narav.  druSta,  god.  9  broj.  Ve  P«  1 — ^7. 

DouTill^^  H.  (1).  Sur  les  couches  i  Orbitoides  (Lepido- 
cyclina) du  bassin  de  PAdour.  Bull.  soc.  g6ol.  France  Paris  1899 
S.  III  V.  27  p.  497. 

—  (la).  Sur  les  roches  k  Orbitoides  du  bassin  de  TAdour. 
Compt.  rend.  Seanc.  Soc.  Geol.  France  S.  III  v.  27  1899  p.  125. 
}  Angaben  über  Verbreitung  und  Alter  der  Lepidocyclinen;  es 
werden  erwähnt  L.  burdigalensis  (Typus),  marginata  und  mantelli. 

—  (2).  Observations  geologiques  dans  les  environs  d'inter- 
laken.  Ibid  1900  v.  28  p.  57— 63.  —  Nummulitenkalke  mit  Assi- 
lina, Nummulites,  Orthophragmina  u.  a. 
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Donvill^,  H.  (3).  Sur  la  distributioii  gtjographiqae  des  nidistes, 
des  orbitolines  et  des  orbitoides.  Bull.  See.  geol.  France  Paris  11)00 
S.  III  V.  28  p.  2-22—23r). 

Douvillo  vergleiclit  die  geographische  Verbreitung  der  iu  der 
tieferen  Kreide  vorkommenden  Orbitolinen,  der  in  der  oberen  vor- 
kommenden Orbitoiden,  femer  der  eocaenen  Orthophragminen  und 
der  oligocaenen  Lepidocyclinen  sowie  anderer  Foram.  im  Zusammen- 
hang mit  anderen  Fossilien,  um  daraus  Schlüsse  beztigl.  der  Ober- 
flächengestaltung der  Erde  zu  ziehen.  Nebenbei  werden  einige 
Foram.  charakterisiert. 

—  (4).  [fitudes  sur  les  couches  ä  Orbitoides  des  environs  de 
Dax.].    Ibid.  p.  1000-1001. 

Schlumberger  hat  gezeigt,  daß  verschiedene  Lepidocyclinen  auf 
Grund  des  Nucleus  der  Schale  zu  Myogypsina  Sacco  gehören. 
Prüft  man  von  diesem  Gesichtspunkt  aus  die  Lagerstätten  bei  Dax, 
so  findet  man  an  der  Basis  die  großen  Lepidocyclina  mantelli,  die 
vermutlich  zum  Aquitanien  gehören,  darüber  findet  sich  kleine 
Lepidocyclinen  (cf.  marginata),  denen  teils  burdigalensis,  teils  com- 
planata  und  iiTegularis  beigesellt  ist.  In  den  obersten  Lagen,  ver- 
mutlich Burdigäien,  findet  sich  Miogypsina  complanata  und 
burdigalensis.  Sicher  ist,  daß  die  Lepidocyclina  mantelli  Schicht 
auf  eocaener  Lagerstätte  ruht 

Dreyer,  Friedrich.  Peneroplis.  Eine  Studie  zur  biologischen 
Morphologie  und  zur  Speziesfrage.  Leipzig,  Wilh.  Engelmann,  1898 
X.  u.  119  p.  5  t.  25  f. 

Das  Material  zu  vorliegender  Arbeit  entstammt  einer  Sand- 
probe vom  Strand  des  roten  Meeres  bei  Ras  Muhamed  am  Sinai. 
80  c '  Sand  enthielten  circa  25  000  Peneroplis-Individuen,  die  vor- 
liegender Untersuchung  zu  Grunde  gelegt  werden.  Auf  fÖJif  Tafeln 
werden  c.  300  Abbildungen  von  Peueroplis-Schalen  in  der  ver- 
schiedensten Gestaltung  und  Abweichen  von  der  „typischen  Schalen- 
gestaltung" gegeben.  Die  Grundlage  des  Schalenbaues  vom 
Peneroplis  ist  die  in  spirab'g  umgehendem  Wachstum  aufgerollte 
Kammerreihe.  Die  Kammerbau  kann  nun  im  weiteren  variieren, 
daß  sich  unterscheiden  läßt:  1.  die  Form  der  geschlossenen  Spirale, 
dieser  lassen  sich  alle  übrigen  gegenüberstellen,  2:  der  cylindrisch- 
gestreckte  Formtypus  mit  kreisrundem  Durchschnitt  der  Kammer- 
reihe und  des  Mtindungsfeldes,  3.  der  breitgestreckte  Formtypus; 
die  Kammern  gehen  wie  Typ  2  in  gerader  Linie  von  der  Anfangs- 
spirale ab,  besitzen  aber  breitgedrückte,  band-  oder  zungenförmige 
Gestalt,  auch  das  Mündungsfeld  ist  langgestreckt,  4.  der  fächer- 
förmige Formtypus,  hier  behalten  alle  neu  angebauten  Kammern 
Fühlung  mit  der  Centralspirale,  sie  nehmen  fortgesetzt  an  Breite 
zu,  das  Mündungsfeld  wird  zum  Mündungsstreifen,  schließlich  zur 
Mündungskante.  Durch  alle  erdenklichen  Übergänge  lassen  sich 
diese  verschiedenen  Typen  in  einander  übeiführen.  Und  ebenso 
weitgehend  ist  die  Variation  der  Umffreifung  der  Kammern  mit 
seitlichen    Flügeln.      Die  Wachstumsrichtung    der   Kammern    kann 
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sich  aus  der  Ebene  heraus  heben  oder  ein  Typ  plötzlich  in  einen 
anderen  umschlagen,  aber  auch  die  Spirale  kann  andere  eigentüm- 
liche Wuchsrichtungeu  annehmen.  Konunt  nun  dazu,  daß  mehrere 
Kammern  sich  zu  einer  Einheit  zusammenschließen,  eine  „Strecke^' 
bilden,  so  kann  der  Miliolinenbauplan  erreicht  werden,  und  schließ- 
lich durch  stärkeres  Ausbuchten  der  Einzelkammem  derjenige  von 
Vertebralina.  Entartete  Formen,  wie  durch  Verwachsen  zweier 
Individuen,  entstehen  häufig  durch  Teilung,  indem  die  Eimamerreihe 
beim  Weiterwachsen  sich  gabelt.  Im  weiteren  wird  die  ReUef- 
struktur  der  Schale:  Strömungs-,  Sarcodestranc-  und  Pseudopodien- 

Elastik^^  im  Zusammenhang  mit  Schalenbau  und  -struktur  eingehend 
eriicksichtigt,  femer  werden  im  Anschluß  hieran  die  Entstehung 
des  Mündungsfeldes  einem  Erklärungsversuch  unterzogen,  sowie 
über  ^, Agglutination,  amorphe  sarcode  flüssige  Plastä:  körnige 
Secretion  und  noch  einige  Besonderheiten  der  Plastik''  Betrachtangen 
angestellt  Im  XIV.  Abschnitt  wird  ein  allgemeines  Schlußkapitel 
gegeben,  das  eine  Kritik  unserer  Forschnngsmethodik  enthält,  ins- 
besondere die  Art  und  Weise  unserer  seitherigen  biologischen 
Forschungsrichtung  verworfen,  „die  zu  sehr  unter  der  englischen 
Krankheit,  der  Selektionstheorie,  leidet.*'  „Die  Selektionstheorie 
ist  einmal  falsch,  denn  sie  steht  im  krassen  Widerspruch  znr 
Wahrscheinlichkeitsrechnung,  und  wenn  sie  richtig  wäre,  würde  sie 
ein  Verständnis  der  uns  als  leibhaftige  Probleme  entgegentretenden 
Organismen  in  nichts  berühren.'^  „Wenn  also  die  Ergebnisse  der 
Descendenzforschung  problematisch  sind  und,  wenn  sie  sicher 
wären,  oberflächlich,  so  ist  die  Selektionstheorie  in  sich  hinfallig 
und  wenn  sie  richtig  wäre,  wäre  sie  nichtig."  —  Betrachtungen  über 
die  Speciesfrage  beschließen  die  anregende  Arbeit,  welche  in  den 
in  ihr  enthaltenen  Ansichten  und  Schlüssen  von  der  größeren  Zahl 
der  Forscher  nicht  allgemein  Beifall  finden  dürfte.  [Vgl.  hierzn 
das  kritische  Referat  von  Rhumbler,  Zool.  Centralbl.  V.  Jg.  1898 
p.  362]. 

Dnrrand,  A.  On  anchor  mud  from  the  Malay  Archipelago. 
Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1898  p.  255-257. 

A.  Durrand,  sowie  die  Capitaine  der  Netherld.  Ind.  Steam 
Navig.  Comp,  sammelten  zwischen  der  australischen  Nordküste  und 
der  malayischen  Halbinsel  gegen  30  Grundproben  in  12 — 14  Faden 
Tiefe,  die  z.  T.  reich  an  Foram.  waren.  Es  wird  bemerkt,  daß 
solche,  welche  vulkanischen  Sand  und  Bimstein  enthielten,  sehr  arm 
waren,  während  der  gewöhnl.  Schlamm  oder  Sand  sich  als  reich 
erwies.     Millett  (s.  d.)  hat  diese  Foram.  bearbeitet. 

Earland,  A.  (1).  On  Foraminifera,  Journ.  Quekett  Micr. 
Club  London  v.  6  p.  406—414. 

*—  (2).  On  Orbiculina  adunca  (Fichtel  u.  Moll)  and  it8 
varieties.    Ibid.  2  v.  7  p.  88—92. 

* —  (3).  CoUection  and  Preparation  of  Foraminifera.  Hard- 
wiche's  Sei.  Gossip.  London  v.  G  p.  8,  9,  53,  54  u.  74. 
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Egger,  J.  G.  Foraminiferen  und  Ostracoden  aus  den  Kreide- 
mergeln der  oberbayrischen  Alpen.  Abb.  k.  Bayr.  Akad.  Wiss. 
II.  Gl.  V.  21  1.  Abt.  München  1899  p.  1—176,  189—208,  210 
—230  t.  1—27. 

In  ausgezeichneter  Weise  hat  Egger  die  Foram.  der  ober- 
bayerischen Kreidemergel  bearbeitet  und  auf  27  Tafeln  abgebildet. 
Das  Gebiet,  aus  welchem  die  untersachten  Foram.  stammen, 
erstreckt  sich  von  Linderhof  (Graswangtal)  bis  Starzmühle  bei 
Teisendorf.  Teils  ist  das  Material  aus  dem  Bereiche  des  Cenoman, 
teils  aus  dem  des  Senon.  Verf.  ist  in  der  Aufzählung  der 
448  Arten  dem  Rhumbler'schen  System  gefolgt.  Das  Genus  Orbi- 
tolina  wird  (nach  K.  Martin,  Sammig.  GeoT.  Beichsmus.  Leiden 
1884 — 1889),  durch  die  Familie  der  Orbitolinidae  ersetzt,  Vertreter 
Orbitolina  concava  Lamarck  und  0.  lenticularis  Blumenbach.  An 
Nova  werden  aufgeifUhrt:  Bei  den  Rhabdamminiden:  Thurammina 
splendens  n.  sp.;  bei  den  MUioliniden :  Planispira  agglutinans  n.  sp.; 
bei  den  Textulariden :  Proroporus  surgena  n.  sp.,  Spiroplecta  gracüia 
n.  sp.,  Sp.  robiisia  n.  sp.,  öümhdina  n.  g.,  G.  fructicosa  n.  sp.,  G. 
lata  n.  sp.,  G.  acervulinoidea  n.  sp.,  üaudryina  minima  n.  sp., 
Tritaxia  compressa  n.  sp.;  bei  den  Nodosariden:  Nodosaria  ortho- 
phragma  n.  sp.,  N.  longispina  n.  sp.,  Frondicularia  zittdiana  n.  sp., 
Gristellaria  barbata  n.  sp.,  Dimorphina  ursiilae  n.  sp.,  D.  minuta 
n.  sp.,  Polymorphina  secaM  n.  sp.;  bei  denEndothyridae:  Placopsilina 
bibuUata  n.  sp.,  Plaplophragmium  silex  n.  sp.,  H.  trifoUum  n.  sp.,  H. 
sptnulosum  n.  sp.,  H.  petiolua  n.  sp.;  bei  den  Rotalinidae:  Trun- 
catulina  favosoide»  n.  sp.,  Calcarina  rotula  n.  sp.  (diese  Art  ist 
zweifelhaft).  Zwei  wertvolle  Tabellen  sind  beigegeben,  einmal 
nach  dem  Vorkommen  in  den  einzelnen  Fundorten  und  nach  dem 
Parallelvorkommen  in  der  Kreide,  im  Tertiär  und  anderer  Gegenden, 
sowie  in  den  Meeren  der  Jetztzeit.  61%,  nämlich  276  von  den  ge- 
schilderten kommen  in  der  Kreide  allein  vor.  Das  Übergreifen  der 
Kreidegenera  aus  den  besprochenen  Kreideschichten  in  die  jüngere 
Zeit  geschieht  in  folgendem  Zahlenverhältnis: 

Von  Kreide  77  Nodosarien in  das  Tertiär  29,  in  die  Jetotzeit    9 

„         „       43  Cristellanen  ....'.„„         „        8,  „    „         „  5 

„         „       40  Rotalinen  mit  Discorbina, 
Traucatnlina,  Fnlvinulina, 

Anomalina „    „         „       16,  „    „         „         11 

„       33  Polymorphinen    ....„„         „       12,  „    „         „  8 

p         „       17  Marginnlinen  .    .        .    .  „    >i         .»       15»  .,    .,         ,.         — 
„         .,       16  Haplopbragmien  ....„„         „         3,  „    „         „  6 

„         „       16  Textulaiien „    „         „        4,  „    „         „  ö 

„         „       15  Buliminen „    „         „        4,  „    „         „  4 

„        „       15  Fi-ondicularien    ....„„         „      — ,  „    „         „  1 

»,        „       15  Lagenen „    „         „      12,  ,.    „         „        10 

„  .      „       12  Glandnlinen „    „         „       15,  „    „         ,»  1 

„        „        9  Globigerinen „    „         „        5,  „    „         „  8 

u.  s.  w. 

ircb.f.Naturg«8cb.  71. Jahrg.  1905.  M.U.  H.  8.    (XVILIb.  2 
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Die  Arbeit  ist  anch  zum  Bestimmen  von  Foram.  vorzüglich 
geeignet. 

Eimer,  ti.  H.  Theodor  und  Fiekert,  C.  Die  Artbildung  und 
Verwandschaft  bei  den  Foraminiferen.  Entwurf  einer  natüruchen 
Einteflung  derselben.  Zeitschr.  wiss.  Zool.  Leipzig  1899  v.  65 
p.  599—708  45  f. 

Vorliegende  Arbeit,  die  schon  1892  in  der  Hauptsache  fertig 
war,  wurde  nach  dem  Tode  Eimers  von  Fickert  allein  fertiggestellt. 
Der  allgemeine  Teil,  der  von  Eimer  allein  stammt,  gibt  über  die 
Aufgabe    dieser   Arbeit    Auskunft.     Nach    Eimer    sind    es    innere 

f)hy8iologi8che  Ursachen,  welche  das  Abändern  auch  der  Foramini- 
ieren  bangen,  das  sog.  organische  Wachsen,  Organophysis,  die 
Tatsache  bestimmt  gerichteter  Umbildung.  Die  Annahme,  daß  zu- 
fSllige  Abänderungen  und  die  Auslese  die  Entstehung  neuer  Arten 
bedingen  sollen,  wird  auch  hier  zurückgewiesen,  (gegenüber  den 
Weismannschen  Ansichten  hinsichtlich  der  Erzeugung  von  Abände- 
rungen, glaubt  Eimer,  daß  [zunächst  f&r  die  mehrxelligen  ge- 
schichtlich sich  vermehrenden]  die  Artbildung  in  letzter  Linie 
unabhängig  vom  Nutzen  geschieht,  daß  sie  auf  „Orthogenesis^ 
beruht,  „einer  gesetzmäßigen,  nach  bestimmten  Richtungen  vor 
sich  gehenden  Umänderung,  deren  Ursache  in  der  physiologischen 
Arbeit  auf  Grund  der  Konstitution  und  in  der  Beeinflussimg  dieser 
durch  die  physikalischen  Mittel  der  Außenwelt  gelegen  ist^.  Solche 
ähnliche  Ursachen  (organisches  Wachsen,  Morphophysis  oder 
Organophysis)  scheinen  Eimer  auch  für  die  Artbildung  der  Fo- 
raminiferen von  vornherein  wahrscheinlich.  „Gesetzmäßige  Um- 
bildungen^, „bestimmte  Entwicklungsrichtungen^  führten  Eimer  zur 
Feststellung  der  Verwandschaft  der  Formen  und  zur  Aufstellung 
eines  natürlichen  Systems  der  Foram.  Im  Verlaufe  der  Arbeit 
werden  die  Einteilungen  der  Foram.  von  Brady,  Neumayr,  das 
Rhumblerache  natürliche  System,  sowie  das  Ernst  Haeckelsche 
System  kritisch  besprochen.  Neben  anderen  wird  auch  die  Ein- 
teilung d'Orbignys  besonders  herangezogen,  die  nach  Art  der 
Kammerung  und  der  Mündung  aufgesteUt  war  und  die  in  dieser 
Hinsicht  mit  derjenigen  der  Verff.  auf  gleicher  Grundlage  beruht. 
Die  Ordnung  Stichostegia  d'Orbigny  (Nodosaria)  wird  vollständig, 
die  Ordnung  Enallostegia  d'Orbigny  (Textularidae)  nahezu  beibehalten. 
Im  Uebrigen  schließen  die  Verff,  bezüglich  des  Abänderns  der 
Foram.  in  ihren  Ansichten  sich  vielfach  Neumayr  an.  Gegenüber 
Neumayr,  nach  welchem  ein  Schwanken  nach  den  verschiedensten 
Möglichkeiten  besteht,  erklärt  sich  nach  den  Yerfl*.  das  große  Heer 
der  Abänderungen  u.  v.  a.  im  wesentlichen  daraus,  daß  die  Zwischen- 
formen weniger  oft  verloren  gegangen  sind,  wie  bei  den  meisten 
übrigen  Tieren,  daß  weniger  „Genepistase^  (Entwicklungsstillstand) 
eingetreten  ist,  ebenso  weniger  sprungweise  Entwicklung  (Halmato- 
genesis).  —  Als  allgemeine  Entwicklungsrichtungen  werden  auf- 
geflihrt: 

1.  „Ausbildung  von  sandigen  Gehäusen  zu  kalkigen,  bezw.  von 
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aus  Fremdköi-pern  zusammengesetzten  zu  kalkigen  und  wahrschein- 
lich Ausbildung  von  horn(„chitin")-artigen  zu  sandigen. 

2.  Auftreten  und  Ueberhandnehmen  der  Kalkablagerung  in 
der  sandigen  Schalenausbildung  in  der  Richtung  von  innen  nach 
außen. 

3.  Entwicklung  von  unregelmäßigen  zu  regelmäßig  gebauten 
Gehäusen,  und  zwar  zu  zweiseitigen  (seitlich  symmetrischen). 

4.  Entwicklung  von  geschlossenen  oder  an  verschiedenen  Stellen 
unregelmäßig  offenen  Genäusen  zu  solchen,  welche  an  zwei  ent- 
gegengesetzten Seiten  oder  nur  an  einem  Ende  offen  sind. 

5.  Ausbildung  von  mehrkammerigen  Gehäusen  aus  einkamme- 
rigen:  es  ist  der  Ausdruck  der  allerfrtihesten  Entwicklungs- 
richtungen, daß  die  Kammern  bei  der  Vermehrung  sich  nicht  von 
einander  trennen,  sondern  zusammenbleiben,  daß  unvollkommene 
Teilung  stattfindet. 

6.  Dabei  werden  die  jüngeren  Kammern  in  der  Kegel  immer 
größer  als  die  nächstälteren. 

7.  Weitverbreitet  ist  die  Neigung  einkammeriger  oder  mehr 
kammeriger  Gehäuse,  langgestreckte  Formen  zu  bilden. 

8.  Die  Neigung  dieser  langestreckten  Gehäuse  sich  einzu- 
rollend 

Diese  acht  Sätze  stimmen  mit  dem  Schluß  tiberein,  „die  ältesten 
Foraminiferengehäuse  sind  sandige  oder  aus  Fremdkörpern  zu- 
sammengesetzte unregelmäßige  Formen".  Als  die  ursprünglichste, 
unregelmäßigste  bekannte  Foraminifere  wird  die  mit  sandigem 
Gehäuse  versehene  Placopsilina  vesicularis  Brady  angesehen.  Nach- 
dem über  die  Grundzüge  des  Eimer- Fickertschen  Systems  berichtet 
ist  und  besonders  über  die  „Umkehr  einer  Entwicklungsrichtung 
=  Epistrephogenesis"  auch  aus  anderen  Tiergruppen  (z.  B.  fossile 
Cephaloden)  Parallelen  herangezogen  werden,  wird  auf  -besondere 
Enfwicklungsrichtungen**  hingewiesen:  Ausbildung  von  ^wei-  und 
Dreizelligkeit  aus  einer  ursprüglich  einfachen  Reihe  von  Kammern, 
Verzweigung  von  vorderen  Gehäuseteilen,  Verbreiterung  der 
Kammern  nach  rechts  und  links,  ringförmige  Lagenmg  der  äußeren 
Kammern  Spiral-Gewundener  (Obitolites).  Knickung  des  ursprünglich 
geraden  oder  gewundenen  Rohres  (Milioliniden  -  Chilostomelliden), 
schiefe  Windungsrichtung  des  hinteren  ältesten  Gehäuseteiles 
(Enclinostegier) ,  Windung  nur  in  einer  Ebene  Q>e\  der  ortho- 
clinostegiscnen  Entwicklungsrichtung)  und  schließlich  einseitige, 
schraubenförmige,  helixartige  Windungsrichtung.  Nach  Eimer- 
Fickert  ist  Jede  Entwicklungsrichtung  nichts  als  der  Ausdruck 
organischen  Wachsens**,  welches  als  die  Ursache  der  allmählichen 
Umgestaltung  der  Lebewelt  bezeichnet  wird,  als  die  Ursache  allen 
Abändems  und  als  die  Ursache  aller  Artentfaltung. 

Bezüglich  der  Wirkung  äußerer  Einflüsse  auf  die  Entwicklungs- 
richtung, sowie  hinsichtlich  der  Artbildung  bei  den  Foraminiferen 
muß  auf  die  Arbeit  selbst  verwiesen  werden.  —  Der  systematische 
Teil,  der  ca.  30  charakteristische  Abbildungen  nach  Brady  enthält 
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stimmt  im  Wesentlichen  mit  dem  Rhumblerschen  Stammbaum  über- 
ein. Unter  anderen  sind  die  Hauptnnterschiede  die,  daß  Rhumbler 
Lagena  von  Nodosaria  ableitet,  während  E.  u.  F.  Lae.  als  eine  sehr 
ursprüngliche,  sich  an  Saccammina  anschließende  Form  auffassen, 
weiter  stellt  Rhumbler  die  Anmiodisciden  für  sich,  E.  u.  F.  lassen 
dieselben  über  Cornuspira  zu  den  Milioliden  führen.  —  Die  Haupt- 
gruppen des  Systemes  sind  folgende: 

I.   Astrorhisidae  1.  Fam.  FrakMjysHdae  nov.  (Placopsilina),  2.  Fam.  Astrorhisidae 

(Astrorhisa-Sagenella). 
n.  Siphonoforaminifera  nov.  (Tnbnlata)  3.  Fam.  Rhabdamminidae  (Rhabdammina, 

Batbysipbon,  Gyrammina),  4.  Fam.  Dendropbryidae  (Halypbysema),  5.  Fam. 

Saocorbisidae  (PsammatodendroD-Hyperammina  ad  p.) 
ni.  Cytioforaminifera  nov.  (Vesiculata)  6.  Fam.  Gromiidae,  7.  Fam.  Psammo- 

spbaeridae  (Sorosphaera,  Stortospbaera),   8.  Fam.   Saccamminidae  (Pseudo- 

placopeilina,  Pillnlina,  Lagena),  9.  Fam.  Kypkamminidae  nov.  (Tburamminidae 

ad  p.) 

IV.  Ascoforaminifera  nov.  10.  Fam.  Ammoaaconidae  nov.  (Jaculella,  Pelosina, 
Hippocrepina,  Bacirammiwi^  (Hyperammina  ad  p.),  Ammolagena  (Webbina 
ad  p.),  Botellina,  Technicella),  11.  Fam.  Serpuleidae  nov.  (Serpolella,  Uyper- 
aromina  ad  p.) 

V.  Stichottegia  nov.  [d.  b.  d*Orbigny!  Ref.]  A.  Sandige:  Psammatosticboetegia, 
12.  Fam.  Byperamminidae  (Hyperammina  ad  p.,  Reopbax),  13.  Fam. 
Ascf^emoneUidae  nov.  (Ascbemonella,  Ramulina).  B.  Kalkige:  Titanosticbo- 
stegia,  14.  Fam.  Nodosaridae. 

VI.  Textnlaridae  15.  Fam.  Opistho* Diiehitüdae  nov.  A.  Cribrosa:  (Gliona- 
cammina,  Moelierina  nov.,  Cribostomum  ad  p.)  B.  Oscolosa:  FroUmdMta 
nov.  (Bheopbax  ad  p.,  Bigenerina,  Sagrina),  16.  Fam.  Pavoninidae  nov. 
17.  Fam.  Dischistidae  nov.  A.  Cribrosa:  (Cribostomum)  B.  Oscnlosa: 
(Teitnlaria,  Giobotexttdaria  nov.  (Haplophragmium  ad  p.)  18.  Fant  Opistho- 
TrUchistidae  nov.  A.  Cribrosa:  (Cbrysalinidae)  B.  Osculosa  (ClavnKna, 
Gandryina),  19.  Fam.  TrUchisHdae  nov.  (Vemeoiliua,  Tritaxia,  Valvnlina), 
20.  Fam.  Boliminidae  (Bnlimina,  Polymorpbina.  Uvigerina),  21.  Fam.  Fron- 
dionlaridae  (Frondicnlaria). 

VII.  EncUnostegia  nov.  22.  Fam.  Cassidulinidae  (Cristellaria)  A.  C!ristellariae 
opbisihostreptae  (Cristellaria,  Vaginalina)  B.  Cr.  bolostreptae  (Cristellaria» 
Cassidnlina,  <v.  Cassidnlinae  opisthcstreptae  (Cassidnlina).  Tmncatnlina, 
Sagrina  b.  Cassidnlinae  bolostreptae. 

VIIL  Orthodinastegia  nov.  1.  Cornospirenstamm  23.  Fam.  (3omnspiridae  A.  San- 
dige: (Ammonema  (Trocbammiua  ad  p.),  Ammodiscns)  B.  KalUfj^e:  (Cor- 
nuspira Spirillina)  24.  Fam.  Müiolidae  a.  M.  opisthostreptae  (Articnlina, 
IHychotnUiola  nov.  (Miliola  ad  p.)»  Opbthalmidinm)  25.  Fam.  Orbitolitidae 
(Haneiina,  Peneroplis,  Orbicnlina,  Orbitolites)  26.  Fam.  Alveolinidae 
27.  Fam.  Chilostomellidae  (Cryptostegia  ad  p.)  A.  Sandige:  {Ammochilo^otna 
Trochammina)  B.  Kalkige:  (Allomorphina,  Chilostomella,  EUipsoidina) 
2.  Endothyrenstamm  28.  Fam.  Haplophragmidae  (Haplophitigmium) 
a.  Haplophr.  opisthostrepta  b.  Haplopbr.  bolostrepta;  Ti'ocbammina  a.  Tr. 
opisthostreptae  b.  Tr.  bolostreptae  (Carterina,  Cyclammina)  29.  Fam.  Endo- 
thyridae  (Pulleninae  ad  p.)  (Cribrospira,   Endothyra  ad  p.,  Bradyina,  Endo- 
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thyra,  Spbaeroidina)  30.  Farn.  Polystomellidae  (Nonionina,  Polystomella) 
Sl.Fam.  Rotalidae  (Rotalia,  Discorbina,  Palvinnlina,  GandeYua)  32.  Farn. 
Cydoapiridae  nov.  (Cydo»pira  nov.  (Falvinulina  ad  p.),  Planorbnlina)  33.  Farn. 
Acervalinidae  (Acervalina,  Palvinulina)  34.  Farn.  Galcarinidae  (Oalcarina, 
Tinoporns,  (?  Polytreroa,  Rupertia,  Garpenteria)  35.  Farn.  Globigerinidae 
A.  Sandige:  {Amnwglobigerina  doy.)  B.  Kalkige:  (Hastigerina,  Globigerina, 
Orbniina)    36.  Faro.  Fusulinidae    37.  Farn.  Nnmmnlitidae. 

Die  Arbeit  konnte  nur  ganz  auszugsweise  besprochen  werden, 
es  wird  auf  sie  selbst  aufmerksam  gemacht  und  zugleich  dem 
kritischen  Referat  Rhumblers,  Zool.  Centralbl.  1900  p.  131—137 
und  auch  v.  L/s,  Biolog.  Centralbl.  1899  v.  19  p.  773—779,  Er- 
wähnung  getan. 

Em^orn,  van  0.  et  G.  Teige.  Le  Puits  artesien  de  Westerloo. 
Ann.  Soc.  geol.  Belg.  Bull.  Liöge  1896/97  v.  24  p.  XCI— XCIV. 

Anläßlich  einer  Bohrung  bei  Westerloo  wurden  von  138 — 142  m 
Tiefe  Geröllelagen  mit  Nummulites  wemmelensis  und  gerollten  N. 
variolaria  angetroffen,  so,  daß  hier  ein  L6dien,  gegenüber  Angaben 
auf  geolog.  Karten,  nicht  unterschieden  werden  konnte.  Darauf 
folgen  25—30  m  Sande  und  Kalksandsteine  mit  vereinzelten  N. 
variolaria,  Orbitolites  complanata  u.  a..  Formen  des  Laekenien,  in 
denen  die  Verf.  jetzt  auch  N.  variolaria  gefunden  haben.  Auch 
sind  in  den  GeröUeschichten  mit  N.  variolaria  des  Ledien  von 
St.  Gilles  u.  a.   gerollte  N.  variolaria   und  mehrere  N.  wemmelensis 

fefiinden.    Die  Leitform   ist   daher  N.  variolaria  und  nicht  für  das 
laekenien  N.  heberti. 

Evans,  John,  Williams.  Mechanicaly-formed  Limestones  from 
Junagarh  (Kathiawar),  an  other  Localities.  Quart  Journ.  Geol. 
soc.  London  1900  v.  56  p.  559—589.  —  The  Foraminiferal  De- 
posits of  Dog's  Bay  (Galway)  p.  575—578  f.  4. 

Fichenr,  E.  (1).  Excursions  dans  le  Massif  de  Blida  et  en 
Kabylie.  Compte  -  Rendu  soc.  geol.  France  1896  S.  III  v,  24 
p.  127—179.  [S.  a.  p.  220—223.]  —  p.  165  Nummulites  aturica,  — 
laevigata. 

—  (2).  Les  plissements  du  massif  de  Blida.  Bull.  soc.  g6ol. 
France  Paris  1896  S.  III  v.  24  p.  982—1041.  —  Eocaene 
Nummuliten  p.  998. 

—  (8).  Compte-rendu  de  la  course  du  17  octobre  dans  la 
vallee  du  S6beau.  Ibid.  p.  1107. 

Außergewöhnlich  große  GristeUaria  cassis,  Nodosaria  rapha- 
nistrum  u.  a.  Foram.  zwischen  Bordj.  -  M^nail  nach  Camp-du- 
Marechal. 

—  (4).  Le  cretac^  inferieur  dans  le  Massif  de  Matamas  (Alger). 
Ibid.  1900  8.  III  V.  27  p.  559—589.  —  Orbitolina  conoidea  und 
discoidea  p.  564  folg. 

Flint,  James,  M.  Kecent  Foraminifera.  A  descriptive  cata- 
logue  of  specimens  dredged  by  the  U.  S.  Fish  commission  steamer 
Albatross.  Ann.  Rep.  Smithson.  Inst.  1897  Rep.  ü.  S.  Nat.  Mus. 
Parti  Washington  1899  p.  251—349  80  t. 
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Flint  beschreibt  die  Foram.  der  Bodenproben,  die  der  U.  S. 
Fish  Com.  Steamer  „Albatross^  gedredgt  hat.  Durch  die  bd- 
gefügten  aasgezeichneten  mikrophotographischen  Abbildangen  anf 
80  Tafeln  ist  diese  Arbeit  zum  Studium  der  Foram.  nicht  nur  gut 
geeignet,  sonders  als  besonders  wertvoll  einzuschätzen. 

Foerster,  B,  Geologischer  Führer  für  die  Umgebung  von 
Mühlhausen  i.  E.  Mitt.  Geol.  Landesanst.  ElsasB-Lothringen  Straß- 
burg i.  E.  1892  V.  3  p.  199-309  t.  12—17.  —  Foram.  p.  259. 

Foerster  führt  unter  Zugrundelegung  der  Arbeit  von  A.  Andreae 
1884  Strasburg  und  M.  Mieg  1888  rBuU.  soc.  geol.  France  v.  16 
p.  256)  für  die  Mergelschichten  von  Dornach  die  wichtigsten  and 
häufigsten  Foram.  auf  und  bildet  sie  ab. 

Foerster^  C.  Foraminiferen  der  Cenoman- Kreide  von  Gielow 
in  Mecklenburg.  Arch.  Ver.  Freunde  Naturwiss.  Mecklenburg, 
Güstrow,  1896  v.  49  p.  85—90.  —  Liste  von  57  Foram.,  Cristellaria 
überwiegend. 

Fomasinl^  Carlo  (1).  Indice  ragionato  delle  Rotalline  fossili 
d'Italia  spettanti  ai  generi  Truncatulina,  Planorbulina,  Anomalina, 
Rotalia  e  Discorbina.  Mem.  R.  Accad.  Sei.  Ist  Bologna  1898 
S.  V.  V.  7  D.  239—290  f. 

Das  alphabetisch  geordnete  kritische  Arten  -  Verzeichnis  der 
oben  genannten  Gattungen  enthält  die  fossil  im  italienischen  Tertiär 
vorkommenden  Foram.;  es  sind  alle  einschlägigen  Arbeiten  benatzt 
und  citiert.  Folgende  saubere  Umrisszeichnungen  d'Orbignys,  die 
noch  nicht  veröffentb'cht  sind,  sind  beigegeben:   Rotalia  brogniarti, 

—  carinata,  —  communis,  —  italica,  Gyroidina  laevigata  (=  R 
orbicularis),  Rosalina  meditteranensis  (=  Discorbina),  Rotalia 
punctulata  (=  Pulvinulina),  R.  siennensis  (=  Discorbina)  und  Rosalina 
soldanii  (=  Pulvinulina).  Die  Schlußtabelle  mit  27  TruDcatulinen, 
2  Planorbulinen,  8  Anomalinen,  22  Pulvinulinen,  9  Rotalinen  und 
19  Discorbinen  gibt  die  Verteilung  der  Formen  und  die  Syno- 
nyme. — 

—  (2).  Le  Globigerine  fossile  d'Italia.  Palaeontogr.  Ital. 
Pisa  1899  v.  4  p.  203—216  5  f. 

Fornasini   stellt  Literatur   und  Synonymie  der  fossilen  Globi- 

f erinen    Italiens    zusammen,     eine    Tabelle   enthält    Fundort   und 
iefenschicht.     Es  werden  angeführt:  Globigerina  inüata  d'Orb.,  — 
pachyderma   Ehrbg.,   —   linneana   (d'Orb.),   —    marginata  (Reass), 

—  rotundata  d'Orb.,  —  dubbia  Egger,  —  cretacea  d'Orb.,  — 
buUoides    d'Orb.,    —  quadrilobata  d'Orb.,   —  conglomerata  Schw., 

—  regularis  d'Orb.,  —  sphaeroides  Egger,  —  aequilateralis  Brady, 

—  triloba  Reuss,  —  rubra  d'Orb.,  —  conglobata  Brady,  —  elonfijata 
d'Orb.,  —  helicina  d'Orb.,  Orbulina  universa  d'Orb.,  —  tubercnlata 
Costa,  porosa  (Terguem)  und  Hastigerina  dieitata  (Brady).  Be- 
züglich des  Verhältnisses  von  Orbulina  und  Globigerina  steht 
Fornasini  teils  auf  dem  Standpunkt  Pourtales,  teils  auf  demjenigen 
Schlumborgers;  letzterer  hielt  bekanntlich  die  Orbulinen  mit  Glo- 
bigerinen-Einschluß  für  die  mikroskopische  Form,  die  reine  Orbulina 
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für  die  makrospbaerische.  Fünf  d'Orbignysche  Originalfignren  sind 
beigegebeo. 

Fomasini^  Carlo  (3).  Le  Polimorfine  e  le  Uvigerine  fossili 
d'ItaUa.    BoU.  Soc.  Geol.  Ital.  Roma  1900  v.  19  p.  132-172  7  f. 

In  dieser  Arbeit  wird  eine  üebersicht  über  die  fossilen  Poly- 
morphinen und  Uvigerinen  Italiens  gegeben.  Uvigerina  findet  sich 
schon  in  der  Kreide,  Polymorphina  geht  bis  ins  Trias  zurück.  Eine 
Tabelle  orientiert  über  geographische  und  geologische  Verbreitung 
sowie  selteneres  und  häufigeres  Auftreten  der  einzelnen  Arten. 
Folgende  Formen  werden  genauer  beschrieben,  die  d'Orbigny  nur 
genannt  hatte:  Polymorphina  acuta  [d'Orbigny]  Fomasini,  P.  (Guttu- 
Bna)  caudata  [d'Orb.]  Forn.,  P.  inaequalis  [d'Orb.]  Forn.,  P.  obtusa 
fd'Orb.]  Forn.,  Globulina  ovata  [d'OrbJ  Forn.,  eine  Form,  die  P. 
lactea  nahe  steht,  P.  truncata  [d'Orb.]  Forn.,  und  Uvigerina  nodosa 
[d'Orb.]  Forn.  =  Uvigerina  pygmaea  d'Orb.  Die  bisher  nicht 
verö£fentlichten   Eonturzeichnungen  d'Orbignys   werden   abgebildet. 

—  (4).  A  proposito  della  fiffura  II,  tavola  XXI,  della  „Pa- 
leontologia  del  regno  di  Napoli^  parte  2  a.  Riv.  ital.  Paleont. 
Bologna  1896  A.  II  p.  95—99  1  f. 

Die  kleine  Arbeit  betrifft  Truncatulina  variabilis  d'Orb.  Eine 
Synonvmieliste  wird  aufgestellt,  das  geologische  Vorkommen  kritisch 
beleucntet  und  die  verwandtschaftlichen  Beziehungen  zu  Tr.  lobatula 
und  Planorbulina  mediterranensis  erörtert. 

—  (5).  SuU  accrescimento  anormale  di  un  esemplare  di 
Cristellaria  e  suUa  Cristellaria  auris  (Sold.).  Riv.  Ital.  Paleont. 
Bologna  1896  A.  II  p.  129—183  1  f. 

Verf.  beschreibt  eine  unormal  gebildete  Cristellaria  aus  dem 
pliocänen  Thon  von  Sivizzano  bei  Parma.  Die  Cristellaria  ist  so 
ausgebildet,  daß  die  obere  Hälfte  die  convexe  Kammerseite  gerade 
nach  der  anderen  Seite  wendet  wie  die  untere  Hälfte,  gleichsam 
eine  Drehung  um  180^.  Eis  folgt  dann  die  ausgedehnte  Synonymik 
der  Cristellaria  auris  Sold.  sp.  im  Anschluß  daran,  daß  Flabellina 
harpa  (Batsch)  mit  Cristellaria  auris  und  Flabellina  elongata  (Costa) 
mit  Cristellaria  cymba  in  stammesgeschichtlichen  Zusammenhang  ge- 
bracht werden.  (S.  a.  Ref.-Zusatz  von  Wiumbler,  Zool.  Centralb&tt 
1896.  p.  680). 

—  (6).  La  '  Phialina  oviformis  0.  G.  Costa.  Ibid.  p.  162 
-163  3  f. 

Phialina  oviformis  0.  G.  Costa,  bisher  von  verschiedenen  Autoren 
mit  Lagena  globosa,  L.  laevis  und  anderen  in  Synonymie  gebracht, 
wurde  von  Fomasini  nach  Untersuchung  der  Costaschen  Originale 
in  einem  Exemplar  mit  Wahrscheinlichkeit  als  Glandulina  laevigata 
var.  rotundata  identifiziert,  in  anderen  zu  unbestimmten  jungen 
Polymorphinen  und  Marffinulinen  gestellt. 

—  (7).  La  Glandulina  et  la  Gl.  elongata  di  0.  G.  Costa.  Ibid. 
V.  2  p.  26:^—264  4  f.  —  Berichtigung. 

—  (8).  Noterclle  micropaleontogiche.  Sülle  nodosarie  con 
camere  parcialmente  costate.     Sulla  nomenclatura  di  due  biloculine 
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plioceniche.  Sopra  tre  specie  di  forammiferi  descritie  da  Fer- 
dinando  Basal  nel  1767.  Solle  forme  -flabelline^  della  Cristellaria 
anris.  La  „Glandulina  deformis*'  di  0.  6.  Costa.  La  ^Nonionina 
ornata^  di  0.  G.  Costa.  La  „Nordosaria  anteonula  d'Orb.^  di 
0.  G.  Costa.    Riv.  ital.  Paleont.  Bologna  1896  p.  332—346  5  f. 

Fornaslnl,  Carlo  (9).  La  Clavulina  cylindrica  di  A.  D.  d'Orbigny. 
Ibid.  1897  V.  3  F.  V— VI  p.  13—14  f. 

Verf.  gibt  die  Abbildang  yon  Claviilina  cylindrica  einer  nicht 
publizierten  Originalzeichnang  d^Orbigny  ans  dem  Mos.  d'hist  nat 
Paris.  Die  betreffende  Form  ist  wahrscheinlich  identisch  mit 
Sagrina  nodosa  P.  u.  J.,  die  lebend  im  Mittelmeer  und  am  Cap  der 
guten  Hoffnung  vorkommt,  auch  im  Pliocän  sich  findet. 

—  (lO),  Intomo  a  Tüvigerina  bononiensis  Fom.  Ibid.  1898 
V.  4  D.  27—28  t.  1. 

Uvigerina  bononiensis  Fomasini  wurde  vor  c.  10  Jahren  nicht 
erschöpfend  beschrieben  und  abgebildet;  das  damals  Versäumte 
wird  jetzt  nach^teholt.  Sie  gehört  dem  Formenkreis  U.  pygmaea 
an  und  findet  sich  in  den  pliocänen  Thonen  des  Ponticello  di  Saveua 
bei  Bologna.  U.  bon.  ist  darin  eigenartig,  indem  sie  zu  einer  teil- 
weisen biserialen  Anordnung  der  Elammem  neigt,  die  im  Alter 
so^ar  in  eine  uniseriale  übei^eht;  so  kommt  eine  große  Aehnlich- 
keit  zu  dem  Typus  der  Sagrinen  zu  stände.  Die  Tafel  gibt  8  cha- 
rakteristische Figuren  wieder. 

—  (11).  Isomorfismo  ed  eteromorfismo  nei  foraminiferl  Ibid. 
1899  A.  rv  p.  125—127  1  f . 

Verf.  bezeichnet  die  verschiedenartigen  Schalenformen  der  Foram. 
wie  folgt:  Isomorphismus  (Carpenter)  =  Foram.  aus  ganz  ver- 
schiedenen Gruppen  mit  übereinstimmender  Gestalt;  z.  B.  Reophax 
und    Nodosaria.      Heteromorphismus    (Fomasini):    Foram.    der 

fleichen  Art  mit  verschiedener  Gestalt;  z.  B.  Truncatulina  refnlgens. 
^er  Heteromorphismus  zerfällt  in  den  Polymorphismus 
(Munier-Chalmas  und  Schlnmberger),  den  Dimorphismus  und  den 
Biformismus.  Ersterer  drückt  Veränderlichkeit  der  Form  aus 
und  Uebergänge  innerhalb  einer  Gruppe,  z.  B.  Zwischenstufen  von 
Vaginulina  legumen  zu  Cristellina  crepidula.  Dimorphismus  be- 
zeichnet die  makro-  und  mikrosphärische  Form.  Mit  Bimorphismus 
wird  die  Vereinigung  zweier  Schalentypen  zu  einer  dritten  Form 
z.  B.  Flabellina  =  Cristellaria  +  Frondicularia  gekennzeichnet 
Diesen  3  Typen  des  normalen  Heteromorphismus  steht  als  De- 
formismus und  Riformismus  (Fomasini)  der  anormale  Hetero- 
morphismus gegenüber.Defonnismus  =  Schalenanomalie  z.  B.  Vagi- 
nulina mit  zwei  Embryonalkammern.  Riformismus  =  Regeneration; 
regelmäßig,  wenn  der  alte  Bauplan  genau  wieder  aufgenommen 
wird;  unregelmäßig,  wenn  die  regenerierten  Eanmiern  an  falscher 
Stelle  angesetzt  weroen. 

—  (12).  La  „Biloculina  alata"  di  A.  D.  d'Orbigny.  Ibid.  1899 
A.  V  p.  23-  24  3  f. 

Auf  Grund  einer  bis  jetzt  nicht  veröffentlichten  Umrisszeichnung 
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d'Orbignys  zeigt  Fornasini,  daß  die  von  d'Orbigny  fAnn.  Sciences 
nat  Paris  1826.  v.  7  p.  298)  genannte  Biloculina  aiata  gleich  B. 
ringens  var.  denticulata  Brady  ist. 

Fornasini^  Carlo  (13).  Settimo  contributo  alla  conoscenca 
della  Microfauna  terziana  Italiana.  D'  alcune  forme  plioceniche 
della  Bigenerina  robusta.  Mem.  R.  Accad.  Sc.  Ist  Bologna  1896 
S.  V  V.  5  p.  657—661  1 1. 

Im  Ponticellischen  Thon  fand  Fornasini  Exemplare  von  Bi- 
generina robusta,  die  alle  Uebergänge  zu  Textularia  agglutinans 
aufwiesen.  Sie  werden  beschrieben  und  abgebildet.  Big.  robusta 
ist  anfangs  zweireihig,  später  einreihig.  Die  Endkammer  besitzt  im 
Centrum  mehrere  zusammengehäufte  Mündungen.  Bei  Text  agglu- 
tinans sind  alle  Kammern  zweiseitig  angeordnet,  die  Mündung  der 
jüngsten  Kammer  ist  ein  einfacher  rorus  und  nach  der  Septidnaht 
verschoben.  Wie  bei  Textularia  agglutinans  können  die  Ueber- 
^augsformen  von  B.  robusta  zweireihig  bleiben  und  die  Mündung 
kann  auf  eine  einzige  Ocflfnung  beschränkt  werden,  die  vom  Centrum 
nach  der  Septalnaht  verschoben  sein  kann.  Die  innere  Schalen- 
struktur drückt  ebenfalls  Uebergänge  aus  (S.  a.  Zus.  d.  Ref. 
Rhumbler  zool.  Centralbl.  1897). 

—  (14).  Ottavo  Contributo  alla  conoscenza  della  microfauna 
terziaria  italiana.  Di  alcune  foime  nlioceniche  della  Textilaria 
candeina  e  della  T.  concava.    Ibid.  S.  V  v.  6  p.  l— 8  l  t. 

Textilaria  fungiformis  aus  dem  Pliocänthon  von  Ponticello  bei 
Bologna  wird  eingehend  beschrieben  und  abgebildet.  Sie  ist  mit 
der  lebenden  T.  candeina  d'Orb.  von  den  Antillen  verwandt,  unter- 
scheidet sich  aber  dadurch,  daß  sie  mehr  oder  weniger  gekielt  ist. 
Vom  gleichen  Fundort  wird  behandelt  Textilaria  heterostoma  For- 
nasini, die  T.  concava  Karrer  sp.  nahe  steht  und  zuerst  wegen  ihrer 
heterostomen  Mündung  als  S^rina  affinis  beschrieben  wurde.  T. 
heterostoma,  eine  Arenace  und  nicht  hyalin,  gleicht  oft  in  Form 
und  Lage  ihrer  allerdings  vielgestaltigen  Mündung  der  Gattung 
Bolivina. 

—  (15).  Nono  Contributo  alla  conoscenza  della  microfauna 
Terziaria  italiana.  Di  alcune  forme  plioceniche  della  Yaginulina 
linearis.     Ibid.  1897  Ser.  V.  v.  6  p.  863—368. 

Die  Arbeit  befaßt  sich  mit  der  Verwandtschaft  und  Unter- 
scheidung von  Vaginulina  linearis  Montagu  sp.  und  Vaginulina 
bononiensis  Fornasini  sp.,  (die  er  1883  Marginulina  nannte).  Sie 
steht  der  ersten  sehr  nahe  und  wurde  aus  dem  glaukonitischen, 
pliocänen  Thon  von  Ponticello  di  Savena  beschrieben.  V.  linearis 
unterscheidet  sich  von  bononiensis  durch  das  Fehlen  eines  Kieles 
und  der  seitlichen  Anschwellung  der  Endkammem.  Die  Identifi- 
zierung der  s.  Z.  von  ihm  aufgestellten  Species  Marginulina  bono- 
niensis mit  Donfcalina  obliquestriata,  Vaginulina  linearis  und  Mar- 
ginulina bononiensis  weist  Fom.  zurück.  Verf.  unterscheidet  die 
Vaginulinen  von  den  gekrümmten  Nodosarion  (Dentalinen)  durch 
ihre   seitliche  Compression,    von  den  ensiformen  Cristellarien  durch 
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andere  Anordnung  der  Anfangskanamem.  Vag.  linearis  lebt  vor- 
wiegend in  Tiefen  von  nur  30 — 60  m  an  den  atlantischen  Küsten 
Europas  und  ist  besonders  an  den  englischen  Küsten  recht  häufig. 
Bei  aen  Antillen  fand  sie  sich  in  700—600  m  Tiefe  zusammen  mit 
Bigenerina  robusta  und  Biloculina  comata,  die  ebenfalls  bei  Ponti- 
cello  reichlich  vertreten  sind.  V.  bonon.  ist  in  verschiedenen 
Exemplaren  abgebildet. 

Fomasinl^  Carlo  (16).  Decimo  Contributo  alla  conoscenza 
deUa  microfauna  Terziaria  Italiana.    Ibid.  v.  7  p.  205 — 212    1 1 

Verf.  gibt  eine  kritisch  revidierte  Znsammenstellung  von 
28  Foram.  von  S.  Pietro  in  Lama  bei  Lecce,  einer  Fundstelle,  die 
schon  früher  0.  6.  Costa  in  seiner  ^Paleontologica  del  Regno  di 
Napoli^  behandelt  wurde.  Die  Fauna  entspricht  im  allgemeinen 
derjenigen  der  pliocänen  gelben  Sande.  Einge  der  Costaschen 
Arten  werden  eingezogen  und  die  meisten  berichtigt.  Femer  ist 
eine  Zeichnung  d'Orbignys  von  Nodosaria  communis  d'Orb.  bei- 
gegeben. 

—  (17).  Indice  raggionato  delle  Frondicularie  fossili  d'italia. 
Ibid.  S.  V  V.  6  p.  649—661. 

Es  werden  in  5  Kapiteln  alle  Frondicularien  des  italienischen 
Pliocäns  behandelt^  sowie  auch  die  fälschlich  der  Gattung  Fron- 
dicularia  zugeschriebenen  Formen.  Im  1,  Kapitel  werden  10  Formen 
beschrieben,  die  zum  Genus  Frondic.  gehören,  bisher  aber  anders 
aufgeführt  waren;  Kap.  2  behandelt  60  Formen,  die  unter  der 
Genusbezeichnung  Frondicularia  mit  bestimmter  Speciesbezeichnang 
bekannt  sind;  Kap.  3  behandelt  7  noch  unbekannte  Species;  Kap.  4 
bestimmt  21  irrtümlich  zu  F.  gestellte  Species  richtig;  im  5.  Kapitel 
wird  Nodosaria  carinata  Neugeboren  sp.  als  eine  Uebergangsform 
zwischen  Nodosaria  und  Frondicularia  Detrachtet,  die  zu  F.  gehört. 
Schließlich  wird  ein  Schlüssel  für  Frondicularia  aufgestellt. 

—  (18).  Globigerine  adriatiche.  Ibid.  1899  v.  7  p.  575 
—586  t.  1—4. 

Fornasini  beschreibt  eingehend  12  Globigerinen,  bildet  sie  gut 
ab,  gibt  zu  jeder  Form  Literaturquellen.  Er  unterscheidet  mono- 
stome  Formen  und  polystome,  letztere  haben  eine  oder  melir 
j,HülfsmundöflFnungen*'.     Zu    ersteren    gehören    Gl.    inflata    d'Orb., 

—  rotundata  d'Orb.,  —  concinna  Reuss,  —  bulloides  d^Orb.  und 
aequilateralis   Brady,    zu   der   anderen    Gruppe:    Gl.  rubra  d'Orb., 

—  triloba  Reuss,  —  conglobata  Brody,  —  adriatica  n.  f.,  —  elon- 
gata  d'Orb.,  —  helicina  d'Orb.  und  schließlich  das  „Untergenus^ 
Orbulina  universa  d'Orb.  Wertvoll  ist  auch  zum  Schluß  die  üeber- 
sichtstabelle  der  fossilen  und  heutigen  Verbreitung. 

—  (19).  Le  Polistomelline  fossili  dltalia.  Ibid.  ser.  V  v.  7 
p.  639—660  5  f. 

Verf.  bearbeitet  hier  Nonionina,  Polystoniella  und  Faujasina 
eingehend  und  gibt  einige  unveröffentlichte  Zeichnungen  d'Orbignys. 
In  einer  Tabelle  werden  Synonymie  und  Fundort  von  21  Nomonen, 
11    Polystomellen    und    1    Faujasina    angegeben.      Polystomellinen 
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gehen  in  Italien  nur  bis  in  Miocan,  an  anderen  Stellen  bis  in  die 
Kreide  und  noch  weiter  zurck.  Ein  Stammbaum  führt  Nonioninen 
und  Polystomellen  auf  Nonionina  turgida  zurück. 

Fornaslni,  Carlo  (20).  Intorno  ad  alcuni  esemplari  di  Fora- 
miniferi  adriatici.  Mem.  K.  Accad.  Sc.  Ist.  Bologna  1900  v.  8 
p.  357—402  50  f. 

Fornasini  hat  am  Lido  von  Venedig  und  bei  Porto  Corsini 
bei  Ravenna  recente  Foram.  gesammelt,  die  hier  eingehend  be- 
schrieben werden.  Bei  Ravenna  ist  die  Fauna  an  Nodosariden 
reicher,  an  Lido  herrschen  Milioliden  vor.  Nova  sind:  Spiroloculina 
terquemiana^  Textularia  adnaticay  Bnlimina  consobnna,  Uvigerina 
bvadijana^  Discorbina  hradyana  und  Pulvinulina  adHaiica.  Einige 
d'Orbignysche  Originalzeichnungen  sind  beigegeben. 

—  (21).  Di  alcuni  foraminiferi  miocenici  del  Bolo^ese 
illustrati  in  una  tavola  pubblicata  dallo  stesso  Dott  Fornasini  nell 
anno  1889.  Rend.  R.  Accad.  Sc.  Ist.  Bologna  1897  N.  S.  v.  1 
p.  11—19. 

Fornasini  gibt  zu  einer  1889  herausgegebenen  Tafel  genauere 
Bestimmungen  (Foraminiferi  miocenici  di  San  RufiUo  presso  Bologna; 
Bologna,  Fava  e  Garagnomi).  Diese  enthält  Biloculina  depressa 
d'Orb.,  Textilaria  abbreviata  d'Orb.,  Bigenerina  capreolus  d'Orb., 
Gaudryina  pupoides  d'Orb.,  Nodos,  amibigua  Neug.,  dgl.  var.  ro- 
tundata  d'Orb.,  —  annulata  Reuss,  —  ffliformis  d'Orb.,  —  obli- 
questriata  Reuss.,  Lingulina  costata  d'Orb.,  dgl.  var.  multicostata 
Costa,  Cristellaria  forestii  n.  f.,  C.  auris  (Sold.),  dgl.  var.  angustata 
Costa  und  Uvigerina  auberiana  d'Orb.  Die  Bestimmungen  werden 
ergänzt.  Die  Aehnlichkeit  der  Foram.  Faunen  des  Hiocäns  von 
San  Rufilla  mit  den  Mergeln  von  Messina,  die  als  Pliocän  angesehen 
werden,  bringen  Forn.  zu  dem  Schluß,  daß  die  biologischen  Be- 
dingungen in  den  beiden  Perioden  nicht  sehr  verschieden  waren.  — 

—  (22).  Le  sabbie  gialle  bolognesi  e  le  ricerche  di  J.  B. 
Beccari.  Rend.  Accad.  Sc.  Ist.  Bologna  1898  N.  S.  v.  2  p.  9 
—14  lt.  3  f. 

Aus  einer  alten,  glimmerreichen,  gelben  Sandprobe  von  der 
Ca'  Ceraria  bei  Bologna  aus  dem  dortigen  Museum,  wahrscheinlich 
1711  von  Beccari  gesammelt,  werden  20  Foram.  Arten  aufgezählt, 
von  denen  Uvigerina  beccarii  neu  ist.  Einige  der  Formen  sind 
zum  ersten  Male  im  pliocenischen  gelben  Sande  nachgewiesen.  Die 
Textfiguren  sind  unveröffentlichte  Conturzeichnungen  d'Orbignys. 

—  (28).  Intorno  ad  alcuni  Foraminiferi  illustrati  da  0.  u.  fcosta. 
Ibid.  D.  15—19  t.  2  1  f. 

Einige  Costasche  Species  (Atti  Accad.  Pontaniana,  Neapel, 
1856)  werden  an  der  Hand  von  Originalexemplaren  aus  dem 
Neapeler  Museum  revidiert.  Oolina  ellipsoides  Costa  entspricht  wohl 
Glandulina  aequalis  Reuss,  Amphorina  gracilis  C.  der  Lagena 
clavata  oder  gracillima,  dgl.  Amphorina  clongata  C,  Phialina  piri- 
formis C.  der  Lagena  striata,  Glandulina  dcTormis  C.  (Fig.  18)  ist 
eine  Cristellaria  crepidula,  Dentalina  tarenüna  ist  gleich  Nodosaria 
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communis,  Nonionina  rudis  C.  gehört  zu  Polystomella  dedpiens 
Costa,  Cyclolina  cretacea  C.  ist  ein  junger  Orbitolites  marginalis, 
(Robulina),  Cristellaria  inaequalis  C.  sp.  und  (Valvulina)  cordSformis 
C.  sp.  bleiben  bestehen  und  Polymorphina  innormalis  G.  ist  eine 
Virgalina  schreibseriana.  [VergL  auch  Ref.  v.  Fornasini:  Riv.  ital. 
Paleont.  Bologna  1897  v.  3  F.  V.u.  VI.  p.  3.] 

—  (24).  Note  micropaleontologiche.  II  „Nautilus  granum^  di 
Linneo,  fossile  nel  pHocene  italiano.  II  „Reophax  compressus^  di 
Go^,  e  la  „Lingulina  papulosa^  di  Neugeboren.  La  „Biloculina 
circumclausa^  di  0.  G.  Costa.  La  Sigmoilina  sigmoidea,  fossile 
neir  argila  pliocenica  del  Bolognese.  I^  „Nodosaria  myrmicoides** 
di  0.  G.  Costa.  Foraminiferi  fossilli  nell'  argilla  pliocenica  della 
Casa  del  Vento,  presse  Bologna.  II  „Nautilus  radicula^  di  Linneo 
e  Gmelin.  Varieta  di  Sagrina  columellaris,  fossile  del  neocene  di 
Vigoleno  nel  Piacentino.  La  „Nodosaria  clava"  di  0.  G.  Costa. 
Rend.  R.  Accad.  Sei.  Bologna  1897  N.  S.  v.  1  p.  46—58  2  f. 

Sopra  alcune  citazione,  fatte  dal  Signor  Axel  Goes,  di  fora- 
miniferi illustrati  da  C.  Fornasini.  La  ^Cristellaria  magna"  di 
0.  G.  Costa.  Foraminiferi  fossili  nell'  argilla  con  Clamys  hystrix 
dei  dintomi  di  Palidoro  (prov.  di  Roma).  La  „Nodosaria  pente- 
costata"  di  0.  G.  Costa.  Sülle  nodosarie  illustrate  da  Ledermüller. 
La  ^Nodosaria  doliolum**  di  0.  G.  Costa.  Di  alcune  grandi  nodo- 
saridi  pliocenici  del  Piacentino.  La  „  Dentalina  nodosa  d'Orb."  di 
0.  G.  Costa.   Linffulina  e  Lagena.    Ibid.  p.  106—123  lt.  3  f. 

Entsprechena  diesen  Titoin  stellt  Fornasini  eine  Reihe  einzelner 
kleiner  Mitteilungen  imter  dem  Sammelnamen  der  micropalaento- 
logischen  Notizen  zusammen.  Im  wesentlichen  sind  es  Korrekturen 
an  Bestimmungen.  So  entspricht  Nodosaria  spinulosa  Costa  einer 
Varietät  der  Marrinulina  costata  Batsch  sp.  Lingulina  papillosa 
Neugeboren  steht  der  im  caribischen  Meer  vivenden  Form  Keophax 
compressus  Goes  nahe;  Biloculina  circumclausa  Costa  =  B.  depressa 
d'Oro.  Sagrina  columellaris,  die  zum  ersten  Mal  fossil  auftretend 
erwähnt  wird,  ist  u.  a.  abgebildet.  Auf  der  Tafel  befindet  sich 
Lingulina  multicostata  Costa  und  L.  costata  d'Orbigny. 

—  (25).  Foraminiferi  adriatici.  Rend.  R.  Accad.  Sc.  Ist- 
Bologna  1900  N.  S.  V.  4  p.  34—35.    —    Namenliste  von  40  Foram. 

rowler,  Herbert.  Contributions  to  our  Knowledge  of  the 
Plankton  of  the  Faeroe  Channel.  Proc.  zool.  Soc.  London  1898. 
p.  1016-1032.  —  Globigerina  sp.  sp.  werden  erwähnt. 

Franks,  G.  F.  und  Harrison^  J.  B.  The  Globigerina-Marls 
[and  Basal  Reef-Rocks]  of  Barbados.  With  an  Appendix  on  the 
Foraminifera.  By  F.  Chapman.  Quaterly  Journ.  Geol.  Soc  London 
1898  V.  54  p.  540—555. 

In  dem  Chapmanschen  Beitrag  werden  in  einer  Tabelle 
146Foram.-Spccies  aus  den  Globigerina- Ablagerungen  von  Bissex-Hill 
und  Bowmanston  Shaft  aufgeführt.  15  derselben,  7  Nodosaria, 
Lingulina,  5  Cristellaria  und  Tnincatulina  kalembergensis  kommen 
nur  von  der  Kreide  bis  zum  Pliocän  vor.     Die  Ablagerungen  haben 
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Aehnlichkeit  mit  den  Kalken  und  Mergeln  von  Malta  und  den 
Globigerina-Schichten  von  Trinidad.  Ein  Vergleich  nait  der  heutigen 
Fauna  ergibt,  daß  die  Ablagerungen  in  mehr  als  1000  Faden  und 
in  einiger  Entfernung  vom  Land  stattfanden. 

Franzenau^  Aug.  (1).  Palaeontologiai  közlemenyek.  Termesc. 
Ftizetek  Budapest  1896  v.  19  p.  93—100.  Deutsch  unter:  Palae- 
ontologische  Mitteilungen,  ibid.  p  116—124.  (1.  Die  Einschlüsse 
eines  Sandsteins  aus  der  Moldau.  2.  Fossile  Foraminiferen  aus 
llionen  des  Heveser  Komitates.  3.  Fossile  Foraminiferen  aus  dem 
Temeser  und  Krass6-Ször6nyer  Komitaten.)  Die  drei  erwähnten 
Abschnitte  enthalten  Listen  zahlreicher  Foram.  — 

—  (2),  Beiträge  zur  fossilen  Fauna  von  Letk68.  Math,  es 
Termtt,  Közlemenyek.  Budapest  1897  v.  26  p.  1--36. 

Verf.  beschreibt  106  Foram.  eines  obermediteranen,  tuffartigen 
Sandstein  der  Gemeinde  Letk^s.  Folg.  Arten  sind  neu  Reophax 
incerta.  Nodosaria  lefkesiensisj  —  pertenniSj  Frondicularia  formosa^ 
Cristellaria  dicamjyyla^  —  pseudospinulosa  und  Truncatulina  letkesiensijt. 
Noch  einige  schon  früher  bekannte  Formen  sind  abgebildet. 

*  Friedberg,  Wilh.  Przyczynek  do  znigomoöci  otwomic  kre- 
dowego  marglu  Iwowskiego.  [Beitrag  zur  Kenntnis  des  Lemberger 
Kreidemergek.]  Kosmos  Lemberg  1897  Jg.  22  p.  263 -- 289. 
Lwow,  S.  Zwiaskow,  1897  27  p.  1  t. 

Oemmellaro,  G.  G.  La  fauna  dei  calcari  con  Fusulino  della 
Valle  del  Fiume  Sosio  nella  provincia  di  Palermo.  Palermo  1899 
Fase.  4.  Part  1.  p.  231—238  t.  25—36  Giom.  Sc.  Nat.  economiche 
Palermo  1899.  v.  22  p.  95—215  12  t 

GoSs.  AxeL  Reports  on  the  Dredging  Operations  off  the  west 
coast  ol  Central  Amerika  to  the  Galapagos,  to  the  west  coast  of 
Mexico,  and  in  the  Gulf  of  California,  in  charge  of  Alexander  Agassiz, 
carried  on  by  the  ü.  S.  Fish  Commissions  Steamer  „Albatros", 
duriug  1891,  Lieut.  Commander  Z.  L.  Tanner,  U.  S.  N.,  commanding, 
XX.  The  Foraminifera.  Bull.  Mus.  Comp.  Zool.  Harvard  Coli. 
Cambridge  1896  v.  29  p.  1—104  t.  1—90. 

Go6s  gibt  bezügl.  der  Foram.  im  Einzelnen  von  131  Stationen 
der  westindischen  und  126  der  pacifischen  Gewässer  die  Ergebnisse 
der  Bodenproben,  welche  vom  „Albatros"  und  auch  zum  Teil  der 
„Blake"  gesanmielt  wurden.  Eine  Liste  über  die  Abnahme  der 
Tiefenverbreitung  —  unterhalb  c.  2200  m  nimmt  die  Fomm.-Fauna 
rasch  ab  —  aus  welcher  auch  die  vielfach  weitgehende  convergente 
Verteilung  auf  beiden  Seiten  des  amerikanischen  Isthmus  zu  er- 
sehen ist,  ist  beigefügt.  Wertvoll  sind  die  Beobachtungen  über  die 
fortschreitende  Auflösung  der  sinkenden  Schalen.  Die  einzelnen 
Foraminiferen  werden  aufgeführt,  sehr  viele  abgebildet  und  folgende 
Nova  erwähnt:  Astrorhiza  furcuta^  —  tenuisy  —  vetiniformüj 
Crithionina  jnsum^  —  mgosa,  —  lens^  —  granum  Goös  var.  sub- 
Simplex^  Thurammina  erinacea,  Reophax  imectus^  —  ai^matus^  —  turbo^ 
Uaplophragmium  turbinatum  Brady  var.  helicoideumy    —  obsoletum^ 
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—  Wudinoideum^  Verneuilina  pusiUa^  Toxtularia  solita  Schwager 
var.  infliäa,  Lagena  orbygnyana  Seguenza  var.  elongata^  Miliolina 
procera  n.  sp.  Goes.  — 

Grabau^  AmtdeuH  W.  Geology  and  Palaeoutology  of  Eighteoa 
Mile  Greek  and  the  Lake  Shore  Sections  of  Erie  Coanty,  New  York. 
Bufifalo,  N.  Y.  pubL  by  the  BuflFalo  Soc.  N.  H.  1898/99.  BuU. 
Buffalo  Soc.  Nat.  Eist.  1898/99.  y.  6  XXIV  und  403  p.  Foram. 
p.  336 — 338.  —  Allgemeine  biologische  Bemerkungen  speziell  nach 
paläontologischen  Gesichtspunkten. 

Griffe,  E.  Vorläufer  Bericht  über  die  mikroskopischen 
Organismen  des  aus  der  Tiefe  des  Roten  Meeres  gedredschten 
Schlammes  der  Expedition  S.  M.  Schiffes  „Pola"  in  den  Jahren 
1895-1896.  S.  B.  K.  Akad.  Wien,  Maih.-nat.  Q.  Att  1.  1897 
V.  106  p.  431—438. 

Liste  der  im  Globigerinenschlick  des  Roten  Meeres  gefundenen 
Foram.  (68):  15  Miliolidae,  4  Peneroplidina,  2  Arenacea,  7  Rhab- 
doina,  1  Polymorphinina,  8  Globigerininae,  10  Textularidae,  15  Ro- 
talmae,  1  Spirillina,  2  Pulleninae  und  3  Nummulitidae. 

Gregory,  J.  W.  On  the  Geology  and  Fossils  Corals  and 
Echinids  of  Somaliland.  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  London  1900 
V.  56  p.  26—45. 

Gnapman  und  Sherborn  haben  in  einem  eocanen  Kalk  des 
Somalilandes  an  Foram.  bestimmt:  Nununulites  sp.,  Amphistegina 
sp.  und  Orbitoides  dispansa  Sowerby. 

Grzykowski,  J.  (1).  Badania  mikroskopowe  namulow 
wiertniczych.  (Mikroskopische  Untersuchung  von  Bohrschmanden.) 
Nafta  [?]  1895  v.  3  33  p.  Polnisch. 

Aus  c.  300  Schlammproben  von  Tiefbohrungen  im  galizischen 
Erdölgebiete  hat  Verf.  in  220  eine  verschieden  reiche  Foraminiferen- 
fauna  gefunden.  3  geologische  Horizonte  lieferten  folg.  Material: 
1.  Melinitschiefer,  die  nur  Globigerinen  haben;  2.  untermelioitische 
Eocänschichten  von  Potok,  Toroszöwka,  Iwonicz  und  Harkiowa, 
In  dieser  Schicht  sind  die  Foram.  am  reichsten,  vorwiegend  Gat- 
tungen mit  agglutinierter  oder  kieseliger  Schale:  Lituola,  Astrorhiza, 
Rhabdammina,  Reophax,  Ammodiscus,  Silidna,  Gaudryina,  Clavulina, 
Haplophragmium,  Bigenerina,  Haplostiche,  Saccammina  und  Trocham- 
mina;  seltener  sind  Lagena,  Dentalina,  Gristellaria,  Truncatulina 
und  Rotalia;  hingegen  sind  nur  2  Nummuliten  aus  der  Gruppe  N. 
boucheri  gefunden.  In  der  3.  Schicht,  Kreideschichten,  sind  haupt- 
sächlich Reeophax  und  Rhabdammina  vertreten.  Am  meisten  Foram. 
enthalten  rote  und  graue  Tone,  minder  reichlich  sind  sie  in 
sandigen  Schiefern  und  am  spärlichsten  in  Sandsteinen. 

—  (2).  Mikroskopische  Studien  über  die  grünen  Conglomerate 
der  ostgalizischen  Earpathen.  Jb.  geol.  Reichsanst.  Wien  1896 
V.  46  p.  293—30«.  —  Foram.  p.  300  folg. 

Die  Foram.-Durchschnitte  in  den  grünen  Conglomeraten  werden 
bestimmt  als:  Pulvinulina  rotnla  Kaufmann  und  —  bimammata 
Gümbel,  Truncatulina  refulgens  Montfort,  —  hantkeni  Rzehak  und 
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—  lucilla  Rzehak,  Discorbina  pusilla  ühlig  Nummulites  sp.  (cf. 
lucasana)  Defreggcr  und  Nodosaria  cf.  eocaona.  F^ine  reichere 
Fauna  ist  südlicu  von  Saybusch,  5  Arten  Orbitoideu,  Nummulites 
cf.  heeri,  cf.  irregularis  Desh.,  —  murchisoni  Brunn.,  N.  cf.  pla- 
nulata  d'Orbigny. 

Qrzybowski,  J.  (3).  Studia  mikroskopowe  nad  zielonymi 
zlepienücami  wschodnicn  Earpat.  [Mikroskopische  Studien  über  die 
grünen  Conglomerate  der  Ost-Karpaten.]  Kosmos  Lemberg  1896 
21.  Jg.  p.  44—62. 

—  (4)«  Microskopowe  badania  namulow  wiertniczych  z  kopalü 
naftowych.  [Mikroskopische  Untersuchungen  des  Bohrschlammes 
aus  den  Petroleumgruben  (Galiziens).]  Ibid.  1897  22.  Jg.  p.  393 
— 439.    —    Liste  von  Foram.     [Ausz.:    Akad.  Wiss.  Krakau   1897.] 

—  (B).  Mikrofauna  utworöw  Karpackich.  II.  Otwornice  warstw 
nafbonoänych  okolicy  Krosna.  (Die  Mikrofauna  der  Karpathen- 
bildungen.  II.  Foraminiferen  der  naphtaführenden  Schichten  der 
Umgegend  von  Krosno.)  Anz.  Akad.  Wiss.  Krakau  1897  p.  180 
—186. 

Grzybowski  hat  die  5  verschiedenen  Horizonte  der  naphta- 
führenden Schichten  (Oberstes  Eocän)  der  Umgegend  von  Krosno 
auf  ihre  Mikrofauna  untersucht.  Der  zweite  gegen  20  m  mächtige 
Horizont  aus  Melinitschiefer  ergab  nicht  viele  Foram.,  die  der 
bartonisch  ligurischen  Stufe  angehören  und  mit  Bücksicht  auf 
Nummulits  budensis  Hant.  dem  unteren  Oligocän  zukommen.  Der 
dritte  Horizont,  thonige  Mergel,  5  m  mächtig,  setzt  sich  aus  Glo- 
bigerinenschlamm  zusammen.  Der  4.  u.  5.  Horizont,  grauer  und 
roter  Thon,  bis  22  m  sichtbar  bestand  aus  kieselschaligen  und 
agglutierenden  Formen.  Von  den  insgesammt  80  Arenacen  führt 
Verf.  c.  40  nova  species,  meist  sandschalig,  auf,  die  er  mit  Namen 
belegt,  ohne  sie  zu  beschreiben.  Von  den  bereits  bekannten  Arten 
leben  18  in  den  heutigen  Meeren.  Rhabdammina,  Reophax,  Ammo- 
discus,  Trochammina^  Cyclammina  und  Gaudryina  charakterisieren 
in  Art  und  Individuenzahl  vorliegende  Fauna.  Ein  neuer  Typus  in 
der  Gattung  Haplophragmium  mit  trochospiraler  Anordnung  der 
Kammern  ist  zu  betonen.     Die  n.  sp.  verteilen  sich:  3  Dendrophrya, 

1  Hyperammina,  5  Reophax,  3  Haplopragmium,  9  Ammodiscus, 
12    Trochammina,    1    Cj^clammina,    2    rlecanium,    3   Spiroplecta, 

2  Gaudryina,  1  Nodosaria,  J  Truncatulina  und  1  Amphistegina. 

* —  (ß)*  Otwoniice  czerwonich  il6w  z  Wadowic.  [Die  Fora- 
miniferen der  roten  Thone  von  Wadowic]  Rozpraw.  Akad.  umiej. 
Krakau  1896  v.  10  p.  261—308  t.  8—11.  —  Foram.  p.  114. 

[?]  Abh.  Akad.  Wiss.  math.  nat  Gl.  Krakau.  —  50  n.  sp.  und 
1  nov.  var.  an  Foram. 

*—  (7),  Otwornice  pokladow  naftonoönych  okolicy  Krosna. 
[Die  Foraminiferen  der  petroleumfiihrenden  Scmchten  der  Umgebung 
von  Krosna.]  Ibid.  1898  v.  13  p.  257—305.  —  43  n.  sp.  an 
Foram. 
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Guppy^   J.  Lechmere.    On   the   Naparina  Rocks.     Trinidad. 

Geol.  Magaz.  N.  S.  D.  IV  London  IWO  v.  7  p.  322—325. 

Globifferina  häufig. 

HaeCKel,  Ernst.  Systematische  Phylogenie  der  Protisten  und 
Pflanzen.  I.  Teil  dos  Entwurfs  einer  systematischen  Stammes- 
geschichte.    Berlin  1894,  Georg  Reimer.  —  Foram.  p.  177 — 195. 

Haeckel  gibt  §  127  —  139  seine  Einteilung  der  „vierten 
Klasse  der  Rhizopoden**  den  „Thalamophora  =  neticnlaria^'  den 
„Stamm  der  reticulären  kammerschaligen  Rhizopoden".  Die  Im- 
perforata  bezeichnet  Haeckel  als  Eforanunia,  die  Perforata  als 
Foraminifera.  Die  Eforaminia  zerfallen  nach  ihm  in  die  Einzelli^n 
(Monobionten)  Monostegia  (Ammodinetta,  Ovulinetta)  und  die  Viel- 
zelligen (Coenobionten)  Polystegia  (Lituoletta,  Milioletta),  die  echten 
Foraminifera  (Perforata)  in  die  Monothalamia  (OrbuUnetta,  La- 
genetta)  und  die  Polythalamia  ^Nodosaretta,  Globigeretta^  Nummu- 
linetta).  In  §  130  spricht  Heackel  über  die  Catenation  der  Thala- 
mophoren.  die  er  als  Catenal-Coenobien  auffaßt,  ein  einheiüicher 
Bilaungspian  komme  ihnen  nicht  zu  (wie  z.  B.  bei  den  Mollusken), 
die  Form  ist  nicht  das  Resultat  eines  prämeditierten  „Bauplans", 
sondern  lediglich  des  „Zufalls".  Die  „Primordialkammer^*  (Archi- 
thalamus)  erzeugt  durch  terminale  Gemmation  eine  erste  Nach- 
kammer (Epithalamus)  u.  s.  f.  Wenn  die  Kammern  in  der  Reihen- 
folge vereinigt  bleiben  bilden  sie  ein  Coenobium.  Haeckel  unter- 
scheidet vier  Hauptformen  der  Catenal-Coenobien ;  1.  Nodosal-Typus 
(Rhabdoid-Schale),  2.  Pianospiral-Typus  (Nautiloid-Schale),  3.  Turbo- 
spiral-Typus (Turbinoid-Schale)  und  4.  den  Acerval-Typus  (Soroid- 
Schale)  (Polytrema).  Im  weiteren  werden  die  Thalamophoren 
spezieller  gegliedert,  ein  Schlüssel  in  Form  einer  Tabelle  sowie 
ein  Stammbaum  zur  Uebersicht  beigefögt.  Im  einzelnen  muß  auf 
die  Arbeit  selbst  verwiesen  werden,  die  viel  wertvolles  enthält, 
andrerseits  in  Manchem  in  direktem  Widerspruch  steht  zu  einer 
Reihe  von  Arbeiten  anderer  Forscher. 

Haddon^  A.  C;  Howes,  G.  B.;  Hoyle,  W.  E.  u.  a.  The 
Marine  Zoology,  Botany  and  Geology  of  the  Irish  Sea.  —  Fourth 
and  Finale  Report  of  the  Committee  consisting  by  .  .  .  .  Rop. 
British  Assoc.  Advance  Sei.  London  1896  66  meet.  p.  417 — 450. 
Foram.  p.  427.  —  Liste  von  234  Foram. 

Hall^  T.  S.  and  ö.  B.  Pritchard.  Contributions  to  our  know- 
ledge  of  the  Tertiaries  in  the  Neighbourhood  of  Melbourne.  Proc. 
Roy.  Soc.  Victoria  Melbourne  1897  v.  9  p.  187—229  t.  ». 

Foram.  werden  als  sehr  häufig  erwähnt,  ohne  nähere  Angabe. 

Hamilton,  A.  On  the  Foraminifera  of  the  Tertiary  Beds  at 
Petane,  near  Napier.  Trans.  Proc.  New  Zealand  Inst.  Wellington 
1880  V.  13  p.  393—396  1  t. 

Miiiola  semilnnnni  var.  riogens  L.  snbvar.  elongata  d'Orbigny,  var.  tri- 
angularis  d*Orb.,  var.  planulata  Lamk.;  Nodosaria  crepidula;  Textolaria  aggln- 
tinaus  var.  nodosaria  d*Orb.;  Rotalia  beccarii  var.  craticulata;  Planorimlina 
arcta  var.  lobatola;  Polystomella  cn.spa  var;  Nonionina  uinbilicatula  und 
Pallenia  sphaeroides. 


Digitized  by 


Google 


für  1896—1900.  33 

Harmer^  F.  W.  The  Pliocene  Deposits  of  the  East  of  Eng- 
land: the  Lenham  Beds  and  the  coralline  Crag.  Quart.  Journ. 
Geol.  Soc.  London  1898  v.  54  p.  308—356. 

Harmer  tritt  p.  328  folg.  gegen  die  von  Burrows  (1897)  ein- 
genommene Stellung  für  die  Bedeutung  einzelner  Foram.-Species 
zur  Charakterisierung  bestimmter  geologischer  Horizonte  auf. 

Hanison^  J.  B.  and  lukes-Browne^  A.  I.  The  Oceanic  De- 
posits of  Trinidad.   Geol.Magaz.  D  IV  London  1899  v.  6  p.  92— 93. 

Mergel  mit  Globigerinen. 

—  ^1.  Quart.  Journ.  Geol.  Soc.  London  1899  v,  55  p.  177 — 
189  f.  1—2. 

Uerdmann,  W.  A.  (1).  The  marine  Zoology,  Botanj  and 
Geology  of  the  Irish  Sea.  Fourth  and  Final  Report  of  the  Comittee 
consisting  of  A.  C.  Haddon,  G.  B.  Howes,  W.  E.  Hoyle,  Clem.  Reid, 

G.  W.  Lamplugh and  W.  A.  Herdmann.     Rep.  66.     Meet. 

Brit  Assoc.  Adv.  Sc.  Liverpool,  London  1896  p.  417—450.  — 
Foraminifera  p.  427 — 429,  Liste  von  circa  250  Foram.-Species 
auf  54  genera. 

-',  Thompson  I.  C.  Scott  Andrews  (2>  On  the  Plankton 
coUected  continuously  during  two  traverses  of  the  North  Atlantic  in 
the  Summer  of  1897;  etc.  Proc.  Liverpool.  Biol.  Soc.  1898  v.  12 
p.  33—90  8t  4f. 

Bei  der  Durchquerung  des  Nord-Atlantik  von  Aug.-Okt.  1897 
wurden  im  Plankton  folgende  Foram.  angetroffen:  Rotalia  beccarii, 
Globigerina  bulloides,  Orbulina  universa  und  Polystomella  striato- 
punctata. 

Uerrmann,  August.  Beitrag  zur  Kenntnis  des  Vorkommens 
von  Foraminiferen  im  Tertiär  des  Unter-Elsaß.  Mitt.  geol.  Landes- 
anst.  Elsaß-Lothr.    Straßburg  i.  E.  1898  v.  4  p.  305—327  t.  14  (K.). 

Durch  verschiedene  Bohrlöcher  in  den  Pechelbronner  Oelberg- 
werken  bei  Sulz  u.  W.  besonders  u.  a.  im  Wald  von  Gunstedt  zeigt 
Verf.,  daß  nicht  nur  im  Septarienthon,  sondern  auch  in  den  tieferen 
Mergeln  des  Elsaß  Foram.  (25  flir  Elsaß  neu)  vorkommen.  Plani- 
spirina ahatica  Andreae  und  Cristellaria  hen^manni  Andreae  sind 
hierbei  nova.  Eine  Reihe  von  Tabellen  über  Vorkonmien,  Ver- 
breitung für  die  einzelnen  Bohrungen  sind  beigegeben. 

Hllber^  V.  Geologische  Reise  in  Nordgriechenland  und  Make- 
donien. Sitz.  Ber.  K.  Akad.  Wiss.  Wien  1894  v.  103  p.  575—601 
und  606-623. 

Nummulina  variolaria  Sow.  und  Alveolina  sp.  im  Eocän  bei 
Kustania. 

Hovey  .  .  Notes  on  the  artesian  well  sunk  at  Key  West,  Florida, 
in  1895.  Bull.  Mus.  comp.  Zool.  at  Harward  College  Cambridge 
(Mass.)  1896  28  (Geol.  Ser.)  p.  65. 

Howchin^  W.  Presidential  anniversary  address  to  the  Royal 
Society  of  South  Australia  f?]  Adelaide  1897  p.  106—121. 

Vortrag  allgemeinen  Innalts  über  Foram. 

Aiek.  f.  Naturgeseh.  71. 3%\a%.  190&.  Bd.  IL  H.  8   (XVUIb.)  3 
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^Hsberty  StaiiislJUiS.  Die  Formminiferoi  der  miocuen  Thone 
▼OD  Czemichow  [Polnisch].     Kosmos  Lembeig  1896. 

Home,  W.  F*  (1).  Fonuniiufa^  of  the  London  and  Xew- 
York  Chalk  and  to-day.  Nat.  Sdence  ▼.  8  p.  212—214  [Antwort 
auf  Bnrrows  and  Holland]. 

Hue,  Friaer  (2).  The  Cretaceons  strata  of  Coimtj  Antrim. 
Quart.  Jonm.  Geolog.  Soc.  London  18i»7  t.  53  p.  540—606 1. 44  n,  45. 

In  den  glaukonitischen  Sanden  der  Kreidelagen  wurden  Kömer 
von  Rotalinen,  Haplophragmioiden,  Globigermoiden  nnd  Tritaxinen 
Typus  gefunden,  femer  unzweifelhaft  Cristellaria-ähnliche.  In 
chloritischen  Kalken  (der  „Spongiarian  Zone'^)  wurden  Ton  Chap- 
man  15  Foram.  bestimmt  In  weißem  Kalk-Karbonat  befindet  sich 
unter  den  5  Schichten  eine  an  Glaukonitkömer  zahlreiche,  welche 
zahlreiche  gut  erhaltene  Steinkömer  von  bestimmbaren  Foram. 
enthält,  die  den  Gattungen  Textularia,  Yemeuilina,  Globigerina, 
Anomalina  und  Truncatulina  angehören. 

iokßstowL'LzjiSj  H.  J.  and  Gregory,  J.  W.  (1>  Eozonal 
structure  of  the  ejected  Blocks  of  Monte  Somma.  Scient  Trans. 
Royal  Dublin  Soc.  1894  v.  5  S.  H  p.  259— 287  t  30—34. 

Der  Glaube  an  die  organische  Natur  der  als  Eozoon  canadense 
beschriebenen  Strukturen  basierte  auf  Tier  Eigenschaften:  Erstens, 
der  aufeinanderfolgenden  unregelmäßigen,  lappenartigen  Aufeinander- 
lagerung eines  kalkigen  und  eines  Magnesinmhaltigen  Materials 
(^emeinigUch  Calcit  und  Serpentin  genannt) ;  zweitens,  dem  zufälligen 
Vorkommen  in  den  kalkigen  Lagen  von  faserigen  strahligen  Mine- 
ralien, was  mit  der  Gestalt  organischer  Kanäle  identifiziert  wurde; 
drittens,  der  Verbindung  der  Serpentinlagen  durch  senkrechte  Pfeiler 
quer  durch  die  Kalklamellen;  yiele  derselben  verbinden  mit  ihren 
Ausläufen  die  verschiedenen  Kammerlumina;  viertens,  der  Tatsache, 
daß  die  Serpentin-  und  Calcitbänder  oft  zerteilt  sind,  was  den 
Anschein  erweckt^  als  ob  es  sich  um  die  Kanmierwände  oder  den 
natürlichen  Nummulitenaufbau  einer  Foraminifere  handelte.  Nach- 
dem die  Verf.  sehr  eingehend  die  Strukturen  des  canadischen 
Eozoon  geschildei-t  haben,  zeigen  sie  an  Kalk-Silicat- Blöcken,  die 
am  Monte  Somma  ausgeschleudert  wurden,  den  gleichen  morpho- 
logischen Aufbau  wie  an  den  t}'pischen  Eozoon- Kalk-Knollen  nnd 
geben  eine  genaue  Schilderung  der  hier  gefundenen  Minerahen. 
[Nachdem  Johnston  -  Lavis  und  Gregory  einwandsfrei  das  vol- 
kanische  Vorkommen  Eozoon-artiger  Strukturen  gezeigt  haben, 
gebührt  ihnen  in  letzter  Linie  das  Verdienst  mit  absoluter  Sicherheit 
den  Nimbus  des  Eozoon  canadense  für  alle  Zeiten  zerstört  zu 
haben.] 

Jones.  T.  Rupert  (1).  A  Monograph  of  the  Foraminifera  of 
theCrag.  Palaeontogr.  Soc.  London  Partlll  189G  v.  50p.  IX -XU 
u.  211—314  f.  23,  Part  IV  1897  v.  51  p.  VU— XV  u.  315-402 
f.  24—30. 

Als  Fortsetzung  des  1895  erschienenen  Teil  II  der  Foram.  of 
the    Crag,    bringt    der   Teil  III    die.   eingehende   Beschreibung  mit 
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Literaturangabe  und  Synonymie  der  Species  zn  den  Gattungen: 
Nodosaria,  Dentalina,  Vaginulina,  Rhabdogonium,  Mar^nuSna, 
Cristellaria,  Polymorphina,  Dimorphina,  Uvigerina,  Globigerina, 
Pullenia  Spirillina,  Discorbina,  Planorbulina  und  Truncatulina. 
An  erster  Stelle  ist  hier  Polymorphina,  weiter  Discorbina  und 
Truncatulina  we^en  ihres  Speciesreichtum  zu  erwähnen.  Im  Teil  IV, 
welcher  den  Scfaluss  der  Beschreibung  der  Ej-eideforam.  abgibt, 
werden  die  Species  der  Gattungen  Anomalina,  Pulvinulina^  Rotalia, 
Gypsina,  Nonionina,  PolystomeUa,  Amphistegina,  Operculina,  Num- 
mulites  und  Orbitoides  behandelt.  PulvinuUna,  Nonionina  und  Po- 
lystomeUa sind  besonders  reich  vertreten.  Sehr  wertvoll  ist  die  am 
Schluß  befindliche  Tabelle,  welche  übersichtlich  die  Verteilung  der 
410  Species  in  der  englischen  Kreide  und  dieser  nahestehenden 
Formationen  in  Europa  veranschaulicht  —  An  Nova  sind  im  Teil  HI 
vorhanden:  Vaginulina  ohliquestriatUy  Polymorphina  frondiformis 
S.  V.  Wood.  n.  var.  hrevis  und  n.  var.  lineata,  Spirillina  vivipara 
Ehrbg.  n.  var.  complanata^  Discorbina  lingulata  n.  sp.  Burrows  und 
Holland;  im  Teil  IV  Operculina  ammonoides  (Gronovius)  n.  var. 
cu}*vicamerata, 

Jones,  T.  Rupert  (2).  Gatalogue  of  the  known  Foraminifera 
from  the  Ghalk  and  Chalkmarl  of  the  South  and  South-Elastem 
Counties  of  England.  Geol.  Magaz.  N.  S.  D  IV  London  1900  v.  7 
p.  226—229. 

Jones  gibt  auf  Grund  einer  Reihe  von  Arbeiten,  nämlich 
R.  Jones  1878,  1895-97,  Chapman  1891—98,  1892,  1896,  Jones 
and  Chapman  1897  und  Gh.  Upton  1898  eine  Zusammenstellung  der 
in  den  Kalken  und  kalkigen  Mergeln  des  südlichen  Englands  vor- 
kommenden Foram.  Es  werden  aufgeführt  9  Miholiden,  7  Li- 
tuoliden,  57  Textulariden,  89  Lageniden,  7  Globigerinen  und 
24  Rotaliden. 

[ —  and  Chapman,  F.  (8).  On  the  Microzoa  of  from  Barry 
Dock  in  Marl  and  Silts.     Siehe  Straham,  A.  1896.] 

—  (4).  On  the  fistulöse  Polymorphinae  and  on  the  genus  Ra- 
mulina.  Joum.  Linn.  Soc.  Zool.  London.  Part  I  1896  v.  25  p.  496 
—516  42  f.    Part  U  Ibid.  1897  v.  26  p.  334—354  51  f. 

Im  ersten  Teil  dieser  Arbeiten  werden  jene  Polymorphinen  be- 
handelt, die  mit  ihren  eigentümlichen  fistulösen  Excrescenzen  an 
Ramulina  erinnern.  Hierzu  geben  die  Verf.  eine  69  Nummern  ent- 
haltende Literaturliste,  die  alle  abgebildeten  Polymorphinen  enthält. 
Es  werden  folgende  Typen  auf  Grund  der  Auswüchse  unterschieden: 
I.  Apicale,  hierin  1.  kragenförmige  („Single  crest**),  2.  scheiben- 
förmige („circular  and  fiat^'),  3.  strahli^e,  kissenförmige,  4.  strablige, 
haufenförmige,  5.  wurzeiförmige;  IL  Subapicale;  III.  Diffuse; 
rV.  Marginale  und  V.  Gemischte  derartige  Auswüchse.  Die  neun 
Varitäten  mit  zum  Teil  neuen  Namen  belegt:  damaecornis  Reuß, 
corontda  n.  var.,  (ict^placenta  n.  var.,  horrida  Reuß,  racemosa  n.  var., 
circulaH$  n.  var.,  diffusa  n.  var..  marginalü  und  complicata  n,  var. ; 
alle    Varitäten   treten   bei   P.  gioba  auf,   viele   bei  mehreren.    Die 
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Verfasser  deuten  an,  daß  sie  die  Fistnlosität  als  eine  Kalkrinde  der 
starken  Pseudopodien  anzusehen  geneigt  sind.  —  Im  zweiten  Teil 
dieser  Arbeit  besprechen  die  Autoren  das  Genus  Ramulina^  das 
vom  Jura  an  auftritt.  Ramulina  ist  im  speziellem  dem  Bau  nach 
nahe  verwandt  mit  Polymorphina,  sie  findet  sich  zahlreich  im  Thon 
von  St.  Erth,  wo  indessen  die  fistulösen  Polymorphinen  nur  selten 
sind.  Polymorphina  proteus  Beißel  ist  äußerlich  wie  eine  gewöhn- 
liche Polymorphina  gebaut,  auf  Grund  des  inneren  Baues  muß  sie 
jedoch  den  Ramulinen  zugestellt  werden.  Dentalina  aculeata  d'Orb., 
die  von  Brady,  Millett  u.  a.  zu  Nodosaria  gezählt  wird,  wollen  die 
Verf.  ebenfalls  Ramulina  zuweisen.  Folg.  Diagnose  wird  für  R. 
gegeben:  Schale  frei  oder  festgeheftet,  verzweigt,  aus  kalkiger 
Röhre  bestehend,  mit  angeschwollenen  Abteilungen,  die  mehr  oder 
weniger  deutliche,  oft  unregelmäßige  Kammern  bilden,  von  denen 
seitliche  Stolonen  oder  Aeste  ausgehen.  Die  angeschwollenen 
Kammern  besitzen  vollständige  oder  unvollständige  innere  Septen. 
Die  einzelnen  oder  die  mehrfachen  Oefifnungen  der  freien  Formen 
sind  ringförmig,  indem  sie  durch  das  offene  Ende  der  kalkigen 
Stolo-Rönre  gebildet  werden.  Bei  den  anheftenden  Formen  sind 
diese  Oeffnungen  gewöhnlich  durch  das  hervorragende  Ende  der 
Stolo-Röhre  gebildet.  Außen  sind  sie  dann  halbkreisförmig,  wenn 
die  Schale  gänzlich  auf  einem  Fremdkörper  angeheftet  ist.  Die 
Oberfläche  kann  glatt,  zottig,  mit  kleinen  Stacheln  oder  Warzen 
versehen  sein.  —  Es  sind  Fälle  bekannt,  wo  Ramulina  in  den 
Kammern  anderer  Foram.  gefunden  wurde,  auch  in  fossilen  Echino- 
dermen-Schalen.  Die  bisher  beschriebenen  Arten  fassen  die  Verf. 
in  5  Species  zusammen,  und  erläutern  diese  durch  Textfiguren: 
R.  laevis  R.  S.,  —  globulifera  Brady,  —  aculeata  Wr.,  —  grimaldii 
Schlumberger  und  —  cervicomis  Chapman.  Schließlich  wird  über 
das  Vorkommen  in  den  verschiedenen  geologischen  Schichten  be- 
richtet. Die  98  Textfiguren,  die  z.  Teil  recht  schlecht  sind,  sind 
wertvoll  und  tragen  immerhin  wesentlich  zum  Verständnis  bei. 

Jones^  T.  11.  and  Chapman,  F.  (6).  On  the  Foraminifera  of 
the  Orbitoidal  Limestones  and  Reef  Rocks  of  Christmas  Island. 
A  Monograph  of  Christmas  Island  (Ind.  Ocean)  by  Charles  W.  An- 
drews.    London  1900  p.  22C— 2G4  t.  20  u.  21. 

In  der  Flying  Fish  Cove  von  Christmas  Island  fanden  sich 
Kalke,  die  in  .den  unteren  Lagen  eocäne  und  oligocäne  Nummuliten 
enthielten,  in  den  oberen  eine  Reihe  anderer  Foram.  Orbitoides 
war  am  meisten  verbreitet.  Die  verschiedenen  auch  anderen  Fund- 
punkten entnommenen  Belegstücke  enthielten  über  100  Foram. 
Species,  die  grossen  Teils  näher  beschrieben  sind  unter  Hinzu- 
fügung der  Originalliteratur  und  Synonyma.  Eine  Reihe  sind  nur 
generisch  bestimmt  und  auch  von  diesen  einzelne  zweifelhaft. 

Zum  Schluß  findet  sich  eine  Uebersicht  über  die  Verteilung 
von  Orbitoides  unter  Hinzuziehung  der  Nova.  Orbitoides  (Discocy- 
clina)  dispansa  (Sowerby)  auf  Java,  Sumatra,  Indien  (Scinde), 
Persien,   Bayrischen  Alpen,  Italien,    Spanien,  Süd-Frankreich  S.  V. 
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Thomas,  Antigua  und  Jamaica.  0.  (Lepidocyclina)  verbeeki  Newton 
u.  Holland  auf  Sumatra  und  Borneo,  0.  (L.)  sumatrensis  (Brady) 
dglo  0.  (L.)  ephippioidcs,  —  inaulae  —  natalis  und  n.  var.  inaequalü, 
0.  (L.)  andrewsianaj  0.  (L.)  neodispansa  und  mut^ayana  auf  Christ- 
mas-Island,  Carpenteria  capitata  ist  ebenfalls  ein  novum.  17  Micro- 
photogramme geben  Uebersichtsbilder  über  die  eocaenen,  oligocaenen 
und  miocaenen  Foram.  Ealke. 

Indd,  John,  W.  Second  Report  on  a  Series  of  Specimens  of 
the  Nile  Delta,  obtained  by  Boring  Operations  undertaken  by  the 
Royal  Society.     Proc.  R.  Soc.  London  1877  v.  61  p.  32—40. 

Bohrungen  bis  160 — 270  Fuß  bei  Karr-el-Nil  ergaben  einige 
Foram.,  die  häufig  waren.  Nach  Zittel  Eocaen.  Jones  und  Chap- 
man  bestimmten  etwa  18  Formen  der  Gattungen  Globigerina, 
Cristellaria?,  Textularia,  Bolivina,  Discorbina,  Rotalia,  Polymorphina 
und  Lagena. 

IvanOY,  0«  V.  Kistoru  sarmatskagho  morya.  (Zur  Geschichte 
des  Sarmatisch.  Meeres.)  Bull.  Soc.  Imp.  Nat.  Moscou  Ann.  1897 
N.  S.  V.   11  pr.  verb.  p.  7  — 11.  —  Foram.  p.  9  u.  10. 

Kiaer,  Hans  (1).  Synopsis  of  the  Norwegian  Marine  Thala- 
mophora.  Report  Norweg.  Fishery-Marine-Investig.  Kristiania  1900 
V.  l  p.  1—58  lt.  l  f. 

Kiaer  hat  in  der  Umgegend  von  Christiania  in  kleineren  Fjorden 
und  an  verschiedenen  Stellen  bis  in  mehr  als  345  m  gedredgrt;  er 
gibt  für  diese  einzelnen  Stationen  die  Ergebnisse  an  Außerdem 
hat  Autor  noch  Thalamophorenmaterial  von  Michael  und  G.  0.  Sars 
untersucht  und  verwendet  Nach  diesen  Resultaten  gibt  Kiaer  eine 
Zusammenstellung  der  norwegischen  Foraminiferen  (225)  mit  ihrer 
Verbreitung,  die  als  sehr  wertvoll  zu  bezeichnen  ist.  Gordiammina 
putellifonnis  und  Nodulina  gradlis  sind  n.  sp.  Aus'^er  diesen  und 
einigen  anderen  Formen  werden  von  Rigenerina  sarsi  Variationen 
sowie  makro-  und  mikrosphaerische  abgebildet.  Der  Arbeit  ist  bei- 
gefügt ein  Bericht  über  die  Foraminiferen  der  spättertiären  Ab- 
lagerungen Norwegens,  weiter  ein  solcher  über  das  Vorkommen 
fossilificierter  Thalamophorenschalen  in  norwegischen  Fjorden  und 
schließlich  eine  Betrachtung  über  die  pelagischen  Globigerinen  der 
nördlichen  Meere,  die  alle  zu  Globig.  bulloides  gestellt  werden. 
Zwischen  bulloides  und  pachyderma  kommen  alle  üebergänge  vor, 
so  daß  pachyderma,  die  in  typischen  Exemplaren  bloß  auf  dem 
Boden  vorkommt,  als  Species  einzuziehen  ist.  Einige  der  Globigerinen 
waren  mit  kleinen  Stacheln  bedeckt. 

—  (3).  Thalamophora.  Norske  Nordhavs-Expedition  1876 — 78. 
XXV.    Kristiania  1899  A.  Arechong  u.  Co.  p.  1  — 13  1  t.  1  f. 

Kiaer  berichtet  über  die  von  der  Norwegischen  Nord  Atlantischen 
Expedition  1876 — 78  gesammelten  Foram.,  im  ganzen  166  species. 
Pelajrfsche  sind  hierbei  nicht  vertreten.  Als  nova  finden  sicn  Cri- 
thionina  abysaorum   und   Bigenerina  sarsi;   femer   wird   Bigenerina 
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laeris  Defirance  naher  beschrieben.  Eine  Verteilongsübersicht,  die 
auch  geologisch  wertvoll  ist,  schließt  sich  an. 

Ulian^  W.  et  M.  HoTelacqa«  (1).  Examen  microscopiqQe 
de  Calcaires  alpins.  BolL  soc.  geol.  France  Paris  1897  S.  HI  y.  25 
p.  638—640. 

Verschiedenen  Foram.-Kalken  snbalpiner  nnd  alpiner  BegioneD 
werden  ewähnt 

^KUian^  W.  and  B^tU^  J.  (1).  Contribntions  k  la  connais- 
sance  de  la  Zone  da  Brian^nnais.  Trav.  Lab.  geol.  Grenoble 
V.  6  p.  216—241.  —  Foram.  p.  223. 

Kinkelln,  F.  (1).  Beitrag  znr  Geologie  von  Syrien.  Ber. 
Senckenberg.  Nat  Ges.  Frankfartmain  p.  147 — 171. 

Kinkelin  konnte  in  mitteleocanen  Kalken  Syriens  bei  Aintäb 
und  Sarakaia  an  Foranüniferen  nachweisen:  Nummolites  laevigatus 
Lam.  nnd  A-lamarcki  d^Arch.  (wahrscheinlich),  in  einem  gelblichen 
porösen  Kalkstein:  Num.  lamarcki  d'Arch.  —  gnettardi  d'Arch., — 
mnrchisoni  Bron.,  Assilina  subgrannlosa  Oppenh.,  Orbitoides  num- 
muliticus  Gümbel  und  0.  cf.  papyraceos  Bonbie.  Dieses  Terti&r- 
meer  hing  mit  dem  eocänen  Mittelmeer  znsanunen. 

Koesis,  Johann.  Beiträge  zu  den  geologischen  Verhältnisse 
der  alttertiären  Schichten  des  Bükk-Gebietes.  Zeitsch.  Ungar.  GeoL 
Ges.  (Földtani  Közlöny)  Budapest  1900  v.  30  p.  141—146  [Ungar.] 
nnd  p.  181—187. 

Kocsis  hat  schon  im  21.  Bd.  der  gleichen  Zeitschrift  unter 
„Beiträge  zur  Kenntnis  der  Foram.- Fauna  der  Kis-györer  Alt- 
tertiär-Schichten" ein  Teil  seiner  Ergebnisse  über  die  alttertiären 
Schichten  des  Bükk-Gebirges  veröffentlicht.  In  den  Schlämmungs- 
rückständen  des  verwetterten  sandigen  Kalkes,  des  Kalkmergels  und 
des  Erdmergels  fand  der  Verf.  eine  reiche  Microfauna,  darunter 
50  species,  die  sich  auf  20  genera  verteilen.  Eine  Anomalina  aspera 
nov.  sp.  wird  angeführt  ohne  beschrieben  zu  werden.  Unter  den 
Nummuliten  sind  die  wichtigsten  N.  fichteli  Mich,  und  N.  inter- 
media. 

Kfinstler,  J.  Fragments  de  biologie  cellulaire.  M6m.  Soc 
Sei.  Phys.  Nat.  Bordeaux  1895  S.  IV  v.  5   p.  1—128.    —   Foram. 

g,  16  folg.  Fig.  7—9.  Im  Anschluss  an  die  Betrachtungen  der 
eschaffenheit  des  Plasmas  allgemein,  werden  veischiedentlich  Foram. 
herangezogen  und  besprochen  (Nubecularia). 

Lahnsen^  J.  Kratkii  kurs  paleontologhii  Paleozoologbiya. 
[Kurzer  Cursus  der  Palaeontologie,  Palaeozoologie].  1895  326  pp. 
550  fig.  —  Foraminif.  p.  43—64  fig.  22—65. 

*LaskareT^  W.  0  sarmatskikh  oüogheniyakh  iyekotoryeikh 
myest  Boluinskov  ghubemii  (Ueber  die  sarmatischen  Ablagerun^n 
einiger  Localitäten  des  Gouvernements  von  Volhynien).  ZapisW 
Novoross.  Obshch.  Odessa  1897  v.  21  P.  2  p.  89—115.  —  Fora- 
minif. p.  103—113. 

Leonhard,  Biehard.  Die  Fauna  der  Kreideformation  in  Ober- 
schlesien.    Palaentogrophica   Stuttgart    1897/98   v.    44   p.   11-70 
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t.  3—6  12  f.  Foram.  p.  16  und  30.  —  3  Cristellaria,  2  Frondicu- 
laria,  1  Nodosaria,  2  Haplostiche  und  Globigerina  mamnata  Reuß. 

Lienan,  DetleT.  Fusulinella,  ihr  Schalenbau  und  ihre  syste- 
matische Stellung.  Zeitsch.  Deutsche  geol.  Ges.  Berlin  1898  v.  50 
p.  410—419  t.  15  4  f. 

Anschließend  an  die  Untersuchungen  Schellwiens  (1897)  über 
^Earnischen  Fusulinenkalk^  beschäftigt  sich  Lienau  mit  Fnsulinella 
eingehend  bezüglich  Schalenbau  und  Systematik.  Fusulinella  besitzt 
eine  rein  kalkige,  nicht  poröse  Schale  ohne  Kanalsysteme.  Die 
Septen  sind  durch  Umbiegung  der  Außenwände  entstanden,  die 
Kammerwandungen  sind  einfach.  Die  Verdickung  besonders  der 
letzten  Kammern  entsteht  durch  Kalkauflagerung.  Fusulinella 
struvei  Neumayer  [?]  =  Endothyra  ornata  var.  tenuis  Brady.  Ein 
eigentlicher  Fusuliniaentyp  existiert  nicht.  Fusulinella  ist  eine  rein 
kdkschalige  Foram.,  arenace  gibt  es  nicht  Fusulinella  schließt 
sich  an  die  Endothyridae.    [Vgl.  auch  Zool.  Centralbl.  1899  p.  267.] 

de  Llmbnrg-Stirom^  A.  Sur  les  Nummulites  du  terrain 
bruxellien.  Ann.  Soc.  geol.  Belg.  Liege  1899/1900  Bull.  v.  27 
p.  XLVII— XLIX. 

Nummulites  laevigata  bei  Nethen  in  der  Länge  von  Löwen, 
bei  Gobertange,  Autgaerten  etc.  Diese  Schichten  sind  Bruxellien 
(s.  a.  G.  Velge,  Sur  les  Num  .  .  .). 

Lister,  J.  J«  (l).  A  possible  explanation  of  the  quinquelocu- 
lina  arrangement  of  the  Chambers  of  the  young  of  the  microspheric 
forms  of  Triloculina  and  Biloculina.  —  Proc.  Phil.  Soc.  Cambridge 
V.  9  p.  236—240  4  f. 

—  (2).  A  possible  explanation  of  the  quinqueloculine  arran- 
gement of  the  Chambers  in  the  young  of  the  microspheric  forms 
of  Triloculina  and  Biloculina.  Proc.  Cambr.  Phil.  Soc.  1897  v.  9 
Part  V  p.  236-240  4  f. 

Nach  Schilderung  des  Bauplans  der  megalosphärischen  Bilocu- 
lina, wird  die  Frage  aufgeworfen,  wie  der  Bau  der  mikrosphärischen 
aufzufassen  sei.  Dieser  folgt  erst  nach  den  Gesetzen  der  Quinque- 
loculina  und  dann  der  Triloculina  und  zuletzt  der  eigenen,  ebenso 
ist  es  bei  Triloculina,  die  anfangs  nach  Quinqueloculina-Art  baut. 
Die  Erklärung  glaubt  Verf.  in  der  geschlechtlichen  und  ungeschlecht- 
lichen Art  der  Fortpflanzung  geben  zu  können.  (Vgl.  Lister  und 
Schaudinn).  Er  sagt,  die  ungeschlechtliche  (megalosphärische)  Form 
entwickelt  sich  direkt,  und  erhält  sogleich  die  Gestalt,  ähnlich  der 
Knospung  höherer  Tiere,  während  die  durch  Kopulation  enstandene 
mikrosphärische  Form  einen  längeren  Weg  einzuschlagen  hat,  und 
verwandte  Formen  wiederholt,  entsprechend  dem  aus  dem  be- 
fruchteten Ei  hervorgegangenen  Individium,  das  auf  seinem  Ent- 
wicklungsgang oft  Merkmale  verwandter  Arten  oder  seiner  Ahnen 
wiederholt.  Da  bei  Idalina  antiqua  (d'Orb.)  beide  Formen  sich  fast 
gleich  entwickeln,  so  scheinen  einige  Zweifel  aufzutauchen^  die  aber 
seine  Erklärung  nicht  erschüttern  können.  [Vgl.  hierzu  Rhumbler: 
„Phylogenetisch  abfallende  Schalen-Ontogonie",  1897.] 
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Lomnicki,  A.  H«  Materyaly  do  mioc^nskiej  fauny  Lwowa  i 
nagblizezej  okolicy.  —  Kosmospolski  Lemberg  1897  v.  22  p.  18—37. 
Foraminif.  p.  19,  20,  35  u.  36. 

Lörenthey,  Em.  (1).  Mikroskopische  Untersuchungen  der  pa- 
laeozoischen  Gesteine.  Wiss.  Ergebn.  der  Reise  des  Grafen  B6la 
Szechenyi  in  Ostasien.  —  Budapest  1898  v.  3  Abs.  4  p.  239— 
304  14  f. 

Die  Abhandlung  enthält  hauptsächlich  die  Beschreibung  der 
Foraminiferen,  die  in  den  von  Herrn  v.  L6czy  in  China  gesam- 
melten palaezoischen  Gesteine  sich  fanden.  E]in  Manuskript  von 
Conr.  Schwager  konnte  mit  benutzt  werden.  Wie  Schwager  id 
seiner  Abhandlung  „Foraminiferen  aus  China  und  Japan",  so  wird 
auch  hier  im  ersten  Teil  die  „Mikroskopische  Beschreibung  der  pa- 
laeozoischen  Gesteine"  gegeben,  im  zweiten  die  „Beschreibung  der 
mikroskopischen  Fauna^.  Im  ersten  Kapitel  ist  hervorzuheben,  daß 
Verf.  in  einem  silurischen  Crinoidenkalke  von  Pu-pjao  einen  Durch- 
schnitt von  Ammodiscus  und  Trochammina  zu  erkennen  glaubt, 
ebenso  wird  nach  Schwagers  Manuskript  aus  einem  Devon-Ealk 
von  Paj-sui-kiang  eine  „deutliche  Trochammina  (Ammodiscus)"  er- 
wähnt. Die  faunistische  Beschreibung  beginnt  mit  den  Fusuliniden 
(Nummuliniden  Lörenthey),  ohne  Abbildung  werden  hiervon  be- 
handelt: Fusulina  cylindrica  Fisch.,  die  besondere  stratigraphische 
Bedeutung  besitzt,  —  richthofeni  Schwager,  japonica  Gumbel, 
Fusulina  sp.,  Schwagerina  verbeeki  Geinitz,  —  cratulifera  Schwager, 
FusulineUa  struvii  MöU.  und  F.  löczyi  n.  sp.,  die  im  Text  abge- 
bildet ist;  sie  steht  struvii  Moll,  sehr  nahe.  Von  kleineren  Foram. 
wurden  in  verschiedenen  Niveaux  beobachtet  und  beschrieben: 
Archaeodiscus  karreri  Brady,  Spirillina  plana  MöU.  n.  var.  patdla, 
S.  subangulata  Moll.,  S.  irregularis  MölL,  S.  chinensis  (verwandt 
mit  discoidea  Moll.),  Nodosaria  sp.  n.,  Nodosinella  simpleXy  Lingnlioa 
szechmyij  L.  nankingensisj  Valvulina  cf.  bulloides  Brady,  Tetraxis 
conica  Ehrbg.,  Climacammina  eximia  Eichw.,  Cl.  bradyi  Moll.,  (3. 
cf.  conununis  Moll.,  Cl.  elegans  Moll.,  Endothyra  bowmanni  Phill., 
E.  cf.  crassa  Br.,  E.  parva  Moll,  E.  sp.,  Bradyina  rotula  Eichw. 
und  Cribospira  panderi  MöU.  In  der  „Zusammenfassung^'  am 
Schlüsse  der  Arbeit  findet  sich  eine  üebersicht  der  Formen  und 
ihres  Vorkommen. 

—  (2).  Foraminiferen  der  Pannonischen  Stufe  Ungarns.  Neues 
Ib.  Mineral.     Geol.  Palaeont.  Stuttgart  1900  11  p.  99—107. 

Lörenthey  fand  in  den  „Pannonischen  Schichten"  (pannon. 
Stufe  =  Brackwasserpliocänbildungen)  an  mehreren  Fundorten 
Foraminiferen,  die  A.  Franzenau  bestimmte.  Es  handelt  sich  um 
Gattungen  wie  Rotalia,  Nonionina,  Polystomella  und  MiUolina.  Ein 
Reste  des  Pannonischen  Meeres  ist  der  Caspisee,  der  noch  eine 
spärliche  Foram.-Fauna  besitzt.  Zum  Schluss  der  Arbeit  gibt  Vert 
eine  ZusammensteUung  der  hierher  gehörigen  Formen,  wohin  nach 
seiner  Ansicht  auch  die  von  Marcusevec  gehören,  und  der  heute 
noch  in  Brackwasser  lebenden. 
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Löreuthey,  Em.  (3).  Ehinai  palaeozoos  köszctek  mikroszköpi- 
kus  vizsgälata  (Microscopic  examination  of  the  Chinese  Palaeozoic 
Rocks)  in  Connt  Sz6chenye's  „Keletarzsiai  utjÄnak  tudomanyos 
Eredmenye**  1877—1880,  1898  v.  3  p.  201—255. 

Lory,  P.  Sur  les  couches  k  Nummulites  du  Devoluy  et  des 
r6gions  voisines.  Bull.  Soc.  g6ol.  France  Paris  1896  v.  24  p.  42 — 
44  und  Compt.-Rendu  Soc.  g6ol.  France  1896  S.  III  v.  24  pag.  18 
—21. 

In  den  eocaenen  marinen  Ablagerungen,  welche  sich  im  S.  0. 
des  Massivs  von  Pelvoux  erstreckten  (Chaillol,  das  östliche  Devoluy, 
C^uze)  waren  bis  jetzt  nur  drei  Nummuliten  bekannt,  N.  striata 
d'Orb.,  —  contorta  Desh.,  und  variolaria  Sow.,  die  Formen  der 
Gruppe  striata  waren  nicht  bekannt.  Verf.  konnte  von  den  ge- 
streiften Nummuliten  solche  der  Gruppe  planulata  (N.  tournoueri 
Mun.-Ch.)  und  der  Gruppe  biarritzensis  (N.  boucheri  de  la  H.,  ausser- 
dem N.  fichteli  Mich,)  und  von  den  granulierten  wahrscheinlich 
N.  gameri  de  la  H.  nachweisen.  Die  Nummuliten  entsprechen  den- 
jenigen der  Nieder- Alpen,  die  Langlebigkeit  der  Form  N.  striata  er- 
scheint bemerkenswert. 

LottL  B.  Studi  suU  'Eocene  del  Appennino  toscano.  Boll. 
R.  Com.  Geol.  Ital.  Roma  1898  p.  36—81  2  t. 

Im  Eocän  des  nördl.  Appennin  in  Sandsteinen  Bänke  von 
Nummuliten-  und  Orbitoidenkalk.  In  Grauen  Mergeln,  Mergel- 
schiefer mit  ßathysiphon. 

Mackay,  A«  H«  A  Foraminiferous  Deposit  from  Bottom  of  the 
North  Atlantic.  Proc.  Trans.  N.  Scot.  Inst.  Sc.  Halifax  1896  Pt.  I 
V.  9  p.  64—67. 

Aus  einer  Bodenbrobe  aus  2450  Faden  des  Atlantic,  49^  50'  N 
und  40®  15'  W  wurden  folgende  Foram.  bestimmt:  Globigerina  in- 
fiata,  dubia,  conglobata,  Orbulina  univ.,  Sphaeroidina  dehiscens, 
3  Pulvinulina,  Gaudryina  pupoides,  Verneulina  propinqua,  Trunca- 
tulina,  üvigerina,  Haplophragmium  canariense  und  globigeriniforme, 
Nodosaria  mucronata  und  Biloculina  depressa. 

Madsen,  Victor  (1).  Foraminiferene  i  Lommaleret  Sveriges 
geolog.  Unders.  Afhandl.  Stockholm.  1895  S.  C.  No.  149  p.  13 
—19. 

Tabelle  mit  -^S  Art.  u.  Var.  von  15  Gatt.  Foram.  mit  Hinweis 
des  Vorkommens  für  verschiedene  Fundpunkte.  In  einer  tibersicht- 
lichen Beschreibung  wird  auf  fossile  und  recente  Verbreitung  hin- 
gewiesen. 

—  (2).  The  pleistocene  Foraminifera  of  Slesvick  and  Holstein. 
Medd.  Dansk.  Geol,  Forening  Kopenhavn  1900  p.  45 — 56. 

Aus  einer  Reihe  von  Fundorten  des  marinen  Diluviums  in 
Schleswig-Holstein  stellt  Verf.  die  Foram.  in  Tabellen  zusammen. 
Verf.  unterscheidet  eine  arktische,  eine  boreale  und  eine  gemässigte 
Gruppe,  in  der  letzten  die  Foram.  des  Cyprinathon,  der  Austern- 
bänke, der  Tonschichten  und  der  1.  Interglacialzeit. 
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Hariani,  E.  (1).  Contributo  alla  conoscenza  della  Fauna 
retica  lombarda.  Rend.  R.  Jst.  Lomb.  Milano  1897  S.  II  v.  30 
8  p.  3  f. 

Textularia,  Lagena,  Nodosaria,  Gristellaria,  Truncatulina  und 
Rotalia  werden  aufgezählt. 

—  (2).  Ricerche  micropalaeontologische  su  alcune  rocce  della 
creta  lombarda.  Atti  Soc.  Ital.  Sc  Nat.  Mus.  Civ.  Storia  Milano 
1899  V.  38  p.  195—204  2  t. 

Die  Kalke  von  Petana,  Brenno,  Bulciaghetto  und  Biandronno 
zeigten  Textularia,  Globigerina,  Truncatulina,  Cristellaria,  Nodosaria, 
Lagena,  Rotalia  u.  a.  Schliffe  werden  auf  Microphotogrammen  ab- 
gebildet. 

Martin,  E«  (1).  Neues  über  das  Tertiär  von  Java  und  die 
mesozoischen  Schichten  von  West  -  Borneo.  Jaarb.  Mijnwezen 
Nederl.  Oost-Indie  Amsterdam  1895  24.,^.  p.  85—114. 

Bemerkungen  über  Orbitoiden  u.  a.  Kalke  auf  p.  88  folg. 

—  (2).  Die  Fossilen  von  Java  auf  Grund  einer  Sammlnng 
von  Dr.  R.  D.  M.  Verbeek.  Die  Foraminiferen  führenden  Gesteine, 
Jaarb.  Mijnwezen  Nederl.  Oost-Indi6.  Amsterdam  1897  25.  Jg. 
p.  50—71 1. 

Aus  diesen  tertiären  Gesteinen  Javas  sind  auf  Dünnschliffen 
mit  Sicherheit  bestimmter  erkennbar  Gycloclypeus  und  Orbitoides, 
außerdem  finden  sich  u.  a.  Globigerina  und  Amphistegina  imd  auch 
eine  kleine  Nummulina.  Die  Arten  der  beiden  ersten  Gattungen 
werden  eingehend  beschrieben.  Vivend  sind  Gycloclypeus  carpenteri 
und  guembelianus  Brady,  fossil  C.  mamillatus  Carter,  —  communis, 
—  annulatus  und  neglectus  Martin.  Aehnlich  eingehend  wird 
ebenso  Orbitoides  behandelt.  [Siehe  Ref.:  Martin  1891,  vorliegende 
Arbeit  ist  die  gleiche  erweitert.]  In  einer  hier  angehängten  üeber- 
sicht  werden  <fie  Fossilien  der  einzelnen  Gesteinsproben  anfgezählt. 

—  (Z).  [Die  Einteilung  der  Tertiärschichten  auf  der  Insel 
Java],  Zeitschr.  Deutsch,  geol.  Ges.  Verh.  d.  Ges.  Berlin  1900 
V.  52  p.  2—8. 

Aus  den  versteinerungsführendeu  Sedimenten  Javas  finden  sich 
in  den  marinen  Ablagerungen  u.  a.  folgende  Foram.  im  Pliocän, 
Miocän  u.  Oligocän  (?) :  Javagruppe  Lepidocyclina,  Gycloclypeus; 
diese  Schichten  sind  am  meisten  verbreitet;  im  Eocän  Nummuütes, 
Alveolina  und  Orthophragmina ;  in  der  Kreide  Orbitolina  im  Kalk- 
steinen von  Bajumas. 

—  (4).  Die  Einteilung  der  versteinerungsführenden  Sedimenfce 
von  Java.     Samml.  geol.  Reichsmus.  Leiden  1900  v.  6. 

Im  Altmiocän  von  Java  Orthophragmina. 

Matoasehek,  F.  Kurze  Notiz  über  die  in  der  Ablagerung  des 
ehemab'gen  Kummemer  Sees  nächst  Brüx  aufgefundenen  turonen 
Petrefacten  Lotos,  Jb.  f.  Naturwiss.  Prag  1897  N.  F.  v.  17  v.  45 
p.  72—75. 

Liste  von  21  Foram.  aus  den  oberen  turonen  Kreideablage- 
rungen Böhmens,  die  in  den  See  eingeschlemmt  wurden. 
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Matthew,  W.  D.  (1).  On  Phosphate  Nodales  from  the  Cam- 
brian of  Southern  New  Brunswick.  Trans.  New  York  Acad.  Sc. 
1892/93  V.  12  p.  108—120  4  t.  —  Matthew  erwähnt  mutmaßliche 
Foram.  und  bildet  sie  ab. 

—  (2).   The  Protolenus  Fauna.    Ibid.  1895  v.  14  p.  101—153. 

Matthew  führt  bei  Aufstellung  der  Fauna  dieser  unteren  Stufe 
des  Cambrium  von  Southern  New  Brunswick  8  Foram.  auf:  Orbu- 
lina  cf.  universa  Lamarck,  0,  (?)  ovalü  n.  sp.,  0.  intet^media  n.  sp., 
0.  (?)  ingens  n.  sp.,  Globigerina  camhrica  n.  sp.,  Gl.  grandis  n.  sp., 
Gl.  didyma  n.  sp.  und  Gl.  turrita  n.  sp.;  die  abgebildet  werden. 

Mc.  Glung,  G.  E.  Microscopic  Organismus  of  the  Upper  Cre- 
taceons.  Univ.  Geol.  Surv.  Kansas  4.  Palaeontology  1898  P.  I 
p.  415—427  t  85. 

Verf.  führt  4  Foram.  aus  den  Kreideschichten  von  Kansas  an: 
Textularia  globulosa  Ehrbg.,  Orbulina  universa  d'Orb.,  Globig. 
bulloides  d'Orb.  und  Gl   spinosa  n.  sp. 

Merkel^  F.  Beiträge  zur  Kenntnis  von  Polytrema  miniaceum 
Pallas.  Zeitschr.  wiss.  Zool.  Leipzig  1900  v.  67  p.  291—322 
t.  16-17  2  f. 

Polytrema  miniaceum,  die  1787  zuerst  gefunden  wurde,  hielt 
man,  durch  die  Aehnlichkeit  in  der  äußeren  Gestalt,  lange  Zeit  für 
eine   kleine  Koralle,    bis  1863  Max  Schnitze  endgiltig  ihre  Rhizo- 

Sodennatur  aufdeckte.  Verf.  gibt  zunächst  eingehend  die  Geschichte 
ieser  interessanten  Thalamophore.  Die  rötlich  gefärbte  Schale,  — 
das  von  Brady  vermutete  Zoonerythrin  ließ  sich  nicht  nachweisen  — 
ist  mit  feinen  Poren  reichlich,  mit  gröberen  „Pfeilerporen"  spärlich 
besetzt.  Größere  OejShungen  befinden  sich  besonders  an  den  Enden 
der  gegliederten  Aestchen.  Die  bäumchenförmige  Gestalt  kann  sehr 
gestreckt  oder  fast  astlos  gedrungen  sein.  Im  unteren  Stamm,  etwas 
über  der  Basis,  befindet  sich  die  kugelige  Embryonalkammer,  die 
anfangs  spiralig  umwachsen  wird,  später  strecken  sich  die  Kammern 
mehr  und  mehr  in  die  Länge.  Verf.  beschreibt  eingehend  den  Auf- 
bau des  Schalengerüstes,  die  Struktur  der  Schale  und  gibt  ferner 
Mitteilungen  über  das  Schalenhäutchen.  Es  gelang  ihm  nicht  nur 
durch  verschiedene  Größe  der  Embrionalkammem  makro-  und 
mikrosphärische  Formen,  sondern  auch  eine  Kern  Verschiedenheit 
nachzuweisen;  die  makrosphärische  Embryonalkammer  enthielt 
einen  großen  Kern,  bei  den  mikrosphärischen  Exemplaren  verteilten 
sich  bis  zu  vier  kleinere,  im  Aufbau  gleiche  Kerne,  in  den  spiraligen 
Anfangskammem.  Die  Untersuchung  des  übrigen  Weichkörpers 
ergab,  daß  das  Plasma  reichlich  mit  durch  Osmiumsäure  sich 
schwärzenden  Fetttröpfchen  erfüllt  ist.  Die  peripherischen  Kammern 
sind  mit  Nahrungsresten,  Diatomeen,  Kieselnadeln  u.  a.  reichlich 
erfüllt.  Das  innere  Plasma  ist  mehr  vacuolärer,  das  äußere  mehr 
körniger  Natur.  Das  zur  Untersuchung  gelangte  Material  stammte 
aus  Neapel  und  Ville  franche  s.  M.  Fixiert  war  dasselbe  mit  Alk. 
abs.,  Sublimat,  Flemmingscher  Lösung  und  Sublimateisessig.  Nach 
salpetersaurem  Alkohol   Entkalken   wurde   gef&rbt   mit  verdünnten 
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Hämatoxylinen,  mit  Doppelfärbungen  (50  Min.  anverdünntes  Alaun- 
karmin 10—15  Min.  Bismarckbraun),  ferner  Methylenblaufarbung 
und  Pikrinsäurefixierung,  dann  mit  einer  besonderen  Methode:  Vj^o 
Methylgriinlösung  (7  Min.),  Auswaschen  mit  Wasser,  V«  ^/o  l^osin- 
lösung  (3Va  Min.),  darnach  folgte  eine  Fixierung  nach  Schuberg; 
namentlich  mit  Erfolg  wurde  lür  Kerne  angewandt  neben  Gre- 
nacher's  Borax-Carmin  eine  Schnellfärbung  10  Min.  in  1  Vo  Thionin- 
lösung  bis  zur  vollständigen  üeberfärbung,  dann  Ausziehen  in 
707oig©ni  oder  noch  besser  96VoigönQ  Alkohol.  Zur  Untersuchung 
der  Schale  verwandte  Merkel  zum  Teil  die  Dünnschliefmethode, 
Object  in  Canada-Balsam  eingeschmolzen. 

Interessant  ist  die  Mitteilung,  daß  schalenartige  Fäden  die 
Schalenwand  durchziehen.  Anscheinend  sind  es  bakterienartige 
Organismen,  denen  die  Eigenschaft  zukommt,  die  Kalkschale  aufzu- 
lösen und  so  weiter  vorzudringen. 

Heuiiier,  Stanlslaos.  Etüde  micrographique  sur  le  calcaire  k 
Saccammina  de  Cuissy  en  Moroan.  Le  Naturaliste  Paris  14  Ann. 
p.  192-193. 

Mlllet,  F.  W.  (!)•  The  Foraminifera  of  the  Pliocene  ßeds 
of  St.  Erth  in  relation  to  those  of  other  deposits.  Trans.  R.  Geol. 
Soc.  Comwall  Penzance  1896  p.  1 — 4. 

Miliet  macht  darauf  aufmerksam,  daß  die  St.  Erth  Foram. 
Fauna  in  Cornwall  viel  mehr  der  italienischen,  speciell  sicilianischen 
ähnelt  als  derjenigen  des  engl.  Grag.  Discorbina  turbo  variiert  hier 
wie  in  Sicilien  in  der  Richtung  von  Rotalia  beccarii,  eine  Form, 
die  Soguenza  als  Discorbina  Solarium  bezeichnete.  Rotalia  punctata- 
granosa  Seg.  sp.  findet  sich  sowohl  in  St.  Erth  als  auch  in  Sicilien, 
fehlt  indessen  im  Crag.  Bolivina  gibbosa  von  St.  Erth  ist  jetzt  auch 
im  Pliocän  von  Girgenti  durch  Schacko  nachgewiesen  worden. 

—  (2).  Additions  to  the  list  of  Foraminifera  from  the  St.  Erth 
Clay.    Ibid.  1898  v.  12  p.  174-176  I  t. 

Verf.  führt  18  neue  Formen  aus  dem  St.  Erth-Thon  in  Corn- 
wall an,  die  obige  [frühere]  Liste  ergänzen.  Neu  ist  eine  auf 
dem  aboralen  TeU  des  Randkieles  mit  einigen  Dornen  versehene 
Varietät  von  Lagena  orbygniana  n.  var.  calcar.  4  Formen  sind 
zum  ersten  Mal  fossil  gefunden:  Miliolina  rotunda  d'Orb.,  Lagena 
orbignyana  var.  mallerina  Wright,  Dimorphina  tuberosa  und  Dis- 
corbina excavata  Terquem. 

—  (8).  Report  on  the  Recent  Foraminifera  of  the  Malay  Archi- 
pelago  collected  by  Mr.  A.  Durrand.  Journ.  R.  Micr.  Soc.  London 
Part  I  1898  p.  258—269  t.  5-6.  P.  II  Ibid.  p.  499—513  t.  11—12. 
P,  m  Ibid.  1898  p.  607-614.  P.  IV  Ibid.  1899  p.  249-255  t  4. 
P.  V  Ibid.  p.  357—365  t.  5.  P.  VI  Ibid.  p.  557—564  t.  7.  P.  VU 
Ibid.  1900  p.  6—13  t.  1.  P.  VIII  Ibid.  p.  273—281  t.  2.  P.  IX 
Ibid.  p.  539—549  t   4. 

Alillet  hat  die  von  A.  Durrand  (s.  d.)  von  der  Nordküste 
Australiens  bis  zu  den  malayischen  Inseln  gesammelten  Foramini- 
feren  bearbeitet.    In  der  Einleitung  macht  Miliet  auf  die  Wichtigkeit 
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des  Durrand'schen  Gebietes  aufmerksam,  das  zum  Teil  eine  geo- 
graphische Lücke  ausfüllt.  Die  Arbeit  ist  in  einzelnen  Teilen  publi- 
ciert;  bis  zum  Jahre  1900  incl.  liegen  9  derselben  vor.  Die  bei- 
gegebenen Abbildungen  sind  äußerst  charakteristisch  und  als  sehr 
gut  zu  bezeichnen.  Die  1898  veröflfentlichten  3  Teile  umfassen  die 
Milioliden,  Teill:  6  Nubecularien,  6  Biloculinen,  9  Spiroloculinen 
und  7  MiUolinen.  Nova  sind:  Nubec.  fusifoi^^mis,  bradyi  nom.  nov. 
(für  inflata  Brady),  —  dubia  (?  Kalkalge,  Dactylopora- ähnlich), 
Biloculina  coronata,  Miliolina  duirandi.  Miliolina  bosciana  d'Orb.  sp. 
zeichnet  sich  durch  Variationen  nach  glatten,  punktierten,  gestreiften 
und  agglutinierten  Formen  hinaus.  Im  zweiten  Teil  werden  eine 
weitere  Reihe  von  MiUolinen  beschrieben  sowie  7  Articulinen. 
Miliolina  tricarinata  ist  durch  eine  gestreifte  Varietät  und  eine 
solche  mit  netzförmiger  Oberfläche  vertreten;  ebenso  kommt  M.  tri- 
gonula  eine  gestreifte  Varietät  zu.  Miliolina  crintata  mit  stacheligem 
Rande  der  letzten  Kammer  ist  neu.  Dieser  Teil  III  behandelt  den 
Rest  der  Milioliden,  Vertebralina,  Opthalmidium,  Massilina,  Hauerina, 
Planispirina,  Fischerina,  Cornuspira,  Peneroplis,  Orbitolites  und 
Alveolina.  Massilina  uheoliniformis  ist  ein  novum,  ebenso  Fischerina 
pelludda.  Die  Subfamilie  der  Fischerininae  des  Verf.  umfaßt  Por- 
cellanea  mit  rotalienartigem  Aufbau  der  Kammern  und  enthält  die 
Gattungen  Fischerina  Terquem  1878  und  Ceratina  Goes  1894. 
Während  die  Orbitoliten  mäßig  häufig  im  Malayischen  Archipel 
sind,  finden  sich  Alveolinen  durchweg  selten. 

Die  im  IV.  Teil  z.  T.  bearbeiteten  Arenacen:  Pelosina,  Crithio- 
nina,  Technitella,  Psanamosphaera,  Aschemonella  und  Reophax  sind 
durch  eine  nova  species  pleuroftomeUoides  der  letzten  Gattung  ver- 
mehrt. Unter  den  im  Teil  V  gebrachten  9  Haplophra^mien  befindet 
n.  var.  triperjorata  der  Species  agglutinans,  die  MundöjShungen  be- 
stehen aus  hier  3  Pori,  die  dreieckig  angeordnet  sind;  diese 
neue  Varietät  steht  sehr  nahe  einer  Form  H.  lituolinoideum  Goes 
1896,  die  sich  im  Golf  von  Mexico  fand.  Placopsilina,  Trocham- 
mina  und  Carterina  nehmen  den  übrigen  Teil  dieser  Arbeit  ein. 
Teil  VI  befasst  sich  mit  den  TextularideiL  hierunter  befindet  sich 
als  Novum  die  Species  i^homboidalis.  Im  Teil  VII  werden  die 
Textulariden  mit  den  Bigenerinen  fortgesetzt.  Bigenerina  fimbriata 
und  Big.  (Siphogenerina)  schlumbergeri  sind  n.  sp.  Es  werden 
weiter  beschrieben  1  Pavonina,  2  Spiroplecta,  6  Gaudryina,  4  Ver- 
neuillina,  1  Chrysalidina,  1  Tritaxia  und  2  Clavulina.  Der 
VIII.  Teil  enthält  hauptsächlich  Buliminen,  von  denen  19  auf- 
geführt werden.  Unter  diesen  sind  3n.  var.:  Bub'mina  elegantissima 
var.  compressa,  B.  marginata  var.  hisenalü  und  convoluta  var.  nitida. 
Weiter  findet  sich  eine  n.  sp.  Pleurostomella  contoHa  und  Bifarina 
mackinnoniiy  außerdem  werden  Virgulina  schreibemana  Czjzek  und 
V.  squamosa  d'Orbigny  beschrieben.  In  der  letzten  Arbeit  von 
1900  wird  eine  Bifarina  elongata  n.  sp.  beschrieben,  femer  von  der 
Gattung  Bolivina  17  Arten,  darunter  die  n.  sp.  convallariuy  die  einer 
sehr  gestreckten  B.  marginata  gleicht   und   dvrrandi,    die   sich   an 
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B.  lobata  Brady  anschließt,  weiter  das  nov.  var.  carinata  an 
B.  karreriana.  Schließlich  folgt  die  Aufstellung  des  neuen  genus 
AHmodna  mit  3  n.  sp.:  affinis,  spinulosa  und  hyslrix^  das  Charaktere 
der  Gattungen  Vemeuilina,  Buumina  und  Ehrenbergina  in  sich  ver- 
einigt. 

Mills,  F.  W.  Recent  Foraminifera  of  the  River  Humber. 
Trans.  Hüll  Club  v.  1  p.  U2— 151  t.  10—11. 

Miquel,  J*  Note  sur  la  g6ologie  des  terrains  secondaires  et 
des  terrains  tertiaires  du  departements  de  l'Herault  B^iers  1896  [?]. 

Nummulites  atacicus  Leym. 

Mittermaier,  E.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Mikrofauna  der 
oberen  Kreideschichten  von  Transkaukasien.    Inaug.  Diss.  Erlangen. 

1896  27  p.  1  t. 

In  dieser  Arbeit  wird  u.  a.  eine  reiche  Foraminiferenfauna  be- 
sprochen von  anscheinend  turonischem  Alter,  hauptsächlich  von 
Seifensteinen  bei  Helenendorf  und  Annenfeld  (Gouvernement  Jelissa- 
v^retpol),  die  von  einem  festen  weissen  Kalkstein  überlagert  werden. 
Nova  sind:  Nodosaria  subconstricta,  Glandulina  panicea,  Discorbina 
st^nivei^  Anomalina  biumbilicata  und  Coenosphaera  irregularis.  Andere 
diesbezügliche  Angaben  sind  fraglich. 

V.  Mojsisovies^  E«  Ueber  das  Auftreten  von  Nummuliten- 
schichten  bei  Radstadt  im  Pongau.      Verh.  Geol.  Reichsanst.  Wien 

1897  p.  215—216. 

Morena,  T.  Le  formazioni  eoceniche  e  mioceniche  fiancheggianti 
il  gruppo  del  Catria  doli' App.  centrale.  BoU.  soc.  geol.  ital.  Roma 
V.  18  p.  471 — 483  1  f.  —  Oberes  Eocaen:  NummuUtes  planulata. 

Morton,  Frank  J.  The  Foraminifera  of  the  Marine  Clays  of 
Maine.  Proc.  Portland  Soc.  Nat.  Hist.  Portland,  Maine  U.  S.  A. 
1897  V.  2  P.  4.  105—123  1. 1. 

Nach  der  einleitenden  und  orientierenden  Uebersicht  über  die 
Arbeiten  postpliocaener  Foram.  benachbarter  Gebiete  der  Autoren 
Dawson  und  Füller  werden  aus  den  marinen  pleistocaenen  Thonen 
von  Maine  aufgeführt  an  Arten:  Biloculina,  6  Miliolina,  2  Comuspira, 
Trochammina,  Vemeuilina,  Bulimina,  2  Virgulina,  Bolivina,  Cassi* 
duliua,  12  Lagena,  3  Nodosaria,  4  Polymorphina,  Globigerina,  Pa- 
tellina,  Discorbina,  Truncatulina,  Anonaalina,  Pulvinulina,  3  Nonio- 
nina  und  Polystomella.  23  dieser  45  Arten  sind  abgebildet  Der 
reichste  Fundort  ist  Munjoy  Hill,  etwa  87  m  über  dem  Stand  der 
Flut.  Die  Fauna,  eine  typische,  an  kleinen  Formen  reiche  Thon- 
fauna  aus  nicht  gerade  sehr  tiefem  Meere,  hat  einen  nordischeren 
Habitus  als  die  heute  verwandte  im  Golf  von  St.  Lawrence. 

Munthe,  H.  (1).  Preliminary  Report  on  the  Physical  Geo- 
graphy  of  the  Litorina-Sea.  Bull.  geol.  Inst.  Univers.  Üpsala  1895 
V.  2  p.  1—30  2  t. 

In  den  „Litornia^'-LÄgern,  —  die  Litomia-Zeit  bezeichnet  die 
postglaciale,  marine  Phase  der  Ostsee  —  werden  Nonionina  de- 
pressula,  Polystomella  striatopunctata  und  Rotalia  beccarii  nach- 
gewiesen. 
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Hunthe,  U.  (2).  Till  känedoinen  om  Foraminiferfaunan  i 
Skänes  Kritsystem.  Geol.  Förening.  Stockholm  Förhandl.  1896 
p.  21—32. 

Aus  der  Kreide  von  Schönens  führt  Verf.  gegenüber  früher 
6  Arten  von  Foraminif.  circa  49  an. 

♦ —  (8).  Till  fr&gan  om  Foraminiferfaunan  i  syd  baltiska 
kvartärlager.    Ibid.  p.  233—244. 

Marray,  John.  On  the  Distribution  of  the  Pelagic  Foramini- 
fera  at  the  Surface  and  on  the  Flor  of  the  Ocean.  Natur.  Science 
London  New- York  1897  v.  11  p.  17—27  %.  1-5. 

Murray  gibt  auf  Grund  seiner  Beoachtungen  und  der  Ergebnisse 
auf  der  Ghalienger  Expedition  eine  Mitteilung  über  die  überaus 
vnchtige  Rolle,  welche  die  pelagischen  Foraminiferen  nicht  nur  für 
den  Ocean  selbst,  sondern  auch  für  die  geologische  Geschichte 
unseres  Planeten  spielen.  Als  pelagisch  sind  anzusehen  nur 
15  Arten:  Globigerina,  Orbulina,  Hastigerina,  Pallenia,  Sphae- 
roidina,  Candeina,  Cymbalopora  und  6  Arten  Pulvinulina.  Sie 
treten  geschieht  in  ungeheurer  Individuenzahl  auf.  Die  Schalen 
der  Foram.  bilden  circa  0,9  ^/o  des  Kalkgehaltes  mariner  Kalkab- 
lagerungen unterhalb  der  Hundertfadenlinie.  Und  die  größtenteils 
aus  Foram.-Schalen  bestehenden  Kalkablagerungen  des  Globigerinen 
und  Pteropodenschlammes  bedecken  an  50  000  000  D  miles  des 
Meeresgrundes.  Die  lange  Zeit  fragliche  pelagische  Lebensweise  der 
Globigerinen  wurde  von  der  Challengerexpedition  mit  Sicherheit  er- 
wiesen. Die  dickschaligen  Formen:  Sphaeroidina  dehiscens  Parker 
u.  Jones,  Pulvinulina  menardii  d'Orb.,  PuUenia  obliquiloculata  Parker 
u.  Jones,  Globigerina  conglobata  Brady  und  -sacculifera  Brady 
finden  sich  ausschließlich  in  warmen  Wasser.  In  der  gemäßigten 
Kegion  nimmt  die  Zahl  der  Arten  ab,  Pulvinulina  micheHana  d'Orb., 
-canariensis  d'Orb.,  Orbulina  universa  d'Orb.,  Globigeiina  buUoides 
d'Orb.  und  inflata  d'Orb.  überwiegen.  Arktis  und  Antarktis  haben 
nur  noch  zusammen  Globigerina  dutertrei  Brady  und  pachyderma 
Ehrbg.  mit  Zwergfaunen  von  Globig.  bulloides.  Diese  Formen 
beider    Polgebiete   sind   nahezu   identisch.     Im  Allgemeinen  ist  die 

Selagische  Foraminiferenfauna  gleicher  Temperaturregionen  der 
ceane  ziemlich  gleich,  in  der  Indik  und  Pacink  scheinen  PuUenia 
obliquiloculata  Parker  u.  Jones  und  Globigerina  aequilateralis  zu 
überwiegen,  in  der  Atlantik  dagegen  Pulvinulina  menardii  und 
Globig.  rubra  d'Orb.  Strömungen  transportieren  die  Formen  nicht, 
denn  die  Ablagerung  auf  dem  Soden  entspricht  der  Verbreitung  der 
Schwebregion.  An  Grenzgebieten  der  Strömungen  wie  z.  B.  vor 
der  Angulhas-Bank  sterben  die  pelagischen  Formen  rasch  ab 
und  lagern  sich  in  ungeheurer  Zahl  auf  dem  Boden  an.  Beim 
Niedersinken  lösen  sich  die  jungen  dünnen  Schalen  zuerst  und  vor- 
zugsweise finden  sich  die  dicken  alten  Schalen  auf  dem  Boden,  die 
beginnende  Corrosion  zeigen,  je  tiefer  die  Schalen  zu  sinken  haben, 
desto  mehr  werden  sie  gestört,  so,  daß  bei  3  000  Faden  sie  ganz 
zurücktreten,  bei  4— 50(K)  Faden  keine  Spur  von  Foram.  mehr  üorig 
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bleibt.  Murray  hat  gezeigt,  daß  der  herrschende  rote  Thon  nicht 
aus  Foram.  Rückstand  resultiert,  sondern  sich  auf  der  Hochsee  aus 
zerkleinertem  Bimsstein  bildet.  Bezüglich  der  Oberflächentempera- 
turen der  Oceane  unterscheidet  der  Verf.  schließlich  5  Zonen. 
Daran  schließt  er  im  Anschluß  an  Experimente  mit  Forain.-SchaIen 
Betrachtungen  über  Calcit  und  Aragonit-Niederschläge  bei  ver- 
schiedenen Temperaturen  an.  Die  bedeutendste  Kalkausscheidung 
erfolgt  in  der  gleichmäßig  wannen  tropischen  Region,  nach  den 
Polen  nimmt  sie  ab,  dort  sind  kalkabscheidende  Organismen  nur 
sehr  schwach  vertreten.  [S.  d.  Feuille  jennes  Natural.  Paris  1897 
p.  214—215,  Gh.  Schlumberger.] 

Neviani,  Ant.  Briozoi,  Idroidi  e  Foraminiferi  di  Cipro,  Giaffa 
ed  Alessandria  d'Egitto.  Boll.  Soc.  Rom.  Stud.  Zool.  Roma  1899 
V.  8  p.  66. 

Newton,  B.  Bullen  (1).  Note  on  the  occurence  of  Nummu- 
litic  limestone  in  South -Eastem  Africa.  Geol.  Mag.  N.  S.  1896 
D  IV  V.  3  p.  487-488  t.  15. 

Verf.  fand  in  einem  stark  entwickelten  Kalk  aus  dem  Gazaland, 
100  engl.  Meilen  westlich  von  der  Mündung  des  Busi  Flusses 
Nummulites  perforata,  N.  biarritzensis,  N.  guettardi  und  N.  planu- 
latus,  sowie  Varietäten  von  Orbitoides  papyraceus  (älteres  Tertiär). 
N.  perf.  und  0.  papyr.  zeigten  einen  Län^endurchmesser  von  15  mm. 
Die  Gegensätze  des  Nucleus  waren  erhebliche,  sodaß  Verf.  dies  als 
Dimorphismus  anspricht.  Alle  Formen  sind  in  Raster-Photographien 
abgebildet. 

—  and  Biehard  Holland  (2).  On  some  Tertiary  Foraminifera 
from  Borneo  coUected  by  Professor  Molengraaff  and  the  late  Mr, 
A.  H.  Everett,  and  their  Comparison  with  similar  Forms  from 
Sumatra.  Ann.  Magaz.  Nat.  Hist.  London  1899  v.  3  7  Ser.  p.  245 
—264  t.  9  u.  10. 

Nach  der  umfassenden  historischen  Einleitung  über  die  Tertiär- 
Foram.  Bomeos,  die  eine  Reihe  von  Litteraturangaben  enthält, 
werden  eingehend  besprochen  und  meist  abgebildet  Nummulites 
javanus  Verbeek  A  u.  B  Form,  N.  djokdjokarte  K.  Martin,  Orbi- 
toides (Lepidocyclina)  verbeeki  n.  sp.,  dgl.  sumatrensis  Brady,  Or- 
bitoides (Discocylina)  stellata  (d'Archiac),  Lindlerina  sp.  und  Cy- 
cloclypeus  sp. 

Niedzwiedzki,  I.  Mikrofauna  kopalna  ostatnich  pröbek  wier- 
cenia  we  Lwowie  r.  1894.  [Die  fossile  Microfauna  der  letzten  Lem- 
berger  Bohrproben  aus  dem  Jahre  1894.]  Kosmos  Lemberg  1896 
21.  Jg.  p.  240—247. 

Nopcsa,  Franz.  Baron.  Vorläufiger  Bericht  über  das  Auf- 
treten von  oberer  Kreide  im  Hätszeger  Thale  in  Siebenbürgen. 
Verh.  Geol.  Reichsanst.  Wien  1897  p.  273-274.  —  Erwähnt  wird 
Orbitulina  lenticularis  d'Orb.  im  Cenoman. 

Oppenheim,  P.  (1).  Das  Alttertiär  der  Colli  Berici  in  Venetien, 
die  Stellung  der  Schichten  von  Priabona  und  die  oh'gocäne  Trans- 
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gression  im  alpinen  Europa.  Zeitsch.  deutsch,  geol.  Oes.  Berlin 
1896  V.  48  p.  27—152  t  2—5. 

In  den  oeiden  untersten  7  Tertiärschichten  der  Berischen  Hügel 
kommt  nach  Verf.  in  den  zu  unterst  liegenden  Kalkmergeln  Num- 
mulites  gizehensis  und  -cui-vispira  vor,  in  dem  darüber  liegenden 
TufiF  bei  Grancona  N.  perforatus. 

Oppenbelm^  P.  (2).  Die  oligocäne  Fauna  von  Polschitza  in 
Krain.  Ber.  Senckenberg.  Nat.  Ges.  Frankfurtmain  1896  p.  259 
—283. 

Oppenheim  gibt  die  Bestimmungen  der  von  F.  Kinkelin  1888 
in  Polschitza  (Krain)  gesammelten  Fossilien,  darunter  Nummulites 
fichteli  Michel  otti  und  N.  boucheri  de  la  Harpe. 

—  (8).  Die  Eocänfauna  des  Monte  Postale  bei  Bolca  im  Vero- 
nesiscben.  Palaeontographica  Stuttgart  1897  v.  43  p.  125 — 222. 
t.  12—19.    Foram.  p.  129  folg.  und  210. 

In  den  bezüglich  der  Foram.  an  Individuen  reichen  Monte  Postale- 
Kalken  werden  unter  Angabe  der  Literaturquellen  zum  Teil  be- 
schreibend von  folgenden  Genera  die  Arten  mit  Synonyma  erwähnt. 
Nummulites  biarritzensis  d'Archiac,  —  guettardi  d'Archiac,  —  luca- 
sanus  Defrance,  —  irregularis  Deshayes,  —  subirregularis  de  la 
Harpe,  —  laevigatus  de  Lamarck,  —  heeri  de  la  Harpe,  —  Assi- 
lina exponens  Sowerby,  —  subexponens  Oppenheim,  —  Alveolina 
boscii  Defrance,  —  elongatÄ  d'Orbigny,  —  ovoidea  d'Orbigny,  — 
ellipsoidalis  Schwager,  Orbitolites  complanatus  Lamarck  und  appla- 
natus  Gümbel.  Eine  Tabelle  orientiert  über  das  Vorkommen  außer- 
halb Venetiens. 

—  (4).  üeber  mitteleocäne  Faunen  in  der  Herzegowina  und 
ihre  Beziehungen  zu  den  Schichten  von  Haskowo  in  Bulgarien  und 
anderen  alttertiären  Faunen  des  östlichen  Mittelmeerbeckens.  Neues 
Jb.  Mineral.  Geol.  Palaeont.     Stuttgart  1899  II  p.  105—116. 

Aus  (?)  mitteleocänen  Schichten  werden  erwähnt  Nummulites 
perforatus  d'Orb.  (meist  in  der  flachen  Form  auftretend,  die  in  der 
Varietät  als  N.  sismondai  Bellardi  von  Nizza  und  S.  Giovanni 
Harione  bekannt  ist),  N.  lucasanus  und  N.  atacicus  Leym.  (=  N. 
biarritzensis  aut),  N.  laevigatus  Lam.  und  N.  lamarckii  d'Arch. 

—  (5).  I  supposti  rapporti  dei  crostacei  terziarii  di  Ofen  des- 
critti  da  Loerenthey  con  quelli  veneti.  Riz.  ital.  Paleont.  Bologna 
1899  Ann.  V  p.  55—62.  —  Verschiedene  Nummuliten. 

—  (6).  Ueber  Miocän  (Helv6tien)  in  der  unmittelbaren  Um- 
gebung Veronas.  Zeitschr.  Deutsch,  geol.  Ges.  Berlin  1900  v.  51 
p.  168-174. 

Oppenheim  erwähnt,  dass  die  «Schichten  von  Schio"  (Süss, 
1 868),  Miocän,  von  einer  Mediterranschicht  mit  Nummuliten,  grossen 
Orbitoiden  und  charakteristischen  Heterosteginen  direkt  überlagert 
werden. 

—  (7).  [üeber  Kreide  und  Eocän  bei  Pinguente  bei  Istrien.] 
Ibid.  Verh.  d.  Ges.    p.  45—49. 

Arcb.  f.  NfttargMch.  71.  Jahrg.  1905.  Bd.n.  H.  3.    (IVUlb.  4 
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Verf.  weist  in  Mitteleocänen  Flysch  Nommulites   complaDatas, 

f)erforatus,  Assilina  spira  und  Orbitoides  patellaris  v.  Schloth  nach, 
etztere  eine  der  selten  niveaubeständigen  Arten  dieser  Gattung. 
*Pear(e3r,  Fred.  6.     On  some  Deap  Sea  fUiizopods  found  in 
'  the  Ciyde  Area.     Comm.  Millport  Mar.  Biol.  Stat  Gla^ow.     Part  I 
p.  37—42  t  1  u.  2. 

•PtTlovic,  P.  8.  (1).  Prilogh  poznavan'u  Foraminifera  iz  11. 
Mediteranskikh  Sloieva  u  Srviii.  Glas.  Srp.  Ak.  56  Ser.  I  20 
p.  130—140. 

—  (2).  Foraminiferi  iz  drugho-mediterans-kikh  slojeva  u  Srbiji 
paleontologhka  studija.  Trans.  Acad.  Sei.  Beigrade  1900  v.  35 
p.  61-91.  [?]. 

Ferner,  J.  (1).  üeber  die  Foraminiferen  der  Weissenberger 
Schichten.  (Oesc&  Akademie  öisafe  Frantiäka  Josepha  pro  vidi, 
slovesnost  a  umöni  v.  Praze.)  Prag  1897  p.  1—73  t.  1-8.  [Text 
tschechisch  mit  deutsch.  Auszug.] 

Ferner  beschreibt  aus  den  turoner  Weissenberger  Schichten  in 
Böhmen  die  Foraminif.-Fauna  im  Anschluss  an  die  frühere  Be- 
arbeitung des  böhmischen  Cenoman.  Dfinov,  Semitz,  Pfemyslan, 
L^ovitz,  Manderscheid  und  StradouA  zeigten  sich  am  reichsten. 
Von  den  im  ganzen  88  Arten  finden  sich  20  in  den  jüngeren 
Teplitzer  Schichten  wieder,  66  sind  für  die  erwähnten  neu.  Eine 
Uebersichtstabelle  über  Verbreitung  der  Arten  in  den  einzelnen 
böhmischen  Kreideschichten  ist  beigefugt  Nova  sind:  Haplophrag- 
mium  buUatvniy  H.  (?)  a»perumy  Reophax  bohemicum,  —  defof-me^ 
Haplostiche  Izomcenms  und  —  annulata,  Frondicularia  sherhomi  und 

—  chapmani  und  einige  neue  Varietäten  anderer  Arten.  Frondicu- 
larien,  Nodosarien  und  Cristellarien  sind  besonders  reich  vertreten. 
Eine  agglutinierende  Varietät  der  Nodosaria  hispida  d'Orbigny  n.  var. 
agglutinans^  die  äußerlich  einer  kleinen  Haplostiche  gleicht,  deren 
jüngste  Kammer  gewöhnlich  frei  von  Sand  ist.  Diese  Var.  ist  bei 
Stradoufi  am  häufigsten.  Bei  PfemySlan  kommt  Vitriwebbina  laevis 
Soll.  sp.  vor  und  im  böhmischen  Cenoman  die  Species  tuberculata 
Soll.  sp. 

—  (2).  0  foraminiferäch  z  titlionu  §tramberskeho.  Rozprav. 
Ceske  Akad.  tfida  II.  rofn.  Prag  5  p.  1  t.  =  Abb.  math.-nat.  Cl. 
Böhm.  Ges.  Prag. 

—  (S).  üeber  die  Foraminiferen  aus  dem  Tithon  von  Stram- 
berg.  (Resume  d.  böhm.  Textes.)  Bull,  intern.  Acad.  sciences 
Boheme  Prag  1898. 

*_  (4).  [Titel  unbekannt.]  Ibid.  p.  1—3  t.  1  —  Betrifft 
Tithonische  Foram.  des  Stramberg-Kalkes ;  Bulimina  variabilis 
d'Orbigny,  Cristellaria  varians  Bornemann    und    C.  rotulata  (Lam). 

PopovIci-Hatz«^g.  Les  couches  nummulitiqaes  d'Albesti  (Rou- 
manio).     Bull.  Soc.    geol.  France.     Paris  1896    v.  24    p.  247-249. 

Die  uocaenen  Nummnlitenlager  im  NO.  von  Campulung  ließen 
folgende  Foram.  erkennen:  Nummulites  distans  Desh.  A-  u.  B-Form, 

—  irregularis  Desh.  A-  u.  B-Form,  N.  sp.,  Assilina  exponens  J.  de 
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C.  Sow.  A-  u.  B-Form,  Ass.  sp.  und  Opercnlina  ammonea  Leym., 
ferner  Orthophragmina. 

Proehäzka^  Ylad.  Jos.  Miocen  moravsky.  [Miocaen  von 
Mähren.]  Sitz.-Ber.  kgl.  Böhm.  Ges.  Wiss.  Prag.  Jg.  1899  XXIX 
p.  1 — 45.     [Böhmisch.] 

Verschiedentlich  Anffiihriing  von  grösseren  Foram.-Listen  und 
nähere  Beschreibung  derselben. 

Ralli,  G.  Le  bassin  houiller  d'Heracl6e.  Ann.  Soc.  g6ol. 
Belg.    L«>ge  1895/96  v.  23  p.  151  folg. 

Orbitulina  lenticularis  in  Kalken  der  Orgon-Stufe. 

Beade^  Hellard  T.  (1).  The  Glacial-Marine  Drift  of  the  Vale 
of  Cewyd.  Quart.  Journ.  Geol.  Soc.  London  1897  p.  341—348 
t.  25. 

J.  Wright  hat  hier  verschiedene  Proben  von  Geschiebe-Lehmen 
von  Grais  westlich  von  Llandulas  untersucht  und  darin  eine  Reihe 
von  Foram.  gefunden;  darunter  auffallend  häufig  Nonionina  de- 
pressula  W.  u.  J. 

—  (2).  Foraminifera  Boulder  Clay  at  Great  Crosby  and  at 
Blackpool.    Proc.  Liverpool,  geol.  Soc.  1897  v.  7  p.  387—390. 

* —  (3).  Foraminiferal  Boulder  Clay  Riverside,  Seacombe, 
Cheshire.     Ibid.  1898  v.  8  p.  357—364. 

—  (4).  Post-Glacial  Beds  exposed  in  the  Cuttii^g  of  the  new 
Bruges  Canal.    Quart.  Journ.  Geol.  Soc.  18i)8    v.  54  p.  575—581. 

Bei  der  Ausgrabung  des  neuen  Bruges  Canal  bei  Heyst  fand 
man  in  nachglaci^en  Ablagerungen  Foram.  die  von  J.  Wright  näher 
bestimmt  wurden.  In  Thonen  der  „polders  superieure'^  fanden  sich 
1  ISpecies  der  Gattungen  Textularia,  Bolivina,  Lagena,  üvigerina,  Globigerina, 
Discorbiua,  Tmncatalina,  Rotalia,  Nonionina  und  Polystomella;  letztere  am 
häufigsten.  In  dem  darunter  liegenden  Cardium-Sanden  außer- 
ordentlich zahlreiche  Foram.  55  Species  der  Gattungen  BiJoculina, 
SpirolocuHna,  Miolina,  Trocbammina,  Comuspira,  Textnlaria,  Bulimina,  Bolivina 
Cassidulina,  Lagena,  Cristellaria,  Polymorph  Ina,  Üvigerina,  Globigerina.  Orbulina, 
Patellina,  Discorbina,  Planorbulina,  Trnncatulina,  Pulvinulina,  Rotalia,  Nonionina 
und  Polystomella. 

Die  Uebersicht  des  noch  tiefer  liegenden  Scrobicularia  plana- 
Thons,  unter  dem  „polders  inf6rieure"  Thon  ergibt  32  Foram.  des 
genera  Trochanimina,  Textularia,  Bulimina,  Bolivina,  Casi-iduiina,  Lagena,  No- 
dosaiia,  Cristellaria,  Polymorphina,  üvigerina,  Globigerina,  Orbulina,  Discorbina, 
Truncatulina,  Pulvinulina,  Rotalia,  Nonionina  und  Polystomella. 

—  (B).  A  contribution  to  Post-Glacial  Geology.  Foraminifera 
of  the  Formby  and  Leasowe  Marine  Beds.  Geol.  Magaz.  N.  S.  D.  IV 
London  1900  v.  7  p.  97—105  t.  5. 

J.  Wright  gibt  hier  eine  Liste  der  in  5  Horizonten  spät 
fflacialer  Thone  gefundenen  Foram.  In  den  mittleren  Schichten, 
blauen  Thonen,  fanden  sich  die  Foram.  am  häufigsten,  in  dem  kiesel- 
haltigen Thone,  Horizont  5,  sind  sie  weitaus  seltener. 

4* 
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Beade,  Hellard  T.  (6).  Foraminifera  from  the  drifts  of  Moel 
Trifaen.  List  by  J.  Wright.  Rep.  British  Assoc.  Advancem,  Sei. 
London  1900  Meet  69  p.  419—422  f.  5— G,  [auch  Geol.  Magaz, 
D.  IV  London  1899  t.  7  p.  115     123  f.  5—6]. 

üeber  die  Foram.  der  pliocänen  Lagerungen  von  Moel  Trifaen 
berichtet  J.  Wright  und  gibt  stratigraphische  Zeichnungen.  Im 
ganzen  sind  23  Specics  gefanden,  unter  denen  Nonionina  depressnU 
W.  u.  J.  am  häufigsten  ist;  femer  tritt  noch  zahlreich  auf  Boli- 
vina  plicata  d'Orb.,  Cassidulina  crassa  d'Orb.  und  Discorbina 
wrighti  (Br.). 

Redlich^  Karl,  A.  (1).  Geologische  Studien  im  Gebiete  des 
01t-  uQd  Oltetzthales  in  Rumänien.  J.  Geol.  Reichsanst  Wien 
1899  V.  49  p.  1 — 28  t.  1  u.  2.  —  Orbitoides  secans  Leym.,  -gen- 
saica  Leym.  und  -faujasi  d'Orb. 

—  (2).  Geologische  Studien  in  Rumänien.  IE.  Verh.  Geolog. 
Reichsanst.  Wien  1896  p.  492-502. 

Im  Eocän  bei  Pripora  Alveolina  longa  Gz.,  Nummulites  con- 
tortus  Desh.  und  N.  perforatus  d'Orb. 

Begny,  P.  E.  Yinassa  de.  Fossili  de  tufo  glauconitico  di 
Zovencedo.  Atti  Soc.  Toscana  Proc.  verb.  Pisa  1897  v.  16 
p.  55—56. 

Es  werden  angeführt  Nummulites  striata  Sow.,  —  sp.,  Oper- 
cnlina  dispa^jsa  J.  Sow.,  Orbitoides  stellata  d'Archiac  var.,  —  pria- 
bonensis  Guemb.  —  applanata  Guemb. 

Reis,  Otto,  H.  Erläuterungen  zur  geologischen  Karte  der 
Vorderalpenzone  zwischen  Bergen  und  Teisenoorf.  I.  T. :  Stratigraph. 
Teil.  Geogn.  Jabresh.  Abt  kgl.  bayer.  Oberbergamt  München  18i)5 
8.  Jg.  155  p.  —  Nummuliten  p.  21. 

Reis  widmet  in  dieser  geolog.  Arbeit  der  verticalen  Verbreitung 
der  Nummuliten  innerhalb  der  Kressenberger  Facies  (Eocän)  besondere 
Aufmerksamkeit  In  der  untersten  Schicht  sind  keine  bestimmbaren 
Nummuliten,  darauf  folgt  im  Rotherz  Formen  vom  Typ  des  Num- 
mulites biarritzensis,  darüber  die  Assilinenbänke  N.  perforatus  (im 
Schwarzerz),  weiter  große  Orbitoides  papyracea,  N.  laevigatus  und 
-irregularis,  Assilina  spira  und  granulosa.  In  der  8.  Zone  sind  N. 
distans  (ein  Ersatz  für  complanatus  der  Adelholzener  Facies  und 
der  Schweiz)  vertreten  imd  noch  einige  andere.  Ein  Teil  der 
Formen  ist  von  Eisenerz  mehr  oder  weniger  incrustiert. 

Beni^s^  Haurie.  üeber  den  roten  Kalkstein  von  Nesselsdorf. 
Verh.  Geol.  Reichsanst.  1897  p.  221—229.  —  Reichliches  Vor- 
kommen von  Cristellarien. 

Rhumbler,  L.  (1).  Ueber  die  phylogenetisch  abfallende 
Schalen-Ontogenie  der  Foraroiniferen  und  deren  Erklärung.  Verh. 
deutsch,  zool.  Ges.  Leipzig  1897  7.  Jv.  p.  162—192  f.  1—21  [s.  a. 
Ausz.  von  L.  Rhumbler,  Zool.  Centralbl.  V  1898  p.  552 -557]. 

Verfasser  geht  davon  aus,  daß  bei  vielen  Foram.  das  Primor- 
dialende  eine  höhere  Entwicklungsstufe  besitzt  als  das  Wachstums- 
ende;   die  Entwicklung   ist   also    umgekehrt    wie   bei  den  von  den 
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Metazoen  her  bekannten,  reichlich  erprobten  biogenetischen  Grund- 
gesetzen. Die  Ontogenie  der  Foram.-Schale  verläuft  phylogenetisch 
abfallend.  Verfasser  beweist  dies  an  den  „biformen"  Schalen, 
Schalen  deren  Kammern  am  Primordialende  anders  angeordnet  sind 
als  am  jüngsten  Ende.  Aus  den  Befunden  der  Palaeontologie  läßt 
sich  erschließen,  daß  die  Weiterentwicklung  der  Foraminiferenschale 
eine  solche  in  Bezug  auf  die  Festigkeit  der  Construktion  der  Schale 
darstellt.  Diese  biformen  Schalen  zeigen  nun  vielfach  diesen 
höheren,  festeren  Anordnungstypus  in  dem  Embryonalteil.  Am  Pri- 
mordialteil  beginnt  also  die  Vorwärtsentwicklung  der  Schalencon- 
struktion.  Die  ümwandhmg  biformer  Arten  in  uniforme  des  höheren 
Typ  kann  sehr  rasch  vor  sich  gehen.  Beide  Formen  können  sich 
in  derselben  geologischen  Schicht  nebeneinander  finden,  wie  Bige- 
nerina  (biform,  zweireihig — einreihig)  neben  Textularia  (uniform, 
zweireihig)  im  Carbon,  Gaudryina  (biform,  dreireihig — zweireihig) 
gemeinsam  mit  Verneuilina  (uniform,  dreireihig)  in  der  Kreide  u.  a.  m. 
Ein  classisches  Beispiel  für  langsame  Umwandlung  von  einfachen 
uniformen  über  biforme  nach  höheren  uniforme  bietet  Nubecularia 
tibia,  eine  nach  Art  der  Nodosariden  gerade  Form,  die  in  Trias, 
oberen  Jura  und  in  der  Jetzzeit  gleich  modificiert  auftritt.  Im 
Lias  entsteht  durch  spiralige  Einrollung  des  Embryonalteils  die  eigen- 
tümliche biforme  üeberganjzsform  Ophthalraidium  walfordi  Haeusler, 
die  einerseits  offenbar  in  andere  Ophthalmidien  übergeht,  anderseits 
in  Spiroloculinen  und  andere,  die  nach  Miliolinen  hinleiten.  So 
zeigt  weiter  Spiroplecta  Verwandtschaft  zu  den  Textularien,  die 
biforme  Umbildung  muß  am  Primordialende  begonnen  haben.  Es 
handelt  sich  also  hier  nicht  um  Rückbildunjisprozesse,  sondern  um 
Neuerwerbungen.  Verf.  bringt  in  dieser  Hinsicht  noch  weitere 
Beispiele.  Weiter  zeigt  Verf ,  daß  auch  das  Wachstumsende  Neu- 
bildungen aufweisen  Kann.  Bei  perforaten  Polythalamien  ist  die 
Embryonalkammer  sehr  viel  weniger  perforiert  als  die  späteren, 
umgekehrt  wie  beim  Peneroplis.  Bei  Polymorphinen  und  Cristellarien 
sind  die  jüngsten  Kammern  auffällig  anders  gebildet  und  auf- 
getrieben, Fistulosität.  Die  Orbulina-Schlußkammer  besitzt  ungleich 
größere  Pori,  als  die  Globigerine,  da  erstere  die  Mundöffnung  ent- 
behrt. Rhumbler  zeigt  im  weiteren,  daß  die  Neuerwerbungen  an 
beiden  Enden  durchweg  „zweckmäßige'*  sind,  offenbar  um  die 
Widerstandskraft  der  Schale  zu  steigern.  Die  Kleinheit  der  Erstlings- 
kammer gestattet  nur  geringes  Kalkmaterial  zu  verwenden,  wodurch 
zur  Biformität  geschritten  wurde.  Es  wird  hierbei  an  den  Dimor- 
phismus der  Milioliden  erinnert,  wo  die  mikrosphaerische  Form  im 
Anfangsteil  der  Schale  mehr  einhüllende  Kammern  zeigt  als  das 
ausgewachsene  Exemplar,  die  Mehrzahl  der  einhüllenden  Kammern 
würde  bei  gleicher  Dicke  derselben  der  Schale  eine  größere 
Festigkeit  vorleihen.  Zum  Zwecke  der  größeren  Festigkeit  der 
Embryonalschale  treten  bei  Perforaten  hier  spärlicher  Poren  auf. 
Zum  Teil  dienen  diese  zum  Durchtritt  der  Pseudopodien;  vielfach 
werden  indessen  diese  dem  Atembedürfnis  dienen,  so  sind  z.  B,  bei 
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den  Nodosariden  die  Poren  so  fein,  daß  der  Durchtritt  von  Pseodo- 
podien  unwahrscheinlich  ist.  Bei  der  Kleinheit  des  derzeitigen 
Weichkörpers  ist  jedoch  die  Zahl  der  Pseudopodien  als  auch  das 
Atembedürfnis  ein  geringeres,  wodurch  im  Interesse  der  Festigkeit 
auch  die  dichte  Stellung  der  Poren  nachläßt.  Rhumbler  kommt 
zu  dem  Schluß,  daß  man  von  einem  Gesetz  der  großen  Selb- 
ständigkeit der  Variation  der  einzelnen  Foraminiferenstadien  reden 
kann.  Unter  den  mit  großer  Unabhängigkeit  auftretenden  Varia- 
tionen der  einzelnen  ZeUstadien  werden  die  Zweckmäßigsten  aus- 
gesucht. Da  nun  das  Primordialende  bei  seiner  geringen  Schalen- 
dicke und  außerordentlichen  E^einheit  am  meisten  einer  Festignng 
durch  zweckmäßigere  Kammergruppierung  bedurfte,  so  machte  sich 
hier  der  phylogeneticshe  Fortschritt  zuerst  bemerkbar  und  so 
dürfte  sich  die  auffällige  ümkehrung  des  biogenetischen  Grund- 
gesetzes bei  vielen  Foram.  erklären  lassen. 

Bhambler,  L.  (2).  Zellleib-,  Schalen-  und  Kern-Ver- 
schmelzungen bei  den  Rhizopoden  und  deren  wahrscheinliche  Be- 
ziehungen zu  phylogenetischen  Vorstufen  der  Metazoenbefruchtung. 
Biol.  Centralbl.  Leipzig  1898  v.  4;  I.  p.  21—26,  ü.  p.  33—38, 
III.  p.  69—86  u.  IV.  p.  112—130  mit  U  f. 

Auf  vorliegende  Arbeit  von  allgemeiner  Bedeutung  wird  nur 
wegen  des  sich  p.  82  folg.  befindlichen  Abschnittes  „die  Cytogamie 
und  die  Fortpflanzungsarten  der  Foraminiferen"  hingewiesen. 
Rhumbler  zieht  die  von  Schaudinn  1895  gemachten  Beobachtungen 
hinsichtlich  der  Plastogamie  bei  Foram.  (bei  Patellina  corrugata 
und  Discorbina  globularis)  für  seine  Betrachtungen  über  den  Ur- 
sprung und  die  phylogenetische  Entwicklung  des  Befruchtungsaktes 
heran.  Einleitung  und  Vorbedingung  für  die  Befruchtung  werden 
nach  Verf.  in  dem  „Cytropismus"  gegeben,  jener  Aneinander- 
lagerung  von  Zellleibern  ohne  Verschmelzung,  ein  Vermögen,  zeit- 
weise auf  Artgenossen  chemotropisch  wirksame  Substanzen  ab- 
scheiden zu  können.  Trägt  der  Plasmaleib  keine  Membran  und  ist 
die  Oberflächenspannung  die  gleiche,  dann  tritt  durch  die  physi- 
kalische Möglichkeit  der  Verschmelzung  als  weiteres  Stadium  ein: 
„  Plastogamie '*.  Die  Plastogamie  ist  die  Vorstufe  zur  „Cytogamie", 
die  Zellverschmelzung  mit  nachfolgender  Vermehrung  durch  Em- 
bryonenbildung und  Cytogamie  ist  die  Vorstufe  zur  Kernver- 
schmelzung (Karyogamie).  Die  von  Schaudinn  bei  Patellina  und 
Discorbina  gemachten  plastogamischen  Befunde  sind  nach  Rhumbler 
als  Cytogamie  zu  bezeichnen.  —  Zerstreut  finden  sich  noch  vielfach 
Bemerkungen  über  Foram.,  so  p.  71  Saccammina  u.  a. 

Robertson^  David  and  others.  The  Character  of  the  High- 
level Shell-bearing  Deposits  in  Kingkyrie.  Report.  66.  Meet. 
British  Assoc.  Adv.  Science  Liverpool.  London  1896  p.  378—399. 
—  Foram.-Listen  p.  291  und  296  folg. 

Bzehak,  A.  Fossilführender  Kalkstein  von  Erzizanowitz. 
Mus,  Francis.     Ann.  I  Brunae    1895/96  p.  19—44.    —   Orbitoides 
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papyracea  Boub.  und  kleine  Nummuliten  ähnlich  N.  oosteri  de  la 
Harpe  p.  40. 

Salomon,  Wilhelm.  Geologische  und  paläontologische  Studien 
über  die  Marmolata  Palaeontographica.  Stuttgart  1895  v.  42  p.  1 
—210  t.  I— Vm  2  f.  —  Foram.  p.  133. 

Es  werden  nur  Comuspira,  Textularia  und  Dentalina  erwähnt. 
An  der  Nordseite  der  Marmolata  sind  die  Foram.  häufig;  eine  ge- 
naue generische  Bestimmung  war  nicht  möglich. 

Sangiorgi,  Doniinico  (1).  Osservazioni  suU'Amphistegina 
Targionii.    Riv.  ital.  Paleont.  Bologna  1899.  Ann.  V  p.  62—66  1  t. 

Vergleichende  Beschreibung  und  Abbildungen  von  Amphistegina 
haueri  d'Örbigny,   A.  lessonii  d'Orbigny  und  A.  targonii  TMj^h.). 

—  (2).  11  tortoniano  delPalta  valle  dellldice.  Riv.  ital.  Paleont. 
Bologna  1896  v.  2  p.  173—198  t.  3. 

2  Nodosarien,  1  Vaginulina,  2  Cristellaria,  1  üvigerina  und 
1  Textularia  werden  aufgezählt. 

Schacko,  6.  (1).  Foramini feren  und  Ostrakoden  aus  der  Ce- 
noman-Kreide  von  Gielow  und  Marxhagen.  Arch.  Ver.  Freunde 
Naturg.  Mecklbg.  Güstrow  1896  49.  Jg.  p.  82-84.  —  Gielow; 
Liste  von  44  Foram  ,  Marxhagen  18.  Foram. 

—  (2).  Beitrag  über  Foraminiferen  aus  der  Cenoman -Kreide 
von  Moltzow  in  Mecklenburg.  Ibid.  Jg.  50  Abt.  II  p.  161  bis 
168  t.  4.  ^ 

Verf.  beschreibt  aus  den  schon  früher  von  ihm  untersuchten 
cenomanen  Ablagerungen  von  der  Helle  Mühle  bei  Moltzow  (Kloxin) 
in  Mecklenburg  2  neue  Foram.,  Cristellaria  cenomana  n.  sp.,  die  er 
auch  in  einer  Bohrprobe  in  318  m  Teufe  bei  Hirschgarten  (Kö^jnick- 
Berlin)  fand.  Sie  gehört  zu  den  äusserst  seltenen,  deutlich  sculp- 
turierten  Cristellaiien  der  Kreide.  Ausse»-  ihr  wird  noch  eine  aus- 
geprägte Varietät  beschrieben.  Die  andere  neue  Art,  Siderolina 
cenomana  kommt  ebenfalls  nur  bei  Moltzow  und  Hirschgarteri  vor. 

Schuffer^  Franz.  Der  marine  Tegel  von  Theben- Neudorf  in 
Ungarn.  Jb.  geol.  Reichsanstalt  Wien  1897  v.  47  p.  5ö3 -548  7  f. 
Foram.  p.  535. 

In  diesem  Tegel  fanden  sich  reichlich  Foram.,  deren  genaue 
Bestinmiung  in  Aussicht  gestellt  wird.  Erwähnt  wird,  dass  kleine 
Formen  stark  vorherrschen.  Globigerina,  Cristellaria,  Üvigerina, 
Clavulina  und  Textularia  überwiegen;  Nodosaria,  Polymorphina  und 
Rotalina  treten  zurück. 

Schandimi^  F.  Ueber  den  Einfluss  der  Röntgenstrahlen  auf 
Protozoen.    Arch.  ges.  Phys.  Bonn  1899  v.  77  p.  29—43. 

Bei  der  Untersuchung  des  Einflusses  der  Röntgenstrahlen  auf 
Protozoen  zog  Schaudinn  auch  Trichosphaerium  sieboldi,  Hyalopus 
dujardini,  Gromia  oviformis  und  Polystomella  crispa  heran.  Diese 
Foram.  verhielten  sich  gegen  Röntgenstrahlen  sehr  verschieden. 
Die  Exposition  dauerte  14  Stunden  mit  den  kurzen  Unterbrechungen, 
welche  die  mikroskopische  Beobachtung  beanspruchte.  Tricho- 
sphaerium sieboldi  ließ  gar  keinen  Einfluss  erkennen,  ebenso  Hya- 
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lopus.  Eines  dieser  Versuchstiere  bildete  während  der  Bestrahlung 
Schwärmsporen,  die  ausschwärmten.  Bei  Gromia  waren  nach  sechs 
Stunden  bei  zwölf  V^ersuchstieren  die  Pseudopodien  eingezogen. 
Nach  14  Stunden  war  der  Weichkörper  von  vier  der  Versuchstieren 
erst  kugelig,  dann  kömig  zerfallen,  am  anderen  Tage  waren  auch 
alle  anderen  abgestorben.  Bei  Polystomella  wurden  nach  sechs 
Stunden  ebenfalls  die  Ps.  eingezogen,  nachdem  wie  bei  Gromia  eine 
stärkere  Eömchenströmung  anfangs  vorausgegangen  war.  Doch 
erholten  sich  alle  Tiere  einige  Stunden  nach  Beendigung  des 
Versuches. 

Sehanf^  W.  Üeber  das  optische  Verhalten  von  Globigerinen- 
Schalen.    Ber.  Senekenb.  Nat.  Ges.  Frankfurt  1898  p.  27. 

Fossile  wie  recente  Globigerinen-Gehäuse  zeigen  im  parallel 
polarisierten  Lacht  bei  gekreuzten  Nicols  in  sämtlichen  Kammern 
ein  dunkles  Kreuz,  und  einen  bis  mehrere  farbige  Kreisringe. 
Durch  Drehung  des  Präparates  wird  keine  Veränderung  der  Kreuz- 
lage hervorgerufen.  Untereinander  stehen  die  Arme  aller  Kreuze, 
die  mit  Abnahme  der  Kammergrösse  immer  kleiner  werden,  parallel 
und  parallel  den  Schwingungsebenen  der  Nicols.  Der  Charakter 
der  Doppelbrechung  ist  negativ. 

Scnellwien«  Ernst  (!)•  Die  Fauna  des  kamischen  Fusulinen- 
kalks.  IL  T.  Die  Eoraminiferen.  Palaeontogr.  Stuttgart  1897 
V.  44  p.  237—282  t.  17—24  7  f. 

Das  bearbeitete  Material  entstammt  dem  karnischen  Obercarbon 
vom  Auemig,  der  Krone  bei  Pontafel,    aus  Gerollen   des  Bobasch- 

frabens  und  des  Vogelsbaches,  aus  der  Uggowitzer  Breccie  und 
en  Fusulinenkalken  von  Neumarktl  in  Krain.  Die  wichtigste 
Gruppe  der  Foram.  bilden  die  Fusulininen,  die  sich  wohl  auf  Endo- 
thyra  zurückführen  lassen  und  eingeteilt  werden  in  die  Gattungen: 
Fusulina,  Schwageriana,  Hemifusulina  und  Fusulinella.  Hemifusu- 
lina  muß  wegfallen.  Fusulinella  unterscheidet  sich  durch  die  dicken 
Kammerwände  von  den  beiden  anderen  Gattungen.  Fusulina  und 
Schwagerina  bilden  dagegen  eine  continuierliche  Reihe  und  sind 
nicht  scharf  geschieden.  Verf.  unterscheidet  folgende  Subgenera: 
Fusulina  s.  str.,  Typ.  G.  cylindrica,  von  spindelförmiger  Gestalt  und 
mit  stark  eingefalteten  Septen ;  Schwageriana,  Typ.  ochw.  princeps, 
von  spindelförmiger  oder  kugeliger  Gestalt  mit  schwach  gewellten 
oder  geraden  Septen  imd  unvollkommenem  oder  fehlendem  Basal- 
skelet;  MöUeriana,  nov.  subg.  Typ.  Schwageriana  lepida,  mit  deut- 
lichem Basalskelet.  —  Früher  nahm  man  an,  dass  die  Septen  der 
Fusulinen  keilförmig  sich  einschiebende  Schalenelemente  seien,  in- 
dessen sind  sie  einfach  umgebogene  Ränder  der  Kammerwandungen, 
die  durchbohrt  und  zuweilen  durch  angelagerte  Schalensubstanz 
verstärkt  sind.  Wegen  der  großen  Variabilität  ist  die  Abgrenzung 
der  Arten  eine  schwierige,  die  SpiralaufroUung  ist  keineswegs  eine 
solche,  daß  man  mit  Möller  einen  Windungsquotient  zum  Ausdruck 
bringen  kann.  Die  verschiedenen  Komplikationen,  welche  durch  die 
Bildungsweise  der  Septen  entstehen,  werden  eingehend   geschildert 
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und  abgebildet.  An  Arten  sind  unterscbieden:  Fusolina  alpina  mit 
mehreren  Varietäten,  —  multiseptata^  —  complicata^  —  regularü^ 
—  inciaa^  —  pvsilla^  —  tenuissima.  Die  kamischen  Formen  ge- 
hören alle  zu  den  Schwagerinen  s.  str.;  es  sind:  Schw.  princeps 
Ehrbg.,  in  Russland  und  China  weit  verbreitete  Art,  und  Schw. 
fvsulinoides.  Neben  Fusulinella  laevis  findet  sich  noch  eine  nicht 
zu  bestimmende  Art.  An  Foram.  wurden  weiter  festgestellt:  Endo- 
thyra  äff.  Bowmani  Phil.,  E.  cf.  parva  Möller,  Stacheia  polytrema- 
toides  Brady,  Ammodiscus  (Psammophts  n.  subg.)  tnveraus.  Ammo- 
discus  {Hemidi-cus  n.  subg.)  camicusy  Textularia  cf.  bradyi  Möller 
sp.,  T.  textularifonriis  Möller  sp.,  Bigenerina  elegans  Möller  sp., 
B.  geyen^  B.  sp.,  Tetraxis  ma,nma  nebst  var.  depressa.  Nach  der 
Entwicklung  der  Foram.  unterscheidet  Verf.  schliesslich  vier  Niveau 
im  kamischen  Obercarbon.  Innerhalb  dieser  Stufen  konnte  eine 
Entwicklung  der  Fasiilinen  namentlich  bei  F.  alpina,  femer  bei 
F.  multiseptata  und  vielleicht  auch  bei  F.  complicata  nachgewiesen 
werden.  Diese  9  neuen  Fusulinen,  die  spccinsch  karnisch  sind, 
zeigen  eine  ausgeprägte  provinzielle  Ausbildung,  während  die 
Schwagerinen  weit  verbreitet  sind  und  Schw.  princeps  sich  nament- 
lich in  Russland,  China  und  wahrscheinlich  auch  Persien  findet. 
Die  Möllerinen,  bisher  von  Japan,  China,  Sumatra  bekannt,  stellen 
den  höchsten  Typus  dar.  Die  Zugehörigkeit  von  Stacheia  zu  den 
Foram.  wird  angezweifelt.  Cribrostomum  und  Cliraacammina  werden 
mit  Textularia  vereint,  die  siebförmif^e  Mündung  weist  alle  Ueber- 
gänge  zu  der  einfachen  Textularia-Mtindung  auf;  entgegen  Brady 
wird  Tetraxia  von  Valvulina  wieder  getrennt.  Eine  Stille  guter 
Abbildungen  ist  dieser  wertvollen  Arbeit  mit  ihren  vielen  Literatur- 
angaben beigegeben,  unter  denen  auch  makro-  und  mikrosphärische 
Formen  sind. 

Schellwien^  Ernnt  (2).  Die  Auffindung  einer  permo- carbo- 
nischen Fauna  in  den  Östalpen.  Verh.  Geol.  Reichsanst.  Wien 
1898  p.  358—363. 

In  permischen  (marinen)  Ablagerungen  der  Ostalpen  wurden 
an  Foram.  gefunden:  Fusulina  regularis  Schellwien,  F.  tenuissima 
Schellwien,  Schwagerina  princeps  Ehrenberg  und  —  fusulinoides 
Schell  wien. 

Schlumberger,  C.  (1).  Note  sur  le  genre  Tinoporus,  Mem. 
Soc.  Zool.  France  1896  v.  9  p.  87—90  t.  3—5. 

Monfoi*t  hatte  bei  Aufstellung  der  Gattung  Tinoporus  Calcarina 
spengleri  im  Auge,  wie  Sacco  und  de  Amicis  gezeigt  haben,  wes- 
halb diese  ungültig  ist.  Sacco  schlägt  für  den  bisherigen  hinfällig 
gewordenen  Namen  Tinoporus  baculatus  de  Montfort  Baculogypsina 
sphaerulata  vor.  Verf.  fügt  diesem  einzigen  Vertreter  aus  der  Süd- 
see (Samoa,  Neu-Seeland,  Australien)  eine  zweite  Species  bei,  B. 
flaresiana  n.  sp.,  von  Sikka  auf  der  Insel  Flores  und  Niederländisch- 
indien. Gegen  jene  ist  diese  neue  Species  charakterisiert  durch 
ihre  haufenßrmigen,  nicht  spiral  angeordneten  Anfangskammern, 
gewölbtere  Form,  geringere  Apophysenzahl   in    der  Medianen   und 
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weiter,  indem  die  Apophysen  bei  erwachsenen  Schalen  nur  wenig 
noch  hervorragen.  Die  Baculogypsinen  und  Gjrpsina  globulus 
Reuss  sp.  sind  abgebildet. 

Schlnmberger,  C.  (2).  Note  sur  la  biolorie  des  Foramini- 
ftres.     Fenille  jeunes  Naturalistes  Paris  1896  26.  Jg.  p.  85—89  9  f. 

Schlumberger  faßt  unter  Angaben  von  Literaturqaellen  die 
ältere  Geschichte  der  Kenntnis  über  die  Fortpflanzung  und  den 
Dimorphismus  der  Foram.  zusammen  und  berichtet  dann  eingehend 
über  aie  Ergebnisse  der  Arbeiten  von  Lister  und  Schaudinn. 

—  (3).  La  Plastogamie  des  Foraminiftres.  Ibid.  p.  128  bis 
133  2  f. 

Im  wesentlichen  eine  Uebersetzung  der  Schandinnschen  Arbeit 
von  1895  unter  Berücksichtigung  von  Arbeiten  mit  ähnlichem 
Thema. 

—  (4).  Foraminiftres  recueillis  sur  les  Pecten  maximus  dra- 
gu6s  au  large  de  Villers-sur-Mer.    Ibid.  1897  27.  Jg.  p.  204. 

Liste  von  22  Foram. 

—  (B).  Note  sur  Involutina  conica  n.  sp.  Ibid.  1898  Jg.  28 
p.  150-151  3  f. 

Hier  wird  aus  einem  Oolith  auf  dem  Wege  zwischen  Villers-sur- 
Mer  nach  Caen,  südlich  von  H6rouvillette  die  neue  Species  conica 
des  Genus  Involutina  beschrieben.  Die  röhrenartige  glatte  Schale 
nimmt  nach  dem  Endo  an  Weite  zu  und  baut  sich  durch  spiralige 
AufroUung  zu  einem  Kegel  auf,  der  innen  von  einer  harten  kalkigen 
Masse  erfüllt  ist.  An  der  Basis  des  Kegels  liegt  die  ovale  Mündung 
in  einer  Ebene  mit  der  kalkigen  Füllmasse,  nach  der  freien  Unter- 
seite ist  diese  mit  7  Knöpfen  verziert,  deren  6  symmetrisch  um 
einen  in  der  Mitte  stehenden  angeordnet  sind.  An  der  Basis  ist  die 
letzte  Spiralwindung  nach  innen  gekerbt,  was  von  aussen  durch 
die  Schale  schwach  erkennbar  ist. 

—  (6).  Note  sur  le  genre  Meandropsina  Mun.-Ghalm.  n.  g. 
Bull.  Soc.  G^ol.  France  Paris  1898  S.  III  v.  25  p.  336-339  t.  8—9. 

Schlumberger  beschreibt  Meandropsina  Munier-Chalmas  n.  g. 
—  Der  Autor  dieses  Genus,  welcher  eine  ähnliche  Form  ursprüng- 
lich als  M.  lazareti  bezeichnete,  ohne  die  Beschreibung  zu  ver- 
öffentlichen, hatte  dem  Verfasser  die  Beschreibung  dieser  Gattung 
überlassen.  Meandropsina,  die  aus  Kreideschichten  bei  Tobillas 
und  Mira  stammt,  sowie  aus  dem  Senon  von  Trage  di  Noguera, 
hat  eine  scheibenförmige  mehr  oder  weniger  flache  Schale  ähnlich 
Orbitolites;  es  liegen  drei  Kammerlagen  übereinander.  Die  Mittel- 
lage besteht  aus  zahlreichen  spirali^en  Kammern,  die  von  einer 
sphärischen  Embryonalkammer  ausgenen  und  die  sich  allmählich, 
die  Spirale  aufgebend,  zu  konzentrischen  Kreizen  anordnen.  Oben 
und  unten  sind  sie  durch  je  eine  Lage  wurm-  oder  mäanderformiger 
Kammern  bedeckt.  Die  Scidusskammer  hat  an  der  Peripherie  zahl- 
reiche Oefl&mngen.  Von  der  n.  sp.  vldali  werden  nebst  Beschreibung 
6  Photographien  gegeben.  Die  größten  Maße  waren  17  mm  Durch- 
messer und  \'i  mm  Dicke.     Da  die  von  Munier-Chalmas  bearbeitete 
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Form  M.  lazareti  eine  viel  größere  Embryonalkammer  besitzt,  an 
die  sofort  die  spiralische  Kammerordnung  sich  anschliesst,  so 
hält  Verf.  fUr  wahrscheinlich,  dass  das  ihm  vorgelegene  Exemplar 
ein  mikrosphaerisches  war. 

Schlumberger^  C.  (7),  Notes  sur  quelques  foraminiföres 
nouyeaux  on  peu  connus  du  cr6tace  d'Espagne.  Ibid.  1899  S.  III 
V.  27  p.  456-465  t.  8-11. 

Es  werden  die  Foram.  aus  den  Miliolidae,  Lagenidae,  Rotalidae, 
Nummulinidae  und  Textularidae  aufeefuhrt,  die  im  Santonin  von 
Trago  di  Noguera  (Katalonien)  gefunden  sind.  Nova  sind  Lacazina 
elongataj  L.  wichmanni  nahestehend,  die  oft  sehr  häufig  ist  und 
dimorph  beschrieben  wird;  n.  g.  Viddina^  Involutina  Terquem 
ähnlich,  n.  sp.  hispanicai  Nonionina  cretacea;  dann  n.  g.  Di^ityopadla^ 
feinsandig  mit  oecundär wänden  in  den  Kammern,  die  sich  nach 
außen  verzweigen,  im  ganzen  Discorbina  ähnlich,  mit  n.  sp.  kiliani 
und  chalmasi;  zum  Schluß  Meandropsina  vidali.  Die  Nova,  sowie 
noch  einige  andere  Foram.  sind  in  Microphotographien  abgebildet. 

—  (8),  Note  sur  un  Lepidocyclina  nouveau.  Samm.  geol. 
Reichsanst.  Leiden  1900  v.  6  p.  250. 

In  miocänen  Kalkstein  vom  Tewch  auf  Bomea,  der  mit  Foram. 
dicht  gefüllt  ist,  wird  eine  n.  sp.  foi^mosa  von  Lepidocyclina  be- 
schrieben. Weiter  findet  sich  in  den  Kalken  Cyclodypeus  com- 
munis Martin  und  zahhreich  Heterostegina  sp.  Letztere  stimmt  im 
Horizontalschnitt  mit  H.  depressa  d'Oro  tiberein,  im  Verticalschnitt 
nähert  sie  sich  einer  Art  aus  dem  Oligocän  von  Dax,  sie  wird  als 
besondere  Var.  betrachtet,  die  H.  margaritata  genannt  wird  und  im 
Tertiär  von  Jada  auch  vorkommt. 

—  (9).  Note  sur  le  gtnre  Miogypsina.  Bull.  Soc.  geol.  France 
Paris  1900  v.  28  p.  327—833  t.  2  u.  3. 

Schlumberger  teilt  die  Ansicht  Sacco's  den  Genusnamen  Mio- 
gypsina Sacco  für  die  als  Nummulites  irregularis,  Nummulina  globu- 
lina  oder  als  Orbitoides  bezeichneten  Formen  zu  verwenden.  Er 
bildet  in  Photographien  und  Schliffen  Miogypsina  irregularis,  M. 
globulina  und  M.  burdigalensis  sowie  die  n.  sp.  M.  complanata  ab. 
M.  irregularis  und  burdigalensis  ist  makro-  und  mikrosphärisch 
vertreten.  Die  Formen  werden  eingehend  beschrieben  und  ein  ge- 
schichtlicher Ueberblick  in  der  Einleitung  gegeben. 

—  (lO),  Note  sur  deux  espöces  de  Lepidocyclina  des  Indes 
N6erlandaisis.  Samml.  Geol.  Reichs-Mus.  Leiden  1900  v.  6  p.  128 — 134. 

Schubert,  Bicli.  Job.  (1).  Die  miocäne  Foraminiferenfauna 
von  Karwin  (Oesterr.-Schlesien).  S.-Ber.  nat.  wiss.-med.  Verein 
Böhmen  Lotos  Prag  1899  N.  F.  v.  19  p.  211—247. 

Die  bereits  von  Rzehak  und  Karrer  untersuchte  Foram.-Fauna 
des  Ostrauer  Revieres  (1885  Verh.  Nat.  Ver.  Brunn)  wird  auf 
Grund  neuen  Materials  erheblich  in  der  Kenntnis  erweitert,  nach 
einer  Einleitung  über  die  stratigraphischen  Verhältnisse.  Als 
System  liegt  das  Eimer-Fickert'sche  zu  Grunde.  Die  Uebersichts- 
liste  zeigt,  daß  fast  die  Hälfte  der  Formen  neu  ist.     Einige  Arten 
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der  Gattangen  Nodosaria,  üvigerina,  Pleurostomella,  Ammodiscus 
cbaroides,  Truncatulina  u.  a  sind  bisher  im  Miocaen  nicht  bekannt 
gewesen.  Die  Ablagerungen  geschahen  in  verschiedenen  Tiefen, 
Außer  einer  undefinierbaren  Species  finden  sich  an  Nova  vor: 
Nodosaria  seminuda  Rcuß  n.  var.  pseudoseminuda,  üvigerina  laubeana^ 
ühligina  n.  g.  uhllgi  n.  sp.,  Pleurostomella  alternans  Schwager  n. 
var.  hians^  n.  var.  tdostoma  und  n.  var.  parvifinituy  femer  Christellaria 
costata  F.  u.  M.  n.  var.  spinata.  Für  Robulina  simplex  wird  das 
Synonym  Cristellaria  orbignyana  Schubert  gegeben. 

Sehnbert,  Rieh.  Job.  (2).  Bemerkungen  über  einige  Fora- 
miniferen  der  ostgalizischen  Oberkreide.  Jahrb.  geol.  Reichsanst 
Wien  1900  v.  50  p.  649-662  t  26  3  f. 

Aus  den  Lemberger  Ereidemergeln  sowie  anderen  galizischer 
Oberkreidevorkommnissen  werden  die  ausgeschlämmten  Foramini- 
feren  aufgezählt  je  nach  Fundort.  Außer  den  Nova  werden  abge- 
bildet Haplostiche  constricta  Reuß;  Cristellaria  marchi  Reuß  und 
Cr.  macrodisca  var.  glabra  Perner.  Erstere  sind  Haplostiche  nov. 
äff.  dentaUnoides  Reuß,  Cristellaria  crepidula  n.  var.  dentata  und 
Karreria  ei^etacea  n.  sp.  Außer  diesen  werden  noch  einige  andere 
eingehend  beschrieben. 

—  (3).  Flabellinella,  ein  neuer  Mischtypus  aus  der  Kreide- 
formation. Briefl.  Mitt.  Zeitschr.  Deutach.  geol.  Ges.  Berlin  1900 
V.  52  p.  551—553  2  f. 

An  Mischtypen  sind  bis  jetzt  bekannt  Flabellina — Cristellaria  + 
FrondiculariaundAmphimorphina— Frondicularia  +  Nodosaria.  Verf. 
bespricht  aus  der  Kreide  eingehend  die  neue  Flahellindla  n.  g.  die 
schon  zweimal  abjjebildet  wurde,  so  Beissel  1891  Taf.  8  Fig.  50,  die 
B.  als  Frondicularia  inversa  Reuß  bestimmte.  Auf  die  Primär- 
kammer folgen  7  vaginula-artige  Kammern,  darauf  3  regelmäßige 
Frondicularia-Kammern.  Beissel  sah  dies  als  normale  Frondicularie 
an,  die  Jn  der  Jugend  nur  einschenklige,  später  normale  Kammern" 
habe.  Schubert  betrachtet  diese  angeblichen  Frondicularien  als 
echte  Vaginulinen  und  zwar  des  von  Matouschek  1891  als  Frond. 
tetchensis  n.  sp.  bestimmten  Exemplares,  das  Verf.  hier  abbildet; 
Anfangskammern  echt  vaginulin,  Endkammern  frondiculin.  Schubert 
bezeichnet  eine  solche  Mischform  FlabellineUa  n.  g.  Während 
Flabellina  in  der  Kreide,  im  Tertiär,  auch  vorcretaceisch,  sowie  in  den 
jetzigen  Meeren  weit  verbreitet  ist,  ist  Flabellinella  bisher  nur  auf 
das  Cretaceische  beschränkt. 

—  (4).  Ueber  die  recente  Foraminiferenfauna  von  Singapore. 
Zool.  Anz.  Leipzig  1900  v.  23  p.  500—502. 

Schubert  gibt  eine  Uebersicht  über  die  Zusammensetzung  einer 
Sandprobe   aus    Singapore,    die   Häusler   gesammelt   hat.    An  Or- 

fanischen  überwiegen  bei  weitem  die  Foram.,  wovon  die  Hälfte 
eneroplis  pertusus  in  mehreren  Abänderungen  ist.  Ferner  sind 
noch  vertreten  Orbitolites,  Polystomella,  verschiedenen  Miliolinen 
und  2  Spiroloculinen. 
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Seott,  Thomas.  Report  on  a  Gollection  of  Marine  Dredgings 
and  other  Natural  History  Materials  made  on  the  West  Coast  of 
Scotland  by  the  late  Georg  Brook.  Proc.  R.  Phys.  Soc.  Edinburg 
18*J7  V.  13  p.  166-193. 

Foram.  p.  170.  9  Milioliden,  5  Lituoliden,  7  Textulariden, 
12  Lagernden,  8  Rotaliden  und  5  Nummuliniden ;  46  Species 
p.  191-192. 

Sherbom^  Ch.  Dav.  An  Index  to  the  genera  und  species  of 
the  Foraminifera.  Part.  II  Non  to  Smithson.  Miscell.  Collect.  1031 
Washington  1896  p.  HI,  IV  u.  241—485. 

Sherborn  bescnließt  die  1893  im  I.  Teil  erschienene,  bis  No- 
nionina  crassula  gehende  alphabetische  Zusammenstellung  der 
genera  und  species  der  Foraminiferen  mit  ihren  Synonyma.  Die 
erste  Literaturquelle  ist  jedesmal  angefügt.  Die  Arbeit  geht  in- 
dessen nur  bis  1889  obwohl  sie  1893  u.  1896  erschien.  Die  Arbeit 
enthält  17  500  einzelne  Literaturangaben  für  800  Genera-  und  circa 
10  000  Speciesbezeichnungen.  Es  wäre  bei  der  Fülle  von  zer- 
streuten und  zum  Teil  unzugänglichen  Foram.-Arbeiten  ein  ver- 
dienstvolles Unternehmen,  wenn  diese  Zusammenstellung  fortgeführt 
würde.  Für  den  Systematiker  ist  die  ausgezeichnete  und  fleißige 
Arbeit  Sherborn's,  die  Vivende  und  Fossile  gleichmäßig  berücksichtigt, 
unentbehrlich. 

Silvestri,  A.  (1).  Foraminiferi  Pliocenici  della  provincia  di 
Siefia.  Parte  I.  Mem.  Pont.  Accad.  Nuovi  Line.  Roma  P.  I  1896 
V.  12  p.  1—204  t.  1—5,  P.  IL  Ibid.  1899  v.  15  p.  155—381 1.  1--16. 

A.  Silvestri  beschreibt  hier  eingehend  257  von  0.  Silvestri  ge- 
sammelte Foram.  des  sienesischen  Pliocän.  Literatur  und  Synonymie 
ist  jeder  Form  beigefügt,  außerdem  eine  große  Zahl  guter  Ab- 
bildungen. Eine  Tabelle  verzeichnet  in  übersichtlicher  Weise  die 
Verteilung  nach  einzelnen  Fundorten.  Vertreten  sind:  6  Biloculina; 
8  Spiroloculina  mit  einer  n.  sp.  elegans;  23  Miliolina,  darunter  die 
5  n.  sp.glomuSj  longiuscula^  inceHUj  anatdata  und  arcuata;  IHauerina; 
2  Planispirina;  1  Reophax;  3  Haplophragmium;  1  Trochammina; 
2  Cyclammina;  13  Textularia  mit  einer  n.  var.  suhcarinata  der 
Species  conica;  2  Bigenerina;  2  (?)  Gaudryina;  1  Tritaxia;  2  Cla- 
vulina;  6  Bulimina;  2  Pleurostomella;  1  Virgulina;  2  Bolivina; 
2  Cassidulina;  1  Chilostomella;  15  Lagena,  darunter  hirsuta^ 
ceUulains^  favoides  als  n.  sp.  und  lenticularis  als  n,  var.  von 
L.  orbignyana;  34  Nodosaria  darunter  K,  subtertenuata  n.  var. 
gluhra]  2  Lingulina;  9  Frondicularia;  2  Rhabdogonium,  darunter 
n.  var.  dongatum  von  Rh.  tricarinatum ;  4  Marginulina;  13  Yaginulina 
mit  n.  sp.  aoluta^  n.  var.  cannata  und  n.  var.  senemis  der  species 
bononiensis;    H2  Cristellaria;    3  (?)  Amphicoryne;    3  (?)   Flabellina: 

1  Amphimorphina;  7  Polymorphina,  darunter  n.  sp.  pliocaena  und 
n.  var.  tricostata]  l  Dimorphina;  4  Uvigerina;  1  Sagrina;  19  Glo- 
bigerina  mit  der  n.  sp.  honnda,  n.  var.  depressa  sp.  cretacea  und 
n.  var.    aculeata    sp.    ?    helicina;    je    1    Orbulina    u.    Hastigerina, 

2  Pullenia,  1  Sphaeroidina,  1  Cymbalopora;  5  Discorbina;  1  Planor- 
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bulina;  7  Truncatulina  mit  n.  var.  atellata  der  sp.  ?  tenera;  9  Ano- 
malina mit  n.  var.  umhilicatula  sp.  grosserugosa;  7  Pulvinnliaa; 
5  Rotalia;  4  Nonionina,  3  Polystomella,  1  Amphistegina  und 
1  Operculina. 

Silyestri,  A.  (2).  Su  di  mia  nuova  forma  di  Peneropb's  per- 
tusus.    Ibid.  1898  v.  14  p.  1—9  t.  1. 

—  (3).  Sulla  var.  cristata  del  Peneroplis  pertusus.  Ibid.  p.  11 
—20  t.  2. 

Nachdem  Silvestri  eine  wertvolle  Literaturzusammenstellung 
und  Synonymie  von  Peneroplis  und  ihren  Species  gegeben,  be- 
schreibt und  bildet  er  eingehend  die  n.  var.  cristata  von  P.  pertusus  ab. 

—  (4).  Fauna  protistologica  neogenica  dell'  alta  valle  Tiberina. 
Ibid.  Roma  1900  v.  17  p.  233—306  t.  6. 

Silvestri  beschreibt  aus  diesen  oberen  miocänen  Ablagerungen 
eingehend  110  Foram.,  einige  davon  sind  fraglich,  und  bildet 
107  Umrißzeichnungen  hierzu  ab,  95  betreffen  Nodosariden.     Einer 

J'eden    Form  ist   die  erste  Literaturquelle  beigefügt.     Frondicularia 
ityrgensisj  Uvigerina  pygmaea  var.  asperuloj  Rotmia  soldanii  ?  var. 
gigantea  und  Nonionina  umbilicata  var.  vompäotdes  sind  Nova. 

—  (B).  11  genere  Nubecularia  Detrance.  Atti  Accad.  Pontif. 
nuovi  Lincei  Roma  1897  Ann.  50  p.  29 — 40. 

Verf.  macht  auf  die  Wichtigkeit  der  Foram.  beztigl.  der 
Paläontologie  aufmerksam  und  will  einen  diesbez.  Catalog  anregen. 
Die  Nubecularia-Arten,  paläontologisch  wie  recent,  werden  zunächst 
zusammengestellt,  im  ganzen  7  species:  N.  deformis  u.  N.  solitaria 
im  Pliocän,  diese  sind  nur  fossil,  N.  infiiata  u.  N.  divaricata  sind 
nur  recent.  Fossil  und  recent  sind:  N.  tibia,  seit  Trias  und  im  Jura; 
N.  lucifuga  seit  Eocän,  in  Miocän  und  Pliocän,  schließlich  N.  nodulosa 
seit  Pliocän. 

—  (6).  lUustrationi  Soldaniane  di  Ciclammine  fossili.  Ibid. 
1899  Ann.  52  p.  1—7  6  f. 

Soldani  hat  ohne  specielle  Bezeichnung  im  Saggio  orittografico 
Taf.  I,  Fig.  10  N  und  in  der  Testaceographia  Taf.  60  Fig.  A,  C 
und  E  Foram.  abgebildet.  Silvestri  bestimmt  sie  als  dem  genus 
Cyclammina  zugehörig.  Fig.  A  ist  gleich  C.  pusilla,  Fig.  E  gleich 
C.  eancellata;  tift,  C  eine  Varietät  hiervon.  Andere  Autoren  hatten 
bisher  sehr  verschiedene  Bestimmungen  gegeben. 

—  (7).  Nuove  Osservazioni  suUa  Biloculina  globosa  e  sulla 
var.  cristata  del  Peneroplis  pertusus.     Ibid.  Ann.  52  p.  62 — 73  If. 

Biloculina  globosa  wird  näher  beschrieben,  gleichzeitig  die 
1898  aufgestellte  varietas  cristata  Silvestri  von  Peneroplis  pertusis 
eingezogen. 

—  (8).  Una  importante  questione  di  nomenclatura  zoologica. 
Ibid.  1900  V.  53  D.  77—86. 

Im  Anschluß  an  E.  van  den  Broek  bespricht  Silvesti-i  die 
Namengebung  dimorpher  Foram.  Die  makrosphärische  Form  soll 
A  angehängt  bekommen,  die  mikrosphärische  B.  Nummulites  elegans 
Sowerby   und   N.  planulata  Lamarck   sind   A  und  B   Formen    der 
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gleichen  Species.  Dies  soll  wie  folgt  bezeichnet  werden: 
Nummulites  planulata  Lamarck,  N.  planulata  B  Lamarck,  N.  planulata 
A  (elegans)  Sowerby.  Aehnlich  ist  es  bei  Frondicularia;  Fr.  alata 
d'Orb.  ist  die  B  Form,  die  Fr.  annularis,  der  A  Form  entspricht. 
Die  B  Form  soll  wichtiger  zur  Bestimmung  der  Species,  die  A 
wichtiger  für  das  Genus  sein.  In  der  Literatur  würde  für  vor- 
liegenden Fall  folgendermaßen  zu  verfahren  sein:  Frondicularia 
alata  d'Orb.,  Fr.  alata  B  d'Orbigny,  Fr.  alata  A  (annularis) 
d'Orbigny. 

Sllvestri,  A.  (9).  A  proposito  di  due  note  pubblicate  in 
questi  atti  accademici.    Ibid.  Ann.  lU  7  p.  1  f. 

Betreffs  u.  a.  Nomenklatur;  A  u.  B  (makro-  und  mikros- 
phaerisch)  soll  durch  M  und  (i  ersetzt  werden. 

—  (10).  Una  nuova  localitä  di  Ellipsoidina  ellipsoides.  Atti 
R.    Accad.    Lincei    Rend.   Roma    1899    S.  V   v.  8  p.  590— 596   If. 

Verf.  fand  EUips.  ellipsoides  Seguenza  in  der  Nähe  von 
Sansepolcro  (Arezzo)  mit  einer  Reihe  von  anderen  Foram.  Neu 
sind  hiervon:  Frondicularia  inaequalis  Costa  var.  longüsima^  Fr. 
biturgensM,  Uvigerina  pygmaea  d'Orb.  var.  asperula  und  Rotalia 
soldanii  ?  d'Orb.  var.  gigantea. 

—  (11).  SuU  esistenza  della  zancleano  nell  'Alta  Valle  Tiberina. 
Atti  R.  Ibid.  1900  S.  Va  v.  9  p.  17—20. 

Verf.  weist  auf  Grund  des  Vorkommens  von  Ellipsoidina 
ellipsoides  und  EUipsoglandulina  laevigata  „Zancleano''  nach. 

—  (12).  Contribuzione  allo  studio  dei  Foraminiferi  adriatici. 
Nota  prima  und  Nota  seconda.  Atti  Rend.  Accad.  Sc.  Lett.  Arti 
Acireale  1895  v.  5  p.  27—63   und   1896  v.  8  1896/97  p.  1— lU. 

Silvestri  hat  die  Foram.  der  Küsten  des  adriatischen  Meeres 
untersucht.  In  der  I.  Abhandlung  wird  die  Fauna  der  kroatisch- 
dalmatinischen Küste  beschrieben;  sie  gehört  in  der  bathymetrischen 
Verteilung  zu  der  Littoral-Zone  von  tischer.  Jeder  Form  ist  Sy- 
nonymik und  Literatur  beigefügt,  außerdem  liegt  eine  Tabelle  bei 
zur  Uebersicht  der  Verbreitung  auf  die  verschiedenen  Ktistenorte. 
Es  werden  nur  62,  meistens  den  Milioliden  zuzurechnenden  Formen, 
aufgezählt.  Von  Cycloclypeus  guembelianus  Brady  wird  eine  Varität 
papillosa  angeführt,  die  selten  ist;  Silvestri  hält  sie  neu  für  die 
Aaria  und  das  Littoral.  Der  II.  'J'eil  beschäftigt  sich  im  gleichen 
Sinne  mit  den  Foram.  verschiedener  Punkte  der  Westküste  der  Adria. 
Von  163  Formen  sind  hier  für  das  adriatische  Meer  69  neu.  Die 
Foram.  sind  reich  vertreten,  aber  einzelne  Gruppen  überwiegen  an 
bestimmten  Punkten.  So  zeigt  Bari  durch  den  Reichtum  an  Milio- 
liden ein  Gepräge  der  östlichen  Ufer,  in  Rimini,  der  an  Foram. 
reichsten  Gegend,  herrschen  die  Lageniden  vor.  Verf.  regt  die 
Frage  an,  welches  wohl  die  Ursache  dieser  lokalen,  nicht  regionalen 
Verschiedenheit  der  beiden  die  Adria  beherrschenden  Haupt- 
typen sei. 

(13^.      Contributo    allo    studio    dei    Foraminiferi    adriatici. 
Appendice  la.      I    Foraminiferi    figurati    e    descritti    da    Giovanni 
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Bianchi  nel  libro  „de  conchis  minus  notis,  ecc.**  Ibid.  1897/98  v.  9 
p.  1—46  t.  1. 

Silvestri,  A.  (14).  A  Sul  genere  Ellipsoglandulina.  Ibid. 
1899—1900  V.  10  p.  1—8  1  t 

Silvestri  stellt  das  n.  g.  Ellipsoglandulina,  Ellipsoidina-Glan- 
dulina  ähnlich,  auf,  das  in  Sizilien  und  dem  oberen  Tiberthal 
mio-  oder  pliocän  gefunden  wurde.  Er  beschreibt  makro-  und 
mikrosphärische  Formen  und  Termutet,  daß  Ellipsoglandulina  jenen 
Nodosarien  nahesteht,  die  z.  T.  zu  Lingulina  gestellt  werden.  Die 
Nodosarien  leitet  Verf.  von  Gromia  entweder  über  Entolagena — 
Lagenonodosaria  ab,  oder  von  Entolagena,  einerseits:  Ellipsoi- 
dina—  Ellipsoglandulina — EUipsonodosaria,  anderseits  Entolagena — 
Glandulina  -  Glandulonodosaria.  [In  seinem  kritischen  Referat 
(Zool.  CentralbL  1901  v.  8  p.  353  f.)  wendet  sich  Rhumbler  gegen 
diese  Ableitungen,  er  ist  vielmehr  u.  a.  der  Ansicht,  daß  £llipsoi£na 
von  Ellipsoglandulina  abzuleiten  ist.] 

—  (16).  Intomo  alla  struttura  di  alcune  glanduline  siciliane. 
Ibid.  12  p.  1  t. 

Silvestri  fand  in  pliocaenen  Laffcn  bei  Caltagirone  Glandulina 
laevigata,  die  innere  Unterschiede  zeigten.  Gland.  rotundata  Reuß 
ist  nach  Verf.  die  makrosphärische  Form,  während  laevigata  d'Or- 
bigny  die  typische  mikrosphaerische  repräsentirt.  Außerdem  wird 
noch  eine  Gl.  laevigata  var.  calathina  unterschieden. 

—  (16).  Biloculina  guerrerii  nuova  specie  fossile  siciliana. 
Boll.  sed.  Accad.  Gioenia  Sei.  nat.  Gatania  1900  Fase.  LXIV 
p.  19—29  2  f. 

Verf.  beschreibt  aus  dem  mittleren  Pliocaen  von  Caltagirone 
(Gatania)  BiloculinsL  guerrerii  n.  sp.  Eine  Liste  der  18  mit  Sicherheit 
feststehenden  ßiloculinen,  meist  in  A-  und  B-Formen  bekannt, 
unter  Citierung  der  Originalquellen  verdient  besondere  Beachtung. 
Zum  Schluß  werden  71  Formen  von  28  genera  aufgeführt,  die  auf 
gleicher  Lagerstätte  gefunden  sind,  darunter  sind  einige  nova 
species,  die  aber  nicht  näher  bestimmt  werden. 

Sohle,  N.  (1).  Geologische  Aufnahme  des  Labergebirges  bei 
Oberammergau  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Öenomans  in 
den  bayerischen  Alpen.  Gtogr.  Jahresheft  Cassel  1897  v.  9  p.  64 
1  k.  8  t.  —  Beschreibung  von  Orbitolina  concava  und  conica  in 
Cenoman. 

—  (2).  Ueber  das  Cenoman  im  Schwarzraingraben  bei  Ohl- 
statt.  Zeitschr.  deutsch,  geol.  Ges.  Berlin  1898  v.  50  p.  587—589. 
—  In  härteren  kalkigen  Einlagerungen  Orbitolina  concava  Lamk. 

Spandel,  E.  Die  Foraminiferen  des  deutschen  Zechstein  und 
ein  zweifelhaftes  mikroskopisches  Fossil  ebendaher.  Nürnberg. 
Vlgs.-Inst.  d.  General- Anzeigers.     1898  15  p.  11  f. 

Im  Zechstein  finden  sich  die  genera  Hyperammina,  Haplo- 
phragmium,  Gornuspira,  Trochammina,  Ammodiscus,  Nodosaria, 
Lingulina,  Dentalina,  Geinüzella  n.  gen.,  das  Subgenus  Lunucammina 
n.  gen.,    Froidicularia,    Vaginulina  und  Marginulina.     Diese  finden 


Digitized  by  VrrOOQlC     / 


mr  1896-1900.  65 

sich  auch  im  Carbon,  das  an  sich  vielmehr  Formen  enthält.  Eine 
Reihe  von  Arten  werden  besprochen  und  charakterisiert,  darunter 
sind  folgende  Nova:  Gomuspirsi  kinkeltni^  C,  concava^  Haplophragmium 
eiseli^  Orthocerina  petiniana,  Nodosaria  eiseli  n.  n.  und  n.  sp.  striato- 
clavata  Dentalina  labiata,  Lingulina  zimm&i'manni  und  Frondicularia 
fischen,  Geimtzella  erinnert  an  Lingulina,  es  sind  breite,  längs  der 
Mittelaxe  beiderseits  eingeschnürte  Nodosaridenformen,  die  Kammern 
erscheinen  deshalb  sandalenformig,  andererseits  ist  sie  mit  Ortho- 
cerina verwandt.  Lunucammina  ist  ähnlich,  zeigt  jedoch  nur  auf 
einer  der  Breitseiten  eine  Depression,  wodurch  die  Kammern  im 
Querschnitt  mondförmig  werden,  die  Mündung  ist  rund  und  nach 
der  Depression  hin  gelegen.  Typen  der  beiden  Gattungen  sind: 
Geinitzella  (=  Textularia)  cuneiformis  Jones  sp.,  G.  acuta  Spandel 
und  Lunucammina  permiana  Spandel.  Die  Arbeit  enthält  eine  Reihe 
von  Berichtigungen.  Die  bisher  als  Ammodicus  pusillus  Geinitz 
zusammengefaßten  Formen  scheidet  Verf.  in  3  Species  A.  gordi- 
formis,  -geinitzii  und  -involutus.  Eine  struktuell  Ammodiscus  ähn- 
liche Form  zählt  Verf.  zu  Hyperammina  filum  Schmidt.  Die 
Nodosarien  sind  im  Gegensatz  zum  Carbon  reich  entwickelt.  Alle 
Foram.  sind  Bodenformen.  Zum  Schluß  nimmt  Verf.  zu  den  ver- 
schiedenen Einteilungen  der  Foram.  Stellung,  im  Gegensatz  zu  Neu- 
mayr  hält  er  die  kalkigen  für  die  ursprünglichen. 

Stanislaw,  Herbert.  Otwomice  itow  miocenskich  z  Czernichowa. 

E)ie  Foraminiferen  der  miocänen  Thone  von  Czernichow.]  Kosmos 
emberg  1896  21.  Jg.  p.  88—89. 

de  Stefani,  Fors/th  Hiyor  and  William  Barby.  Karpathos, 
fitude   geologique,    paleontologique   et  botanique.     Lausanne  1895. 

Anläßlich  der  Beschreibung  der  Insel  Karpathos  (Scarpantho) 
werden  im  unteren  Tertiär  folgende  Foram.  angeführt:  Bathysiphon 
apenninicus  Sacco,  Nummulites  curvispira  Menegh.,  perforata  d'Orb., 
Orbitoides  stellata  d'Arch.,  Alveolina  bosci  d'Arch.,  Textularia  u.  a. 
Das  Genus  Bathysiphon  wird  eingehend  beschrieben. 

Strahan,  A.  (1).  On  submerged  Land-surfaces  at  Barry, 
Glamorganshire.  Witii  an  Appendix  on  the  Microzoa  by  T.  ß.  Jones 
und  F.  Chapman.  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  London  1896  p.  474—- 
489  2  k.  —  Chapman  und  Jones  erwähnen  aus  jenen  Kalken 
19  Foram. 

—  (2).  On  a  Phosphatic  Chalk  with  Holaster  planus  at  Lowes. 
With  an  Appendix  on  the  Foraminifera  and  Ostracoda  by  F.  Chapman. 
(Originalquelle  unbekannt). 

Chapmann  führt  42  spec.  und  var.  von  Foram.  aus  den  Phosphat- 
Kaiken  von  Southerham  auf,  die  57  Vo  derjenigen  des  Upper  Chalk 
von  Taplow  darstellen.  Gefunden  sind  ?  1  Miliolina,  2  Haplo- 
phragmium, 2  Textularia,  3  Tritaxia,  1  Spiroplecta,  3  Gaudryina, 
5     Bulimina,     2    Nodosaria,     1    Rhabdo^onium,      l     Marginulina, 

1  Vaginulina,    6     Cristellaria,    ?  1    Flabelb'na,     1    Polymorphina, 

2  Ramulina,  4  Globigerina,  1  Discorbina,  1  Anomalina,  ?  1  Pul- 
vinulina,  1  Rotalia  und  1  Gypsina. 

Arcb.  r.  Nfttargesch.  71.  Jabrg.  1906.  Bd.  IL  H.8.  (X?mb.)  5 
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Swidkes^  J.  Die  miocaenen  Foraminiferen  der  Umgebung  von 
Kolomea.    Verh.  naturf.  Ges.  Brunn  1899  X  38  p.  261—272. 

T.  Tauseb^  L.  Nene  Funde  yon  Nnmmuliten  und  Orbitoiden 
im  Flyschgebiete  nächst  Schemnitz  bei  Ungarisch-Brod.  Verh.  k. 
k.  geol.  Reichsanst.  Wien  1898  p.  61—62. 

Teisseyre,  L.  Geologische  Reiseberichte  aus  den  Karpathen 
Rumäniens  (District  Bacau).    Ibid.  1896  p.  132—142. 

In  den  II.  Meditteranstufe:  Älyeolina  melo  F.  u.  M.  sp.,  Poly- 
stomella,  Orbicnlina  und  Polytrema. 

Thomson^  James.  Eozoon  Canadense.  Nature  London  1896 
V.  54  p.  595.    Briefliche  Kritik  an  W.  B.  Carpenter  über  R  canadense. 

Tietie,  B.  Beiträge  zur  Geologie  yon  Galizien.  IX.  Die 
Karpaihengeologie  Galiziens  im  Lichte  des  Ilerm  Heinr.  Walther. 
Jb.  k.  k.  geol.  Reichsanst.  Wien  1896  v.  46  p.  385 — 410. 

In  dieser  Mitteilung  wird  u.  a.  davor  gewarnt,  Foram.  zur 
Altersbestimmung  der  Earpathischeu  Schichtglieder  zu  verwenden 
(p.  402),  wie  es  Gryzybowski  (gleiche  Zeitschr.  1896  p.  293—308) 
versucht.  Umsomehr  muß  Foram.  skeptisch  geffentiber  getreten 
werden,  wenn  nur  nach  Durchschnitten  Gattungen  bestinmit  werden 
können. 

Tommasi^  A.  La  fauna  dei  calcare  rossi  e  grigi  del  Monte 
Clapsavon  nella  Carnia  occidentale.  Palaeontogr.  italica  Pisa  1900 
V.  5  p.  1 — 83.    Foram.-Liste  p.  8  u.  p.  46. 

17  Formen  in  den  grauen  Kalken  von  Clapsavon,  bearbeitet 
von  Mariani,  Note  paleontologiche  sul  Trias  snperiore  della  Carnia 
Occidentale  in  Ann.  R  Ist.  tecnico  üdine,  1893;  fünf  nova  species: 
Bolivina  (?)  br&visj  Nodosaria  cras^a,  —  parva^  Cristellaria  clapsavonü 
und  Rotalia  dapsavonii. 

Toornier^  E.  Description  g^ologique  du  Caucase  central. 
Ann.  Fac.  Sei.  Marseille  1896  v.  7  p.  168.  —  Bei  Souflissa  und 
Akhalkalaki   im   mittleren   Eocaen   Nummulites  laevigata  Sowerby. 

Troaessarty  E.  Sur  un  Foraminif^re  marin  presentant  le 
phtoomine  de  la  conjugation.  Comptes  Rend.  S6anc.  MenL  Soc. 
Biol.  Paris  1898  S.  X  v.  5  p.  771-774  1  f. 

Trouessart  fand  auf  trocken  conservierten  und  später  in  Wasser 
gereinigten  Toxopneustes  pilosus  ein  Protozoon,  das  er  vorläufig 
unter  die  Milioliden  stellt,  Dtsj)ha€n'dium  n.  g.  conjuaatum  n.  sp. 
Der  Organismus  mit  sphaerischer,  kalkiger  Kammer  besitzt  einen 
Durchmesser  von  5  /i.  Die  Schalen  liegen  zusammen,  meist  zu 
zwei,  so  daß  Verf.  u.  a.  auf  Copulation  der  Foram.  schließt.  [Die 
Mitteilung  enthält  so  wenig  exact  positives,  daß  das  Aufstellen  der 
neuen  Gattung  mindestens  verfrüht  ist.  Wie  Verf.  gerade  auf  die 
Milioden  kommt,  erscheint  dem  Ref.  sehr  wenig  kritisch]. 

Tutkowskl,  P.  (1).  Index  bibliographique  de  la  literature 
sur  les  Foraminif&res  vivants  et  fossiles  (1888—1898).  Mem.  soc. 
Nat.  Kiew  1899  v.  16  p.  137—240. 

Verf.  bietet  in  dieser  Zusammenstellung  eine  treffliche  Er- 
gänzung  und    Fortsetzung    des  Sherbomschen  Index  und  auch  des 
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von  A.  Woodward  (Geol.  Nat.  Hist.  Survey  Minnesota  1886  v.  14 
Ann.  Rep.  St.  Paul).  Wie  Sherbom  hat  Tutkowski  den  Inhalt 
alphabetisch  aufgezählt,  Woodward  die  betreffenden  Arbeiten  nach 
Ländern  geordnet. 

Tutkowski,  P.  (2).  Die  Aufeinanderfolge  der  fossilen  Mikro- 
faunen  in  Rußland.    Ann.  g6ol.  mineral.  Russ.  Warschau  1899  p.  76. 

—  (3).  Geologische  Beziehungen  der  Mikrofauna  einiger 
tertiärer  Bildungen  des  Gouvernements  Podolien.  Schrift.  Nat. 
Verein   Kiew  1899  v.  13  p.  6-13. 

Beschreibung  von  Foram.  aus  mediterranen  und  sarmatischen 
Schichten. 

—  (4).  Bemerkungen  zur  Mikrofauna  der  Spondylus  Stufe, 
üeber  die  Mikrofauna  des  Mergel  von  Gradijsk.  Schrift.  Nat.  Ver- 
ein Kiew  1899  v.  13  p.  17-25. 

Beschreibung  zahlreicher  Foram.  aus  dem  älteren  Tertiär. 

Verbeek,  B.  D.  M.  en  K.  Fennema.  Geologische  beschryving 
van  Java  en  Madoera.     1897  46  u.  1135  p.  etc. 

In  dieser  der  Geologie  Java  gewidmeten  Arbeit  wird  Orbitolina 
concava  in  Kalksteinschichten  (Kreideformation)  erwähnt,  ferner  in 
Mergeln  und  Kalksteinen  des  Oligocäns  (Narigruppe  in  Britisch- 
indien) mit  großem  Reichtum  an  Nummuliten,  Orbitoides  dispansa 
Sow.  und  0.  papyracea  Boub.  (bei  Preanger,  Bagelen,  Jogjakarta). 

Telge^  6.  et  Bon  van  Ertbom  (1).  Le  puits  artesien  de 
Westerloo,  2me  note.    Ann.  Soc.  geol.  Beige  Li6ge  1895/96  v.  23. 

Bei  Westerloo,  12  m  ü.  d.  M.,  wurde  ein  artesischer  Brunnen 
gebohrt.  Unter  dem  unteren  Wemmelien  (Ledien)  im  Lackenien  fand 
sich  Nummulites  variolaria  frisch,  höhere  nur  gerollt,  zusammen 
mit  N.  wemmelensis,  an  der  Basis  des  Lackenien  aber  gerollte 
N.  laevigata. 

—  (2),  Sur  les  Nummulites  du  terrain  bruxellien.  Ann.  Soc. 
g6ol.  Belg.  Lüge  Bull.  1899/1900  v.  27  p.  XLIX— L. 

Polemik  gegen  A.  de  Limburg-Stirum. 

Verwom,  M.  (1).  Zellphysiologische  Studien  am  Rothen 
Meer.  Sitz.-Ber.  kgl.  Preuss.  Akad.  Wiss.  Berlin  1896  p.  1243 
— 1254.  [Bericht  über  seine  Arbeiten  in  El  Tor].  Zusammen- 
fassungen seiner  Arbeiten  1891,  92  und  96. 

—  (2).  Untersuchungen  über  die  polare  Erregung  der 
lebendigen  Substanz  durch  den  constanten  Strom.  III.  Mitt.  Archiv 
ges.  Physiol.  Bonn  1896  v.  62  p.  415-450  t.  16-17.  Foram.  421 
—437. 

Bei  seinen  diesbezüglichen  Untersuchungen  benutzte  Verwom 
neben    anderen  Protozoen  folgende  Foraminiferen :   Orbitolites  com- 

Slanatus,  Amphistegina  lessonii,  Peneroplis  pertusus,  Hyalopus 
ujardini.  Bei  Anwendung  unpolarisierbarer  Electroden  erhielt  er 
bei  den  drei  zuerst  genannten  Formen  im  Wesentlichen  das  gleiche 
Resultat:  bei  in  der  Stromrichtung  eingestellten  Pseudopodien  an 
Anoden-  und  Kathodenseite  eine  contraktorische  Schließungs- 
erregung,   wobei    die  Erregung  an  der  Kathode  schwächer  zu  sein 
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pflegte  als  an  der  Anode.  Kenntlich  war  der  Sinn  der  Erregung 
an  der  Richtung  der  Protoplasmaströmung.  Die  Unterschiede  bei 
den  Versuchen  an  den  3  Formen  bezogen  sich  nur  auf  die  Stärke 
der  Reizbarkeit,  die  bei  Amphistegina  und  Peneroplis  größer  war 
als  bei  Orbitolites.  Für  Induktionsströme  waren  alle  tonnen  un- 
empfindlich. Die  Deutung  der  Erregung  bei  Oeflfnung  des  Stromes 
ist  nicht  sicher.  Sicher  ist  sie  nicht  contractorisch,  ob  sie  aber 
expansorisch  ist,  ließ  sich  nicht  feststellen.  Bei  Hyalopus  trat  bei 
Stromschluß,  während  die  Pseudopodien  ruhig  weiter  auswuchsen, 
nur  an  der  Kathodenseite  eine  centripetale  Strömung,  also  contrac- 
torische  Erregung,  auf. 

Verworn.  M.  (8).  Der  kömige  Zerfall.  Ein  Beitrag  zur 'Phy- 
siologie des  Todes.    Ibid.  v.  63  p.  253—272  t.  5. 

Um  die  nekrobiotische  Erscneinung  des  kömigen  Zerfalls  des 
Protoplasmas  zu  untersuchen,  experimentierte  Verwora  an  Byalopus 
dujardinii,  dessen  hyalines  Protoplasma  sich  als  besonders  günstig 
erwies.  In  dem  durch  den  Schnitt  abgetrennten  Protoplasmastück 
treten  Flüssigkeitsvakuolen  auf,  deren  Wände  klumpige  Protoplasma- 
massen bilden.  Die  Vakuolen  platzen  und  die  ganze  Masse  zerfallt 
in  Körner,  die  durch  eine  schleimige  Substanz  lose  zusammenge- 
halten werden.  Auch  einzelne  größere  Blasen  entstehen,  deren 
anfangs  dünnflüssiger  Inhalt  sich  nach  2  Tagen  in  eine  gelbliche 
gallertartige  Masse  umwandelte.  Durch  verschieden  starke  Reize 
verursachte  Contraktionen  des  Protoplasmas  zeigten  die  Analogie 
dieser  Lebensfunktionen  mit  den  Erscheinungen  des  körnigen  Zerfalls. 
Bei  geringer  Reizung  —  schwache  electrische  Ströme  —  tritt 
Wabenstruktur  auf,  bei  stärkerer  Reizung  —  Quetschen  mit  dem 
Deckglas  oder  Nadelstich  —  klumpt  sich  das  Protoplasma  der 
Wabenwände  zusammen  und  bekommt  körniges  Aussehen.  Zu 
starke  Reizung  verursacht  Platzen  der  Vakuolen  und  damit  Ab- 
sterben, d.  h.  Körnigen  Zerfall. 

Tinassa  de  Begny,  P.  I  fossili  della  „Tabella  oryctografica" 
di  Femando  Bassi.    Boll.  Soc.  geol.  ital.  Roma  v.  18  p.  491 — 500. 

Foram.  der  Tabelle  von  Bassi  durch  Foraasini. 

Tlncent^  6.  et  J.  Couturieaux.  Note  relative  k  la  ceologie 
des  environs  d'Assche.  Ann.  Soc.  Roy.  Malac.  Belg.  Bruxelles  1899 
V.  29  Bull.  s6anc.  p.  XXXIII— XLV. 

In  den  Tertiärgesteinen,  die  dem  Panisdien,  Ledien,  Wemmelien, 
Asschien  und  Tongrien  angehören,  wurden  u.  a.  gefunden  Nummu- 
lites  planulata  Brug,  —  variolaria  d'Orbigny,  —  wemmelensis  de 
la  Harpe  et  van  den  Broek,  Orbitolites  complanata  Lmk. 

Vine,  6,  B.  Greensand  and  Chalk-marl  of  Cambridge  (Phos- 
phatic  beds).  Proc.  Yorkshire  Geol.  and  Polytechn.  Soc.  Halifax  1 899 
V.  11  p.  273—274.  —  21  Formen  Foram. 

Wanner^  J.  Die  Fauna  der  obersten  weißen  Kreide  der 
ly bischen  Wüste.  Palaeontographica  Stuttgart  1900  v.  30  Teil  II, 
p.  91—152  t.  13-19  Foram.  p.  95—97  t  13. 
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Wanner  erwähnt  das  Vorkommen  einiger  Foram.  und  bildet 
sie  ab.  Von  Frondicularia  wird  eine  n.  sp.  ohne  Namen  angeführt. 
Die  Mittelleiste  ragt  als  axiale  Leiste  vor,  die  bogenförmig  nach 
vom  gekrümmten  Kammern  sich  in  der  Mitte  aufbläen. 

Wedel,  C,  B.  On  the  Corallian  Rocks  of  Upware  (Cambs). 
Quart.  Journ.  Geol.  Soc.  London  1898  v.  54  p.  601—619.  —  Einige 
fragliche  Foram. 

West,  U.  8.  On  some  British  Frehwater  Khizopods  and 
Heliozoa.  Journ.  Linn.  Soc.  Zool.  London  1900/03  v.  28  p.  308— 
342  t.  28—30. 

Seite  331  wird  hier  Gromia  stagnalis  n.  sp.  beschrieben,  die 
den  Testacea  reticulosa  Rhumbler  1903  zuzuzählen  ist. 

Woodward,  Anthony.  Foraminifera  found  in  the  borings 
from  artesian  wells  located  in  New  Jersey  and  Alabama  1898  3  p. 
(Separat?) 

Verschiedene  Listen  von  Foram.  aus  Proben  miocäner  Schichten, 
die  aus  Bohrlöchern  von  zum  Teil  sehr  großer  Tiefe  bis  1200' 
stammen. 

Wright,  J.  (!)•  Foraminifera  of  Pleistocene  Beds  of  Moel 
Tryfaen.     Siehe  Reade,  Mellard  T.  1899. 

—  (2).  Report  on  Pleistocene  Foraminifera  from  Novava 
Zemlya.  Appendix  F  in  Plearson,  H.  J.  „Beyond  Petsora  Eastward", 
London  1899  p.  297-310. 

—  (3).  Report  on  the  Foraminifera.  Siehe  Reade,  Mellard  T., 
A  contribution  to  Post-Glacial  Geology.     1900.  — 

—  (4).  The  Foraminifera  of  Dog's  Bay,  Connemara.  Irish 
Naturalist  Dublin  1900  v.  5  p.  51—55  t.  2. 

Die  1895  in  gleicher  Zeitschrift  erschienene  Liste  der  Foram. 
der  Dog  Bay  gibt  1 24  Species  und  Var.,  von  denen  ein  großer  Teil 
um  die  Britischen  Küste  zerstreut  ist.  Massilina  secans  und  Trunca- 
tulina  lobatula  dominieren.  Als  n.  sp.  wird  beschrieben  und  ab- 
gebildet Gaudryina  rudisy  ebenso  werden  eingehend  behandelt  Lagena 
squamosa  Montagu  var.  montagui  Alcock. 

Zahälka,  Cenök  (1).  Palaeontologie  kfidoveho  ütvaru  ve  Vy- 
soöynß  Ripsk6  a  v  Polomenych  Hor4ch.  [Palaeontologie  der  Kreide- 
formation des  Plateau  des  Georgsberges  bei  Raudnitz.]  Sitz.-Ber. 
kgl.  Böhm.  Ges.  Wiss.  Prag  1896  Jg.  XXI  p.  1—28.  [Böhmisch.] 
—  Liste  von  21  Foram.  p.  24. 

—  (2).  P&smo  III.  —  Bölohorske  —  kridoveho  ütvaru  v 
Poohfi.  [Die  III.  (Weißenberger)  Etage  der  Kreideformation  im 
Egergebiete.]  Ibid.  1897  Jg.  XXII  p.  1—80  3  t.  [Böhmisch.]  - 
Verschiedentlich  werden  Foram.  erwähnt. 

—  (3).  Päsma  IX.  —  Bfezensk6  —  kfidoveho  ütvaru  v  PoohK. 
[Die  IX.  (Priesener)  Etage  der  Kreideformation  im  Egergebiete.] 
Ibid.  1890  Jg.  IV  p.  1—102  6  t.  [Böhmisch.]  —  VerschiedentUch 
namentliche  Aufzählung  von  Foram. 

—  (4).    Pdsmo  X.  —  Teplich6  —  kfidoveho  ütvaru  v  Poohfi. 
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[Die   X.    (Teplitzer)   Etage    der   Kreideformation    im   Egergebiete.] 
Ibid.  XI  p.  1  -  51  4  t.     [Böhmisch.]  —  Foraminiferenlißte. 

ZelfzKO.  J.  V.    0  kfidov6m  ötvaru  okoli  Pardubic  a  Pfelouöe. 

IUeber   die  Kreideformation    in    der  Umgebung    von  Pardubic  und 
^felou(^.]    Sitz.-Ber.  kgl.  Böhm.  Ges.  Wiss.   Prag    1899  Jg.  XVIII 
p.  1—18.   —  5.  sp.  Foram.  p.  7. 

T.  Zittel,  K.  (1).  Note  sur  les  foraminiferes  de  la  molasse 
calcaire  d'Hydra  (environs  d'Alger).  Bull.  Soc.  geol,  France.  Paris 
1896  V.  24  D.  969—972. 

Die  in  der  tuffartigen,  kalkigen,  pliocänen  Molasse  von  Hydra 
in  Algier  gefundenen  Foraminiferen  wurden  seitens  J.  G.  Eggers 
genau  untersucht.  Im  wesentlichen  zeigte  sich  nicht  wie  zuerst  an- 
genommen nur  Nummulina  sondern  Amphistegina  und  zwar  — 
lessoni  d'Orbigny,  —  haueri  d'Orbigny  und  —  rugosa  d'Orbigny; 
sie  sind  alle  im  Text  abgebildet.  Außerdem  kommen  noch  vor 
Miliolina  inornata  d'Orbigny,  OrbuUna  universa  d'Orbigny,  Poly- 
morphina  communis  d'Orbigny,  Planorbulina  meditteranea  d'Orbigny, 
Anomalina  austriaca  d'Orbigny,  Discorbina  orbicularis  Terquem, 
Truncatulina  akneriana  d'Orbigny,  Rotalina  soldanii  d'Orbiffny, 
Polystomella  crispa  Lamark  und  —  flexuosa  d'Orbigny.  Mit  Aus- 
nahme der  pelagisch  lebenden  und  eingeschwemmten  Orbulina  sind 
dies  Formen,  welche  im  flachen  Meer  leben  und  sich  meist  bei 
Nußdorf  im  Wiener  Becken  finden. 

—  (2).  Note  sur  les  foraminifires  de  la  molasse  calcaire 
d'Hydra  (Environ  d'Alger).  Bull.  Soc.  geol.  de  France  Paris  1897 
S.  III  v.  24  p.  969-972  14  f 

In  der  tuffartigen,  kalkigen  Molasse  von  Hydra  konnte  v.  Zittel 
mit  Hilfe  Egger  folgende  Foram.  bestimmen,  die  ^enau  beschriebeo 
und  abgebildet  werden:  Amphistegina  lessoni  d'Orbigny  bis  za 
4  mm  Durchmesser,  Amph.  haueri  d'Orbigny  und  Amph.  rngosa 
d'Orb.,  außerdem  werden  noch  15  andere  Foram.  aus  verschiedenen 
Gattungen  aufgeführt. 


n.  Stofiüberaioht 

a)  Methodik. 


Earland  3,  Merkel. 


b)  Morphologie  und  Biologie. 

Andreae  (3),  Boettger,  van  den  Broek  1  u.  3,  Burrows  and  Holland  1, 
Dreyer,  Fomaaini  5, 8, 11, 13, 18,  Grabeau,  Johnston-Lavis  and  Gregory,  Künstler, 
Lister  1—2,  Merkel,  Rhumbler2,  Schaudinn,  Schauf,  Schlumberger  2—3,  Trou- 
essart,  Verwom  1 — 3. 

e)  FaoBlstik. 

Andreae  1 — 2,  Andrews,  Andrussov,  de  Angelis,  Aurivillius  1 — 2. 

Bagg,  Blanckenhom,  Bittner  1—3*  Böckh,  Bontscbew,  Baron,  van  den 
Broek  2,  Bryan,  Buelna,  Burrows  and  Holland  1 — 2. 
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Calvin,  Carez,  Caziot,  Chapman  2,  4,  Chapman  and  Jones  6,  Chapman  6 — 10, 
13—23,  Cooke  1—2,  Corti,  Cragin. 

Dawson  1 — 7,  Dal  Lago,  Del  Bue,  Deecke,  Dervieux  1 — 3,  Douyill6  1 — 4, 
DurrancL 

Egger,  van  Ertbom  et  G.  Velge,  Evans. 

Flint,  Ficheur  1—4,  C.  Foereter,  B.  Foerster,  Fomasini  1—3,  9—10,  13—25, 
Fowler,  Franks  and  Harrison,  Franzenau  1 — ^2,  Friedberg. 

Gemellaro,    Goßs,    Grabeau,    Gräffe,    Gregory,    Grzybowski    1 — ^7,    Guppy. 

Haddon,  Hall,  Hamilton,  Harmer,  Harrison  and  Jules-Browne,  Herdman 
1 — 2,  Herrmann,  Hilber,  Hovey,  Howchin,  Hubert,  Hume  1 — 2. 

Johnston-Lavis  and  Gregory,  Jones  1 — 3,  5,  Judd,  Ivanov. 

Kiaer  1 — 2,  Kilian  et  Hovelacque,  Kilian  and  R^vie,  ELinkelin,  Kocsis. 

Lahusen,  Laskaren,  Leonhard,  de  Limburg- Stimm,  Lomnicki,  Lorenthey 
1 — 3,  Lory,  Lotti. 

Mackay,  Madsen  1 — 2,  Mariani  1 — 2,  Martin  1 — 4,  Matouschek,  Matthew 
1 — 2,  Mc  Ölung,  Meunier,  Millet  1 — 3,  Mills,  Miquel,  Mittennaier,  v.  Mojsisoviks, 
Morena,  Morton,  Munthe  1 — 3,  Murray. 

Ne Viani,  Newton  1 — 2,  Niedzwiedzki,  Nopcsa. 

Oppenheim  1 — 7. 

Pearcey,  Pavlovik  1 — 2,  Ferner  1 — 4,  Popovici-Hatzeg,  Proohazka. 

Ralli,  Reade  1 — 6,  Redlich,  Regny,  Reis,  Rem^,  Robertson,  RzehiUc. 

Salomon,  Sangiorgi  1 — 2,  Schacko  1 — 2,  Schaffer,  Schellwien  1 — 2,  Schlum- 
berger  4,  8,  Schubert  1-4,  Scott,  Silvestri  1,  4,  6,  10—13,  14—15,  Sohle  1—2, 
Spandel,  Stanislaw,  de  Stefan!,  Strahan  1 — 2,  Swidkes. 

V.  Tausch,  Tesseyre,  Tietze,  Tommasi,  Toumier,  Tutkowski  2 — 4. 

Verbeek,  Velge  1 — 2,  Vincent,  Vme. 

Wanner,  Wedd,  Woodward,  Wright  1 — 4. 

ZahÄlka  1--4,  Zelizko,  v.  Zittel  1—2. 

4)  Phylogenle. 
Andreae,  Eimer  und  Fickert,  Fomasjm  4 — 5,   13,   19,  Haeokel,  Rhumbler 
1—2,  Spandel. 

e)  Syslenuitlk. 
Andreae  1 — 2, 

Bagg,  Bonney,  Boettger,  van  den  Broek  1,  Burrows  and  Holland  2.  , 

Calvin,  Capellini,  Chapman  1,  3,  6,  11—12,  16—22. 
Dawson  1 — 7,  Deecke,  Dervieux  2 — 6,  Douvill6  1  u.  4. 
Earland  1 — 2,  Egger,  Eimer  und  Fickert. 
Fhnt,  Ficheur  3,  Fomasini  1—10,  12—16,  17—24,  Franzenau  2. 
Goös,  Grzybowski  6. 
Haeckel,  Hemnann. 

Johnston-Lavis  and  Gregory,  Jones  1 — 5. 
Kiaer  1 — 2,  Kocsis,  Künstler. 
Laskarev,  Lienau,  Lister  2,  Lörenthey. 

Martin  2,  Matthew  2,  McClung,  Millet  2 — 3,  Mills,  Mittennaier,  Morton. 
Newton  1 — 2. 
Oppenheim  1 — 7. 
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Pearcey,  Pavlovic  1 — 2,  Ferner  1 — 4,  Popovici-Hatz6g,  Proohitzka. 
Ralli,  Reade  1—6. 

Sangiorgi  1,   Schacko  2,   Schellwien   1,   Schlomberger   1,  4 — 10,  Schubert 
1 — 4,  Sherbom,  Silvestri  1 — 15,  Sohle  1,  Spandel,  Stanislaw,  de  Stefani,  Swidkes. 
Thomson,  Tietze,  Tommasi,  Tutkowski  1,  3—4. 
Vinassa  de  Regny,  Vine. 
Wanner,  West,  Wright  4,  v.  Zittel  2. 

Anhang:  Nova. 

1.    Genera. 
Ammodisctis {Hemidiscus n.  subgen.  Schellwien),  —  camicus  n« sp^  A.  (Paammaphis 

n.  subgen.  Schellwien),  —  inversus  n.  sp.     Sebellwien  (1). 
Dictyopseüa  n.  g.  Schlumberger,    —   chalmasi  d.  sp.,   —  küiani  n.  sp.    SeUiB- 

berger  (T). 
Disphaeridium  d.  g.  Trouessart,  —  conjugatum  n.  sp.    Troveasarl. 
öeinüzella  n.  g.  Spandel  ( =  Textviaria)  typ.  cuneifarmis  Jones,  SpanM. 
Oümbelina  o.  g.  Egger,  —  acervtUinoidea  n.  sp.,  —  fructicoaa  ■•  sp.,  —  lata  ■•  sf, 

Haddonia  n.  g.  Ohapman,  —  minor  n.  sp.,  —  iarrensiensis  ■•  sp.  ChapmaB  (12  u.  Sl). 
Lunucammina  d.  g.  Spandel,  —  typ.  permiana  n.  sp.    SpandeL 
Meandrapsina  n.  g.  Munier-Chalmas,  —  vidali  d.  sp.    (SchlDBiberger)  (7). 
Monalysidium  D.  subgen.  Chapman  v.  Peneroplis,  —  polita  n.  sp.,  —  9oÜasi 

D.  sp.    Chapman  (19). 
Uhligina  n.  g.  Schubert,  —  «Wt^*  n.  sp.    Sehnbert  (1). 
Vidalina  n.  g.  Schlumberger  —  hispanica  n.  sp.     Seblumberger  (T). 

2.    Species   et    Varie^tatee. 

Ammodiscus  (Hemidiscus  n.  subgen.)  camicus  n.  sp.  Sehellwien  (1);  Ammodiscus 
derruirffinaius  n.  sp.,  —  glomeratus  n.  sp.,  —  gorayskii  n.  sp.  CSnybowski  (5); 
Ammodisc\is  (Psammophis  n.  subgen.)  inversus  n.  sp.  Sehellwien  (1);  Ammo- 
discus irregvlaris  n.  sp.,  —  laitis  n.  sp.,  —  sepkUus  n.  sp.,  —  serptns  n.  s^m 
—  tenuissimus  n.  sp.,  —  umhonatus  n.  sp.    GrzybowskI  (5). 

Anomalia  aspera  n.  sp.    Koesis;  —  hiumbüicata  MiUermaler. 

Amphistegina  subparisiensis  n.  sp.     GrzybowskI  (5). 

Astrorhiza  furcata  n.  sp.,  —  tenuis  n..sp.,  ^  vermiformis  n.  sp.    Goes. 

Bacidogypsina  floresiana  n.  sp.     Sehlumberger  (I). 

Baihysiphon  mimäa  n.  sp.     Fearcey. 

Bifarina  elongata  n.  sp.,  —  mocib'nnoni  n.  sp.    Jüillet  (3). 

Bigenerina  jimbriata  n.  sp.  Nillet  (5);  —  geyeri  n.  sp.  Sehellwlen  (1);  —  «""*• 
n.  sp.    Kiaer  (S);  —  schlumhergeri  n.  sp.    MlUet  (S). 

Biloculina  borchi  n.  sp.  Silvestri  (I,  1);  —  comala  n.  sp.  Millet  ($);  —  dolomieui 
n.  sp.,  —  guerreri  n.  sp.,  —  otYi/a  n.  sp.,  —  tarantai  n.  sp.    Silvestri  (!€)• 

Bolivina  convdlaria  n.  sp.  Millet  (3);  —  (?)  hrevis  n.  sp.  Mariani;  Tobimm'» 
Bclivina  durrandi  n.  sp.  Millet  (3);  —  karreriana  var.  carinala  ■.▼»'• 
Millet  (3). 

Bulimina  consohrina  n.  sp.     Fornasini  (Xt);  —  convcluia  var.  ni^uia  i.  var.,  — 
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eUgatUissima  var.  compressa  ■•  var.,  —  margincUa  var.  biserialU  d.  var. 

MUlet  (3). 
Cakarina  hispida  Brady  var.  pulcheUa  n.  var     ChapmaB  (18);  —  (7)  rotukUa 

■•  8^    Egger. 
Carpenteria  capitata,     JoDes  u.  Chapman  (5);  —  serialia  n.  sp.    CbapmaD  (21). 
CristeUaria  barbata  n.  sp.    Egger;  —  c^nomana  d.  sp.    Sehacko  (t);  —  clapaatxmii 

D.  sp.  Mariani,   Tommasi;  —  costata  Fichtel  und  Moll  var.  epinata,  b.  var. 

Schäkert  (1);  —  cretacea  d.  sp.    Bagg;   —  crepidula  var.  dentata  d.  var. 

Schubert  (t);   —  dicampyla   d.  sp.     FranseDau   {%);   —  hermanni   n.  sp. 

Andreae  (t);  —  mirabüis  n.  sp.    Chapman  (tt);  —  projeeta  ■.  sp.    Bagg;  — 

p8eudo-8pintdo8a  n.  sp.    Fraaienau  (t);  —  eecans  Reuss  var.  an^ruloM  ■.  var. 

ChapmaB  (€). 
Coenosphaera  irregtUaris  b.  sp.     Mlttermaier. 
Comtispira  concava  n.  sp.,  —  kinkdini  b.  sp.     SpaB4eL 
Crühionina  abyssomm  n.  sp.    Klaer  (t);  —  granum  Gofis  var.  svbsimplex  b.  var.» 

—  2e9W  B.  sp.,  —  pisum  b.  sp.,  —  rugosa  b.  sp.    OoSs. 
Cydammina  amplectens  b.  sp.     Gnyhowskl  (5). 
Cymbalopora  {Tetromphalus)  inversa  b.  sp.    ChapmaB  (tl). 

Dendrophrya  excelaa  b.  sp.;  —  latissima  b.  sp.,  —  ro6tc«to  b.  sp.  Gnyhowskl  (5). 

Dentalina  lahiata  b.  sp.     Spaadel. 

LHctyopaeUa  B.  g.,  chaltnasi  b.  sp.,  —  küiani  b.  sp.    Schiumherger  (7). 

Dimorphina  mintUa  b.  sp.,  —  urstUae  b.  sp.     Egger. 

Discorbina  acuminata  B.  sp.    ChapmaB  (tl);  —  bradyana  b.  sp.    ForBasiai  (t#); 

—  lingulata  b.  sp.  Burrows  and  Holland,  JoB^  (1);  —  tuberocapitaia  b.  sp. 
ChapmaB  (19);  —  struvei  b.  sp.    Mitter  maier. 

Disphaeridium  B.  g.,  conjugatum  b.  sp.    Tronessart. 

FrondictUaria  biturgenaia  b.  sp.    SUvestrl  (4  u.  It),  —  chapmani  b.  sp.   ferBer  (I); 

—  darki  B.  sp.  Bagg;  —  formosa  b.  sp.  FraBieBau  (t);  —  inaequalia  Costa 
var.  longissima  B.  var.  Silvestri  (It);  —  pellucida  b.  sp.  Millet(3);  — sherbomi 
B.  sp.    feraer  (I);  —  ^n^  b.  sp.    Chapaiaa  (14);  —  zittdiana  b.  sp.    Egger. 

Ftmdina  alpina  b.  sp.,  —  c/miplicata  b.  sp.,  —  »nrwa  b.  sp.  SchellwIeB  (I);  — 
loczyi  B.  sp.  LftrcBthey  (I);  —  midtisept€Ua  b.  sp.,  —  pusiüa  b.  sp.,  —  regularia 
B.  sp.,  —  tenuissima  B.sp.  SchellwIeB  (I). 

FusulineUa  laevis  b.  sp.     SchellwIeB  (I). 

Oaitdryina  aUenuata  B.sp.    ChapmaB  (tl);  —  conijormiB  B.sp.    €>nybowski  (5); 

—  minima  B.sp.  Egger;  —  rotunda  B.sp.  ChapmaB  (tl);  —  ienuis  B.sp. 
«rxybowski  (5). 

Oeinitzella  Spandel  (=   TexttUaria)  bov.  gea.  typ.  cuneiformis  Jones;   Spaadel. 

Olandulina  panicea  b.  sp.     Mittermaler. 

Olobigerina  cambrica  B.  sp.  Mathe w  (t);  —  cretacea  var.  depressa  b.  var.  SUvestrl 
(I);  —  didyma  B.  sp.,  —  grandis  B.  sp.  Matthew  (t);  —  helicina  (?)  var. 
acuUata  b.  var.,  —  horrida,  SUvestrl  (I);  —  apinosa  B.sp.  McCiBBg;  — 
mbcretacea  b.  sp.   Chapmaa  (tl);  —  turrita  b.  sp.    Matthew  (t). 

Oordiammina  patelliformis  b.  sp.     MIaer  (I). 

Oromia  stagnalia  b.  sp.     West. 

Oümhelina  b.  g.,  —  (icerviUinoides  b.  sp.,  —  fructicom  b.  sp.,  —  UUa  b.  sp.    Egger. 

Oypaina  crassitesta  b.  sp.    ChapmaB  (IS). 

Haddonia  B.  g.,  —  minor  b.  sp.,  —  torrensiensis  b.  sp.    ChapmaB  (It  u.  t#). 
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Haphphragmium  aggltUinai%s  var.  triperforcUa  ■•  rar.  MUletl  (Z);  —  (  ?)  aaperum 
■•  sp.,  —  bttUatuM  D.  8f.  fenier  (I);  —  eisdi  d.  s^  SpaoM;  —  immane 
D.  %f,  Gny^wsld  (S);  —  lüuoliitoideum  n.  s^  MSs;  —  mikroapirale  b«  b^ 
Chapmaii  (14);  —  chaoläum  n.  s^  «oSs  [7  =  i9«  turhinahm  Egger  1893]; 
petiolus  n.  sp.,  —  «ifea;  b.  gp.,  —  spintdoaum  d«  sp.  Bgger;  —  8ubturbinatum 
D.  sp.  Griy^wskl  (5);  —  tesseiaium  n.  sp.  €hafiii«B  (tl);  —  turbinatum 
Brady  var.  hdicoitUum  b.  tat.    CIoSs;  —  walteri  b.  sp.    €tey%«W8ki  (5). 

Haplostiche  annuUUa  b.  sp.  ferBer  (1);  [ —  n.  äff.  deiUalinoides  Reuss.  MiBbert 
{%)];  —  Izovensis  b.  sp.    ferier  (1). 

Hippocrepina  oblonga  b.  sp.     f  Mrcey. 

Hyperammina  aubnodosiformis  b.  sp.     Ctriy^wskl  (S). 

Involuiina  conica  b.  sp.  SehlBBiberger  (5);  —  cuneiformis  b.  sp.,  —  rememana 
B.  sp.    ChapmaB  (t#). 

Karreria  cretacea  b.  sp.     SehBJberi  (t). 

Lacazina  elongata  b.  sp.     SeMBOiberger  (7). 

Lagena  ceüularis  b.  sp.,  —  favoides  b.  sp.,  —  hirsuta  B.  sp.    SUvestri  (1);  —  or- 

bignyana  var.  cojcar  b.  var.    MlUetl  (t); var.  elongata  B.  var.    €oSs; 

lenticularis  b.  var.     SUvestrl  (I). 

Lepidocydina  farmosa  n.  np,  SehlBmberger  (8),  —  mor^m  B«sp.  8elÜBfliberger(19). 

LingtUina  carinaia  d'Orb.  var.  helvetina  b.  var., var.  subgkbom  b.  var., 

var.  turgida  B.  var.,  —  coMaia  d'Orb.  var.  rotxwefuiae  B.  var.  DervleBX  (t) ; 

—  nankingensie  b.  sp.,  —  szechenyi  b.  sp.  L^reBthey  (I);  —  zimmermanni 
B.  sp.    SpaBdeL 

Lituola  placentida  b.  sp.    CtiapnaBB  (IS). 

Lunucammina  Spandel  B.  gea.  typ,  permiana  b.  sp.    SpaaM. 

Massüina  alveoliniformie  b.  sp.    MlUet  (3). 

Meandropaina  Munier-Clhalmas  b.  g.  iHdali  b.  sp.    (SehlBBikerger)  (€). 

Müiolina  angulata  B.  sp.,  —  arcuata  b.  sp.     Sllvestri  (I);  —  erisUUa  b«  sp.,  — 

durrandi  b.  sp.    MlUetl  (S);  —  funafutiensis  B.  sp.  ChapmaB  (tl);  —  ^lotiiiM 

B.  sp.,  —  inceria  b.  sp.,  —  longiuscula  b.  sp.    Sllvestri  (1);  —  procera  b.  sp. 

€>o6s. 
Mimosina  b.  g.  affinis  b.  sp.,   —  hystrix  B.  sp.,  —  «jnniJoM  b.  sp.     MUlei  (3). 
Monalysidium  (b.  SBbgeB.  von  Peneroplis)  polita  b.  sp.,  —  «>ttaM  B.  sp.    Ckap- 

Biaa  (19). 
Miogypeina  complanata  b.  sp.     ScIÜBBi^rger  (9). 
Nodoaaria  oraasa  b.  sp.  Mariani,   Tommasi;  —  ibreiut  b.  sp.    GnyhowsU  (5);  — 

letkesiensis  b.  sp.  PraBseaaB  (t);  —  longispina  b.  sp.  —  ofiAopAno^ma  B.  sp. 

Bgger;  —  parva  Mariani  b.  sp.   TBBiBiasi;  —  perUnsis  b.  sp.    PraBseaaB  (t); 

—  seminuda  Reuss  var.  paeudoseminuda  B.  var.  8cliBberi  (I);  —  striato- 
concava  b.  sp.  Spaadel;  —  subconstricta  b.  sp.  NltlerBiaier;  subterienvaia 
var.  glahra  B.  var.  Silvestri  (1);  —  toHliamai  b.  sp.    Bagg. 

NodosineUa  simplex  B.  sp.     Lftreathey  (1). 

NodtUina  gracilis  B.sp.     Kiaer  (1). 

Nonionina  cretacea  b.  sp.   SehlBBiberger  (7);  —  umbilicata  var.  pompihides  b.  var. 

Silvestri  (4). 
Nubecularia  dtdfia  B.sp.,   —  fusiformis  b. sp.     Nlllet  (3);  ~  lacunenais  B«sp. 

CkapmaB  (tl). 
Nummvtites  harroni  b.  sp.    ChapBMB  (18). 
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Operctdina  ammonoides  (Gronovius)  var.  curvicamercUa  d.  var.    Jones  (I). 

Ophihalmidium  comu  msp.    €h«pnian  (tt). 

Orbiioidea  {Lepidocydina)  andrewaiana  n.  sp.  —  epkippioides  n.  sp.»  —  insviae- 
naialis  n«  sp.  var.  inaeqtuüis  n.  v«r.,  —  murrayana  n.  sp.»  —  neodiapansa 
D.  sp.    Jonef  and  Chapman  (5);  —  verbeeki  ■•  sp.    Newton  and  Holland  {%). 

Orbulina  (  ?)  ovalis  n.  sp.  —  »n^me<2ia  n.  sp.,  —  ( ?)  ingena  n.  sp.,  Matthew  (t). 

Orthocerina  penniana  n.  sp.     Spandel. 

PaUUina  egyptienais  n.  sp.    Chapoian  (15). 

Peneroplia  pertuaua  var.  criatata  n.  var.  Sllvestrl  (S);  —  rom«e?t(2ae  n.  sp.  Der- 
Yienx  (5). 

PlacopaÜina  hihuUUüa  n.  sp.     Egger. 

Planiapirina  agglviinana  n.8p.     Egger;  —  alaaiica.     An4reae  (t). 

Plecanium  caaeiforme  n.  sp.,  —  protocenae  n.  sp.  Gnybowskl  (S). 

PleuroatomeUa  aUemana  Schwager  var.  hiana  n.  var.,  —  var.  parvifinita  n.  var., 

—  var.  teloatoma  n.  var.    Schubert  (1);  —  contorta  n.  sp.    Nlllet  (3). 
Polymorphina  complanata  d'Orb.  var.  atriata  n.  var.    Bvrrows  and  Holland  (t); 

—  emeraoni  n.  sp.  Bagg,  —  frondiformia  S.  v.  Wood  var.  brevia  n.  var.,  — 
var.  lineata  n.  var.  Jones  (I);  —  pliocaena  n.  sp.  var.  tricoeiaia  n.  var.  Sil- 
vestrl  (1);  —  aecana  n.  sp.     Egger. 

Polyatomeüa  maceüa  var.  actUeata  n.  var.     Silvestri  (U). 

Polytrema  miniaceum  (Pallas)  var.  involva  n.  var.    Chapman  (19). 

Proroporua  aurgena  n.  sp.     Bgger. 

Pvlvinvlina  adriatica  n.  sp.  Fornasini  (t#);  —  exigua  Brady  var.  obtuaa  n.  var. 
Burrows  and  Holland  (t);  —  punctukUa  (d'Orbigny)  var.  acabra  n.  var.  Chap- 
man (tt). 

Quinqudoculina  calaüiae  n.  sp.,  —  gcdvanoi  n.  sp.,  —  phüippii  n.  sp.,  —  ruggerii 
n.sp.    SUvestri  (U). 

Reophax  armatvs  n.  sp.    OoSs;  —  6oAemicum  n.  sp.,  —  deforme  n.  sp.   ferner  (I); 

—  elongaia  n.  sp.,  —  grandia  n.  sp.  Qnyhowski  (S);  —  incerta  n.  sp. 
Franzenan  (t);  —  inaectua  n.sp.  OoSs,  —  noduloaa  Brady  var.  compreaaa 
n.  var.  Andreae  (I);  —  placenta  n.  sp.  Grsyhowski  (S);  —  pleuroatomdloidea 
n.  sp.   Nlllet  (3);  —  apündida  n.  sp.,  —  «u&nocbmito  n.  sp.    Grzyhowskl  (5); 

—  ^lif&o  n.  sp.    GoSs. 

Rhabdammina  annulata  n.  sp.,  —  rzehaki  n.  sp.    Andreae  (1). 

Rhabdogonium  excavatum  ReuBs  var.  exüia  n.  var.  Chapman  (IS);  —  UricarincUum 
var.  e/on^um  n.  var.    Silvestri  (I). 

RoUüia  clapaavonii  n.  sp.  Mariani.  Tommasi;  —  addanii  (  7)  var.  gigarUea  n.  var. 
SUvestri  (4)  u.  (!•). 

Sagriiia  aapenUa  n.  sp.  Chapman  (€). 

Schtoagerina  fuaulinoidea  n.  sp.     Sehellwien  (1). 

Siderolina  cenomana  n.  sp.     Sehacko  (t). 

Spiriüifia  ckinenaia  n.  sp.  Lftrenthey  (1);  —  decorcUa  Brady  var.  unikUera  n.  var. 
Chapman  (tt);  —  groomii  n.  sp.  Chapman  (IT);  —  piana  Möller  var.  pateUa 
n.  var.  Ldrenthey  (I);  —  apinigera  n.  sp.,  —  ivberadato-liwJbcUo  n.  sp.  Chap- 
man (19);  —  vivipaira  Ehrbg.  var.  complanaia  n.  var.    Jones  (1). 

Spirohculina  eUgana  n.  sp.  Silvestri  (I);  —  parvtda  n.  sp.  Chapman  {tt);  —  ter- 
quemiana  n.  sp.   Fornasini  (t9);  —  iortuoaa  n.  sp.   Chapman  (tt). 
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Spiroplecia  brevis  n.  sp.,  —  cosiidorsata  n.  gp.    Griy^wskl  (5);  —  depressa  n.  sp. 

f  eareey;  —  foliacea  d.  sp.  Grxybowski  (5);  —  gmcüis  d.  sp.  Egger;  —  robiMto 

n.  gp.    Egger;  —  apedcibüis  n.  sp.    Griybowski  (5). 
Tetraxia  mazima  n.  sp.    Sehellwleo  (1). 
Te^vlaria  adrioHca    n.    sp.    F«rnMiiil    (t%);    —    bonareüi    B.    sp.      Denieax 

(5);  —  conica  var.  attbcarincUa  n.  v»r.   Sllvestri  (I);  —  exagona  n.  sp.  SUvestri 

(l€);   —  hybrida  n.  sp.     ChapmaD  (14);  —  papiUoM  B.sp.  Sil?e8trl  (17);  — 

rhomhoidalia  n.  sp.    Millet  (3);  —  aoftto  Schwager  var.  inflata  n.  var.    CtoSs. 
Thurammina  erinacea  n.  sp.    Go^s;  —  8plendens  d.  sp.    Egger. 
Tinoporua  hacvlattia  (Montfort)  var.  florescens  d.  var.    Chapman  (tt). 
TrUocvlina  crescimonei  n.  sp.    Silvestri  (IT). 
Tritazia  compressa  d.  sp.     Egger. 
Trochammina  corUorta  ■.  sp.,  —  deformis  b.  sp.,  —  fdium  n.  sp.,  —  heleromorpha 

D.  sp.,  —  lameUa  ■.  sp.,  —  nudeolus  n.  sp.,  —  oUzewskii  n.  sp.,  —  stomata 

n.  sp.,  —  tenuissima  ■•  sp.,  —  variolaria  b.  sp.,  —  vermetiformis  b.  sp.,  — 

u»Z(en  B.sp.     €rsybowski  (5). 
TruncattUina  favosoides  B.sp.     Egger;  —  ktkesiensis  B.sp.     FraBseBaa  (t);  — 

subakneriana  B.sp.  Grzybowskl  (5). 
Uhligina  b.  g.  uA/igri  B.  sp.  SehBberl  (I). 
Uvigerina  heccarii  B.sp.  ForBaslBi  (tt);  —  bradyana  B.sp.  ForBBSiBi  (2t);  — 

tou2>eana  b.  sp.    Sehsbert  (I);  —  pygmaea  d*Orb.  var.  asperula  b.  var.    811- 

vestri  (4  u.  It). 
Vaginulina  bonierms  var.  aeniensis  B.  var., var.  carimUa  b.  var.  Silvestri  (I); 

—  davidiana  B.sp.     ChapmaB  (19);  —  obliqu^stnata  B.sp.     JoBes  (I);  — 

aoluta  B.  sp.     Sllvestri  (1). 
Vemeuüina  pustüa  b.  sp.     tioSs. 
Vidalina  B.  g.,  hispanica  b.  sp.     SeblBmberger  (7). 
F»<riu^6tna  soUasi  Chapman  var.  gonoidea,  b.  var.  ChapmaB  (€). 

Siehe  femer  Friedberg,  GrsybowskI  (€),  [51  b.  sp.]  u.  (T)  [43  b.  sp.]  und 
PerBer  (1). 

3.    Synonyma. 

[Amphorina  elongata  Costa]  =  Lagena  clavat<i  d'Orbigny.     ForBasiai  (IC  u.  tt), 

{Amphorina  gracüis  Cost-a]   =  Lagena  gracillima  Sequenza  sp.     ForBasiBl  (t3). 

BHociUina  [alata  d'Orbigny  part.]  =  B.  ringens  var.  denticulata  Brady.  For- 
BaslBi (It). 

BilociUina  [circumdav^m  Costa]  =  B.  depressa  d'Orbigny.    ForBaslBi  (W). 

[Bidimina]  pclystropha  Reuss    =   Oümbelina  b.  g.,  polystropha  Reuss.      Egger. 

[ClavxdirM]  cylindrica  d'Orbigny  =  Sagrina  cylindrica  d'Orbigny.    ForaasiBl  (9). 

[Cydolina  cretacea  d'Orbigny]  —  Orbitolites  marginalis  Lamark.    FomasiBi  (t3). 

[Dentalina  tarentina  Costa]  =  Nodosaria  communis  d'Orb.    ForBaslBi  {tZ), 

[Oaudryina]  crassa  Karrer  =  Oümbelina  crassa  Karrer.    Egger. 

[GlandtUina  deformis  Costa]  =  Cristellaria  crepidtUa  Fichtel  u.  Moll.  ForBaslBi  (tS). 

Hapiophragmium  [compressum  Goös  (1896)]  =  H.  emacinatum  Brady  (1884). 
GoSs. 

[Margimdnia]  bononiensis  Fomasini  (1883)  =  Vaginulina  bononiensis.  For- 
BaslBi (15). 

[Nonionina  rudis  Costa]  =  Polystomeüa  decipiens  Costa.    ForBaslBi  (tS). 
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[Nonionina  omata  Costa]   =   Anomalina  ammonaides  (Reuss).     Foriagfiii  (1€). 

Nubecularia  [inflata  Brady]  =  Nubecularia  bradyi.    Mlllett  (3). 

[NummtUinä]   globuiina  Michelotti  =  [Flaheüipoms  düaUUua  Dervieux]  =  Mio- 

gypsina  Socco  glchulina  (Michelotti);  Seblumberger  (9). 
[Nummulitea]  irregularis  Michelotti    =   [Flabeüiportis  orhicularia  Dervieux]    = 

Miogypsina  Sacco  irregularis  (Michelotti);  Sehlumberger  (9). 
[Oolina]  eüipsoidina  Costa  =  Olandulina  aeqtudis  Reuss.     FornasinI  (tS). 
Operculina  [lybica  Schwager]  =  0.  complanata  Defr.  var.  canalifera.  d*  Arebiac  (17). 
[Peneroplis  pertusus  var.  cristata  Silvestri]  =  eingezogen.    Silvestri  (T). 
[Phialina  oviformis  Costa  part.]   =  OlandtUina  laevigata  var.  rotundata.     For- 

nftsini  (5). 
[Phialina  piriformis  Costa]  =  Lagena  striata  d'Orbigny.  '  Fornaslnl  (23). 
[Pdymorphirui]  longissima  Costa  =  Virgulina  longissima  Costa?    Fornftsliil  (IC). 
[Polyniorphina  inormalis  Costa]  =  Virgulina  schreiberiana  Czjek.    Fornftsinl  (t3). 
(Robulina)  inaequalis  Costa  =  Cristeüaria  inaequalis  Costa  sp.     ForoAsiiil  (23). 
(Rdbulina  simplex  d'Orbigny)  =  Cristeüaria  orbignyana.    Schäkert  (I). 
Saccammina  [carieri  Brady]  =  Saccammina  fusulinifarmis  (Mc  Coy).  ChapmaB  (II) 
[Textularia]  decurrens  Chapman  =  Oumbelina  d.  g.  decurrens  Chapman.     Egger. 
[Tesiularia]  globifera  Reuss  =  Oümbelina  n.  g.  globifera  Reuss.    Egger. 
[Textularia]  globulosa  Ehren berg  =  Oümbelina  n.  g.  globulosa  Ehrenberg.    Egger. 
[Textilaria]  stricUa  Ehrenberg  =  Oümbelina  d.  g.  striata  Ehrenberg.    Egger. 
[TextUaria]  sulcaia  Ehren  berg    =   Oümbelina  d.  g.  sulcata  Ehrenberg.     Egger. 
[Tinoporus]  vesicularis  Goös   =  Oypsina  versicvlaris  Goös  var.  discus.     GoSs. 
Uvigerina  [nodosa  (d*Orb.)  Fomasini]   =   Uvigerina  pygmaea  d*Orbigny.     Fer- 

DftsiDi  (t3). 
(Valvulina)  cordiformis  Costa  =  Pulvinulina  cordiformis  Costa.     Fornasiiii  (tS). 

Siehe  femer  Eimer  u.  Fiekert  und  Fornftsinl  (4). 
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